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VORWORT. 

(Aus  einem  Schreiben  des  Heraasgeben  an  den  Secretlr  des 

lilerarischen  Vereins.) 

Ich  ersuche  £.  W.  also »  dem  verehrten  Vereiusausschusse 
p       meinen  herzlichen  Dank  ausdrucken  tu  vrollen  für  die  Bereitwillig- 

♦   

keit,  mit  der  er  gegenwärtige  Sammlung  interesaanter  Briefe  und 
Actenstßcke  sur  Geschichte  K.  Maximiiiana  I.  sum  Drucke  förderte. 

Schon  zweifelte  Ich  an  der  Möglichkeit,  sie  öffentlich  bekannt 
machen  zu  können,  da  sich  i]ris;eachtet  vielfacher  Bemühungen  und 
fast  demüthigender  Versuche  dazu  kein  —  Verleger  fand. 

Nach  meiner  lebhaften  Ueberzeugung  sind  gerade  zur  Ge- 
schichte K*  Maximilians  L  (verhalt nissmlAig)  noch  wenig 
Vorarbeiten  geliefert.  Irre  ich  nicht,  so  durften  aus  den  hier  ab- 
gedruckten Actenstticken  sowohl  die  VerhSltnisse  als  der  Cbarac- 
ter  des  Mannes  so  manche  willkomniene  Beleuchtung  erhalten. 

Ich  bemerke  übrigens,  daß  ich  diese  Stucke  nicht  etwa  aus 
einer  großen  Masse  von  Briefen  und  Actenslücken  —  auswählte, 
sondern  ich  biete  sie  dem  literarischen  und  geschichtsforschenden 
Publieum  Deutschlands  gleichsam  nur  als  eine  Probe  dar,  um 
daraus  ersehen  zu  können,  was  sich  aus  einer  volls.tändigen 
Sammlung  selbst  minder  wichtiger  und  einzeln  genommen 
fast  unbedeutender  Briefe  und  Documente  für  ein  lebendiges  Bild 
der  sittlichen  wie  der  politischen  Zustände  zur  Zeit  Majümiiiaus 
cnsammenstellen  liel^e. 

Aus  kurzen  unbedeutenden  Bittschreiben  armer  Holden  und 
Untertbanen,  die  sich  an  den  mitleidigen  und  gerechten  Fürsten 
in  ihrer  \oth  wenden,  inag  man  so  manches  schließen! 

Da  vor 'einigen  Jahren  dem  k  k.  geheimen  Haus-  Hof-  und 
Staats- Archive  zu  Wien  eine  beträchtliche  Anzahl  von  Acten- 
stfioken  aus  der  Zeit  K.  Maximilians  von  Innsbruck,  wo  sie  bis 
dorthin  aufbewahrt  wurden,  zugewachsen  war,  so  nahm  ich  bei 
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ihrer  Registrirong  von  den  InteresBanteren  derselben  sogleich 
Abschriften  und  —  (heile  sie  mit,  weil  ich  glaobe,  dai^ 
In  anderen  Archl?en  des  Staates  und  der  Privaten  so  manche 

Oocumcnte  liegen  mögen,  die  auf  die  hier  besprochenen  und  be- 
rührlen  Verliäilnisse  und  Geschäfte  Bezug  haben  und  durch  sie  — 
ergänzt  werden ,  so  wie  auf  der  andern  Seite  auch  sie  Ergänzung 
ond  wohl  auch  Beleuchtung  nöthig  haben  durch  solche  verein- 
zelte Stucke. 

Es  ist  doch  traarig,  daft  erstens  die  Quellen  unserer  vater- 
ländischen Geschlehte  so  zerstreut  und  zerstückelt  sind ,  daß  zwei- 
tens derlei  Sammlungen  einzelner  Stücke  so  wenig  unlerstülzl 
werden ,  also  gar  nicht  ins  Leben  treten  können,  und  dafl  endlich 
nach  und  nach  die  Meinung  sich  geltend  macht,  es  sey  des  Ma- 
terial es  bereits,  genug  gesammelt,  und  folglich  das  weitere 
Forschen  för  fiberflttssig  gehalten  wird. 

Ich  bin  weit  entfernt  von  Geringschätzung  des  bisher  6e- 
kannten:  es  ist  nicht  wenig  Stoff  bereits  vorhanden  und  es 
iiefie  sicli  aus  diesem  allerdings  ein  lebendiges  13ild  der  so  interes- 
santen Zeit  K.  Maximiiiansi,  herstellen,  obwohl  wir  es  bisher 
noch  nicht  haben;  aber  mehr  ist  besser,  und  wer  die  hier 
mügelheilten  Briefe  und  Documente  aufmerksam  gelesen  haben 
wird,  mochte  diese  Zeit  in  jeglicher  Hinsicht  noch  genaoer  wür- 
digen können  als  früher. 

Und  doch  sind  sie  kaum  der  zehnte  Theil  des  aus  Innsbruck 
gekommenen  Schatzes,  kaum  der  hundertste  des  im  k.  k.  ge- 
heimen Haus -Archive^  in  dem  k.  k.  Hofkammer -Archive,  in  der 
k,  k.  Hofbl|>liothek,  in  der  k.  k.  Ambraser  Sammlung  (und  so  wei- 
ter) aufgespeicherten  Vorrathes,  und  da  will  man  von  Genüge 
des  bisher  bekannten  Stoffes  reden!  — 

Mögen  also  die  Freunde  unserer  Ges(  Iik  lile  das  hier  Darge- 
botene freundlich  aufnehmen ;  vielleicht  gelingt  es  mir  iür  spätere 
Sammlungen  ähnlichen  Inballs  auch  wieder  fördernde  Freunde  zu 
finden.  Auch  Herrn  Archivrath  Oechsle,  der  so  viel  Zeit  und 
Mühe  auf  die  Correclur  dieser  Aetenstficke  aus  Liebe  zur  Sache 
verwendete,  bitte  ich  den  hcrzliclisten  Dank  auszurichten, 

Wien,  HIB  15.  Aofost  1846. 

Ihr  ver|»flielile(er 

J.  CHMEL. 


Erste  Abtheilung. 
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(w.  ii«^  im) 

Dem  allerdarleoehtigsten  fönten  md  berren  hern  Maximiliiin 

römischen  kunig,  zu  ailenn  tzeitten  merer  des  reichs ,  zu 
Hungern  Dalmacien  Croacien  etc.  kunig,  ertzhertzogen  zu  Öster- 
reich» hertzogen  zu  Burgundi  zu  Britain  zu  Brabanat  zu  Gheil- 
dem,  grafen.  zu  Flanndera  vod  zu  Tirol  elc.  vnsenn  allerge- 
ned^ten  berro. 

AllerdurleuchÜgisler  künig,  allergenedigister  herr.  Ewrer 
kuniklicben  Maieatat  sein  vnnser  YDudertennig  gehorsam  dinst  zu 
aUeantzeitten  voran  beraitt.  Allergenedigister  herr,  als  Ewrn  knnik- 
liehen  Gnaden  der  tod  Tnd  abganng  vnnaers  allergenedigiaten  herm, 
desrftmischen  kaiser  seliger  gedeebtnol^  gestern  yerpotsebafil  worden 
ist,  zweifelt  vns  nicht,  solhs  se^  nu  an  Ewr  Gnad  gelanngt.  Nu 
haben  ^vir  dieselb  leich,  vmb  merklicher  nottiirlTt  willen,  waidnen, 
vnd  als  sich  geburt  balsamirn»  vnd  in  ainn  granntt  machen,  vnd  in 
annder  weeg'  rnnsem  pessten  ?leia  lürkertt,  das  wir  fortter  gern 
tun  weUen*  Was  na  Ewrer  kanigkliehen  Malestat  wfllen  oder  mai- 
nung,  die  bemelt  leieh  ynez  anf  Ewrer  kuniklicben  Maiestat  sokunflt 
zu  behallten  oder  voran  gen  Wienn  zeschikhen  ist,  welle  vns  Ewr 
Gnad  genedikLch  berichten,  dem  sein  wir  willig  nachzekominen,  vnd 
bedunkht  vns  röttiich  vnd  für  Ewr  kunigklich  Maiestat  gut  ze  sein» 
sich  ejhmd  her  zu  fugen,  vnd  bitten  Ewr  kuniUich  Gnad  vndert^nik- 
Ueh  welle  sich  bmftirdem.    Danit  beuelhen  wir  vns  Ewrer 

Urkaadfli  i.  AstniHkia  Mut»  h  1 
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kanikirchen  Maiestat  als  vnnserm  allergcncdiaislen  Herren.  Geben  zu 
Lynntz  an  eritag  vor  Sannd  BerÜmees  lag  des  heiügea  zwelif  ijoten 
anno  domini  etc.  Lxxxii^^. 
Ewrer  Ixu  M'- 

'  gehorsam  mderlanen  botaanchalk 
vnd  rete  Ida  lu  LymiM. 


n. 

C26.  ilti^iui  1493.} 

Dem  allerdarchlewclitigbten  föroten  md  herreDn  hern  Maiimillaii 

dem  römisehca  könige  etc.  vnserm  allergnädigislenn  Herren. 

Allcrdurcblewchtigi&tec  iönig  ailergoadigister  herrc.  Ewern 
kön.  Gnaden  seyen  vnnser  gehorsam  vndert^nig  dinste  mit  ganntzen 
trewen  allieitt  snooran  herait.  Wir  sein  hericht,  der  kaiserlichen 
etc.  tödlichen  abganngk,  desshadben  Ewren  kdn.  On.  beswirung 
vnd  bekhuiiiLernLifs  bevwouen,  das  alles  ist  vns  ain  getrewes  layde, 
vnd  pringet  vns  mit  Ewrn  kön.  Gn.  diemuettigs  vnd  vndertenigs 
mittle^den.  Dann  als  vns  £.  ko.  nagst  mitsambt  der  ka^ßer- 
Ucbcn  löblicbes  gedachtnuß  gescluiben  vnd  beaolhen  hat»  ge- 
maine  lanpdaehaSI  dits  lanndea  Crain»  anch  der  angerajditea  herr- 
schafll  Mettling,  Ysslerr^ch  vnd  am  Charssl,  auf  den  frejrttag 
nach  mnser  lieben  Crawen  tag  Assnmptionis  yetzo  nagst  vergann- 
genn  zu  besamelln,  vnd  inen  E.  kön.  Gn.  beuelbe  läwtt  der  inn- 
struccion  vns  zugeschickht  furzuhalden  vnd  mit  yleyts  bey  in  daran 
sein»  damit  durch  sy  ain  awsschtii^  etüicber  senndtpoUen  gemacht, 
IQrgeiiommen,  Tud  in  dem  begem  E.  kdn«  Gn.  mil  volmichtiger 
gewalltsam  auf  Sand  Barthlomes  tag  jetso  verganngen  gen  L^nts, 
zu  kaiserlicher  vnd  zu  Ewer  ko.  M*-  raten  gescbickbt  wurden, 
das  alles  haben  wir  mit  gehorsam  vnd  schuldigem  vle^ße,  bey 
besameüter  lanndtschafft,  an  obbenantem  tag  geuebt,  jn  Ewrer 
kön.  Gn.  begernn  vnd  erauechenn  mitsambt  dem  beoelhe  kayaer» 
lieber  M*^  fargehalten,  vnd  hey  jnen  erlanngt,  das  sjr  ir  senndt- 
potten  «wBgeschossen  vnd  mit  jrem  schriSIlicfaeo  heaelhe  so 
kaiserlicher  ,  auch  zu  £.  kdn.  Gn.  raten  gen  Lynntz  zu  reytten 
verordennt  vnd  abgefertigt,  die  auch  auf  dem  wege  gewesenn 
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sind.  Als  aber  von  dem  fall  vnd  abganng  der  kayßerlichen  M** 
gehörlt  vnd  das  glawblich  vernomben,  habenn  sy  widerkherll  fud 
sich  anhaym  gefuegt.  SoUchs  habenn  wir  Ewern  kdn»  Gn.  Toner* 
kbnndt  nit  lassen  wellenn,  auf  das  E.  kon.  Gn.  wissen  bab,  was 
durch  ms  in  dem  beneliche  Ewrer  kdn.  Gn.  gebanndit'  ist.  Wir 
verkhunden  auch  Ewern  kön.  Gn.  dabe^:  nachdem  ditz  lannde  mit- 
samht  den  aiigcraichten  herrschafften  in  so  grossem  swärenn  verderben, 
vnd  das  volckh  darinne,  der  adeli  milsambt  dem  gemainen  mann 
in  grösser  armnlt  ist»  haben  wir  an  bemellter  lanndscbafil  abge* 
nomen»  das  sy  'kaines  gemuetts  noch  wÜIenns  sein,  sich  kainer 
gemainen  stewre  noch  anslags  ansunemen,  noch  des  se  beladen, 
aws  menigfelltiger  vrsach,  die  kaiserlicher  M*  vnd  Ewer  kön.  Gn. 
rälen  fürgehaltenn  war  worden.  Doch  sind  sew  des  erputtig,  was 
der  adeli,  auch  die  geistlicheit  von  jrer  nutzung  vnd  guUle,  vom 
hundert  oder  tawsennd  phundt  geiltz,  Ewrer  kdn.  Gn.  Inn  sollen, 
darinne  sol  die  gehorsam  be^  jnen  nicht  erwinden.  Aber  in  kainen 
gemainen  anslag  jrer  armenlewft,  als*  dann  vor  zn  merrmalen  be- 
schehen  ist,  haben  sew  kain  verwilUgung  tun  wellen.  Sölichs  vv ölten 
wir  Ewern  kön.  Gn.  im  pesslenn  auch  nirht  verhalten,  vnd  ist 
vnser  vndertenigs  erpietten,  was  wir  weytter  in  dem  vnd  anndem 
taanndlen  snllen,  darinne  £.  kömd^/MMid  erfoligt  mag  werdenn, 
sol  nach  £.  kdnigl.  Gn.  beileibe,  HRHllMrem  vnd  gantzem  tIc^A 
besehehenn.  Vnd  nachdem  diser  ftÄ  der  kayßel'lichen  nu  ra 
schulden  komen  ist ,  sol  sich  Ewer  kön.  M*-  bey  vns  all  der  ge- 
horsam, trewnn  vnd  gewärtügknit,  die  wir  vor  der  kavT^erlichen  M*- 
erzaigt  vnd  bewisenn  habenn,  versebenn,  als  vnnser  aiiergnädigister 
herre  vnd  lanndsfürste.  Vnd  beuelben  rns  hiemit  Ewern  kön.  Gn. 
de  mserm  allergnidigisten  herren.  DaUim  tu  Laibaeh  am  montag 
nach  Bartholome^.  Anno  domini  etc.  haaaSy, 

Ewerer  kön.  Gnaden 

Vnndert^nig  hawbtlewtle 
Wilhalm  Tonn  Awrsperg 
vnd  Caspar  Rawben 

Oilf  .  tipkiiL  M.  tt.  iiddr. 
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m. 

.  (9.  /hpi.  1498.) 

Dem  erwirdigen  vnnserm  fürsten  andechtigen  vnd  Heben 
getrewen  u.  TBUsera  sUihaitera  vnd  vier  geordenten  relen  zu 
Ynnsprogg« 

Maxiiniliaii  von  gots  gnaden  rSmiseher  knnig  etc. 
Erwirdiger  fürst  aadeebliger  vnd  lieben  gefrewen.  Wir  emphelheii 

euch  mit  ernnst,  daz  jr  vnnsenii  gelreuen  lieben  Wilhelmen  von 
Stadion  vnnserm  rate,  von  vnnsern  wegen,  in  zwayen  jaren  den 
nechstcD  ausrichtet  vnnd  bezalet,  benanntlich  hundert  vnd  sechs- 
nnddreyssig  guldin  reiniscb  ta  ganntzer  beaalang  der  aohnld,  ao  mit 
jme  fQr  seine  diennst,  vnna  in  vnnaern  Nidern  lannden  getan»  an  tund 
gewesen  sein ;  die  aollen  euch  aaff  dita  vnnaer  gescheft  vnnd  sein 
Quittung  in  ewr  raylung  gelegt  vdcI  abgezogen  werden ,  vnd  jr  tut 
daran  vnnser  ernslüche  meynung.  Geben  zu  Ynnsprugg  an  roontag 
nach  ^annd  Egidientag ,  anno  etc* .  Limig.  vnnaera  reicba  im 
aebten  jare. 

BfaximiliaDua  "Vg. 

Commissio  dominl 
Regis  propria. 

Sernleiner 

Orif .  F«pier.  Geh.  H.  Archiv. 


(11.  SBfi.  1493.) 

Wir  Maximflian  Ton  goto  gnaden  >  rönniacher  kmiig  an  allea 

tzeiten  merrer  des  reichs,  zu  Hungern,  Dalmatien,  Croatien  etc. 
kunig,  erlzherlzog  zu  Osterreich,  hertzog  zu  Burgundi,  zu  Bra- 
bant>  zu  Geldern  etc.  graue  zu  Flanndern ,  zu  Tirol  etc.  embieten 
dem  wolgei>omeD  vnnaerm  vnnd  des  beiUigen  reicba  ffiraten, 
rate,  vnd  lieben  getrewen  Lienbarten»  grauen  au  Gorta,  vnnaer 
gnad  vnd  alles  gut.  Wolgeborner  fOrat,  rate,  üebi^  getrewer.  ynn&. 
hat  Michel  Aderstorfer  vnnser  vnd  des  reichs  lieben  getrewen 
Barthoimen  vnd  Sigmund  gebrüder  von  Wellsperg  diener  anbringen 
laßen,  wie  du  jne  gefenncilich  angeDomen^  vnd  vber  das  er  vrsacb 
solicha  annemena  nit  wifte,  vnd  sich  erboten»  wo  er  icbtait  ver«^ 
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handlt  haben  solle  ,  das  er  darumb  was  rocht  sey,  gern  gedulden 
■welle,  erledigiing  solher  vanncknus,  noch  des  rechtens  nit  be- 
kumen  hab  mögen,  vnnd  vnns  alls  merckiich  be^wert  vmb  vnnser 
•koDicUchen  lullf  angelangt.  IKeweü  ^ann  der  berOrl  Micbl  Adere- 
toiffer  nochmals  vrbflUg  ist  onib  alles  das»  daiunib  dn  sa  jme 
sasprechen  habest,  dir  vor  Tnns,  alls  deinem  ynd  seinein  orden- 
lichen richter   vnd  natlürlichen  herrn ,    oder  vor  deinen  raten, 
wie  sich  gebüre ,  zu  recht  zu  sten,  dardurch  vnns  aus  koniclicher 
Wirde,  darein  wir  von  dem  aUmechtigen  gesatat  aein»  von  ambts 
iregm,  in  solch  Sachen  xn  s^ben  vnnd  den  so  Tnns  nnb  rechl 
vnd  hilf  d6s  rechten  anraflfen ,  xnmer  konieiich  hilf  mit  lo  taflen 
vnd  vor  gwalt  m  schirmen  gebflrt:  dennnach  empbelben  wir  dir, 
von  romisclier  koniclicher  macht,  bey  Vermeidung  vnnser  swern 
VDgnad  vnd  dartzu  einer  pene ,  benannthchen  zwaintzig  marck  iotigs 
goldes,  mit  disem  brief  ernstlich  gebietend,  vnd  wellen,  das  da 
den  ytxfaenanpten  Michel  Adersdorfer  gedachter  lanncknos  furder» 
liehen  tnd  on  alles  vertsiehen  iedig  seilest  ;  vermeinst  do  alsdann 
sprfich  SU  jme  so  haben,  dich  rechtens-,  des  wir  dir  oder  deinem 
anwalt,  wie  sich  gebürt,  stal  thun  wellen,  vor  vnns  alls  deinem 
vnd  seinem  ordeniichen  richter,  vor  dem  du  das  pillich  tun  solt 
oder  deinen  reten  lant  seina  reehtbots  benugen  laßest.  Daran  tust 
do  vnnser  emstUehe  mainung«  Dann. wo  da  das  nicht  ton  vnnd 
Inerinn  vogehoraam  erseheinen  wurdest,  mochten  wir  nit  oo  sein, 
wir  müsten  ans  eroordrung  vnnsers  ambts  auf  vnnsers  camer 
proeuralor  fiscals,  auch  des  obberürten  Michls  Aderstorfers  an- 
ruffen ,  solher  deiner  vngehorsam  halb  mit  obeslimbten  penep  vnd 
In  ander  weg  der  pillichait  nach,  mder  dich  veirer  hannde(l)n  vnd 
procediem,  des  wir  dach  den  gnaden  nach,  so  wir  so  dir  tragen, 
Heber  ab  sein  wollten.  Damach  wilto  ditih  su  richten.   Geben  tu 
Insprugg  am  allflen  tag  des  monadt  September,  anno  elc.  Lxxxxiij, 
vnnsrer  reiche  des  römischen  jm  achten  vnd  des  hungrischen  im 
vierdt^p  jam. 

Ad  mandatom  domhii 
Regis  proprium. 

Ofiff.  M.  H.  AnUT. 
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(te.  Sipt.  1493.) 

Dem  erwirdigen  vniiserm  ftirslen  anderhligen  vnd  lieben 
getreweo  .n.  vnnsern  Statballern  vnd  vier  geordenten  räten  xu 
ToDsprugg. 

Maiimiliad  von  gofs  genaden  rdmlsclMr  fconig  etc. 
Erwirdiger  fQrst  andeohtiger  vnd  Heben  gelrewen.   Wir  haben 

vnnsern  vnd  des  reichs  lieben  gelrewen  Wilhelmen  von  Dicspach 
zwajhunndert ,  vnd  Lndwigen  Savler  hunndrrt  t^ulden  reinisch, 
jr  jedes  leptag  lanng,  aiuh  Ludwigen  von  Diespach  iuinndcrt,  vnd 
der  eibern  Helena  von  Frejburg,  Wiibelmen  ?on  Dieapacha  hana^ 
fravren  fnnnillsig  gülden  reinfaeh,  anf  vnnaer  widerrnfTen  f u  proniaion 
vnd  Sölde  au  geben  Terscbrjben  law!  der  briefe  dammb  ausganngen. 
Emphi'lhen  wir  ew  ernnstlich  vnd  wollen,  daz  jr  von  vnnsern  wegen 
denselben  personen  solich  prouision  vnd  diennstgelt,  lawi  der 
gemelten  vnnser  briefe,  nu  hinfÜr  alle  jar  anarichtet  vnnd  gebet» 
▼nd  waa  jr  jnen  also  geben  vnd  vnna  dea  mit  jfen  qoittangen 
genflgaamHeb  beweiset»  aoHe  ew  atetligUieh  fn  ewem  rayttungea 
gelegt  ^vnd  abgetzogen  werden ,  vnd  jr  tut  daran  vnnser  emnatliehe 
maynimg.  Geben  zu  Ynnsprugg  an  phintztag  nach  Sannd  Matliena 
des  heiligen  zweliboten  tag  anno  domini  etc.  Lxxxxiij  vnnserr  reiche 
des  romischen  im  aebtenden»  vnd  dea  hnngriacben  Im  Vierden,  jarn. 
Maximilianua 

.  Commiaaio  domini 

r        Regia  propria. 
Sernleiner  "/p.  * 

Von  aussen  die  Bemerkung:  „VVilhelm  von  Bieftpacli,  Darinn  M  Mbea  daaa 
4i  w9Hg  prolboa  aaeh  im  ^  k««w,  oft  itam  «wylbek  wuii.^ 

Ori^.  PapUr.  Gell.  B.  ArcUr. 


Vi. 

(27.  Sept.  U»3.) 

Dem  erwirdigcn  vnnserm  fürsten  andechtigen  vnd  lieben 
getrewen  .n.  vnnsern  atatbaltern  vnd  vier  geordenten  reten  sn 
Ynnaprugg. 

Maximilian  von  gota  gnaden  rOmiacber  iLonig  ete« 
Erwirdiger  IQrat  andächtiger  vnnd  lieben  getrewen.  Wir  haben 
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mm  mit  dem  eddn  TDOserm  lieb«»  gelrewen  Wolfginogen  graven 
sa  Förstemberg,  von  wegen  ynser  »tat  Pranlingen,  guetlich  ver- 

tragen,  jne  auch  des  diennsts,  damit  er  der  Pliallz  vnd  Wirtem- 
berg  verphlicht  gewesen  ist,  cnlledigel  vnnd  zu  vnnserm  dienner 
sechs  jar  lanng,  yede  jar  vmb  zwa^huodert  guldin  reiuiäch,  hestellt, 
lawt  des  briefe  daramb  ansganngen.  Demnach  empheliieD  wir 
euch  mit  ernnstt  dai  jr  demselben  graff  Wolfganngen  na  hinfOr 
ioteh  diennstgelt,  die  gemelt  seyt  aua,  lawt  oberflrter  venchreybung 
alle  jar  ausrichtet  vnd  gebet,  vnd  daz  nit  lasset.  Dann  wnz  jr  jme 
also  geben  vnd  vnns  des  mit  seinen  quituncen  beweiset,  das  sol 
ew  zu  einer  yeden  zeit  in  ewr  rayUiiig  gelegt  rnnd  abgezogen 
werden»  vnd  jr  tut  daran  vnnser  ernnstlicbe  meynung.  Geben  an 
Swaes»  an  Mtag  nach  Sannd  Mamicientag.  Anno  efe.  LxxixiQ 
mnsers  reiefas  im  achtenden  jare. 

Commissio  domini 
Hegis  propria. 

Ori£.  Fapier;  M.  B.  iitktv.  . 


m  . 

(27.  ScpL  U93.) 

Dem  erwirdigen  vnnst nn  fürsten  andechligen  vnd  lieben 
getrewen  »n.  ? nnsem  stathaltem  md  rier  geerdennten  reten  m 

Yttiuprugg.  . 

MaximiKan  von  gots  gnaden  romischer  kanig  etc. 

Erwirdiger  fürst  andechtiger  vnnd  lieben  gelrewen.  Wir 
cmpheihen  ew  ernnsllichen  daz  jr  der  erbern  u.  weylend  Lienn- 
harten  Stainhawsera  gelassne  witwe  von  vonsern  wegen  ausrichtet 
Tnnd  gebet  benannllich  hundert  goldin  reiniach,  die  wir  jr  ?mb  dea- 
selben  Stainhawsera  diennste  willen  in  geben  angesagt  haben.  Solch 
summa '  sol  ew  in  ewr  raytong  atiff  ditz  vnnser  gescheft  vnnd 
jr  quitlnng  gelegt  vnd  abgezogen  werden.  Daran  tat  jr  vnnser 
meyoung.  Gehen  zu  Hall  im  Ynlal,  an  freitag  nach  Sand  Mauri- 
dentag,  anno  etc.  Lxjuuug  vnsera  reicha  im  achten  jare. 

Maximiiianns  ^/^ 

Commissio  domini 
Regis  propria. 

Sernleiner  "/p. 
eri«.  Fapür.  Wi.  &  IMUt.   


i^iy  u^Lü  L-y  Google 


VIII. 

* 

(27*  [28.]  «S«|>f.  1493.) 

Dem  hochgebornneB  Slgmandeii  ertzherliogeD  xu  Osterrelcli 

etc.  vnnserm  lieben  vettern  vnd  fürsten. 

Maximilian  von  gota  gnaden  rümiscber  kiuüg  sa  allenn  zeiteo 
merer  des  reichs  etc. 

Hochgebornner  Keber  TCtter  ?nd  fQrat  Yi«  haben  dem  edlen 
vnd  rnnseni.  lieben  getreweo,  HanDBen  freihemi  zu  WoIcUeDsleih 
vnd  Walthern  von  Stadion,  vnnserm  phleger  zu  Yellemberg,  md 
lan  Ii  d  triebt  er  zu  Sunnenburg,  vnnsern  reten,  etwas  mit  deiner  liebe 
von  vnnsern  we^en  zu  reden  vnd  zu  hanndeln  beuoihen ,  als  du 
des  yon  jnen  beliebt  windest.  Begern  wir  an  dein  liebe»  mit  be- 
Bonnderm  vleysse  Mltund,  du  wellest  jnen  dtitzmals  als  vnns  selbst 
gelawben»  vnd  dich  in  selbem  gutwillig  md  frewntlielien  ballten 
vnd  beweisen ,  als  wir  vnns  des  vngezweifelt  zu  dir  versehen. 
Daran  erzeygt  vnns  dein  liebe  sonnder  dannckhnemb  geuallen,  daz 
wir  mit  allen  gnaden  vnd  frewntschaften  gegen  derselben  erkennen 
Tnd  beschulden  wellen.  Geben  zu  Swats  an  freytag  Sand  Michels 
abennd  anno  etc.  Lnxxiij^  Tnnsers  reichs  im.  achten  jaren. 

Ad  mandalnm 

domini  etc.  proprium.  - 

Olli.  Ftpitr.ttoh.  H.  Artidv. 


IX. 

({8a.         14980  * 

Denn  erwirdigen  vnnserm  fürsten  edlen  andechtigen  vnd  lieben 
getrewen  n.  vonsern  stathalltero  vier  geordennten  zu  Ynosprugg. 
Maximilian  von  gots  gnaden  romischer  kunig  etc. 

Erwirdiger  fürst  edler  andechtiger  vnd  lieben  getrewen.  Wir 
emphelheh  euch,  daz  jr  vnnserm  getrewen  Hannsen  Milegkh  den 
solide  wie  anndern  einspennigen  knechten,  bis  auf  die  zeit  vnd 
angang  der  funfTzig  guidin  reinisch,  so  wir  jme  nu  hinfür  jerlich 
zu  geben  zugesagt  haben»  aussrichtet  vnd  bezallet»  vnd  solbs  nit 
lasset;  daz  soll  ew  in  ewr  rejrtung  auf  dies  gescheft  Tnd  sein 
qoitung  gelegt  Tnd  abgezogen  werden.  Daran  firt  jr  Tnnser  mej- 
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Baang.  Geben  sa  Knefatein  aii  Sannd  JiiGlielsCig  anno  elOb  laasä^ 
niDBers  reiche  im  achten  jaren. 

Maximiliaüus  ™/p. 

Commissi  0  domioi 
Regia  propria. 

'  Sernteiner  »/p, 

Orig.  Fapier.  Geb.  U.  Arcbir. 


X. 

(11.  Oe«..14a8.) 

Dem  bocbgeboraneD .  Sigmunden  erishertiogen  so  Oateireicli 
mnaenn  lieben  fetlern  vnd  füratenn. 

Maximilian  von  gots  genaden  römischer  kunig  etc. 
IIochg(  Ijornner  lieber  velter  vnd  fürst.  Wir  haben  vnnsern 
geirewen  liel^n  Anndresen  von  Schelleniierg  zu  VDoaerm  bawbt- 
man  der  bunndert  gerajaigen  pherd,  ao  mna  in  ?nnaer  grafaehafil 
Tjfrol  beatelU  aind»  vnd  an  aein  atat  Ballbaaaren  Ton  Tbonn  Tunaem 
rate  in  deiner  gemahlen,  vnnaer  lieben  ronemen  diennste  geordennC; 
Tnd  begern  an  dein  lieb  mit  besonnderm  vnd  ganntzeni  vle^bs 
bittennd,  du  wellest  vnns  zu  gefallen  demselben  Anndresen  von 
Scbellennberg  aoicber  bawptmaoacbafil  aul^zuwarllen  vnd  sich  deiner 
gemahlen  diennate  an  moeaaigen  eriawben»  dea  anch  dhein  mge- 
nad  gegen  jme  empbahen,  vnd  vnna  ala  wir  dir  wol  getrawen  nicht 
vertseyhen,  daifn  wir  anaaerhalb  der,  die  wir  aonnat  praacfaen, 
dheinen  tewglichern  darezu- wissen  fürzunemen.  Daran  erczeigt 
vnns  dein  lieb  sonnder  danncknemb  gefallen ,  das  wir  vmb  dieselb 
genedigkticb  erkennen  vnd  frewntlich  beacbulden  wellen.  Geben 
an  W^enn  an  frejtag  nach  Saond  Dioniaienti^ ,  anno  domini  etc. 
Luxxifj  vnnaerer  rddhe  dea  romiaehen  im  achtenden  Tud  dea 
hongriachen  Im  Vierden  jaren. 

Gommiaaio  domini 

Regia  propria. 

Oiig.  Papier.  Geh.  VI  AttHdv, 


XL 

(97.  Ocf.  1498.) 

Dem  wolgebornnen  Leonbarden  grauen  SU  Gorla-  TUaerm  Tud 

des  reiche  fürsten  vnd  lieben  getrevi^n. 
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Maiimfliaii  Ton  gots  gnaden  rtobcher  budg  vat  aUeim  tceiten 
merer  des  reichs  etc. 

Wolgeboraner  fürst  lieber  getrewr.  Als  dn  vns  ylz  geschribeii, 
▼od  den  gedranng  so  dir  sagefiigt  wirdet  verkonndt  hast,  haben 
nk  yernomen,  imd  sein  gannti  beslossen  ynd  der  maynung,  dich 
mit  gnediger  hOf  In  sllweg  nicht  zu  verlassen.  Nu  haben  wir  negst 
▼nsem  rat  Hannsen  Ton  Reyhenbnrg  auf  den  tractat  vnd  abredt, 
zwischen  vnser  vnd  deiner  lieb  beschehen,  zu  dir  gesaundt,  der 
noch  bisher  von  dir  zu  vns  nicht  kernen  ist,  vnd  wellen  ylz  an 
verziehen  vnser  trefliche  botschnlTi  derselben  Sachen  halb  zu  dir 
aennden,  vnd  dwinn  mit  dir  auf  aolh  abred  vnd  tractat  enndtiich 
hanndien  vnd  besJiessen  lassen.  Begem  daraal  an  dein  Heb  mit 
fleis,  sonerr  du  Tnseim  getrewn  Heben  VirglKen  vom  Graben  mit 
demselben  von  Reihenbnrg  zu  vns  nicht  abgefertigt  hieltest,  däz  du 
alsdann  verziehest  vnd  dersellipii  vnserer  botschaffl  warttest.  Daran 
tut  vns  dieaelb  dein  lieb  gut  geaallen  mit  frewntiichem  willen  su 
beachalden.  Geben  ni  Aagkersparg  an  anntag  vor  Simonis  vnd 
Jade  anno  dbmhil  etc.  Lxxejo^  vnsera  reichs  des  römischen  im 
aditten  jare. 

Commissio  dornini 
Hegis.  in  consilio. 

Orig.  Papier.  Geti.  H.  Archiv. 


XII. 
(97.  Od,  1480.) 

MaJ^imilian  etc. 

Getrewr  lieber.  Den  auszug  der  prouision  vnd  dienstieut,  so 
du  vns  jecso  geschidJit  hast,  haben  wir  mit  selben  fiMem  schreiben 
vemoment  vnd  wellen  vnns  darfiber  bedennckhen;  vnnd  wasvnns 
darinnen  zu  mindern  oder  zu  meren  gemaint  ist,  weilen  wir  dich 
auf  das  fuderlichist  berichten. 

Wir  haben  auch  in  solhem  auszug  gesehen,  daz  Caspar  Pöckh 
ij^  gülden  rb.  sein  lebtag  von  vnns  vnd  doch  liain  benennte  anciall 
pherd  hat;  emphellen  wir  dir  mit  ernst,  das  da  jm  z  pherd,  wann 
er  erfordert  wirdet  die  zu  haben,  taestellen  lassesl«  damil  er  sein 
gelt  hisher  nit  vergebens  dngenomen  hab. 
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Dann  der  pherd  halben ,  so  wir  an  der  Etoch  Terordent  vnd 
bestell  haben,  ist  vnnser  ina^'nung,  daz  dieselben  nach  laut  vnsers 
jüngsten  beuelhs,  dir  vnd  andern  vnnsern  stathaltern  vnd  raten 

'  desbalbea  getae»  durch  Andreaen  von.  Sehellemberg  als  jm  baubt- 
mttin  m  Maren  vnd  iiiDspnigg  fenmatert;  iNrelbe  aber  vü  wa  dtt 
miiBtening  kumen  oder  hernach  in  ahier  iLnreien  leU  giBmat  mögen 
werden,  die  aus  der  anlzall  der  obenbenanten  pherd  aus  tuen 
lassest  vnd  vns  Lerithlest,  wer  dieselben  seien;  daran  tust  du 
vnser  ernstlich  maynung;  Als  du  vnns  schreibst  iij  ^  gülden  auf  die 
^prouiaiett ' in  die  vodem  lannde       verordnen,  daz  wir  zu  tand 

^lllenaigt,  wo  dae  in  mnaerm  vermögen  w^e»  ala  da  dann  dea  ddMM* 
andern  mer  atathalter  vnd  rite^  lo  Innaprogg  herieht  wirdert^ 
das  Wolfen  wir  dir  nit 'verhalten.  Geben  zu  Ragkerspurg  an  Sand 
S^mon  vnd  Judas  der  heiligen  xij  poten  abend  §nno  etc.  Lxmiy^« 

«^^^^An  'Panlsen  Tön  Uechtenataln  etc. 

CfBMVt.  f apior.  CMi.  H.  'Anfelv. 


XIII. 
(86.  tkf,  14980 

Dem  hochgebornnen  Sigmunden  ertzhertzogen  zu  Oateireich  etc. 
mnaerm  lieben  vettern  vnd  Üirsten. 

jMaximilian  von  gota  genaden  romiacher  konig  etc. 

Hochgebomner  lieber  vetter  vnd  f&rat.  Vnna  hat  vnnser  lieber 
oheim  bruder  vnd  cburfiirst,  der  kunig  zu  Hunngern  vnd  Beheim, 
elüich  ochsen  an  der  schuld ,  die  vnns  sein  lieb  zu  thund  ist, 
zu  geben  zugesagt.  Verküunden  wir  deiner  lieb,  so  pald  solch 
ochsen  geanntwort  werden ,  dai  wir  dir  vnd  der  hochgebornnen 
Katherinen,  geboren  von  Sachssen,  ertzhertxogin  ra  Oaterreich  ete. 
vnnser  lieben  mnemeh  vnd  fQratin  deiner  gemahlen  honndert  der- 
selben ochsen  schicken  wellen;  dann  deiner  Heb  vnd  derselben 
gemaheln  ^encdigen  vnd  frewntlichen  wilkn  zu  ertzaigen,  sein 
wir  geneigt.  Geben  zu  Hackolspurg  an  Sannd  Sermon  vnd  Judas  der 
heiligen  zwolfboten  tag.  Anno  domini  etc.  Lxxxxiy  vnnserr  reieiie 
dea  roMtsehen  ln|  achten  vnd  des  honngrisehen  im  vi^en  jaren. 

Commiasio  domini 
Regis  propria. 

Orif  .  Vipl«.  Oah.  B.  Archiv. 
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XIY. 
Oeiok^f  im) 

Dem  ^mrdigen  vnnserm  fürsten  andecfatigeii  vnd  lieben  ge- 
Irewen  n.  ▼nnsem-stailhaileni  md  raten  sH  Ynnspnigg. 

MiiimiKan  too  goU  gnaden  rtaiiselier  konig  so  aUem- 
tseilfen  merer  des  reicl»  ele. 

Erwirdiger  fürst  andechtiger  vnd  lieben  getrewen.  Wir  em- 
phelhen  <  w  mit  ernnsl,  das  jr  Sebastian  Me^vrl ,  Cristan  AVirbs, 
Franntzen  vnd  dem  Uannicka,  vnasern  rejtteoDden  poUen  zxi 
Ynnsprogg»  jedem  ein  awarix  bofclaid»  ao  wir  jn<m  ana  gnaden 
soegesagl  haben,  gebet;  daran  tot  jr  Tmiaer  emnallicbe  meynong. 
Geben  so  Jtaekerspurg  an  Sant  S^rAon  vnd  iodaa  der  heilten 
tweiflboUen  tag,  anno  doinini  etc.  Lxxxxiij  vnnserr  reiche  des 
römischen  im  achtenndeu  vnd  des  hungriscben  im  Vierden  jaren. 

Mazimilianua  "VW 

Conunlaaio  domini 
Regia  propila. 

Semteiner  ^/n. 


XV. 

C28<  OcL  im,} 

Dem  erwirdigen  vnnserm  fürsten  andechtigen  vnd  vnnsern 
lieben  getrewen  n.  vnnsern  staUhaltern  vnd  vier  geordennten  reten 
lu  Ynnsprugg. 

Mazimilian  Ton  gota  gnaden  romiacher  konig  etc. 

Erwirdiger  FQrat  andechtiger  vnd  lieben  getrewen.  Wir 
pbelhen  ew  mit  erhnat  vnd  wellen,  dai  jr  Tonserm  getrewen 
lieben»  Wilhelmen  Awer,  vnnserm  phleger  zu  Hertemberg,  von 
vnnsern  wegen  ausrichtet  vnd  bezalel  benanntlichen  sechczig 
guldin  reiniscb,  die  wir  jme  au  tund  vnd  acbuldig. sein,  vnd  soUia 
nit  laaaet,  die  wellen  wir  ew  in  ewrn  rajUmgen  auf  dica  vnnaer 
geacheft  tnd  aein  quitoog  legen  vnd  abai^en.  Daran  tot  jr  nuuer 
emnatlicli  meynonng.   Geben  so  Rackerspurg  an  Sannd  Sjmxm 
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rnd  Judas  der  heiligen  zweUbotentag  «DUO  etc.  Lmsi^®  vnnsers 
reidis  im  achten  jarn. 
MasMianas  "/p. 

Commiaaio  dottini 
Regis  propria. 

Sernteiner  ™/p. 

Orig.  Papier.  QA»  H  Afcki?. 


XVI. 

(28.  Oct.  Ii93.) 

Dem  erwirdigen  vnnsenn  fürsten  andechtigen  vnd  lieben  ge- 
trewen  n.  ^nnsem  stathaltera  vnd  re^eit  so  Ynnapnigg. 

Maxunitian  von  gota  gnaden'  rdmiacher  knnig  an  attemi> 
Iceiten  merer  dea  reiche  etc. 

Erwirdiger  fürst  andechtiger  vnd  lieben  gelrewen.  >Vir  em- 
pheihen  ew  mit  ernnst  vnd  wellen ,  daz  jr  vnnserm  gelrewen  lieben 
Jorgen  von  Licbtenstain  vnnserm  druggsässen,  von  vnnsern  wegen 
anftrichtet  md  beialet  benanntlichen  hundert  gülden  reiniach,  die 
ipdr  jme  schuldig  sein ,  vnd  das  nit  lasaet.  Die  aol  ew  gräf  Eytb 
Friderich  von  Zolr,  vnnaef  hawbtman  vnnserer  herrschafü  Hohem- 
berg  mit  sambt  annderm  gell,  so  jr  vormals  ettlichen  außgericht 
habt»  widerumb  betzalen.  Ir  soll  auch  darumb  desselben  von  Uch- 
tenataiii  quittung  nemen;  daran  tut  jr  vnnser  emnstliche  me^ong.' 
Geben  an  Rackerapnrg»  an  Sant  Symon  vnd  Judas  der  heifigen 
fwelffbottentag.  Anno  domini  etc.  Lmxiij.  vnnserer  reiche  dea 
römischen  im  achtennden  vnd  des  hungrischen  im  Vierde u  jareu. 

Mäxüniiianus  '"/p. 

.<  ^    .  CommissiQ  domini 

Regia  proprüu 

Sernteiner  "VV, 

IMf.  Papiar.  Gah.  H.  Arcblv. 


:  xm 

Maximilian  etc. 

Getrewer  lieber.  Wir  emphelben  dir  mit  ernst >  daz  du  den 
armen  ienten  in-  der  Rejfimts  mit  kom  vnd  traid  beiioiffen  aeieat» 
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darait  sy  das  jar  anpawen  ?nd  sich  ernern  mugen,  so  erpieten 
sy  sich,  dich  in  dem  künftigen  jar  wideruinb  zu  bezalen.  Viid  lue 
ja  solhem  guten  vleisse ,  daran  thust  du  rnns  geuallen  vnd  vnnser 
majnmig.  ■  Geben-  zu  Ragkerspuig  am  eritag  nach  Sand  Symon 
vnd  Judas  der  befligen  sweUj(>oten  tag,  anno  etc.  Lnounq^. 

An  Caäparu  Kawber  etc. 

CoMapt  Fapiw.  CMi.  H.  Archir. 


XVffl. 

(4.  jv«0»  i4ea.) 

Maximilian  etc. 

Getreuer  lieber.  Wir  sennden  dir  hierinnen  beslossen  ain 
suplication,  so  vnns  Michel  ron  Yels  dein  brueder  furbracht  hat, 
als  du  vernemen  wdest»  vnd  emphelben  dir  mit  ernst ,  das  du 
Vnns  berichtest,  wo  wir  dir  selb  wesagen  der  pbleg  Mals  balben 
getan  haben  sollen;  dann  ^ir  des  nit  in  gedächtig  sein.  Daran 
tust  du  vnser  ernstlich  maynung.  Geben  zu  Grätz  an  montag 
^ch  aller  heiligen  tag  auuo  etc.  Lxxxxiij^. 
Ynnserm  getreuen  liehen  Lienhardlen  von  Yels  ynnserm  rate  tnd 

sdlcsmair  su  Hall  im  Ynnthal. 

GiMV^  Pa^er.  Geb.  H.  Arcbiv. 


(6.  Not.  1493.) 

Vnnserm  gefrewen  liehen  Nidasen  Teschitx  Tnnserm  diener. 
Maximilian  von  gots  gnadetf  römischer-  kunig  su  allenn 
Zeiten  merer  des  reichs  etc. 

Edler  vnd  lieben  getrewn.  Wir  emphelhen  ew  mit  ernnst, 
daz  jr  mit  sambt  den  fuessknechten ,  &ö  jr  vnnder  ew  habt  zu 
Nidem  Lambach  auf  sejet  vnd  ewch  %en  fiysenborg  ie^et  vnd 
daselbst  weyter  vnnsers  beiMlIobs  wardtet,  auch  in  allweg  darob 
seiet,  damit  die  fuesknecht  die  serutig,  so  sy  su  Nidem  Lymbacb 
"viid  zu  Ejsemburg  verzeren ,  bezaleii,  damit  nil  clagheu  über  sy 

komcn.  —  Dmßn  tuet  jr  vwer  ernasUich  mcyaung.   Geben  zu 
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Gratz  an  mitwoch  nach  allerbeiligea  tag  anno  etc  Lmx^j  vunser» 
reichs  im  achleA  jaren. 

Cominissip  doroini  Regia. 

Sol  auch  laatlen  anf  Ganity  ianasQh 
▼od  das  ay  ley  den  fiieAknechten 

daran  sein,  das  sy  jr  zeruog  bezalln. 

(bt  dwcbflrlclmi.) 
Corrifirtes  Concept  Papier.  Geä.  U.  ArchiT. 


(a.  Nov,  im.y 

.  Dem  wolgebonmen  vnnaenn  vnd  dea  reieha  f&raten  rate 
ynd  lieben  getrewen  Leonharden  granen  an  65rta. 

Maxunilian  Ton  gots  gnaden  römischer  innig  in  allenn  seilen 

merer  des  reichs  clc. 

Wolgeboniner  fürst  rate  vml  lieber  gelrewer.  Vnns  hat  Virirh 
Smid  dise  hier^rnn  ligend  supplicatioo  ftn-bracht,  die  du  verneinen 
wirdeat.  Vnd  begem  darauf  an  dich  mit  ernst,  du  wellest,  so 
gedachter  Ylrich  Smid  dich  anlanngen  wirdet,  jme  gegen  seiner 
wider  parlhey  Jorgen  Tewscbl,  damit  er  den  au  recht  pringen 
mug,  hilflichen  vnd  furderlichen  sein,  ynd  vmb  vnsem  willen  bc- 
uolhen  haben.  Daran  tust  vnnser  me^nunng.  Geben  zu  Grätz, 
an  sambstag  nach  Sannt  Leonbardtstag  anno  etc.  Lxxxxiij  vnnaera 
reiche  im  achten  jaren. 

Commlssio  domlni 

Regis  propria« 


<a.  Hec.  1498.)  * 

Wir  Maximilian  etc.  embieten  \nnsern  getreuen,  Hannsen 
Harraser,  Rupreehten  Emser  vnd  Martin  Burger,  gegen wurtigen  vnd 
Tnnsern  künftigen  bubmeislern  in  Österreich,  vnnser  gnad  vnd  alles 
gnet  Wir  lassen  ew  wissen,  das  wir  Tnnsern  getreuen  Jacoben 
Ejrtlkofer  an  custer  Jn  vnns^  Capellen  hi  vnnser  burgk  an  Wienn 
aufgenomen  vnd  jm  wochenlich  vier  Schilling  phenning  zu  sold 
zu  geben  benennt  haben.  Emphelben  wir  ew^  ernstlich  vnd  welhit 
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daz  jr  von  den  nutzen  vnd  ränten,  so  jr  von  vnnsern  wegen  yn- 

nembt,  dem  beoanntea  EyUkofer,  die  weil  er  hey  dem  benanlen 

ambt  8efai  vnd  tds  danue  gefalln  wirdet»  dieselben  vier  scbilling 

phenning  vnto  aaf  vnser  Vjg/f  gesebift  vnd  beuelhen  all  Wochen 

ansricbtet  vnd  gebet,  vndm^gegen  ^tllch  sein  qoittang  nemetr 

vnd  was  jr  jme  der  ausrichten  vnd  vns  des  mit  denselben  seinen 

quitlungen  beweisen  werdel,  darumb  sagen  wir  ew  ledig,  vnd 

dieselben  sullen  ew  künlUklicb  in  ewni  raitungen  gelegt  vnd  ab« 

gesogen  werden.   Daran  tot  jr  voser  emstliebe  ma^img.  Geben 

sä  Wien  an  vnser'lieben  frawenlag  Conceptionis.  Anno  etc.  Lixiiiy^ 

Ejtlkofer. 
Ctaccpi  Papiir.  Ocb.  H.  AtcUt. 


XXII. 
(27.  DecemHr  lOS.) 

Vnnsern  vnd  des  reiehs  lieben  getrewn  bnigermelster  vnd 
rate  der  ^tat  Weyssemburg  am  Norglew. 

Maxiiniliau  von  gots  gnaden  römischer  kunig  zu  alleun- 
tzeitten  merer  des  reichs  etc. 

Lieben  getrewn.  Vnns  hat  die  erber,  vnnser  liebe  andechtige 
Barbara»  weilend  Conraten  Rewters  wa  Weyssembnrg  gelassen  witib 
vnd  yetso  Petent  Duntsels  elicbe  hawsfrau«  förbracbt»  wie  der 
y etzgenannt  Rewter  sy  jrs  heyratgufs  anf  aller  seiner  habe  vnd 
gutern,  so  er  nach  seinem  abganng  verlassen,  yerwisen  vnd  ver- 
sichert, jnnhalit  der  iieyratbrief  deshalben  ausganngen  vnd  vnns 
durch  glewblich  abschrüll  angezeigt;  jr  auch  zwey  kinder,  die  er 
eelichen  bey  jr  vberkumen  hindersein  gelassen»  das  ein  seidher  mit 
tod  abganngen;  vnd  wiewol  nachmals  soUichs  heyraiguts  vnd  ann* 
derr  Sachen  halben  ein  verlrag  zwischen  jr  vnd  der  yetzberurten 
kinder  frunden  beschehen,  sy  euch  auch  als  die  oberkeit  zu 
mermaln  ersucht  hab,  das  vorbeslimbt  jr  kind  mit  phleger  vnd 
Tormand  so;  fSrsehen^  sey  doch  solicher  vertrag  nit  geballten 
vnd  möge  sy  des  berfiden  jrs  heyratgots  nit  bekomen,  das  jr 
vnd  demselben  kind  so  meridichem  nachteil  vnd  schaden  kom*^ 
möchte;  vnd  vnns  darauf,  als  romischen  kunig  vnd  beschirmer 
wiliben  vnd  waisen  diemuliklichen  angeruffen  vnd  gebeten,  jr 
hieiinn  mit  vnnser  hüif  geoediilichen  suerscheineo.  Demnach  begem 
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^fr  an  eooh  emsUich  beoelhemide,  das  Jr  darob  seit  Yod  verfoget» 
damit  die  genannt  Barbara  bey  dem  obbemelten  jrm  heyratgot 
Tnd  widern  gebamidthabt,  dartsn  das  Tovbestimbt  kinde  mit  ge- 
nügsamen vnd  viiparlhcvischen  pflegern  vnd  Vormunden  wie  sich 
geburt  fursehet ,  vnd  darinn  lenncer  rill  vertziehct,  dadurch  nit 
not  werde,  aus  obrikeit  selbs  hierina  zu  banndkn.  Daran  tut  jr 
▼bmer  enutlicb  mainnng  vnd  got  genatten.  Geben  in  Tnnaerer 
etat  Wienn  an  freytag  Sannd  Joban^katig  in  den  beiligen*  weich- 
naehtfeirtagen.  Anno  domini  etc.  Lmxiij:  fnnaerr  reiche  dea 
römischen  im  achten  vnd  des  hungdächen  im  Vierden  jarenn. 

•      Ad  mandatijm  domini 
^        ,        .  Regia  in  consilio. 

Orig.  Papier.  Geb.  R  Archiv. 


XXOL 

P«c.  1403.) 

MaximiKan  etc. 

Getrenen  li^en.  Ynna  bat  Tuser  getreuer  Wolfjgang  Jhmh 
pacher  so  erkennra  geben,  wie  er  begjriicb  genaigt  sey,  die  erber 
•n.  weÜant  Ambrosien  Schdnners  töclitOT,  der  gerhaben  jr  seyt, 
zn  der  heiligen  ee  zu  nemen ,  souerr  er  das  an  jr  gehaben  mocht. 
Wann  wir  aber  dem  bemelten  Duropacher  von  seiner  frumbkait 
vnnd  gnten  sitten  wegen,  damit  er  vor  vnna  bemembt  isi,  au 
gnaden  Tnd  fardraogen  genaigl  sein,  begem  wir  an  ew  mit  aon- 
denn  tIciss,  jr  wellet  bey  der  benannten  Scbanners  tochter  yleiss 
haben  vnd  sy  daran  weysen,  das  sy  denselben  Dumpacher  vmb 
vnnsern  willen  für  ander  zu  der  heiligen  ee  neme  vnJ  \ns  des 
nicht  verzeihe.  Daran  tut  jr  vnns  gut  geuallen,  daz  wir  mit  gnaden 
gen  ew  erkennen  weUen.  -  Geben  au  Wienn  ah  montag  nach  dem 
heiligen  weihnechttag,  annc  etc.  Laxxziy®. 

Vnnsern  getreuen  lieben  Hannsen  Fueger  dem  eitern 
vnnserm  rate  vnd  Hannsen  Schönner  samentiich  vnd 

yedem  jn  sonders. 

Ge.  J^t  Papier.  Geb.  U.  Arcbir. 


18 
XXIV. 

Jdntm  1494.) 

Wir  MaximiUan  von  gots  genaden  römischer  fconig,  tu  allenn- 
lidtten  merer  des  reichs»  m  Hunngem  Dalliiiiitfeii  Croatictn  eto. 

kunig  ertzherlzog  zu  Osterreich,  herti^og  zu  Burgunndi  zu  Bra- 
bannt  zu  Ghelldern  etc.  graue  zu  Haniidern  zu  Tyrol  etc.  Embielen 
dem .  wolgebomoen  vonserm  vnd  des.  reichs  fursten,  rat  fnd 
lieben  getreweo,  Leonharden  grafen  zu  Gottz,  fnnser  genad  md 
«Ilea  guet  Wolgebomner  rat  lieber  getrewer.  Wir  haben  dir  in 
▼erschioner  %eyi  emnsflich  •  beaolhen ,  Micbeln  Aderstorfler  aus 
gefenoknus  darynn  du  yne  ettlicher  vermeinter  sachenhalben  wider 
sein  yöllig  vnd  genugsam  rechtgebot  ein  zeit  lanng  gehalten  hast, 
ledig  zu  lassen  vnd  jme  in  denselben  sachen  furderfich  rechUag 
zu  seczen  md  dawider  verrer  nit  zu  hesweren.  Lanngt  vnns  an, 
wie  du  denselben  Aderstorffer  darauf  aus  solcher  geuanncknass 
komen  lassen,  sollest  du  jm  doch  bisshere  kein  rechttag  benennet 
haben,  sonnder  ine  ytzo  erfordern ,  sich  widerumb  zu  stellen ,  vjl- 
leicbt  der  maynung  nach  deiilem  geiallen  gegen  jm  furtzunemen 
Tttd  .wider  obgerfirte  rechtuertigung  zudringen ,  das  vnns ,  souerr 
dem  also  were>  nlt(sic)  Tnbillichenb  eduncket  Ynnd  emphelhen  dir 
darauf  ton  römischer  kunigklicher  macht  emnstlich  gebiettendt» 
das  du  denselben  Aderstorffer  nochmals  solicher  seiner  geuannck- 
nuss  auf  recht  furderlichen  ledig  zelest,  vnd  vmb  die  vorbe- 
rurlteu  sachen.  verrer  gegen  jme  nichts  furnemest,  noch  hanndlest, 
noch  ^remannd  Ton  deinen  wegen  gestattest,  so.  lanng  biss  wir 
hayd  gen.  Ynnaprugg  zusamen  komen,  als  mit  hilff  gottea  Iuris- 
lieh  beschehen  wirdet.  Alsdann  sol  det  genannt  Aderstorffer,  dem 
wir  solichs  auch  verkunnden  lassen  haben,  daselbst  auch  sey,  wellen 
wir  ew  beyderseit  in  den  ohbcnirten  Sachen  verhören  vnd  verrer 
nach  geburlichait  darynnen  hanntleln,  vnd  hiryna  iennger  nit 
mgehorsam  erscheinest,  darducch  weytter  hanndlung  defUialhen 
nit  not  ^erde.  Daran  tuest  du  mnser  emnstliche  majnung  vnd 
gnet  geuallen.  Geben  zu  Wyenn  an  eritag  nach  Sannd  Paulstag 
c.onucrsionis,  anno  domini  etc.  Lxxxxiiij.  -Vnnserr  reiche  des  rö- 
mischen im  achteunden,  vnnd  des  banngrischen  im  Vierden  jarenn. 

Ad  mandatum  domini 
Regis  proprium. 

0(gi.  I!apier.  Geb.  H.  Ardüv. 

•  •  •  ' 
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XXV.  • 

(19.  FeSmor  IIM.) 

Dem  allerdurchlewthigistigisfen  (sie)  grossmechtiglsteti  fnrslen 
vnd  herren,  herren  Maximilian  von  ^»ots  gnaden  rümischrn  kunig 
zu  alleotzeitten  merer  des  reichs,  zu  Hungern  Dalmacien  Croacien  eto. 
kwigen«  ertzherczogen  ni  Österreich,  heresogen  zu  Bargundi,  sn 
BrabaDt,  za  Gbeldem  etc.  graue  sa  nanndeni,  zu  Tirol  etc.  TnQserm 
allergenedigisten  berrenn. 

Allerdurchlewchfigisler  groGmecbligister  kunig,  allergenedig- 
ster  herr.  Ewr  knnigklichen  May**sfat  sein  vnser  vnterlenig  ge- 
borsam  schuldig  vnd  willig  dinst  zuuoran  bereit  Allcrgenedigister 
herr,  auf  Ewr  kanigklichen  Gnaden  benelb,  haben  wir  mit  herren 
Criatoffen  von  Liechtenstain  geredt  vnd  gehanndeH  sich  der  pttrgkh 
hie  anzunemen,  die  In  Ewr  kunigklich  Majestät  Abweaen  simefwaren, 
des  er  sich  vber  vil  fleiß,  durch  vnns  darinn  gebraucht,  in  kainen 
Weeg  belndon  hat  wellen,  das  vns  gebflret  Ewr  kunigklich  Gnad,  der 
oit  clain  daran  gelegen  ist,  nii  ;suuerhalten,  die  in  ander  weeg 
saaersehep;  dann  als  Ewr  kunigklich  Majestät  selbst  versteet,  nit 
got  w'ere ,  das  die  also  .Tnuersehen  beleihen  solt.  So  haben  wir  auch 
mit  ettlieben  pflegern  gehanndelt,  Ewm  hOnigUicben  Gnaden  von 
jrer  purckhul  allweg  von  fiinff  und  zweinizigk  pfund  pfenning  ein 
raisig  pfärdt  zu  hallten  vnd  den,  so  Sy  durch  Ewr  kunigklich  Ma- 
yestat  diensten  zu  raisen  vnd  annderm  gebraucht  werden,,  jren 
gewondlichen  sold»  als  »mideni  dinstleuUen  za  geben ,  dcfs  a^  auch 
annemen  wellen.  Deßhalben  die  notdurfll'  eraordert,  das  vnns  Ewr 
kfinigklich  Mayesfat,  der  wir  ▼ntts  hietnft  diemutigklieh  tun  beuelhen, 
jres  willens  ferrer  darinn  bericht.  Geben  zu  Wienn  an  miltichen. 
nach  dem  sonntag  iDuocduit  ii^  der  vassten.  Anno  domini  etc. 
Lxnxüij^ 

Tnndertenig  gehorsam  willig 
stäthaher  vnd  regehten  zu-  WieAn. 

Orig.  Papior.  flek.  H.-ArehiT.  ' 

XXVI. '  .  . 

(26.  Ftfimor  14IU.) 

Dem  hochgebornnen  Sigmunden  erlzhert^ogeniBU  Osterreich  etc. 
vnnserm  lieben  vettern  vnd  furslenn. 

2* 
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Mazioiliian  von  goU  genadeo  rombdier  iuntg  stt  allenntzeiUen 
merer  des  reich»  eta 

Hoohgebornner  lieber  vetter  vnd  fürst.  Als  miis  dein  U^. 
yf  zo  geschriben  vnd  l)egert  hat ,  das  wir  Gonnrad«i  HaseDsehatsen« 

den  wir  zu  einem  vberreylter  in  Kerennden  geordennt  haben,  ver- 
gönnen vnd  erlawben  wellen,  hey  dir  zu  beleyben.  Wiewol  wir  in 
dem  vnd  annderm  deiner  liebe  za  wiUefaren  geneigt  seiiit  so 
ist  VDDS  an  ^em  wildpann,  den  derselb  Hasenschutz  hajen  sot, 
mercUichen  gelegen,  desshaiben  wir  Jme  nicht  erlawben  noch  sein 
emperen  mugen.  Begem  darauf  an  dein  liebe  mit  besonndenn 
vlej'ss,  solhs  nicht  zu  v d fr ewnllichem  willen  von  vnns  aufzunemen 
vnd  demselben  Habfn^ehufzen  solchem  vnnserm  beiielch  zuuol- 
tziehen  erlawben  vnd  verrer  nicht  aufhalten.  Das  kumbt  vnns  von 
deiner  liebe  in  aonndenn  gefallen  mit  genaden  vnd  frewntscbafllen 
gegen  derselben  m  erkennen  vnd  %u  bescbnlden.  Geben  xn 
Mechlen  an  mitlwoehen  nach  Sannd  Matheus  des  heiligen  swelf- 
botentag  anno  domini  etc.  Lxxxxiiij.  vnnserr  reiche  des  romischen 
im  newnten  vud  .des  hungrlschen  im  fünullten  jarenn. 

...  Ad  mandatom  domini 

Regia  proprium» 

Orig.  Papier.  Geh.  H.  ArcldT. 


xxm 

'  (9.  Jffiirs  1494.1 

Der  römischenn  künglichen  Maiestat  etc.  meinem -aller  gne? 
digisten  Herren. 

■  Allerdnrchleuchtfgister  grosmechtigister  künig,  allergnedigister 
herr.  Ewr  k.  Bft  sein  mein  yndertSnig  gehorsam  willig  dinst  alzeit 
berait.  Aull  das  mir  E.  k.  Mt.  beuolhen  halt,  das  ich  die  zwajhundert 
pfert,  80  E.  k.  G.  zu  hofgesiad  aufgenonien  vnnd  mir  die  zuege- 
schaffen  hat,  mit  mir  auf  die  Steyrmarckh  pringen  sol,  hab  ich  die 
selbenn  seyder  E.  k.  Mt  abschied  liie  darumb  sum  dickem  mall 
täglich  an  gehalten,  die  aber  ettwan  vil  mangels  fiirwenden,  vnd 
zum  vordristen  der  bezallung  halb.  Deshalben  jch  zucsambt  jn  bey 
E.  k.  Ml.  regennten  ze  vnderkomen  vnd  E.  k.  Mt.  beuelh  vnd 
fiirnemen  zu  furdem  vleis  tun  vnd  aber  kbainen  stätlichen  abschid 
erlanngt;  darumb  sich  die  gedachten  förgenomens  -^ofgesind  mit 
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mir  zu  ziehen  gewidert  haben,  anff  raaynung.s.y  wellen  zu  t  k.  Ml. 
poUscbaffl  schicken  vnd  vor  pessern  abschid  vnd  zalliing  erwiirtlen. 
Das  bab  ich  E.  k.  Mt.  nicht  weilen  vorbaltteo,  vnd  was  we^Uer 
£.  i.  Mt.  beuelb  vnd  willen  darin  ist,  dem  pin  ich  willig  nach  va 
geen  dermamn  das  mich  E.  L  Mt.  nicht  nachlässigen  oder  vn- 
gehorsameii  merckhen  wirdet»  noch  mir  solhs,  ob  die  sach  kainen 
fÜrgang  gewänne,  in  vngnaden  zu  gedenkhen.  Das  will  ich  vmb  E. 
k.  Mt.  als  vmb  meinen  allergnedigisten  herren  Tndertäniglicben 
verdienen.  Datum  Wienu  am  suntag  OcuU  in  der  vasten.  Anno  do- 
nuni  etc.  Lxxxxiiij.  Jar. 
B.  k.  M»*^ 

vndertaniger  gehorsamer 
Jorig  von  Rastelwargh  frey  herr. 

Orif  .  Fipter.  Geb.  H.  AicUt. 


XXVIII. 
(5.  Mm  1494.) 

Römiseher  kliniglicher  Mt.  etc.  meinem  attergenedigisten  herm. 

Allerdurchlewchtigister  kunig  vnd  allergenedigister  herr.  Ewrn 
kaniglicben  Gnaden  sein  mein  vndertenig  schuldig  vnd  willig  dinst 
zuuoran  herait  Genedigister  herr,  jcb  v^rkonnd  Ewrn  k.  G.»  daz 
mir  von  meinen  gaeten  fninden  ron  Hongem  vnd  Merhem  schrift- 
lich yerpotschafit  ist,  wie  die  knnfgUch  Wirde  so  Hangern  als  bey 
den  tawsent  pferden  anfgenomen,  vnd  soll  mit  seinen  bruedem, 
dem  konig  von  Polan  vnd  dem  grossen  hcrczogen  aus  Lytwa  in 
knrcz  bey  Caschaw  oder  daselbs  vmb  zue  einannder  kernen,  ettwas 
verainigung  vnd  vertrag  mit  einander  zu  machen;  was  aber  solher 
vertrag  swiacben  jnen  sein  soll  oder  wirdet»  kan  jch  noch  nit 
gnintlich  wissen,  aber  solhs  vnd  annders  so  er&ren,  gnetenvleiss 
IBrwennden  vnd  Ewr  k.  Mt.  das,  vnd  was  mir  snnst  furknmbt,  mt 
verhalten,  sonnder  aufs  erste  jch  kan  vnd  mag,  verkonnden  will. 
Genedigister  herr,  jch  wirdt  glewblich  bericht,  wie  Chromy,  Jan 
vnd  annder  gefanngen  mer,  so  zu  Teya  in  gefennknuss  komen 
vnd  naclimals  ans  benelh  Ewr  k.  Mt.  durch  mich  dieselben  ledig 
m  «den  geschafft  worden,  vfSL  hocher  vnd  vnpilllcber  redfB,  als 
seit  man  sy  nit  pillieh  oder  redlich  In  gefennknnss  bracht  haben, 
treiben.  Dieweill  aber  jcb  jrer  verschreibuug,  Ewrn.  k.  G.  gegeben. 
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iiit  eu\^a^&,  noch  bertchl  bin,  bitt  jch  Ewr  k.  Mt.  mich  derselben 
verschreibung  nach  Ewrn  k.  G.  geuallen  zu  vnderrichten,  oder  der- 
selben übschrifl  verfuegen  zu  senoden,  darnach  jch  mich  .gegen 
denselben  Ewra  i.  6.  gefanogen  vnd  verpunden  leivten,  wo  es 
daran  kein,. nach  Ewra  kamglichen  wiDenn  west  se  halten.  Ich 
vnd  annder  Ewrn  k.  6.  refe  haben  Ewra  k.  6.  Toraialen ,  rad  ^rcs 
abermals,  alh  rlav  sachen  vml  iiotdurfl  geschriben;  bitt  jch  Ewr 
k.  Mt  mit  diemutigein  vleiss,  vns  auf  solh  vnnser  schreiben  ge> 
nedige  vnd  furderliche  anntwort  %a  gehen,  wellen  wir  vmb  Ewr 
k.  Mt.  vnd^lenigklich  willig  gera  verdienen.  Damit  benilh  jch  mich 
•Ewra  k.  G.  als  meinem  allergenedigisten  herren.-  Datum  Wienn 
mitwochs  vor  dem  sonntag  Letare  in  der  vasstenn,  anno  domini  etc. 
Lixxxiüj^. 

Gristoff  von  Liechtenstein 
V4>n  Nicolspurg  etc. 

Orlg.  Pa^er.  Geh.  U.  Arcbir. 


(5.  JMn  14M.) 

Der  romischenn  konigkJichen  Maiestat  meinem  aliergnedi- 
gfsten  herren- etc.  . 

AUerdarcMeacliliglBter.  grosmechligfster  konig  allergnedi^sler 
herr.  Ewr  königklicben  MaleaCatt  sein  mein  vndertenfg  gehorsam 

willig  diennst  mit  schuldigen  trewn  allezeit t  zuiior  bera^U.  Ailergne- 
digister  könig.  Mir  halt  E.  k.  M*-  landeshawblman  herr  Wilhelm 
von  A<wrsperg  suuerstenn  geben,  nachdem  dy  kay.  M*-  löblicher 
gedechtnuss  meinem  vettera  herra  Cristoffen  Rawber  da&  pystomb 
Laybach  auff  ain  verirag  mit  seiner  kay:  bescheKen,  den  sacs 
Adllsperg,  so  jch  jnnhab,  äntreffnnd,  gnedigkiichen  verliehen  hatt, 
welher  vertrag  vnder  anderm  innehellt,  we.yl  dy  päbstlich  prouision 
des  pystumb  halben  aufl*  meinen  vettern  nit  erlangt  noch  ausgetragen 
sey,  hin  jch  nit  schuldig  denhenantten  satz  abzutretten -etc.,  solhen 
vertrag  auch  £.  ko*  M**  gnedigkiichen  bestalt  hatt;  das  £.  ko.  M** 
ans  ansaigen  etlicher  £*  k.  M**  rfitte  mysuallen  sull  haben,  das  be- 
nannttem  meinem  vettern  dy  nutz  des  pystumbs  auch  mit  der  naes 
des  sacz  pishcr  volge,  sunder  E.  ko.  ma^nung  se^,  das  der  salz 
ledig  sein  sulie  etc.  Ynd  wann  aber  E.  ko.  M^  wol  versteen  vnd 
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gaet  wissen  haben  mag,  das      sewmlickaltt  der  pSbstUcIieD  pro- 

uision  das  man  die  pisher  nit  erlangt  hatl  bey  mir  nit  ist,  sunder 
bey  herren  Marquartlen  von  Preysach,  der  sich  diser  Sachen  bey 
päbstlichem  stuel  zu  handien  angenomen  hatt,  vnd  weyl  auch  ege- 
meltter  vertrag,  so  E.  ko.      bestätt  hat,  lawtt,  das»  jch  vor  erlanngen 
der  pibstliehen  prouision  des  sacs  nit  sdiuldig  sey  abiatretten; 
woH  mich  bednngken  das  nit  nott  wSre,  B.  k.  M*-- deshalben  jnn 
anicherlay  mysuelh'gen  willn  zw  veben.   Wie  dem,  allergnedigister 
konig,  so  wii  jch  in  diser  sach  meines  a^gen  willens  nit  sein,  sunder 
das  mittll  der  dingen  des  sacz  nntzung  antreffund  an  fuerwortt 
^E.  ko.  M'*  hajrmsotieQ»  roieh  auch  inii  dem  vnd  anderm  ballteii» 
das E. ko.      albegjsw  guetem  ^len  vnd  genallen  sein  aol.  Vnd 
pitt  daranff  E.  kö.4r-  mit  aller  diemutigkaitt,  gerueche  mich  bey 
benantter  hawbtmanschafil  Adlsperg  gnedigklichen  zw  handthaben, 
damit  ich  der  pis  auf  erlangte  päbstlich.e  prouision  nit  entsetzett 
werde,  angesechen  mein  vorder  diemuetig  erpietten,  mich  in  der 
sach  nach  E.  L  M*^  willen  ni  halten.  Damit  beuHh' ich  mich  E.  L 
M*-  als  meinem  allergnedigisten  herren.  Datum  Laybach  qn  mittieheii  . 
nach  Oculi ,  anno  domini  etc.  LtStttjp,'  * 
E.  ko,  M»-  . 

*     *  r 

.  .  vnderteniger  hawbtman 

Caspar  Rawber. 

Orig.  Papier.  Geh.  U.  Archiv. 


C«.  man  1494.) 

Dem  wolgebomnen  Liennhardten  grauen  zu  Görtz,  vnnserm 
lieben  oheim  fürsten  vnd  rate. 

Miüdmilian  von  gots  gnaden  ,  römischer  konig  etc» 
Wolgebomner  Neber  oheim  fQrst  vnd  rate;  Ynns  hat  vnnser 

getrewer  Symon  Krell  vnnser  phleger  zum  Roltenstein ,  Pitlersperg 
vnd  Volckenstain  anbracht,  wie'jme  e^lich  dein  lewt  vnd  under- 
thanen' Wechsel  zu  tund  vnd  schukfig,  vnd  von  denen  er  bü^her 
nit  ansriehtong  ibch  betzalung  erlanngen  hab  alugen.  Begemn 
wir  an  dich  mit  emnstlkdiem  vleysse  ,*  do.  wellest  mit  denselben 
defaieh  lewten,  so  er  dhr  antzaigen  wbdet,  'emns(Hchen  verschaffen 
vnd  darob  sein ,  was  jme  ain  yeder  mit  redlicher  raittung  schuldig 
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i»l  fnd  wirdet,  Jme  danimb  viiuerUogeiilicb  betzaluDg  vQd  benügen 
la  tm,  rad  oii  la  schaden  ra  pringen.  Daz  kompt  vnns  ron  dir 
so  gefallen ,  daz  ivir  mit  gnaden  gegen  dir  eriiennen  wellen.  Geben 
m  Saltzpurg  an  phinUtag  nach  dem  aonntag  Oculi  anno  etc.  l<zuniy. 

vnnsBr  reiche  des  römiscbea  im  newndten  vnd  des  hungerischen 
im  Vierden  jarn. 

Commissio  domini 
Regis  in  consiiio. 

Ofif.  Papier.  Cleb.  U.  ArchiT. 


xm 

Dero  hochgebomen  Sigmunden  ertzhertxogen  su  Österreich, 
vnnserm  lieben  vettern  vnd  fursten. 

Maiimilian  von  gots  genaden  rtalseher  knnig  ni  allenn- 
txeilen  merer  des  reichs  etc. 

Hochgebornner  lieber  vetler  vnnd  fürst.  Wir  haben  dem  er- 
wirdigen  Melchiorn  bischofen  zu  Brichssen  vnnserm  fursten  vnd 
lieben  andecbtigen  beuoiben,  etUichs  Silbergeschirrs  halben,  von 
vnnsem  wegen»  mit  dir  zu  reden  vnd  za  hanndeln,  als  dn  von 
jme  herieht  wirdest,  vnd  hegem  an  dein  Ueh  mit  besonndenn  vleyss 
bittemid,  du  wellest  jme  fai  solchem  dismals  als  vnns  selbst  glauben, 
vnnd  dich  darynn  frAvntlich  vnd  guetMÜlii^  ertzaigen,  als  vir  vnns 
zu  dir  vertrawen.  Wellen  wir  gnedigklich  vnd  frewnllich  gegen 
deiner  lieb  erkennen  vnd  beschulden.  Geben  zu  Fnessen  am  hel- 
ligen osterabennd  anno  domini  etc.  Lzizzliy.  vnnserer  reiche  des 
romischen  im  newndten  und  des  hungrischen  Im  fQnnSten. 

Commissio  domini 
Regis  propria. 

Kotii  auf  dem  Rücken: 
,ftst  auf  meinj«  g.  h.  von  Brixen  ^regeren  der  kn.  Mt.  ^elielieo  vnil  dem  Briz- 
j^ner  greantwurt  u  groM  (ynii)  iwajr  cietper  ani  mittiebM  m  MtomeirtogeB.^ 

(2.  April.)  .  .  ■ 


2$ 

xxxn. 

•  •  • 

I .      .  (8.  April  li94.) 

lllustrissimo  ac  potenti  domino  Johanni  unico  princip!  et  do- 
mino  in  Russia,  duci  Yaladumeren.,  Moske,  Newgarten,  Plesiko, 
Tischen,  Ingaren. ,  Weidsko,  Permia  et  Wolgaren.  etc.  fratri  et  prin- 
cipi  Dostro  cbarissimo. 

Maximiiianus  diuina  fauente  dementia  Romanorum  Rex  Semper 
Augustus,  ac  Hungarie  Dalmatie  Croatie  etc.  Rex,  archidux  Austrie, 
dux  Burgundie  Brabantie  Gheldrie  etc.  comes  Flandrie  Tirolis  etc. 
lllustrissimo  ac  potenti  domino  Johanni  unico  principi  et  domino 
in  Russia,  duci  Valadumeren.,  Moska,  Newgarten,  Plesiko,  Tischen, 
Ingarn.,  Weidsko,  Permia  et  Wolgaren  etc.  fratri  et  principi  nostro 
'  cbarissimo  salutem  et  fratcmi  amoris  incrementum.  Illustrissime 
princeps,  frater  charissime.  Mittimus  in  presentiarum  ad  dilectionem 
uestram  nobilcm  et  honorabilem ,  nostros  et  imperii  sacri  fideles 
dilectos,  Wilhelmum  de  Zagoria  comitem,  et  Bartholomeum  de 
Modrussa  legum  doctorem,  consiliarios  et  oratores  nostros,  non- 
nulla  nostro  nomine  relaturos ;  eandem  dilectionem  uestram  hor- 
tantes  rogantesque,  quatenus  ipsorum  relatibus  fidem  indubiam  haud 
secus  ac  si  coram  loqueremur  habere  velit,  nobis  in  hoc  rem  ad- 
modum  gratam  ostendendo  uicissim  per  nos  recompensandam. 
Datum  in  oppido  Fuessen  octaua  die  mensis  Aprilis  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quarto,  regnorum  nost- 
rorum  romani  nono ,  Hungarie  quarto  annis. 

NB.  Ohne  Unttrschrift,  also  nicht  gan»  ausgefertigt  und  natürlich  nicht 
abgeschickt, 

Perg.  Geb.  H.  ArchiT.  » 


XXXIII. 

.      (9.  April  im.) 

Dem  hochgebornnen  Sigmunden  erlzherlzogen  zu  Österreich  etc. 
vnnserm  lieben  vetter  vnd  fürsten. 

Maximilian  von  gottes  gnaden  römischer  kunig  etc. 

Hochgebornner  lieber  vetler  vnd  fürst.  Wir  haben  durch 
vnnser  rete  vnd  gelrew  lieb  Wallhern  von  Stadion,  Rudolffen  Harber 
vnd  Georgen  Gosseobrot,  vnnserm  getrewen  Vlrichen  Purgen  am 
ersten  Eugesagt,  jne   vor  anndern  zu  dem  hawß  im  Slittersee 
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gnedigcllcb  kummeD  so  lassen.  Demnach  begem  wir  an  dein  Hebe, 
mit  frantlichem  fleys  bittand,  du  wellest  demselben  Ylrichen  da» 

bemelt  hawß  vor  anndern  volgen  lassen ,  damit  solichem  vnnserm 
zusagen  genug  beschehe  vnd  er  seiner  dinste  ergetzlicheil  empftade. 
Daran  beweist  ynos  dein  lieb  «»under  gefaUen,  das  wir  gegen  der- 
selben gnedigclich.vnd  fruntiicb  erliennen  vnd  beschulden  wellen« 
Geben  su  Fussen  am  mitlwoch  nach  dem  stldtag  Qnasimodogemti 
anno  dominf  etc.  Limxiiij.  fnoser  reiche  des  rdmischen  im  newnd- 
ten  Yud  deb  liun^eriächen  im  funüten  jarenn. 

Commissio  domini 
Regia  propna. 

Orig  Papier.  Geh.  U.  Arcbir. 


XXXIV. 
{9.  ArrU  im)' 

'  Pem  hoehgebornnen  Sigmunden  ertsbertzogen  zu  O^t^ri^elcb« 
vonaerm  lieben  vettern  vod  fürslen. 

Sfaiimilian.  von  gots  gnaden  romischer  kunig  etc. 
Hochgebomner  lieber  vetter  vnd  fürst.  Wir  -haben  vnnserm 
getreuen  Heben  Walthern  von  Stadion  vnnserm  rate  vnd  phleger 
zu  Vellemberg  ellwas  mit  deiner  liebe  eülichs  silbergescljin&halben 
zu  reden  beuolhen ,  als  du  desselben  von  jme  berichl  wirdest. 
Begern  wir  an  dein  liebe  mit  besonnderm  vleisse,  du  wellest  jme 
ditsmals  als  vna  selbst  gelanben,  vnd  dich  in  solichem  gutwillig  be- 
w«1ften,  als  wir  vns  des  dem  vertrawen  nach,  so  wir  attdirhabenv 
versehen.  Daran  ertzaigt  vns  dein  liebe  sonnder  dannkhnem  ge- 
uallen,  das  wir  mit  gnaden  vnd  fruntschafl  gegen  dir  erkennen 
wellen.  Geben  zu  Fuessen  nn  iiiillw  nchen  nach  dem  suntag  Qua- 
siniodogeniti,  anno  domini  etc.  Lxixxiiij^.  vnnsrer  reiche  des  rö- 
mischen  im  neundten  vnd  des  hungrischen  im  fünften  jaren. 

Commissio  domini 
Regis  propria. 

Orif.  Fapiar.  Gtk.  H.  ätü&f. 
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XXXV. 
(11.  AprU  1494.) 

Dem  allerdurchleuchlicisten  großmechligisten  fürsten  vnd  herro 
herii  Maximilian  romischen  kunig  zu  allen  zeilen  merern  des  reichs, 
zu  Hungern  Dalmacien  Croacien  etc.  kunigen,  erczherczogeii  sa 
Osterrich,  herlsogen  sa  8teyr  sa  Kerodien  Tod  sa  Burgandi  eto. 
mejfnem  allergnedigsten  herren. 

Allerdarehleuchtigister  großmechtigster  kunig  hoehgeborner 
fürste,  aUergnedigster  herre.  .Kwer  kuniglich  Maieslat  habenu  wis- 
sen des  ]anifneden  im  reich  hieuor  keiserlicher  oberkeit  vfge- 
rieht.  Dagegen  hat  graue  Johanna  von  Werth eym  ein  erbare -wit- 
frawen  m  meinem  stiefift  vnd  cburfurslentbnm  deßmala  wonhafflig, 
genannt  Margret  Rüdin  von  Collennberg,  meina  hoffmelstera  vnd 
liebenn  getruwen  Thoman  Rüden  von  Gollenberg  swester,  vnnd  mit 
jre  eynen  knabeo  jr  swesler  sone  fnit  jrem  gut  vnd  gewaHsamer 
täte  in  irer  behausung  lassen  annemen ,  vnnd  von  dann  in  sein 
behawaung  sloß  vnnd  verfaeSlong  füren;  befaeldet  die  also  gewal* 
tiglich  gefangen  vber  manigfeltig  me^n  atuch  meina  hofTmelsters 
ersuchen  vnd  erbietung,  ime  rechts  nach  aller  notdurfft  su  uer- 
helffen  oder  schaffen  verholffen  zu  werden.  Vnd  das  zu  uersichern 
vnd  zu  vberiTiaifs  habe  ich  die  sach  auch  ferrer  gebotten  zu  recht 
vif  den  erwirdigen  in  gott  vatter  raeinen  frundt  hernn  Kudoiflen 
bischouen  sn  Wirtspurgk,  aach  nachmals  für  £wr.  lo.  Mt.  vnnd 
alle  vnnd  yede  föraten  von  Beyern  mit  genügsamer  Sicherheit» 
das  dem  rechten  volge  vnnd  gehorsam  bescbeen  solle,  was  förtns 
graue  Johanns  zu  den  gemellen  gefanngen  clai^i  ii  wurde,  also  das 
er  sie  vnnd  den  kiiabea  mit  sampt  jrem  gnominen  gut  stelle  in 
Ewr  ko.  Gnaden  oder  in  der  gemelten  fürsten  eins  handt.  Hat  alles 
dbein  voige  vnlshere  bey  jm&  haben  wollen»  daroml)  diö  ritterschaft» 
der  frawen  verwant,  fiimemen  thuh  müehten»  jre  .swester  vettern 
vdd  gesipte  freunde  sn  erledigen ,  auch  mich  als  jren  landsfßrsten 
anzurufTen  hilfflich  zu  sein,  die  Irawen  Mitid  iren  vettern  v(\  soliehem 
zwange  vnd  vnerhörter  beswerung  heltlen  zu  bringen  vnd  der  zu 
entlestigen.  Solichs  habe  ich  Ewr  königlichen  Maiestat  nit  verhalten 
wÖUen»  ob  icbl  fürnemens  geschehe»  das  Ewr  kuniglich  Gnade  be- 
riehl  habe,  soliefis  nit  anders  dann  so  hanthabang  des  gemelten 
frWs  vnd  erlediguog  gemelter  gefanngen  geslossen  sey,  vndeileniglich 
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bittennd,  £wr  ko«  Gnade  wolle  v&  keiner  andern  bericht  sich 
dargegen  bewegen  lassen»  sonnder  solicher  saeh  der  erledigang» 
gnedigster  herre,  md  mir  so  fitrdrong  geneigt  sein;  will  ich  mit 

sampt  allen ,  der  vil  vnd  mergkliche  gesiecht  darvnter  verwandt 
sein,  vmb  Emt  königlich  Maiestal  gehorsamlich  vnd  gern  verdienen, 
die  der  almechtig  zu  merung  Tond  allem  guten  gnediglich  gefrieste. 
Geben  an  Mennes  vff  fritag  ■  nach  dem  aonlag  Quasimodogeniti 
anno  etc.  Lmiiiij^. 
E.  ko.  Mt, 

vnderteniger  Bertolt  von  gota  gnaden 
erczbischoir  zu  Menntz  etc.  vnhd  churfürste. 

Orig.  Papier.  Geh.  B.  Archir. 


XXXYI. 
(11.  April  1404.) 

Dem  allerdurchleuchtigislen  groftmechügisten  fürsten  vnnd 
hernn  hernn  Maximilian  romischt  n  kunig,  zu  allenn  Zeiten  merern 
des  reicbs,  zu  Hungern  Daimacien  Croacien  etc.  kunigen,  ertsher- 
taogen  an  Ostenreich,  hertsogen  ni  Ste^r  an  Kerndten  vnnd  an 
Burgund!  etc.  meynem  allergnedigsten  herrenn. 

Atlerdnrehleochtigister  groAmechligister  konig,  hochgeborner 
furste,  allergnedigster  herre.  Mein  vndertenige  willige  dinst  Ewern 
kunigklichen  Gnaden  allezeit  bereidt.  Allergnedigster  herre.  Es  sein 
hleuor  jrning  erwachsen  zwischen  demhochgebom  försten  hernn  Phi- 
lips pfaltzgraoen  bejr  Heyn  etc.  churlOrsten  eins,  vnnd  mur  andetnteils, 
deshalb  die  erwirdigen  in  gott  vitter  herr  Johanns  zu  Trier,  vnnd 
herr  Herman  zu  Collen  ertzbiscbone  etc.  vnnd  churfürsten  ein  gilt« 
liehen  tagk  haben  fürgenommen  gehabt,  vnnd  die  jrrung  abgerett 
vnd  hingelegt,  daruiT  ich  mich  versehen  bette,  also  bestant  haben 
worden.  Aber  nit  destmjmder  werden  die  Strassen  in  meinem  stiefft 
geweret  vnnd  gespert,  auch  den  meinen  das  jre  von  pfeltsgreoisfshen 
genommen ,  vnnd  vemrsacht  eyns  clostershalb  genant  Sanodt  Rn- 
prechls  bergk  ufs  neclist  bey  meins  sMofTls  statt  Bingen,  das  mit 
aller  oberkeit  herlichkcit  Mind  rechten  geistlich  vnnd  Avernthch  in 
meinem  stiefft  ligt  vnnd  von  anfangs  se^foer  stiefltung  in  eins  ro- 
mischen keism  vnnd  ehia  ercsbischoib  sn  Mennts  schots  vnd 
aohirm  geatiefll  vnd  on  alle  jrmng  oder  widersprechen  also  iai 
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lierkomeD.  Dasselbig  vnderstect  ineln  ohe^^m  der  pfalczgraue  Forge- 
nant  an  sich  zu  ziehen,  zu  mein  vnd  meins  stiefils  mercklichein 
oachteü  rnnd  beswerung,  wider  Ewr  kuniglich  Maiestat  vnnd  meins 
stieffb  obeiteit  schirm  .  Tnd  gerechtigkeil»  aach  stiefllang  vnnd  M- 
seriiche  bestettong,  der  brieue  lehEwm  Gnaden  Meroit  abschriefli 
tnscMcke.  In  solfehem  langt  mh'^aacbgleapHGh  ane,  das  mein  oheym 
der  pfalczgraue  sich  treffclich  bewerb,  vnd  vfTgepot  gegen  mir  vnd 
meinem  sliefll  sein  sölleii,  darufT  mir  nil  wenig  sorge  vnd  vfsehens 
zu  haben  ist,  dargegen  zu  trachten.  Ob  nu  solichen  henndein  vnnd 
vffgebolten  nach ,  ferrer  gegen  mir  vnd  meinem  stiefll  iärgnommen 
Toderstanden ,  Tnd  ich  also  zu  entrettang  meines  atiefifts  vnd  des 
meynen  genötigt  warde,  ynd  Versehelich  die  henndel'  anderermaft 
an  Ewr  königlich  Mt.  gelangen  mochten,  habe  ich  Kwern  ko.  Gna- 
den hiemit  warheit  vund  mevne  notdurfll  zuuor  anzeigen  wollen, 
dann  warlich  mir  nichts  gemeinter  oder  fuglicher  ist»  dann  mit  aller- 
meniglich  fride  vnnd  guten  wäien  fta  haben  ^  vnnd  soufl  mit  leid- 
Kehem  nachteil  zu  gedulden  stunde,  den  tu  behalten.  Ewer  konigk« 
Üeh  Maiestat  darufT  Tuderteniglich  bittennd,  ob  ye  gewstt  Tnd  tat 
weit  gegen  mir  geübt  werden,  mir  in  gnaden  zu  recht  geneigt  zu 
sein,  dann  ich  mich  anfangs  alier  artickel  der  jrrung  für  Ewr.  ko. 
Mt.  zu  recht  erboten  haffe  vnnd  alle  zeit  erbutig  vnnd  des  gehor- 
sam sein  will,  Tngezweyfelter  hoffnung,  Ewr  ko.  Mt.  wolle,  gerecht 
tigkeit  der  sacb  vnd  meiner  erbietung  nach,  mir  mit  allen  gnaden 
zu  hantbabung  meins  stiefRs  vnd  Ewr  Gnaden  vnd  des  reichs  schirm 
an  gemeltem  dosier  geneigt  vnnd  gnedigster  herre  sein ;  will  ich 
allezeit  mit  vnderlenigen  dinsten  vmb  Ewr  ko.  Mt.  gerne  verdienen, 
die  der  almechtig  zu  merung  vnnd  allem  guten  gnediglich  befriste. 
Gebenn  zu  Mcnntz  vff  fritag  nach  dem  sonntag  Quaslmodogenitl 
«mo  etc.  LzDüuiij**. 
E.  ko.  Mt. 

vnderteniger  Bertolt  von  gots  gnaden 

ertzbiscliüü  zu  Menncz  etc.  vond  churiürste. 


XXXVIL 

(19.  April  tm)  ' 

Dem  hochgebornnen  Sigmuudeu  erlzhertzogen  zu  Österreich 
vnmerm  lieben  vettern  vnd  försten. 
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MaiiinIliBa  von  gots  gnaden  römischer  kwaig  tu  allentseltten 
merer  des  reicbs  etc. 

Hochgeborner  lieber  vetler  vnd  fürst  Wir  haben  deinem 
leibartz,  so  du  viis  auf  vnser  be^ern  ziigeordenl  luist ,  in  deiner 
Yieb  anligeDoden  geschetllen  bisher  anader  VQser  mercklichen  zu- 
faUeoden  sachenbslben  nicht  abfertigen  magCD,  jn  auch  dieweyl  da 
seiner  person  nit  wbl  enpern  magst,  lennger  nit  anfhallten«  Yfvt 
wellen  aber  yets  zu  Kempten,  da  wir  ob  got  wyll  morgen  sein 
werden,  vns  vnnsers  abschids  vnd  derselben  deiner  geschenten  hal- 
ben bis  auf  vnser  zukunft,  die  gol  der  almachtlG;  in  kurlzem  glugc- 
lich  zu  dir  fugen ^welle,  entsliessen,  vnd  dir  des  bey  vnser  bot- 
schafEi  furderlichen  gnedige  freantliche  ausrichtuiig  xusennden.  Das 
wollten  wir  deiner  lieb  nit  verhallten»  dieselb  fhintlich  bittnndey  du 
wellest  des  dhain  beswerdt  entphaclien,  sonder  vnser  grossen 
VDKiuss,  die  vns  in  deinen  Sachen  lennger  nit  verhindern  sol,  zu- 
messen. Geben  zu  Fuessen  an  mitwochen  nach  dem  sontag  Mise- 
ricordia  domini  anno  domini  etc.  Lxxxxiiij^  vnnserr  reiche,  des 
römischen  im  newndfen  vnd  des  hungrischen  im  funfHen  jaren. 

CJomfnissio  domini 
Regis  propria. 

Orif.  Papier.  CMU'B.  ArebW.  ^ 

'  xxxviii. 

Afrii  t4a40 

Dero  allerdHrchleuchltgisten  größmechligisten  fQrslen  vnnd  hem 

hern  Maximilinn  romischen  künig,  zu  allen  zeiten  merern  des 
reichs ,  zu  Hungern  Dalmacien  Croacien  etc.  künig,  erczhertzogen 
za  üslerreich,  hertzogen  zu  burgundi,  Steuer  zu  firabant  vnd  zu 
Kerndten  etc.  meinem  allergnedigsten  heran. 

.  Allerdarchleuchtigteter  grodmechtiglster  launig,  hochgeborner 
f&rste,  allergnedigster  herre.  Mein  vndertenig  willige  dinst  Ewern 
kunigklichen  GnadLui  alkzeil  bereidt.  l^wer  küniglich  Maieslat  habeil 
mir  ein  mandat  iczt  zuschieken,  vnd  nach  meidung,  als  ob  mein 
oheim  der  pfalczgraff  etc.  churfursle,  vnnd  ich  gegen  einander  in 
rttstnng  SU  vffrare  syn  selten,  ernstlich  gepietennde,  das  ich  soJich 
förnemen  abstelle  vpd  mit  gewdtsam^r  täte,  oder  in  ander  vn- 
sjrmliche  wege  nichts  gegen  jmev  seinen  .  lenten  oder  guttem 
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fomemevDd  ferrer  yerlaguDg  ftirE.U.Mt.  gefai  Trier  Tff  den  necbslea 

lag  nach  Sanndt  Johanns  tag  aonnwenden  scbirst,  habe  ich  mit 
Tndertenigkeit  vnnd  aller  wirdigung  vniKl  gebnre  enlpfann^en ,  vnd 
bin  wariicb  frids  vood  stille  zum  vordersten  allezeit  gemeint  ge- 
weat  vnnd  Qoch»  bab  vil  vervnrechlung  deshalb  verduldet  der 
suneraicbt  es  wurde  vfiTbdren.  Dann  wie  meyn  obeim  der  pÜBltxgraff 
des  reiebs  straift  In  meinen  atieflt  vnnd' von  danne»  auch  aunder- 
liehe  meins  stieffts  altfaerlomen  marekt  su  Bingen  verpeut,  wustet 
den  leuten  das  jre,  lest  nemen,  vnd  newen  marckt  am  nechsten 
darbey  vflirichtet  vnd  den  plat?  darzu  LeuebUgt,  vnd  darüber  vfT-  ' 
gebott  anxelgelich  gegen  mir  hat ,  habe  ich  E.  ko.  G.  letzt  schriefll- 
ficb  SU  erkennen  gebenn,  vnd  far*vil49|[r  tnder  anderm  mich  ko 
reebt  fnr  E.  ko.  Mt.  erbotten;  ist.aUea  znaampt  Ewer  ko.  Gnaden 
vordere  scbriefft  an  den  pfaltzgranen  vi^gangen  vnangesehen,  sunder 
veracht  worden.  Auch  sonndprlich  als  itzt  seiner  liebe  E.  k.  Mt. 
gleichförmig  mandat  vfl  sonntag  Cantate  ist  vberantwort ,  haben  die 
seynen  meinem  closter  Sandt  Ruprechtsberg ,  das  in  Ewr  Gnaden 
sonnderlicbe  schirm  gjestieffl  ist,  vff  montag  darnach,  «ein  mlle 
saslagen  vnnd  gewnst,  in  was  verecbtUcb  meynang,  babenn  Ewr 
ko.  Gnade  zu  ermessen.  Ich  wflt  mich  aber  doch  Ewr  ko.  Mt. 
oberkeit,  als  meins  gnedigsten  herren,  gehorsamlioh  halten ,  in  hoff- 
Dung  dadurch  gewalts  vnnd  vnrechts  vertragen  vnnd  erslatt  werden. 
Wo  aber  ich  mit  der  täte  ferrer  gedrungen ,  wurde  mein  notdurflt 
eraordem,  mich  meinen  stiefit  vnnd  vnderthanne'n  vor  gewajjt  zü  ent- 
retten vnd  darinne.  gebraueben  hilff,  wo  ich' die  erlangen  mochte, 
niicb  der  jhenen  die  E.  ko.  Gnaden  oberkeit  gehorsam  vnd  recht 
verachten  weiten,  damit  vndersteen  zu  enthalten;  vnderteniglich 
biltennd,  E.  ko»  Mt.  wollen  mir  zu  recht  vnnd  wider  gewalt  ein 
gnedigster  her  sein,  will  ich  umb  £.  kq.  Mt.  mit  vndertenigkeit 
aUeseit  gerne  verdienen,  die  der  almechtig  «i  allem  guten  gne- 
diglicb  gefHste.  Gebenn  su  Sanndt  Martinssburgk  so  Menntz  dinatags 
nach  dem  sonntag  Cantate.  anno  etc.  Lxixxiiij^  . 
E.  kü.  Ml. 

williger  Bertholt  von  gots  gnaden 
ertzbischo£r  zu  Menntz  etc.  vnd  Churfurste. 

Orig.  Papier.  Geh.  H.  Archiv. 
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XXXIX. 

(6.  Mai  1494.) 

Maximilian  von  gots  genaden  römischer  kunig  etc. 

Anfenngklich  sollet  jr  Wilhelm  graf  zu  Tierslein,  vnd  Wilhel- 
men zu  Bappenheim  vnnser  vnd  des  heiligen  römischen  reichs 
erbmarschalch,  vnnser  rete,  den  erwirdigen  vnd  hochgebornnen, 
vnnsern  lieben  neuen  oheim  vnd  churfürslen,  dem  ertzbischouen 
zu  Meintz,  vnd  phallentzgraf  Philipsen  bei  Rein,  auf  vnnser  credenntz 
an  sy  vnd  auf  euch  laultend  sagen  vnnser  genad  vnnd  alles  guet. 

Vnd  darauf  jren  lieben  zu  erkennen  geben,  das  vnns  die 
jrrunng  spenn  vnd  zwitrechten  z>\ischen  in  swebennd  la^d,  vnd 
wir  dem  genedigen  vnd  frewntlichen  willen  nach,  den  wir  zu  jnen, 
als  des  heiligen  reichs  vordristen  glidern  tragen,  genntzlich  genaigt 
sein,  die  aufruren  vnd  empörunngen,  so        deßhalben  gegen- 
einannder  vben,  zu  rugg  vnd  widerumb  in  frid  vnd  gmach  zu 
stellen ,  vnd  demnach  mit  ernnstlichem  vleysse  an  sy  begern  ,  das 
all  ir  jrrung  spenn  vnd  zwitrechten ,  vnns  zu  gefallen  vnd  damit 
wir  in  vnnserm  loblichen  furnemen,  das  gemeiner  cristenhait  zu 
aufenntbalt  vnd  Vertilgung  der  veinde  vnnsers  heiligen  glaubenns 
angesehen  ist,  nit  verhindert  werden ,  in  rue  stellen,  vnd  del^halben 
mit  der  tat,  ob  die  geübt  oder  vor  äugen  were,  verrer  wider- 
einannder  nichts  hanndeln  noch  den  jren  gestatten,  sonnder  sich 
auf  Sannd  Johanstag  zu  sunnewenden  schirist  zu  vnns,  wo  wir  dann 
datzumal  im  reiche  sein  werden,  da  wir  alsdann  in  aigner  person  sein,* 
auch  persondli?hen  fuegen,  so  wellen  wir  vleys  vnd  vbunng  haben,  sy 
mit  einannder  guetlich  vnd  fruntlich  zuuereinen.  Wo  aber  das  nicht 
sein  mocht ,  des  wir  vnns  doch  nit  versehen ,  sy  alsdann  als  ir  bayder 
geordennter  richter  rechtlich  vnnd  enntlich  ennlschaiden,  inmass  wir 
jnen  solhs  vormals  zugeschriben  haben,  vnd  ir  mit  den  pessten  fuegen 
wol  zu  hanndeln  wisset.  —  Ir  soll  auch  insonnders  vnnserm  oheim 
vnd  churfürsten  dem  phallenntzgrauen  sagen,  wie  vnnser  neue  vnd 
churfurst  der  ertzbischof  von  Meintz  sich  auf  vnnser  vorausganngen 
mandat,  wo  er  annders  zu  der  gegenwere  nit  genotdrengt  werd 
sich  vnd  sein  stifH  gewalts  aufzuhalten,  solchem  mandat  gehor- 
samlich beweysen  welle,  auch  vor  vnnser  rechtes  vnd  der  guel- 
lichait  benugig  sein. 


•  Früher  stand:  zu  vnn«  gen  Trier 
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W  eilter  bollfil  jr  mit  graf  Johannsen  von  Wertheim  auf  VDOfter 
credenals  an  in,  rnnd  auf  eiteJi  lauttende,  reden  vnd  mil  erdost 
begeren,  das  er  dem-  gemelten  fnnserm  Heben  neoeo  dem  erts- 
Iffschotien  su  Mefntz  das  slosa*,  so  er  seinerüeb  yel»  abgednmngen 

sul  habeii^  witliTunib  zustelle,  vnd  sein  Spruch,  so  er  zu  jm  zu 
haben  vermeinf  ,  auch  oijberürter  inass(*n  jnen  lasse,  vnti  die  auf 
deoi  bemelteD .  tag  vor  vnns  zu  Tr^er  furwende,  so  wellen  wir  glei- 
cberweyse,  wl^  .mh  fi^n  genannten  Tnitsem  chürföralen  Meinlx 
?Bd  Phalltz,  darynnd  hanndeln. 

Vnd  wo  die  obgenannteif  vnnser  churfüraten  beide-,  oder  jr 
ainer,  oder  auch  graf  Hanns  vou  Wertheim,  aui  vnnser  voraus- 
garmgen  nunidat,  auch  auf  ewer  werbunng,  sich  des  friden  nil 
Tieyssen  vad  ir  furnemen  vnd  aufrur  abstellen  vnd  ruen,  sich  a^cb 
billicha  rechten  oder  gueüi<;hs  vertrage  yor  von»  nit  benuegen  lassen 
wdlten,  so  soU  jr  jne  die  mendat.  'so  vir  eWtlemit  geben,  durch' 
TDQS^rn  fieroH  zugeordnet  vberanntworlten  Tnd  debe^  ■  antzeigen, 
welche  parthc^'  sich  in  solchem  vngehorsamlich  hielt,  das  wir  nit 
vbersein  möchten,  wir  musten  gegen  derselben  vngehorsamen  parthey 
proc^diren  vud '  hanndeln ,  wie  sich  nach  ordenung  des  heiligen 
rdchs  gepnrd.  Damach  mögen  sich  die  partbejfen  haben  zu  richtten. 
Geben  zq  Ketnpten  an  erilag  nach  dem  sonntag  vocem  Jocunditatis 
anno  .domini  etc.  Lmiliij.  vnnserr  reiche  des  römischen  im  newnden 
vnd  des  hungrischen  im  fünnfflen  jarenn. 

Welle!  auch ,  wo  graf  Hanns  Vjon  Wertheira  ewerm  begern  nach 
will  still  sleen ,  bey  dem  erlzbischof  von  Meinlz  daran  sein ,  damit 
er  mit  der  tat  auch  still  stee.  gegen  gemelten  graf  Jöhansen  vnd 
den  bemelten  lag,  so  wir  jm  an  geseczf  haben,  ante  wartten. 
Datam  ut  sapra. 

Ad  mandatüm-  domini 

'  ■  Regis  proprium. 

\f  soU  auch  vnnserm  oheim  dem  phallentzgrauen  sagen,  wie 
vnns  angelann^  sey,  das  jme  die  iursten  Ton  Bayern,  nemblich 
hertsog'Ott,  Aibrecht  vnd  Jörg,  merckHch  iursdiub  tun,  vnd  jme 
IQ  hilfr  vHder'Meincz  aufbieten  sollen,  das  Tnns,  nachdem  Vunseir 

lieber  neue  der  erczijischofF  von  Meincz  sich  vnnserm  gebot  ge- 
horsam zu  sein  vrbüti^  vnd  mit  seinen  versigelten  brieuen  zuge- 
schriben  hat,  nit  vnbillich  tetl  befrombden.    Del^halben  wir  den 

Urluindm  n.  AeleatMek«  M«x.  I.  3 
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» 

obgenannten  fursten  von  Bavren  gepotlen  hfllienf  in  solehem  slill 
zu  sleen  vnd  wider  vnnser  genedige  hanndlung,  so  zu  gulliclier 
hinlegUDg  der  Sachen  oder  rechllichein  emitschied^ient,  nicht  fur- 
nomen;  ias  haben  wir  seiner  heb  nicht  wellen  verhalten.  Datum 
ut  BQpra«.  Ad  mandatqm  ui  sppra. 

Ir  sollet  auf  obgeschrjben.  oiayiiuiig  trwlielieii  mit  den  pesten 
fuegen  ir  wist  hanndeln,  wo  aber  afnieh  oder  bald  partey  neb  in 
solchem  nit  gehorsamlich  erczaigen  woUen,  in  i^eyden  die  mandal 
vberannlwortten  lassen.   Ut  supra. ,  §■ 

OHglMl  OMmairtM  Cma^9}  Pipltr.  M.  S.  ArtMt. 


XL!  ^    ■  • 

(8.  Mai  1494.) 

Dem  hochgebornnen  Philippsen  pfaltzgrauen  bei  Keine  vod 
bertiogen  in  Beiern  des  heiligen  römisrhen  reiehs  ertadrugsess, 
vnnserin  lieSien  oheim  vnd  eburtfirsten.. 

Maximilian  von  gota  gnaden  römischer  kunig  za  allenntieiten 
merer  des  reiehs  ete. 

Hochgeborner  lieber  oheim  vnd  churfürst.  Wir  haben  vormals 
dir  vnd  dem  erwirdigen  Berchtolden,  erlzbischouen  zu  Menntz  des 
heiligen  römischen  reicha  in  Germanien  ert%canntzler  vnnserm  liehen 
neuen  vnd  chnrfürsten»  emnstlich  geschribeD.vnd  geboten,  der  jrrung 
spenn  Tnd  switreclit.  halben  sich  swisehen  ewr  haytenndt,  mit 
gwalltiger  tat  gegen  einannder  nichts  fursen^men»  noch  su  hannd- 
ien ,  jnnhalll  vnnserr  künigklichen  bricf  darumb  ausgeganngen  vnd 
ewch  vberanntwurt.  Darauf  vnns  derselb  vnnser  neue  zuaeschriben, 
sich  soÜchem  vnserm  künigklichen  gebot  gehorsainlich  zu  hallten 
vnd  gegen  dir  noch  den  deinen  gewaltigUich  nit  zu  hahndlen,  er 
werde  dantf  durch  dich  gedrungen»  aich  seinem  stiflt  vnd  vnnder- 
Ulanen  -vor  gewallt  m  entretten ,  jnmassen .  du  ans  eingeslossner 
copey  vememen  wirdest  Demnach  ermanen  wir  dein  lieb  abermals 
der  phlicht ,  damit  du  vnns  vnd  dem  heiligen  reiche  verbunden  bist, 
be^  den  penen  in  den  obberürten  vnnsern  vorausgeganngeu  gebots-- 
briefeo  begriffen  ernnstlich  gebietendt,  vnd  wellen,  das  du  gegen 
denselben  vnnsern'  neuen  vnd  chnrfürsten  von  Menntx,  seinem  stitit 
vnd  vnderthanen,  auch  still,  steesr  vnd  mit  gwalltiger  tat  nichts 
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füraetneäl  noch  hanndlebt,  noch  <!(  n  ilcinen  oder  ycmannds  ann- 
derm  von  deinen  wegen  haimlich  noch  o (Toni Ich  zu  Ion  gestaltest, 
sonnder  auf-  den  negaten  tag  nach  Sannd  Johannatag  zu  aonne- 
wenden  achiiiatkttnfliig  For  vnnaer,  wo  wir  dann  sumal  aein  wer- 
den, aelbs  od^  durch  deinen  volmechti^en  anwald  erscheinest,  ?nd 
(lasclben  vnnser  f^ullichiii  vnd  rechtlichen  finnnd!un£>  vnd  ennt- 
schaidt,  wie  in  dem  obberiirlen  viinscrm  aus^gcgaungen  bricf  be- 
griffen ist,  ^ewarlest.  —  Wellen  auch  nicht  destmynnder  der  sachen 
zu  fihrdmng  fnd  guetem  maerr  trefienlicfa  hotschaffl  kurtaiich  zu 
dir  vnd  demselben  vnnserm  neuen  ynd  churfQrsten  von  Mennls 
sennden  mit  beneih,  von  ▼nnsem  wegeiMwischen  ewr  heider  seit' 
zu  hanndien.    Daran  tust  du  vnnser  ernnstlich-  nnaynung.  tiann 
welicher  viiiulcr  euch  in  soÜchem  vngehorsam  erscheinen  wurde, 
mueslen  wir  solicher  vnnserr,  als  ewr  beider  teil  rechten  herrn 
vnd  ordenlichen  richters,  genedigen  vnd  zimliehen  hanndlungen  naeh 
för  freuel  vnd  verachtnng  halten,  Tud  wolten  mit  Vnnaer  churlBrslen 
fiiTsten  vnd  annderr  vnnserr.  vnd  des  reiehs  vnderihanen  hilf  dem 
gehorsamen  beystanndt  tun,  vnd  wider  denselben  vmb  sollch  sein 
vngehorsam  mit  straHc  vnd  in  ander  wegc  furnemen  vnd  hanndien, 
dadurch  er  zu  gehorsam  bracht  werde.   Darnach  wisse  sich  dein  lieb 
zo  richten.    Geben  zu  Kempten  am  achten  tag  des  monets  Mayen 
oaeh  GrisU  geburde  fiertsehenhunderl  vnd  im  vienmdnewntxigislen, 
vnnseir  reiche  des  römischen  im  newndten  vnd  des  hungrischen 
im  fimfilen  jaren. 

Ad  mandaUiin  dumini 
Regis  proprium. 

P.  S. 

(Auf  einem  Zetlel:) 

nWir  haben  aocb  vnnsern  oheimen  vnd  fürsten  Otten,  Georgen 
nvnd  Albreeilten  phaltigFauen  hey  Rein  und  hertsogen  in  Bauern, 
»80  als  wir  bericht  auch  in  enpernng  sein  suHen,  geboten,  wo  da 

,iin  soHchem  deinem  gewaltigen  fürnemen  heharm  werdest,  dir 
„dariiin  Rheinen  anhanng  hiiff  noch  beystannd  zu  lund ,  sunder 
naufl  vns  mit  irer  rustung  zu  warten  vnd  die  vngehorsamen  belffen 
»straiiini.^ 

P«piir.  M.  B.  Archiv 
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XLI. 

Dero  allerdurchlacbtigisten  fürsten  vnd  bern  bern  Maximilian 
ronüsebeD  konig »  so  allen  xitn  meretn  des  ricbs,  zu  Hungern  Dal- 
mtcien  Croaden  etc.  konig,  ertsberpsog  so  Oaterrieh,  bertnigen  ku 
Burgund  etc.  vnnaenn  allergoedigsten  berren. 

Allerdurchluchtigster  konig.  Vwer  königlich  Maiestal  sin  alzU 
in  scbuidiger  pflicht  zuuor  vnnser  vndcHeinig  gehorsam  wilHc  dinist, 
Allergnedigslcr  herr.  Vff  Vwer  königlich  Maiestat  beueihesin  wir  ap 
dem  beiiigen  pjingatabend  gein  Heidelberg  zn  vnnserm  gnedigsien 
herm  pfaltsgrauen  komen,  des  Gnad  tus  atracka  desselben  lag» 
gebort,  vnnd  ist  vna  gestern  von  ain  Gnaden  kein  endtüche  antr 
wurt  begegennl .  daruss  wir  eynichen  grund  zu  Stellung  des  fridens 
abnemmen  inüctilen;  vrsach  das  sin  Gnad  nit  ein  dein  beswerun^j 
gebebt  hat  ab  dem  mandat,  so  von  Yw  crn  konighciien  Gnaden  Jme 
on  ejnicb  vorgeend  mundtlicb  oder  sebriiniich  herforderung  zu> 
kommen  ist;  oncb  ander  beswemlaa,  so  ain  Gnäd  dea  hanndela  halb 
begegene,  Vwern  koniglicben  Gnaden  jtznnd  pn  not  danon  zn  scbryben. 
Doch  ban  wir  wyter  gesucht  vnnd  sin  Gnaden  mangerley  mittel 
ftirgeslagen  vnnd  ziilest  vber  vilfelltigen  flis  nit  annders  können 
oder  mögu  berlanngen,  darin  der  gemellt  vnnser  herr  pfalltzgraf 
hat  wollen  verwilligen «  dann  vf  ein  meynang,  als  Vwer  koniglicb 
Maiestat  bierinn  veralossen  zu  uememen  bat,  mit  der  wir-  von  sin 
Gnaden  abgeseheiden»  in  willen,  vns  za  vnnserm  gnedigaten  berren 
von  Meintz  oncb  zu  Aigen ,  zu  nersudien  /  ob  wir  sin  Gnad  in  soli- 
chenn  vergriff  ouch  bringen  mögen.  Solichs  wollten  Vwern  könig- 
lichen Gnaden  wir  vnuerkündt  nicht  lassen ,  ob  denselben  Vwern 
koniglicben  Gnaden  solich  voser  hanndlung  gemeint  oder  nit  sein 
wolle,  vns  das  furderlich  zn  uerkünden;  dann  wir  oneh  noch, nit 
wissen  mögen,  ob  wbr  rnnsem  herm  von  Meinlz  vf  solich  meyDung 
bringen  oder  nit  Wyter  so  fßgen  Eqweren  koniglicben  Gnaden  wir 
zu  vernemen,  das  vnnser  gnedigst  herren  von  Trier  vnd  Coln  ein 
gutlichen  lag,  vor  vnd  ee  wir  alheer  komen  sind,  zwuschen  beyden 
fursten  herlanngt  haben,  der  sin  wirdet  vf  Trinitatis  net  hslkomende, 
vnd  können  nit  gemerken,  das  jchts-gutlichs  aida  betragen  oder 
stellt,  sunder  stracks  darnach  vnser  herr  pfaltzgraf,  wo  anders  ob* 
angezeiqste  vnser  me^rnnng  von  beiden  fiirsten  Meintz  vnd  Pfalitz 
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Yf  VMrer  königlich  Gnad  betetdingt  nit  angenometi  wirdet,  vff  siner 
me^nung  pl^ben  werde.  Bitten  darumb  Vwer  königlich  Gnad  vnder- 
tenigs  fUs,  vnns  furderlich  schrifTtlich  by  disem  boien  wissen  zu 
lassen,  ob  Vwer  konigUoh  Maieslal  soUch  obaogmogte  flle^nung 
gefellig  sin  wolle  aDsanemeo^  Ti»  gegen  beyden  TiioBereii.giied%sten 
berren  darnach  wiaaen  su  hellten ;  oder  was  Vwer  königlich  Maieatat 
willens  sy  ytta  ferer  darinn  an  handeln ;  dem  wollen  wir  gehörsam- 
lich  leben.  Dalum  an  ziuälag  nach  dem  heiligen  pfingstag  anpo  etc. 
Luxxii^^ 

£.  iL.Mt. 

-  -         .  vndertenige  ' 

W  ilhelm  graue  zu  Tierslein 
vnd  Wilhelm  la  Bapenheim 
erbmarachalek  riter. 

(Auf  einem  beigeschio$$eiUH  fitttBlt) 

„Item  das  das  closter  Sanndt  Kiipreclitzberg  inn  vnnsers  gne- 
digi^ten  hcrren  des  römischen  konigs  haodt  geatalt»  das  wider  inn 
dosterlich  wessen  zu  richten ,  die  bewe  ab  zu  tbun  vnnd  die  atroa 
za  offnen;  der  gleich  aol  vnnaer  gnedigister  berr  pfalczgraue  daa 
glait  onoersiehen  seiner  Gnaden  gerechtikeit  auch  in  der  könig- 
lichen Maiestat  hanndl  stellen  lassenn,  also  das  sein  Mt.  zu  dem 
fuderstcn  funfT  oder  sibenu  seiner  Mt.  vnparlheiscb  rette  herab  gen 
Worms  oder  Speir  schick,  do  die  sach  des  closlers  yqnd  gleita 
nach  nolturffi  in  recht  boren.  Do  auch  baid  tail  mit  allem  daa  sie 
ein  bringen  wollen  geschickt  sein  vnnd  so  das  wf^schlossen  Tnnd 
in  recht  geseczt,  so  sollen  die  verhör  ynnd  acta  vor  die  ko.  Mt. 
vnuerzoglich  bracht  viiiid  was  sein  Mt.  darin  rechtlich  erkenul  oder 
lautlich  doch  dem  rechten  gemess  enlbcheidl,  da»  es  dabej  belieb, 
vaud  daa  solich  verhöre  vnnd  rechtlich  sprach  oiler  entscheidt 
onn  lenngern  vffattg.  geschehe  zwuschen  hcwt  dato  vnd  dem  negsten 
Sandt  Margrelhehtag.  Wo  aber  das  durch  einig  yrsach,  wie  die  jaob 
were,  wuschen  der  zeit  nit  entscheiden  wirde,  das  dan  der  bne, 
wie  ob  gemelt  ist,  dannoch  abpethoii,  die  strjiss  t^colTiicl  vnnd  vnnser 
gnedigister  her  pfaltzgrane  des  gemelten  gleils ,  so  ver  das  in  irung 
des  orts  hanngt,  vonn  der  königlichen  Mt.  ingeseczi,  biss  sein  Gnad 
mit  recht  darausa  gebrachf,  des  sein  Gnad  .auch  vor  der  kö.  Mt. 
ordenHch  oder  wo  aich  'das  gehurt  61m  blschoff  Ton  Mentc  nit  vor 
sein  soll.  .      .     -  . 
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Doch  soll  vniMeriii  ^nedigisteD  horrn.  pfalcigraiieD  sqgewsbribeD 

werden  hie  zwuschen  vnnd  dem  snntag  öHch  octanas  corporis  Cristi, 
ob  vnnser  £»ncdigi8ler  her  vod  MenU  das  anneiut- u ,  auch  die  ko. 
Mt.  sicli  des  also  weladen  wöll. 

Wo  aber  Mentz  das  alles  abschlageu,  das  dan  die  ko.  Mi. 
vonserem  gnedigisleo  hero,  das  «ein  einaubriiigiBD«  nit  ain  vagnediger 
her  Sehl,  sonder  gnedig  hantbab  ibmi  woM.  Actum  am  finatag  in 
pfiogstfeiren  anno  etc.  Liuiiiij.** 

Von  nussen  das  liubrvm:   Graf  Willlelm  von  Ticrstain  vnd  her  Wilhelm 
luar^ctialckii  von  PappenbRim   der  sjtcnii   halben  zwischen  Mainas  vod  Phalcz. 
Pre!«entafa  an  freiiRg:  vor  soBtag  Trioitoüs  anno  MCCCCLuxxiüj.  jar. 
Orig,.rapier.  Cieb.  U.  Archiv.  ~  j 


MM,  : 

(t8.  Vtfi  1494.) 

Dem  allerdurcblnchfigisten  hoehmechtigmlen  vnd  vniiberwint-. 
licbisten  fürslen  nid  herren  heran  MaxHniliaii  römischer  kuiig  zu 
allen  zilen  merern  des  riehs  elc.  vfinserm  allergnedigisten  herren. 

Allerdurchlacbtigister  hochmeehligii>(er  vnd  vnvbcrwinüichister 
kunng,  aller  gnedigister  berr.  Uwer  kungcUcben  Maiestat  sind  vnnser 
vndertenig  will^  dfennst  allesit  in  gehorsamen  zuuor  bereit  Za 
Uwer  kunngcHchen  Maiesfat  haben  wir  jn  namen  vnnser  aller  abge* 
ferli^rl  (it'ii  fromengelerlen  Ludwigeii  Aiiimann  slalschriber  [zu] Zürich, 
ellielit  i  gescheffl  halb  vnnser  lieben  piinllgnossen ,  burgermeisler 
vnd  iM  der  stal  Kotwil  berürende.  Deinnach  so  ist  an  Üwe4-  küngc- 
lieh  Maiestat  vnnser  demütig  pit,  den  jelagenannted  statschriber  von 
vnnser  aller  wegen  genedenelicb  zu  boren,  sinem  anbringen,  als  vos 
selbs,  globen  au  geben  vnd  darinn  gnedendich  nach  vnnserm  gancxen 
vertruwen  zu  bewisen.  Das  wvWcn  vinb  Uwer  kungclich  Mt.  wir  allc- 
zil  pehorsamrlich  vnd  willig  verdienen.  Dalum  viidcr  der  slal  Zürich 
sigci  iu  namen  vnnser  alier  fr^tag  vor  Saunt  Yrhaustag,  auno  etc. 
LiHxiiif." 

Vwer  k.  Mt. 

vndertenigen  von  Stetten 

\m\  leundern  gemeiner 
eidlgnoschaffl  rät  Zürich 
versajnelt. 

Orjg.  Tdiucr.  Geb  H  Archiv  '  '  '  ' 
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XLUI. 

(13.  JifMi  1494.) 

Wir  Maiimilian  vonn  gds  gDadea  romiseher  kunig  tu-  atteo 
leiten^  merer  des  reiehs,  so  Hungern  Daltnacien  Croacien  etc/kan|g» 
ertifaertEog  zu  Osterreieb,  hercxog  eu  Burgund!  su  Brabant  in 

Gheidern  etc.  graue  zu  Flanndern  zu  Tirol  elc.  Embieten  vniisern 
vud  des  reichs  lieben  getrewen  burgermeister  ?nd  rathmannen  der 
stat  Ascherssleuben  vnnser  gnaii  vnd  alles  gut.  Deben  getrewen^ 
Vns  haben  die  hocbgebomnen  vnaser  vnd  des  reicbs  färsten  oheiraen 
vnnd  lieben .  getrewen-r  Woldemar,  Jorg»  Eronst  vnd  Rndotf  ge- 
brader  f&rsten  zu  Anhalt  vnd  granen  su  Asehanlen,  mit  clag  ftnr* 
brochl,  wie  jr  jnen  Quenstete,  Mallülitz,  Slnimendorff  vnd  andere 
dorfTere  mnrcken  vnd  guttere,  so  zu  der  grafrs(  halt  Ast  [lanien ,  die 
von  vns  vnd  dem  heiligen  reiciie  zu  leben  rüren,  vnd  sjr  von  vns 
vnd  demselben  reiclie  zu  leben  empfanngen  haben »  an  vnnser  vor* 
fiiren  am  reiche  vnd, vnnser,  oneli  der. genanten  vonn  Anhalt  ver- 
willigung,  vnbfllicher  webe  vorhalten,  dadurch  vns  vnd  dem  reiehe 
vnnser  eigentbumh  vnd  ynen  ir  lehenschafl,  wo  das  gestatt,  ge- 
bmelerl  vnd  enntzogen  wurde,  das  jnen  zu  inereklichem  nachteil 
vnnd  schaden  reirlie  ,  vnd  darumb  clagsprucb  vnd  vorderung  zu 
eucb  baben  vnd  rechtens  notdurfflig  sein;  vnnd  vns  darauf  die- 
mutigjiehen  angeruflenn  vnd  gebe)en ,  jnen  des-  gnediglteh  zu  ge- 
statten. Wann  wir  nu  n^rmandt  recht  versagen  sullen,  darumb 
gebieten  wir  euch  von  romischer  kuniglicber  macht  ernnstlich  mit 
dfsem  brief,  daz  jr  den  genannten  von  Anhalt  der  obberürten  * 
doriler,  marcken  vnd  gulere,  mit  sambl  der  nutzunge,  so  jr  bissher 
daran  gebraucht  vnd.  eingenommen  haben,  in  vier  wochen  den 
nechsten ,  nach  ^em  eoek  dteker  vnnser  kunigclieher  brief  geantwort 
oder  verbündt  wirdet,  vnuorzogenlich  abstellet  vnd  vnnerhlndert 
volgen  lasset,  dardorcb  deßhalben  ferrer  hadbdluug  nit  not  werde. 
Daran  tut  jr  vnnser  ernnstlich  meynung.  Wo  jr  aber  des  nit 
schuldig  zu  sein  vnd  dawider  einicher  rechtlicher  einrede  zu  haben 
vermemet,  alssdann  auf  den  drey  vnd  secbtaigstenn  tag  den  nech- 
sten nach  awi&gahng  der  obbestimbten  zeeit,  der  wir  eucb  ein 
vnd  zweintsig  Air  den  ersten,  ein  vnd  swdntzig  for  den  andern, 
vnd  ehi  vnd  zweintzig  for  den  dritten  vnd  letzten  rechttag  setzen 
vnd  benennen  peremptorie,  oder  ob  derselb  ta^  nicht  ein  gerichts 
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lag  sein  uvurde ,  auf  deo  necbeten  gerichutag  darnach  ?or  tob  oder 
dem;  dem  wir  das  an  vnser  stat  befelhen,  wo  wir  dann  srnpalim 
reiche  sein  werden,  durch  ewer  volmechtig  anwelde  kummet  Tod 

rechtlich  crscheinel,  den  obgeuanlen  von  AiiliaU,  udcr  iiem  vol- 
mechtigen  anwall,  zu  der  gcmellen  irer  c!ag  im  rechten  enntlich 
aDDlworten ;  wann  jr  kuiDinet  vnd  erscheinet  alftdann  also  oder 
liit,  nichts  dester  mjnder  wirdet  auf  des  .gehoraamen  teils  oder 
seines  anwalts  anniffen  vnd  eivordening  im  rechten  ToUaren  md 
procedirl,  als  sieh  das  nach  seiner  ordenung  gehnri  '  Damadi 
wisset  euch  zu  richten.  Gebenn  io  \nn^er  vnd  de ^  heiligen  reichs  ' 
stat  Worms,  am  drejtzehenden  tag  des  iiioiuts  Juny,  nach  Cristi 
gepurde  vierzcehennhunderi  vnd  im  vierundnewnzigistenn ,  vnser 
reiche  des  romischen  im  newndten,  vnd  hungerischen  jm  fönfften 
jarenn. 

„Ego  Caspar  Steinbeg  pubiicub  aposlolica  et  imperiali  auclori- 
«tatibus  notarius  banc  copiam  cum  suo  originali  cobcordantem  aus- 
»caliaiii  el  eoUalionaui,  qaod  manu  roea^  apposita  protestov.** 


xuv> 

(6.  Juk  1494.) 

Der  römischen  k[üniglichenj  Maiestal  etc.  imeme.nij  genedig- 
[sten  berren.] 

Allerdnrchleuchtigister  grosmachtigister  kunig,  allergenedigister 
herre..  Mein  gehorsam .  vndertenigist  willig  dinst  aicseyt  seind  Ewrn 

künigklichen  Maiestaten  berait  zuuoran  etc.  Allergenedigister  herre. 
Aull  hewt  seind  mir  vir  gesthelR  von  E.  k.  Mt.  durch  den  posl- 
poten  geantwurt,  ynd  ains  dnbey  an  Conradten  Gebler  rotmaister, 
dem  jchs  in  sein  haws  zugeschickt  habe  etc.  .  . 

Item  das  ain  geschefft-  ist  gehen  zu  Würms  an  montag  nach 
Sand  Veilztag,  inehidtenJl.  den  .stalhaltam  irnnd  retten  anffir  er- 
fordern tu  widerstand  derTureken  forderlichen  zehen  tausent  gul- 
din  zu  antwuiien,  darumb  mir  dye  reti  vor  etlichen  tagen  geschri- 
ben,  doch  vmb  das  gell  nit  gemandt,  dan  so  sy  des  nolurtlüg 
würden ;  hab  ich  in  wider  geschrihen,  ich  iiah  kain  beuelh  von 
£.  k.  Mt.  vnd  hedurfien  sich  kains  geltz  hey  mir  verseben  etc. 
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dan  ich  hab  niehtz  viül)  da^  t^evN ist,  halt  das  geschellt  gewesen, 
das  es  mir  yetz  mit  andern  geschafften  komen  ist  etc. 

Item  das.  ander  geschafft  vnd  darinen  E.  k.  Mt.  ora^tung  dea 
gdrfiiischen  ynd  maüendiaeben  gelt  halben,  iai  geben  su  Cdln 
sambstag  naeh  Sand  Johanatag  zw  annewenden,  Inehaltent  der 
taoseqt  giddin  halben  der  von  Vlme,'ynd  ^eto  E.  k.  Mt  ma^ung, 
fürderlichen  gm  Vhn  schicken  vnd  von  soihn  gelt  dye  floslewt, 
auch  dye  fuesknecht,  wie  her  Reinbrechf  von  Keichnbtr^  liei  Steffan 
Riegger  des  bescheid  hinder  im  gelassen,  beczallen,  auch  etlicb 
faesknecht  inhali  desselben  £.  k.  Mt.  m  entrichten  etc.  eelhe  raj- 
tang  Telt  Ewrn  k.  Maiestaten  we^t  etc.  •  ' 

Item  das  tryt  geschafft  ist  i^i  btii  zu  Cöln  an  vnser  firawn 
abendl  visitacionis,  inehalliil  der  zway  hundert  culdiii  fialben,  so 
ich  auii  vorig  Ewr  k.  Mt.  geschefTl  hinder  Hansen  Ehinger  zu  Ylm 
gelegt  bab,  solh  zway hundert  guldm  farderliehen  der  stat  Regens- 
purg  suzoschicken  vnd  dabey  achreiben,  dje  Marxen  Geia^  devi 
rotmaister  zu  beezallung  der'  dinatlewt  etcJ  Allergenediglater  herre, 
will  ich  meinen  vleis  ankern,  ist  mir  aber  schwer,  solfas  albegen 
eylcnd  zu  thuen;  ich  tjetiörfft  vill  geschickter  knecht,  dye  solhs 
wisten  auszurichten  ,  alss  vill  gescbefil  mir  teglich  £.  kv  Mt.  zuschickt 
hin  vnd  wider  auszurichten  etc. 

Item  das  viert  geschafft  des  datum  ach  stett  wie  das  tritt, 

jne  haltnt  wie  E.  k.  Mt.  der  silber  lialben  diczmals  nit  verref  band- 
len  wolle,  vnd  da^  ivh  ainen  wexl  durih  dye  Fugger  gen  Anttorff 
K.  k.  Ml  zehen  tausent  gukiin  rhein.  angesicht  des  briefs  mache, 
vnd  dye  andern  zehen  tausent  guldin  vber  vierczchen  tag  darnach 
VQgeuarlich  auch  gen  Anttorff*  bestelle,  darczue  sich  E.  k.  Mt.  Ter- 
lassen  wöUe  etc.  ' 

Aller  genedigister  hcrrc  ,  isl  mir  schwär  zu  thuen,  solh  E.  k.  Mt. . 
schreiben  alss  Ewr  k.  Mt.  in  der  mainer  raytung  hat  etc. 

Item '  des  ersten  hab  ich  Jorgen  Egker  h^e  ausgericht  zwa^ 
hundert,  thut  ij"  gülden  rh. 

Item  aufT  E.  k.  Mt.  ^^eschaffl  dem  Eugger  newnhundert  newn- 
voddreissig  guldin,  zway  pfund  perner,  sechs  krewczer,  thut 
vii^  xuvüüf  [939%]  gülden  rh. 

Item  maister .  Ainbrosj.  Ttergarter  müntznuyser  swolff  guldin» 

thut  xij  gülden  rh. 
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llem  4l»rnach  her  Mangcn  von  Hapsperji  fünll  huiitUil  mildin 
vud  sol  im  iiot  h  fiiull"  hundt'rl  guJtliu  gehen  thul      —  j™  gülden  rh. 

Hein  80  hab  ich  zu  Augspurg  nufbrachl  vierthalb  tausenl  gul- 
din,  alss  dan  E.  k.  Mt.  hye  den  stathiütarn  vnd  reWn  solb  vier- 
Ifaalb  laoant  gnkÜD  mit  sambi  funFTczeheD  huaderl  guldln  vod  dem 
gorcftscbeo  gell  wideramb  efosDnemen  verordneo  ivolt,  thiii  inf^* 
gülden  rh. 

Uem  darnacli  dem  Vecbiin  von  Memingen  tausent  guldio, 
thut      gülden  rh. 

item  maisler  Marlin  Tramer  aechahuDderl  guldin,  Uml 
gülden  rh.  ' 

llem  dem  abbt  vnd  aUit  Kemplen  drewiaasent  guldeo»  thut 
iij'"  gülden  rh.  • 

Ittni  dt'iu  von  Aiiliall  z\va\ luuiderl  gülden,  Ihul  ij*  gülden  rb. 

Hein  dem  paslbarl  von  Pres  dritbalb  hundert  gulüiu,  tbui 
»if'  [250]  gülden  rh. 

Item  dem  Faxen  drtthalb  tmndert  guldin ,  Ibul  üf^  guldja  rb. 

llem  so  hab  ich  beateil  au  Augspurg  den  siecbciewg  vnd 
rennross  zw  kaufTen  Inhalt  E.  k.  Ml«  ge^ehafPt ;  sehleebt  E.  k.  Mt. 
auir  zNsaWiunderl  guldin  an,  wirt  mit  der  zeiung  mer  trelfen,  thut 
ij*  gülden  rh. 

Item  dem  Sibenbürger  goidöcbmid  drewtauseaU  Ihul  iy™ 
gulde»  rh. 

Item  der  slat  Augspurg  tauaenl  guldln »  thut  guld«n  rh. 

Item  der  sfat  Vim  tansenl  guldin «  thut  j"'  gülden  rh. 

Ileni  der  st;il  K(  iiijiUii  für  irn  burger  liabenberger  scchsthalb 
hundert  guhl:n ,  Itmi  v\*^  gultfrn  rh. 

Hein  dem  grad  von  Honstain  hundert  guldin,  den  hab  ich  abei 
noch  nicht  ausjgericbl ,  thut     gulda  rh. 

item,  vnd  ^retz  dye  leisten  zwaybundert  guldin»  so  ich  gen 
Ylm  binder  Ehinger  gehgt  hab,  dye  ich  denen  von  Kegenspurg 
schicken  soll  etc.  thul  ij^  gülden  rh. 

Summarurn  ^enhalb  vnd  da 

xvij«it  [17150]  gülden  rh. 
'    Kern-  so  schreibt  ^elz  Euer  k.  Mt.,  den  slathallem  zu  geben 
zehen  tausenl  guldin,  thul  x*"  gülden  rbl 

Item  dem  Geyr  zu  der  newen  Jorgen  mQnci  zu  geben  zehen 
lansent  guldin,  thul  %^  gülden  rh.  ... 
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item  viul  E.  k.  Mt.  den  wecbsel  gen  Anlortf  zwainczig  tausendb 
Ihuet  — ^  —  xjt"  gülden  rh. 

Das  alles  macht  in  aiiier  gamma 

Lfijr    [57150]  gülden  rb.  - 
Item  allergenedigister  herre ,  nach  B.  k.  Mt  rayltnng  so  ward 
mir  von  den)  gorezischen  gelt  d^e  lausent  guldin  her  Mangen  von 
Hapspergs. 

Item  vnd  d^e  drew  tausent  guidin  aufpruch  Keinpteo. 
Item .  vnd  d^e  drew  tausenl  guldin  Lacas  Sibenbflrger  gold- 
achmids. 

Item  Ynd  dye  vierlhalb  tansent  galdin  tob  der  atatbaltar  AmfT 

tausent  guldin  rh.  etc. 

Thuet  in  summa 

V*  golden  rh. 

Schlueg  £.  k.  Mt.  an^  solt  mir*  in  viercseben  tagen  werden, 
wirt  pald  sehen  wochen  ,  vnd  nach  etlichem  schreiben  mir  jfecs 
sukomen  so  sorg  jch,  mir  werde  gar  nichts;  got  ivölle  das  es 

oit  bescbech  etc. 

Item  so  hab  ich  meinen  diener  j^en  Jciiif  geschickt,  aUh  ich 
vormalss  £wr  künigkiicben  Maiestaten  auch  geschriben  habe ,  vmb 
d^e  sechsthalb  vnd  cswainlsigkh  hundert  guldin,  hab  jcb  ach  klain 
trost  aof  etc. 

Item  so  hab  ich  E.  k.  Mt.  nachstmals  geschriben  wie  d^e 
dreycsehenthalb  tausent  dugaten  su  Venedig  becsalt  sein »  aaff  solh 

maylendisch  gelt  von  n^emant  nicht  aulpiiiigen  hab  mügen ;  es 
steciit  in  yederman  dye  sorg,  vnd  hab  yeczo  zu  schaiien,  so  sy 
beczalt  sein,  das  ich  gelt  daraaff  aulT  pringen  mag,  macht  dye 
'  beesallang  .Jacobi  etc.  .  . 

Item  allergenedigister  herre,.  so  treff  das  «lies  mit- dem  mal* 
lendischen  gelt,  so  Ich  von  B.  k.  Mt  wegen  einnemen  soll,  nit 
mer  den  fünff  vnd  vierczig  tausenl  drew  hundert  dreiunddreissig 
guldin  zwaintzig  krewczer;  vnd  ob  ich  dye  gleich  yecz  also  par 
in.  der  hend  bette,  so  kündt  ich  doch  ^.  G.  geschäiTl  nach  nicht 
ausrichten.  Aber  ich  acht  darfär,  d^e^  sehen  tausent  guidin  dem 
Mm,  sey  nit  not  im  dye  ^a.  beesallen;  vnd  so  das  selb  E.  ,Gn, 
maynung  Ist,  so  velt  es  nur  vmb  sibenczehen  hundert  vnd  etUch 
guldin,  da  leg  nil  au,  aber  wa  mir  das  görezisch  vnd  jeniffisch 
gelt  nit  wirt,  so  wird  ich  warhch,  aiiergenedigister.herr«,  dye  ding 
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nil  ausrichten  mügen.  Es  gee  wies  wöU»  das  bab  ich  E.  k.  Mt. 
vnuerbalten  net  lassen  wulln  etc. 

Ich  schreib  yeczund  bin  den  l'uggtrn  vod  man  s^  auff  das 
allerhöchst,  so  ich  ^mer  kan  ind  mag ,  E.  k.  Mt.  zehenlausenti 
guldin  SU  Antorff  m  bexaUeo;  verhoiT  ich,  werd  anTeroiicbeo 
bsc  beben.  Wa  tnir  dan  das-  gorcsisch  fud  jeniffiach  gdi  nit  würdt, 
so  mag  E.  Ir.  Mt.  selbst  verstan»  das  ich  E.  k.  M.  dye  andern 
zehentausenl  ^iildcn  durch  wcxl  gen  Anttorfl  nvnier  lunchen  müclile; 
wa  mir  aber  d  is  l^ok  zisch  gelt  vnd  das  grli  von  Jeuneff  wirdet, 
will  ich  allen  meinen  müglichen  vleis,  ankern,  dye  zehen  tauaent 
gülden  4ufr  dye  Turckhen  xu  uerordnen,  Tnd  dye  andrn  sehen 
tausenl  gülden  £.  k.  Mt.  gen  AnttoifT  ach  su  uerordnen  etc.  Dem 
nach  waiss  sich  E.  k.  Mt.  nun  mer  woll  su  richten  «tc.  thue 
E,  k.  Mt.  auch  hyt  mit  vndertenigkUrh  beuelhen.  Geben  zu  Fuessen 
au  soulag  des  vj.  tag  Julii  auno  ek:.  Lxxxxiiij^.  . 

Ewrer  k.  M' 

vndertenigister  pbleger  su  Ernbergg 
Jorg  Gossnprott. 

(Von  muuH  ^  Note:  xiiVtl«  ^ 

Am  Hände  bei  den  einwlnM  PotUn  beigMtlU:  Ex.,  u:as  ohne  Zweifei 
cxyed'wl  bedeuleii  »oll. 

Orig.  Papier.  Geb.  H.  ArclÜT. 


■  XLV. 
(10.  liOi.) 

Dem  allprdiirleuchtigistei!  erossmechtigislen  fiirskn  viid  herriMi 
berren  Maxinuliun  römischen  vnd  hungriscben  kunig  etc.  vnosenn 
allergnedigisten  berren. 

AHerdurieucbtigister  fürst großmecbtigiater  fainig,  allergnedi- 
gister  herr.  Ynnser  willig  ?nndertenigist  Vnd  gehoraamiat  dienst 
sein  Ewr  kunigklichen  Maiestat  alczeit  zuuor.  Allergnedigister  herr. 
Oistol!"  von  Hohemburg  hat  sich  mit  eclichein  slannd  keerl  zn 
Diepokieu  von  Slanndersbergs  tochter  vud  jeczund  hochzeil  mit 
jr  gebebt.  Also  hat  vnnser  gnedigiate  fraw  Ton  Oaterreich  vnns 
ersucht-,  jin  die  hofgab  an  stat  derselben  seiner  hausfraiven  aua- 
zurichten, dieweil  die  in  Irer  Gnaden  frawensymmer  gewesen  ist 
Das  haben  wir- aber  nit  Ihun  wellen  an  sonnder  Ewr  kunigklichen 
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Maiestat  beuelch,  angesehen,  Haz  bemelter  Hohemburgi  r  sich  vor 
init  der  ee  gegen  jr  verphlicht,  ee  in  das  frawenz^mmer  ku- 
meo,  auch  ay  nor  bey  zwayen  monadteif  vor  der  hochcxeit  daryno 
gewesen  ist.  Siel  Dumals  bey  £wr  ku.  Hfl.»  Tnd  wo  dieselb  Ewr 
in.  Mt.  die  liofgab  dargebeo  wil,  als  wir  raten  mochten ,  angeaeben, 
das  er  lanng  gedient  hat ,  dax  dann  das  beschehe  Jm  aoa  aonnde? n 
gnaden  viid  iliczmals  damit  gegen  andern ,  wann  sich  hinfür  der- 
gleieh  begab,  dadurch  kain  ainganng  geinathl  wird.  Was  l{\vr 
ku.  Mt.  in  dem  geinaint  sein,  well  vnns  dieseibe  berichten,  damit 
rnnser  gnedlgiate  fraw  obemelt  vnd  Hohemburger  beacbaid  .finden, 
dann  wir  jnen  gesagt  haben-,  das  an  Ewr  k.  Mt.  lassen  in  gelangen. 
Ewr  ku.  Mt.  •  vnns  in  aller  ypndertenikait  beoelbend.  Geben  an 
pbincztag  vor  Margret  he  anno  etc.  Lxxxxiiij®. 
*  Ewr.  ku.  Ml. 

,  vnndertenigiste  gehorsainiste 

stathalter  räle  vnd  anwald 
SU  Ynsprugk. 

Orig.  Papier.  Geh.  Ii,  Archiv. 


XLVI. 
(2.  Aug,  149i.) 

Dem  alre  durcblucbstenn  groismechtigstem  koenynck<heren  Ma- 
ximUnöR  roemscber  köenynek  so  allen  syden  merer  des  ryehs,  «o 
flnngem  Dalmacien  'Ci;oacien  etc.  koenynck,   ercshertsouch  so 

Oeslerych  ,  herczouch  so  Boargondien  ind  zo  Brabant  etc.  grauen 
20  Flandern  ind  zo  Tyroll  etc.  myme  alregnedichsten  lieffsten  herren. 

Mynen  vnderdenigen  gehoirsamen  schuldigen  willigen  dienst 
myns  vefmoegens  alcsyt  seuoir.  Alre  dtirchluchtichster  groismech-^ 
tiehster  köenynek,  ahre  gnedichster  Ulster  herre.*  Als  Vyre  ko« 
Mt  mir  yczont  hail  schiynen  dein,  ?nder  anderen  meldende»  mich 
Torderlich  so  Vyre  koe.  Mt.  geen  Grane  zo  voegen ,  mit  wyderem 
Inhalt  der  seluen  Vyre  koe.  Ml.  schrifll  ind  ingelachlen  zedels ,  hain 
ich  demoitlich  van  Vyre  ko.  Mt.  verstanden,  ind  bidden  Vyre  k. 
Mu  dienstlich.  Ind  vnderdenyneklich  zo*  wissen,  dat  ich  in.  willen 
byn^  so^  ich  alre  vorderlicbste  ind  Irste  mach,  etligen  mynre  rede 
so  Vyre  koe*  Ml.  so  schicken ,  iiid  Vyrä  koe.  Mt.  myne  antwort  ?p 
de  vnrs.  Vyre  koe.  Mt  schrifft  wyder  ind  vorder  dann  sust  oenerwech 
zo  scbryuen  ist,  entdecken  ind  vntbrengen  laissen,  dal  Vyre  koe.  ML 
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so  van  mir  ccnedinrklich  verstain  willen.  Dann  wamif  ich  dienst 
willf  n  ind  g«^fal|pn  !)i  \s  \sen  ind  gedoin  n)aeh ,  byn  jch  inil  wiihgem 
herlzen  gulwiiiich  der  seluen  Vyre  toe.  Ml.,  de  der  almechlige  gol 
zo  langen  seiigen  xyden  In  hoegem  «taide,  meoblich  froelich  ind 
geaunt,  mir  alcsyt  gebiedende  bewaren  wiUe.  Gegeuen  in  myme 
sloaa  Duyaseldorp  vff  den  neiaten  aaleratacb  na  Sent  Peters  dalge 
ad  vincula  anno  etc.  xciiij. 
Y^re  k.  Mt.  gu (williger 

Wilbeni  herczoucb  zo  Gujlge 
so  dem  Berge,  greae  so  Raiiens- 
berg,  herre  so  Heynsberg  ind 
'  so  Lewenberg' etc. 

Orlf.  Fapitr.  Geb.  H.  Archir. 

XLVU. 
(8.  Aug.  1494.) 

Dem  allerdurchluchtigisten  grol^mechtigisten  forsten  vand 
herren ,  lierren  Maiimilian  romlscben  lunig ,  su  allen  silen  merer 
des  richs,  so  Hungern  Dalroacien  Croacien  etc.  kunig,  ertsher- 

tzogen  zu  Oslerrich,  hertzogen  zu  Burgundi  zu  ßrabant,  grafen  zu 
Flandern  zu  Tirol  etc.  vnnsenn  allergnedigislen  herren. 

AUerdurchluchtigister  grofsmechtigister  kunig ,  allergnedigister 
herr.  Uwer  Inngklicbea  Majestät  syent  min  gantz  guUwfllig  ge- 
horsam' dienst  altzit  mit  vnderleniger  •  pflicht  demutiolichen  bereit 
voran. '  Allergnedigisler  herr.  JÜwer  kungkUeben  Mayestat  schriben, 
mir  vfT  hut  datom  diss  briefes*  zuget ragen ,  hab  ich  mit  den  wirden 
vnd  sich  zimpl  empfangen  vnnd  darinn  vermerekt  ,  was  mir  dieselb 
Uwer  kungklich  Mayestat  beuilht  Johann  .Bontemps  Irs  ireseriers 
vnd  Claude  Pyllot  Irs- renntmeisters  halb,  dieselb  Uwer  k.  Mt.  ze 
berichten,  wa  die  diser  sit  syetk  Da  sol  Uwer  k.  M.  warlich 
glooben,  das  ich  nit  wissen  mag,  an  welbem  end  Claude  Pyllot 
sye;  aber  Johann  Bontemps  halb  sol  Uwer  k.  Mt.  wissen,  daz  sin 
botl  vlT  montäg  nechsl  verrückt  by  mir  zu  Hitsel  gewescii  ist  vnd 
mir  gesagt  halt,  daz  derselb  Johann,  Uwer  k.  Wirde  treserier  vff 
die  zit  SU  Bisants  gewesen  sin  suUe,  bin  ouch  ye  sitther  siner 
suknnffi  wartend  gewesen»  Dwil  aber  er  noch  sur  sit  nit  komen 
ist,,  so  hab  iah  jm  Uwer  k.  Mt  bnefT  spgeschiokl,  sich  danach 
wissen  se  richten  ?nd  Uwer.k^  Mt.  willen  se  erstalten.'  Denn 


47 


«orinn  ich  IJwcr  K.  Ml.,   deren  ich  mich  altzH  in  gnadtn  lim  Im- 
uelhen ,  vndertcnig  dienslbarkeit  be wisen  konnd ,  bin  ich  altsil  be- 
reits gemüts,  yngesparter  mng,  belustiget.   Geben  yfi  frilag  vor 
Laareocü  anno  etc.  Lmiiiij^ . 
Uwer  k.  Mt» 

aJlzil  vnderlenigister  gehorsamer 
Waliht  i  von  Le.yden  wirl  zum 
gülden  koptr  zu  Basel. 

Orif  Papier.  Geb.  H  Archiv 


XLVHI. 
(a.  Seftt.  UM.) 

Wir  Mazinulian  von  gols  gnaUea  römischer  könig  zu  alienn- 
cieiten  merer  dea  reicha,  zu  Hungern  Dalmatien  Croatien  elc. 
lanig,  ereiherczog  zu -Österreich,  hereaog  au  Bjnrgandi  au  Braband 
ZV  Ghelldern  etc.  -graue  an  Flaikdem  an  Tirol  etc.   Embieten  dem 

wirdigen  vnnserm  lieben  andechtigen  Vlrichen  von  Liechteiistain, 
erwellen  zu  Trienndl,  vnnser  giiad  vnd  rdlc.s  gnl.  Als  vnnser 
slalhalder  rät  vnd  auwäld  zu  Innsprugg.,  die  edlen,  vnnser  räl  diener 
nid  des  reicbs  lieben  getrewen  Anndresen,  Annthonien  seinem 
Bau  Ynd  Oderigkön  grauen  au  Arek  gegen  einander  verhört,  vnd 
itaeh  dem  die  ainigkail  zwischen  jr  nicht  gefanngen  hat  mOgen 
werden,  jnen  ainen  enntlirhen  rechtag  fftr  sy  geseczt  vnd  yerkundt 
haben,  laut  ains  abschids  danibiT  aiisganngin ,  vnnder  annderm 
Jfnnhallend,  daz  du  durch  dich  seibs  oder  aber  ainen  oder  z>ven 
snbdelegieH  commiaaari  auf  die  artickl ,  so  -w  dir  hiemit  veraecre-* 
tiert  zuachicken,  kuntaehaft  verhängt  aolt;  emphelben  wir  dir,  daz 
da  alao  alle  die,  ao  dir  bemelten  grafen  vnd  yeder  in  aonndera, 
wdher  das  begert,  anzaigen  vnd  benennen  werden,  fQr  dich  er- 
aerderst  vnd  durch  dich  oder  ain  oder  zwen  siibdolegiert  coniiiiissari 
auf  bemelt  jr  arlicki  kuntschaft  hörest,  die  sagen  in  geschriit  ver- 
fassest, vnd  jnen  damit  ay  die  auf  dem  gesaczten  tag  in  recht 
piaachen.mOgen  veraecretiert  nheranntwnrteat  Schaffen  aoeh  mit 
menigclicb,  ao  du  also  ffir  dich  eruordem -^rdeat,  d^z  aj  dir 
darynn  gehorsam  seyen  vnd  sich  kuntschaft  zu  gebe»  nicht  wtdem 
noch  seczen.    Das  ist  vnnser  ernnsiiiclie  me^nung.    Geben  zu 
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Ynnsprugg  an  miUichen  nach  Sennd  Egidientag  anno  dötniiri  efe. 

nojiagesimo  quarlo.  Vnnsrcr  reit  he  des  römischen  im  newntlen  vnd 
des  hangriscben  im  funifteu  jarenn.  • 

Commissio  domini 
Regis  in  coosilio. 

Ofig.  Papiar.  Qeli.  U.  ArchiT. 


XLIX. 

(ß^Sept.  1494.) 

Der  grosamechttgister  ku.  Mt  ni.yme  allergenedigisten  herrenn. 
Grossmechtigister  kuninck ,  allergenedigisler  her.   Ewr  ku.  Ml. 

befelcli  nach  hab  ich  geritten  gen  GrafT  vnd  an  herren  Layrens 
van  Bibrach  vnd  herren  Vincencius  van  Swanenburch  geworben, 
fl^s  gehapt,  van  den  statten  gelt  zu  wegen  zu  brengen  in  abslach 
der  pontachaizuDg  etc/  m  betsalong  der  tzvcytawaent  golden  rb., 
so  dy  Tin  der  garden  haben  aolteim.  Vnd  als  dj  genanten  herren 
zu  Nimegen  gewest  sind,  georsacht  widerumb  tu  fiwr  ku.  Mt.  fco 
tzigen,  byn  ich  mit  innen  geritten  her  gen  Boichs  in  meynung  zu 
der  ku.  Mi.  zu  komen.  So  hah  ich  hv  zum  Boichs  fonden  Jero- 
nimus  Jegermeister  mit  Uablultzcl  vnd  vi]  mer  anderen  heuptlewten, 
dy  durch  djrss  atat  her  gen  .Boichs  feraichert»  vmb  raidUzu  mden 
Tmb  aexbandert  golden,  dar  mit  dy  kneeht  ganUa  becialt  wardent,- 
.  grossen  ^schaden  der  landt  an  ferhoiten.  Vnd  so  dy  van  der  atat 
nicht  dar  innen  döen  willent,  vnd  der  k.  Mt.  zu  sampt  dem  grossen 
schaden  grosse  olTsprechen  daraus  erwactzen,  habent  sy  mich  hy 
behalten  vnd  darzu  bracht,  das  ich  sulch  virhundert  gülden ,  als  dy 
ku.  Mt.  an  betzalung  der  ?an  Triebt  ?nd  Sittart  ferordent,  noch 
ejDB  daa  off  iiij*^  gülden  finiren  moea»  darmit  der  datum  lenger 
abermals  gefallen  wirdt^dan  ich  Ewr  ko.  Mt  leat  ^eacbriben  hab, 
aullen  noehtant  dy  gnanten  iiij«^  gülden  an  dem  Boroelerwerdt 
gelt  bis  montach  vber  acht  dag  widergpfallen  ;  so  ver  sy  dann  nit 
ferwiest  werdent  an  ander  stet,  mach  man  dar  mit  dy  van  Triebt 
betxalen»,so  ver  is  gelangt. 

Der  orsach  halb  hab  leb  nit  van  binnen 'mögen  komen,  want 
ich  das -gelt  hy  off  brengen  moea,  vnd  so  halt* ich  daa  geenden 
kan,  wil  ich  bia  morgen  van  stunt  komen,  ^wr  ku.  Mt.  alles  handels 
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btt  beriehten  vnd  ferhoffen,  Ewr  ku.  Mt.  vermircken  werdl',  inyn 
arbeit  vnd  flies,  als  bilJicb  ist»  nit  gespart  worden  etc. 

lu  Ewr  grosinechtigisten  ku.  Mt.  gel^oU  beftlch  ich  mich  mvt 
aller  vnderteDiche^t.  Datum,  su  Herttogenbocbs'  am  vj*^  dach 
Septembria  anno  Luui^j. 

Ewr  griiameebtigiaten  ku.  Ml. 

gehorsamer  Conterolur 
Casiua  etc. 

Orif.  Papier  M.  H.  Archiv. 


L. 

Dem   hochgebornnen   Sigmunden   erl^hertzogen   zu  Oester- 
reith  etc.  vnnserm  liebe ti  veUer  vnd  fürslcn. 

Maximilian  von  gots  gnaden  romischer  konjg  an  aUenn- 
liaitten  merer  dea  reicfaa  etc. 

Hochgeboroiißr  lieber  vetter  vnd  lilrat..  Aia  die  edel  nmaer 
liebe  andeclilige  PoUxena  geboren  fon  Woldtenatefü,  so  in  der 
hochgebornnen  Kaiherina  gebornn  von  Sachsen,  vnnser  lieben 
muemeu  vnÜ  furst^nn,  deiner  lieb  gemahel  frawenzjmmer  gewesen, 
verbejrat  ist ,  vnd  vdüs  dann  die  edel  vnnser  liebe  andechtig  Amaley, 
weilend  Hannaeo  firejfiierreD  zu  Woickenstein  gelasane  toehter» 
denelben  Peliien  awealer,  in  junekfrewliehep  snebt  tngent  vnd 
«cfaicUicheit  berombi  wirdet,  ij^r  wir  deßhalben,  aueb-vmb  deaaeften 
jres  Vaters  vnd  der  edeln  vfinaer  lieben  getrewen ,  Yeitlen  vmisers 
obersten  veldhawbtmans ,  vnd  Michelf  gebruder  freyherren  zu 
Woickenstein,  vnnser  ret  vnd  cainerer,  auch  annder  jrer  freunt- 
sebaft  getrewen  vnd  nulzlicben  verdienena  willen»  mit  sonndern 
ipiadien  vnd  fordefongeD  gepeigt  aein;  begemn  wir  an  dein  lieb 
nü  ganntxem  üe^ß  biltenn^,  da  welleat  vmia  au  eren  vnd  geoallen 
die  genannt  Amaleyen  anatat  jrer  weater  Poliiena  von  Woleken- 
stein  in  deiner  gemaheln  frawenzymmer  aufnemen ,  sy  gnedigklichen 
beuolhen  haben,  vnd  vnns  solichs  nit  vertzeihen,  als  wir  vnns  dess 
aus  sonnderm  vertrawen  zu  dir  vngetaweiuelt  versehen.  Daran 
beveial  vnna  dein  Heb  :dannpknema  wolgenaiien,  das  wir  gegen 
derselben  gnedlgclioii  vnd  freantlich  erkennen  vndbeachnlden  wellen« 
SaHchs  werden  aüeh  die  ^orgemelteii  Veyt  vnd  ]|fi€.bel  frejrlierren  • 

Urkunden  u.  Actenstflcke  Max.  L  *  4 
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zu  WolcfceMleln»  mil  samU  jreF  ftreonlaelmfi .  vmU  dkli  io  gehor- 
samer vnnderlen^keil  ?erdieiieii.   Gehen  m  Leuen  an  vmeer  lieben 

frawen  {a^  Naliuitalis  ann  i  domini  elc.  Lxxxxüij.  vnnser  rfiehe  des 
römischen  im  newndlen  vnd  des  hungerisrhen  im  füiimrn  j^ren. 

Ad  maudatum  domiai 
RegiB  propriuip. 

Orif  •  Pafiicr.  Geh.  H.  Arelilv. 

/  """"      *  —  • 

u. 

t 

(8.  Ott.  1494.) 

Wir  Manmifian  von  goltes  gnaden  romiacher  kanig,  su  allen«- 

Izeilten  meror  des  reichs,  zu  Honngern,  Dalmatlen,  Crdatien  efc. 
kunig,  erlzhertzog  zu  öslrrroich.  hc  rlzog  zu  Buraundi,  zu  Brabanut, 
zu  Gbeldero  etc.  graue  zu  Fianndern,  zu  Tirol)  elf.  EmMelen 
dem  wolgepornnen  vnnserm  swager  rate  vnd  des  reichs  lieben 
getrewen  Eberbarten  dem  £ltem  grauen  in  Wirlemberg  md  lo 
Mfimppelgart;  nmaer  gnad  vnd  alles,  gut  Wolgebomner  awager 
rate  Heber  gelrewer.  Vnns  lanngt  an,  wie  die  einwoner  des  dorffe 
Petzingen ,  so  vnns  vnd  dem  heiligen  reiche  zngehörcl ,  ettlich  jar 
her,  vnnser  vorfaren  am  reiche  noch  vnns  als  jr  recht  hcrrschafl 
nil  erkanndt  noch  gehorsam  getan,  sunnder  sich  als  fre^  lewt  die 
nyemannd  Tunderworffen  wero  angeieigt»  audi  in  kurts  Terscinner 
leit  on  vnnser  vorfaren  am  reiehe  vnd  vnnser-  wissen  vnd  verwü- 
l^nng  an  frembd  herrsebaül  gcscUagen  vnd  denelben  geriehten 
vnndergeben  vnnd  sunst  mantgerle^  vngehurlicber  hanndlung  geübt, 
dardurcb  sy  alle  jr  frevheit  vnd  priuilcgien,  was  sy  der  gehabt, 
verwurckt  vnd  dartzn  in  vnuser  vnd  des  hailigen  reicbs  .stratTe  ge- 
fallen sein  sollen.  Haben  wir  ;deßhalben  des  berürt  doi^  mit  allen 
schien  nutsnngen  sugehörnngen'  vnd  oberkeiten  vnnserm  eamerer 
rate  vnd  des  feiebs  lieben  getrewen,  Gaspam  von  Meekgow,  xn 
vnnsem  vnd  des  heftigen  reichs  hannden  anzunemen,  jnnen  zn 
haben  vnd  zu  uerwesen  beuolhen.  Vnnd  emphelhen  dir  darauf  von 
römischer  Kunigklicher  macht  ernubtüch  gebietennde  vnd  wellen, 
das  du  dem  vorgenannten  von  Meckgow ,  oder  wem  er  das-  an 
seiner  slatt  benilchl,'  aoleh  dorff  mit  seinen  mttsongeii  vnd  i^ge- 
■hömngen  darauf  an  vnnsrer  sfaft  vnd  in  vnnserm  namen  efamntwnrlest 
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vnti  von  viinscr  vnd  des  heilim'ri  reicli>  wi-gen  ilabey  hanndlhabts*!, 
dcbulsesl  vnd  schtnnesi.    Wo  aber  die  einwoner  desselbeo  -dorfls 
oder  ander  ^efnich  rechtlich  einrede  dagegen  sn  haben' vermeinlen, 
alftdann  auf  des  genannten  ton  Meckgaw  oder  aeilis  anwahs  an- 
niCTen  jne  vnd  dieselben,  des  wir  dir  Memit  abermaTs  mnser  ifoI- 
kommen  macht  vnd  gewalt  geben,  auf  aincn  benannten  tag  reeht- 
lieh  für  dich  hevschest  vnnd  ladest,  sy  in  den  bcrürten  sachen 
aigenllich  vnd  nach  notdurtllen  gegen  ainannder  verhörest  vnnd,  wie 
du  die  in  recht  erfindest,  dich  darüber  erkennesl  ?nd  mit  deinem 
rechtlichen  sprach  entschaidest  —  Wer  aoch^  das  ainicher  kirnt" 
schafft  oder  gesewgknuss  in  den  obbestimpten  sachen  sn  uerhdren 
bcg^rt  vnd  notdarfflig  sein  wurde,  'die  auch  rechthchen  verhörest 
vnd  die  personen,  so  hierinne  zu  gezewgen  benennet  viid  sich 
jrer  kuntschaiU  oder  gezewgknuss  ze  geben  vnd  ze  sagen  sperren 
oder  widern  werden ,  in  was  schein  das  bescfaefae,  bey  hillichen 
md  shnlicben  penen  des  rechten  dartsu  swingest  vnd  haltest,  das 
sy  dem  rechten  vnd  der  warhait  zn  hilff'  jr  gesworen  kontschaft  . 
vnd  gezevsi;knuss  geben  vnd  sagen  als  recht  ist.    Ob  auch  ainich 
teil  auf  solich  dein  fiirheischung  vor  dir  aisdann  rechtlich  nit  er- 
schiney  njcht  destm^ynnder  auf  des  anndera  gehorsamen  teils  oder 
seins  anwalts  anrueffen  vnd  erfordrung  im .  rechten  vollfarest  ynd 
procedirest  vnnd  sunst  alles  das  hferiniie  an  vnnser  statt  vnd  in 
vnoserm  nanien  hanndlest  tuest  gebietest  vnd  verbiettesf,  das  sich 
jn  solchem  nach  Ordnung  des  rechten  zu  thun  gepuret  vnd  not- 
duriltig  sein  wirdet.    Darm  tust  du  vnnser  ernnstlich  meynung. 
Geben  zu  Anntwerpp  am  acbtennden  tag  des  monets  October  nach 
Qirisli  gepurd  viersehenhundert  vnd  jm  vier  vnd  newntsigisten, 
vnnaer  reiche  des  rOmischen  jm  newnndten  vnnd  des  hunngrischeii 
im  fQnflleti  jaren- 

Currigirtes  Concept  Papier.  Geb.  U..Afciiiv. 


LH. 

(S.  Oc(.  liS4.} 

Dem  hochgebornnen  Sigmunden  ertsherfoogen  sn  Österreich 
vnnserm  lieben  vettern  vnd  fRrsten. 

Maximilian  von  gols  gnaden  römischer  kunig,  la  allenn- 
tzeiten  merer  des  reichs  etc. 
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HodigetHNvnef  IMer  vMter  md  fOnl.   Deine>  liebe  schiey- 

ben.  anlreffenndt  den  von  Matsch,  haben  wir  vernomen i  ?nd  ist 
nit  myonder,  wir  sind  von  jme  selbst  angelann^t,  vnns  mit  jme 
ettlicber  massen  la  aertragen  ;  das  wir  aber  mii  deu  bessten  fuegeo 
abgeslagen  vnd  vnnseni  itathallteni  rnd  regenten  so  Yonspragg 
dcAbalbeo  Terrer  mit  jme  in  humdeln  vnd  berarte  aDimitt  in 
sagen  beneich  gegeben  haben,  als  dein  liebe  des  durch  die«diien 
bericht  wirdet.  Wollten  wir  deiner  lid»e  nicht  ?erha]lten»  vnge- 
z>ve\fell,  du  werdest  ab  solichem  gefallen  haben;  vermeinen  auch 
das  nicht  not  seie  dein  botacbaflt»  diser  sachen  halben  vnns  verrer 
nmderrichtung  su  geben,  in  rnna  zu  schicken.  Geben  sn  Ant- 
weipp  an  Snnt  .Djfoniiientag  anno  domini  etc.  LixnHy.  ▼nneerr 
reiche  des  römischen  im  newndten  vnd  des  hnuigerisehen  im 
lunflien  jaren« 

Ad  mandalum  doiniai 
Regis  proprium.  ' 

.  Orlffi  Fapitr.  Gek.  H,  Atthir. 


.  Uli. 

it7,  Oetobm'  14040 

Wir  Maiimüian  von  goto  gnaden  romiacber  iKttnig,  su  allenn- 
lieilen  mer^r  des  reicfas,  sn.  Hniigeni  Dalmatien  Croatien  etc. 
knnig ,  erlsherttog  in  Oslerreich ,  herixog  sn  Burgundi  xn-  Brabannt 

zu  Gheldem  etc.  graue  20  Flanndern  su  Tirol  etc.  Bekennen, 
als  wir  vunserm  getreweu  Melcliiorii  Saborzk^  von  isulüö  Schadens 
vnd  annder  sprach  vnd  vordrang  wegen ,  was  er  der  bis  auf  datum 
dies  briefs,  awssertialb  des  dinsts  darinn  wir  jn  yetzo  wider  die 
Tnrckhen  brauchen ,  su  vns  gehabt,  mit  entlicher  raittung,  die' wir 
deahalben  mii  jm  ton  lassen,  sechshundert  phnndt  phenning  schul- 
dig worden  sein,  darumb  wir  jn  auf  vnnaem  vngellt  so  Lanngen- 
lews,  den  in  abslag  derselben  summ  gellls  einzunemen,  verwisen, 
den  er  auch  ain  zeit  lanng  darauf  jnngehabt  vnd  ettlich  gellt  dauoD 
emphangen  hat;  das  wir  demselben  Saborzk^  oder  seincD  erben 
die  vhermass  sdher  sum  gellts,  was  jm  der  vber  das  yeliberfirt 
sohl  emneraen  hoch  vnbetsallt  awsstet  vnd  sich  in  raittnng  erfinden 
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wirdet,  auf  Sannd  Marltin&lag  schirslkunflUg  vnoerUogenniiih 
vnd  on  allen  schaden  belzallen  sullen  vnd  wellen,  geirewlicb  vnd 
vngeuerüch,  mit  vrkundt  des  briefs.  Geben  am  frritng  nach  Sanod 
Gallentag  annl»  domipi  ete.  Lixxxinj^<w  vnnaerr  reiche  dea  ronriacheii 
im  newndten  ?iid  dea  hungriachen  im  fbnffIeD  jarebn/ 
Rottaler.  FDxmag. 

Orig,  Papier,  tieh.  H.  Archiv. 


LIV 

Dem  bocbgeporDMii  Sigmunden  •  eridierttogeD  lu  Oster- 
peicb  ete.  irDhaemi  Heben  retter  ?nd  IHralett. 

Maximilian  von  gots  gnaden  römischer  kunig  etc. 
Hochgeporner  lieber  veter  vnd  liirst.  Wir  haben  fnnsern 
getrewen  Micheln  Simpa,  vunsern  vnnd  deiner  lieb  diener,  in 
aeinen  aachen  ander  ?nnaer  geacbeft:  halben  Maber  aufgebauten 
vnd  nit  abfisrttgen  mSgen.  Vnnd  nachdem  er  9iebr  widenimb  su 
dir  fuget  rnnd  wir  jm  vmb  der  getrewen  dienate  willen,  ao  er 
vnns  beiden  guk-  zeit  gelhan  hat  vnd  leglichs  lul,  mit  sonndem 
gnaden  genaigl  sein,  begern  wir  an  dein  lieb  mit  vieis  bittund,  du» 
welleat  jm  aolich  aein  lanng  auabeleiben  Jn  -dheinen  vngnaden  ver- 
mercken  vnnd  in  ?mb  vnnam  willen  alleaeit  gnedidichen  beuolhen 
Uaben.  Daran  erciaigt  vnna  ddn  lieb  danneknem  gefallen,  daa 
wir  gnediclich  vnd  frewntUch  gegen  derselben  erkennen  vnnd  be- 
schulden  weilen.  Geben  zu  Anlwerpp  an  frejiag  nach  der  eylf- 
taosent  meid  tag,  anno  domini  elc.  Lxxxxiiij.  vnnsrer  reictit  des 
fomiaehen  im  niiwndten  ynnd  des  hungriacheu  im  fünften  jarn. 
...  .  Commiasio  dnmint 

.  Regia  .  pro|»ria,'    '  « 

Oria.  P«pi«r.  Oehs'H.  AreMv. 


LV.  ■ 

■  ■  * 

yfit  Maiimilian  von  goto  genaden. romischer  knnlg,  tn  aHedn- 

Izeilten  merer  des  reiehs,  zu  Hunngern  Dalmatien  CroaÜen  elc. 
kunig,  erlzherUog  zu  Osterreich,  herlzog  zu  Burgunndi  zu  Brabannt 
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lu  Gbelldem  elc.  grmie  so  -Flaondeni .  m  T^rrol  etc.  Embielen 
vnnserm  lieben  getreten  LodwigeD  van  Starbemberg  Vnniier  gnad 

vnd  alles  gut.   Vnns  hat  vnnser  gelrewr  Leopold  Neidegfcer,  mnser 

phkger  zu  Gars,  anbracht,  wie  siih  menig  geistlich  vnd  welltlich 

person»  ao  io  vosern  vogelU  daselb»  bin  gen  Gars  gehört  nnd. 

solhB  ?iigellf8  tu  geben  setzen,  daz  vnns  an.vnserm  camergut  zo 

nacbtail  raicbet  vnd  veiter  su  leiden  nicbt  gemaint  ist.  Vnd  eih- 

pbelben  dir  emnsUteh,  wann  dicb  der  genannt  Neidegker  darumb 

anlanngen,  daz  du  dann  die  personen  die  er  dir  dcshalben  nennen 

windet ,  an  vnnser  stal  vnd  in  vnnserm  n;»mpn,  furclerhch  auf  ainen 

bestimbteo  tag  für  dich  eruordrest,  den  genannten  Neidegker  vnd 

sy  in  denselben  sacben  aigenntlich  vnd  nach  notdttrtften  verbörest, 

vndi  alsdann  vnnser  statballter  vnd  regenntten  su  Wienn  gelegen- 

half  der  saehen,  wie  da  die  in  -solber  verbdr  erfindest,  berichtest, 

damit  8.y  verrer  darauf  nach  hilliebeni  xn  banndien  wissen,  vnd 

darinnen  nicht  verziehest,  damit  wir  deshalben  an  dem  beriirlen 

VHMH||.  camergul  ferrer  nicht  manngl  gewannen.     Daran  tust 

do  IHRr  emnstliche  ma^nnng.    Geben  aui  eritag  vor  Sannd  Els- 

betben  tag  anno  doniini  etc.  Lmxüy?.  vnserr  reiche  des  römischen 

im  neondten  vnd  des  bungHacben  im  funflien  jarenn. 

,  Gommissio  domini 

.  .  .  Hegib  propria. 

Orig  P«pi«r.  6eh.  H,  Archiv-  '  % 

LVI 

i'4b.  Kot.  1491.)  ••■  ' 
Maximiliau  elc.  •  - 
Getreuer  lieber.  Wir  haben  Jacoben  von  Einbts  vnserm  rat 
benolhen,  mit  graf  Haugen  von  Monifori  xu. reden,  Conralen  Paur 
von  Bregentz  vnersaeht  an  lassen,  vncz  die  spenn  der  aigen  leut 
halben  zwischen  vnser  vnd  demselben  von  Montfbrt  austragen 
werden.  Vnd  damit  er  die  weil  sicher  se^,  so  eniphelfien  wir  du 
daz  du  jn  zu  recht  vntl  aller  pilligkait  die  weil  sicherest.  Das 
ist  vnnser  ernslHche  ma^uung.  Geben  zu  Ynsprugk  am  frejtag 
nach  Sand  Katberinen  tag  anno  domini  elc.  LxxxxüiJ**.  vnsers  reichs 
im  neuttdten  jare. 

*   An  Karl  Br^sacber. 

AhscbriR  (gfleielifejtiy).  Papier.  Geh.  H.  Archiv.,  • 
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,  LVII. 
(7/  Deemhtr  1494.) 

Dem  hochgebornneD  Sjgmtmden  ertsbertzogeo  zu  Öster- 
reich etc.  vnnserni  lieben  vetter  vnd  fürslen. 

Maximilian  von  gois  gnaden  römischer  iiunig,  zu  allenn- 
(seilten  merer  des  reich»  etc. 

HocbgeborDoer  lieber  ?etter  fnd  fürst.  Als  wir  deiner  lieb 
vormals  geschrtbeii  vnd  gebeten  haben «  die  edel  Ameley ,  weilenndt 
Hannsen  fre^herren  za  WolckenHein  verlassene  tochter,  jn  defaier 
liebe  gemehel  frawenizimer  zu  nemen ;  (lernst  Iben  nach  begeren 
wir  abermuls  an  dein  liebe  mit  besonndcrm  frewnllichem  vleisse 
Mttennde,  du  wellest  vnns  zugeuallen  die  gemelt  von  Wolckensteio. 
dieweil  wir  der  vmb  jrs  vatern  getrew  diennste  willen ,  so  er  vnns, 
deiner  liebe ,  vniid  vnnserm  hawss  Österreich  trewüchen  getan  hat, 
mit  gnaden  geneigt  sein,  jn  deiner  gemahel  frawentsimer  nemen, 
die  in  i^uler  beuelh  haben  vnd  vnns  solhs  nicht  vertzeihen.  Das 
iLUmbt  vnns  von  deiner  liebe  zu  sonnderm  tid»i(  khiK  men  frunl- 
lieben  wolgefallen,  daz  wir  mit  gnaden  vnd  fruntschatlen  gegen 
derselben  erkennen  vnd  beschulden  wellen.  Geben  zu  Annlwerpp 
an  sontag  nach  Sannd  Niclastag  anno  domini  etc.  Lxxniiy.  vnnser 
reiche  des  römischen  im  newudten  vnd  des  bungerfschen  fan  fönfT- 
len  jariin. 

Ad  mandaluiii  domiai 
.Regis  proprium. 

Orig.  Papier.  Geh.  a  Arcliiv 

LVIU. 

(11.  D9ctmhw  t49i.j 

Dem  edlen  ersamen  gelerten  vnnd  vnnsern  lieben  getreweii 
N  vnnsern  regenlen  vnnd  rclen  vnnser  lannd.  Österreich  Siehr 
Keronten  vnnd  Crain,  so  zu  Wienu  sein. 

Mdxiüiüian  von  gots  gnaden  römischer  kunig  etc. 

Edler  ersamen  gelerten  vnnd  lieben  getrewen.  Wir  haben 
vnnserm  getrewen  lieben  Jorgen  Rotaler»  vnnserm  rat,  vmb  seiner 
getrewen  dinst  willen,  so  er  vnns  getan  hat,  vergönnt  vnd  erianbt, 
den  Lembach  von  weilennd  Dobeschen  von  Tschemahor  erben  vmb 
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die  ramma  gelts,  wie  joen  die  Teipfenndl  ist,  suJdten.  Empbellien 
wir  ew  mit  ernnst,  das  jr  jine  darüber  vorder  geliorsam  nmd  pfannl- 

brieiie,  wie  sich  das  gepurl,  vnnder  Tnnsemi  sigl,  so  jr  habt, 
gebet  VDüd  da  enntgegen  ain  reuerss  von  jme,  das  wir  vnnd  vnnser 
erben  von  jnie  vnod  sein  erben  ewige  losung  darauf  haben,  wie 
jr  dann  aoiha  woie  sa  thun  wissl,  nemel.  Daran  tut  jr  vanser 
emnstlich  mainang.  Geben  wa  Anntwerpp  am  pfintatag  nach  vnnser 
lieben  fraawen  tag  Conceptionis  anno  domini  06.  Luniiy.  vnnaerer 
reiche  des  römischen  im  neundten  vnnd  des  hungriscbert  im  fiinflF- 
ten  jaren. 

Schetnl  AbtchriA  xu  Myn.  Papier.  6tk.  H.  Archiv. 


ux. 

-{b.  Jänner  1495.) 

Dem  rdmischen  kfing  meine4n.  allergnedigsten  herm  etc.  Ad 

manus. 

AUergnedigisler  herr.  Mir  ist  ain  schreiben  von  grauff  Peltern 
von  Gambra  vnd  Julio  de  Martinengis  komen,  das  ich  E.  Xo.  Mt 
hye  mit  aä  aebick,  darauaa  E,  k.  Mt.  vememen  ,wirdett,  wie  auü 
die  aelben  weyM  dea  kungs  von  Pranrkrich  .weaen  xfi  Rom  geweaen. 
Darauaa  ich  sorg,  der  kQng  von  FrandLricb  werd  auff  daa  mindest 
fUe  kbrcben  reformieren  vnd  damit  jm  selbs  in  aller  eristenheyt 
lob  eer  vnd  aulfscchen  machen ,  das  doch  E.  ko.  Ml.  von  gütlichem 
vnd  weltlichem  rechtem  rae  zö  gepurett  denn  jm.  Geben  a& 
MecbeJ  am  V.  tag  Jannarii  anno  etc.  XCV. 
E.  k.  Mt.  .  • 

gehoraamester  Marqnart 
Breiaach  ritter  etc. 

Orig.  Pairier.  QA.  B.  ArehiT. 


»  r 

LX. 

(t).  Jdnuer  149&.) 

Dem  airc  durciüuchligisten  groismechtigii»ten  fursten  vnd  Jierren 
berren  Maxemiliajfn  rojmschen  koenynck,  so  aiien  ijftten  merer 
dea  rjcha,  lo  Hangern  Dalmacien  Croacien  etc.  koen^mck,  eres» 
hertzoich  so  Oesterych  etc.  m^me  gnedichaten  alre  leyffsten  berren. 
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Aller  gnedichs(er  herrc,  roymscher  kocnynck.  So  Ywer  hoge 
koen^cUicbe  Maiesta^rt  n^ch  mjrt  etlichen  knechten  so  dienst  ?ff 
genonien  haben ,  demnach  habe  ich  snieber  knechte  so  eyme  m^ck- 
liehen  geczale  vfT  genomen  ind  bis  gen'  Aichen  komen ,  dae  aelffii 

jch  Lenh.nrtz  van  -Veltkyrchen  outh  nivt  syneii  knechten  verwailen 
byn,  jn  geslaU  vns  scmonllithen  zo  vlyssen  zo  den  platzen,  dae 
hyn  wir  bestympt  ind  bescheiden  sint.  So  alre  gnedicbster  berre, 
mach  jch  mylsampt  den  knechten  van  den  werten  nyei  acheyden 
noch  rnrderlichen  zom  ende  komen*  dae  byn  ich  beachejden  byn, 
sonder  Vwel*  böge  k.  Maiestayt  hylff  ind  ftirdemiase  van  gelde. 
Bitlen  darvmb  Vwer  böge  k.  Ml.,  so  ich  vlysbchsle  kan  ind  mach, 
mich  durch  Vwer  Gnaden  hilf!  ind  byslanl  geltz  halber  zö  vyrdigen, 
vfT  das  ich  Vwejr  böge  Turstlicher  keyserlicher  Maiestayt  willen  ind 
walll  gefallen  gestalt  habe  zo  vollenbrengen,  will  ich  myt  aampt 
den  knechten  myt  lid»e  ind  gude'getrawelichen  fnderatayn  zover- 
dfenen  ?mb  Vwer  hoge  koenyncküdie  Mafestayt ,  die  der  almechtige 
got  zo  langen  zytlen  in  aller  wailfarl  ouer  mich  zo  don  gebeden 
gelryslen  wille.  Gescbreueo  Tp  der  billiger  dry  koeoynge  dach 
anno  elc.  xcv. 

V.  b.  k.  Maieatayt  wHIfge 
getrawe  diener  Coynrayt 

Mulner  ran  Noerenbergh. 

Orig.  Papier.  Och«  H.  AreUv.  .  • 

LXI. 

JdduMr  140».)  ~ 

Dem  erwirdigen  Berchtboiden  ertsbiacbouen  su  Bfennfs  des' 

heiligen  römischen  reichs  in  Germanien  ertzcanntzler  vnnserm 
lieben  neuen  vnd  churfürslen. 

Maximilian  von  gots  gnaden  römischer  kunnig  etc. 
Erwirdiger  lieber  neue  viid  cburffiist.  Wir  haben  dem  hanndl 
mit  vnnaörn  Heben  obeimen  fjSraten  vnd  reiten  den*  marggrauen 
ZQ  Branndemborg  vnd  der  atat  Weyasembbrg  am  Norckgew,  ala 
dein  lieb  wais,  nachgedacht  vnd  wer  vnns  gemeint,  daz  wir  vnnsern 
fürsten  vnd  lieben  andechtigen,  den  biscbouen  zu  Bamberg  vnd 
Aiehatetl»  gebieten  wollen,  jr  rette  gen  Weyaaemburg  au  scbikhen, 
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sich  be^  der  gemaiDde ,  ob  8ölher  hanndl  mit  jrm  wissen  vnd  willen 
angefaiuigt'ii ,  auch  sich  bey  dem  rale  vnd  derselben  gemeinde  zu 
erkunden ,  was  bawbtguU  auch  jerlicber  s^nnss  vnd  aonders  aus- 
zogebeo  schuldig,  vad  waa  daengegeo  jr  ^inkodiei]  eeye,  vnd  vnns 
defthalben  widerumb  in  geheim  zu  berichten.  -  Wo  deiner  Udie 
Boichs  geoelligx  ist»  magst  du  die  hrieT  an  dieselben  bischouen  aus- 
geen  lassen,  doch  das  der  marggrauen  botschaft  sölchs  nicht  so 
klar  eroileiinl  werde ;  wo  du  aber  in  solichem  ain  pcssere  maynung 
waist,  ?nii6  derselben  berichtest.  Daran  tut  vnus  dein  liebe  gut 
geualien  vnd  ynnser.  ma^nnng.  -  Geben  tu  Pefgen  am  Sam  an 
pliintatag  nach  der .  Iieillgen  dreier  kunig  tag  imno  domini  etc. 
Lxmv.  vnnserer  reiche  des  rteischen  im  newndten  vnd  des  bung- 
rischen  im  fünflleii  jaren. 

Ali  itiandalum  domini 
Kegis  proprium. 

Orig.  Papier.  Geb.  U.  Archiv. 


Lxn. 

(14.  Jdnner  im.) 

Dem  hochgebornnen  Sigmunden  ertzbertzogen  zu  Österreich 
voserm  lieben  Vellern  vnd  fiirsten. 

Maximilian  von  geltes  gnaden  römischer  kunig  su  ailenn- 
txeitten  merer  des  relchs  etc. 

Hochgebornner  lieber  veiter  vnd  fursf  Als  grafe  Nidasen  von 
Salms  deines  dieners  kiiechl  vnd  anndcr  anieu  nml willigen  hanndel 
an  SlefTan  Sehennkhen  vnscrm  dirner  I  eganngon  vnd  vnnser  slat- 
kallier  vnd  regennllen  zu  Ynnsprngk  aus  vberfltissikhail  bemelten 
-  von  Salms  knechten  frey  gliil ,  damit  sy  nit  reden  oder  beclagen 
mdcbten,  das  By  die  nit  horh  weilen »  gegeben,  -  vnd  ip  jrn.  reden 
kainen  grondt  ainicherlay  entschuldigung  gefunden,  deshalben  jnen 
dieselben  vnnser  slaUialller  nicht  weitler  glaill  gei>f  n  wellen ,  deiner 
liebe  auch  solhen  mutwilligen  hanndel  enUlegkht,  vngezweiflt  daz 
du  ab  soihem  nicht  gefallen  habest;  werden  wir  doch  dabe^  vnnder- 
rieht,  wie  dein  liebe  dem  vertrag  anch  ainem  munllichen  sossgen 
nacb,  so  wir  mit  einannder  haben ,  denselben  des  von  Salm  knech- 
ten,  sonnder  zweifei  nicht  aus  aigner  bewegnuss,  dann -allaln  asaf 
ansuchen  vnd  vbung  der,   so  viileich  gern  vnfruntliehen  willen 
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ZMischfn  vnnser  vnd  deiner  liebe ,  der  vnd  annderer  Sachen  hnlben 
loacben  wollen,  gelait  gegeben  habe,  das  doch  wider  berurlten 
feitrag  auch  voDser  mUDtMcb  zuMgeo  ist ,  dieweU  da&  aUain  begreiflfl, 
wo  dein  dieaer  fnnder  eiiianiider  vmb  slechl  sacheo  vnaiBs  «rnr- 
deo,  das  du  di^  alraflbn  vod  rechtfertigeo  mogst.  Demaelbeii  nach 
begeni  wir  an  dein  liebe  mH  besonnderm  freuntlicbem  fleiss  bitteund, 
du  wellest  dich  diss  vnd  der  gleichen  Sachen  vnd  henndel  hinfür 
eotslahen,  der  nicht  annemen,  noch  dich  wider  vnns  vnnd  vnnser 
sta^ballter  zu  Ynnspragk  verhetzen  lassen ;  dann  du  aonnder  swellel 
sein  sollesl,  das  deiner  liebe  solbe  poae  einpüdung,  fon  denen 
dM  geobt  wirdel,  nieht  ao  gnet»  aonnder  dich  damit  gegen  vnna 
m  verhefsen  vnd  su  bewegen  beschicfat,  wiewol  wir  daför  achten, 
daz  du  deinen  willen  nil  darzue  gebest,  alt»  wir  vnns  des  vnge- 
zweifell  zu  dir  versehen,  auch  vnns  albeg  mit  genedigem  vnd 
freuntlicbem  willen  gegen  dir  beweisen  vnd  ercsaigen,  auch  sölhs 
out  allen  gnaden  vnd  frnnlacliainen  gegen  deiner  liebe  erfcctonen 
vod  bescfanlden  wellen.  Geben  au  Pergen  am  Sam  an  mitliebcn 
oaeh  Sand  Erhartstag  anno  domini  etc.  Lxxiiv.  vnnserr  reiebe  des 
römischen  im  newndten  vnd  des  hungrischen  un  funfPlen  jarenn. 

Ad  maudatuai  «ioiuini 
Hegis  proprium. 

ttng.  Papier.  Geh.  IL  Arckiv. 


LXlli. 

(18.  Jätmer  1405.) 

Dem  alterdurcbleuebligislen  försten  vnnd  herren  berren  Ma- 
ximilian römischen,  k&nig,  zu  aUenn  tielten  merer  des  reiehs,  au 
ifunngem  Dalmacien  Croaeien  etc.  fcunig,  ertiberlzogen  au  Oster- 
reich, h<  rlzogen  zu  Burgunudi  zu  lirabanl  zu  Gheldern  etc.  graue 
zu  i  laudern  .zu  Tirol  etc.  mcinein  geoedigcn  lieben  herrenn  vnd 
vettemn 

AUerdnrehiewcbtigister  füral,  genädiger  Heber  berr  vnnd  veticr. 
Mein  wiiKg  gehorsam  vnd  vndertenDig  diennste  seien  Bwr  kunigc- 
lieben  Maiestat  alltfeit  benor.   Nachdem  mich  Enr.  ku.  Mt.  auf  < 

Hen  kunigclieiien  Ihü;  ^en  Wurms  in  aigner  person  zu  erschei- 
ne», jnnhalt  des  manndats,  eruordert,  daselbs  jch  nil  aiam  aus 
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gehorsamer  phlicht»  Sünder  auch  dem  genaiglen  willen  nach ,  so  jch 
ea  Ewr  MU  albeg  gehebt,  wo  das  an  meins  leibs  vermugcn,  gern  er- 
schinen  were;  dieweU  aber  Ewr  ku.  Mi.  desselben  bericht,  hab 
jch  dannoch  als  der  gehöraam,  den  eraamen  gelerten  meioen  ge- 
ireüeii  Heben  Virichen  Motitorta  doelor  vnd  Wflhalmen  von  Gra- 
fenegk ,  meine  rate  vnnd  camrer ,  zu  Kur.  ku.  Mt.  vnnd  auf  gemelten 
tiif^ ,  von  meinen  wegen  zu  erscheinen ,  verordnet ,  daselbs  hellffen 
raten  vnnd  hanndlea  alles  das  so  Enr.  Mt.  vnnd  dem  heiligen  reich, 
lanl  dea  gedaeblen  maondats ,  kq  guet  fumemen  ivirdet.  BIttennd 
mit  aller  Todertenigkait,  Enr  ku.  Mt  ^w^Ue  mein  peraSndlich  ana- 
belelben  in  keinen  vngnadenr  vermercken ,  sunder  meiner  krannek- 
hait  zumessen.  Vnnd  nachdem  jch  denselben  meinen  raten  etlich 
mein  sndm  Kur  ku.  Ml.  antznbringen  befolcben,  jsl  an  dieselb 
£ur<.Ml.  abermals  mein  vnnderteonig  bitt^  die  gnedigclicb  zu  hüren, 
jnen  «ucb  glauben  in  deraelben  jrer  Werbung  in  geben  rnd  der- 
aiaaaen  mil  gnediger  annt^art  abfert^en,  ala  jch  mich  au  Ewr  ku. 
Mt  vnngetzWeifeH  versieh.  Daran  bewdsl  mir  dieselb  einen  ge- 
nedigen  willen,  mit  aller  vnderlennigkait  zu  iierdienen.  Geben  zu 
Innaprugg  an  sunntag  nach  Sand  Anntbonientag  anno  etc.  Lxxxxv^ 

Sigmund  ertzhertoog 
au  Österreich  etc. 

R.  Hindsmawl  coli. 

Orlf.  Papier.  M  Ai;cliiv 


LXIV. 
Ctt.  Jänner  1496.) 

Vnnserm  gelreweti  lieben  Cristoffen  von  Hatatat  mnaerm^  vogt 
KU  Lanndseer. 

'  Maiimilian  von  gols  gnaden  römischer  kunig,  erlzhertzog 
an  Österreich  etc.  graue  zu  Tirol  etc. 

Getreuer  lieber.  Wir  empbelhen  dir  ernnstlich  vnd  wellen» 
das '  du  Matbeyaen  .  CroCf  en  zu  dem  lanndtwaibdamht,  aouerr  er 
sich  der  anuodmng,  ao  er  in  vnna  dea  brobsl  an  Stnlweyasem- 
bürg  halben  hat,  verzeyhen  wil,  kommen  laaaest,  vnd  aladann  selbe 
Verzeihung  genugsam  aufgerichl  in  vnnser  canczley  gen  Innsprugg 
senndest.    Das  ist  vnnser  ernnstlicbe  meynuiig.    Geben  an  suntag 
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nach  Smind  Agnesen  tag  «Duo  domiin  etc.  Lsmv^.  fiiDsers  reiebs 

im  neunden  jaren. 

Commissio  domini 
Regis  io  eonntio. 

OriK  Papier.  Geb  iL  Archiv. 


LXV. 

(9.  Man  U&6.) 

Dem  hochgebornoen.  S^mandeD  ertshertsogfo  sn  Österreich, 
fimsenD  lieben  veUem  (Orsten. 

Maiimilian  von  goltes  «enaden  roiiiisrhcr  Kunig  elc. 
Hochgebornner  Heber  vetter  vnd  fürst.  Wir  haden  deiner  lieb 
schreiben  vnns  ytzo  getan  vemomeD  vnd  wellen  dem  »ounder 
gfoedigen  Tud  frewnUieben  willen  naeb,.8o  wir  su  dir  trugen,  in 
ImiM  vnneer  treffennliehe  pottschafll  xa  deiner  tteb  «chiciLen  nid 
deüier  angeseigten  andi  annder  saciben  halben  alles  das  vnnSf 
deiner  lirh,  viind  vnnscrm  iiaws  Österreich  zu  eer  nutz  vnd  guetem 
ditjiul  mit  dir  hanndeln  lassen.  Solichs  wollen  wir  deiner  iieb 
in  genediger  ma^nung  nit  verhaHen,  frewnllicb  bittennd,  du  welleal 
dkb  alsdann  dem  obberörtlen  vnnserin  geneigUen  willen  nach  vnd 
io  anaehung  der  sipsehaA,  damit  wir  dnannder  verwant  sein »  frunt- 
lioh  vnd  ^uetwfllig  beweisen.  Das  wellen  wir  gegen  defaier  lieb 
genedigklich  vnd  frewntlich  erkennen  vad  beschulden.  Geljeii  zu 
Collen  an  monlag  nach  dem  sonntag  luüocauit,  anno  duiiiini  etc. 
Lxxxxv.  vnnserr  reiche  des  römischen  im  aehennden  vnd  des  bunnge- 
Tischen  im  fttnnfiten  jam«  ^     .  . 

Ad  mandatnm  domini 
Regis  propriam. 

Orlf.  Papier.  M  H.  Arcliir. 


LXVI. 
(23.  März  1496.) 

Vnnserm  getrewen  lieben  Cristoifen  von  Hatotatt  vnnserm  vogt 
IQ  Lanndseer.  ' 

Maximilian  von  gots  gnaden  HHniaeher  kfinig,  eroxher<äog 

JEU  Osterreich  etc.  graue  zu  Tirol  etc..  ... 
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Gtlrener  fiebiT.   Wir  seandcn  Hir  fiier^nn  l^eslomB  afn  so- 

plicalion ,  so  vnns  vnnser  gelreut  i  Malheis  Göcz  furbringen  ha* 
lassen,  die  du  vernefnen  winlist.  Km|ilieliien  wir  dir,  daz  du  in 
laal  der  vordem  vDoser  bcuelh  zu  dem  laiindt>vaibelambt  komeu 
lassesl  oder  vonser  stal^alder  vnd  rate  su  Ynnsprugg  bericbteM, 
waromb  du  das  «chl  zu  Ibim  vermählst.  Das  Ist  vnnser  eroost- 
Ncbe  me^Dung.  Geben  an  monlag  nach  suntag  Ocnli »  anno  do-  ' 
iDini  elc.  Lxwxv**.  vijnsers  reichs  im  zeliennden  jnre. 

*   .  Commissio  doraini , 

Regia  in  consilio. 

Orig.  Papier.  Geh.  H.  Archiv. 

LXVII 

Dem  wolgebomen  vnnaerm  obeim  rate  vnd  lieben  gelrewen 
Lielihart  grauen  sn  'Görts. 

Maximilian  von  gottes  gnaden  römischer  kunit:  ( ic. 
Wolgeborner  ohcim,  rate  vnd  lieber  gelrewer.  Wir  haben 
dein  schreü)eD  berürtid  Orltemberg  vemomen  vnd  darauf  vnnsern 
regenndten  sn  Wyefnn  vnd  Gebbarten  Bewscber  emnstiicb  ge- 
Sehriben,  bej  S^mon  Ereilen  vnd  wo  not  ist darob  in  sein ,  damit 
demselben  sloss  vnd  hanbtmanschafR,  als  deinem  phiindt,  aUes  das 
von  recht  vnd  alllem  heerkumen  darzu  gehört,  nicht  entzogen, 
sunder  da  bev  behalUen  vnd  gehandlhabt  wer((e .  vml  (U  iuer  ver- 
schreibuQg  nit  abpruch  geschehe.  Das  wollten  wir  dir  nit  ver- 
hallten. Geben  isti  Wormbs  an  eritag  naeh  dem  heiligen  Patmtag, 
anno  dominl  etc.  Lnixv^.  vnnserer  reiche  des  rSmiachen  Im  zehend- 
ten  vnd  des  hungriscben  im  sechsten  jaren^ 

Commissio  domini 
Regis  propria. 

Orig.  Paptor.  Geh.  K  AmUt.* 


Lxvni. 

'   Dem  raschen  ifing  etc.  meinem  gnedigistenn  herm  etc. 
Allergnädigister  herr.    Als  mir  E.  ko.  Mt.  an  den  vergangen 
zä  Saltzburg,  auch  den  jelz  erweiten,  schreiben  geben  hat,  mir 
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Ti.ivsiiinwi  iiiil  !»ainpl  den   niiniich.oplen  niltzen  wider  jn  zft  ant- 
worücn,  denn  R.  ko.  Mt.  mainuiig  nie  gewesen  sey.  das  ich  vn- 
abgel6sl  meins  pfandscbiJlings  enisofzl  s6ll  werden  etc.  aufT  &6tich 
kö.  Ml.  schreiben  vnd  penelch  der  vod  Saltsbnrg  nit  geben, 
noch  mieb  wider  ingesetzt  hat    AUergnadtglster  h^rr,  nachdem 
mm  nit  pfllich  wer  das  Ich  des  meines  also  Tnfersdhildt  vnd  '?n- 
verhörlt  jn  E.  k.  Mt.  vnd  der  gemain  cristenheyH  dienst,  dar  inn 
ich  (lüzu  mal  ze  Rom  gewesen  pin,  (iiUvcril  holl  werden;  piti  ich 
E.  ko        ob  der  selbig  erwell  zö  Saitzburg  um  sein  regalia  zä 
E.  ko.  Mt.  schicken  oder  selbs  komen  wnrd,  das  E.  k.  Mt.  mit 
jm  TcrfÜlgen.wett,  mich  wider  jn  sä  setzen;  liat  er  denn  tii  mir 
te  sprechen«  eo  mag  er  mich  gar  tII  Imss  tfi  recht pringen,  denn 
ich  jnn.    HofT  E.  ko.  Mt.  erhör  diss  mein  zimlii  h  gebet!  vnd  werd 
mir  dar  inn  gnedig  färsechen  thän;  das  wil  ich  vm  E.  ko.  Mt., 
die  gott  langze^rtt  fnst,  willenclich  verdienen.   Geben  zö  Mechei 
an  Sant  Marcs  tag  im  scv.  jare. 
E.  \o>  Ml. 

gehorsamer  Marqoart 

Breisacher  rilter  "/p; 

Orig.  Papier.  Geh.  IL  Archiv 

■  » 

♦  •      ,  * 

LXIX, 

(0.  Jfoy  14M.) . 

Der  römischen  vnd  vngrischen  k.  Ml.  etc.  jn.de^r  Maiestat 
[sejiber  band  etc.  vnnser  [alle]r  gnedigoster  Herr. 

Allerdurchiicfatigoster  grosmachtigoster  kun%,  allei^.  herr. 
Wiem  1l.  Mt.  sigen  min  vndertenig  gehorsam  willig  dienst  in  aller 
voderienikait  alsitt  zuupr  berait.  AUergn.  horr.  Ich  hab  Wfem  k.  Mt. 
▼f  frylag  vergangen ,  das  ich  hern  Merten  von  Bolhaim  vnd  dem 
Fiscbgal  nit  alhie  fiinden  hab ,  vnd  minss  gnedigen  herrn  von  mantz 
rat  gewesen  sy ,  das  das  kamergericbt  von  Franckfuri  gen  Wurmss 
gelegt  wurd damit  &ch  m..  g.  h.  der  margraf  vnd  ander  mit  mir 
lot  der  Snstraxion  handien '  mechtei^d  vnd  ainss  das  ander  nit  ver- 
IMrete  etc.  ¥f  solichs  bin  ieh  zu  m.  g.  fa.  margrafe  gen  Franck- 
ibrt  geritten,  so  mag  aber  sin  Gnad  so  bald  von  kamergerieht  nit 
komen ,  das  vor  pAngsten  nichtz  gehandelt  werden  mecht ,  das  sich 
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»belang  venieclieii.  wtird.  So  hab  ich  6ch  hy  den  aeliatsniMstera 
ynd  mitgtfsellen  gefunden,  das  der  handel  des  gemab  plenntDg 

ye\%  gantz  sül  stand.    Es  isi  der  anfang  durch  m.  g.  h.  von  Manlz 
vor  fier  wochen  gemacht  vnd  von  etlichen  sinr  Gnaden  amptern  der 
Pfenning  erlegt;   desgelich  etiicb  prelaten  habend  den  jern  öch 
erlegt,  daa  hy      gülden  daligend;  vnd  sider      den  iij  oder  iiij 
woehen  ist  gants  nichts  iner  gelegt.  Es  habend  wol  eüich  jer  gelt  | 
lO'Franckllirt  hindern  rat  vnd  sonder  person  gelegt  brs     secbend,  I 
wie  hich  aiulLr  hüllen  wölend,  das  aber  dem  abschid  zu  Lindow 
gantz  wider  ist  vnd  stät  der  hande!  i;anlz  stil.    Also  bin  ich  von 
stundan  wider  he^yber  gen  W  urmss  gerillen  vnd  in,  g.  h.  von  Mäntz 
aolich  mainong  gesagt »  das  dtTm  abschid  au  Lindow  gants  nit  gelept  i 
werd ;  nun  miess  ich  solielis  >  wie  ich  den  handel  erfind ,  an  Wier 
k;  Mt,  lol  minss  befelchs,  von  atondan  ge][«n]gen  lassen  vnd  be- 
sorg, das  Wier  k.  Ml.  mercklich  vogenatl  vnd  misfallen  cinptaehen 
mig.    Hat  [sinj  G.  micr  gesagt ,  sinr  G.  amplut  werdend  hie[nt] 
oder  morgen  mer  erlegen;  so  hab  sin  G.  gestern  mit  alen  bot- 
schatten»  so  hie  sigen,  geret  das  s^  jer  gelt  legend,  der  habend 
In^  etlich  «igeaagt  das  von  slundaik  ta  erlegen,  eflloh  jra  sy  vf 
dem  weg ,  vnd  etlich  das  sy  jm  hem  von  sInndan  sehriben  wolend. 
Vf  das  habend  sin  (i.  vnd  leh  viiss  des  entschlossen,  das  ich  sol 
min  Werbung  des  gemam  pfenning  halben  allain  tuen,  vf  die  wöl 
sin  6.  flis  tuen  by  der  versamlung,  damit  von  stundan  dei^  andern 
allen,  so  in  Lhidow  gewesen  sind,  geschriben  werd  von  gemainr 
yersamlung,  jer  gelt  von  atnndan  lut  des  abacbids  aa  erlegen, 
damit  der  tag  angefangen  vnd  etwas  gehandelt  wnrd;  bin  ich  der 
hofhung  so  die  sach  in  gang  kerne  es  wurd  besser.  Wie  wol  mich 
von  ain  gelophaftigen  anlangt  vnd  gesagt  ist,  das  m.  g.  b.  pfaitz- 
grar  dei>  willens  nit  sy  den  gemain  pfenning  .zu  geben  vnd  aag> 
Wier  k*  Mt  sol  dem  abschid  au  Wurmst  nft  nach  Itomen  «In, 
darvmb  sy  sin  6.  den  föro  zu  geben  nit  schuldig.   Shi  6.  hat 
ftch  ain  botsehaft  zum  Itnng  von  FranckVieh  geschickt^  nämlich  graf 
Ludwigen  von  Lowenstaiu,  eleu  techend  von  Spirvnd  sinr  G.  kantzier 
doctor  Kiehorn.  So  sagt  man  och  das  sich  sin  G.  rist  hin  vf  gen  Pairn 
zu  ritten,  vnd  sol  aiu  botsehaft  zum  kung  von  Bechem  och  geschickt 
haben.   Aber  ich  hab  noch  gantz  ain  guet  .hers,  wa  Wier  k.  Mt.  vf 
den  tag  alher  knmen  wmrd»  der  gemein  pfenning  wurd  ain  furgang 
von  den  mertailen  gewhien.    AUergnedigoster  herr,    wa  Wier 
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k.  ML  wl|s  yt  nit  Jumett  «alt  ia  Uite»  gediehte  mich,  mtn  terr 
Inf  Adolf  Ton  ^astow/ao  röt  hj  aller  baAdlmig  geweaea  lat, 
«ir  oeh  nit  lioas.   äie  aber  ivier'  wSlend  bandlen  das  beat  so  wier 

iundeüd,  bis  Wier  k.  Mt.  selbs  kumpl.  Wier  k.  Ml.  versch...* 
vf  dfe  post  zu  legen 'ist  noch  nit  beschecben,  vnd  war  gut  das  die 
aocb  gelegt  ward.  Sunst  weiss  ich  AVier  k.  Mt,  jrets  xa  nfial  nichti 
n  Mhriiieii »  dan .  daa  leh  ala  Wier  k,  ML  getroer  ToderteDiger 
Iraüeh  hantfeii  «a»  aol  Wier  k.  ML  ganti  vngcfiwii^U  ain.  Vnd 
Mefa  mich  damit  Wier  k.  Mt.  als  minem  alergnedigosten  berm. 
Dalum  Wurmss  vf  mitwocben  nach  Walpurgj  anno  95* 
E.  ko.  M*-  • 

YndeHemgoater  gehoraamer 
wilHger 

Haiia  ?oa  lindow 

ritler  etc. 

flilff.  f^bt.  fiak  iL  ÄfcUir. 

LXX. 

09.  Mai  1405.) 

Dem  rtaiaehen  kunig  vimaenii  aOeignedigaten  herreni  in  aeiner 
ktt.  Gnada  hende. 

Allergnedigsler  herre.  Auf  Ewer  ku.  Ml.  beuelch  vnnsern 
gnedigen  herren  von  Sachsen  vnd  das  bistumb  Wurtzburg  beruern 
baben  wir  an  doorstag  nechstuergangen  das  capitlel  desselben  stifita 
veiaameln  laaaen.vnd  dem  £wer  ku.  Gnaden  hegem  itirgehallten. 
Darauf  ay  jm  liedacbt  genommen  vnd  vna  darnach'  iddemmh*  au  in 
ksckeiden  vnd  endteekt ,  ide  ay  von  dem  atul  i«  Rom  vnd  dem 
romischen  reich  hoch  gefreyet  sein  vnd  ein  freye  vnuerpunden 
Wale  Helten,  auch  ein  alles  herkomen  were,  daz  sy  viis  vor  solher 
wale,  nachdem  die  noch  auf  jr  jedes  gesvissen  stuende,  anlwurteu, 
machten  wir  wol  ermeaa^n.,  in  au  tun  nicht,  fuegte.  Ynd  wie  wol 
wir  von  demaelben  tag  bia  aof  anntag  darnach  in  deraaofa  tägliche 
allzeit  vnd  anhalUang  tan,  so  haben  wir  doch  nichts  andera  dann 
die  obemell  meynnni;  bey  jri  erlangen  inugen,  auch  warlichs  wissen 
gehabt  daz  sy  vnsern  gnedigen  herren  von  Sachssen  anxenemen 
Die  in  willen  oder  lursaU  gewesen  aein»  aunder  der  tumtechant 

*  Mehr  isl  von  diesem  Worte  nickt  Itf  Uien* 
ntkmkm  «.  ActaniUtok»  Mmol  I.  ' 
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meisten  slyme  haben  wurde.  Als  wir  nu  das  vermerekt,  haben 
m'tr  neben  dem  hertxogen  fon  Saehssen  hera  Larentiea  tob  Bibra» 
«iamit  Ewer  kn.  Ift  im  todel  angesehen  wurde  vnd  niehl  der 
ttnrmbteehant,  der  dann  als  wir  wissen  Ewern  ku.  Gnaden  dartn 

iiicliL  gemeint  ist.  darein  kuinb  ,  anj^L'zrigl,  vnd  auch  nichts  dann 
die  obeinclt  au  viiiina  niil  meldiini;,  welhem  die  frey  wale  ,  aus 
der  sy  keiil  wegs  gen  weilen,  zufail,  daz  derselb  ir  herre  vnd 
biseboue  sein  aul,  erlangen  -  mugen.  Dann  erst  gestern  mendag 
vns  ir  me^nang ,  das  her  Larenla  jr  herre  vnd  Mschdne  mit  der 
merern  styrome  sein  werde,  eroHenet,  der  dann  an  hewl  daüh*  ans 
geniefll  vnd  auf  den  allar  gesalzt  worden.  Nu  ist  J,\ver  k.  Mt. 
secretari  Lucas  von  Ptortzheini  an  gestern  mendag  zwuschen  zwelff 
vnd  eim  mit  einer  jnstruction  zu  vns  komen,  die  wir  vnderlenig- 
lieh  gebort« ;  Vnd  so  wir  aber  besorg},  wo  wir  vber  die  oberaert 
handlung  .solh  jnslruction  dem  capitel  forhallten,  das  sy  widecvoii 
hem  Larentsen  vnd  zu  dem  thumteehant  fallen  vrarden ,  auch  vns 
solhs ,  so  sy  endtlich  beslossen  warn,  vnuerfenglich  hat  bedeweht; 
haben  wir  soih  jnstruction  vnderlassen  vnd  darauf  nichls  gehann- 
delt,  wie  dann  Jilwer  ku.  Mt.  das  voo  mir  Jacolien  von  Landaw 
kierlicher,  dann  wir  jetzund  schreiben,  vejnenien  whrdet.  Vnd 
beuelben  vns  damit  Ewern  In;  Gnaden  als  vnserm  ailergnedigstea 
herren.  Groben  zu  Wnrtzpurg  in  der  elfllen  stund  zu  middag  an 
dms tag  nach  dem  suntag  Cantale  anno  etc.  Lxmv°. 
E.  k.  M»«»-  u 

vnderlenigist  Georg  vom  Thurim 
vnd  Jacob  von  Lanndaw. 

Orig.  Papier.  Geh.  H.  Arclur.  >  . 


LXXI. 

(Äi.  Majf  im,)  '  : 

Dem  bochgebomnen  Sigmunden,  ertzhertzogen  zu  Osteiv 
reich  etc.  vnnserm  lieben  vetler  vnnd  fSrstenn. 

Maximflian  von  gotles  gnaden  rdmischer  kunig  zu  ällienn- 

zeitten  merer  des  reichs  etc.  '  ' 

Hochgebornner  lieber  vetter  vnd  fürst.  Wir  haben  durch  vnnser 
mauigfelüg  aasucheu  vnd  hohen  ileytV  bey  vnnsern  statthalllern  vnd 
reten  zu  Ynnsprugg»  so  eins  teils  jüngst  bey  vnns  hie  gewest  sein»' 
souii  erlanngt  ,  das  sy  V11119  in.  Tyittfflan  ahlfgtaMdft^^ 
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geieheften  sa  TDiwer  Tnd  Taiitm'lwws  Osteireieh  merckKebeii 
Bote  md  notdurfil  fimftiigli  taWMftl.glildiii  re^fsch  «nfsqbringen 
ngesagt  hatoi.   So  TM  dam  disBrn«!»      soUifm'  grit  mei^klich 

vnd  groß  gelegen  ist,  in  massen  dein  liebe  desselben  .durcii  die 
geDanleti  vunäer  sialhallter  vnd  rete  eigenotiich  bericht  wirdet; 
4ittnach  begern  wir  an  dein  liebe  mit  besonderm  üey&  bittend» 
4v:i|fllki<t  «9.  aiaH^m  dein  «Hkia  gml  fnd  den  bemdteii  aUrtt- 
^dllm  yäd  Mieit  Inm  aaseigen  iiaob  gnugsaM  Jirief  gebas^irad 
dieh  daryime  gntwiUig  arteigen,  ala /Wh*  vam  dea  vnd  alles  golen 
angezweifelt  m  dir  versehen.  Daran  erzeigt  vnns  dcdn  lieb  sonn- 
der  dannfiXnem  gefallen,  das  wir  mit  allen  gnaden  rnd  freunl« 
acbaftea  gcgea  daraclben  beadiuldaa:  ?nd  erkennea  ifdiea.  Geben 
m  :Wonaa  am  aapalag  Vooem  Jocoadilalja.  Aaao  etc.  Liinv^ 
yaaaeier  relpfae.dea  rdm^clieB  iai  kekeadta  fad  dea  hungeriaeheo 
ißi  ^echaten  jarn.    •  • 

Commissio  doniiai 
Kegia  propria« 

Or|f.  Papier.  Geh.  ü.  Archir. 


Dem  wolgeborn  vnnserm  vnd  des  retchs  fürsten  obaimea  vnnd 
lieben  ge  Ire  wen  Lionhardten  grauen  au  Görtz. 

Maximilian  ?oa  gots  gaadea,  romiacher  kuaig  so  aliean- 
cteltea  merrer  dea  reieha  etc. 

Wolgeborner  lieber  obaim  vnrnd'  fQral.  Wir  begern  an  dich 
mit  sonnderm  vleis,  du  wellest  vnn«  ain  ross  genannl  der  lia&s, 
vnnd  sonst  noch  eins,  das  für  vnnsern  leib  ist  vnnd  dich  ynnser 
aatelknecbt  Sigmund  Pernecker  berichten  wirdet,  achicken  vnad 
titta  tolhs.  nie  abalafaea,  aoch  Tertielhea,  dann  wir  yts  gaanti 
Alf.  ?aaaer  peraea  aieirts  gnts  Mreytea  faabca.  Datea  taäl  du  vniid 
aonnder  gut  geualien  mit  gnaden  gegen  dir  zu  erkennen.  Geben 
zu  Worma  an  erilag  nach  dem  sonntag  Exaudi,  anno  elc.  Lxxx%y, 
inaaerr  reiche  dea  römischen  im  zehendten  vnd  des  hungerachea 
iPK  aecbaum  jara. 

Coianrfaaio  ^omiai  > 

**  '   '        .    'Regis  proprio  *•  » 

Orif.  Papier.  (Uk  &  i^eÜf,     .       -     '        ;      ^    ,  ' 
t 
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Lxxm.  '  . 

Den  erwMfgen  TmerAi  fOrsteB  wai^MIgBa  viid  IMeii  ge* 

trewen  N.  vnnsern  stathalltern  rnd  relen  lo  Ynasprugk. 

Maximilian  von  golles  gnaden  römischer  liunig  e!c. 

Erwirdiger  fürst  andechtiger  vnd  lieben  getrewen.  Als  Tonser 

getrewr  Heinrich  Ladieh  yod  SchaCliawseii  auf  vnnsem  beneUi  lier 

M  im»  kwiMii,  «Id  seit  4ä  gelege»  fad       iridenünli  Iii  nmmi 

taehen  Tod  geschefliea  m  den  aidgenosaea  sMeii  wirdel,  empbet» 

hen  wir  ew  mit  ernnst  vnd  weHen ,  das  jr  jme  die  seraog ,  so  er 

In  Bolhen  vnnsem  sachen  vnd  dinst  tan  hat  vnd  lun  wirdet,  fnr* 

derlicti  auf  sein  quittung  ausrichtet  gebet  vnd  damit  nicht  fertxiebet. 

Daran  tut  jr  vmMer  ernnstlich  maynui^*  Geben  zu  Wormbs  an 

aambatag  dem  heiligen  pftngatahenndl,  «bdo  demint  ete.  Lanv^. 

Tnnaerr  reiehe  des  röinischeii  im  sehennden  Vnd  des  hongrisehes 

im  sechssten  jarenn. 

Maximiiianus  ""/p.  ^ 

Commissio  donuni 

Regia  propria. 

Semtciner  Vp. 

Vom  ümtm  Ü»  IM$f  tL*§bmaaawm  Mr  wtruag  aaf  dhs  gMMhifll 

Iii  «ir.  1     iU  sr. 

Offif .  fifltr.  (Mb.  H.  Aiehiv. 


LXXIV. 

Der  rdmiachen  kfinigllichen  M$je9fti  ete.  nmaaini  «Uei^e« 

digisten  herrenn. 

Allerdurchleuchtigister,  großinechtigister  künig ,  allergnedigfster 
herr*  Ynnaer  gdorsam  vnnd  vnndertenig  dienst  sein.Ewr  ku.  Ml. 
äheyt  Ton  ?nna  mit  willen  berait.  Allergnedigister  her«  .  NaeMaas 
Ylriehen  TawrofdderD  kn.  Mt.  achreibeo  aueb  etlich  weeMiiief 
snkomen,,  sein  Whr  des  frawensymers  vnnd  foser  in  bofiKing;  aber 
als  wir  von  Tawrnfeldern  vernemen  so  wirt  es  noch  in  xt  oder  xvj 
tagen  hart  beschehen.  Was  Tawrnfelder  mit  solhem  verzug  ver- 
main,  mag  £•  ku.  Mt.  bass  dan  wir  versten.  Auch  allergnedigister 
herr,  als  fnna  E*  ku.  Mt.  berilebt  auf  Namor  vnd  dnrcb  dasUinndt 
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in  Lötzelnbnrg  zu  sieben,  haben  wir  dem  weg  vnd  gelegenhait 
des  lannds  nachgefragt  ?nnd  erfinden ,  das  vnns  mit  so  vill  wegen 
als  vnns  zu  vnnser  allergnedigisten  frawen  kunigin  auch  der  jung- 
frawen  trüben  ynd  gut,  so  noch  vill  hie  ist,  notdürftig  sein  vnnd 
nämlich  dem  grossen  jungfrawen  wagen  hart  durch  dasselb  landt 
von  Lulzelnburg  kompn  mugen.    Wir  werden  so  vill  wegen  auch 
in  derselben  art  nit  fmden,  das  vnns  ain  grosser  mangell  sein 
ynd  vill  costens  vnnd  zerung  pringen  wurd,  vnnd  als  wir  bericht 
werden  gar  vil  ringer  vnd  mit  mynder  costung  gen  Cöln  vnd  den 
Rein  hinauf  komen  möchten.    Des  mag  sich  Ewr  ku.  Mt.  auch 
bass  erfaren  vnnd  vnns  vngeuerlich  in  x  tagen  E.  ku.  Mt.  willens 
weitter  berichten;  den  wa  vnns  nit  ander  beschaid  von  E.  ku.  Mt. 
in  obgemelter  leyi  zfi  kompt,  werden  wir  der  obgemelten  fürsorg 
halben  den  gewissisten  vnd  pesten  weg  gen  CoIn  zü  nemen,  der 
vns  bekant  ist,  vnd  bas  au(\  zu  kommen  wissen,  den  durch  das 
land  zu  Lutzeinburg.    Das  well  E.  ku.  Mt.  in  gnaden  von  vnns 
vermercken ,  den  wir  es  im  besten  thun.    Auch  last  sich  Tawm- 
felder  versten ,  so  er  das  frawcnzymer  auf^löß ,  so  hab  er  kain  be- 
velch  auf  desselben  zerung  ainich  gelt  zu  geben,  well  auch  kains 
geben  noch  niemandts  von  Ewr  ku.  Mt.  leuten  vnd  hofgesind  auft- 
losen.    Mag  E.  ku.  Mt.  selbs  versten  das  wir  on  zerung  das  frawen- 
z^mer  n^endart  hinbringen  mögen ;  darvmb  well  E.  ku.  Mt.  furder- 
lich  mit  jm  schaffen  das  er  solich  zerung  auch  herauß  geh,  die 
des  voicks  vnd  wegenhalb  nit  riain  sein  wirl  nämlich  wo  wir  durch 
das  lannd  zu  Lutzeinburg  sollen.    So  hat  Ewr  ku.  Mt.  noch  eben 
Till  hofgesind  hie,  als  doctor  Haiden,  doctur  Perlin,  die  zwen 
Salin  vnd  ander,  auch  pfeiflfer  vnnd  trumettern;  wo  E.  k.  Mt. 
denselben  mit  gnediger  hilf  nit  erschiest,  so  werden  ir  etlich  mit 
•clag  vnd  schänden  von  hin  muessen.    Solichs  wir  E.  k.  Mt.  auß 
schuldiger  pflicht  verkünden  haben  wellen,  darauf  vnns  E.  ku.  Mt., 
der  wir  vnns  alzeil  vndertenigklich  bevelhen  thund,  weittern  be- 
schaid mag  wissen  lassen.    Geben  zu  Anlwerp  an  mitwoch  in  den 
pfingstfeirtagen  anno  domini  etc.  Lxxxxv^. 

« 

E.  kn.  Mt.  vndertenigiste 

Niclas  von  Firmian  haupt- 
man  vnd  hofmaister  [Mar- 
quar]d  von  Bfrisach].  * 

*  Was  in  [  J  iUkf,  iU  ahgeriutn. 
Orif.  Papier.  Gth.  H.  Archir. 


•  •  ■   '      -  ■   ■     LXXV.'  ••   ■  ■•  ■ ■•'  ■  ■  ■  :- 

(13.  Jbny  ti«50 

•  •    •  ■  * 

Der  romis<'hpn  vnd  hungrischen  kunigkiichen  Maiestato  elc« 
.wnnserin  allergnedigibten  herrn.  •  . 

,  AUerdurleuchtigisterförstfgromeehUgiBterkiui^,  allerg 
berri  Yoaser  gehorsam  vnd  vnnderleDigist  dienst  leyen  Ewr  kp^ 
iNgklfcben  Mt.  altseit  tuuor.  Allergnedigister  berr.  Ewr  lunigUicli 
Maieslat  hat  thos  ein  beuelcb  zugesauudt  mit  mer  worten  jnn- 
haltennd,  wie  Ewr  ku.  Mt.  jrem  socretarien  Meiosen  Ziegler 
vergunt  hab  ^  die  phenDlschalll  Fii$sach  voa  VVilbalmen  vnd  Clausen 
TOD  Vttlnpacb  gel^ruedem  so  Idaen»  vnd  dieweil  der -phanndtaclul* 
ling  durch  jn  binder  den .  vogt  tu  Vpllkirctb  erlegt  ^ey,  vnd  hp^ 
jnelter  Wilhalm  von  YUlenpacb  Ewr  kii.  Mt.  des  hnbambta  halben 
lU  Vellkirch  noch  schuldig  werd,  die  railiing  mit  bernellera  >YiI- 
halm  von  Villempach  zu  beslicssen  vnd  was  der  Ewr  ku.  Mt.  schul- 
dig werd».  das  dem  vogt  au  Yeltkircb  zu  uerkundeu,  der  wirdet 
dieselben  somma  au  becaaluog  solber  Ewr  b.  Mt.  schuld  dem  landi> 
ttogt  der  roarggratbchafft  Borgaw  von  dem  obenertea  ph^nndl- 
schilUng  vberantworten,'  auch  die  vberthewrung »  ob  der  ettwas  sein 
wurde,  den  Villenpaeh  hinaus  geben  elc.  Thun  wir  I  \vr  ku.  Mt. 
vuuderlenigisi  zu  v^issen,  daz  der  von  Mllenpach  muter  die  phanndt- 
schafit  versrhriben  ist,  die  dieselben  noch  ^nnbat,  darumb  sich 
nicht  foegen  wit,  ob  ir  snn  Wilhelm  von  Villenpaeh  Ewr  bn.  Mt 
eltwas  an  ibon  ist  oder  noch  wirdet,  dasaelb  8ehier..iiinter  oder 
seinem  bfnder  abautiehen;  darczu  so  liat  er  auch,  dieweil  beihelt 
sein  muler  lebt,  nichts  daran.  Das  haben  wir  Ewr  ku.  Mt.  der 
wir  vnns  vnndertenigist  beuelbend  nicht  verbalden  wellen,  die  du 
forter  wol  jreio  genallen  nach  wajrat  dar^nn  zu  hanndien.  Geben 
an  sambatag  vor  anntag  Trinitatis  anno  domini  .elr*  Lmav^. 
Ewr  in.  Mt.  . , 

vnndertenfgiste  gehorsamiste 
stalhalter  rate  vnd  anwäld  , 
XU  Ynspmb. 

Orig.  Faptrr.  Geh.  B«  Arcbir. 
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^  txxyi.  . 

(28.  ?  Mai  14Ö5.) 

Der  raipischen  ko.  Mt.  mvnem  allergnedigslea  heren. 

AUergn^clig^ter  hem.  V.  ko.  Ml.  laeft  kh  ivimn .  das  jeli 
km  Vlriehen  van  Habtperg  j"  guMen  TAgericbt  hah  oa  hH 
^«f-itata 

auch  Clas  Rciiihari  j"^  gülden  geben  habj  aber  sin  sqmme, 
ao  er  viT  die  roß  haben  muß,  bedragt  etwaa.merer. 

\&o  hab  ich  Caaitia  am  gelt  beschidit  lu  Anidorff  bj  Jato  * 
Cranhach  vnd-  maeli  mir  gantx  keb  swkiel  et  werde  alao  jme 
tllgericbt,  -rnkf  ieh  jme.  das  geordent  ^hab.  Deßgüch  den  «ndern 
allen  na  lut  des  slals.  Das  verkund  jch  V.  Gnaden  jni  Ix  sten, 
vnd  got  almtchlig  wüUe  mich  behüten  vor  der  glichen  obligacion 
merer  die  also  van  simpel  luleq  geniachl  sind.  Datum  CoUen 
ff  sontag  [vor?]  Peter  ei  Paaü  aano  elf.  Xiim**. 
•   V..ko.  ML  ^ 

fnderlhenlater  dieser 

'       ,      "   •  Jo.  1  ax. 


LXXVU. 

(12.  My  1406.) 

Dem  allerdurchlöchtlgisten  großmächtigisten  fürsten  vnd  herren, 
hern  Maximilian  lüm Ischen  kunig  zu  allenteitten  merer  des  richs, 
au  Hußgeni  Dalnwicien  Croacien  elc.  künig  etc.  minem  ailergnedi- 
iManJierreD. 

AllerdircblnefaliiM^r  groaBmacbtigiater  kin(g  fand  aHenga»- 
diglster  heirre,  Vwer  kmigeHeheii  Mt  aM  mki  vmideHantg  dieaat 

miU  aller  gehorsam  zuuoran  berailt.  Aller  giiedigister  kunig  vniid' 
herre.  Als  Uwer  ku.  Mt.  mir  nechst  hat  lassen  schriben ,  wie  ich 
von  Conratten  von  Amprmgen  üj"^  gülden ,  so  Uwer  k.  Mt.  im  geo 
Jteael  erlegt  hal»,  Tff  atnen  brief ,  so  deaahalb  Uwer  t.  Mt.  jme 
dipnit  smehiek.,  empiaheii  Tmid  damit  ich  hero  Diepelt  Spatten 
?nnd  Wenndeln  von  Honburg  abfertigen ,  vnnd  solieh  iij"  golden 
soll  ich  Conrallen  von  Ampringen  von  den  üif"'  gülden,  so  mir 
Steffan  Biegger  vtl  ainen  b^ligenden  brief  geben  solt,  wider  be- 
taalen;  alae  allergnedigjater  kumg  mnd  berr>  weil  Uwer  ku.  Mt. 


L.iyai^Lü  L-y  Google 


'  74 

iu%rlMen  gemcben,  wie  wel  mir  4er  brief»  so  Mi  Gomttai  yrmk 

Ampringrn  släl,  nitl  geanUwurt  ist,  hab  ich  jm  yedoeh  den  bricf, 
so  Ihwr  k.  Ml.  mir  als  obstat  hat  zusennden  lassen,  zugeschickt 
VDud  jiQ  sollichen  manngel  gescbriben  Toad.  gebeiiien,  oh  jm  sia 
brief  voa  Uwer  k.  ML  nitt  sukemeB  wäre»  dat  er  doch  heMta 
wöll»  damit  mir  die  i$*  golden  werden»  das  nItt  apott  coal  oder 
aebad  yff  erlftfle.  Der  aelb  bott  noeh'tnnderwegen  ?mid  an  geafem 
von  mir  abgefertigt  ist;  hab  aber  sorg  das  obgemeller  vrsach  halb 
"  alda  nichtz  geuallen  wcrd.  Wn  das  bescheen  sölt  mag  l  wer  ku. 
ML  wol  enaessen,  was  Jr  daran  gelegen  ist;  dann  die  gesellen 
ao  geworben  sind  worden  darnff  aeren  ynnd  milt  ?ngcMit  waft^ 
ten,  an  dem  ao  bin  ich  von  Wenndeln  beiiebit,  daa  ai  on  Sanndan 
nitl  rylten  werden.  Fflro  des  Bieggera  briet  halb,  dem  hab  ieh 
IQ  stund  hern  Hannseu  von  Knngsegg  zugesandt ,  damit  der  so 
lag  vnnd  nacht  dem  Biegger  nachgcsaniult  ^verd.  Der  gibt  mir 
anttwutt  das  Bicgger  verruckt  sig»  vnnd  er  jm  den  brief  nach- 
sehieken  wöil,  wie  Uwer  k.  Mt;  das  ab  bjKgennder  c^je  m*^ 
neinemen  hat.  Wie  wal  aich  na  das  gelt  allenthälb  in  verenog 
aebiekt ,  yedoeh  will  ich  Uwer  k.  Ml  benelh  nach  vff  mom  mentag 
▼ber  achttag  gen  Lindow  rytten  vnnd  besehen ,  wie.  ich  die  raisigen 
vffbalten  mög.  Viid  das  wüll  Lwer  ku.  Ml.  angennds  darinne 
hanndeln  vnnd  mich  by  posten  oder  andern  hotten,  wa  das  an 
sampstag  neebslkomend  nitt  in  min  bns  Meekingen  m  uiQg»  gen 
Lindow  wissen  laaaen,  wie  ich  mich  darinn  hallen  aöüe;  dann  wa 
sj  lanng  zu  Lindow  verharren  mosten ,  waist'  Uwer  kn.  Mt  wol  s« 
ermessen  was  mercklichen  costen  das  gebeten  vnnd  was  Terach- 
tung  daruös  t  ntspringen  möchten.  Das  alles  Uwer  k.  Mt.  von  mir 
im  besten  vermercken  vnnd  mich  zu  irn  dieonslen  in. aller  vnnder- 
tinigkaitt  willig  haben  wdlle»  Datom  hi  an  aonnfag  ror  Maar- 
greihe  anno  etc.  LiKKK?. 
E.  k.  Mt. 
gehorsamer 

vnndertäniger  Hanns  Jacob  von 
Bödmen  der  elller,  ritter  ho^ 
man  etc. 

Orif .  Papier.  €«h.  H.  Arc^r. 
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'  Lxxvm. 

« 

(18.  Mg  14W.) 

Der  römisdieii  künlgUicbea  Majestät  etc.  meynm  allergae« 
djgiftteD  herren. 

AUerdorehleiivbligliiter»  groAmecbllgiiter  kÜBig,  iltergpe^gtitar 
iKire  etew  niefQ  fnnderlinigist  cttenst  leTfa  Ewr  kv.  Mt  aMI 

ffi  voran  berait  Allergnedigister  herr,  an  pßniztag  vergangen  »eio 
mir  hripf  von  Ewr  iu.  Mt  nuf  der  posl  zu  kommen  ,  deren  data 
laalend  lui  Saut  Ykiclw  tag;,  wie  oder  warvmb  aj  mir  »o  lanng 
vfrkaiten  «eio  worden,  ok  ea  der  poateii  o^r  yenuMit  anders  schald 
bt,  kau  jch  oft  wiaten»  johaHeod:  wie  mir  Ykich  TawmibldeK 
vij'"  gülden  rh.  Ton  den  xiiij  "  giildra  ni  meinen  banden  alao  bas 
Tberantworten  vnnd  geben  soll,  darumb  jm  E.  ku.  Mt.  hiemit  auch 
schreib  mir  die  zu  antworten,  roil  mererem  jnhalt  desselben  Schrei- 
bens elc.  damit  ich  den  mich  vnnd  küctiinmaister  hie  auflösen 
vaod  ledigen  s^t,.  vnnd  Tnib  das  vberig  mit  den  aehnMnem  si 
vertragant  so  wel  ^wr  kn,  Mt  mfeh  vnnd  kneUnmihler  aof  kM 
liger  fVanckforter  meaa  dnrch  Gossembrot  gnedlgklieh  entheben 
lassen.  Vnnd  hab  darauf,  jnhalt  Ewr  ku.  Ml.  schreiben ,  de» 
Tawrnfelders  geschefl  doctor  Hainrichen  Haiden  gen  MecheJn  ge- 
schickt, der  mich  dan.  jelio  bey  den  jungfrawen,  tiacbdem  herr 
Marquard  -Breisaeher  weg  vnnd  annat  niemant  da^iat»  verwiaet,  der 
dai  dieadbig  dem  Tawrfilelder  dnreh  llVolfaperger  ^en  L^fen  m- 
gaadilekt  hat  vnpd  bemeit  gelt  sn  geben  an  in  vorderen  liaaen, 
daraul  l  awrnfelder  geantwort ,  jm  se^  nichts  news  koincn,  er  wel 
kortz  seim  alten  bevelch  nachkommen  vnd  sich  an  niemants  keren. 

AUergned^'ster  herr.  Die  weil  er  £wr  ku.  Mt,  geachefle  nun 
M  dritten  mall  mir  wlaaend  ao  gar  fireneniieh  verachtet»  darm 
L  liL  Ml.  mereklieb  «ehand  vnnd  achad  erwaehaet,  jdi  anch  d#- 
durch  geschimpft  vnnd  geschent  ward,  Ewr  ko.  Mt  werd  kein 
gefallen  darin  haben  vnd  in  der  masaen  straiten,  damit  sich  ander 
daian  atoaaen. 

Dan  wo  er  Ewr  ku.  Ml.  gescheften  nach  gebändelt  het,  weit 
ieb  nnn  sn  diaer. seil  B«r  ko.  Mt  fraweniymer  mich  vnnd  dap 
vkerig  hofgesind  mit  den'  xiiij'"  golden  th.  vnnd  der  obügatsen  mit 

dem  Bontans,  so  ich  an  mich  hab  wellen  nemmen,  auch  sonst  auf 
ineio  giawbeo  erlich  aui^^eiößt  vood  hinauf  bracht  haben ,  das  mx 


^tio  auf  dieen  tag  bejr  Ewr  ka«  Mt*  sein  wolteii,  ala  aich  E.  ko.  Mt 
an  herreo  Marquarden  vnnd  Kcier  erkunden  mag. 

Auch  allergnedigisli T  lurr,  so  Hgt  er  yetzo  zu  Lüfin  vnnd, 
a)s  jch  bericht  wiird,  mich  bey  mcynein  gnedigisten  jungen  Herren 
ertzherUogen  Philipsen,  Ewr  ku«  Mt.  aun,  hoch  verklagt  in  witiea 
ien  arreal  bie  ledig  ca  machen ,  daa  ich  nit  main  aoUia  £wr,  .ku. 
UL  ad  gehe ,  tiriil  aaeh  daa  aofierhalb  fiwr  kn.  Mt  weitter  her eM 
HH  geschehen  laaaen. 

i  Mer  so  hab  jch  Ewr  ku.  Mt.  brief  zugeschickt  der  data  Iau(en 
an  Sant  Ylrichstag»  inhaltend  die  bandlung  zwischen  mein  vnd 
Tawrafelder»  darauf  mir  nöch  iain*  antwort  auf  mein  begeren 
Mvdm  iat  . 

Weiller  so  wnrd  ich  beriebt  wie  er  ellieh  gelt  nm  dem,  86 

er  an  den  xiiij"  golden  cnipfau^cii  liat ,  anders  daii  sein  bevelch 
ist,  aufsgibt;  solhs  hab  jch  Ewr  ku.  Mi   n\\  verbfllirn  wellen. 

Auch  kan  jeh  Ewr  ko<  Mt.  bevelch  nach  derselben  harnascb 
nind  iapeiereyen  nit  laaaon  hinauf  fneren,  ao  Tawmfeider  st 
Mlh«m  auch  ao  rnderhaltudg  dea  frawemiynfera  kain  gell  her  gehen 
fvÜl;  dan  ich  aelba  kaina  hab  mnd  waia  Itaina  mer  avfirabringen. 

Furter  so  hat  er  mich  im  frawtnzymf  r  vnd  an  andern  enden 
dargeben,  jch  woit  mich  mit  dem  gelt  aliain  auilgelößt  haben  vnd 
darnach  on  das  irawenaymer  hinauf  au  E.  ku.  Mt.  geritten  sei% 
iaa  jeh  doch  in  mein  )(emnet  nie  genommen  hab,  ala  dan  Ewr.  hu. 
Mt.  in  meinen  achrefhen  wot  Tetnommen  hat. 

Allergnediglsler  herr.  TawrnfeMer  berüempt  sich  auch  bey 
den  von  Mech  ifi  vnnd  an  andern  enden;  er  gehe  auf  die  gescheft 
nichts  vnd  wan  jm  deren  hundn  t  zu  kemmen;  er  wiss  wol  was 
iBttnUieh  beveleh  er  ron  E.  ku.  Ml.  In  gehaim^  hab;  darauf  jch 
4(|eh  kaln  gelawben  alellen  wUl , .  daa  Ewr  kn.  Mt.  Tber  mlliillieh 
bevelch  solfich  gescheft  lieas  aufsgen. 

>Veilt(*r  vernym  jeh,  wie  er  mich  gegen  Ewr  ku.  Mt.  hoch 
verklage  vnnd  die  Sachen  anders  dan  sy  an  ir  selbs  sein  furbringe. 
Bit  hierauf  Ewr  ku.  Mt.  die  welle  im  hier  in  kain  glawben  geben 
bis  au  rnnaer  beider  veihdr,  Tmid  weHeher  dan  vnrenlit  geftniden 
Irirdet,  denatdben  su  atnrffen;  *  Vnd  was  jch  Ev  kn.  MI.  deMdhen 
anbracht  hab  sol  sich  mit  warbait  ütiden;  dan  jch  hof,  Ewrh.  Ml. 
vnd  dem  löblichen  haus  Osterreich  bifsher  mein  leben  lang  mit 
leib  vnnd  göt  io  kriegsleufien  vnnd  ander  weg  der  massen  Icewlich 
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rnnd  erlich  gedleol  hab,  in  hofnuug  nie  in  kainer  vnwarhait  ge- 
(ondeo  sejf  worden,  vnnd  muss  mir  y>t  ihun  das  ich  aho  von  dem 
man  iol  ge»cheni  werden  vnnerachuUer  aachen.  Vnnd  bit  hierauf 
Eirr  kn.  Mt.  mit  aller  Todertanigkait,  die  welle  gneAg^h  vnnd 
der  geslall  darin  aeben  damit  ieti  likifilro  eolbf  fon  Im  ?er<r«gen 
scv,  auch  gnedigclich  bedenckhen  damit  jch  hie  gelediget  werde. 
Hie  mit  thon  jch  mich  Ewr  ku  Ml.  mit  alier  vnderlanigkait  be- 
feihen  ala  meinem  allergnedigisten  herren.  Geben  zu  Antwerp 
m  aamatag  den  xriy.  tag  Jalj  anno  daminl  etc.  Liiix?^. 
E*  k^.  Bit.  fmdertihiigiatff 

lüdat  ¥on  Flrmian 

>  '  hauptman  vnd  hofmaisler. 

fftrif.  Piipier.  M^H.  AtbUv.  « 


LXXI3L 

Dem  alierdnrchleuchtigisten  fürsten  vnnd  herren ,  herrn 
Maximihan  römischen  knnig,  zu  nllentzeiten  merer  des  reich»,  zu 
Hanngern  Daimaciea  Croacien  eic.  kunig.  ertzhertzogen  su  Oater* 
fficii,.  bertxogen  au  Bm^mdi  an  Biabandt  an  Geldern  ete.  grauen  ad 
V^anndarn  an  TIral  elr.  meinem  genedigen  lieben.herren  ? nnd  vatteni^ 

Aller^Üm^ewehligister  Ulrat,  genediger  Heber  berr  md  retler. 
Mein  williL;  gehorsam  vnd  vndertönig  diennsle  seien  Ewr  kunigc- 
lichen  Maiestal  älzeit  heuor.  Mir  hat  Lassla  Schmidl  zuerkennen 
geben,  wie  er  »ich  zu  Kur  Meieatat  fliegen  vnnd  derselbn  fär 
iN  annder  berm  an  dienen  begierlicben  willen  bäbe.  Vnnd  die» 
weü  er  irormal  Ror  Maiealat  dienner  nrnd  ambfmän  geweaen  aej> 
faal  er  mieb  diemaetigeHeb  vmb  fMmng  an  diese!  b  angeruefft 
Tnnd  gebeten.  Souerr  er  dann  Eur  kimigclieh  Maiestat  nochmals 
geuellig,  jst  mein  vnndertenig  bitte,  welle  jn  vmb  meinen  wiUen 
genedigcljcb  vnnd  dennaasen  beuolhn  babn»  damit  er  diser  meiner 
Mrang  aoganieiMen  ampbinde.  Daran  beweial  mir  Eur  kunigcUcb 
Mafealat  einen  gnodign'  wülen  fndartinigeiieh  anueirdienen.  Geben 
aa  kmspmgg  an  Sand  Maria  Magdalenentag  anno  etc.  Lxxxxv®.^  \ 
•  •  .     .  '     Sigmund  crtzhertzog 

zu  Osterreich  etc. 
Dootor  ^ririeua','  eanoaUaiiQa«  : 

Orlg.  Ftpier.  Geh.  fi.  ^cbir. 


LXXX.  ' 
(98.  Jnly  .lm.)- 

0  •  Der  kan,  rom;  Mt 
Mlaem  aUer  gaedtgotlMi  hemn. 

Aller  grottmeehtigisler  kanig,  aller  gnedigosler  herr.  Uwer 
ktt.  Mt.  gescbefft  gen  Basel  zu  ziechen ,  dem  nach  za  kamen  nach 
i^m  minem  verraugen,  sol  sich  Uwer  G.  ferseeben;  doch  ob 
mos  dai  gelt  von  herr  Hanas  Jacoben  toh  Bödmen  nlt  geannt- 
irart  wurde*»  wurding  "die  geseNe«  ^ft  nett  vBndefwegen  beliben 
mAsaen  figen  lerong  halb,  ala  wir-dlhie  dry  tag  Tenogen  hab«i; 
euch  der  mustrin  halb  alier  mcngel  bericht  Uwer  ku.  Mt.  her 
Hanns  Jacob  von  Bödmen»  mkit  halb  zu  «schriben  verrer  nit  not 
töd ,  bitt  Uwer  ku.  G.  rnna  gnedigklieh  bedenncken  vnd  vnns  nit 
darinn  verlaaaen.  Naeh  dem  min  g,  h.  hertiog  Jdrg  Ton  Bayem 
Erfaart  ?on  Kunsegck  ala  ho|»taeeller  mit  ftinff  odKng.  lad  worden 
ist,  jm  miit  brand  schaden  zugefügt  ist,  schribt  mir  sin  Gnad  ntt 
gemaint  sin  v&  dem  lannd  zü  ritten ,  sunder  mieh  zä  gebrachen, 
notturffUg  sin  werd.  Büt  Y.  k.  Mt.  dem  vmMvzug  ernstlich  m 
aohriben,  mir  das  td  Tergonden»  mich  Uwer  ka.  Gii.  m  taaaeii» 
bin  kh  gamts  willig;  wo  a<didia-Bit  geaoheeh,  ao  mdal  loh  H 
phlichl  siner  G.  geschelFl  wartten  zu  sinen  Gnaden  verfügen. 
lieh  vynd  sind  zu  hochen  Rregen  ennthallen  jm  Heggow.  Wo  es 
Y.  G.  nit  lieb  wer,  mdchtinss  die  hoplkrart  md  amptlut  gar  wo! 
vaiinmeii,  deA  ich  ?ff  Uwer  G.  heger  Tenlettffiöh  weil  berichte 
wMi  Yerrer  haben,  inir  die  regenten  V.  k.  Mt,  m  Yaahmi^  die 
brouison  nit  zugeschriben ,  och  deß  liffergeltz  geanntwarl,  vor 
min  gescbefiten  syen  vor  geschefFt  kommen,  daz  die -funffczig  tusig 
gnldln  all  hin  weg  sjfen;  oucb  miB  vllslennd  brouison  nit  bezaUt» 
amider  die  kannmer  fjre  jfali  ganti  ploaa,  dandiirch  ieh  in  allw^ 
hj  Dwer  k.  Mt.  in  abgang  mma  §^  gelirtt  wird.  A.  ^  herr,  ao 
ferr  mich  Y.  k.  Mt.  zu  ainem  dyener  als  gern  haben  wfll ,  als  gern 
ich  für  annder  I  v  L  wem  G.  sin  vnd  beliben  wellt,  daz  mich  denn 
Uwer  )k.  Mt.  jnn  den  obgesduribnen  stucken  allen  gnedigklieh  weil 
hedenneken  vand  ?ermha  aaaden  daaa  bifther  geacheehma  iat.^ 
Yand  bitt  gar  nrnderiSoIgklieh,  Y.  ko.  Mt.  welle  mfeh  oq  venag'^ 
by  aigner  bottschafü  mit  geacMfllKeher  gnediger  aaatwart  veraeehea, 
darnach  jch  mich  armer  86ldner  wyss  verrer  zu  lichten.   A.  g.  ii. 
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Wunder  mag  da»  liin  Yendechea  erleiden,  mim  g.  h.  hertzog 
Jorgen  zu  schrflieii  ernstiielit  mir  sa  erloben ,  jn  disem  tag. 
hj  Uwer  kn.      m  belüm.  Geben  tn  liakm  ?ff  doimetag  tot 
Jaeoli  «ppostoll  moQ  etc.  LniiT. 

E.  k.  MU  ' 

vndertiDiger 

Wenndel  ron 
HonUmrg. 


LXXXl. 
(80.  I4eft.) 

Dem  edlen  vnnserm  lieben  getreuen  Caspam  voa  Mdrepetg 
mnseim  obrislen  haoblman  rnd  landtnogl  in  Ellsaaa. 

Mailmlllan  Ton  goto  gnaden  rOmis^her  künig  ereibereiog  m 

Ollerreich  etc. 

Edler  lieber  getreuer.  Wir  senden  dir  hierinn  beslossen  ain 
supphcatioo  50  vnns  Malhews  GöU  fürbracht  hat,  die  da  Yernemen 
wvdeat  Tnd:  empfelben  dir  >  wo  Criftoffen  von  Halatai  Ynnserm  vogi 
w  Lanndaer  sein  yeracbrejfbung  di  sageben»  das  lanndwaibl  ambl 
tt  beseezen  ze  haben,  das  du  alsdann  bemellen  Gdczen  desselben 
ambts  einseczest,  doch  daz  er  verpurg,  dem  ambt  genügen  zu  tun 
wie  sich  gehurt,  vnd  sich  verlseich  aller  vordrang,  so  er  des 
lifQbsts  sa  Stnlwe^ssemburg  adch.  aelner  diennst  halben  in  Ober^ 
bugmidi  gelan»  ancb  was  er  sonst  sa  vnns  vermänt  xn  spreeheni 
se  haben.  Das  ist  vnnser  emnstlieh  maynong.  Geben  an  pfincz- 
tag  nach  Sand  Jacobstag  anno  domiui  etc.  Ljliljulv*^.  vnnsers  reicha 
im  sehenden  jare. 

Commissio  domini 
Regia  In  consllio. 


LXXXU« 

(17.  Aug,  14e5.) 
An  die  kun.  Maiestatt 
Aller  gnedigosler  herr.    Ich  schick  sd  Uwer  k.  Maiestatt 
Heinrieb  Lati,  der  wIrt  die  selb  vnderrichlen  des,  so  mich  bednncken 


WR,  Uwer  \tt.  Mt.  goelt  viid  nutz  sin  >vird  ze  diser  zylt.  Bilt 
aJsq  üwer  II  Mt  jnn  gnedeklich  ze  hören  vnd  liicderlich  us6se*, 
riehteo;  miig  vnd  wM  Uwfr  k  Mt  wol  leiacl^sMii  mil  liUff  d«t 
allmlcbligen,  der  Uwer  k.  Mt.  f^rljndie  alles  gnU.  Geten  f  ffmMK 
tag  nach  ynser  frowenlag  AsBumptionis  anoo  elc«  Imtif» 
Uwer  k.  Ml.  "  * 

"  VDderlaniger  diener 

Wilhelm  tod  Dieabach. 

Orif.  Papier.  Gell.  H.  ArcJiiv.  .  '      .  . 


LXXXIII. 

(3.  Stfi.  laaao 

Der  grossniecfatigiaten  rö.  ku,  ML  etc.  jnym  allergjbtiedigisteii 

hern. 

Grosmechtigister  kunfg,  allergenedigister  her.  Off  gesteren 
den  tzveyten  dach  Septembris  als  van  £ur.  ku.  Mt.  mir  djr  quifans 
Worden  ist»  halt  der  Lacas.  Gasner  gegenwurtich  den  hoffmeiater 
ynd  mich  tan  stunf  an  wael  irntricht  vnd  betaalt  dy  aeidaoseni 
güU  gülden.  Der  hoffmeister  vnd  ich  willenl  auch  daniiit  nach 
Evrem  ku[ni]glichem  befekh  tzo  dem  besten  handelert.  Euf  ku.  Gna- 
den ist  auch  gesferen  durch  den  hoffmeister  vnd  mich  schriffilicb 
off  der  post  bericht  worden  der  gebrech  halben  vorter  auf  dem  gelt 
vnd  anders.  Eur  ku.  Mt  vnderthenielich  bittend,  mW  mich  off  m^n 
alt  vnd  new  schrieben  genedii;e  anlworl  wissen  lassen  mich  darnach 
wissen  zo  halten  vnd  Lvreii  ku.  Gnaden  willen  nachtzokomen. 

In  Ever  grosmeohtigister.  ku.  Ml.  gebott  behlch  ich  mich  myl 
aller  schuldiger  gehorsamer  vndertbanicheidt   Datum  au  Antnrlf 
uff  dpnersdach  4en  dritten  dach  in  Septembri  anlno  Lixm« 
Ever  grosmechtigister  ku.  Alt, 

geiiorsamer  Casius. 

pdf.  Fftplir.  G«a.  H.  At%hltr, 


LXXXIY. 

'   (».  8^.  1495.}  . 

Dem  hocbgebomnen  Erigkben  hertzogen  zu  Brunswigg  vnd 
it^unenburg,  voaserm  lieben  oheimen  vnnd  fur»tcp. •  ■    .  . 
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Ibiiiiifiiaii  ?on  gots  gnaden  rikniscbar  kunig  etc. 
RochgelMfiiDer  IMer  oheim  tdcI  fiml.  Wir  emphelhen  dit 
nft  ernoBt,  das  -da  dieh  gen  Tr^ennd  'iiigeat»  ferrer  hinein  noell 

gen  Ma^lannd  iiit  ziehest,  sonndet  daselbst  zu  Trienndt  vnnsers 
ferrern  bescheids  erwarllesl.  Dann  wir  vnns  kurtzlich  hinauf  gen 
CosteottU  Algen  Ylid  dich  furderiicben  >  wohin  du  zu  vdos  komen 
solt,  wissen  lassen  wellen.  Daran  Itit  dein  lieb  Ynnser  ernnslUch 
meinung.  Geben  ta  Worms  an  mitichen  nach  ?nnser  lieben  frawen* 
tag  Natiuitatis  aono  etc.  Lxxxxv.  vunserer  reiche  im  zebeoDden 
jareoQ.  • 

Ad  mandalum  dommi 
Regis  proprium.  ^ 

Orir.  Fificr.  Gek.  fl.  Archiv.* 


LXXXV.  \ 

(28.  Sepi,  li8d.> 

Dem  ^olgebormien  vnnserm  fürslen  rat  vnd  lieben  getrenev 

Leonhardtfu  t^rafen  zu  Görizs. 

Maximilian  von  gots  gnaden  römischer  kunig  etc. 
Welgebomner  fürst  rat  vnd  lieber  gelrewer.  Yons  bat  der 
eiber  rnnser  Heber  andechtiger  Eberhart  jSenfil  vnnser  caplan.  Tni 
pharrer  nt  Sannt  Daniel  im  Geyltal  anbracht,  wie  Emeran  N.  pharrei^ 
tu  Dristach  vnd  Steflan  dein  sehreiber  jme  an  derselben  pharr, 
vnnser  lehenuschaft,  so  wir  jni  jungst,  nach  abganng  CrislofTen 
Martins,  verllhen  eingeseczl  vnd  wie  sich  geburt  presentirt  haben, 
auf  vermeint  ungegrändt  gerechtigkeit  jrrang  vnd  eintrag  sn  thun»- 
ÄCÄ  er  sich  beswert,  vnd  tnns  darauf  dlenmtigclich  angerufil  vni 
gebetlen  jne  hier^nne  gnedigcÜch  zu  fursehon.  So  vnns  dann  als 
rechtem  lehcnherren  derbelben  pfarr  geburt  jue  dabe^'  zu  haundt- 
haben,  vnd  ganntz  nit  gemeint  ist,  jne  dauon  dringen  zu  lossen: 
demnach  begerh  wir  an  dich  mit  fleyss  vnd  ernnst,  das  du  mit 
den  benannten  pfafrer'vnd  Schreiber  schalfest  vnd  hey  jnen  darob 
sijest,  solich  jr  vngegrundl  furnemen  vnd  vorderung  gegen  dem 
benannten  vnnserm  caplaa  onuerzichen  abzustellen ,  jne  bey  der- 
selben pharr  vnd  vnnser  lebenscbaft  gernelich  beleiben  vnd  daran 
mit  geiillicher  forderung  vnd  in  annder  wog  gannts  vngeirrt  vnd 


80 


ynbekumbert  zu  lassen,  damit  wir  tod  jme  deshalben  Weitter  mao- 
gelanngt  beleihen.  D^r^n  tust  da  ynnser  ernnsüich  meioung.  Geben 
«1  Worms  am  montag  Sannt  Micliels  abeol  amio  donlni  eUs»  Limr. 
yÜMerer  reMa  Int  «ehennMi  jutL  . 


«lif.  H^.  M.  B.  MIT. 


'4oiiiinE 

Regia  pri)pria. 


'     ^  LXXXVI. 

Oö.  ßet,  lifio 

Dem  allerdnrdiliushligislen  gt^ßamiM^en  fllrateii  nid  liemn 
herra  Maihnfifani  rifaritelieD  kaog  eCe.  miiieiii  -tUergnedigisten  herren» 
Allerdnrchluchtigister  grosmächtigister  kiinig,  aller  gnedi- 
g^ter  berr. 

Vwern  kuQgUiehen  Gnaden  seyen  mein  schuldig  dienst  jn^ 
Tnderthenigkait  «loor  l>erair.   Vft  beuelch  E.  L  GiMden  äab  M 
etüche  wolffgam  sa  YdtUrdi  ftiaehen  lassen,  die  wolff,  der  vil 

ist,  damit  zu  uertriben»  dann  vil  wUdpret  sich  in  der  graffschafll 
VeUkirch  gestelt  hat.  Als  die  garn  gemacht  siod  wil  mir  der  hub- 
maister  den  roacherlon  dauon  on  sondere  gescJiafil,  derglicben 
etBcbe  serang  so  icli  off  deb  vorst  zu  beMteo  gelegt  lud».  dH 
geben,  Demnaeh  hUi  idi  Uwer  L  Mt^  die.  mtt  ««in  g^echiB  vff 
den  Jinbmalster  tu  YellUrdi  isgenn  lassen,  soliehen  maeherion 
vnd  die  zerung  vßzurichten  vnd  zu  geben,  damit  die  uff  der  gant 
ymb  den  maeherion  nil  verkofd  werden.  Daz  beger  ich  vmb  E. 
k.  ML,  dem  ich  mich  allzit  bettelhen  tun ,  vnderlbeoigklich  zu  uer- 
diennen.  Geben  Tff  samsttg  ?or  Sani  Galleatag  anno  ele.  Lmxn 
Auch  bitt  ieh  E.  lu  Mt  mir  am  hoff  klaid  im  geben  iiiimrsehaifonv 
wil  ich  vmb  E:  k«  Mt.  faisonder  ?erdiewien,  dann  es  andern  vor 
aoeh  geben  ist.  •  .  * 

E.  M  . 

vndertheniger  ioa  Xoberii 
Torstmaister  ti  VeHkireh. 


Mi 


Lxxxvn. 

(28.  Dec.  149&  ?) 

.  DemailerdurchleiiebligistenogrosmeQhU^tteDfQi^n?^ 
herrn  MatimOliHi  tOmiscbeB  konig  iq  allen  seiUen  merer  des  relcbf, 

sa  HuDgeni  Dalmatien  Croacien  etc.  konig,  ertzhertzogen  zu  Öster- 
reich, bertzogen  zu  Burguncli  zu  BraLaiil  vnd  Geldern,  graue 
zu  Flandern  zu  T^rol  etc.  meinem  allergnedigislen  hern  n. 

AUerdurcbleacbUgbter  grosmeehtigister  kun%.  Mein  willig 
vnderfen^  vnd  geborsam  dienst  sind  Ewr  ko«  Mt  alteit  mll  fleis 
voran  beraitt  Allergnedigister  berr.  Ewr  ko.  Mt  sebreiben  mir 
auf  sontag  Sand  Johans  tag  spält  geantwurl  mit  eingcschlosner 
copey  der  fürstcn  vnd  der  anl\Mjrtt  des  adels  jm  land  zu  1  roncken 
'auf  dem  ncchstui  rgangen  lag  zu  Sweitifurt  gegeben,  den  geraeinen 
pienning  betreffend ,  ancb  mit  begere  Ewr  ko.  M t.  darauf  se  raten» 
was  deriialben  se  bandeln  gebore,  babe  li^  mit  ferenn  jnbalt  mit 
'den  «ren  Tnd  wlrden,  als' sich  getlmbt,  Tndeirtenigkliiph  ▼emomen. 
Vnd  wolUe  Ewr  ko.  Ml.  hec^ern  nach,  ob  Ewr  ko.  Mt.  solhen 
handel  bis  auf  necbstkiinftigt  n  tag  zu  Franckfort  röen  lassen ,  oder 
aber  gestracks  on  ferer  ersucbung  vben  solle,  gerne  aus  schuldiger 
geborsam  das  best  raten.  Wewol  non  micb  gants  gut  bedeocbt 
vnd  die  nottorflt  erbaiscbet,  das  bty  dem  add  ferrer  e^hmds  ge» 
handelt  ward ,  dann  es  mocbt  auf  den  künftigen  tag  in  Franekfort 
Ewr  ko.  Mt.  loblichem  vnd  nutzbern  furnemen  ein  hindernus  bey 
andern  vnd  abbruch  bringen,  besorge  ich  doch  Ewr  Mt.  mugen 
jn  der  zeit  nit  endtlichs  handeln  lassen,  angesehen,  das  die  vom 
adei  ferre  Ton  einander  in  allen  landen  des  reicbs  wonen  md  die 
seit  des  künftigen  tags  korts  Ist  Es  wollte  dann  Ewr  k«  Mt  soU» 
föraemen  bey  dem  adel,  als  vll  das  mugüch  were,  handeln,  damit 
die  siende  des  reichs  auf  kuntUigem  tag  abnemen  mochten,  das 
diler  muglicher  ileis  an  Ewr  ko.  Mt  nichl  erwunden  bell,  liesse 
ich  mich  meins  teils  gut  Imdoncien.  Vnd  wollte  aus  schnldiger 
ptt&ht  Ewr  ko«  Mt  gerne  lateii»  wo  Ichs  verstond»  daa  best  m 
■em,  so  sein  doeb  die  aaehen  so  gross,  Ewr  k.  Mt  dem  beilige« 
reich  vnd  gantzcr  crislenheit  souil  daran  gelegen,  das  es  vbermein 
vernafft  ist,  Ewr  Mt.  ditsiiials  ferrer  in  disem  handel  ze  ratten. 
Dann  warinn  ich  Ewr  ko.  Mt.  vnderlenig  dienst  ertzaigea  kan, 
bin  kh.  pkett  «rtmlligt  der  ich  Muh  bienü  vnd  mebm.  stiSi 


vndertenigklich  tieuilhe.  Geben  jo  meiDem  tios«  MeMiQg  am  tag 
famocentiDm  anao  etc.  laxixvj. 

Ewr  ko.  Mt.  dlemiitiger  capettan 

zu  Ejiitell. 

Oiif.  Ptfiir.  M.  I.  liihiv. 


LXXXVIII. 

CIA») 

Der  k.  M.  minem  aller  gned.  hern. 

A.  g.  k.  iiit  F.wr  k.  Mt.  meins  herren  herzog  Jorgen  halber, 
als  Ewr  k.  Mt.  von  mir  vernomen  bat,  Ewr  Gnaden  willen  be- 
liebten; die  weil  aucb  Ewr  L  Mt.  vernomen  |iat  daa  mir  an  meinem 
ilifeigeK  nicht  worden  iat,  Ewr  k.  MU  wöl  mir  by  vnaer  beaalnog 
▼eraebirffBn  etawaa  tw  geben  oder  an  nement  darroit  ich  m5g  mein 
schuldigern  glawben  ti alten  ,  die  rair  glaubt  vnnd  Irewlich  fürgc- 
aec2t  haben.  Wil  ich  gar  Yntlerdeniglicben  mit  vleis  zw  verdienen 
gericht  aejr.  Bit  ?mb  gnedige  antwort  bei  dmok  holten.  Dalum 
Baaell  jn  Luxif^«> 

E.  L  Iii,  vntisffdeniger 

Wendel  von 
Horburg. 

Orig.  Papier.  Geh.  H.  ArcUr. 


LXXXIX. 

(1^5.) 

Maximilian  ete. 

Instmelien  was  der  erwelk  zu  Triennd ,  doclor  Johanns  Greyd- 
ner,  Philibertus  Naturelli,  Lenhart  von  Völls  vnnd  WalUher  von 
Stadion  vnnser  j-ete  etc.  bey  dem  bertzogen  vnd  der  herrscbalt 
fon  Venedig  TOn  ninsem  wegen  bamdlen  werden. 

Anfenngcilrhen  sollen  ay  jnen  sagen  ynnaer  gnad  vnnd  alleargtf» 
afo  sieh  das  gezimbt,  vnd  jnen  denmach  ferrer  enerlMhen:  Nnebdem 
wir  jnen  geschriben ,  wie  wir  willens  seyen  in  kurtz  vnnser  potsehaft 
au  jnen  etlicher  aachen  halben  an  achickben«  darauf  aj  vnna  geaniwnrt 
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kkea,  dersellieB'  rnmer  potocMt  in  erwarM  md  iM  «Mann  in 
MHlen  MM^hen  demiMen  hauten  ymä  erlsaygea,  darA  wir  aki 

geuallen  haben  vnd  cristenlichem  glauben  nutz  sein  sol ;  daranf 
wfr  die  gemeüen  vnnser  rete  zu  jnen  gesanndt  vnd  jnen  beaolhea 
siGh  der  mejnung  wie  hernacli  volgt  vnnderrichten: 

Am  mten*,  wir  Behren  mgefweiffell  das  By  giiet  wiaaeii  habe»» 
wie  fnnser  lieber  broeder  der  kunig  Ten  Frannckreich  mit  einer 
frosten  macht  in  Ilalia  getzogen»  ?iid  darch  ein  gemein  geachray 
lawtlen  hab  lassen,  wie  er  vmb  sein  gerechligkeit ,  spruch  vnd 
yorderung,  so  er  zu  dem  kunig  vnnd  kunigreich  Napels  haben 
Tenneittej  mü  demselben  kunig  offen  krieg  liieren  wdlle;  ala  er 
ten  denselben  gegen  jme  auch  den  jhenen»  ao"  desselben  kumgs 
von  Napels  partbey  balKen,  angefanngen  vnnd  doch  an  seinem 
zug  eltlich  coniiineo  vnd  stell,  so  on  milll  dem  heyligen  reich 
zugehören,  zu  seiner  gehorsam  genomen  vnd  gebracht. %  Das  wir 
auch  glaublich  bericht  sein,  wie  deraelb  kunig  von  Frahnckreich 
TBnderstee  gegen  Tnnaerm  heiligen  valter  pabst,  seinen  ?nd  des 
stids  so  Rom  zugehörigen  lannden  vnd  lewtten  gewaltigclich  au 
hanndlen,  das  vnns  als  romischem  kuniu  obrislen  vogt  vnd  beschlr- 
mer  der  heyligen  cristenlielu  n  kirdien,  wo  dem  also  were,  zu 
dedulden  uit  gemeint.  DarUu  werden  wir  durch  treilenlieh  per- 
sonen  gewamet,  das  der  genannt  kunig  von  Frannckreich  des  wiliena 
sey»  die  regierung  vnd  verwalitung  dea  heiligen  reicha  in  Ylalia, 
auch  die  ke^serli^^h  eron  an  sieh  zu  nemen.  Vnnd  wie  wol  wfr 
vnns  nu  solhs  der  ewigen  püntnusb  nach ,  durch  weylennd  vnnsem 
Yorfaren  am  reich  keiser  Karin  der  gross  genannt,  zwischen  vnns 
dem  heiligen  reich  vnd  der  cron  an  Frannckreich  gemacht,  die 
jm  das  in  tun  nit  cuhiat,  sunder  verbewt,  auch  aus  derbeaundern 
hohen  verpöntnusa  verachreibnng  vnnd  verphllcht ,  so  wir  vnd  der- 
sp]b  kunig  von  Frannckreich  mit  einannder  haben,  zu  jme  nit  ver- 
sehen; bewegen  wir  doch  daneben,  dieweil  er  der  jaren  jung  ist 
vnnd  vi]  lewt  hey  jme  In  regierung  hat,  die  jn  au  hober  keyser- 
lieber  eronmig  vnnd  verwalitung  gern  bringen  wolUeu,  vnd  die  jm 
ieliehs  teglichen  ttrgeben,  darabff  werffen,  vnd  mit  der  aelt  souU 
hanndeln  vnd  fürnemen  möchten ,  das  er  seinen  willen  zu  selbem 
geben  vnd  sein  hoch  verpuntnuss  verschreibimii  vnd  verphlichl  nicht 
ansehen  wurde,  ala  vana  dann  vormals  in  anndern  sachen  auch 
bagegent  iat. 
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Vnns  lanng  auch  an  vod  haben  de»  dar  wissen ,  das  der  iunig 
¥on  Franekreieh  hey  joen  in  ?bmig  ynd  «rbait  seje,  Bf  in  mm 
hüff  Ynd  pnntniMi»»  d«niH  er  sein  f&rnemen  jdestpas  TolfOeren  mfige» 
fta  pringen,  des  wir  vnns  docb  ? nnserm  hoben  ?erlrawen  naeh 

gegen  demselben  hortzogen  vnd  herschafl  von  A'enedig,  als  zu 
vnnsern  naelipawren  vnd  gegen  den  wir  vnos  alltzeU  guüer  nach- 
paurschafl  gebraucht  haben,  nicht  versehen. 

Ynnd  darauf  sagen  das  nins  jrer  antwurl  höh  erfrewi,  TCMeen 
aoeh  aas  jrem  rate  wie  sy  meinen  das  wr  hanndien  sfillen,  die 

vehd  in  Italien  zu  rithtcn,  vnd  d;is  cristenlich  verderben  vnd  vurue 
zu  messigen,  sich  crpietten  vun  vnns( m  wegen  das  dez  auch  rnnser 
höhst  begern  ist,  vnd  wölien  vnns  geren  ile^'ssen  nach  jrem  rate 
das  maist  als  nmn  md^ichen  ist  darinn  an  hanndlen,  nach  dem 
vnd  agr  in  Itaha  gelegen  sem  vnd  das  mtist  dammb'  bissen,  wie 
wir  zum^essten  darinn  banndfen'mügen. 

Ynnd  ob  jr  verstet  das  sy  guUen  willen  vnd  trawen  zu  vnns 
Selsen  wdllen,  so  sullen  jr  von  erst  als  von  ewch  selbs  die  nach* 
.  uölgennden  meynang  jnen  ratsneis  furslahen. 

Vnnd  ob  jr  befinden  disputalz  weis,  das  die  Venediger  ab 
ewreni  ral  ein  geuallen  betten ,  das  jr  dann  ewren  gewait  sehen 
lassen  vnd  mit  den  Yenedigero  darauf  she^seu. 

Damit  wir  aber  solh  des  kanigs  ?on  fVannckreich  vnnd  der 
semen  furnemen  nach  vnnserm  hShsten  vermögen  verhfietten  vnd 

ynndersteen  miigen ,  haben  wir  in  ansehung  desselben  auch  nach 
alUem  loblichem  herkummen.vnnser  keiseriich  cron  zu  Kom  zu  em- 
phahen ,  vnns  furgenomen  auf  nechstkunfligen  vassten  vnnsern  sug 
yher  die  perg  vnd  gen  Rom  an  nemen. 

Ynnd  diewevl  sy,  als  vorgemelt  ist,  des  kunigs  von  Franck- 
reich  macht  wissen,  vnnd  besunder  wo  er  sich  vürgemelUcr  kei- 
serlicher  cronung  vnd  regierung  vnndersteen  solt,  das  wir  jue 
alsdann  mit  gewait  aus  Italien  treiben  müesten. 

Ans  Bolhen  vrsaben  wfar  vnns  furgesatot  haben,  dost  sterdUier 
gerust  gen  Rom  zu  iziehen  vnd  vnnsern  weg  durch  der  gemellten 
Yeoediger  lannd  an  vonsenn  anzug  zu  nemen. 

„Ynd  sy  türffen  nicht  besorgen  das  wir  am  durcbsug  jchls 
VDiimlichs  wid^r  sy  furnemen  wollen,  oder  auch  das.  sy  mochten 
besorgen,'  so  wir  mit^vnnser  macht  in  jr  lannd  komea»  das  wir 
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jn  so  Togoet  mit  den  P^atsosen  fims  mtftgMi  Uettea  odor 

mechten,  so  mügen  vnd  elc.** 

Solichs  alles  sey  euch  durch  vnns  beuolhen  an  sy  zu  pringeir, 
TDgezwejrfelt  dem  vorhestymblea  Dachpewrlichen  welleo  nach 
ab  des  gemelteii  kanig  yon  Franckreichs  obiwstynnlit  füraenen  kein 
getnllen  tragen «  Tnd  sy  däraof  jrs  gemüets  In  solhen  hiondlcQ 
md  wes  wir  Tnns  darinti  gegen  jnen  versehen  inflgen  su  uernemen. 

Vnd  so  jr  alsdann  bey  jnen  vermerckhen  das  sy  in  solhen 
des  kunigs  von  Franckreich  fii meinen  vnd  vbung  misfalien  tragen 
vnd  Tnns  dagegen  su  belffen  vnd  zu  wellfaren  geneigt ,  milgeii  Tnd 
Botten  jr  ewch  von  ?nnsem  wegen  diser  nachfoigennden  meynang 
neben  der  Torgesehriben  Werbung,  oder  wie  euch  am  fuegliehisten 
bedunckhen  wirdet,  versleen  lassen:  dieweil  wir  ynd  der  hertzoi; 
vnd  berrschaft  von  Venedig  mit  vnnsern  beider  lannden  vnd  lewtten 
IUI  einamider  gelegen  sein  vnd  mit  ynnser  beyder  macht  dem  kunig 
von  Frannckreicb,  der  vnns  beiden-  dann  yetso  am  necbstea  ist, 
wol  widerslannd  ton  mfigen,  wem  wir  geneigt  mit  jnen  In  pont- 
nias  vnd  vereinong  m  komen  anf  meyunng  wie  bemach  oolgt : 

Nemlichen  das  wir  mit  vnnsern  erj)lannden,  desgleichen  die 
Venediger  yder  dem  anndern  wider  menigclich  Dvemand  ausge- 
Bomen  mit  x'°  [1 0,000 j  mannen  >  auf  seinen  costen  vnd  schaden 
•im  dienen  scbiddig  sein  soL 

Zorn  anndern  das  vnns  der  hertxög  md  herscbaft  von  Venedig 
itHto  n  vnnserm  eng  gen  Rom  iiij<^  [400]  wolgerassfer  glän  auf  jre n 
cossten  vnd  schaden  leyheu,  so  sollen  wir  schuldig  vnnd  phlichtig 
seia,  jnen  auf  jr  erfordern  ein  solh  antzal  pherd  zu  einem  sug 
«uf  vnnsern  cossten  vnd  schaden  zu  leiben;  vnnd  solh  puntnuss 
vnd  verejfnignng  sol  m  jar  die  nechsten  weren. 

Wir  beyd  sollen  aoeb  in  derselben  seit  keinen  krieg  mit  ein'» 
'tander  anfaben  noeh  haben,  vnnd  ob  wir  sprtteb  mnd  vorderang 
XQ  einannder  gewonnen,  sollen  die  ausgetragen  werden  nach  der 
abred  so  wir  mit  jren  sannlpotten  zu  Wien  gemacht  h'aben,  des 
-wir  doch  von  jnen  kein  antwort  bisher  gehabt  haben ,  ob  jn  dieselb 
ibred,  die  wir  jren  sanndpotten'  fnrgehaliten  haben ,  gefeliig  sej 
gewest;  derseH^n  abred  copey  sennden  wir  ewcb'  biemit  sne. 
Daradf  mögt  jr,  wo  sy  der  meynung  sein,  mit  jn  sliessen. 

Item  das  die  herschaft  jelz  schicken  wil,  dem  kunig  von  Frannck- 
reich  zu  einem  erschreckhen»  ein  antzal,  so  wollen  wir  auch  ein 
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«izal  semiilen  gen  Ankon»,  dmH  «1^  '4er  konig  vo»  Fr»iifikrei«ii 

wurde  in  miltler  zeit,  cc  dann  wir  in  lialia  pertondlich  koamp 
methien,  Rom  erobern,  das  doch  wir  die  weil  daselbs  ein  herberg 
haben  möchten. 

Item  BO  Bj  das  TerwilligeD,  auUen  ey  hey  poaaten  vnns  wiasea 
lABBfft,  BttUen  *By  zerstmid  aatsfeheB,  dan  der  werden  ElachM» 
S^vaben  vnd  Hochburgunder  seki  mit  ij*  laimlskBeeliteii. 

Wa  nu  vnnser  rete  die  »achen  also  bey  jnen  erlanngen  mügen, 
joUen  ay  auf  vnnsern  gewalt,  so  sy  bähen»  mit  jnen  sUessea  YPd 
die  eiiugBiig  hneC  daräber  aofrichten. 

Abflcbrifi  d6f  Gonceptes.  Papier.       H.  Arolilr. 

• 

Fm  iimt  httinu^  tff  noch  «in  pHiktru  Cone^pt  wwkmdm  mU  c^m» 
händigen  Virheitirung$n  und  Zmättm  «o»  König  MMcmiUtm,  4t«  ikrtm 
tp§$enlliehen  InhalU  nach  in  ioM  hier  ahgtdruekte  aufgenommen  timd.  Die 
oben  mil  9  ^  ftesctVAtieCe  Sielh  ist  witut  ÜMttit  2iM<Kk«t  dl«  ^itigm  UnOm 
wMNth: 

nVnd  darauf  sagen  den  kunig  hoch  erfreut  jer  anthort  TBd. 
van  jnen  verslen  jeren  rat,  wie  main  daz  der  romisch  kunig 
händigen  aull»  4j.  vech  jn  ilalin  sü  riehten  vnd  daz  kristeniich  ver* 
derben  vnd  vnrue  sq  meaBigen,  sieh  derpieten  van  desromiacbeQ 
kunig  wegen,. daz  das  auch  aein  hoehet  begeren  sef  Tod  wü  sieh 
gern  fleisen  naeh  jerem  ratt  dat  maiBt  als  m  mngKehen  ist;  darin 
ze  liandlen ,  nach  dem  vnd  sy  in  Ilalia  gelegen  &ein  vnd  daz  maist 
darumb  wissen,  wie  der  römisch  kunig  darinn  handl  muge  2um 
pesten. 

llem  so  sy  versten  das  §y  guelen  irfll  ran  romisohen  iLonig 
vnd  trawen  seczen  wellen ,  so  sollen  sy  van  erst  ats  van  in  selb 

dj  nachgefol^^ten  maiiiung  rats  weis  in  furslahen. 

Itein  so  diiii  des  kunigs  raet  befinden  dispulaeij  bris  daz  dj 
Yenediger  ab  jerem  rall  ain  gefalen  bieten,  daz  sy  dan  jeren  ge- 
halt  dan  "Beben  laasen  vnd  mit  den  Yenedigem  darauf  schkeBsen.* 

„Nach  der  abred  bo  wier  mit  jeren  aintpaten  jra  Wien  ge- 
macht haben,  dea  wier  doch  van  jnen  kala'antbort  pia  her  gehabt 
haben ,  ob  in  dyselb  abred  dy  wier  jeren  santpoten  furgehalten 
haben  gefellig  sey  gebest;  vnd  derselben  abred  copey  senden 
.wier  ewch  hiemit  sne.  Darauf  rangt  jer,  wo  iy  der  nudnnng  sein, 
mit  in  acfaliesaen. 
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Ilem  dai  sy  Yoloaren  ricsdt  nach  laut  der  iDStmkcy,  nidit 

auf  den  kanczier  warleu  vnd  den  Veaedigern  doch  sagen  er  sejr 
auf  dem  beeg. 

Item  daa  d^  lierschafl  jecz  schiken  wil  dem  kunig  van  Frank- 
riob  n  aiaen  eitobreken  mm  anciaU,  «o  wtt  der  roniach  kanig 
aadi  a»  «Mal  aesdes  gen  Ankona,  daaul  ob  der  kimig  ban  Frank» 

rieh  wurd  in  miüer  zeit,  ee  dan  der  römisch  kunig  in  Italia  per- 
sondlich  komen  mocht,  Horn  eroberen,  daz  doch  der  romisch 
kuoig  da  derheil  ua.  berberg  iiaben  mocht.  Item  bo  sy  daz  ver- 
kiU%0o,  attUen  sy  pey  poaten  .deni  rmniacbeii  kuaig  wiaaea  laaaeo» 
aoUen  dy  ler  sfind  lAcaieheo,  dan  m  weren  dj.JSlaleat»  Sbabeyi 
nid  Hod^i^iBidar  aein  ndl  lancnkneciiieii.'' 


XC. 

Cl.  Jänmer  1496.) 

MaiimflJan  von  gota  gnaden  römischer  kunig  etc. 

Erwirdiger  fürst ,  andechtiger  vnd  lieben  getrewen.  Wir  senn- 
den  euch  hirjnnc  ein  su|)licacion ,  damit  vons  vnnser  getrewer 
Bercbtold  Waidman»  vnnaer  diener«  von  wc^gen  eüicha  gelta,  ad 
jme  an  den  Wolfen  vnd  luien,  ao  er  von  der  seit  her,  ala  wir 
jüngst  von  Ynnspnigg  weg  geriUen  acirt ,  gefanngen  habe,  auaateen 
sol,  ersiitlil  vnd  gebcttcn  hat,  als  jr  daraus  vernemen  werdet. 
Emplielhen  wir  euch  ernnstlich  das  jr  jme  das  selb  gelt,  souii  jme 
des  an  aolicben  wolffen  vnd  luxen  noch  aussteet»  furderlich  aus- 
richtet vnd  beaalet ,  vnd  ea  fnrobin  mit  jm  balllet »  wie  der  jüngat 
Tertrag,  ao  wir  mit  jme  gemacht  haben,  anaweiset.  Daran  tut  jr 
vnnser  ernnstlich  meinung.  Geben  zu  Nördlingen  an  dem  newen 
jarstag,  anno  domini  etc.  Lxixivi.  vnnsers  reichs  im  zebenden  jare. 

[An  die  alatthalter  in  Innabrack.] 

aMüKbnfl  At§  Goaceptf.  rapier.  Gek.  H.  Archiv. 


xa 

(a.  JdliiiMr  .14M0 

Dem  allerdiirehlacliligisteii  fllntea  Yod  bemi;  benm  MmimiiM 
Ttariseben  kObig,  in  aHentfeiten  marar  das  reiclw,  lo  Hoogarn  IM- 

macien  Croacien  elc.  kunigen,  CTlzherlzogea  zu  Üsterricli  vüd  zu 
Burgund!  etc.  meinem  allergenedigisten  Herren. 

AUerdurchlucbUgiflter  könig.  Ewr  kdnigclicben  Maiestat  sind 
melD  Timderteiiig  wflUg  dtast  iu  nonm  berat»  Aflefgeoedigutat 
harr.  Ewer  könlgclichen  Maiaatat  aefaraWaii,  mir  yts  rakonMi» 
darinn  Ewr  königclicb  Maieslat  meines  rats  der  ntterschaft  halb 
zu  Frannckhen  vnd  Swaben,  von  des  gemeinen  pfeniiiiigs  wegen, 
dauon  auf  dem  negst  gehalUen  tag  zu  Wormbs  gehanodlt  ist,  on- 
oeraicbaD  begert,  bab  jcb  mit  saunar  jmibaUl  t  mit  den  wirden  alla 
sich  geaimbl,  varooman.  Vnd  wiewol  jch  bagirig,  auch  irilHg, 
wo  aa  in  mainar  yeratanndtnuaa  wara,  Ewar  königcliabian  Maiestal 
in  den  sachen  zu  raten,  das  Ewer  königcHchen  Maieslat  Tod  dem 
beiligeD  reich  zu  nutz  vnd  gutem  gedeihen  möcbt:  jedoch  diewefl 
Ewr  konigcUcb  Maieatai  wissen ,  das  jcb  der  sterbenden  lewff  hatben, 
ao  aicb  diaer  seit  in  meinem  lannde  vnd  föratanthumb.  ballten «  ?on 
meinen  lanndaeasan  rnd  raten  ,  die  mir  in  dam  banndi  mit  raten 
ersprieslich  sein  raöchlen,  die  jcii  auch  so  kurtz,  alis  Ewer  Gnaden 
scbrift  jnnhelU,  nit  erlanngen  mag,  auch  jch  allein  mit  meiner 
person  der  sa(h  nit  veratenndfg  bin,  Tnd  wo  jcb  mich  darüber 
Ewer  kdnigclicben  Maieatat  so  e^lnnda  su  raten  vniideratunde,  naeh- 
dem  die  henndl  mei'ckUch.  vnd  daran  gelegen,  vnd  Yormalls  in 
'  gemeiner  sambnung  des  reichs  belracht  sind,  sollt  dann  Ewer  ko- 
nigclichen  Maiestat  vnd  dem  hrilii^' n  reich  durch  meinen  rat  vn- 
fuglicbs  enotsteen  oder  begegnen ,  möcbt  mir  von  anndern  bocb 
rerwisen  werden»  sil  dem,  das  es  mir  ain  getroea  laid  wäre. 
Nacbdem  aber .  Ewr  kdnigclicb  Maieatat  vnd  Ewer  Genaden  rate 
mit  bober  Tamanft  von  got  dem  allmechtigen  begabt  sind,  so 
zweifll  mir  nit ,  Ewr  königclich  Maiestat  wissen  mit  denselben  Ewni 
reten,  auch  den  fürsten,  so  y\z  alls  jch  vernymb  bej  Ewer  könig- 
lieben  Maiestat  sind,  daa  beaste  vnd  fiiglicbist  in  den  aacfaen  wol 
SD  badenngkben  vnd  sv  banndlen.  Daa  bab  jofa  Ewer  königdicheB 
Maieatat,  der  jiA  mieb  mit  vnndertenigem  vleiaa  banflb,^  in  getraer 
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galer  meinung  nit  \^ellen  verhallten.    Datum  HeidlLerg  am  sonntag 
nach  dem  newen  jaratag,  anno  etc.  LizjUTj. 
£wr.  k.  Mi. 

■ 

williger  fOrst  Georg  pfallUgrioe 
>ey  Rein  berUog  io  Nidem  ?ad 
Obern  Baira  etc.  - 

Orif.  Fapier.  Geh.  H.  Arcliir.  '  * 


xcu. 

» 

CZL  Jänntr  1496.) 

Dem  allerdurchiucbtigisten  gFoiknächtigialen  fiiraten  vnd  herre% 
lim  Maximiliaii  römischen  iLünig,  lu  allen  lyten  merer  deariel»» 
ni  Hongero  Dalmatien  Croaeien  ete.  kOntg ,  erct berciog  mi'  Oater- 

rieh,  herczog  zu  Burgundi,  zu  Brabannl ,  zu  Gelldem  etc.  graue 
10  Flanndern  zu  Tirol  etc.  vnns(  rm  allergnadigisleii  herren. 

Allerdurcbluchtigialer  grofsmiichügister  kunig»  allergnädigiatet 
AM  rnod  berr.  Euwer  königklichen  Majeatat  ajen  vniiaer  ynder- 
linig  willig  dinat  vnd  alles  das,  . so  dero  wir  sa  eren  Tsd  gefeHen 
Termogen ,  allzyt  zunor  berail.  Aller  gnüdigister  kfinig.  NuwUeb 
80  hal  K.  k.  Mf.  Adamen  Croii  zu  HerLlingcn  viind  vnnsern  hurger 
Hannsen  Grunenfeld  für  E.  k.  ML  lassen  belagen,  ainer  jrrung 
halb,  80  sich  zwuschen  den  beiden  vnob  ein  mach,  die  E.  k.  Mi. 
daför  achten  wil  dem  löblichen  hoft  Osterricb  so  abbrach  des  algen- 
ttnmibs  der  tagehdrd  desa  schloA  Herblfngen,  so  Adam  Cron  Ja 
pfumdczw;yss  jnnhal .  dienen  solle  ,  darinnen  si  bald  jn  ainer  lanng- 
wirigen  geridilzirbuni^  geslannden  sind  vor  vnnsern  göfen  frunden 
burgermaister  vnnd  .rät  der  stall  Coatenntie,  vis  kralU  aina  anlaß, 
von  jnn  baiden  aagenomea ,  da  vnnser  burger  Adamep  Croa  etUlch 
ntailea  mit  ablegnag  eriittens  coslea  aabehaltea  bat  Diewyl  vaas 
na  söllich  gezanngk  jr  baider  halb  jn  ganntzen  Iniwen  Inyd  ist, 
TDnd  wir  jnn  zu  gut  gern  sahen  vnnd  haben  weiten  das  si  Wylers 
costcn  vertragen  wurden;  so  haben  wir  zwuachen  jnn  gearbail  vnd 
SU  jnn  baidea  erfoadea  ain  sdllicb  mainnag,  das  die  sach  hj 
vuaser  frnnden  voa  Costeaalz  gesprocbea  Trtailen  bellben»  raad« 
TOib  coslea  Tand  seliadea,  das  der  slea  sdlle  ca  vierea  vaasers 
der  jr  ^eder  zweii  darzu  jelz  erkossen  hal,  sich  darioneii 


Jn  der  putlichail  zu  erkennen,  doch  also  das  daby  E.  k.  Mt.  me- 
willgung  och  s^^e.  Vnd  so  nu  E.  k.  Mt.  vnml  dem  buss  U^lerridi 
ao  der  hoptoäch  wenig  oder  gar  lucbtz  gelegen,  du«  vnns  alss 
ansttoeim  wol  wissennd,  so  ist  xu  E.  k.  Mt.  tA  rerwillgong  baider 
tflil  vnnser  TndertSnig  flfssig  bitt,  jn  söllicben  3^elsgemelten  betrag 
ocb  gnädigklich  zu  bewilligen,  damit  die  parlh^in  zu  luwen  ge- 
bracht vnnd  Wyler  costens  vertragen  werden.  Wo  dann  sölhchs 
Tmb  £.  k.  Mt.  i^ir  von  baider  tail  wegen  jn  aller  vndertänigkait 
verdienen  mdgen,  aol  E.  k.  Mt.  vnns  allsyt  in  £.  k.  dinsten  vad 
gefallen  gutwillig  wissen  Tnnd  baben,  die  der  allniaehtig  lanngzyt 
glucklich  vnd  säligklich  vtrennthallen  welle.  E.  k.  Ml.  schriflllich 
antwurl  Iiiilcn  wir  vnns  mit  dem  betten  hirrufl  ^niidigXlich  wider- 
faren  zu  lassen.  Datum  dominica  poat  Agnetia  anoo  etc.  LxiutJ*^. 
Et.  kt  Mt. 

TttdertüBig  Tod  willig 
burgermalater  ynd  r&t 

au  Schaffhussen. 

jOflf.  Ptpkr.  «tt.  K  ArcblT. 

XCIII. 

(26.  Jänner  1490  ) 

Maximilian  etc. 

Wir  begern  an  eucb  mit  fleiss,  jr  wellet  vnnseim  vnd  des 
releba  g^trewen  Hannsen  Gärtner,  dem  jr,  als  er  vns  beriebt,  vor- 
mals auf  vnser  konigh'cben  ersten  bete  einen  hof  ko  PäI  gelegen 
auf  sich  vnd  sein  hawsfraw  verleibt  haben  sollet,  denselben  hof 
•  auf  ein  sein  elich  kind  vmb  vnsern  willen  auch  verleiben  vnd  darjnne 
beuolben  haben.  Daran  tut  ir  vnser  gut  gefallen.  Geben  zu  Augs- 
purg  an  erltag  nach'  Sand  Paulstag  converslonis  anno  etc.  '96. 
An  probst  vnd  conuent  zu  Raitenbach. 

Concapt.  Papier.  Geh.  H.  Archiv. 


XCIV. 

(3.  Februar  Ud6.) 

Maximilian  eic« 

EdliSQ  ersamen  gelertten  lieben  getrewen.  Vnser -g^trawer 
iFlddikb  Hofmaii»  voaer  pble^  zw  Wolkeoatain.»  liat  sieb  ettiiclier 


9t 

hnehmmmgt  so  im  in  sacbeii  die  er  myt  dem  erwirdigen  MalbiiM« 

bischüueii  zw  Seckaw,  vnnserm  fürsten  rate  vnH  lieben  andechtigen» 
vnnd  aincm  genant  Il;imrirh  Gaysniavr  zw  Ihun  gehabt ,  diircli 
vnusem  gettrewen  Hanosen  Malltils  vnserm  rate  vnnd  obristen 
vrerckkmaiater,  mider  recht  vobiUieber  wejfse  sw  gefaegt  »ein  suUeiit 
TOT  VD8  Ynd  TDsero  reten  beklagt ,  darxw  der  selb  Malltilf  sefD 
anlwurdt  gegebenn.  *  Aims  dem  allem  wir  erfinden  das  die  nottiirfll 
erfarderdt ,  die  selbenii  parlhcynn  solher  siu  lien  halbenn  jn  kundt- 
schaütä  vnnd  anderm,  das  diser  ze^l  bev  jn  nicht  gehabt,  grundt- 
hcli  vnod  iaulter  zu  uerheorn  vnnd  daraufiT  sw  endtschayden.  Vnnd 
empheltoi  ewch  dem  naeh  emnstlich  vnnd  wellen,  das  jr  Iwjrd 
jretageiiieldl' i^arlhejren  mit  sampt  allen  den,  so  der  selben  saehea 
verwöndt  sein  vnnd  sy  eueh  anzaygen  werdenn,  anfT  aim  benanten 
lag  furderlich  für  euch  erforderdt,  solh  des  obberuerten  Frideiich 
Hofmans  beschwerung  vnd  dagegen  des  gemelten  Jiannsen  Maltits 
eiared,  ob  auch  der  .selb  MaitiU  sw  dem  yelzgemeUfsn  Hofman 
sprach  SU  lia^ben  vermainet ,  jn  beywieaen  ettlicher  vnserr  pergUendt, 
so  wir  anß  vnnsem  perckhwercken  rnn^er.  grafschaft  Tirol  vnser 
perckhwerclL  in  vnnserm  fürstenthumb  Steyr  zw  besichfmig  erfordert 
haben,  aigenthch  vnd  nach  noldurflten  verhöret  vnnd  mit  vleys 
versuchet  ,  sy  der  gutlichen  zw  uerainen,  wo  aber  die  gutigkait 
swischen  jr  nit  gefunden  werden  mdeht,  alss  dan  in  denselben 
Mchen  mil  restituieren  vnnd  jn  ander  weg ,  des  wir  euch  hiemit 
vnser  sonder  maeht  vnd  gewaldt  geben,  alles  das  handlet  vnd  thut, 
das  sich  nach  Ordnung  des  rechtens  geburel  vnd  notlurfTtig  sein 
wirdet,  vnd  darin  aulT  nveniaiidl  waigret  noch  verziehet.  Daran 
tbul  jr  vnser  ernstlich  maynung.  Datum  sw  Augspurg  an  miUichen 
Sant  Blasientag  anno  domini  96^ 

An  die  regenten  iw  Wyemi. 

Gleicluc  Abscbrill.  Fapier.  Geb.  U.  Archir.  . 


xcv. 

(6.  F^irmr  14a&.} 

Der  römiM^hen  konigelichen  Majestät  etc.  vnnserm  allergne» 

digisten  herren. 

AUergnedigist^r  berr,  vnns  ianngt  an,  wie.  Ewer  ku.  Mt  djp 


Digitized  by  Google 


92 

postpotfen  swiicben  Augspurg  Tnd  liie  «ofheben  welle,  da§  aber 

vnfuglichen  were  ,  dann  vnns  teglichs  aüerlay  heiindl  zufallen,  die 
Ewer  ku.  Ml.  mit  der  ey\  zu  berichten  not  sein,  als  bisher  be- 
scbehen.  Darumb  ist  vnnser  rat,  daz  Ewer  ku.  Mt.  die  post  also 
beleiben  lasse»  damit  desbalbe-n  nichls  Tersawmbt  werde. 

Ferer  werden  wir  bericht,  wie  die  fiirslen  jr  berberg  ni  Franck* 
ftirl'anf  den  yetf  angesetften  tag  rerfahen  lassen,  vnd  etflicher 
pottschafit  aufziehen.    Das  wollten  wir  Ewer  ku.  Ml.  nit  verhallten. 

Vnd  als  Ewer  ku.  Mt.  ettlicb  brief  an  graf  £ytU  Friderichen 
Von  Zoller  hergesanndt  bat,  die  mna  an  gestern  zu  kumen  sein, 
liaben  wir  jm  dieselben  brief  zerslond  eylimds  sugeschiekbt  Hie- 
luH  beuelhen  wir  rnns  Ewern  bu.  Mf.  als  Tnnsemi  aHergnedigisten 
herren.  Geben  zu  Worms  an  freylag  nach  vnnser  lieben  lirawen- 
tag  purificationis.  Anno  etc.  LxjukxvJ.  * 
E.  k.  M. 

Tnndertenigiat  geboraam 
eamerer  Tnd' rette  BO  sn 
Worms  sein.  . 


XCVI. 

(10.  Febnwr  l  i90'.) 

Dem  erwirdigen  Berchtoiden  ertzbischouen  au  Menntx  dea 
bettigen  romiacben  reicbs  durcb  Germanien  erlscanntaler  Tnaenn 
lieben  neuen '?nd  cborfursten.         ,       •  ' 

Maximilian  ?on  gots  genaden  römischer  kunig  zu  allenn- 
tzeiten  merer  des  reichs  etc. 

Erwirdiger  lieber  neue  vnd  churfürst.    Wir  sennden  deiner 

liebe  hferinnen  yerslossenn  ein  suplicacion ,  so  vnns  Barbara  Gas* 

pars  Hofmans  verlassne  witib  furbracbt  bat,  als  du  sehen  wirdest; 

Tnd  emphelhen  dir  mit  erftnst,  das  du  darauf  deinem  rat  Tnd  gut* 

bedunkhen  nach  hanndlest.    Daran  tut  dein  Heb  vnnser  meynung 

Tnd  gut  geuallen.    Geben  zu  Augspurg  an  mittichen  nach  Sannd 

Dorotheentag  anno  domioi  etc.  Lxxxxvj.  vnnserer  reiche  des  römi- 

.acben  im  sebenten  Vnd  dea  bungriacben  im  sechssten  jaren. 

Ad  mandatum  domioi 

Regis  proprium. 
Oriff.  rarler.  tlA.  8.  AreUv.  ^ 
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(13.  EäMnuir  i486.) 

Dem  allerdorclilewchtijgisfen  fOrstn  vnd  heim  hern  Ifuiiii8ftt 
ronuschen  kunig  tvt  alhi  zeflten  merer  des  reiclu»  tw  Hongern  Dal* 

macien  Croacien  etc.  kunic»,  erlzherlzog  zw  Österreich,  herlzog 
zw  Burgguiidi  zw  Bralannl  zw  Gheldern  etc.  graue  ZW  Flanndera 
xw  Tirol!  etc.  meinem  allergenedigisten  herren. 

>  AUerdarehlewchtigister  grosmechtigister  konig,  allergeoedigiator 
heiT.  Ewer  k.  Mt.  sein  mein  achuldig  vnnd  gehonam  dinat  in 
aller  vnderlänigkait  aheit  berait  Ewer  kti.  Mt.  hab  ich  nagst  zw 
Worms  bericht  die  verre,  so  ich  vunn  iiieiiieiu  liainnvesn  genn 
Wien  habe,  da  selbs  ich  Ewer  ku.  Mt.  mit  dinsten  verphlicht  pin, 
Ewer  ku.  Mt«  diemuetigklich  gepetenn  mich  mit  niner  pbleg  Tmb 
Wien  gelegen  genedigkleichenn  za  ueraehenn.  Nach  dem  aber  der- 
telbnn  zeit  kain  pbleg  ledig  gewesnn,  hat  mich  Ewer  ku.  Mt.  als 
genediger  herr  abgeschidnn,  Ewer  ku.  Gnad  sey  nicht  genaigt, 
kaiiien  phleger  zu  enisefzenn  ,  wo  aber  aine  ledig  wurde ,  welle 
mich  Ewer  ku.  Ml.  genedigklich  furainander  Tersehenn.  Ewer  ku. 
Ml  Tercbundt  ich  das  Ewer  Genadenn  gsloss  Arlt  mit  absohid 
Raeprecht  Ensera  ist  ledig  wordenn;  deshalb  ich  Ewer  ka.  MU  iä 
»Her  diemuetigkait  nind  ^ufs  bogst  pitte ,  welle  genedigklich  beden- 
ckhen  mein  getrew  dinst,  so  ich  kayserlichcr  Mt.  hochlobhcher  ge- 
dächtnus  all  mein  zeit  gethann,  vnnd  Ewer  ku.  Mt.  noch  als  gehor- 
samer alzeit  thuenu  :will,  Ewer  ku.  Mt*  welle  mich  mit  der  phleg 
Art  genedigklich  farainandern  versehennt  vnd  deshalbenn  geschafft 
briefr  an  Evrer  ka.  M t.  regennten  schaflenn  Tond  gebenn.  Das  will 
ich  nnb  Ewer  ku.  Mt.  in  aller  gehorsamer  vndertanigkait  ?nuer« 
drossenlichen  als  meinen  allergenedigisten  herren  verdienen.  Datum 
Wieon  sambstags  vor  vasnacht  anno  Lxmvj^ 
.  E.  k.  ML 

vnndertäniger  Woilganng 
Ton  Rarbaeli. 

atif.  r»picr,  a«lu  IL  AM^r,  ■  .  r 


XCVIII. 

.    .  (27.  Februar  lifte.) 

Dem  erwirdigen  Fridrichen  biachouen  zn  Angspurg  rsitserm 
forsten  rate  Ynnd  Heben  andechtigen. 
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Maximilian  von  goUes  gnaden  etc. 
Enrirdiger  förat  rat  Tad  lieber  andechtiger.   Wir  begem  an 
dein  aadacbt  mit  fleift  da  woHeat  Tniis  durch  dein  aeiireibeo  bcj 
diaem  botten  berichten,  wa  wir  die  taasent  goMin,  ala  do  waist, 

finden,  oder  wen  wir  daruinb  anlangen  sollen.  Daran  thut  ynns 
dein  andacht  gut  gefallen,  gnedigclicli  gegen  derselben  zu  eriieQ- 
Deo.  Geben  au  Swebiacben  Werd  am  aanipalag  rar  dem  aonlag 
llemlniacere  anno  domini  etc.  Lnxirj.  rnnaer  reiche  dea  romlacben 
im  «iifiten  Tnad  dea  hungerisehen  im  aechaten  jaren. 

Ad  inand^)tum  domini 
Regia  proprium. 

CGlticbMiUge  Ab$cMn  s.  Mitlh.),  Papier.  Geb.  H.  Archir.  . 


XCIX. 

C2f.  Februar  UM.) 

Dem  erwirdigen  Bertolden  ertsblachouen  in  Mennla  dea  hei* 
Ilgen  rdmiachen  reicha  durch  Qermanien  ertzcaonlzler  vnnaerm 

lieben  neuen  vnd  cliurfürsten. 

Maximilian  von  gots  gnaden  römischer  launig  zü,  allenn- 
Ueitlen  merer  des  reicha  etc. 

Endrdiger  lieber  nene  Ynd  chniHlrat  Wir  häbett  Hannaen 
Straltner  ? nnaerm  ?alckner,  aua  gnaden  ?nd  Ymb  aelna  verdienens 
willen ,  einen  wappenbrief  nach  jnnhalt  diser  hireingeslossen  copey 
fre^  zu  schenncken  vnd  zu  geben  zugesagt.  Vnd  begern  an  dein 
liebe  mit  fleyss,  du  wellest  denselben  wappenbrief  ferttigen  vnd 
maigeln»  vnd  ao  der  bereit  iat»  vna  den  furderlicb  anachiclien, 
damit  wir  den  dem  benanten  vnnaerm  valekner  fnrtter  antwurten 
mugen.  Daran  tut  vnna  dein  liebe  gut  gefallen.  Geben  tu 
Swebischen  Werd,  an  sambstag  vor  dem  sontag  Keminiscere 
anno  etc.  Lxxxxvj.  vnnserr  reiche  des  römiacliea  im  cjiflcn  vnd 
dea  bungriscben  im  aecbslen  jaren. 

*Ad  mandatom  domini 

Kegis  proprium. 

Orig.  FapMr.  Gek  ü.  Archiv. 
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(ß.  Man  tm.) 

Der  römischen  kuniglichen  ML  etc.  meinem  aüergenedigisten 
beiren  ja  jrer  Ml.  bannde. 

AUerdorichleucliligister  konig,  allergenedigister  herr.  Mein 
gehorsam  vnnüerlenig  dinst  sind  E.  k.  Ml.  mit  schuldiger  pfiicht 
allzeit  zuuor.  Genedigister  herr.  E.  ko.  Ml.  etc.  fug  jch  zu  wissen 
das  }ch  auf  K.  Mt.  l)eueJich  gen  Collen  kumen  bin  vnnd  nw  bi 
den  ?ier  wochen  do  Tond  jm  atifit  gelegen  vnnd  in  der  arbaitt 
aaofenngklichen  gewest  mil  meim  genedigisten  herrn  von  Kdlln. 
Welcher  sieb  dan  soliehs  beoelicbs  balben  xam  ersten  vasst  vnnd 
hoch  beswerll,  vmb  das  sein  Genad  der  erst  sein  sol,  das  jm  in 
sein  fürstenihumb  gross  ^rrung  bringen  werde;  doch  zum  lettsten 
megegeben  vnnd  seiner  Genaden  reU  etUich  sugesobafil  nemlieb 
den  cannlilcr  vnd  den  trossettn  aus  Weatuallen  in  dem  bandel 
taneriiiren.  Zum  anndern  hab  jcb  mit  der  statt  Kölln,  Punn,  Neyss, 
Anndernach  vnnd  Arw^ler  des  gemeinen  pfeinig  halben  allen  vleis 
angekert,  nacbdem  der  an  kamem  eund  noch  zu  geben  gesetzt 
ist,  ob  der  gesetzt  bet  mugen  werden,  daa  mir  aber  von  den  allen 
platt  abgealagen  iat  worden  vnd  gesagt,  daa  ay  dem  gemeinen 
voick  daa  ntebt  durffen  ffirbaUtten,  vmb  das  der  noeb  nyendert 
aüDderswo  zu  geben  gesetzt ,  auch  der  lanndsfrid  in  dem  laiind 
Doch  vDuerkund  vnnd  vnawigericht  ist,  darumb  dan  soiich  pfeining 
ao  geben  betracbt.  Fortter  jch  dea  anlebenna  halben  lawtt-  der 
janstractlon  gebanndelt  vnnd  nemlieb  an  die  atatt  Kölln  am  ersten 
,  damacb  zum  leisten  viij'"  gülden  Ewr  Mt.  etc.  zu  leiben 
begertt,  zu  abslag  des  gemeinen  pfeining,  aiigesLlien  derselb  ?il 
mer  noch  bringen  werde;  des  die  gemelt  stall  hy  xiiij  lagen  zu- 
Mmen  ganngen  aein  vnnd  sum  letsten  mir  aueb  platt  abgeslagea 
iws  vraacb  jrea  vcirmugena  vnnd  aicb  mit  jrem  anl^en  vnnd  armol 
«der  jrea  leisten  kriegs  ber  enltsehuldigt,  dergeletcben  dan  die 
•ädern  sielt  auch  all  gelan.  Darnach  hab  jch  mit  den  vermüg-" 
bcbisten,  der  jch  durch  mein  gutt  frund  ain  gutt  teil  zusamen 
gebracht,  die  jcb  auf  das  vleissigist  vnnd  guttlichist  zum  anndern 
mal  ersQcbt  bab»  £.  Mt  aIn  simllcb  anleben  wa  tbun  in  ansebung . 
iUer  gelegenbeit  vnnd  lantt  der  jnnstmctlen.  Dieselben  micb  auf 
nab  beger  gefragt,  was  gewi&shait  s^  dartür  baben  oder  wo  ay 
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soüch  gelt  widerurob  nemen  suUten?  Ich  geantburi:  von  dem  ge< 
meinra  pfeioing  welcher  ao^  Saand  Jorgen  o4er  Sannd  MartUnstag 
das  lengist  faUen  aol ;  wo  aber  das  nit,  werde  doch  nemlich  solieh 
beliallung  aaf  dem  geballten  tag  yfi  tu  iP'ranclifortt  aeitf  wirdet, 

betrachl  werden.  Darauf  mir  solichs  abermals  gannlz  nlge- 
slagen  vnnd  sich  ettlichs  anlehj^iißs  halben  sy  vormals  ^eder  seiner 
stat  getan  beschwertt ,  darumb  sy  noch  gult  nemeo  muessen ,  auch 
jl^shalben  ennlschuidigt  das  der  lanndafrid  noch  vnawfgericht  rnnd 
TnuerKund  ist,  darumb  sj  so  wandln  bisher  jres  leibs  vnnd  jres 
guts  vnnsicher  sein;  so  aber  derselb  geselzt  vmid  'gehandthabtl 
i^urde,  wollticn  sv  gern,  wie  annder  vnntterlhanen  des  reichs 
leiten,  nach  jrem  vermugen  audi  allzeit  als  die  gehorsamen  er- 
scheinen. Doch  nicht  destmynder  wil  jch  dieweil  noch  by  der 
i^tiltt  allen  viela  furkeren  vmb  jsu  besehen  ob  jch  noeh  etlbäs  doseib 
erlangen  mochte.  Dergelefchen  hab  jch  auch  gehanndelt  .mft  dein 
abtt  iu  Sand  Cornelius,  mit  dem  ablt  zu  Werd  in  Wessluailen, 
init  der  ebtlesin  vntl  der  statt  von  Essennd,  aber  von  den  aiieo 
poch  kain  antburtt  gehabt »  welcher  jch  alitag  warttend  bin. 

'  So  hab  jch  dergeleichen  gehandlt  mit  dem  adel,  der  ettbas 
darynh  mer  widerstenndig  ist,  dan  annder,  als  jch  von  meinem 
gn.  herrn  von  Kölln  sonnderlirh  berichl  wird.  Auch  dieselben  so 
aigen  wesen  haben  mit  vleis,  lautl  der  jnnstruetien,  ersucht,  ob 
sy  fiir  solichen  pfeining  vnnd  anlehen  selbs  sieben  wolltten ;  auch 
mit  deneh ,  so  vmb  spld  zn  tsihen  gemeint  wolt  sein ,  derselben 
aber  kainer  auf  den  sold  nt  leihen  wfliens  ist ,  sonnder  wo  in  die 
statt  Frannckforll  oder  Cölln  vmb  solichen  sold  versprechen  wolte. 

Allergenedigister  herr.  Als  mir  K.  ko.  Ml.  etc.  auch  nemh'ch 
gesagt  hat  auf  solichen  beuelich  tawsennlt  guiden  zu  Izerung  zu  uer- 
ordnen,  aoch  wie  jch  bey  Tilman  von  Pragg  zo  CöUil  nemlich  v* 
[500]  golden  rh.  finden  werde,  ist  alles  nit  hescheen;  das  mich 
dan  nicht  vnnpilKchen  beMmbd,-  aoch  Tflman  von  Kölln  platt 
gesagt,  er  hab  des  von  E.  k.  Mt.  etc.  gar  kain  beuelich,  vnd  mit 
solichen  schimpflichen  worllcn  abgefertigt.  Nachdem  jch  dan  kain 
anzalgen  von  £.  ko.  Mt.  gehabt,  nw  hab  jch  mich  zu  Wormbs 
Auch  awsgelöst  vnnd  diesem  benelich  nach  ab  der  gehorsam  aof 
mein  kossten  verfofigl  E.  k.  Mt.  so  erenn  vnnd  ra  genallen,  wie 
wol  jch  deshalben  nichts  ennpfangen ,  auch  die  jhenen ,  so  E.  k.  Mt. 
mir  in  disen  sachen  su  hilff  verordennt«  mit  kainen  wortten  mit 
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mir  ZQ  tzihen  hab  mugen  aufbriogen;  £.  ko.  Mt.  wol  crmessen 
mag  däs  mir  solicbs  fortter  zu  uerfolgen  zu  schwer  ist.  Darumb 
ifsk  £.  ko.  Ml  fa%  za  wiesen  4m  jch  Müchs  vngeaerlich  vb«r  achl 
«te  I  üH  mer  Terniag  awmwutleD,  als  die  nodlnrfll  wol 
Mcfdi»  fimil  fortter  hinivff  komea  moee  wie  jch  mag.  Nach 
4m  ndr  auch  R.  ko.  Mt.  ton  dem  getebentleii  gelt  noeli  y*  gülden 
Terordenl  hat,  so  ferr  mir  dan  ciaruon  ellbas  wirdel,  wil  jch  dainil 
aber  so  weilt  jch  kan  verfol^pn;  wo  es  mir  aber  auch  nicht  wurde 
mag  £.  Ml  wol  ermessen  mein  natdurfTt.  Vnnd  was  niir  forUer 
ia  disen  hendein  eDBllateUi  wM  jeh  E.  ko.  Ml.  ao  peldiat  jch  mag 
nuieriumdt  mcht  laaaeo.  Geiiedigialer  ber,  ea  iat  auch  ain  ge? 
rficht  yitr  gen  Kdlln  knmen,  wie  daa  B.  ko.  Mt.  ele.  auf  den  tag 
gen  Frannckfortt  nicht  kumen  welle,  darurob  dan  das  Yokkh  des 
gemeinen  pfeining  mit  der  Satzung  aoch  ser  widerstenndig  wirdel. 
Das  aUes  hab  jch  E.  ko.  ML  «wa  acbnidiger  pflicbtt  als  meinem 
illtirgnedtgiatea  berreD  joi^beaalen  niebl  TerhaUtCen  wellen»  die  der 
ibaecblig  gott  in  geanntheit  fand  guttem  Torm^en  Ittgaeit  well 
bewaren.  Datum  Colin  awf  donerstag  vor  OeaH  In  der  vaaaten 
anno  etc.  Lxxxxvj^.  , 
Ewrer  k*  MS  , 

gehorsamer  Tnntterteniger  - 
PbiUipa  gra ve  an  Naaaaw  ber 
an  YttatalD^  eamrer. 


CL 

(tu  Mdn  14060 

Wir  Maiimilfan  ?on  gola  gnaden  rdmiscber  kumg,  an  allenn- 

czeileu  raerer  des  reichs ,  zu  Hungern  Dallmatieu  Croalien  etc. 
kanig,  ertshertsog  zu  Osterreich,  hertzog  zu  Burgunndi  zu  Brabannt 
zu  GheUdem  etc.  graue  zu  f lanndern  zu  Tirol  etc.  Kmpieten 
ininBerm  getrewen  lieben  Simon  ?oa  Vogerapacb »  vnnaerm  rat  ynd 
lelafsmeiater  generale  Tnnaer  gnad  Tond  aUea  goet.  Wirempbelben 
dir  emnsflich,  daa  dn  Ton  den  rennten  rand  nntaen,  ao  da  jow 
Tnnsern  wegen  einnimbst,  diesen  nachgemellen  pcrsonen,  nemlich 
f ranntzen  hem  zu  Nurmberg  viertzebenndhalbbupdeii  guldin  reinit^cb. 


Digiiizeci  by  LiüO^lc 


* 


Martin  Pawm  zwayhundert  f>invnn(!ncwnczig  guldin  reinisch  vnnd 
tchtvnftdswttinezig  krewlzer,  n.  Gruener  lu  Nurinberg  sechsvnnd- 
Vierlsig  gqldin  reinisch  ftinf  mnd  xwänetig  krewUer,  Ludwigen 
Swelgen  swenvonddreisslg  galdia  reiiüteh  dttf  krewtlimr  ^n«  ditsy 
hSIler,  n.  Golspt  ckhen  newnhundeVt  üef  ynnd  fanfczig  guldön  wi- 
niftcb,  n.  Russlpickhen  fiinflzig  guldin  reinisch,  Bernnharten  Wallher 
•  drcy  Jhawsennl  guldin  reinisch,  Conraten  Grossen  zu  Nurmberg 
newnciehennhnDdert  nem  gnldin  reinisch  newn  vnnd  drelssig 
krewiserr  Conraten  Horn  su  Nurmberg  fonfthawsennl  vierhondeii 
vnnd  drey  vnnd  fbnrcsig  gnldin  reiniseh,  Vnd  dareni  dCMailt* 
Canczen  Grossen  vnd  Canczen  Horn  fünfhundert  guldeii^^f4t'-Ä  . 
jre  Scheden,  so  sy  deshalben  jrs  gelts  halben  empfangen  habcir, 
rnd  mer  dem  benanten  Cancsen  Horn  rmb  stockhvisch»  so  er  2u 
der  speiaoDg  gen  Wienn  geaMiimrt  liat »  hundert  swenvnuihiaüi 
ezig  guldin  reinisch  tiertsig  krewtser»  Yttn'd  etiichen  persewAi/tll 
die  cossl  zuueruolgen  nit  vermScht  haben,  nach  anitaigung  del 
obgenannlen  Franntzen  Horn  sechshundert  guldin  reinisch ,  das  sich 
in  ainer  somma  lawfiel  viertaehcn  thawaennt  vnd  drithalb  hundert  ^ 
gnldin  reinisch  vnnd  vierdhalh  vnnd  nwaincaig  krewoser,  ausrichtesl 
vnnd  beczalest.  Wellen  vi ir  dir  dieselben  auf  dits  vnftser  geacbeft 
vnnd  der  bemrten  person  quiltungen  in  deiner  n<^ten  raitnng 
legen  vnnd  abtzichen.  Das  ist  vnnser  ernnsilich  mainung.  Geben 
zu  Swebischen  Werd  ann  freitag  vor  Lelare  inilterfasslen.  Anno 
dommi  etc.  huxvtf.  vnnser  reiche  des  römischen  im  eilflten  voad 
des  hunngrischen  im  sechsten  jaren. 

Goncept.  Papier,  fieh.  U.  Axcbir. 


CIL 

(15.  Mdr*  1496.) 

A  mon  tresredoabte  seignenr  et  pere  moaselgntinr  le  r>gf 
des  Rommains.  :  ^  .  ; 

Mon  tresrcdoubte  seigneur  el  pere.  Je  me  recoramande  ik 
humblement  qua  faire  puis  a  votre  bonne  grace.  El  vous  plaise 
sauoir  que  je  recenx  hier,  vox  lectres  en  daie  du  second  jour  de 
{eurier  dernier  passe,  par  lesqvdles  me  mandei,  qne  povr  Is^ 
«suses  coniebaea  en.vos  Ales  lectrer, ,  vous  äues  adiolsei  qne  ojr 
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du  commao  deoier  qoe  But%  par  eideuanl  ordonne  estre  lese 
pardeca ,  qae  face  leaer  mg  denief  de  bonne  voeille ,  et  que  poar 

icellui  caeillir  et  leuer  desirez  qiic  commette  les  officiaulx  des 
enesqoes  de  par  il  ca ,  et  de  mes  officiers  joincis  auec  eulx ,  les- 
qaelz  peraoaderont  et  requerront  toules  personnes  de  mes  dits 
pijs  de  qaelqiie  eatat  qu'jls  soient»  a  voua  laire  le  dk  ayde  de 
boime  vaeille,  aelon  Tordonnance  qqe  m'auez  enuoiee,  et  enuoies, 
comme  ces  choäes  et  aulres  soni  plus  au  loing  coiilenues  cd  vos 
diles  lectres. 

Mon  tres  redoubte  seigneur  et  pere,  pour  tousioura  tous 
obe^rr  et  complaire ,  je  aols  prest  et  deUbere  de  faire  ezeeoter  let 
cboies  deasuadHea  comme  le  mandea  a  tottte  diligenee,  et  ja 
enssent  eate  eommanceea  a  meftre  anant,  ae  etiaae  eu  Tordonnanee 

donl  est  faicte  mencion  cn  vos  diles  lecfres,  pour  sur  icelies  faire 
despescber  les  commissi ons  necessairea  pour  les  dits  oltlciaulx  et 
ttttiea  mea  officiera.  Maia  je  n'ay  eu  ne  receu  lea  ditea  ordon* 
UDcea»  par  qaoy  et  qae  ne  poorray  riena  faire  aana  lea  auohr» 
iwi  aopplie  que  Tofre  plaiair  aoit  m'enaoier  ineontinent  icellea 
ordonnances ;  et  neantmoins  s'illes  me  sonl  plus  tost  apporlees 
que  n'ave  response  de  vous  de  ceates,  je  y  fera^  commancer  a 
le  soigüier  a  toote  diligenee. 

Mon  trea  redoubte  aeigneur  et  pere,  plaiae  Yoea  adea  me 
«BDunander  tos  bona  plaiaira ,  et  je  mettray  paine  de  lea  accomplir 
^  mon  pouoir,  aydant  notre  aefgnenr  qni  vona  monsefgnear  doint 
^nne  vic  et  longue  auec  enlier  accomplisseirtent  de  voz  tres  nobles 
dciirs.  Eacript  a  Bruxeliea  le  xv*  jour  de  Mars,  Tan  iiiJxcxG. 

(m.  p.)  , 

Tbtre  treahumble  et 
UreaobeiaaM  fila 

Philippus.  ' 


CUI. 

(17.  Man  1496.) 

I)er  römischen  ianidichen  ML  etc.  meinem  allergnedigiatea 
^  In  far  Mt.  eygen  hannde. 

7» 
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Aller  gnedigsler  Kinig,  ich  lasss  W.  kin.  Mt.  vndertheQiglicfi 
wisBen,  das  mir  herczög  Eberharl  xw  Wirttenberg  miU  aigner  band 
geacbrlbeD  Tud  rS  das  hochest  bermanlt  vnd  gebetten  bait>  midi 
▼an  stund  an  by  tag  md  naclitt  «w  jm  vtr  fnegen ;  oach  min  g. 

her  vnd  bruder  der  bissoff  zw  Augspurg  geschriben»  niU  vsss  ze 
bUben  vsss  fdl  vrsachen  W.  kin.  Mt.  dem  husss  Ostcrrich  vnd  dem 
Jand  Schwaben  zv  gult.  AUso  hab  ich  mich  jm  besten  herhabes 
▼nd  vff  'das  furderiichesi  zw  sin  Gnaden  gefugtt  vnd  jn  zw  Twbingeo 
gefvnden ,  allda  roitt  jm  gebandelltt  vnd  gerett  das  best  aUs  id 
gewst  h;ib  zv  vndcrluilllvng  aller  Sachen,  bis  ich  \V.  kin,  Mt 
mainvng  verstand,  was  vnd  wie  W.  kin.  Mt.  will  sy,  darnach  min 
bmder  der  bissoff  vnd  ich  alls  die  trwen  dinner  W.  kin.  Mt.  vnsss 
gern  riphten  vnd  hanndelln  wellend.  Vnd  was  W.  kin.  Ml  foi» 
Sehriben  wott,  thwe  W.  kin.  Mt.  balld  vnd  vff  das  fiirderlieheit, 
das  es  vfF  monlag  zw  Thwbingen  oder  Bebenhusen  sin  mochtt; 
dann  vfT  denselben  tag  müI  man  das  testamenll  vff  thon,  so  der 
verschal  den  herczog  gemachtt  hatt.  Item  aller  g.  her^  StuckarU 
vnd  Dubingen  haben  herczog  Eberhartten  geschworn  vnd  jn. 
genvmen  vnd  versieh  mich  kamer  jrrung  im  land. , 

Item  graff  Hugn  minem  vettern  hatt  er  vrlob  gebn  vsss  w* 
Sachen  alls  W.  kin.  Ml.  an  zwiiieil  waist,  das  W.  MU  jm  iiiciiü 
nut  sali  genedig  sin.^ 

Item  die  regentten  dvncktt  mich  siend  nitt  gancs  ainss,  nui 
aditt  das  die  regirvng  vnd  wesen  fest  an  dem  iezign  herczog  Eber- 
hartten sfan  vnd  das  «regementt  nitt  alls  fill  gewaUts  liaben  VifA 
ailä  der  alltt  gemiintl  hab  gesehen  sollt. 

Item,  W.  kin.  Mt.  richit  sich  jn  hanndell;  es  statt  fili  guU 
W.  kin.  Mt.  vnd  dem  husss  Osterrich  vff  dissen  handeil. 

Item  W.  kin..  Mt.  ;soll  min'  bmder  vnd  mich  nach  vnserm 
vermvgn  alls  die  gehorsamen  vnd  trwen  diner  befinden  vnd  befellcb 
vnsss  W.  kin.  Mt.  in  vndertheuikaill.  Geben  Rolteniburg.  am  doTtf? 
tag  nach  Letare  im  96.  jar. 

£.  k.  Mt.  williger 

♦  grave  «w^  zollem. 

Orig.  Fapier.  Geh,  H.  Antat, 

m 
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CIV. 

C^.  Mdn  1406.} 

Dem  wdgeponmeii  vonserni  öheimeii  rate  fnd  iieben  getrewen 
lieDharten  graaen  in  Gerte. 

Maximilian  von  golks  guadea  ruaiischer  kunig  zu  allenn- 
tzeytten  merer  des  reichs  elc. 

Wolgebornner  oheiai  rat  vnd  lieber  gelrewer.  Wir  werden 
berichte  wiewol  do  Tnd  vnnser  Hebe  moem  dein  gemahel  mit  An- 
dreen  Flaieller  sonü  geredt  ?nd  gehanndelt,  das  er  gewilligt  vnd 
angesagt  hab,  sein  toehter  ynnserm  getrewen  CnstofTen  Yallen- 
hnubt  eelichen  zuiierhejralen ,  so  vermein  er  doch  velz  dem  nit 
na(  lizukomen  vnd  sein  toehter  anndern  zu  t^eben,  darein  aber  vnns, 
dieweji  derselb  Yailenhaupt  vnnser  diener  vnd  bindersesa  ist,  zu 
aehen  ?nd  jm  au-  solchem  lieyrat  hilff  au  beweyaen»  Yod  dem 
genannten  FlaseBer  aolcha-  aeina  Tnaimlichen  fOrnemena  nit  aa  ge- 
alatten,  gepurt  vnd  genntalicfaen  gemeint  iat  Demnach  begem  wir 
an  dich  mit  ernnst  benelhennd,  das  du  Yon  vnnsern  wegen  bey 
dem  yetzgemellen  Placzeller  ernnstlichen  schnfTes!  vnd  darob  seyest, 
damit  er  seinem  obberürten  ziisagen  nacii  sein  toehter  dem  vor* 
genamiteii  Criatofien  Vaiienhaupt  vnd  dheinem  anadem  eelichan 
Terheyrat  rnd- Yolgen  lasse;  wo  er  sich  aber  dea  an  thnnd  ferrer 
widern  wellte,  alsdan'n  an  Vnnser  stat  den  selben  V|flenbaapt  bey 
solchem  heyrat  hanndhabest  vnd  jin  hilff  beweysest,  damit  jm  sein 
ansagen  gehalten  werd.  Daran  tust  du  vnnser  ernnstlicbe  meinung 
vnnd  gut  gefallen,  Geben  au  Foeasen  an  eritag  nach  dem  heiligen 
Palmtag  anno  domini  etc.  LxiixtJ.  vnnaer  reiche  dea  rdmiachen 
iai  eilBten  Tnd  dea  hnnngrischen  Im  aibennden  jaren« 

Commissi 0  domini 
Kegis  propria. 

Olif.JPapier.  Cteli.  H.  Archiv. 


■  ■ 

(6.  AfTÜ  1496.) 

Ynoaenn  getrewen  lieben  Georgen  Goaaenbrot  Tnaerm  rat  Tnd 
pUeger  att  Erenberg« 
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Maximilian  von  gottes  gpaden  romischer  kunig,  zu  allenn« 
zeitten  merer  des  reichs  etc. 

Getrewer  lieber.  Wir  begern  an  dich  mit  besunderm  vleys 
l)ittund ,  du  wellest  von»  xu  YDserni  aufbruch  hie  20  Fa^aaen  vnd 
damit  wir  hinab  geq  Augaparg  deät  atalltcfaer.  koiDeii  mögen,  dnfr 
(awaent  drewbnndert  golden  reiniacb  leyhen,  vnd  oh  do  die  nlt 
hettest,  dieselben  ynndert  wo  du  magst  aufbringen  vnnd  vnserm 
getrewen  Jacoben  Ochssen,  vnnsenn  pbennyng&chreiber  gegen  seiner 
quiUung  antwurlest,  vnns  auch  das  nit  verzeihen,  sunder  dich 
hierynn  guetwillig  erzaigen ;  so  wellen  wir  dir  dieaelhen  drejfausent 
drewhuoderl  guidein,  vnnd  danu  an  der  itima  gelt,  so  da  hiaher 
auf  vnaer  geaebelt  aintdog  ausgeben  hast,  tawsent  ^den  reiniach 
durch  vnnser  stathalter  Tnild  rete  zu  Ynnsprogk  von  dem  gelt,  so 
man  weilend  vnnserm  liehen  vettern  vnnd  fursten  ertzherizog  Sig- 
munden von  Österreich  alle  inonat  gegeben  hat,  wider  zu  bezalen 
Ycrordnen  vnd  aoiichs  mit  gnaden  gegen  dir  erkennen*  Geben  xo 
Foeaaen  an  erlag  in  den  betrügen.  Oaterfejm.  Anno  domini  ete. 
Lfioxvj.  vnnaer  reiche  des  romischen  im  ajflflten  vnd  dea  hange- 
risehen  im  sybennden  jarn. 

Mazimilianus  ^/^ 

Commisaio  donim 
N  Regte  propria. 

^  Seratetner-'/p. 

Oilc.  Va^tr.  Oeb.  IL  ArtUßw* 


CYL 

(e*  AprU  im) 

Dem  erwirdigen  Berchtolden  ertzbischofen  zu  Menntz,  des 
heiligen  römischen  reichs  durch  Germanien  ertzcanntzler,  vnnaerm 
lieben  neuen  vnnd  churfüraten. 

Maximilian  von  goUes  gnaden  rdhiischer  konig  zu  allenn- 
fxeiflen  merer  des  reiche  etc. 

Erwirdiger  lieber  neue  vnd  chorfQrst.  Ali  vnnser  fDrst  der 
bischolT  zu  Augspurg  vnd  vnnser  lanndtvogt  zu  Borggaw,  als 
vnnser  geordent  comissary,  zwischen  dem  hochgeborn  vnnserm 
lieben  swager  vnd  füraten  hertzog  Albrechten  .von  Bejm  an  aineai 
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ynd  vnnserm  fürsten  dem  bischofle  zu  Regensparg  anndersteils, 
jrer  jrrunog  vnd  spenn  halben ,  ainen  sprach  gethan  haben  ? onder 
ttndenn  jonlwUend»  das  sich  nach  dato  desselben  in  ainem  monal 
dein  n^ebslen  bald  pariliejren  foii  wegen  der  hohengerichl  der  slou 
WisenlHden,  Simlbärg  Tnd  des  hofs  genannt  Harrdegg  eines  riehlers 
vera)nen  sollen ,  hat  vnns  der  gemelt  bischoflf  zu  Regenspurg  fur- 
Bringen  lassen,  wie  jm  derselb  Spruch  zu  we^hennachlen  necbst- 
uerschraen.  Tberaniwurt  sey;  darauf  hab  er  von  stand  Tnnserm 
lieben  sitgßr'  herlsdg  Albrechten  drey  personen»  ainen  richter 
tlndil  m  nemen ,  benennet ,  der  aber  sein  lieb  dbeinen  annemen 
weflen,  vnd  jm  die  antwurt  zugeschriben  hab,  so  der  von  Regens- 
purg den  arligkl  derselben   hohengerichl  vnd  benennung  halben 
des  richters  besehe,  erfinde  er,  daz  jm  hertzog  Albrecht  seines 
beg^  ip  stillem  su  Tolgeii  nit  mer  schuldig  sey,  des  sich  derselb 
fsi  Kegenspurg  beschwert  aus  den  yrsachen ,  das '  des  gemelten 
spniehs  datum  auf  Michaelis  lawte ,  vnd  jm  erst  zu  weyhennaehten 
darnach,  wie  obstelt,  vberantwort  sey.    Vnd  hat  vnns  darauf  die- 
mutigclichen  angeruffen  vnd  gepetten,  jn  vnd  seinen  stiffl  hierinn 
giied^clicbeil  xo  fursehen«  .Wann  nn  nit  pillicben  were,  das*  er 
tetmaasea  seiner  gereehtigkait  entsetst  oder  vberejlt  werden  sohe, 
iMbetf^wir  jhe  in  solhem  so  restitniem  vnd  die  seit,  darinn  sy 
zu  beiderseyt  nach  lawl  des  Spruchs  nochmals  einen  richter  be- 
nennen sollen,  zu  zelassen,  gnedigclichen  gewilligt.    Vnd  erophel- 
ben  darauf  deiner  lieb  mit  ernst»  das  du  dem  vorgemelten  vnnserm 
iunten  von  Rc^ennspurg  darober  ein  reslitotion  vnd  fatal»  in  vnnserm 
namen  wie  sich  gepurt,  verferrtigen  lassest,  damit  ersieh  des  naeh 
seiner  notdurfTt  zu  geprauchen  wisse.    Daran  tut  dein  lieb  vnnser 
emnstlich  ma^nung.    Geben  zu  Fuessen  am  sechsten  tag  des  roo- 
aets  ApprilUs,  anno  domini  etc.  Lxxxxvj.  vooser  reiche  des  romi* 
•chco  im  eylfilen  vnd  des  hnngriscben  im  sibenten  jare. 

Ad  mandalum  domini 
Regia  proprium. 

Orif.  ripl«r.  Oeh.  H.  JUcUt.  "  ' 
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CVU.  ' 
'  (10.  AfrU  14M.) 

Vnnserm  gelrewen  lieben  Jorgea  Gusseunbrot  VDDsenn  ral 
Tnd  pbleger  zu  Erenoberg. 

MaxiiniliaD  von  gots  gnaden  romischer  kunig  etc. 

Getrewer  lieber..  Wir  begern  an  dich  mit  besonnderm  viejs,  da 
wellest  Tnns  lasambt  den  swajbondert  vnd  sechaundfiittfltsig  giilden, 
so  du  vnns  vber  die  drewtawsent  vnnd  drewhnndert  gülden  refniscb 
zu  vnnsprm  aufbruch  zu  Fuessen  dargelihen  hast,  noch  drewhunilerl 
gülden  reiniscb  aufbringen  vnud  darumb  deinem  brueder,  Sigmun- 
den Goasembrot,  oder  yemands  anderm  zu  Augapurg  achreiben 
vnnd  beateilen»  dieaelben  drewhnndert  gülden  vnnsenn  getrewen 
Mathiaaen  Lanngen,  Tnnaemi  secretarien,  gegen  aeiner  quittungen 
zu  antwortten,  der  beiielch  hat,  die  botschafden  vnnd  brief  des 
gemainen  phcnn\ns  halben  damit  auszuschicken  vnnd  abzuuertigen, 
vpnd  Tnna  das  nit  verzeihen,  als  yvir  vnns  des  gentzUch  zu  dir 
yerseben»  ao  woUen  wir  verordnen,  daz  dir  dieaelben  miaambt  den 
bealimblen  swaybundert  Tnd  aechsandfünficzig  gnlden  «ift  imnaer 
camer  zn  Ynnsprugg  furderllcb  tnd  on  yerzug  wider  beialt  sollen 
werden.  Vnd  du  tust  vnns  daran  sunder  guel  gcuallen  gnedigklich 
ge^en  dir  zu  erkennen.  Geben  zu  Liebentann  an  suntag  Quasimo^ 
dogetaiti,  anno  domini  etc.  Lxuxvj.  vnnsera  reicha  im  s^lfilen  jare, 

Conuniaaio  don^ni 

Regia  propria. 

„Ynd  bei  wem  dn  mserm  seeretarlen  aoUch  üj<^  fl.  verordnen 

„wirdesl,  wellest  dasselb  dem  benanten  vnserm  secretarien,  der 
ndarauf  zu  Augspurg  wartt,  furderlich  zu  wissen  tun.  Datum  utsupra.'^ 

(BeiaekUbt.) 

(9.  April  im.) 

»Ich  Jacob  Ocha,  ro.  ka.  Mt  pheniogacbr^ber  bekennt  dm 
ich  auf  kunigliche  geaebeft  nn  dem  anfbmch  zü  Fusaenn  vonn  dem 
edlen  vnd  veaten  Gergen  Gosaennbroth,  pfleger  zu  Emberg  etc. 

benanllich  drew  tawsent  drewhundert  giilden  rh.  empbangen  habe, 
vnnd  noch  so  er  mir,  vber  die  summa  derselben  gescbefle  zu  gantzer 
bezahing  deaaelben  «nfbrncha,  nemlich  iwayhundert  aecbi  rnd 
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fiwbig  gülden  rb.  Sjrben  nod  rleraig  crewtter  ?ber«itwort  liat; 
darvmb  ich  ime  hiemit  verapricbe ,  am  kmiigliches  geseheft  auf  hm . 
rnd  eins  auf  die  slatheltcr  zu  Ynsbrugkh,  gleicher  weis,  wie  vmb 
die  oberurlen  iij'^  iij^  gtUden  rh.  zufertigen  lassen  vad  zuschicken^ 
des  sich  als  In  aioer  aniniDa  bringt,  so  ich  von  dem  genaDten 
Gosaennbroth  eingenomen  vnd  en^hangen  habe»  ig"*  Ivj  fL 
xlvij  er.*,  rnd  ich  ino  derselben  anrnma  von  wegen  gemelter  kn» 
Mt.  quit  ledig  vnd  los  sage.  Des  zu  vrkunlh  m«in  aigen  hanige- 
schrjft  vnd  auf  gedrugt  petschat.  Gebn  zu  Fussen,  am  sambsUg 
den  ix.,  lag  AppriUis  jm  Luxxtj.  jare. 

Jacob  Ocbs 
in-  ppopvia« 

cm 

(11.  Apni  UÖ6.) 

Römiacben  ktvdg^  meinem  allergnedigiaten  herren  Ui  aeiner 
Gnaden  handt. 

Allerdurchlelehlygister  kunig,  allergenadigister  her.  Ich  schik 
Eurn  kun.  Mt.  zben  prielT,  so  graff  Hanss  vom  PriiiuH  meim  vatem 
zugeschikt  hat.  Nun  sein  herczogen  Uanssen  vnd  graif  Wemhar- 
dina  diener  auch  hie  an  mir  komen,  die  mir  dann  auch  pekandl 
sein  ?nd  mir  so  vil  gesagt,  daaa  der  knnig  von  Vngern  mit  im 
henren  tayding  laaa  Tnd  hieti  gem.  Es  hab  auch  der  konig  von 
Polan  sein  podtschafi  pey  in,  die  Fcoediger  auch  ir  podtschaft  pey 
in,  die  all  kunigin  von  Yngcrn  vnd  die  Türken  auch  ir  podtschafi 
da  gehabt.  Nun  suchnss  £iir  Gnad,  oh  sj  dann  selbst  Eurn  Gnat 
den  etbais  geben/  wer  pej  mir  nit  poaa  zu  nemen;  gednk  danocht 
Enr  .knn.  Ml.»  der  knnig  von  Polan  wer  nit  ain  gueter  nacbper  ai| 
denn  endt  mit  im  anhangk.  Mein  torhaidle  geschrlft  nem  mir 
Enr  kuD.  Mt.  in  genaden  mt  an.  DaMun  Ispruegk  an  montag  nact^ 
den  asterfeirtagen.  in  Luixvj.  .  .  , 
.  £..  k.  MU  . 

Tndertentger  Hanaa 
Ton  Rdchnburg. 


uiyiiiz-üd  by 


M6 

(W.  ÄfrU  tm.) 

Vimserm  getrewen  lieben  Jacoben  von  Lanndaw  vnnserra  lanndt- 
uogi  vnnser  marggrafschaft  Borgaw. 

Maiimilian  von  gots  gnaden  römischer  kunig  etc. 

Getreuer  lieber.  Wir  emplielhen  dir  etmnstlicb,  das  du  der 
ertern  Margrelheiit  weylennd  VeiUen  Ton  Reebbergs  Terlasseiin 
iHMib,  jr  armeitleul  mil  nwneti  Martin  Seyteen  vnnd  Hannsen 
Payr,  so  du,  als  vnns  anpracht  ist,  etlicher  verhanndlung  halben 
fenngklichen  angenommen  haben  sollest,  auf  ein  all  oder  gewonnd- 
lieb  vrfebd  derselbenn  jrer  fenngknus  ledig  zelest,  jnen  auch  jr 
genomen  neea  ividergebest ;  doch  also,  das  s^  sich  in  derselben 
yrfebd  Terphiichlen,  wann  wir  sj  sollicbrer  Terbanndlung  halben 
sn  recht  erfordern ,  das  sy  sich  alssdann  snm  rechten  stellen  vnrid 
was  jnen  deshalben  mit  recht  aufgekgl  werde,  demselben  gehor- 
samlich nachkomen  wollen.  Daran  tust  du  vnnser  ernnstlicbe 
majnting.  Geben  %n  Aogspurg  an  milticben  nach  dem  suntag 
Misericordia  domint ,  anno  domini  etc.  Lmiij.  vnnserer  reiche  des 
'  römischen  Im  eilfflen  vnnd  des  hnngerischen  im  sibennden'jaren. 

Sdieint  Ai>9Cliriri  zu  seyo.  jPapier.  Geb.  U.  Archiv. 


cx. 

i27.  AprU  U8SJ 

'  Dem  wofgebornnen  vnnserm  vnd  des  relchs  lürsten  rate'vnd 
lieben  getrewen,  Leoubardlen  grauen  zu  Gortzs. 

Maximilian  [von]  gots  gnaden  römischer  künig  zu  alienn-, 
tseitten  merer  des  reichs  etc. 

Woigebomer  flirst  rate  md  lieber  getrewer.  Vnns  hat  Thnser 
getrewer  lieber  Cristoff  Valbmhawpt  furbraeht ,  wiewol  jm  Anndre 
Platzaler  sein  tochter  eeh'chen  zu  uerhe^ratlen  zugesagt  vnd  yer- 
sprochen,  vnd  wir  jm  vormals  solchem  nachzukomen  geschriben 
vnd  begert»  du  auch  das  mit  jme  als  deinem  vndersessen  ernstlich 
geschaffen;  so  hab  doch  derselb  Anndree  bisher  seinem  zusagen 
nlt  folg^  getan  t  md  solch  Yhnser  vnd  dein  begem  vnd  beoelcb 
veracht,  das  vnns  rc^n  jm  zu  mercklichem  mlsfallen  raiebet.  Vnd 
hat  Tuns  deshalben  diemüticlichen  angcruelTen  vnd  gebeten,  jm 
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tMm  mit  vnnser  kmugkliclien.  ipilff  ^dipllehen  in 
Demueli  bogern  wir  an  dfeh  mit  alteia  fldss  vnod  enrntl,  ' df| 

wellest  nocbmals  bey  dem  gemel^n  Andreen  Platzaller  darob  seia 
vnd  ju  dar  zu  haiien,  damit  er  seinem  obberurten  zusagen  nach 
dem  yorgcn  innlen  CnstofiTeD  Valbmhawpt  sein  tochter  furderiicben 
verhairalt  vnd  jm  die  lenoger  oft  rorlialt»  dardorcfa  wir  dealialbea 
ferrer  nli  angelanngl«  noch  bierlBO  annder  hanDdlmig  nott  w^e« 
?od  didi  in  soleben  nieht  jrren  noch  ?erbindem  laaaeat.  Daran 
tust  du  vnnser  ernstlich  meynung  vnd  soinider  wolgefalkn ,  cUis 
wir  gnediclich  ^e^erj  dir  erkennen  wellen.  Gehen  zu  Augspurg 
an  mUlwocl)  nach  dem  sonotag  Jubiiate,  anno  domini  etc.  Lxxxxvj. 
fonaerr  reiciio  dea  roniiacben  im  e^rlAen  tnd  dea  bungriacbeii  je^ 
Aennden  jarea.  i^ff 

Ad  maDdalum  domini . . 

Ori(.  Parier.  Gdi.  U.  Arcbir. 


CXL 

(10.  Jumy  1496  } 

Der  ronvischen  kungklich  Maiestalt  etc.  vnr>serm  allergaer 
digislen  herren  zu  Ir  k.  M.  selbs  hannt  viT  zw  prechen. 

Allerdurcblicbllgister  liinig ,  -  aUei^edigiater  her.  Eur  k.  Mt. 
sind  mit  aller  yntertenigkeit  zauor  bereit  Tnaaer  gehorsam  schnldig 
▼nd  billig  dinst.  Fuegen  derselben  vntertenigklich  zw  rememen, 
das  vnsser  allei  ^nedigisle  fraw ,  durch  anbeissung  ir  lewl,  von 
herczog  Jorgen  von  Bairen  virhuudert  gülden  enliehent  hat,  auch 
zw  dem  pfalczgraff  Ymb  anleben  geschickgt;  sollich  gelt  vff  kein 
lIRemng,  aonder  nit  bissen,  wo  das  hin  kumbt.  So  berden  anch 
daneben  vill  briff  latebi  Tnd  belllsch  mit  Ir  L  G.  hannt  ?nterscbriben 
sfgell  vnd  segrett  gefertigt,  .das  vor  vnns  vnd  der  hofmaisterin 
verporgen  birt.  Das  hab  wir  Eur  k.  Ml.  aus  schuldiger  verpflichl 
Dil  bellen  verhalten.  >Vo  Eur  k.  Mt.  ja  solchem  oder  zw  kinftig 
ziten  dy  auagangen  briff  zw  ainigem  misfallen  nemen  burd,  weH 
Enr  k.  Mt.  vnns  iecz  damit  entschuldigt  vnd  gnedigklich  verantbort 
haben»'  das  sollicbs  alles  wy  obstet  an  vnssern  bissen  vnd  billen 
beschicht.  Wy  geren  wir  das  t^ten  vnter  kumen ,  so  will  es  nIt 
angesehen  sein,  vnd  will  vns  noch  gapcz  not  vnd  gut  beduu^ken. 
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das  fiör  L  Ht.  Ir  gemalieU  sw  sich  erfordert,  oder  des  hof- 
mabter  fiird^rKcli  herscbicket  aos  vfll  machen»  Eur  k.  Ml.  vot 

angezeigt  haben. 

FarlPr,  allergnetiigister  her,  welle  Eur  k.  Mt.  vnferzogeiilich 
gelt  her  schicken,  damit  6y  liflerung  bider  vfgericht  vnd  binfür 
tnterhalten  berd ;  dan  barlich  vff  Tnsser  yerschribong  pfantang  noch 
in  ander  beg,  in  kein  heg  mar  vff  zw  pringen  ganct  ▼nmugUeh 
tot  Yiy  gern  wir  das  thun  wolten ,  so  haben  wir  dorch  vnaser 
menigfeltig  zwsagen  vnd  verlrostung  den  Schuldnern  hy  jnen  vnd 
auch  durch  sy  gegen  ander  den  glauben  gancz  verloren .  deshalb 
man  vnns  nit  mer  vil  vcrscbribuog  trauen  noch  vif  planczschan 
vff  awpringen  ist,  gar  nienant  mer  porgen  wilK.  So  auid 

anch  dy  schuldnerSBb  ir  knntachaft  eryndert  borden,  das  Eur 
k.  Ii. 'Statbalter  si^nsprtfekgt  sw  vnsser  allergnedigiaten  franen 
vfpruch  vnd  ir  schulden  zw  bezallen  ain  sum  gelts  verbilligt  haben» 
das  selb  geld  biderumb  geändert  sull  sin,  deshalb  dy  Schuldner 
ganea  vfrwrig,  vill  schimpflich  red  gegen  menigclich  treiben.  In 
aolcbeni  allen  well  Eur  k.  M.  gnedigklich  darin  sehen  vnd  höcher 
hedeneken,  7m  Eur  k.  M.  daran  gelegen  ist,  ben  bhr  aehrihen 
kinen,  der  bir  Vnns  hy  mit  all^r  vntertenigkeit  beuelhen  thun. 
Datum  Burens  fritag  vor  Sand  Yeitstag  Lxixxvj. 

Ewr.  ku.  Ml. 

vntertenig  billig  diner 


Mertt  herr 
zuPoihaim. 

nrif .  Hfkn.  M.  H.  AfcUr. 


Michell  frj^her  ' 
zw  Wolekenstain.* 


cxn. 

» 

(1.  Jn/y  14960 

Dem  allerdarehlenchtlglsten  grosamäehtigiston  i&iatenn  Tund 
banrean,  hem  Mailmillao  römischem' könig,  zu  Hungern  Dalmatlen 
Croacien  etc.  erczberczogen  zu  Ostereich  vnnd  zu  Steir  etc.  meinem 
allergnedigisten  herrenn. 

Allerdurchleuchtigister  grossmächtigister  könig ,  allergnedigister 
h^rre.  E«  k»  G*-  sein  mein  gehorsam  Tudertenlg  vnd  w^illig 
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aOseit  beoor.  Ab  mir  E.  k.  6.  jiingstuergnngen  la  Ward,  dai 
geschloss  Lanndskron  mit  seiner  zugeliürd  pflpgweyss  jnnzehaben, 
gnediglicb  zugesagt  verlassen  vnd  mein  reuersal  hingcgenn  einge- 
nomen ,  hab  jch  vogejsweifeU  rerhofft ,  mir  sollt  söiichs  nach  jnn- 
iiallt  E.  k.  6.  gnedigs  sasagenn  gesch^  Tnd  beuel&en  abgelraten 
vnd  eingeantwart  sein  worden.  Diewe^l  mir  aber  noch  bift  anff 
die  zeit  sölich  abtrettung  nit  wil  gf  deyhenn  oder  verfollgen,  des  jch 
Tnd  mein  ortlen  durch  sölich  aiiffsrhob  vnd  Verachtung  der  ge- 
schefifi  jn.  mercklich  verderblich  Scheden  vnd  darlegen,  aoch  in 
ipolt  Tnd  nachred  kernen,  mit  erdichtnng  kranckhait  meina  leiba 
Tnd  mit  nier  amidern  Tnbillichen  aaehehn,  damit  sie  an  B.  ko. 
gelanngen ,  des  jch  mich  nit  ynbiHich  heswgr ;  rölT  vnd  pit  E.  k.  G. 
noch  an  mit  aller  vndertäniger  gehorsam,  dieselb  E  k.  G.  welle 
mich  bey  gemeltem  gnedigem  zusagen  vond  verschreihung  hannt- 
haben ,  mit  aolben  anbringongn  Tber  mich  nicht  bewegen ,  aofflider 
mein  Tnd  meina  ordeii  groaa  mercklich  acheden  vnd  apot  liine^ 
lernen  tn  bedenekhen,  Tnnd  mir  noch  ain  geaehefft  an  E.  k.  Q; 
lanndssvervveser  jn  Kemdten  Veittenn  WeHczer  gebenn ,  vnd  dem 
ernstlich  beuelhen  darob  zu  sein ,  damit  mir  Lanndsskron  mit 
«einer  augebörd  ibrderlicb  eingeantwnrt  vnd  nit  verrer  aöl^cbobeii 
oder  Terlenngt  werd.  Dann-fnrwar,  attergnedigiater  herre«  aoiich 
anbchub  Tnd  Lndwig  Crenetera  Tmbforung  mit  veraehtong  der  ge- 
scbefU  vnd  Icschedigung  des  ordenn  komel  E.  k.  G.  stiffl,  mir 
vnd  dem  ganczen.  ordenn  zu  grossem  nachtail  scheihung  vnd  ab* 
nemen,  daz  sich  edel  vnd  vnedel  person  darein  ze  komen  begeben, 
die  darch  aoltch  Traach  h'ertior  beleiben.  Dax  well  k.  G.  in 
hercien  nemen  Tnnd  mich  ynd  mein  orden  E.  k.  6.  sliffl  gnedig- 
lieh  als  herr ,  sliffter  vnd  lanndsfiirsst  zu  beschermen,  bei  K.  k.  G. 
gab  vnd  zusagenn  hanlzehaben  vnnd  nit  so  schrnälich  vmbzichen 
oder  verderben  ze  lasscnn.  Daz  sol  vnd  wil  jch  mit  sambt  meina 
ordenn  mitpmdern  Tmb  E.  k.  G.  ala  Tmb  Tnnaemn  alieignedigiaten 
berren  gegen  got  trewlichen  pitlen^,  ala  wir  «etun  achuldig  ae^ren. 
Datum  MüUstat  an  vnnaerr  -  liebenn  frawenn  abennd  Yisitacionis 
Marie  anno  etc.  Lxzxxvj. 
£.  k.  G, 

vandertaniger  gehorsamer 

Johanna  Sibenhirter 
hochmaiater  otc» 
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■ 

CXIII. 

'  itCMg  14M.) 

Der  rom.  vnd  vngrischen  ku.  Ml.  viiserm  allergnedigislen  herren 
in  'seiner  ku.  Mt.  selbs  handt.    Cito  Cilo  Cilo  Ex[pedirt.] 

Allergnediglster  herr,  aiifT  heinl  dato  diß  prieifs  ist  tdss  £. 
ku.  Mt.i^rieff  geanlwurlt»  defi  dalmn  statt  itt  Nawderft  an  eriehtag 
Dach  Saht  Margretealag»  darin  £.  ku*  Mt.  erastlich  pe^lcbt,  das 
m'r  vnsern  gnedigisten  berren  mriieret og  Philipsen  anfT  sefner  6. 
tisch  den  weg  hin  pis  gen  Mals  mit  win  viscb  wildprätl  vud  fviter 
yerseben  vnd  daß  nit  lassn ,  aber  aufT  die  übrigen  werden  seinet 
0naden  oflicier  die  lifTning  selbs  pezalen.  In  dem  pemdten  prieff  ain 
in  gelegt  ledel,  darin  angesaigt  ist»  das  wir  .den  herren  aneh  edel* 
lewlea  Tnsers  gnedigisten  herren  ercsheraog  Philipsen  Yoserm  gotea 
peduncken  nach  die  liffirung  auss  ta^rlen  vnd  inen  etwas  nach  sim- 
Üchen  dingen  davon  geben;  darin  wir  E.  ku.  Mt.  pevelch  nach 
vnsern  getrewn  vle^sss  haben  wellen«  Wir  haben  auch  aufT  E.  ku. 
Mt.sofare^ben  den  pfleger  s«  Landegg  vnd  Nawders  gescbnbn,  das  ny 
vlejfes  haben  %u  der  iiffrung  se  pesteilen  alle  netturffL  Ynser  gnedigieler 
fvirtt  morgen  vm  drey  vr  nach  mitag  hie  aiiff  sein  vnd^reytten  i& 
dem  nachtmal  auff  Erenberg,  Wir  haben  auch  E.  ku.  Mt.  vor  ge- 
schriben ,  Nvic  uir  mit  sein.  G.  iagen  vnd  herberg  neinen  wärden. 
Datum  Füessen  am  samst^g  nach  der  zwelQ*  potlea  schidoag  dese 
1$.  lag  iulv  Yui  9  rr  nach  niltag  anno  deas  9ö. 

E.  ku.  Mt: 

H  'wiltig 

Tegen  Pux  vnd 
.  Jörg  Puchler. 

Orig.  Fapier.  Geb.  fi.  Archif. 


CXIV. 

■ 

V  .  .  (Ä3.  July  1496.) 

Der  rdmischen  md  hnngrisehen  ku.  Mt.  ?nsrem  allergnedlgisten 
berren  in  seiner  k.  Mt.  handt.   Cito  Cito  Cito. 
Oder  in  ab  wesen  seiner  k.  Ml.  Zipprian  von  Norllhaim  genant 

'  Serenteiner. 

Ynser  irüntlich  dienst*  Lieber  Särenteiner»  «da  ir  mir  legen 
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Fachs  geschiiben  Jiapt»  das  ?iiser  g«  h.  ercshenog  Philips  etc.  sä 
der  ka.  Mt.  gen  Mals  kumen  soll,  schreiben  vir  hie  mit  der  ta 

Mt.  als  ir  an  zweyfTel  ?ernemen  werdet.  Pitten  each  ir  wellet 
der  nollurfld  nach  pey  der  ku.  iMt.  vlevsss  aDkercii,  das  vnser 
galt  geschickt,  auch  pessern  peschaid  dan  pis  här  geben  ward, 
dsait  der  ku.  Mt  spott  vnd  nachred  verhielt;  wen  rnss  hat  mar« 
Schalk  gesagt 9  das  wir  sä  Mals,  noeh  auff  dem  weg  ?m  das  0lk 
ksm  nottoHR  flndea  «werden.  Datum  sA  Landegg  aalT  samstag  voff 
Jacobi  anno  debs  96.  '  ' 

.*   Tegen  Für  Iis  vik! 

Jorg  Puchier  paid  ritter, 

Qtig.  fvfkr.  Geh.  U.  Arcbiv.  . 


cxv. 

VU,  liSS.) 

A  mon  tres  redonbte  seigneur  et  pere,  monseigneur  le  roy, 
Mon  tres  redoubte  seigneur  et  pere,  le  plns  fannhleoMNit  ^ßt 
pnis  me  recommande  a  votre  honne  grace«  Et  vots  plalse  saoeir 

qiie  depuis  deux  jours  en  es  j'ay  icy  recen  lettre«  de  eeoli  de 
Dolre  conseii  estans  a  Malines,  par  lesquelles  ilz  me  signtfient  la 
mite  sus  des  postes  depuis  le  dit  iieu  de  Malines  jusques  a 
Worms  ei  pluiseurs  auf  res  choses  eoncemant  l'eatat  et  disposiciea. 
des  ^ffidres  en  nos  pi^s  d'embas  en  diaen  lieiix  et.  ^rtieti.' 

Mooselgneor.  Je  ?oa«-  ennoie  cy  enclot  mg  extraiet  des  ditei 
kctreSi  affm  que  soiez  auerly  de  loiitcs  choses.  Vous  supplianl 
en  toute  himilile  auoir  bon  regard  a  toul;  et  quant  au  fait  de 
Gkeldres  mesmeiAenl  en  taat  qu'il  touche  les  maisons  de  Beest  et 
QheHekom  dost  w  troisiesme  article  des  dites  letlres  est  touche^ 
nie  mander  .  veter  bon  plaisir  pour  en  anertir  les  dits  de  notr« 
fsaseil  et  ausurplus  en  estre  fait  pour  le  mieulx. 

Mon  tresredouble  seigneur  et  pere,  plaise  vous  ailz  me  com- 
Boander  voz  bona  phdsirs  pour  les  acomplir  a  mon  pouoir  comm4 
raison  est  et  tenu  y  spls«  a^dant  notre  seignear»  qnl,  monsAig^ 
•eor»  par  sa  grace  vons  doint  Tentiet  accomplissement  de  vee^ 
boas  deshrs.  A  Laadeck  le  xxiiij'  jour  de  Jatllet;. 

.     :     .   Volre  ties  humble  et  tres 
...  obeisant  fiis  J^ppus. .  ,  ...r 

0A%.  Papier.  Geb.  IL  ArcbiT. 
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CXVI. 

(aO.  M$  1496.) 

Dem  alJerdurchluchligislen  försten  vnd  herren  herren  Maxi- 
milian römischen  iLonig  zu  allen  ziUen  merer  des  richs,  zu  Hungern 
HalnMlieii  CroaUen  elc.  konig,  erlsherUag  sn  Osierrieht  beiUog 
sn.Bttrgandi  la  Brabaot  Tod  la  Gddem,  graoen  zu  Flapdem  nkd 
Tbirol,  myoem  allergnedigisten  berren. 

Allerdurchluchtigisler  fürst,  römischer  konig,  allergnedigster 
herr.  Vwer  königlich  Maieslat  sint  myn  vnderthenig  gehorsam 
willig  dienst  allen  zitten  zuuor.  AUergnedigater  berr.  Von  weg«ii 
Uwer  Mt.  ist  mir  ein  aebrUR  eyna  gemeynen  vfiacbribena  vberaDt- 
wort,  darinn  Uwer  Mt.  entdeckt,  was  lie  femraacbt  bab,  eja 
andern  tag  geyn  Lindaw  vfT  den  zweylkii  tag  Augusli  furzunemen, 
mit  begcr  dab  ich  persönlich  oder  durch  die  myn  daselbst  erscli}- 
nea  woU  vif  mafv  vnd  form  wie  dieselb  schriffl,  der  datum  bell 
Aagsfraiig  jon-i^iigatfyerD;  mir  docb  gut  iltt  daraacb  bebendigl, 
wytter  fftdruckt.  AHergnedigater  berr. '  Anfongklichen  des  geroeya 
Pfennings  halber  ist  mir  ynder  anderm  vffgelegt ,  die  ritterschafil . 
jn  mynem  furstenlhum  des  gemeyn  pfennings  baiben  zu  ersuchen, 
das  ich  mit  allem  flyfi  geton.  Was  aber  mir  zu  antwurl  begegnet, 
jst  Uwer  Mt  d«reb  mjn  sebriffl  juagsflicb  beriobt,  damft  Uwer  Mt. 
entpHndt,  dai  an  mynem  getmwen  arsucben' niebti  erwvnden-batt 
So  bab  icb  aaeb'  fiir  die  roynen ,  der  leb  vngeuerlfdi  meditlg  bin, 
vfT  mass  vnd  form  wie  zu  Worms  gehört  bewilligt;  aber  dvvyl 
villerley  mangels  des  besluß  daselbst  sich  erlzeigt,  der  tag  zu  Franck- 
lort  nit  filrgattg  gehabt,  die  schatsmeister  nit  vorbanden  vnd  vä 
ander  stende  den  nit  jnbracbt,  bin  ich  aneb  soaersiehen  nit  vn- 
KBu  hflUoh  ▼emrsacbt  worden.  So  aber  der  besloft  an  Worms  sin  toI- 
ziehung  hatt  vnd  von  andern  Stenden  nachkommen,  wirt  by  den 
mynen,  vber  die  ich  zu  wallen  hab,  wie  ich  dasselb  verwilligt, 
keyn  mangel  ^rscbynen.  Des  tags  zu  Frankfort,  halben  wo  anndere 
stend  des  ridis  ?eiaameli»  wer  Ich  den  in  besachen  -gants  wilUg 
geweat,  deAhalben  auch  als  der  neher  anstosser  eyner,  flyssigs  - 
vffsehen  gehabt.  So  aber ,  wi^Uwer  Ml.  selbst  thut  melden ,  nye- 
mant  oder  gar  wenig  erschienen,  wer  myn  darkommen  vnuerfenglicb 
Tnd  au  nicht»  dann  au  Teigeblichem  coaten  dienen  j^ewest  Vond 
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aJs  Uwer  Mt.  ferrer  mich  tliiit  vif  d«ii  tag  persönlich  zu  komea 

oder  die  m^nen  zu  schicken  ersuchen  etc.  bin  ich  vDgezw^fre4t, 
Uwer  ko.  Mt.  hab  mich  bißber  in  zitlen  myns  regimenU  nit  anders 
dann  e^n  getruwen  gehorsamen  diensUich  vnnci  willig  fanden»  md 
das  ich  xa  jeder  siU  mee  dann  wole  myn  vermögen  gewesl  das 
mjü  sdiwerlidien  dargestreekt  vnd  vflgewant  hab,  als  .  ich  adeh 
noch  in  allen  gepurlichen  möglichen  dingen  nit  anders  dann  der 
gelrow  vnd  gehorsam  Kurfürst  erfunden  werden  will.    Aber  Uwer 

ko.  Mt.  halt       nachfolgenden  vrsachen  gnediglichen  abzuncmen,   

das  mir  diser  ziU      den  tag  dermaft  so  körnen,  noch  auch  die  "^SM 
uynen  m  schicken  mit  nichten  gelngen  noch  tnir  mogUchen  sin 
Wann  Uwer  Mt.  hatt  gut  wissen  vnd  bl  des  aoch  dnrch 
gute  glaubh'che  schj'n  Lericht,  wie  rayn  voraltern  von  römischen 
keiserii  vüd  konigen  vmb  ir  dienst  vnd  blutvergiessen  das  ucariat 
des  heiligen  richs»  so  e;n  roiniscber  keiser  oder  konig  vber  berg 
ziehen,  erwotben^  des  hegnadt  vnd  versehen  sin  auch  herbracht 
haben,  au  dem  das  Uwer  ko.  Mt*  mir  alle  myn  prfuilegia  vnd 
darunder  solicbs  auch  gnediglichen  confirmirt  vnd  bestettigt  So 
no  Vwer  Mt.  jn  willen  vnd  vffwegig  vber  berg  zn  ziehen,  so  will 
mh*,  so  bald  Uwer  ko.  Mt.  hinüber  kompt,  gebüren  mich  myner 
fryheit  vnd  herbrachlea  priuilegien  zu  gebnichen  vnd  d efthalben 
jolendig  zu  balte-n,  damit  meniglich  die  in  abwesen  Uwer  Mt.  mich 
als  vicarien  su  ersuchen  by  der  bandt  an  finden  haben.  Solicbem 
Stadt  vnd  wesen ,  auch  die  Sachen  so  mir  solichs  ampts  halben 
geburl  zu  uersehen ,  zu  enthallen ,  kan  Uwer  Mt.  ermessen ,  das 
ich  nil  allevn  der  myiien  hy  mir  zu  behalten  vnnd  deren  zu  ge- 
scheflten  des  rlchs  mir  zu  gewarten  selbst  notdurffüg  sin  werd, 
damit  in  zyii  mjmer  Verwesung  nicht  versumpt  noch  vnderlassen, 
das  eym  gelmwen  vicarien  zu  thun  geburL   Daruff  myn  gencalich 
verhoflen,  Uwer  ko.  Mt.  werde  in  erroessung  der  billikeit  vnnd 
solicher  eliafft  mich  des  gnediglichen  vbersehen ,   als  ich  auch  vff 
dem  tag  zu  Worms  des  zu  allem  male  dutschlich  vnd  ofTembarliche  *^öt 
anregung  vnd  prolestation  gethon.    Bitt  Uwer  k.  Mt.  als  myn  aller- 
gnedigsten  berren,  Uwer       woll  dift  myn  ebafll  vnd  gruntliche 
entscbuldigung  gnediglichen  annemen,  aneh  mtch,by  mynen  fry- 
heiten  mit  jren  eren  vnd  wirden  lassen  vnd  gnediglichen  bant- 
haben; will  ich  zu  aller  zilt  mit  myn  vndeilhenigen  vnd  gckorbamea 

,  Vrkndti    ActaDiMclw  Xas.  L  .      .  ^ 

•  ■■       *  « 
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jlieDsteii  willigUcben  Terdienen.  Datom  Heidelberg  vff  samstag 
nach  Sant  Jacobatag  apbatoli  mmo  et  icvj^. 

Philips  von  gots  gnaden 

-  pfaltzgraue  by  Rio,  her- 
tzog  in  Beiern,  des  hei- 
ligen  römischen  richserc«- 
druchaeA  ifnnd  kurfiint. 

Orig.  FapiMT.  Geh.  IL  Ar«hir. 


CXVII.  ' 
(13.  Aug,  1496.) 

Dem  allerdorcfaleuehligiaten  großmecbtigisten  fiiraten  rndfaeim 

herren  Maximilian  romischen  kunig  zu  allenn  lieiten  merer  dei 
reichs,  zu  Hungern  Dalmacien  Croacien  elc.  kunig,  ertzherlzogen 
au  Österreich »  herUogen  zu  Burgundi  zu  Brabant  zu  Gheldern, 
grafen  au  Flandern  zu  Tyrol  etc.  meinem  allergnedigisten  herren. 

Allerdarchleuchtigiater  gfoßmechtigisler  kunig,  allergnedigjsler 
herr.   Bwr  knnigklichen  Maieatat  sein  mein  vnderthenig  gebersam 
willig  tlinst  mit  ganlzem  flejß  zuuor  allzrit  berail.  Allergnedigister 
herr.    Als  E.  k.  Gnad  mir  vormals  beuolhen  hat,  der  Franckrei- 
cbischen  potschaffl  zu  erwarlten  vnd  die  gen  Lyondaw  zu  briagen, 
hab  jch  ala  billich  iat  gehorsamlich  nachgefolgt.   Sein  mir  nach- 
mals als  hey  viertsehen  tagen  Tngeuerlich  nachstnerschlnen  eUlich 
zusamen  gepunden  schrifllen  an  den  abbl  von  Ochsenhawsen,  Wal- 
lhern von  Andeloe,  vnd  mich  sleende,  durch  einen  meinen  veUem 
gen  Zell  zugesandt ,  vnd  dabey  durch  eüieQ  Ewr  Mt.  dieaer  Toder 
seinem  namen  geschriben ,  irie  der  genannt  ron  Andeloe  aas  nol- 
durfiligen  vraaehen  zu  Ewr  Ht.  erfordert  sej,  niii  begw  mich  des 
nit  beswem  zu  lassen;  darauf  ich,  dleweil  die  berurlten  schrifftea 
nil  allain  an  mich  gestanden,  die  bey  sechs  tagen  vngeuerlich 
behalten,,  ob  der  genannt  von  Andeloe  kerne,  die  mit  sampt  jm 
aufzusliessen  ?nd  zu  besichtigen ,  damit  Ewr  Ml.  gehorsam  beschebe. 
Und  da  aber  derselb  von  Andeloe  in  denselben  tagen  nit  käme, 
hab  jch ,  damit  deshalben  nichts  hierinn  versawmbt  worde , '  an  ner 
ziehen  mich  gen  Ochsenhawsen  gefügt,  in  meynung  denselben  abM 
daselbst  zu  Huden  vnd  mit  jm  Ewr  Ml.  beuelh  aunzuwartten  za 
ttberkumen,  vnd  aber  denselben  abbte  anheim  nit  gefunden  v&ii 
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deshalben  jme  gen  Vlm,  da  er  dnzumalen  gewest,  solichs  zu  wissen 
getan.  Der  hat  mir  widerumb  zu  entbollen,  das  er  ieM  not 
halben  sich  von  den  ertzlen  nil  tiin  noch  sich  enthalten,  Tod  dei^ 
Mhen  aolicb  £wr.  Mt.  heuelh  nach  die  angeieigt  ra^  nit  toI* 
Magen  möge.  0ar«of  jch  mich  widernmb  alher  gen  Lynndaw 
getan  vnd  den  ro^emelten  ▼on  Andeloe  alhic  gefunden;  der  sagt 
mir  eigentlich  das  er  beuelh  hab  von  Ewr  Mt.  auf  den  gesatzlen 
tag  hie  zu  Ljfnndaw  zu  erscbeineo  vnd  demselben  aoaiuwartten, 
deshaiben  er  solich  rajfss  mit  mir  auch  nit  Volbringen  muge.  Solicha- 
veriuinde  jch  Ewr  Mt.  in  vndertheniger  getrewer  gehorsamer  mey- 
muig»  das  jch  SU  aolicher  nyu  keinen  meiner  angezeigten  miige- 
fcrten  hab.  Was  mir  nü  Ewr  Mt.  in  soDchem  ferrer  beuilhet, 
bin  jch  iilii  gehorsamer  wiiiig  volg  zu  tund,  mich  luemit  diemutigk- 
liehen  beuelhend.  Geben  zu  Lynndaw  am  sambatag  Tor  vnaer 
lieben  frawen  tag  aasumplionia  anno  domini  etc.  Lxizxvj« 
E.  ko.  M*^ 

gehorsamer  vnderlhari 
•  • .  Hanns  Jacob  von  Bödmen 

der  junger  «tc. 

Otig.  Papier.  Geb.  B.  Archir. 


cxm 

(15.  Auifu$i  Udti.) 

Dem  romiachen  vnnd  hongeriachen  kanig  meinem  allergene* 
digisten  hernn. 

AUergenedigister  herr.  Der  herlzog  von  Brawnswickh ,  mein 
gciiediger  herr,  hat  an  mich  begerl ,  jm  auf  diss  nacbuolgend 
arligU  mit  Ewr  kunigklichen  Maiestat  hanndt  geschriben  antwurt 
SU  geben,  dann  jm  Ewr  Maiestat  lugeaagt  hat,  jch  wer  jm  dea* 
Inlben  allen  beachaid  pringen. 

Vnnd  sind  das  die  artigkl: 

Item  Casius  zu  Augspuri^  fumf  tawsent  guldin  rc^nisch. 
Item  die  new  camer  zu  Ynsprugg.siben  tawsent  guldin  reynisch 
auf  klichaelis  geen  Voremberg. 
•  Uem  bonderl  margkh  ailber* 
Ilem*  fünf  hundert  guldin  par. 
Itcm  fünf  jiuüderl  absprechen  zu  Yosprugg. . 

8» 
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Item  noch  fumf  hundert  guldin  zerung. 
Item  noch  in  vier  woehen  damach  extra  ordinarie  ain  taoseat 
guldfn. 

GenedigiBtei'  her.  Nun  isl  nit  minder,  Ewr  kanlgUioh  Male- 

slat  hat  ettlicher  obgeschribner  ärtfgkl  halben  mit  mir  geredt»  aber 
im  besluss  antzaigt  mir  sollicher  Sachen  halben  ain  jnslruction  zu 
zuschicken  Tünd  dabey  allen  beschaid ;  die  nur  solh  jnstmction 
bisher  nit  zu  geschickt  hat,  ynnd  gedachter  von  Brawnswigkh  slrengk- 
lieh  vemolgt  Bitt  jch  Ewr  kunigklich  Maieatat  jn  intteriemgkejrt» 
die  wolle  mir  nochmals  auf  all  artigU  lautem  -  besdiäid  vnnd  an- 
Izaigen,  damit  jch  jm  gruntlich  antwurt  wiss  zu  geben;  dann  der 
fünfhundert  guldin  hnlL  en  die  werden  jm  zu  Ynnsprugg ,  wie  mir 
dan  Ewr  kunigklich  Maiestat  beuolhen  hatt.  Damit  thue  jch  mich 
Ewr  ku.  Mt*  beuelhen.  Datmn  Ynnsprugg  an  montag  mer  lieben 
frawentagf  anno  etc.  Lixizvj^ 
E.  k.  Mt. 

viilk'rlanigcr  vnd  gehorsamesler 
diener  Serntheiuer 

Orlff.  Papier.  M.  AmUt. 


CXIX. 

^   (24.  Augtut,  [1496.]) 
A  monseigneur  mon  pere  le  roy  des  Romains. 
Monseigneur,  tres  humbiement  me  recommande  a  votre 
bonne  grace. 

Monseigneur,  en  ensuiant  ce  que  demierement  yons  escrips 
j*ay  otroie  congie  au  prouost  de  Liege  Tespace  de  quatre  mois, 
le  quel  se  parle  se  jour  d'ui,  non  pas  sans  rnon  regreL  tant  pour 
l'amour  que  lui  porte,  comme  pour  ce  que  n'a^  persone  vers  moy 
cognoscant  mieulz  les  afferres  de  noc  paia  d'enpas  qne  lui,  ne  que 
plus  diiigament  si  enploie;  et  suis  asseure  que  le  eonrous  que 
Tous,  monseigneur,  aues  presenfement  eonife  loi,  ne"  procede 
sinon  par  fauls  rapors  de  ceulx  quil  le  haient,  pour  ce  que  a 
nolre  domaige  jamais  ne  leur  a  volu  complaire,  que  cognosceres 
estre  veritabie  quant  ii  vous  plaira  y  entendre.  Si  vona  prie» 
monseigneur»  que  considerea  les  bons  semices  qn*!!  nooa  a  Cut 
conUnuelement  depuis  ]ti  ans  en  ca  sans  j  loeir  tiommis  faulte. 
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ans;  les  causes  de  yotre  eoiiroiis  procedans  de  fauls  rapors,  et 
lua  presenle  reqoeste  enuers  vous,  que  volre  plaisir  soit  le  rc- 
preudre  et  remestre  a  votre  boDne  grace  pour  nous  en .  seruir 
^mme  par  aaant»  et  que  me  reoaoiea  les  i>uJlea  de  sa  pencion 
lODtea  deapesehiesy  ainay  qoe  no'aoes  eseript  et  depnia  M  diro 
par  le  aelgnear  de  Berghes  et  Goodebant,  et  anecqne  ce  qne  y 
aarons  honneur,  nous  robligerons  de  nous  perpetuelemeDt  scruir 
de  bien  en  mieulx. 

Mooaeigneiir,  je  prie  a  dieu  qui  vous  doint  acomplicement 
de  toQs  TOS  tres  haalx  et  nobles  desirs.  Eseript  a  Halle  le 
niiij«  d  amt 

Votre  tres-hmiible  et 

tres-obeisant  ülz  Philippus. 

Mf.  Pipief*.  M.  E  Archiv. 


cxx. 

Der  röiny sehen  k.  M.  maiuein  allergcn^digisten  herren  etc.  in 
ier  k.  Mt.  selber  handtt. 

Aller  geoAdigister  kfin^g.  Als  E.  k.  M.  woll  wyssyt ,  ivie  syeh. 
msser  ?ater  geaebt  hat  pa^r  K.-k«  M.,  jrmb  iw  vir  günen,  vnder 
den' TOB  Gores  sw  esiechn,  das  affer  E.  k.  Mt  nit  tuen  hat  iveUn 
auss  vill  mercklych  Trsach  E.  k.  M.  halbn  ynd  TBSier  aller  balbn, 
als  dan  E.  k.  M.  gar  woll  per^^cht  ist  von  vnss  allen,  wass  gross 
verterbn  vnss  dar  auss  möcht  ergen.  Nu  will  vnsser  valer  noch 
nit-  naeh  lassen  ypd  wil  durch  geschryfll  vnd  ander  von  sainen 
Wegn  waiter  |>i^  E.  k.  M.  neben,  dardorch  E.  k.  M.  ymb  noeh 
Tergond,  Tnder  den  Ton  Gores  oder  änderst  wo  auss  dem  land 
Äw  Ziechen;  mag  E.  k  M.  noeh  myi  genadn  ermessen,  wo  ymh 
sollyrh  vergündt  sult  werden,  wass  gross  schad  vnss  tlnraus  möcht 
ergen,  des  wir  doch  nit  hoöen,  das  E.  k.  M-  ymb  süllidi  zw- 
.f^n,  dan  E.  k.  wayss  woll,  wa  dio  sach  her  get,  dar  durch 
maer  Titor  Terlllert  wierdt  Darauff  ist  Tnsser  mdär  d^nn^g  plt« 
B.  k  M.  well  Tnsser  twr  dloist  anseehn  Tnd  ymbs  in  kain  weg 
«wgeben.  Das  wellen  wier  myt  vnsser  laib  vnd  guet  Tmb  E.  k. 
M.  gar  vnder  dännygklych  vertieiien ;  dan  es  wierd  ain  verlerbl>ch 
wessen  Tnder  vnsser,  als  dan     k.  M.  wol  myt  genaden  erwegen 
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mag.  Als  mych  E.  k.  Mt.  erfadert  hat  zw  raillen,  des  ich  gani 
goetwillig  pin ;  dq  hat  myr  B.  k.  Mt.  gelt  verordt  vnd  ainen  bengst, 
der  myr  noch  kaynss  geworden  ist»  Ditt  ich  E.  k.  Mt.,  wel  noch 
erstlych  verschaffen,  damit  myr'  sollych  gelt  werdt,  das  ich  iw 
E.  k.  M.  kunib  inüg.  Wo  myr  aller  soll^ch  gelt  nit  mocht  wer- 
den, so  will  ich  doch  susl  nach  niBinem  vemnugm  zw  E.  k.  M. 
raitn;  mein  vater  g^it  myr  nachten.  Damit  peuylff  ich-mych  vad 
main  prüeder  gar  Tndartiynnychlicb  in  E.  k.  M.  vnsa  myt  genadea 
zw  petencken.  Geben  iw  Yapmch  am  nSgsten  ihdttag  nach  Sandt 
FarUelm  esslag  Lxxxxvj. 
£.  k.  Mt. 

williger  gehorsamer 
.  diener  Sigmnnd  Ton 
Welapeiig. 

Orif.  raaiar.  doh.  II.  ArvUv. 


CXXI. 
iZ9,  August  1406.) 

Dem  allerdorchleutigiaten  groamechtigiaten  Iiiraten  ynd  herrci 
herni  MaxhniHan  römischen  kunig  zu  aÜenntzeftten  merer  des  reich«» 

zu  Hungern  Dalmacien  Croa(  ien  elc.  kunig,  ertzhertzogen  zu  Üslcr- 
reich,  hertzogen  zu  Burgundi  zu  Brabant  zu  Gheldem  etc.  graue 
SU  Flandern  so  Tyrol  etc.  meinen  nilergnedigisten  herren. 

AllerdureUeuchUglater  groamechtigister  kunig,  allergnedigisler 
her.  Ewm  knnlgclichen  Maieataten  sein  xuuoran  mein  ▼nderthenig 
gehorsam  schuldig  vnd  willig  dienst  zu  allen  zeitten  bereit.  Aller- 
gnedigister  her.  Also  ist  mich  engrianngt,  wie  her  Hanns  ron 
Drat  erlanngt  sol  haben  zu  Horn  acht  monal  lanng  absolucion  des 
bansa  halben,  darinn  er  von  wegen  des  gotabawsa  Weiaaenbnrg  iMt 
vnd  ferrer  Ynderateen  aol,  durch  yels  mein  herren  Ton  Worms 
oder  ander  hey  vnd  an  Ewr  ko.  Mt.  verwilKgung  vnd  furderoog 
an  vnsern  heiligen  vater  dem  babsl  zu  erlanngen  das  soliches  dosier 
ein  weillich  brostey  werden  soll.  Wo  das  aolt  furganng  baben 
oder  gewinnen,  wurd  der  slat  WeisaeiAnrg  m  verderhhcheu scba* 
den  dienen  vnd  reichen,  die  doch  ein  etat  ynder  Ewr .k.  Mt  siettea 
vnd  des  heiligen  reiche  ist,  vnd  auch  dem  heüigen  reieiie  garfint 
wol  gelegen  an  dem  ennde  do  sy  leil  also  ein  orUtai  dreyer  laood 


119 

aDStos&ig,  auch  sy  an  mittel  mich  berichl  haben,  wo  her  Hanns 
von  Drat  solicb  ^eüi  furnemen  gedeihen  «oU,  so  besorgten  «jr 
yurdeii  gedrungen,  das  sjr  dem  heiligen  |-eiehe  Dil  mochten  ferrer 
gedieneDy  dan  das  closter  vnd  sy  sitseii  in  gemeinscbaflt  votf  Ist 
nit  Ton  einander  so  teilen.  Vnd  haben  mieh  also  Ewr  io.  Mt 
fiscal  vnd  dieiK  P  angerulTt  be.id  die  munch  vnd  die  stat ,  Ewr  ko. 
Mt.  sy  in  gnädigen  bcuelh  zu  haben  vnd  her  Hannsen  sein  für- 
aemen  nit  gestatten  oder  verwilljgen ,  sunder  das  gotzhaws  Tnd  die 
stat,  die  beid  an  alle  mittel  Ewr  ko.  Mt.  vnd  dem  heiligen  reiche 
msleod  gnedige  fardmng  dem  abhl  so  tund  ley  vnaerm  helb'gen 
vater  dem  babst,  vergunnen  sy  lassen  tu  beleiben  bey  jren  erlanngten 
rechten,  die  sy  von  seiner  Heiligkeit  erlanngt  haben,  desgleichs 
den  vrteiln  behallnuss  vnd  acht»  darein  Ewr  Mt.  fiscal  demselben 
von  Trat  an  Ewr  Mt«  eamergericht  erlaangt  bat;  dann  mercklich 
efsehreekhen  irnd  naebgescbrey  bringen  ururd,  solicb  hoch  erlami- 
gen  Tnd  geweitig  hanndlung  so  leichtlich  abtuteOlen  vnd  ledig  za 
lassen.  Darinn  wayss  sich  Kwr  Mt.  als  ein  loblicher  kunig,  dem 
jeb  mich  demutigklich  beuilh,  wol  zu  halten.  Geben  zu  Lynudaw 
am  freytag  nach  Sand  Barthohneestag  de&  heiligen  swelfboteA,  anno 
donini  etc.  Lümf. 
B.  k.  M*^- 

gehorsamer  rndertheniger 

Peter  Wolsch,  rilter,  fiscal. 

eiif.  fapiir.  M.  a  AreUr. 


CXX0. 

(3.  Sept.  1196.) 

Der  ro.  ku.  Mt.  mein  aller  gnedigatea.  heran  jnn  seiner  Gna- 
den haadt 

Allergncdigster  her.  Mein  soldig  voderltanig  dnist  sein  Ear 

ko.  Gnaden  zu  uarann  pereytt.  • 

Eur  ku.  Gn.  tnenn  ich  zu  uernemen,  das  Kassius  ann  heut 
her  komen  ist.  vnd  mir  gesagt ,  wie  Kur  kun.  Mt.  peflblhenn  hah, 
mich  aut  dem.  becbeongehant  su  Eur  ku.  Gn.  gemst  zufifuegen; 

gesagt,  mieh  mit  den  ii^  gl.,  (1200  fl.)  so  nur  Eur  k«. 
Ml.  pey  dem  von  RogeiidarfP  geschalt  halt,  hie  aus  in  lesienn. 
Allergnedigsler  kunig,  nw  synd  mir  die  seibn  Jtij^    gl.  nah  niht 
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warnn,  vnd  halt  der  van  KogendarfT  jrung  jnn  den  verschreybungen 
so  ich  jm  Ton  Euer  kon«  Gnaden  zuegesandt  hab,  als  ich  Ear 
kn,  Mt  periebl»  will,  lo  mir  gott  zu  £ur  ka.  Mt  hilft;  wie  wol 
ich  wider  su  jm  dammb  geschikht  hab,  als  wo  mir  die  geleyrk 
wern,  so  hilft  mih  die  summ  niht.  Eur  ku  Mt.  ist  mir  an  lufTcr- 
gelll  atilain  niht  fuill  vnder  iiij™  pl.  suldic,  vnd  pilt  Kur  ku.  Mt. 
mir  hie  zu  verarnnen  zo  mein  aufpruh  ain  M.  [1000]  gülden,  vnd 
meiner  gemahll  zv^  [1500]  gl.  r. ;  ao  mag  Eur  kun.  Mt.  die 
[600]  gl.  meiner  gemabel  ab  pprehen  lassen,  das  ander  hat 
enUebfnnt  vnd  mnes  par  taln,  damit  sy  mit  meiner  gnedigsfen 
fraenn  wegkih  mug,  wan  heut  der  x  lag  nlderchomen  ist  >ti<! 
halt  mir  ain  tohler  prahl;  hoff  das  sy  "»val  mit  Im  Gnaden  zihen 
mag»  ee  Ir  Gnaden  den  aufpruh  maht»  wirt  sj  auh  pra^U.  Pitt 
vmb  gnedig  antbnrtt.  tathnm  Angsporg  am  sambcztag  var  Sand 
Mang  tag  96.  iar. 

Eur  k.  Mt. 

vnderlaniger  diener  H.  P. 
frecher  zw  Stattberg  etc. 

Orif •  f ipi«ff.  Olk.  S.  AkUv. 


CXXUI. 

(14.  St^i.  1490.) 

Der  romischen  konigkHchen  Maiestat  etc* 

Allerdurehleucbtigister  kunig,  allergnedigster  her.  Meyn  rnlcpr- 
tenig  diennst  seyn  E.  k.  Mt.  zuiiaran.  G.  h.  in  un  gangner  zeyt 
zLi  merer  mallen  Iiab  ich  E.  k.  M.  meyn  sehber  czerung  in  E.  G. 
djennsl  tan  zu  uerslen  geben,  auch  schuld,  so  ich  der  selbigen 
halb  gemacht  hab ,  wellicber  ich  meyner  persan  nicht  sicher  bhi. 
Nu  hatt  mir  £.  k.  M.  genedieklich  durch  geschrillt  md  durch  etllch 
persan  zusagen  lassen,  E.  G.  mell  mich  genedieklich  bedeneken 
vnd  mir  meyn  diennst  kunigklich  Lmc  n ,  des  ich  all  zeyll  in  vn- 
czbeyfflicher  hülliuing  von  E.  G.  geharrund  bin  gebessen,  mir  ist 
auch  des  halben  ka>n  baer  zu  lang  gesyn  auch  nach  nicht  ist 
Aber  dy  grass  nöit  dar  jn  ich  bin  esbingt  mich  darzve,  das  ich 
£.  e.  anmeff,  das  mir  dQ  selbig  zu  hUff  kum  ynd  so  rill  E.  6. 
zu  geualln  ist  mir  an  meynez  diennst  zu  geben  versclialTe;  wenn 
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es  ist  nu  im  sibenten  jar,  das  mich  E.  6.  k.  zu  rait  vnd  dyenner 
aafT  genuinen  halt  mit  prouision  üij*^  [400]  gülden  jars.  In  aller 
der  seytt  bab.  jch  weder  beHer  nach  pbenig  van  B.  k.  M.  enpbaii- 
gen»  ancb  ka^er  «sening  baH»,  so  leb  In  der  seylt  in  £:  G. 
dyenitst  tan  hab.  Bitt  E.  6.  dorch  goltes  >villen ,  E.  G.  well  mir 
in  disser  meyner  nottorflt  elbas  zu  geben  verschallen,  da  mit  ich 
e^DS  taj'üs  meyn  schulden  gsbe^gen  mug  vnd  nicht  weytter  in 
grosß  smach  vnd  acbandt  kom.  Solls  will  ich  dy  ireyH .  icb  leb 
vmb  E.  k.  [M.]  ?nter€ettlefclifb  verdienn,. vnd  wo  es  E.  k.  H.  JOir 
gelt  zu  geben  TnAiegllcb  wer,  so  mag  E.  ku.  M.  dbreh  dy  Füeker. 
ordnen,  das  ich  etlich  meyller  kupflcr  hie  «w  Venediii;  haben  mächt. 
Dar  in  bcuilch  ich  mich  E.  k.  M.  dy  selb  bilund,  well  inieh  ge- 
nediciiich  bedencken.  Dalum  Venedig  xüy.  .Septembris  1496.  - 
E.  k.  M.  ' 

» 

'  :  .  •       mterteniger  Andre 

4 

•     Schenncbk  etc. 


CXXIV. 

(18.  Sept.  149e.) 

Dem  edeln  ?iid  vnnsem  lieben  getrewen  Jacoben  Zeekhln 
ynnaerm  bawptman»  vnd  llelcbiom  von  Masmdnsler  Tonserm  dmgg- 
sSssen  vnd  jegermaisler  in  Flanndem. 

Maximilian'  von  gots  gnaden  romischer  kunig  etc. 
Edler  vnnd  lieben  getrewen.  Wir  sein  berichl,  das  die  Frann- 
czosen,  so  in  dem  kunigreich  Napels  gewesen,  aui  dam  meer  sein 
aullen*  Demnach  empbelhen  wir  eaeb  mit  ernnst,  das  jr  auf  die 
.newen  scbilTiinng  kein  verrer  cossten  mer  Ipget;  aber  dem  anslag, 
den  wir  vnnserm  diener,  Ludwigen  Moltonci,  sa  uolpringen  be- 
folhen  haben  naehzukomen,  mit  dem  pessten  fleiss  hanndell  vinul 
versuchet ,  ob  jrhts  fruchtpcrs  dardurch  auß  zu  richten  were.  Dartm 
tnt  jr  vnnser  ernnstlicbe  ma^nung.  Geben  zu  Vigenen  au  sonntag 
naeb  Eialtationis  Cnicis,  anno  domini  eto.  Lxxxxvj.  ynnsers  reicba 
jm  eilflien  jaren. 

SauisdiriA  d.  CooMpU.  Papier.  Geb.  H.  Archiv.  •  - ' 
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cxxv. 

Sepf.  UM.) 

Dem  aUerdurchlucbttgsteD  Iwrslen  Tnd  berra  hemn  iIaaW> 
lian,  rotniMlien  konig»  su  •Hai  iHleiin-  mersni  des'riebs»  m  Han- 
gern Dilmaden  Croaden  etc.  könig,  erlsherUeg  sQ'Oaterich,  her- 
tzog  zu  Burgundi ,  zu  Brabandt  vnd  in  Geldern ,  graue  zu  Flandern 
Tnd  Tirol ,  mvnem  aller  gnedigsten  Herren. 

AUerdurcliluchligster  fürst,  romischer  ionig,  allergncdig^ter 
iMT.  .Ywer  konigÜcheD  Maiettal  aint  mym  mdertenig  gehorsan 
wiHig  dinat  aHtiii  saoor.  Onedigaler  herr.  leb  babß  den  erwirdigea 
jan  goi  Talter  mjii  lieben  beanndern  frondt  eaMsler  ynd  gevatter, 
hern  Johansen  bischof!  zu  Worms,  abgefertigt  mit  1k  neih ,  von  myn 
'wpgcn  an  Vwer  Maiehlal  zu  vv(Tlu:n ,  als  Vwer  Maieslat  zu  uer- 
nemen  hall;  vnderteniglicb  biUund,  denselben  ?on  m,yn  wegea 
gnediglicb  born  Tsd  ancb  bew^raen,  ala  icb  mieb  der  vnd  aller 
gnaden  an  Vver  Maieatat  veraeben  vnd  vnderteniger  geboraam 
iwilligh'ch  Terdien  will.  Datom  Heidelbergb  yffniondag  nach  Matbcj 
aposloli.    Anno  etc.  xcvj. 

Philips  von  gols  gnade»  pfalU- 
graue  Hine,  bertzog  in  Beiern» 
gemeiner  Ticari  dea  beiUgen 
romiacben  ricba  bie  dieaaetder 
gebirger  /  dmcbaea  vnd  kurfOrat. 

(30,  «if«.  UM.)  ♦  * 

Bereniaaimo  prineipi  et  inuletlaainio  domino  domine  meo  ae- 

lendissimo  domino  Maximiliano  dei  gratia  regi  Romanorum  semper 
auguslo. 

Serenissime  priooepa  et  inuictissime  domine,  domine  mi  co- 
lendlssime.  Vidi  literaa  aereniaaime  Maieatatia  Veatre  diei  xxvül  in 
quibua  deaJarat  quid  ab  illoatriaaimo  domino  dnce  meo  reqniraf  tarn 
terno  QctobHa  die  quam  octauo.  Kesponsum  prefati  illnalrissirai  do- 
mini  ducis  videbil  Maiestas  Vestra,  cui  in  aliquo  se  nunquam  defa- 
turum  ostendiU  Sed  cum  Maiestas  Vestra  omnes  pecunias,  que 
niilitibua  auia  neceaaarle  aunt,  aibi  aoli  inatanter  requiraty  nec  aommo 
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pontifici  Venelisque  porlionem  suam  pelat,  etsi  dominus  meus 
omoia  que  aibi  possibilia  eront  pro  Maieatate  Yeatra  facturu»  aÜ, 
timeii  lanto  paoderi  vires  anfficere  non  poaaent  aiie,  il  solua  tottn 
rnipMnain  amtfner«  eogeretar.  AecedH  ad  hoc,  quod  com 
stas  Veslra  expedilronem  hanc  ccnira  Florentinos  siisceptora  sttj 
et  in  confinibüs  illuslrissimi  domini  ducis  in  diis  Gallonim  vires 
aogeanlur»  dignuffi  videtur,  ut  presidra  necessaria  doininationi  sue 
reünqBaatof ,  ne  cum  Maieataa  Y.  Florenthionmi  eip^ditioni  inlendet» 
iUnaCiMlrai  düHi.  dm  meas'offc^iidatQr..  Igftar  seremaaifiui  Majeatat 
T/0Mii''Oiiiiiia  den.  dofls- met  ans  esse  eegnoaeat  et  lanlam  aiM 
de  eo  promillere  possit ,  qiiantnm  vclit  in  iis  que  poshibilia  sunt, 
instontissime  siimmo  pontifici  Veiieüsque  portionem  suam  requiret, 
ai  de  ea  summa  M^ijeataa  V.  disponere  poasil  et  donmium  dttcem 
aaUcQirr.  Poatremo,  cum  Mijestas  V.  in  receasu  aoo  goiageiitai 
oqollM  el  qmtvormille  peditea  relinquore  ?Hle  •ffinnaaeril  et  aelm 
Um  dseenlmi  quinquaginta  eqoftes  tam  In  Der^neiMl  -quam 
Comi  esse  intelligantur,  ideo  omnium  armigeroruni  numerum  certum 
tam  equeslrium  quam  pedestrium  in  scriptis  dabit ,  distinctionemqae 
(aeiet»' fiiMa  paiiem  secam  ?elil,  et  in  presidium  dorn,  ducis  re- 
Hnqim^'  yt  et  Majealati  V.  satiafiat,  et  iia  qoi  in  domioio  iato 
manaori  «mt,  aohitfo  eonaeraelor.  Hee  sunt  qua  literls  sereiiia- 
äM-  Ibjeslatis  Yeatre  ilhislrissimDS  dorn,  dux  mens  mpondero 
jmslt;  cnias  pedibus  humilime  me  commendo.  Derthonc  ?itimo 
Septembris  1496. 

EscelleDtiaaime  aereniaaime  Higeataüa  Yeatre 

deaetissimtts  ^eraitor 
Marcfaiainaa  Stangha.  . 


CXXYII. 

(1.  Od.  1496.)  . 

Spectabiii  fideii  nobjs  dilecto  Marchesino  Stanga,  illustris  ducis 
Mediolani  tbesaurario. 

M aximilianoa  diaioa  fonente  clemenHa  Romanorum  rex  Sem- 
per aiigustns  etc. 
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Spectabilis  fidelis  dilecte.  Decreuimui  D^.Optimi  Maxinu 
dueta  die  Marlis  proxima  exoriente  aurora  hine  solae^»  iit  hm 
■ecnndi  trenti  oocasionem,  qm  pluribos  diebus  bic  flat,  non  anut* 
tamus.   Iblmas  aulem  si  non  cmn  omnibus  copiia  noalris,  emnÜB 

tarnen  paucis  quibus  potcrimus^  illisquc  de  slipeiulio  per  mensem 
Octobrem  prouidebiinus ;  celeros  ilhislri  Mediolani  du€i  soluendos 
rellRqaemua,  quibus  ü  otipendia  erogare  noluerit,  eos  dinüUit, 
sient  aibliiiagia  oidebitiir  expedire.  Curabis  nibüominoa  ty  dilig€Btar, 
ut  pro  lenandis  ex  Como  Heluetiia  omnino  pecmiia  ordfoetur.  Not 
per  diem  sattem  antequam  hine  soluamus  mittemus  ad  illustrem 
Mediolani  ducem  et  te  per  Aogelum  de  Florentia  summarium  om- 
nium  pecuniarum,  quns  postqiiam  iii  ItaÜam  applicuimus  ab  iiiu&tn 
Medlolairi  duee  et  a  Germania  accepimoft,  Qoo  aulem  oos  adanmi 
res  noatraa  certioa  disponera  et  qnas  gentes  atatoamaa  nos  se«il- 
turas  et  ad  Mediolani  ducem  reuersuras,  requirimos  te  magnopere, 
ül  ad  dieiib4une  proximam  seu  ad  longius  ad  noctem,  qiie  diem 
fliom  scquetur,  nobis  certo  signifiees«  quot  pecunias  paulo  post 
predictos  Mediolani  dnx^ad  nos  mittere  poasit;  babita  enim  bac 
notiaia  possemas  facOe  statuere»  quid  oam  geiMIbiia  npMB  agendiuii 
esset,  ne  nobis  alias  ignominia  et  jactnra  oriri  possit-  Sieatmia 
tempore  non  admonebimur,  conlingere  posset,  qüod  absque  ordiiie 
lelictis  ^entibus  uoslris  et  nos  ibidem ,  ubi  futuri  sumus ,  ülis 
menras  et  ips^  incommoda  inde  acciperent;  quod  oe  eTeniat,  qnaota 
tn  pro  solita  toa  diligentia  bnic  negodo  feruentlas  insistes,  taata 
magis  noMs  gratifleaberis.  Et  de  eo  seribes^  quod  seremasimi» 
dominus  tuus  el  \  enelt  de  co  quod  proiniserunl  requirtiidi  sint. 
Fecimus  haclemis  faciemusque  per  amplius ;  scripserunt  quoque 
ad  ülu&trein  Mediolani  ducem  consiliarii  qui  apud  nos  snnt,  quid 
responsi  nDs  bodie  Venetis  oratoribus  dederimoa,  mittemosqoe  boe 
xesponsam  . .  •  illustrem  Mediolani  doeem  et  . . .  domiiiiDm  Ve- 
netorum,  ut  paulo  post  intelliges.  Ex  Genua  die  prima  Octobris 
anno  domini  Mccccxcvj^.  regpi  noslri  romani  vndecimo. 
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CXXYIU. 
(i.,Oci.  um.) 

Wir  MaiBnuKiin  Ton  gottes  gnaden  romlsefier  knnig ,  in  allenn'- 

czeilten  merer  des  reichs,  zu  Hunngern,  Dalmacien,  (  l  oacienetc. 
kunig,  erczherczog  zu  Österreich,  herczog  zu  Burgundi,  zu  Brabannf, 
zu  Gbeldern  etc.  graue  za  Flanndern,  xu  Tirol  etc.  Embieten 
Toiern  getrewn  lieben  N.  TDsern  burgern  geroainklleb  tu  Stain,  Stok- 
boraw  vnd  su  Kornnewnburg  ynnser  gnad  vnd  alles  gut.  Vna 
haben  vnser  cetrevvii  lieben  N.  vnser  burger  zu  Ybbs  anbracht,  wie 
sy  an  iraid  so  sy  zn  jrn  notturiFten  gebrauchen  sullen ,  nachdem 
das  dicz  jar  au  den  eonden ,  da  sy  solbs  vormals  erkhanfft ,  durch 
das  TngewHIer  daaelbs  verdorben  sey-,  grossen  mahngel  haben,  vnd 
ms  diemuttiklich  angernffen  vnd  gebeten,  jn  das  in  vnsermJursten* 
larnb  Osterreich  vnder  der  Enns  an  den  ennden»  da  sy  das  zym- 
licher  weis  zu  kaulleu  linden ,  anzuschiidcn  vnd  zu  jren  hewsern 
vnd  woDungen  zu  fürn  vergunoen.  Vnd  ^ann  jr  aber  freyhait  zu 
baben  vermainel,  das  nyeiQannds  anndern  ennden,  dann'i^ey  ew 
traid  heben  ynd  anschütten  solle,  emphelhen  wir  ew  ernstlich,  das 
)r  den  gemellen  vnsern  bürgern  za  Ybbs  solh  traid,  was  sy  des 
zu  jrn  nolturülen  gebrauchen  wellen,  in  aim  z^mliehen  gellt  zu 
hutlen  gebet  vnd  das  von  dann  fürn  lasset  vnd  ew  hierina  der- 
massen  halltet,  damit  nicht  not  werde,  jn  das  anndern  ennden 
ivider  ewr  freyhait  tia  kbaaffen  vergimaen^  Daran  tot  jr  vnser 
ernstttehe  mayniing.  Geben  an  erifag  Sannd  Franneisscen  tag 
anno  domini  elc.  Lxxxxvj.  vnserr  reiche  des  römischen  im  aind- 
lefften  vnd  des  hungeriscben  im  sibenden  jaren. 

Orig.  (?)  Papier.  OdL  H.  Archiv. 


CXXIX. 
C6.  Ohl  im.'} 

Wu  Maximilian  von  gots  gnaden  römischer  kunig  in  ailenn- 
sdtten  merer  des  reiehs,  su.  Hjunogem  Dahnacien  Croaclen  et«, 
kanig,  ertahertioi  so  Osterreieh,  bertsog  so  Borgondi  so  Brabannt 

so  Gbeldern  etc«  grdue  zu  Fianndcra  zu  Tirol  elc.  EmbieUea 
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vnserm  getrewn  LeonbaHen  Rytiosdi»  niienii  anfsleger  zu  Engl- 

hartzell,  vnnser  gnod  vnd  allt's  gnel.  Wir  haben  dem  ersamen 
geistlichen  vnnsern  lieben  aniiachligen  N.  dem  abbt  vnd  conueul 
«w  Tegrasee  sechtzebenn  dre^Hng  wein  auff  der  Tuennaw  Jm  anff 
Tiinser  widerroefleo  vnd  ferrcr  gesebSft  au&wfiieniA  gegönnt  Tsd 
erlawbt.  Emphdhen  wir  dir  emnstlich,  das  dw  dem  genaiitteB 
abbl  ?nd  conuent  die  bcruertcu  sechtzehen  drejüng  wein  an  vnnserra 
aufslag  deiner  Verwesung  diUmaU  aufslags  vnd  aller  annderr  jrrung 
vnd  tundernns  frejr  fuern.  lassest«  so  pollen  dir  die  khunjitigklidi 
in  deiner  rayttung  gelegt  vnd  al>getaogett  werden  ongenarde.  Ynnd 
tbnst  daran  vnnser  emsüichew  maynung. '  Geben  an  phincslag  nach 
Sannd  Franciscenta^s  anno  domini  elc.  Lxxxxvj^  vnnserr  reiche 
des  römischen  im  ^indieHtenn  vnd  des  hungrischen  im  sibenoden 
jaren.", — 

In  «um  ndmn»  in  Pre^tt  Or^g^m  von  U.  £.  Enmtn  sv  Tufn^ 
Slam  [„dei  llermkhtter'' ] ,  ainyesieUi  auf  BfiwAm  df«  „Mmtrm  [KMInm 
wd  gehör  tarnet.  >u  Tegrnn$ee^J,vam  1.  t4$Q» 

Tid.  r««ier.  Gell.  U.  Arcbiv. 

•r  ♦ 

cxxx. 

(11.  OefoW  1496.) 

.  Dem  allerdurleuchligisten  grosmächtigislen  fürslenn  vnd  herrn 
berm  Maiimilian  römischem  vnd  bungerischem  iLunig  etc.  erUber- 
zogen  sw  Osterreieh  etc.  herzogen  zw  Burgund  etc.  vnd  granen 
äw  Tirol  elc.  vnnserm  allergnädigisteon  lierrnn. 

Allerdurieuchtigisler  grosmÄchtigister  künig ,  allergnadigister 
herr.  Vnser  vnderlänig  gehorsam  willig  dinst  Ewr  k.  Ml.  alzeil 
beuor.  Auf  £.  k.  Ml.  ernstliches  schreiben  vnd  beoelb,  baben 
wir  vns  Widerlichen  vnd  emslklicben  an  Sand  Francischenlag  scbi- 
rist  verschinen  von  Trienndl  gen  Venedig  zw  reitten  erhebt,  ab 
•wir  dann  von  Trienndt  auss  Ewr  k.  Mt.  auch  zugcschriben  haben, 
vnd  alsdann  auf  sambstag  darnach  daselbsbin  gen  Venedig  choiiicn, 
in  vnsweifiteber  xnoersicbl«  Ewr  k.  Mt.  schreiben  nach,  vns  des- 
halben  gelhon ,  «redenfz  jostractiOtt  vnd  'was  vrir  bandlen  salin 
alhye  zu  finden.  Das  aber  nocb  ^nti  iier  nil  beetfhecfaen  vnd  des- 
bldben  nil  wissen  baben,  wes  wir  vns  halden,  oder  was  wir  band- 
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len  sollen ,  als  wir  dann  sdhs  Ewr  k.  Mt  von  hinnen  aufs  Tor- 
mals  8uch  Terchundl  haben.    Ynd  wie  woll  die  herschaft  Venedig 
TD«  audientz,  wann  wir  woi(e>n,  zu  gehen  sich  gegen  ?ns  wilüg  er* 
petea,  liiben<wir  doch  solh  andMOfo,  raaoglhalbtn  egodachler  ere- 
danto  vndJnslAwlioq,  ahgfislitgiNi.viid  ms  Meh  Tbtiher  Bit  mergkhen 
la§96n ,  das  wfa*  eMn  cfedenli  ^oder  Jnatructfoii  ?on  E.  k.  Ml.  nodk 
nit  haben;  dann  solhs  Ewr  k.  Ml.  auch  vns  vileicht  zw  spol  vnd  vnge- 
limph  erdeien  möcbt,  das  yiir  E.  k.  Mt.  auf  das  vndcrtänigist  nit  buhen 
Tafffaaldeiin  welieo,  sonder  dieselben  diemutikliehen  piUoad,  die 
«alle  ms  egemelto  credents  vnd  joslractlon ,  so  wir  doch  nw  vsff» 
fitten  fnd* hie  sein,  noeh  auf  das  ftiderllchitt,  vnd  wo  das  mit  flieg 
sein  wüldt,  bey  disem  aigneo  polten,  den  wir  allain  deshalben 
xw  Ewr  k.  Ml.  senden,  gnädikhchen  zuschickhen,  oder  aber  vns 
chund  IhuoD  t  wes  wir  yns  halden  oder  geprauchen  sullen ,  tbs 
darnach  wissen  sn  riehteB,  doch  alseit  nach  £.  k.  M.  willeD  md 

* 

gesdlen,  vird  damit  Ewr  k*  Mt  nit  gesehimpht,  noch  wir  ?erini- 

gelimpht  werden,  der  wir  vns  hiemil  auf  das  vndertänigisl  thuen 
beiielhpn  (ieben  zu  Venedig  am  erlag  vor  band  Galienlag  anno 
donüiii  elc.  Lxxxxvj.      *  .  • 

Ewr  k.  MU  .     '  • 

willig  gehorslRi  md  vndertiwg 

Vlrich    bischoue   zu  Triendl, 

Cooradt  Conunn.     .  ' 

Srig.  Papier.  CMt  H.  ArcUr. 

•  -         ..  .:  ^    .     »  ^ 

r  *  ' 

^  CXXXl 

<14iS.)_  . 

Memoire  tl  itislruclion  a  monsieur  le  maislre  d'oslel  et  con- 
seittier  du  roy  Gaapar  de  Lupian  de  ce  qu'il  a'  •  dire  de  la  part 
^  roy  m%  roy  et  rojne  d'fispaigiie. 

*  Premiers  apres  auoir  presente  aus  dits  foj  t%  foyhe  les  leetMS 
(|ae  ]e  roy  leur  escript  eontenans  credence  sur  le  dit  de  Lupian, 
pour  sa  dite  credence  Icur  iJira,  coromenl  la  reale  Maieste,  en 
ensuiuant  les  promesses  et  conclusions  prinses  et  faictes  enke  liii 
et  iceolx  roy  el  royne  enseiiihle  tous  les  anlres  prioees  el  aiyai 
de  la  aaiote  l%he,  est  paiwee  las  moiiläigBes  el  arriae  en  la  Loa- 
hardie  aün  d'appaisier  el  metlre  a  neanl  loiiles  les  dinisions  diSerens 
quereiies  el  parcialitez,  qui  sonl  es  Ytales,  et  reduire  vng  chacun 
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ea  iMmiie  ptfar-niioii  el  .acaord,  et  «uMiponr  les  gttrder  dafiendie 
et  preserner  des  enlMprinses  oppressioiis  ^  evabtownies  que  Im 

Fraocois  se  veullent  parforcer  cl  y  faire. 

Secondemenl  dira,  qiie  apres  que  la  Maieslet  reale  a  ?eu, 
congnu  et  entendu  bieu  au  loBg  tout  le  fait  disposicion  el  eoa- 
fluite  il  a  ette  meu  et  coiueUlie  paar  le  bien  hoaiievr 

et  füBte  de  la  dicte  aaiiite  iightf,  de  Qoy  tker  en  propre  peisoone 
aiout  vne  bonne  poissanee  et.  armee  de  gena  de  guerre^  a  piet  et 
a  cheual,  vers  la  cite  de  Florence  ,  Pise  et  Ligorne,  et  aiasi  l  a 
conclu  et  delibere  de  faire  pour  reduire  et  retirer  les  dites  vüles 
de  Florence  et  de  Ligorne  bors  dea  maios  parti  e^  aliaace  de« 
dtta  Francois  et  lea  meltre  pi|r  bonne  douleenr  et  voye  aaniablOv 
.ae  faire  ae  peult,  en  paix  r()poa  THioii  et  ebmaance  du  aaint 
empire.  Et  se  ainsi  le  roy  ne  le  pouoit  eondnlre  et  mener,  Tar^ 
mee  des  Yenissiens  auec  Tayde  du  duc  de  Millan  melteront  le 
siege,  deiiant  le  dil-Ueu  de  Ligorne  pour  empescbier  le  passaige 
et  Tenne  des  Francoia  pour  le  secours  qn'Ua  entendent  de  faire 
M  baOlier  par  la  mer  aus  dita  lie  Florenee  ,«t  de  Ii|£Dme.  •  £t  le 
roj  atoQt  sa  ,dUe  armee  se  ttrera  Tors  le  dit  Florence  et  fera  gaster 
et  deslruire  loutes  les  places  maisons  gardinaiges  >et  vignobles  char- 
gie:^  estans  dehors  la  ville  el  aussi  tout  ie  plat  pajö  a  renuiron 
appartenani  aus  dita  de.fiarence. 

La  quelle  ehoae  sjoinble  au  roy  que  les  dita  Florentina  con- 
gnoisBana-le.traio  maniere  el  condoite  dea  dits  Francoia,  et  que 
nul  secours  et  a>de  ne  leur  pourra  venir  d'euh,  veana  ausai  deuant 
leurs  yeulx  leur  perte  el  dommalge  irreparable  estre  si  prochaine, 
ne  permelleront  ne  soufferont  faire,  mais  seronl  tous  joyeulx,  el 
aimeisant  mieulz  babandonner  lea  dita  Francc^a,  et  d'auoir  vng  bon 
et  graoiduix  tralctie  et  appointement.  t^arquoy  il  eapere  qua  la 
chose  ue  sera  poinl  de  longhe  .duree«  et  que.  inco|iliaent  II  en 
aura  la  fio  et  ;)ssue. 

Tiercement  dira  aus  dis  roy  et  royne  d'Espaigne  que  iucon- 
linent  apres  la  fin  de  ce  que  dil  eat,  le  roy  pcMir  accomplir  le 
grant  deair  qu^i^a  touaionra  eu,  conune  eneorea  a,  de  soy  vengier 
dea  Francoia,  est  reaolu  et  delibere,  sana  faulte  nulle,  de  atoipt 
irne  bonne  grande  et  pnissante  armee  et  compaignie  de  gena  d'armea 
a  piel  et  a  cheual  monier  sur  la  mer,  el  venir  descendre  deuaat 
Attignon.  Auquel  üeulejoy  desire  quje  le  dit  »i^^ur  coy  d  Eäipdigue 


uiyiiiz^ed  by  Google 


i29 

8«  veulle  Irodtier  deuant  iuy,  iion  poini  pour  la  prendre  ne  gai- 
gnier  par  Ibrce,  mais  seulenieiit  pour  faire  pasaer  oultre  y  gaigBier 
i'artillerie  dn  roy»  et  pom.  eolx  joiDdre  iltee  easemble  M  entrer 
itoitt  lenro  puimnces  et  armees  dedens  le  royaolme  de  Fraiiee,i 
taqmile  arlillerie  pasaera  par  Bourgoingne. 

Le  dit  de  Lnpfan  dira  en  oiiltre  aux  roy  et  rovue  dessus  dis 
que  le  roy  leur  prie  et  requierl  que  desmaiatenant  ilz  veuUeat 
encommencier  la  guerre  al'enoontre  do  ddt  roy  de  Franee  el  ta 
fiire  lirire  la  plus  dore  et  forte  que  posafbl^  sera;  et  qoe  pendaal 
le  terops  que  le  roy  besongnera  on  falt  et  redaelion  de  Florence 
el  aulres  villes  dessus  dites ,  le  dil  seignenr  roy  d'Espaigne  mette 
le  siege  deuant  Toulouse  ou  Narbonne,  pour  empioyer  et  mettre 
ea  enare  aon  artülerie»  laquelle  eomne  le  roy  ontend  eat  mer- 
oeilieiuenient  banne  et  Jbien  a  eontree. 

D  dIra  auee  ee  a  icenli  seignenr  roy  et  roytfe  que  pour  le 
fait  de  Florence  el  de  Ligorne  le  passcUi^e  du  roy  vers  eulx  ne 
sera  aucunement  retarde.  Car  s  il  auenoil  que  ies  dis  de  Florence 
oe  Teulleni  eatendre  au  dit  traietie  et  appointement,  le  roy  a  conci« 
et  deiibere  que  aprea  le  gaatement  fait  de  leora  placea  maia^na  el 
terroa  tel  que  ey^iMiant  eat  auiae,  H  paaaera  incontinent  k  mer 
atout  son  armee,  comnie  dit  est,  et  laira  parlie  de  Tarmee  de 
notre  saint  pere  le  pappe,  auee  celles  des  dis  duc  de  Millan  et 
seigQourie  de  Veniaet  pour  faire  et  contmuer  1*  guerre  guerriable 
Ha  düa  de  Florence  et  de  ligorne.  • 

n  dira  encores  eomment  lea  princea  da  dit  aalnt  empfre  aa- 
saooir  IVlecteur  duc  de  Saxssen  el  son  frere,  le  jeune  conte 
palalifi,  le  liche  duc  de  Bauiere,  le  duc  de  Pommeren,  le  duc 
de  Mecheiboiiiig,  le.duc  de  Brunswyc,  le  marquta.de  Brandem* 
kwg,  le  jeme  marquia  de- Baden  et  aon  frere,  et  aaaal  anonna 
aoeiqoea  tona  prineea  d'ieeHoy  aalnl  enphre,  doloent  eatre  icy 
Ken  brief  atout  vne  fori  grande  el  puissante  armee  depar  tont 
le  dit  Saint  empire,  dont  la  plus  part  drinoureront  pardeca,  pour 
BieUre  prestement  le  siege  deuanl  Aal»  et  aussi  pour  garder  et 
snipeaehier  l'entree  et  paäaaige  dea  Rraneoia  par  lea  paya  de  Sa* 
aaye  et  de  Piemoirt»  leaquels  se  parforeent  jonmellement  d'y  passer. 

Et  afln  que  le  roy  puist  plus  aisement  fake  le  passaige  d^ 
hii  et  de  ses  dits  gens»  incoütinent  qu'il  sera  preat,  le  dit  de 
l^uan  ^iara  ie|^gaquerra  tjresriorjl  de  par  ie  loy,  ieeulx  roy. et 
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ro^  d^spaigne ,  qu'üs  Tenlleiit  prestomeHt  eriaojtr  a  Jeimes  ym 

belle  ei  bonne  carnelle  neufue  poar  ia  pmowie  4o  r»y  et  dk  ot 

douze  Hutres  gros  baieaux  fors  et  largeä  |)our  &es  gens  et  ai^ 
letira  cheuauU. 

Le  dit  de  Lopian  adaerlira  kenlx  aeigiieiira  toy  et  loyoe 
d*Eapaigne  qne  cenbieii  qne  le  roy  eatel  erdoene  qne  meo  dit 
seignear  aon  Iiis  demenroU  em  Attemaigne  pendant  Tabeenee  da 

ro^  pour  le  bien  d'eulx  deux  et  pour  pluisiers  causes  necessaires 
el  qu'il  yroil  jusques  a  Mayence  receuoir  madame  sa  femme,  lou- 
tesaoyes  le  roy  a  depuia  aiüse  et  e»l  content,  qne  pour  complaire 
priDeipalement  aus  diis  roy  et  royne  d'£spaigiie,  mon  ditaejg;eeor 
retoiiriiera  eii  baa  pour  nij.moia,  afin  qne  ma  dicte  dame  Farclih 
ducesse  leor  iUe  seit  plus  honnourablemeiit  rimiie,  et  peor  faire 
ses  noepces,  aussi  que  le  parlemenl  de  madamje  la  princesse  soit 
plus  presl  et  baste  pour  euiter  la  graode  despence  de  Tarmee  et 
des  nanirea  qui  Yiendront  £t  a  reoM  la  journee  de  Lindo  et  toos 
aea  aotiea  affairea  a  me  joomee  qni  ae  tiendra  a  Mets,  a  laqnelle 
non  dit  aeignear  aera  et  al  tromiereiit  aasei  en  armea  monaie« 
Tarcheoesque  de  Mayence,  le  duc  Alt  rcdu  de  Bauiere  beaofrerc 
du  roy,  le  duc  Albrccht  de  Saxen,  le  \'\vz  marquis  de  Baden,  le 
duc  de  JuUiera,  et  le  frere  du  duc  de  CJeuea,  et  aussi  Teueaque 
de  Liege,  poar  eafrer  dedeoa  le  dit  reaabne  de  Fraoee,  et  ae 
Teair  reacoiitrer  auee  lea  dita  re^ra  dea  Remaisa  et  d'Eapi^iie  aea 
perea,  et  enlreront  anaai  par  Bourgoigne  en  France  lea  armeea 
de  Millan  et  de  Venise. 

Les  aduertira  encores  cominent  le  roy  aook  ordonne  monsieur 
de  Kauensteiii  et  aa  femme,  monsieur  le  baatard  de  Boorgoiagne 
et.aa  femme,  meaaire  Henry  Proaäcbifick  et  aa  femme,  et  ploa- 
eara  autrea  grana  et  notables  personnaigea  et.'aaaii  de  genlita- 
hommea  et  de  gentilz-femmes  pour  faire  honneur  a  lui,  a  monsieur 
aon  filz,  a  raadamc  sa  fille,  et  aussi  ans  dits  roy  et  royne  el  a 
monseigneur  le  prince  ieur  filz,  en  menaut  n)ä  dicte  daine  en 
Espaigne,  eomme  II  appartient  Maia  il  a  eate  eonaedlie  par  mee^ 
aire  Franeoia  de  Aolaa  premlera  el  aprte  par  eenli  du  eoaaeil  de 
mon  dit  seignenr  aon  filz»  que  Ten  que  Hii  et  lea  dlla  roj  et 
royne  de  long  temps  se.  sont  preparez  et  preparent  chacun  jour 
de  plus  en  plus  a  la  guerre,  aussi  quiiz  ue  desirent  fors  d'auoir 
la  peraoane  de,ma  dicte  dame«  ei  ^e  pour.  la  aoadaiiiie  Tenm. 
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en  Rttidciet  de  madaaie  TiraliidaeeiM,  tee  pmoMaiges  dessus 
dits  et  aulret  apprestes,  qu'il  conuenoit  auoir,  n  eubsent  peu  eslre 
sitobt  preslz;  auec  ce  apres  qu'ilz  eussenl  esle  en  Espaigne  il  leur 
euist  este  besoing  d'auoir  ?ne  nouueile  armee  pour  les  ramener 
4!a  Flaodres  ou  a  Sannete»  qoi  eoial  meraeiileoaemeiil  eonste  aus 
dito  roy  ei  rojne  et  aasai  ao  loy  et  a  afton  dU  seigneiir  aeo  fili; 
ceoaiderant  totitea  lea  eboaes  deaam  dUea  et  pensant  de  faire 
plaisir  a  ieeulx  [roy]  et  royne,  a  auise  et  este  content  d'cnuoyer 
ma  diele  dame  sa  illle  alout  yng  nombre  de  gens  poyr  demourer 
aaec  eile  et  la  seruir  par  dela. 

Reqiierra  partant  iceolx  roy  et  royne  Tonioir  eatre  conleaa 
de  ce,  el  lemr  le  roy  et  mon  dit  aeignear  aon  filz  pour  ezenaer. 

Lear  dira  aaaai  qae  nouaellea  sont  renaes  que  les  nauires 
franchoiaes  passent  journellemeni  par  Ic  irou  et  passaige  de  Gi- 
belterre,  par  ce  qu'il  n'y  a  point  de  garde  ne  deffence.  A  ceate 
cause  leur  requerra  d'y,  vooloir  mettre  tel  remede  et  proiiiami 

lea  dita  Franooia  s'y  puiaaent  plua  paaaer;  ear  de  ee  tooa  lea 
andtaaaadeiura  de  la  dite  lighe  eatana  icy  en  oot  fait>  requeate  an 
roy  oa  notn  de  leura  maiatres,  pour  en  faire  requerre  par  son 
«WbassadL'ur  iccuk  ro}^  et  ro^ne  en  leur  noins, 

Apreö  toutes  les  choses  dessus  dites  Men  au  long  declarees  aus 
dits  roy  et  royne  paricellui  de  Lupian,  il  leur  remonstera  bien  amplor 
ment»  comment  ma  dite  dame  la  princeaae  juaquea  a  Theore  de 
la  repudiacion  que  le  dlt  roy  de  Fraoce  en  a  faicle ,  a  toosioi^a 
este  appellee  royne  de  France,  qui  est  l'an  des  beaux  et  exellens  iillre 
qui  seit  entre  les  roix  chrestiens,  et  a  cesle  cause  le  roy  son  pere 
qui  aime  aa  dite  fiile  et  desire  son  bien  £t  Iwimeiir  aotaat  q'ua  boa 
natarel  pere  peut  et  doit  fsire  aelon  dieu  raison  et  nature»  a  toi» 
loora  depnia  en  deair  et  v.oulente  de  alyer  ma  dite  dame  aa 
iHe  en  Uea-on  die  penal  anolr  el  reoonprer  Thomieor  et  »om 
de  ro^ne,  comine  il  luj  appartient  et  qu'elle  auoil  auparauant,  el 
pour  ce  a  voalu  choisir  la  tres-noble  et  tres-renommee  maisun  d'Es- 
paigne,  et  dooner  ma  dile  dame  sa  fille  pour  femme.  et  espeuse 
a  mon  dit  aeigneur  le  prinee,  qui  est  ai^onrd'buy  apparaat  d'eatre 
le  plna  grant  roy  de  la  terre.  Parqnoy  le  dit  Lupian  requerra 
de  par  le  roy  le  plna  inatamment  et  affectoeuaement ,  que  faire 
pourra,  les  dits  roy  et  royne  d'Espaigne,  que  leur  plaisir  soit,  en 
ensuiuant  et  couürmaut  tousioura  de  plus  en  plus  les  graodea 
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amittos  frateraitof  et  riyaiieet  cfoi  sont  enlre  enlx,  attendant  cpie 

par  les  chapitres  et  traictlez  faiz  et  accordez  sur  les  dits  mariaiges 
eile  doit  tenir  estat  real ,  faire  ce  plaisir  et  honneur  au  roy  ,  a 
mon  dit  seigneur  son  fils ,  a  ma  dite  dame  leur  Alle  et  seur ,  et 
principalement  a  inon  dit  telgneinr  le  prhiee»  qae  de  lui  iMülier 
desmainteiiaiit  le  nom  et  tütre  de  rqj  de  Gtenade ,  oo  de  Leon, 
ainsi  quilz  aimeront  le  mieiili  H  leur  semblerä  le  plus  honnoorable, 
et  que  en  ce  i!z  yetillenl  complaire  au  roy,  dont  il  aura  vne 
merueilieuse  et  incomparable  joye  et  plaisir,  d'auoir  en  son  viuant 
rendu  a  ma  dite  dame  aa  ßlle  le  nom  et  honneor  de  rojne»  qae 
le  dit  roy  de  Franee  par  sa  mantiailie  inftdelite  et  enore  dea- 
ehresiieniie  lui  a  oate  et  flut  perdre. 

Ii  leur  dira  aussi,  comment  le  roy  fait  prestement  entrer 
dedens  le  dit  royanlme  de  France  par  le  quartier  de  Chainpaigne, 
trois  mii  pietons  allemans  et  enuirou  de  noef  cens  wailons  et  trois 
eeiw  cheuanli  allemaiia  et  hnjt  cens  ebeuaulx  urallona  qpä  sont 
desia  tone  presti  en  Loraine»  deuen  .  leaqaels  le  roy  enuoye  leur 
&ire  payement  pour  mareliier  anant. 

Et  en  oultre  le  dit  Liipian  dira  toutes  autres  choses  seruans 
au  bien  honneur  vtilite  et  auancement  des  matieres  d*un  coste  et 
d'autre  comme  il  trouuera  estre  necesaaire»  comme  bleu  saura  iake. 

'Ofit.  Fipkr.  8  Bl.  M.  H.  Arcklr. 
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Aduis  coDceu  par  le  roy  sur  le  fait  de  la  recepcion  de  mar 
dame  rarchlducesse  et  Take  de  ma  dame  la  pdnceaae. 

Premiers  sembte  que  monseigiiear  doit  eacripte  a  ceqlz  ey 
apres  declairei  qn'ilx  se  preparent  poor  aller  au  lieu  de  fiüddel- 
bourg  en  Zeelande  quant  Ton  leur  fera  sauoir  et  illec  reeeüoir 
ma  diele  dame  rarchlducesse  et  demourer  auec  eile  et  Tarcom- 
paignier  jusques  eile  aura  cboisy  logis  pour  soy  tenür  en  aclencMtat 
la  Tenue  de  mon  dit  seigneur. 

Madame  la  duehesse  Marguerite  douaigiefe 

Monseigneor  Teuesqae  de  Liege 

Monseigneur  de  Cambray 

Beurea 

•  \» 
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Egmond 

Cruninghe 

Moleoibaix 

Aielnn 

Fresnoy 

Mes^lre-  Baudoin*  le  bastard 

L  aJjbc  de  Middelbourg 

L'abbe  d'Egmond 

L'abbe  des  Dunes 

L'abl»e  de  Saint  Piene  de  Gand 

L'abbe  de  Saint  Beitin 

r  • 

L'abbe  de  Vlierbeque 
Madame  de  RBuestein 
Madame  d'Egmond 
Madame  done  l|farine  Emanael 

Aprea  que  ma  diete  dame  rarchidneewe  am  aeioimie  a 
Ifiddelbourg  par  auem»  joun  Ton  la  fera  Urtr  aBerghes  et  dei^la 
a  Anaers. 

Elle  estant  a  Anuers  ma  dicte  dame  la  princesse  acompai^ 
nie^  de  ceuix  cy  apres  escripta  se  tranaportera  aa  dit  üea  d'Anaera 
poQr  la  Tisiter  et  se  tenir  auec  eile  jiiaquea.  a  aon  partoment 

Monaeignenr  le  conte  de  Naasonrv 

Monaeigneor  le  prince  de  Cbimay 

Chierne 

Labastye 

Fiennes 

Monsieur  de  Rauestein 
Gaeabeqoe 

Le  conte  de  Dnfinghe 

Aymeries 

Barbencon 

Trasigoiaa 

Le  aanesdud 

Blai^onae 

L'abbe  d'Affleghen 

L'abbe  de  Saint  Gertrud 

L'abbe  du  Parc 

L'abbe  de  Saint  Baoon 
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L'abbe  de  äaint  Gtulain 
L'abbe  de  Cambron 
L'abbe  de  Tongrelo 
L*abbe  d'Eurftbeo 
L'abbe  de  Floref 
Madame  de  Raiiestein 
Madame  de  Beures 
Madame  de  Bergheä 
Madame  la  vicontesse 
Madame  de  Melmi. 
Madame  de  Fiennes 
Madame  de  Lens 
Madame  de  la  Marche 
Madame  de  Dutselle 
Madame  de  Gaesbeke 
"  Madame  de  Nvnele 
Madame  Dutinghe  '  * 

Pour  rondiiire  ma  dicte  dame  la  princesse  en  Espaigne  seronl 
qaatre  ambassadeuns  de  la  pari  du  roy: 

äaaaooir  le  jooe  marquia  de  Bade  qoi  demeare  en  France» 
Ott  le  conle  Dotinghe, 
'  Mesatre*  Henry  Bniaainok» 

Lüupian  .  ■ 

et  vn  s  doctenr  ahn  an  t  iiomm#  .  .  . 

El  pour  la  pari  de  monseigneur  seronl  auasi  quatre  ambaa- 
sadenra: 

aasauoir  le  monaienr  de  Raneateih» 
measire  Bauduin  baatard  de  Boargolngne, 

messire  Ladron  de  Gheuara 

et  messire  Roland  de  Moerkerke. 

Paaaeront  auaai  auee  ma  dicte  dame  soixante  douze  peraoimes 
pour  demourer  en  Eapaigne  auec  eile,  entre  lesqaels  aeront 
ceulx  cy  aprea  nommez  et  lea  antrea  le  toy  entend  qde  mon  dit 
seigneur  et  ma  dicte  dame  la  prineeaae  lea  choialaaent  tela  qu'Ux 

lea  vouldront  auoir.  •  *  • 

Le  maistre  d  ostel  le  Vgau, 
Le  maistre  d'oatel  Carondelet, 
L'eacnier  le  Yeao» 
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La  femme  du  Yeaa  nourhce, 
Yingl  gentilz-hommes  t 
et  doaie  dttnoiselles« 

Foiir  ebenalier  d'hoimear  de  ma  diete  draie 

le  jone  marqiiis  de  Baden  qui  a  demoure  en  France. 

Le  roy  veull  qu'on  face  assambler  touties  Ics  b arges  des 
hmm  TÜles  de  Hollande  et  Zellande  et  que  en  icelle»  tous  les 
setgneon  et  dames  cydeaant  nommes  aeeompaigaent.  ma  diete 
dime  k  prineesee-  josqaes  aur  le  flac  entre  Tliaahighe  et  Casant 
en  la  carraehe  qni  la  menra  en  Espaigne,  et  que  1a  lear  seit 
fait  vng  bancqaet  honneste  et  quelque  joyeusete  et  apres  preo- 
dront  congie  et  s'en  retourneront  chacuu  ea  son  quartier. 

[De  toiitea  leaqaeUes  peiaoimea  le  roj  entend  que  monseig- 
Bsor  et  ma  diete  dame  la  pilneease  cboialaaent  a  lern*  plaisir 
loiiaiite  peraennes  qni  demoarront  en  Espaigne  auee  ma  diete 
dame  ,  et  le  surplus  s'en  retournera  auec  monsieur  de  Rauestein 
qui  sera  leur  chief.  Et  entend  le  roy  que  les  dessus  dits  vien- 
dnnt  par  mer  descendre  a  Jeimea  pour  aeompaignier  la  royne  a 
ton  eenreaiiemeiit»  qui  ae  Cm  a  Ronime.]  * 

Fear  fovmir  a  tootes  lea  dieees  deatas  ditea  fatdt  anoir 
pre&tement  les  sommes  de  deniers  qui  s'ensuiuent: 

assauoir  ponr  donner  a  ceuix  Espaigne  qni  ameneront  ma 
diete  dame  Tarchiducesse    —    —    —   vi"  t  [6000  florins?] 

Ponr  rordinaire  et  extraordimdre  de  ma  diete  dame  Tarehi- 
dooesBe  poor  troia  raoia     —   —   —  —    tii}*      [8500]  t 

Pour  deslogier  ma  diete  dame  la  princesse  et  ceulx  de  sa 
nuußon  —   —   —   —   —  X«  f.  [10000.] 

Pour  accouctrer  ma  diete  dame  ia  princesse  oultre  ce  qu'elle 
a  en  drapa  de  laine  et  de  sogre    —  —  —    ^  L  [3000  fl.] 
•  Peiir  drapa  de  aoye  et  -de  laynea  pour  habiller  lea  dita  TlAgt 
Ifütilz-hommes  et  damofselles     —   —   —  Üf j*  f.  [4000  iL] 

a  ma  diete  dame  la  princesse  pour      faire  son  plaisir 

iij«»  f.  [3000  fl-l 

Leaquels  trma  mil-  liorea  lui  aenmt  baüles  ehaeon  an  par 
numse^Beur  pour  en  faire  aon  plaisir* 

Anx  ambasaadeüra  deasiis  nommes  pour  eondulre  le  deapenae 
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de  ma  dicte  daroe  et  de  trois  les  .personnaig^s  Aea&m  escrips  en 
nombre  de  trois  cens  persomiaices  et  potir  leur  retour  jusques 
au  diit  lieu  de  Gennes  cbacun  jour  par  exUwacion  ij^  [200]  t  Et 
poor  qnatre  mois  entiera  qye  pourra  dnrer  le  dit  vo^age  nfiij"'  f. 

Somme  Lviy"    t  [d8500  fl.} 

Est  aasaadr  que  dn  limi  de  Yillebao,  la  ou  ma  diele  dame 
arrinera  jusques  en  la  raer,  pour  aller  a  Gennes,  quv  Von  dil 
esire  fiarseloDoe,  sonl  deux  cens  lieues  et  plus  par  terre,  et 
iayldra  aus  deasus  dita  achacter  chevauU  et  iea  laiaaer  au  dit  Bar- 
aelonne  pour  illec  lea  vendre. 

Oultre  ce  quant  ils.  vieDdroDt  au  ditr  Gemes  üitddra  de  recUef 
achacter  cheuaulx. 

Et  que  plus  est  ne  pourront  retonmer  d'Espaigue  soit  pour 
venir  a  Gennes  ou  pour  retoumer  en  Zeeiande  qu'ii  ue  leur  com* 
uiengne  auoir  une  armee-  par  mer  peur  leur  aewrte,  qui  aei« 
graade  deapenae  aus  roy  el  royne  d'Eapaigne.. 

Et  sont  aucana  d'aduia  que  le  roj  fera  mfeuhr  de  espargniar 
cesle  grande  despense  el  Teniployer  on  fait  de  la  guerre,  q«e 
de  la  mettre  en  telles  cho&ea,  acteudiu  meamemeol  que  iea  dits 
ro^  et  ro^med'EapaigDe  enuflieront  geDa  aas  es  ei  grana  peraes- 
naigea  pour  hoimeateiiieiil  acompaigpiier  ma  diete  dame  la  ptMWcme. 
dar  iceulx  roy  et  royne  ne  demandeiit-  que  aa  petwinie.  Et 
souffira  que  le  roy  enuoye  auec  ma  dicte  dame  la  pnucesse  ceuU 
el  Celles  qui  vouldroul  demourer  auec  eile. 

'  Le  roy  et  monaeigneur  ordenneront  a  meaaeignenra  de  Naa- 
aoavT  et  mesadguenn  du  cooaeil  et  dea  fioaieea,  qu'ilf  fecent 
dlligenee  que  lea  cboaea  deaaua  eaeriptea  aoient  exeeateea  aaai 
delay,  mesmement  que  les  deniers  soieiU  pre^U,  aHu  que  Thon- 
ueur  d'euh  y  soit  j^arde. 

Ordouneront  auasi  a  monaieur  de,  la  Marche,  qu'il  aoUicite 
lea  choaea  necceaaairea  pour  la.  reeepcioa  et  aller  de  nes  dictaa 
damea,  meamem^nt  que  lea  hagheoeea  ehariots  ei  lilgrere  de  ma 
dicte  dame  la  princeaae  aoient  bien  accoutrez,  et  mis  es  nauires« 
eu  teile  facon,  que  le  roy  et  monseigneiir  y  aient  honneur. 

Le  roy  enuoiera  a  ma  dide  dame  vng. .  drap  d'or  pour  Tua 
robe  et  uiie  boaiie  bagbe. 

Et  deaire  le  roy  qixe  n^onaelgneor  donne  a  ma  diete  dame 
lea  deux  baghes  qu'U  donaa  a  aa  venue  ea  fijs  d'embaa  Ja  fna 
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madame  cuy  dieu  absoille:  assauoir  celle  ou  sonl  pluseurs  roses 
de  tubis  et  diamans,  et  ceile  ou  sont  pluseurs  emeraudes;  et 
le  pliiB  petit  colyer  que  ma  dicte  dame  auoit,  et  qu'ii  denae  i 
ma  dkte  dtme  rarehidncesse  l'autre  beghe  qae  le  roj  domii  t 
feoe  ma  dicte  dame  o«  est  vng  grant  et  Hebt  d^ramaBt. 

Origioal  (GoQcept?)  Papier.  Geh.  iL  Archiv. 
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■  Memoire  a  maiatre  Anthoine  de  Waadripont  secretaire  ete» 

de  ce  qu'il  aura  a  dire  au  loy,  de  par  mon  tres-redoubte  seig- 
neur  monseigneur  i'archiduc,  paur  respondre  aux  arüoles  qii*U 
Uli  a  apportez.  de  par  .le  roy. 

ffremferemcmt  apres  les  tres-lramblea  recommandaeioos  cpie 
te  dit  maistre  fera  ao  roj  de-  par  anon  dit  seigneur»  dira  que 
icellni  seigneur  a  yeu  et  visite  la  memoire  qu'il  loi  a  apporle  el 
oy  ee  qu'il  lui  a  dit  de  la  pari  du  roy. 

Et  quant  aox  Instructions  aduisees  et  conceues  par  le  roy 
ou  üom  de  mon  dit  seigDonr  a  ceulx  de  aon  conaeil  d'erabas  pour 
la  itonande  de  k  Ikmudo  yeiiUe,  qae  mon  dit  aeigpeur  a  auaii 
feaea,  ieellui  äeigneur  eii'.ensiiiiiänt  le  bön  plaiair  du  roy,  a  eigjM 
et  expedte  les  dites  instnictions,  et  les  enuoiera  par  les  postes 
auec  les  lettres  a  ce  seruans,  aus  dits  de  son  conseil,  pour  en 
üaire  et  vaer  au  desir  et  iuteiicion  du  roy. 

Que  iBOB.  .  dit  aeignear  a^  auasi  Tiaite  Testat  <;oiieeu  par  1^ 
rsy  des  personDaiges  .qui  deuront  reeeuUer  madame  Tarchidaeessi^ 
et  condnire  madame  k  prineesse  en'  Espaigne;  aiissi  de  eenli; 
qui  y  deuront  demoin  er  auec  eile,  et  qui  deuront  retouruef  es 
dits  pays  d'eoiijdz  etc. 

Que  touchaot  les  dits  personnaiges  denoo^ez  ou  dit  estat 
tant  pour  le  recoeil  de  ma  dite  dame  Tarctiiducesse,  eomme  paor 
actanpaigoier  ma  diete  dame  la  prineesse  jusques  a  son  partement 
des  dits  pays  d'embaz,  sembl^  a-moto  dit  seignefir^  que  l'adnls 
du  roy  en  cesle  partie  est  si  bon,  que  Ton  ne  le  bauroit  amander^ 
et  prie  mon  dit  [seigneur] ,  qu'il  soit  ensuy  et  execule ,  et  a  ceste 
renuo^e  icelliii  aeigpeur  le.dit  estat. an  roy»  pour  au  surplus 
en  ordoDoer  a  so0  Jim  ,  platsir. 


Digitized  by  Google 


138 

Et  au  regard  des  peramiM^es,  qui  deoront  conduire  et 
ÄCompaignier  ma  dicte  dame  la  princesse  cn  Espaigne,  mon  dil 
tre&-redoiibte  seigncur  quant  a  ce  —  est  entieremenl  de  i'auis  de 
cenli,  tiisqoeis  ü  semble  qoe  l'on  dmt  mener  ieelle  dametpsill 
trom,  mesnieineiit  a  tous  cenli  qoi  denmiit  demoarer  auee  eOc^ 
tant  pour  les  raiaons,  par  eulx  aUeghees  ei  au  long  omMtmmm 
troii)iesme  article  du  dit  memoire ,  comme  pour  ce  que  le  granl 
train ,  declaire  ou  tlit  eslat ,  n'est  aucuneraent  conduisable ,  et  qnc 
a  graut  pa^e  pourra  Von  reeougte*  denien  a  temps,  poarlwair 
aui  choaea  necesaairea  pour  l'aomrement  4e  ma  dite  danOv  il 
eeilz  quf  la  denroot  aeompaignier  et  demonrer  asee  eHe  Hi  li- 
paigne ,  pour  partir  auee  eeuh  qui  auront  amene  ma  'dfla  iimi^ 
rarchiducesse ,  lesquelz  comjne  il  est  vraysemblable ,  ne  pourronl 
faire  long  seiour;  et  s'ilz  partoient  sans  ma  dicte  dame  la  princesse 
Janldroit  apre«  longhe  demeure  qu'eUe  fätX  menee  et  ^condiüto 
aax  deap'ena  du  roy  et  ^  mon  dit  aeigneuc»  qoi  leHr-  aiNÜm 
menieifieaae  eharge. 

Dira  en  oultre  que  mon  dit  seigneur  cognoissant  que  d'icy 
ue  lui  est  possible  ne  a  ceulx  de  son  conseil  rstans  aneclui,  de 
pouoir  ymaginer  ne  sauoir  ceulx  et  celies,  qui  pourront  ou  vool* 
dront  entreprendre  le  Toiaige  auee  ma  du^  dame  la  priaeease 
ea  Eapaigiie,  a  MlUe  Charge  a  menaeipieiir  le  eonte  de  NasNi 
«I  aatres  meaaieara  de  aon  conseil  embas;  de  auiser  et  choiv 
ceulx  et  Celles  qui  deuront  ou  vouldront  aller  et  demourer  auee 
ma  dicte  dame  ,  et  qu'ilz  trouueront  a  ce  ydonies  et  agreables  a 
ieeUe  dame,  parier  et  conuenir  auee  euii  et  eu  fiaire  YOg  estat 
lel  qo'ili  renront  eatÄ  conduisable  el  homoraUe  pour  le  raj  et 
jnon  dit  seigaeur. 

Que  des  *deux  senriteurs,  que  le  roy  desire  estre  pouraew 
deuers  ma  dicte  dame  la  princesse ,  mon  dit  seigneur  les  denom- 
mera  aus  dits  de  son .  conseil ,  pour  en  estre  vse  selon  le  boo 
plaisir  du  roy. 

Toucbant  Testat  'de  madame  l'afdiidficease ,  qa^  la  roy  fedH 
estre  des  .mamtonaiit  fait'par  mon  dit  seigneur,  et  qu'H  y  inatts 

de  ses  oniciers,  dont  il  a  trop  de  ceulx  du  roy  et  de  feue  madame, 
dont  dieu  ait  Tarne, 

'  Dira  que  mon  dit  seigneur  Touldroit  iMen»  que  le  bon  plaisir 
du  roy  peuse  en  ce  estre  ensny»  et  imnie  q«e'  se  ioellui  estil 
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06  poQoit  cönduire  par  la  maniere  dicte ,  ce  seroit  son  grant  bien 
d  pniaflit,  et  aussi  allegement  de  leqn  eonscienoes.  Mais  pour 
ee  qoe  entre  «otrea  chargea  et  expedieions,  i|oe  le  roy  a  bailleet 
i  rambassadenr  d'Espaigne ,  il  hii  a  accotde  par  aes  instractions 

lignees  et  seillees,  pour  el  oii  iioiii  de  ses  sei^eur  H  dame  roy 
et  royne  d'Espaigne,  la  nominacion  de  tous  ies  oCQciers  et  serui* 
teurs  de  ma  dicte  dame  rarchtducesae ,  taut  espaignan  qoe  aatrea; 
lÜBant  aoaai  tpte  Fe  roy  en  A  eacript  ans  dits  aeigneur  et  dame 
d  qoe  en  ensnliiatil  ee ,  le  dH  ainbaasadear  a  tellement  presse 
mon  dit  seigneiir ,  qn'il  lui  a  conuenu  accorder  le  semblable ,  ce 
qu'il  a  hii  a  bien  grant  regret ,  icellui  seigneur  ne  scet ,  commenl 
le  dit  estat  se  pourroit  faire  seien  rordonoance  du  roy  cy  dessus 
eBcripte. 

Du  ftft  de  raonseigneiir  )e  doe  de  Saxe  dira  le  At  maistre 

Aatboine,  que  mon  dit  seigneur  a  auerty  le  roy  de  ce  que  de 
sa  part  se  y  puet  faire,  tant  par  lettres  qn'il  hii  en  a  escrij^tes, 
comme  par  monsieur  Du  Fay,  suppliant  au  roy  que  son  plaisir 
lOit,  faire  traicter  ei  condaire  la  dicie  matiere  seien  le  dit  aner« 
tiisement  •  t 

Quant  aux  deniers  des  greniers  a  sei  de  ChBrolois,  que  mon 
(lit  seigneur  a  eouoie  leuer  par  le  maistre  de  sa  chanibre  aux 
deoiers ,  auquei  le  roy  veult  estre  cleileDda  de  leuer  les  dits  deniers, 
et  que  iceulx  soient  deliurez  sü  reeeueur  general  de  Boargoign6 
Claude  Fillot,  dira  le  ,dit  maistre  Anthoine,  que  passe  a  long 
temps  mon  dft  seigneur  auerty  que  le  roy  de  Franee  lui  vouloit 
empescher  la  leuee  et  joyssance  des  dits  greniers  a  sei ,  par  de- 
liberacion  de  tous  ceulx  de  son  conseil,  et  pour  la  conseruacion 
de  son  droit ,  auisa  de  enuoyer  deaers  Je  dit  roy  de  Franee,  pour 
sUenir  de  lui  la  joyssance  des  dit»  demers. 

Que  apres  plulsears  grans  pofursuites  pour  ee  faietes  de  la 
part  de  mon  (Tit  seigneur  du  sceu  et  bon  plaisir  du  roy,  tant  par 
monsieur  de  Fofrest  que  autres,  le  dit  roy  de  France  s'cst  drporte 
da  dit  empeschement  au  prouffii  de  mon  dit  seigneur  du  moios 
poar  ancun  temps  qui  B*a  pas  este  Sans  grans  frsas  et  despens. 
dieellni'seignenr. 

Que  auanl  le  partement  de  mon  dit  seigneur  de  ses  dits 
pays  d'embaz,  messieurs  de  ses  finances,  en  faisant  son  estat 
pour  ce  present  voiaige»  ini  ont  entre  autr^  parties  pour  la  conduite 
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de  Pa  despence  Laillie  en  assignacion  les  dils  deniers  de  Charolois, 
qui  toutes  fois  ne  montenl  a  beaucop  pres  autant  que  l'on  les 
«uoit  e^tune ,  par  c€  que  «ucud»  ,  sans  soo  ordoonraoe  et  le  scm 
deB  diu  des  financefl,  en  oni  leiie  U  |kli»'^aiit  p«rtie.  Qoe  cei 
cboftes  eomiderees  ei  bien  entendues  par  le  roy  et  qii'il  ecei  Mea^ 
que  mon  dit  seigneur  n'a  autres  deniers  pour  doresenauant  con- 
duire  »un  dit  estat ,  que  Ics  dits  de  riiarolois,  qui  esi  biea  peo 
de  chose,  icellui  seigneur  u&  puei  croire,  que  le  ro^  »e  malcoa- 
tente  de  ce  qu'il  «  enaoye  leuer  les  dits  denierft»  car  anec  keab 
fanldca  qme-le  rpy  Im  en  fipe  encoiree  deliorer  pius  largemeitt 
poor  8on  retour. 

Et  cn  !ani  qu  il  touche  1  Obligation  de  Jehan  Duchesne  nagaires 
rentmaistre  generai  de  Brabant  de  deux  mil  liures,  dont  ou  dernier 
«rtiele  du  dit  memoire'  e»t  faiote  mencion«  mon  dit  gfo^ptm  fert 
despescber  letttes  a.  cenlxr  de  son  conseil  et  des  finances ,  et  mm 
au  dit  Jehan  Duchesne,  afin  qoe  la  dite  jomme  soü  baiüee  ei 
tleliuiee  a  TargenUer  du  roj,  ainbi  qu'il  le  desire. 

Pliilippus  «4  .  • 

<Mf  .  Fapitr.  CMi.  B.  ArchiT. 
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Memoire  de  par  messiie  Ladron  a  monsiewr  le  4resofier  ^pNMt 
-H  sera  devers  le  roy, 

l'remyerement  que  le  roy  escnue  vnes  letres  a  don  Ladron, 
par  lesqueles  il  lui  comande  parier  a  monsieur  le  baslart  el  a 
monsieur  de  Ravestein  disant  qne;  qiiant  le  dR  monsieur  de  Rave- 
stain  partit  de  Im  de  Vlme,  que  le  rciy  «?oit  yolenle  d'euYoier 
IM  fille  en  Espaigne,  ainsi  qu'il  lui  auoit  dit»  et  que  lui  et  sa 
famme  il  devoit  aler  et  monsieur  le  bastart  et  sa  famme  el  d'aultres 
hons  personages,  tant  de  dela  que  d'Alemagne ,  mes  depuis  son 
partement  pour  aucunes .  raisons  et  entre  aultres  pour  se  qu'il 
entendmt  et  Touloit  le  partement  de  sa  dite  fiUe  fort  hhef ,  et  qoe 
les  deniera  qui  faloit  tAAt  pour  sa  dite.  IHe  .comme  pewr  evs  ne 
seroit  puent  [point?]  posible  les  leuer  et  s'en  ayder  a  tems  asses» 
et  que  la  demeure  jseroU  iort  colageuse  au  rqj  el  a  k  reine  el 
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oosi  fort  prejudiciabie  a  luj  ei  a  ses  ^feres ,  aaoU  avise  de  Fan- 
i^r  ainii  simplenMt ;  Teu  ousi  qne  le  roy  et  H  reine  le  dcsirdl 
le»  sutdites  ehoses  et  a  eeie  eame  les  deportdil|(H^  dft 
TQ^age  et  non  pas  pour  aultre  volente  ne  panssee»  et  qu'il  fut 
yraj,  si  il  auoit  de  qiioj  furnir  le  dit  \oage,  il  en  seroit  bien 
aise  et  le  desireroit  et  mesmes  a  leur  retour  tiendroit  la  mala 
qnl  semit  ou  paiea  on  bien  asignes  de  lenr  royage  etc. 

Hern  -qne  le  roy  esorivtt  vne  letres  a  vn  sascun  d*ev8  de 
cieenee  sur  le  dit  don  Ladron,  le  qucl  de  la  part  du  roy  leur 
diroit  toutes  ses  choses  et  aultres  teles  qui  pleroit  au  ro^  niestre 
de  dens  sa  dite  letre. 

Ilem  que  le  roy  eserevit  imes  aoKre  Hetre  a  monsiear  de 
Htama ,  a  monsieiir  de  Beuren  et  a  monsieur.  le  prlnce  de  Chimay 
et  a  nHMwieur  le  bastart  de  eredence  sur  le  dit  dön  Ladron»  et 
(joc  il  escrevit  pareillement  vne  letres  au  dit  don  Ladron,  ou  il 
mit  se  que  hon  piesir  seroit  de  leur  dire,  pour  les  tenir  tour- 
jours  en  ambur.  Et  qoe  qaant  il  en  ayoit  a  faire  qne  il  fut  servj 
et  asele  de  monsiear  de'NassoQ  et  de  Beores,  ens  eseriue  deux 
Ügnes  ou  denz  mots  de  sa  main  quelque  bons  paroles. 

Item  qu'il  eseriue  au  uicstre  d'ostel  le  Veao  et  a  don  Ladrou 
vne  letres  par  les  queles  il  leur  comande  de  regarder  les  oficiers 
plus  ydooeB  et  de  qUoy  madame  sa  fille  poura  estre  myeus  steruie 
ea  Espagne,  et  que  nous  le  retenons  ,  et  si  quelque  vng  y  a  qui 
oe  soit  pas  bon  pour  y  aler,  que  il  nous  comande  le  lesser  deriere 
et  que  ma  dite  dame  pour  si  p6tit  uoiaLire  de  gens  que  ele  ara, 
ne  maine  persone  qui  le  fesse  honte,  et  que  pareliemeut  nous 
comande  auer  regart  sur  sa  maison  et  estat,  jusqaes  que  ma  dite 
toie  sa  Alle  soit  a  la  sarge  du  roy  et  de  ia  reine.  Et  que  le  roy 
eseriue 

item  vnes  aultres  letres  au  dit  don  Ladron  a  part,  par  leqneles 
il  luy  ordone  et  comande,  que  ma  dite  dame  sa  fille  arrive  en 
Bspagne,  veu  que  le  roy  et  la  reine  et  le  prince  le  veulit,  eomme 
ü  a  enlendu,  qu'il  la  seme  de  sen  mai[or]  domo  mayor  et  mesmes 
qoc  fl  demetnre  la  jusques  que  11  ae  aultres  nouyeles  de  lüy. 

Item  semblaLles  letres  a  madame  et  en  lui  mandaat  quele 
ie  me  comande  de  sa  part  et  que  quelque  escrist,  que  je  fasse 
ta  eotttrere,  qu'il  ne  retiegne  au  mains  pour  trois  ou  quatre  mois 
et  que  dedens  sete  letre  ordone  cSt  comande  a  ma  füte  dame  que 
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toul  l'oneur  et  imsav^  quele  poura  faire  au  dii  Ladron,  quele 
le  face  et  cn  sela  lui  fera  plesir,  et  que  apres  que  le  dit  üon 
Ladroa  ara  este  la  iij  ou  iiy  moys,  que  il  enlcnt  que  je  reioume 
poai  le  aeniir  et  moasieur  son  ftls  a?ee  et  que  le  roy  enteilt  qse 
le  dit  den  LadroD  et  le  Teab  seit  de  son  cooiete  et  (pie  ele  le 
pmilt  bien  fier  en  toiis  dem. 

Itciu  que  le  roy  escriue  vne  letres  au  dit  Veao  et  a  sa  famme 
ensamble,  par  lesqueles  iJ  leur  ordone  d'aler  aue<;  madame  sa 
fiUe  et  demoorer  m  espace  de  tanw  auec  ele,  en  leur  recomitt- 
dant  Bon  afaire ,  et  qu'U  ilasset  conune  toiia  joqr»  out  fidt»  et  que 
il  a  este  averti  de  beoeop  de  cho^s,  et  entre  avltrea  que  on 
ne  leur  a  pas  leuu  les  fainmes  qii'il  enlendoet ,  nies  que  il  par- 
fasset  et  qu'il  emendera  se  que  les  aultres  ou  fali,  et  qui  se 
joindet  auec  den  LadroD»  le  quel  il  en?oe  pour  ae  voage  au§c 
aa  dite  fille  pour  aon  grau  me8|re  d'oatel  et  pour  la  aeniir  ea 
Enspagne  de  son  majpordomo  maior  et  que  par  ensenhle  il  reganbl 
a  la  maison  et  govemement  de  sa  fiUe  etc. 

Item  que  le  roy  escrine  vncs  letres  a  meslre  Martin  m  alc- 
mane,  par  les  queles  ü  lu^  comaude  de  rechiet  qui  me  face 
doner  a  don  Ladron  öu  au  aeur  mesaige  pQur  loy  baller  le  iMiais» 
jlont  deja  ü  en  a  -escrit;  et  que  monsieur  le  treaorier  foase  au  rogf, 
ae  ferre  se  peult ,  qu'il  comande  et  escriue  au  dit  meotre  Uu^ 
que  il  balle  au  dit  don  Ladron  ou  a  son  seur  mesage,  ou  que 
le  dit  mestre  Martin  l  envoe  a  Malines*,  ou  Anvers,  ou  a  firouges 
vn  drap  d'or  et  quelque  aultre  piece  de  aoe  pour  la  peraoae  de 
ma  dtte  dame,  et  aucunes  perlea  dont  il  en  a  . aultre  foia  deriie 
au  dit  don  Ladron,  et  se  d'anentnre  il  pleroet  au  roy  se  foMp 
que  dedens  vne  de  letres,  qui  eserira  au  dit  don  Ladron>,  il  luy 
escriue  se  que  il  ordonera  au  dil  mestre  Martin,  a  fin  que  le  dil 
don  Ladron  le  puisae  .aoUciter  et  avoer  et  qu'il  en  eacnue  parelle- 
ment  et  ma  dite  dame  aa  iUe. 

Item  qu'il  escriue  ou  a  monseigneur,  ou  a  monsieur  de  Berg* 
hes,  ou  -a  madame  de  Haloin,  pour  recovrer  les  bagues  qu'il  Ä 
qu'il  veult  Lalier  a  ma  dite  dame,  de  seles  qui  estoet  a  madame, 
que  dieu  perdoint;  car  a  se  que  i'on  dil. et  que  monsii^ur  de  Berg- 
hes  .dit,  eles  sont  toutea  engagees,  et  quo  monaier  le  tcwtaia 
remonstre  Men  au  roy  l'oneur  et  la  honte  que  aera  au  roy»  ea* 
Toyer  vne  aenle  fiUe  qu'il  a  njud  en  pomt  principalemente  m 
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persone ,  veu  que  pere  ne  fik  ne  la  voel  ne  luy  disel  adieu ,  que 
au  moifls  il  luy  monstre  qu'il  aime  par  cfect  plus  que  par  mynes. 

Itcm  que  moiisieur  le  tresorier  remoostre  si  bko  au  toy  le 
CI8  de  don  Ladron  et  de  mestre  Jaques,  qae  le  roy  les  aqoite 
de  sete  obUgadon  a  eos  et  a  leur  conpanons  ,  et  qoe  se  de  present 
ne  penlt  le  tont,  qne  m  roofns  il  ae  regart,  que  le  dit  don 
Ladron  et  mestre  Jaques  pour  son  honeur  ou  tarn  fei  *  que  de 
contanter  salins  voer  par  argen  contant,  dont  se  leur  a  este  gran 
paine  et  gran  cegret;  car  veu  ou  il  ont  este  arestes  il  leur  aenble» 
qa'ü  en  j  anoet  d'aaltres^  qai  devoit  anoer  plus  gtant  regart  ä 
Fenear  du  roy  que  eoa,  et  qu'il  plest  au  roy  auoer  regart  au  dit 
don  Ladron  a  se  que  le  roy  ne  monseigneur  ne  luy  donet  pas 
vn  blanr  pour  fere  son  voyage,  et  s'i!  y  a  dcux  ans  qu'il  n'a  eu 
du  roy  ue  de  monsieur  vn  blanc  ne  de  gages  ne  de  don,  et  que 
t  fence  luy  a  falu  baller  se  ij^  floiins,  que  il  peull  panaer  ou  il 
ae  treure;  (et  que  les  xQ«  Hures  que  le  roy  hiy  asigne  pour  son 
Toyage  sur  le  bon  denyer,  que  en  a  fet**  Ton  se  moque  dein! 
et  du  roy,  et  que  il  est  apaiant  que  il  demouic  a  sa  giaii  honte 
et  a  sele  du  roy,  se  il  ne  remedie,  et  que  le  dit  don  Ladron 
luysiiplie  que  soit  sur  le  bon  denier  ou  auUrement  que  il  veuUe 
pounroer  par  fassen  que  le  tout  ou  quelque  cbosse  ü  puit  a?oir 
poiir  son  dit  voyage)  et  qi^e  s'll  est  besoing  qu'il'  escriue  a  mon« 
Bienr  de  Nass^Mi,  fienres-,  Baradöt  ou  a  auHres,  qu'il  escriue  de 
la  boue  main,  et  s'il  lui  semble,  comant  il  est  apaiant,  que  il 
ne  viendra  nens,  que  il  vousit  tant  fere  pour  ie  dit  don  Ladron 
qae  de  lily  baUer  ou  fere  baUer  eine  cens  florins  d'or  et  que  il 
sera  bien  content;  eonbien  que  il  s'en  Ta  Rome  et  sans  pansion 
et  sans  luj  fere  ne  tasaw  ses  joumees  et  qu'il  reulie  aVoir  regart 
a  la  bone  volente  que  touijours  il  a  eu  et  veult  avoir  a  son  seruice, 
cl  ies  inaul  que  il  a  de  beocop  de  gens  pour  luj  estre  trop  aficione. 

Item  que  toutes  ses  choses  mooaieur  ie  tresorier,  le  plus 
tost  qne  fere  te  p€«ra>  lasse  depecfaer;  et  les  envo^er  a  Wörmes 
H^  Im  F^*^  ^  de  Wörmes  a  Broseeles,  Malines  Ott  Anrers^ 
el  que  soft  Hees  et  closNes  dn  eigne  du  riiy  et  que  eles  adresse 

a  moy  Oll  que  je  soi. 

OrigiAftl.  Goncept.  Fapier^  Geh.  H.  Areki?.  "  >    ■  Z 
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^     ,  •  CXXXY. 

(31.  Oc#.  liW.) 

(Au)  roy  mon  tres-redouiile  seigneur. 
Sire.  Je  partis  dci  Sauone  Tendredi  but  äoit  jom,  et  le 
saane^i  Jandemain  qu'eatoit  samedi  Toe  heare  auant  la  miyt»  je 
tut  mene  eti  la  coste  de  Prouance  en  vng  port  nomme  Safiiete 
Marguerite ,  et  le  tont  pour  la  iiiauuaistie  et  trahisün  tlu  pillotle 
qui  me  meoa  tousiours  ierre  a  terre  du  pals  d'etmeuus»  .  Sy  biea 
m'en  vint  que  Qoiis  iie  trouuasmea  nuUes  iiauii:!ea  ^armees  deans 
le  dit  port  ;  ceubc  de.  la  terre  viadrent  josques  a  notre  liort  peiir 
sauoir»  qiielz  gens  noas  estions.  Fat  respondtf  par  lea  Genevois 
et  par  vng  seruiteur  myen  qui  fit  faincle,  qu'cstoit  marchanl  francois 
aknt  acbeter  blectz  a.  vae  cite  de  Laoguedoc  qui  sc  nomine  Acte. 
Sn'  aprea  demandasmea  nouoelles  des  nauyrea  acmees«  11  doiu 
fai  dit  que  lea  galeea  eato^feDl  en  Sardaine  et  ea  Coisaeghe ,  et 
^  que  en  tdute  la  coste  n'y  auoit  riena  josques  ü  vng  port  qui 
s'appelle  Tollon,  la  ou  les  Francois  chargeoint  vitailles  et  gens  sur 
quatre  nauyres ,  et  la  Normandc.  Des  nauyres  de  Bretaigne  il 
n'y  auoit  point  de  nouuelles  qtt'üs  fussent  yenuz.  Le  landeiuaia 
dynienche  au  natin  je  fia  tant,  que  je  fis  faire,  la  veiUe;  pour 
notre  vouaige ,  et  vne  heure  auant  noua  parürent  deux  petiz  bateaub 
tiu  dit  püil,  lirant  le  long  de  la  coste  vers  Thollon  et  Marceille. 
Et  quant  il  vint  a  Tentree  de  la  nuyt,  tious  auyons  passe  trois 
bislea  qui  se.  nomment  les  hislea  d'^ea,  alant  tousiours  iiotre 
Touaige.  Toutes  foia.  le  dit  püoCte  pereeuerant  a  aa  inanaiate  me 
mena  sy  pres  que  a  quatre  mille  du  dil  porct  de  TIioIIob  eslelt 
enuiron  deux  ou  trois  heures  apres  mynuyl.  En  effect  dieu  nous 
ayda  sy  Jjyen ,  que  husmes  congnoissauce  du  dil  porct ,  et  vng 
peUt  de  vent  »e  leua qui  nous  remeoa  jusquea  aus  dites  bislea* 
Somme  töute  quatre  joura .  et  quatre  naya  «oua  demewiamea  joinga 
auec  la  tenr«'dea  eanemia  saiw  trouuer  honune.  qui  .noua  vina^ 
serent  prandre.  Nous  vismes  veilles  aucunes  venir  apres  nous  la 
derniere  nuyt ,  et  le  malin  encoires  nous  n'eslious  point  a  l'areniere 
de  Gennes  y  que  vismes  des  galions  prins  que  les  galees  enuoyent 
a  Monique.  Sur  ce  je  cryoia  touaiaura  d'aler  a  la  lerre  d'ania; 
mala  je  n*y  pouuoya  paa  bien  donner  femeide«  Toutesfoia  a  la 
fin  Je  feia  tantvque  le  patron  fut  conlent,  que  je  me  miase  en 
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mg  Men  petit  l»ateflii  qa'estoit  dedan»  le  aostro»  ipii  eaSoil  a  yng 
miroirnjer  kasteUaiii,  qui  estoit  Ten»  par  deca  pmir  pesdiie  le 
coral,  tant  honune  de  bien,  qne  apres  dien  me  seiid>le  qne  c'est 

Iny  qui  ma  sauue ,  faisanl  a  croire  au  dit  patron  et  pillolte ,  qne 
le  matin  je  reuyendroye  a  euh,  el  poiirter  vitailles,  de  quoy  Hz 
auo^fent  faulte  tu  tous.  £t  pour  leur  donner  a  entendre  que  ainsy 
je  le  feroye»  je  n'osäy  oaurir  mon  coffre  pour  riena  meetre  dehors 
la»  ou  j-auoje  tout  mon  Talllant  de  ce  que  je  pourtola.  Bt  riena 
ne  aannay  qne  Tona  leetrea  que  je  tenoia  prea  de  moy,  miaea 
appoint  auec  vne  pierre  pour  Ics  gecter  en  la  mer,  Cecy  ful 
le  jeudi  au  soir,  le  vendredi  matin  je  regarday  apres  le  galion, 
mais  oncques  despuis  n'a  este  vehu.  Vray  eat  que  j'ay  heu  nou* 
ueUea  au  jourduy  qu'il  auoit  miae  Tancre  quarante  mille  plna 
anycre  a'en  alant  Tera  Monicq.  Et  vela  eomment  je  auya  eaohappe» 
aasanoir  a  mon  bonnet  de  nnyt  et  en  ehemjae  antant  yault,  et 
denx  de  mes  seruileurs;  el  quatre  y  sout  demeurez.  Kt  vela, 
Sire,  eomment  j'estoye  pourueu  d'ung  maluois  naiiyre  et  maluoises 
gens,  que  ont  fait  ce  qui  ont  peu  de  me  mener  a  la  bocherie. 
Mea  dien  m'en  a  giorday  et  notre  dame.  Axt  ancplua  j'ay  eapoir 
de  parQr  bientoat  auec  nng  paaaaige  que  l'ambaaaadeur  d'Eapaigne« 
qn'eat  icy ,  a  afirete.  Et  ponr  ce  qne  le  tempa  n'eat  paa  bon  pour 
partir,  je  vous  supplie,  Sire,  votre  pkiisir  soil  de  m'escripre  et 
adresser  ies  lectres,  se  j'estoye  partir  ,  au  dit  ainbassadeur  et  pour- 
ueoir  que  la  ou  je  vois  je  aye  de  quoy  viure  a  votre  honneur 
aana  eatre  mandiqnant;  car  je  m'en  Toia  deaponnien  d'aigent  et 
d'abfliemena»  qni  riena  ne  ma  demeore»  qne  ma  petite^  cheiane 
dea  quatre  eena  dueaa  de  mon  deffroy.  J'en  ay  deapendn  vne 
partie  et  ay  rauytaillie  pour  quatre  fois  le  dit  galion,  et  en  drap 
de  soye,  et  en  pluisiers  autres  ehoses  qui  sont  necessaires,  en 
yaiselles  d'argent,  qu'a  eate  le  plus  fort;  et  a  ceste  cause  je  m'en 
Toia  Men  logier  pour  TOna  aeruir  et  aoomplir  la  Charge  qu'il  Yona 
a  plen  moy  donner. 

Sire,  eombien  que  je  ania  en  grant  ponrete,  je  congnois  que 
Vof  affaires  öonl  grans  la  ou  vous  estes ,  et  que  d'argent  content 
pour  ceste  heure  ne  me  poue«  pas  bicn  secourir.  Toutesfois 
je  TOUS  supplie,  faictea  vae  choae  que  vous  paiez  Tambassadeur 
d'Eq^gne  qni  eat  deuera  Toua,  de  troia  en  troia  moia»  et  en 
Eapaigne  Fon  paiera  a  moy  ee  qne  Iny  eat  emieye  paideca.  El 
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cecy  est  besoing  qae  voub  asseurei  an  dit  ambassadeur,  leqael 
esdipra  de  preaent  au  roy  et  ro^e  d'Espaigne,  que  je  soyepaie 
par  dela,  et  que  Yotre  Maieate  le  paiera  par  deca.   Sod  eatat 

est  pelil  coiiime  serez,  toulesfois  je  m'en  contenteray,  esperant 
que  vous  me  feres  myeulx.  En  priant  dieu  aeigneur  qui  vous 
doiDt  boone  vie  et  longve.  Eacript  a  Gennea  ce  dernier  jeur 
d'Oetobre. 

'  Votre  tres-hmnble  et  trea- 

obeibsent  seruileur  Lupjan.* 

*  Die  UtUärtckriß  ^ignkäniis* 


CXXXVI. 
(1.  KTo«.  I4a«.) 

Au  roy  en  ses  mains. 

Sire»  tant  et  ai  humblement  .que  fere  puis  a  Votre  benigne 
grace  me  recommande.  Le  aeigoew  Antboine  Marie  de  Saint 
Seoerin  Youa^supplie  trea-bumblement.  que  en  ayant  regard  a  aea 
freres  et  a  luy ,  lesquelx  se  tiennent  yoa  bumblea  seröiteurs ,  qae 
pour  amour  d'eulx  tous,  Votre  Magesle  aye  pour  recommaudes 
le  aeigneur  Gisbeot»  seigneur  de  Caroppe»  aon  beel  frere;,car 
comme  Yotre  Mageate  soet  pour  la.queatioii  qui  a  eu  a  aon  con- 
ain,  la  dite  plaee  de  Caroppe  doit  eat  eatre  miae  en  tos  maina» 
et  pour  ee  qui  luy  aemble  que  aon  beel  frere  a  bon  droit,  fl 
supplie  a  Votre  Mageste  que  le  luy  vuilles  garder. 

Sire,  je  suis  estes  aduertisz,  coment  le  cardinal  de  Saint 
Seaerin  a  prina  a  aa  protection  lea  afieres  du  prince  de  Salai&e 
et  preaentement  y  a  enuoye  deuera  le  duc  de  Milan  luy  remon- 
atrer,  coment  le  piince  andt  perdua  Salame  et  oomment  le  roy 
Frederyc  aloit  tousioura  auant,  prenant  places  et  chasteolx»  et 
qui  ne  veoit  forme  auicune,  que  le  dit  prince  ne  fut  destniyt 
,£t  pour  ce  qui  s'estoit  son  parent  et  de  la  maison  de  Saint 
Seoermluy  anpplioit,  qui  luy  Toulaaiae  ayder.  Le  duc  de  Milan 
a  commnnique  la  chouae  au  duc  de  Yeniae»  et  toua  deux  d'nag 
aeord  ont  mandea  au  dit  cardinal,  qui  face  aauoir  au  prince  de 
Salame,  qui  se  tiennent  fort,  car  le  roy  Fridcr^c  na  poinnt 
d'argent  et  ne  poura  longuemeni  durer.   D'auitre  couste  il  mandoit 
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au  roy  Fiedery,  que  viiello  laisse  en  pais  le  prince  de  Salanie  ie 
dit  anciain  seigner  au  ro^aulme  de  Waples,  et  que  en  \uy  faisant 
le  dit  roy  la  guerre ,  y  doime  couraige  am  Fraacois  de  reUmnie 
ea  Ylalye  et  samblablement  au  roTaalme  de  Naplea ;  et  poor  ce 
Volre  Mageste  peult  cemprendre,  comment  le  roy  Frederyc  est 
traietfe.  Et  pour  ce  que  je  scay  que  Volre  Mageste  l'ayme,  vous 
aduertiz  volentiers ,  affin  que  loule  l'ayde  et  assisiance ,  qui  plaira 
a  Votre  Mageste  luy  fere  tant  auec  les  VenissieDS  comme  apec 
le  dnc  de  Millan»  car  ai  ü  ne  le  deatoarboit  de  aon  emprlnae,  j 
adieuera  bien  de  prince  de  Salarne  et  de  aea  compliees. 

Et  poar  auatant  cpie  touche  Tauis  que  je  donne  a  Votre  Ma- 
gesle,  me  fere  singuliere  grace  de  non  en  parles  a  guerres  de 
de  gens,  affin  que  je  ne  en  fusse  noctes  pardeca.  Je  me  par- 
forceray  de  entehdre  tant  des  affairea  du  royaiiime  comme  de 
totttes  aultres  chousea  et  de  tontea  Vona  adnerüray  pour  touaiours 
acomply  le  youloir  de  Mageate  a  Tayde  dieu  aoquel  je  prye  quel 
WU8  doint  se  que  plus  desires.  Escnpt  a  Siena  le  premier  jour 
de  Nouembre.  -  ^;  . 

De  V.  Mte. 

humble  eackue 
Hierome  Yent 


cxxxm 

(ß.  Kovember  1496.) 

Reuerendisaimo  ac  inuictiaaimo  Romanorunik  regi  aemper 
Auguato. 

Serenissime  ac  inuictiaaime  Ceaar.    Herl  acripai  que  tunc 

occurrere.  Hodie  in  consilio  lecte  fueruiil  vx  Ginua  litere,  que 
dicunt,  Lupiamim  denuo  tempestate  coactum  illo  rediisse.  In 
eisdem  etiam  dicebatur  de  certis  galeia  Franconim  circa  littua 
iuinense  interceptia  propter  tempeatatem.  —  Deinde  faerant  litere 
ex  Francia,  que  narrant,  certas  nauea  groaaaa  in  Rocella  bina  vice 
tela  fecisse  et  Semper  tempestate  coacti  rediisse ,  ita  ut  credätur 
eas  hac  hyeme  nou  cxituras. 

Orator  iüspanie  hahuit  Uteras»  illuatrissimam  domiuam  archi- 
ducimam  in  portu  Zelandie  aaluam  appuliaae,  exinde  Antwerpiam 
versus  nauigaturam. 

10» 


14S 


'  Preterea  fuerunl  plares  proloquuttiones  super  passu  neces- 
sario  lenendo  et  galionibus  int  e  r  Italiam  et  Hispaniam.  "Videbatur 
dnci  quare  hoc  suis  expcDsis  fieri  deberet,  sed  regis  Hispanie  vel 
eonunttiitt  lige,  ei  molta  liierunt  verlia  ioter  dacem  et  Uispuuo 
oratorem;  videbator  daci  satis»  regem  Hispanie  noo  T8<|ite4iiiaqae 
illam  diligendam  «dhiboisse  nee  adhibere,  que  sperabator.  Exca« 
sauit  se  multum  oralor,  dictum  fuisse ,  quod  röinperelur  guerra 
in  Franeia  et  regem  suum  in  illuin  euentum  etiam  rupturum.  Cum 
aon  Sit  factum  nec  fiet  bac  hyeme,  rex  suos  satisfeeit.  Quando 
Tero  eonclnsio  ftet  cum  alüa  de  liga»  rex  «mu  erat  paratos  exnanc 
Tel  In  prima  Tere,  dommodo  boe  fiminm  sit»  com  nune  ptopter 
hyemem,  dieit,  nichil  boni  fieri  posse.  Dixi  Vestram  Majestfltem 
res  maiores  scmper  hactenus  iu  h^eme  fecisse,  et  si  ausus  fuisaem, 
declarassem  sibi  illum  lerminum  nimpere,  quera  inlelligit  suo 
modo.  Nonne  Yestra  Ms^estas  ad  italiam  veiiit,  ut  dictum  erat, 
et  boatili  manu  in  persona  resistit  eonalfiras  F^aneorom»  qoi  ü 
bmdat  persoiiam  Testram  et  iUps  de  liga  satis  deberet  intelfigH 
Yestram  Majestatem  rompisse  guerram,  et  regem  Ifispanie  sÖeis 
facere  de  Luisse.  Oralor  ipse  tantuni  voluit  excusare  regem  suum, 
ut  viderelur  quasi  Italos  arguere  de  promishis  non  seruatis  et 
presertim  ducem«  Gelsitudo  ducalis  prudenter  dixit:  non  excusate 
tantmn  regem  vestram»  at  cogatis  me  etiam  aliquid  dicere  de 
rege  Testro;  et  sie  hec  res  babuit  flnem.  Ezcnsationem»  quam 
fadt  ille  super  hyeme,  miror  eirca  Perpiaen:  quia  fiii  ibi  infesti- 
uitatibus  Katherine  et  Clementis,  et  in  reditu  in  Bachinoiia  m  die 
circumcisionis  et  in  feste  trium  rei^urn  in  Perpiaen  et  sie  succes- 
siue  per  Langedoc  usque  ad  pontem  sancü  spiritus.  Non  uidi 
niaea»  sed  maiores  babni  calores^  quam  babuerim  a  medio  Octobiis 
dtra;  sed  bene  credendum  est  eurca  Baionam  etc. 

Item  qnfa  Lupianus  rediit,  domini  bie  consoltationem  babamat, 
quid  scribi  debeat  regi  Hispanie,  alleiilo  maxime,  quod  rex  Francie 
continuat  et  iam  alique  naues  venerint  ad  Italiamj  prout  Yestra 
Mijestas  per  deputatos  ducis  ibi  intelliget. 

Ittsuper  rererendissimus  dominus  legatus»  rex  Hispanie  et 
anuB  oratoTy  ac  etiam  risum  est  Neapolitanis  et  Yenetis  contendere 
persaadere,  ut  Yestra  Majestas  reducta  Blorentia  ad  Tnionem  lige 
iret  ad  libcranduiii  papam  et  suseiperet  coronara.  Interim  cunsul* 
tatio  fielet,  quomodo  aggrederetur  bostis  communis,  ai  pacata 
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(«lia  et  spe  sibi  sublata  non  yeniret  ad  paccm:  quam  8i  susciperet 
tone  in  vrl>e  fieret  ?niuersa]js  conclusio  in  Tiinrcos.  Dux  ad  Jiee 
ptnim  respondit,  sed  diiitt  ^M^t  l^one  bonnm,  si  Tolnntas  noBtrt 
ileri  posset  Ad  partem  diiit  nucbi  doz»  qaod  toII  se  aemper 
conformare  Veatre  MajeatatL  F^it  ettam  sermo  de  qnodim  eoth 
fliclu  inter  regem  Aiiglie  et  ducein  Eboracensem ;  domini  hic 
optarent  intelligere  rei  verilaiein  et  coi  fortuna  successerit,  qiiali- 
terve  ista  res  stare  posset»  quod  rex  Hispanie  fauet  regi  AngUe 
et  Yeatra  Maieatas  duci;  ciuia  ai  dad  fauor  preatatnr»  tanc  •  rege 
inglie  nnllam  speratnr  subaidiiiiiL 

Fhilto  eonailio  yocamt  me  dvz  ad  eamerun  aiiam  et  diiit: 
scrü)atis  regie  Maiestaü,  quod  pro  coiisolatione  mea  de  duobus  me 
certiorare  ut  meliua  sue  Msyestatis  desiderüa  me  confor- 

mare  valeanu 

Primo  eognoaeeret  soa  Celaitado  libenter  Teiitateiii  saeeeaeni 
Ja  iUo  conflictD  inter  regem  Anglie  et  dncem  Eboracensem»  et 
qnaliter  Yeatra  Mijeataa  intelligit,  qnod  rez  Hiapanie  fioeat  regl 

Anglie,  et  Vestra  Majcsias  duci  Eboracensi,  cum  Veatre  Maie- 
ßtates  sint  eiusdein  ligr,  ei  in  tali  aflinitate  constitnti. 

Secundo,  quia  Yestra  Maiestas  in  instructionibua»  vbi  agitur 
de  iUia  zig"  ducatia»  dieit»  se  Teile  hoatili  mann  paoem  galücam, 
aon  renalem»  sed  Ttriqne  bonestam»  et  ad  hoc  aboolniaae  dncem 
Albertum  et  etiam  certoa  capitaneoa  In  Bnrgnndia  et  alibi  ordinaaae, 
ut  propediem  bellum  contra  Franconim  regem  inchoari  debcant; 
dux  muitum  oplaret  scire,  si  firma  erit  illa  deiiberatio  et  qua  die 
aut  quo  .  tempore  hoc  fiet»  ut  in  eandem  aentenciam  se  dispositum 
in  tempore  reperiat  ad  ezeqaendom  mandata  Veatre  Msjeatatia. 
Dominus  Tieecomes  Galeas  et  Marquesjni  se  Yestre  Sublimitati 
plurimnm  recommendant  et  Semper  paratissimi  ad  satlsfaeiendnm 
aeruiendum  Veatre  Maiestati ,  quam  creator  noster  felici  petita 
pace  augmentationi  Hdei  sancte  conaeruet  longeuam.  £z  Yigle])6no 
die  6.  Nouembris  1496. 

EzceUentiasime  Vestre  Sacre  Maiestatis 

minima  creatora  Femandns 
Bontius  cap»^  [capellaonsYl 

Orif .  Pikier.  Oeh.  fi.  ArcUT. 
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cxxxm 

.  .  '  (7.  Not,  14dC.) 

Aa  roy  mon  tres-redoubte  seigneur. 
Sire,  tres-homblement  je  me  recominande  a  votre  bonne 

grace.  Despuis  naguiercs  vous  ay  escript  et  foit  sauoir  mon  retour 
et  les  causes,  et  sy  le  temps  ne  fut  contraire,  je  fusse  desia 
bien  loing  d'ic^r  auec  vng  l>on  passalge  ^qui  fut  prest  a  partir  trois 
heurea  apres  mä  Tenne.  An  anrplna»  äire,  ceat  ambaasadeiir 
qoi  est  icy  dTspaigne  est  d'auis  et  moy  anasi ,  que  Totre  Maieste 
doit  auoir  vne  nauyre  d'espaignot  qui  est  icy  de  trois  cens  ton- 
neaulx  fort  beau  et  aduantageiise  poiir  la  giierre  et  üitiüre  merueil- 
leusement,  car  je  Tay  vehue,  le  maislre  geuUl  compaignoa  Men 
acompaignie,  et  me  semble  qu*il  est  tel  qne  vous  demandes, 
ässanok  prest  a  donner  dedans  autrement  qne  eeolz  que  tous 
auez  deüerS  TÖifs,  ad  ce  que  Tambassadeur  m'ä  dit  Aussy  m'a 
dit  le  dit  ambas&adeur ,  que  la  nauyre  de  Montenegro  vous  a  coste 
Cent  tränte  du cas  plus  qu'il  ne  deuoit,  et  sy  n'cst  encoires  prest; 
mes  ü  dit  que  demain  il  mectra  le  mas  suz.  II  me  semble  que 
en  teUes  choses  Vous  yotts  denex  sernir  de  cest  ambassadenr, 
ear  il  eongnoit  combien  tanilt  teile  merebasdise. 

"Sire,  icy  courenl  mes  nouuclles,  assauoir  que  Votre  Maieste 
met  siege  a  Ligorne;  les  autres  disent  que  alez  d(  uariL  Florance. 
L'ambassadeur  m'a  Charge  vou^  rescripre  son  aduis  et  le  mycn, 
lequel  est  qne  Votre  Maieste  dojt  bien  regarder  a  mectre  le  dit 
siege,*  Tebu.  que  la  irille  de  Ligome  a  este  seconme  de  gens  et 
de  Titaines,  et  qne  l'yner  et  le  malnois  temps  de  pluyes  chargeot 
comment  vees,  ce  que  je  crains  plus  que  voz  ennemis.  Et  veu 
cestedites  choses ,  qu'il  seroit  meilleur  vous  trouuer  audeuant  de 
Florance,  et  seroit  le  chemin  pour  abreger  votre  guerre  et  mener 
lea  eboses  seien  TOtre  aduis.  Tontesfois  apres  le  tont  debatn, 
Votre  Maieste  misera  comme  eelluy  qui  Toit  et  seet  ce  que  nein 
ne  fasons ;  car  penlt  bien  estre  que  la  Tille  n'est  par  forte  et  que 
en  briefz  de  jours  se  pourroit  gaigner,  et  sy  i  aparance  est  teile, 
*  stuyla  est  le  rray  chemin.  Le  tout  soit  remis  a  dieu  et  a  vous. 
Oultre  plus  m'a  Charge  le  dit  ambassadeur  tous  aduertir,  qne  les 
Alemans  qui  estoyent  .a  Vintemille,  le  dnc  de  MUIan  les  a  6it 
retirer  jusques  icy  et  lenrs  a  donne  eongie,  pour  laqnelle  cbose 
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rämnjre  de  GeDaes  demeore  en  graol  dangier,  sy  qnelque  p^til 
Dombre  de  Francol»  yeaojeai,  ma  la  mälle  Toulente  q^üt  ont 
Le  dit  ambassadenr  a  aduertyr  le  dit  dnc  et  sea  gens  qui  sont 

icy,  lesquelx  n'osent  eseryiier  contre  !eur  maistre ,  pour  ce  qo'il« 
cognoissenl  ses  condicions;  et  teile  responce  luy  ont  faicte»  pour- 
quoy  semble  que  y  deuez  pouraeoir. 

Sire»  commenl  desia  derremerement  Tons  ay  eseript^  fl  me 
aeinble  me  den«  adoertir  tonchanl  ma  Charge,  aasaaoir  se  je 
leur  dois  dire  et  pourcliaaser  ansy  qae  eile  est ,  ou  plus  ou  moings, 
et  adresser  les  lectres  a  ce  seigneur  ambassadeur,  et  ü  les  m'en- 
uoyra  on  cas  que  je  so;ye  party. 

Sire,  Yous  aues  este  aduerty  par  mes  dernierea  lectres  le 
giant  danger,  en  qnoy  j'ay  este  d'eatre  prins  durant  qaatre  oa 
cinq  joura  et  aotant  de  nuyti,  et  tont  a  cause  du  pülotte  qui  ne 
pouoit  myeulx  faire  pour  me  faire  prandre.  A  cesle  heure  dieu 
mercy  je  ne  suis  pas  en  ceste  craincle,  car  ilz  sont  Espaignoz 
et  Watheiaios  ceulx  qui  me  maynent.  Toutesfois,  Sire,  je  vous 
sopplie  tres  hnmblement»  que  sy  qnelqne  recongstre  et  fortune 
me  venoit  d'estre  prins ,  ce  que  dieu  ne  yenlle »  ayes  sounenance 
de  moy  et  de  mes  semitenrs,  a  me  mectre  dehors  aü  change 
d'autres  prisonniers  de  Naples,  Florance,  Pise  ou  d'aillieurs. 

Sire,  je  vous  supplie  me  faictes  sauoir  de  la  coiHluvcte  de 
tous  Yoz  atlaircs,  aüin  que  je  vous  serue  myeulx,  la  ou  je  vois.  — 
En  prianidieu,  Sire»  Toas  doint  bonne  Tie  et  longae*et  acomptir 
tens  YOZ  desiis.  Escript  a  Gennes  ce  Y^^joor  de  Nouembre. 

*  Votre  tres-bunible  et  tres-obeis- 
sant  semiteur  Lupyan.  ♦ 

*  Die  Unlerschriß  eigenhändig,  ' 
Ortg.  Fapier.  Gell.  U.  Arctiir. 


CXXXIX. 

(7.  No9,  1496.) 

[Serenlssimo  pri]ncipi  et  inuictissimo  [domino  meo  ojbser- 
YandissimOy  domino  Maxiinüiauo  Romanorum  regi  [semper  a]ugusto. 

Serenissime  et  inuicüssime  princeps  et  domine  observandissime. 
Accepi  literas  Cesaree  Maiestatis  Vestre,  quibus  aperit  causas« 
que  eam  probibaeronti  ne  contra  classem  Galicam  in  portom 
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liäHinii  tniiicmtem  ea  agere  potoerit»  qoe  pto  coominiii  weMC" 
raUmim  eommodo  cupiebaL    Mihi  bic  gaÜce  dassia  aueoeaans 

non  minus  molestie  attolit,  quam  Maiestatf  Vestre.   Sed  postea- 

quam  efßci  nequeal,  ne  in  portum  se  receperit,  parumque  pro- 
ficerei  ostendere  causas,  quibus  id  euenit,  nisi  enitereiur,  ri 
damnOy  qaod  ex  hoc  presidio  recipi  poeset,  oGconrator,  et  simoly 
ai  q;iiid  existimatioiiia  deperditiun  eat»  recnperetur:  et  ainon  dulritem» 
Maieitatem  Yeatram  pro  aaa  siiigiilari  prudantia  et  magnaDimilate 
ad  hec  animum  intendere^,  eam  lamcn  rogo  et  obsccro,  velit  SIC 
agere,  ut  Gallos  nni  minus  peniteant,  qnod  Libumi  portum  in- 
gressi  sunt»  quam  Maiestas  Yestra  et  ceteri  confederati  doleant, 
ne  ingresras  prohiberi  potaerit  Nam  pro  bis»  que  eonsolit  Maie- 
staa  Yestra,  ut  commmiibus  hostibus  obsistere  et  de  bis  victoriam 
coDsequi  possit,  arbitror,  et  pro  portione  mea  qaingentorum  pe- 
ditum,  qui  Genue  scribendi  sunt,  et  pro  gentibus,*  que  a  me  mitti 
debent  et  possunt,  sibi  satisfactum  iri,  vbi  intellexerit  per  comitem 
Caiacie  et  dominimi  Galeotam  miraDdnlensem ,  quid  a  me  actom 
ait,  et  quid  cum  reTerendissimo  legato  et  oratoiibus  confederato- 
mm  consultum  Bit»  et  quod  ab  Neapoli  responsum  est  pro  nauibus 
et  aliis,  que  islhinc  ad  Maiestatein  Vestram  mitti  postulabantur. 
Cumque  pars  postrema  sit  de  pecuuiis,  quas  sibi  maxime  neces- 
sarias  esse  scnbit:  intelliget  etiam»  quam  prompto  animo  exbibeam 
ezhibitunisque  sim  quicquid  in  me  est»  nee  unquam  alle  animo 
inveniet  yenim  obseero  Maiestatem  Vestram,  dignetur  adnerters 
adea,  que  per  Marchisinum ,  secretarium  meum,  in  hoc  pecunia- 
nun  negocio  scriJbuntur,  memineritque ,  me  sepius  ipsi  dixisse, 
totum  onus  susünere  non  posse;  quare  necesse  est,  vt  alios  con- 
ffederatos  non  minus  quam  me  solicitet»  quem  seit  nunquam  Maie* 
stati  Yestre  recusatumm,  quod  a  me  impendi  poterit  Nunc  qui^ 
dem  minime  Inconuemens  duco,  Maiesfati  Yestre  significare,  com' 
nunc  exitus  sil  irium  mensium,*  quibus  ei  promissum  est  subsidium  . 
Summi  Pontificis  et  illustrissime  reipublice  Venete  et  meum,  et 
expeditio  longius  Irabatur,  quam  putarat,  recte  factum  iri»  si 


mf«f  €lM8«  qve  ia«r»vit  ips»  oonsollt}  T  de  BMlbm  imyglitMiiB,  8**  d»  ps«« 
endis  «t  nilit  seriltt  aigwtii*  —  Fiiitt  Mt  8  neues  de  saipIiAffl  peeeisieiii 
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NafestM  Yettra  id  eandem  Sanetitatem  et  Qlustrissiinaiii  Temim^ 
licam  scripserit,  vi  eliam  in  poaterum  subsidium  Maiestaüs  Vestre 
coDtiouare  Telint  per  id  iempus,  quod  Maiistati  Vestre  videbitur, 
quoBiain  ego  pro  dnobiu  milibas  pediUun  Maiestati  Yeatre  aub» 
aeaiam,  chi  me  cooimenda. 

Dafom  yigjenani  die  tQ«  Nouembiit  149& 
Maie«tatia  Yeatre 

seruitor  Ludouicus  Maria  Sfortia 
Anglua  dui  Mediolani. 
At.  Chalca.* 

*  An  dem  ISamen  Cbslcn  $ind  einige  Schriftzüge  angehängt,  die  iich 
nicht  mit  Bestimmthnl  etUtifftm  lauen,  die  aber  vieilcickt  rnmiu  propii» 

Oll»  UHn,  UA,  H.  AfcUv. 


CIL. 

0&  N«9,  14M.) 

Dem  allerdurleachtigisten  groamechtigiateii  ftiratea  vnd  herrn, 
bem  Maiimilian  röiniacheii  kunig»  %n  allenntieiteii  merer  des  reichs, 
n  Himiigeni  Dalmacien  Croacien  etc.  kunigen,  ertshertsogen  sa 
Oiterreich,  hertzogen  zu  Burgunndi  zu  Brabant  zu  Gheldem  etc. 
grauen  zu  Flanndern  zu  Tirol  etc.  vDnserm  allergenedigisten  herrn. 

Allerdurleuchtigister  grosmechtigiater  kunig»  allergenedigister 
lierr.  Ewer  kimigcüchen  Maiestat  sein  mnser  Tnndertemg  gehor- 
sam seboldig  imd  willig  dkist  alfseit  xmioran  berait  Allergene» 
digister  faerr.  Wir  haben  mit  herm  Georgen  Schrat,  phleger  sn 
Prugk  an  der  Leitta,  der  schulden  halben,  so  jm  weilennt  vnnser 
allergenedigister  herr,  der  römisch  kaiscr  etc.  löblicher  gedecht- 
nuss,  noch  hindeisteUig  sa  ton  sein  soi,  ain  vberslahen  getan, 
•b  Ewr  koii^lich  Maiestal  an  der  hiiimien  beslossen  sedl  sehen 
werden.  Ynd  wann  er  aber  in  sechs  artigUen ,  in  derselben  sedl 
begriffen,  ettKch  anu orderung  tut,  darumb  er  khainen  gelawbwir- 
ilicen  schein  furhringet,  vnd  wir  von  Ewren  kunigclichen  Gnaden 
nicht  geivallt  noch  beuelh  gehabt»  mit  jm  darumb  abzubrechen, 
haben  wir  jn  deshalben  an  Ewr  kunigdich  Gnad  gewisen,  die- 
MIcUdi  bittennd,  Ewr  knnigcMch  Maiestat  gerache  den  gemdlen 
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Schrot  in  ansehiinj]^  seiner  getrewen  dinst,  die  er  lanng  zeit  getan 
hat,  genediclich  beuohlt  n  zu  haben  vnd  jm  fiir  die  anuordrung 
in  den  berurten  sechs  artigkln  ,begrifTen  aus  genaden  ain  suma 
benennen,  dadurch  er  solher  seiner  dinsl  aines  tails  ergetst  werde 
vnd  vnnserr  fiirbete  bey  Ewm  kunigclichen  Gaaden  «i  geniesaes 
emphinde,  vnd  dits  ynnser  schreiben  genediclich  m  oersleen. 
Wellen  wir  vmb  Ewr  kunigclich  Maiestat,  der  wir  vnns  diemulic- 
lich  beuelhcn,  gehorsamlich  verdienen.  Geben  zu  Wienn  aiu  sun- 
tag  yor  Sannd  Leopoldstag  anno  etc.  Lxxxxyj®. 
E*  k*  M* 

vnnderlenig  gehorsam  vrllUg 
hawbUnan  stathallter  mnd 

regennten  zu  Wiena. 


cm 

(la.  i4»e.) 

Den  ersamen  vnnsem  getrewen  lieben  N.  vnnsern  raten,  so 
ga  Pisa  sein. 

Maximilian  Ton  gots  genaden  römischer  kunig  etc. 
Ersamen  getrewen  Heben.   Wir  haben  Ewr  schreiben,  darinn 

jr  vnns  anczaigen,  wie.  das  der  grossen  naf  nit  mer  dann  zwo, 
vnnd  die  dritt  ynnderganngen ,  oder  aber  in  den  port  zu  Ligorna 
durch  den  windt  getriben,  auch  newnvnnddreissig  Frannczoseo, 
ac  darin  gewesl,  daselbsthin  gen  Ligoma  komen  sein  sollen  etCw 
Terstannden»  nmd  vermainen  solha  dieser  seit  ynmuglich,  das 
der  nafen  ain  vnnderganngen  oder  aber  in  den  port  zu  Ligoma 
durch  den  windt  getriben  sein  soll.  Vnnd  emphelhen  euch  dem- 
selben nach  emnstlich»  das  jr  dem  Vngerlanndt  von  vnnsernat 
saget»  das  er  dem  beuelh,  so  wir  jme  der  gefiuingen  halb  tan 
haben,  forderlich  nachkom.  Vnnd  nachdem  der  Neapolitaner  Te^ 
maint»  das  der  Spanier  schefinan  ann  allen  sachen  mschnldig  sey, 
emphelhon  Avir  euch,  so  bemelter  Vngerlanndt  vnnsern  beuelh  der 
geiauiigen  halb  uwsgericht  hat,  das  jr  al.sdann  dem  bpauier  schef- 
man  sein  scheff  widenimb  zu  geben  Terschaffen  Tnnd  Terordeo. 
Daran  tut  jr  vnnser  emnatlich  mainung;'  Geben  au  Yico  Pisano 
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ton  eritag  nach  Sannt  Martinstag,  anno  domini  etc.  Ljcxxxvj^ 
ninsers  reichs  im  eilUten  jar. 

Comniisslo  domini 
RegiB  propria.  . 

Orig.  Papier.  Geb.  H,  ArcUr. 


CXLU. 

(19.  JVo«.  1496.) 

Serenissimo  et  inuictissimo  principi  domino  donuno  meo  ob- 
st  rvaiidissimo ,  domino  Maximiliano  Dei  gratia  Komanonim  regi 
Semper  augusto.     .  Cito. 

Serenissime  et  inuictissime'  princeps,  domine  d.  ml  obser* 
nandissime.  Ago  Maiestati  Yestre  gratias ,  quod  commmiia  miU 
fecerit ,  que  de  non  comportata  pecunia  h  Gallis ,  qui  proxime 
Liburniim  cum  classe  vcnerant ,  et  de  discordia  iiiter  milites  rclata 
ei  luere;  idque  libenler  iiitellexi,  quia  ex  AlaiestaÜs  Vestre  et 
commani  sancUssime  confederationis  re  esse  censeo.  Quod  Ma* 
iestas  Vestra  petit,  ut  eonfectas  a  bombarderio  sao  pixides  Lucam 
perferri  cnrem  agamque ,  vt  ad  decimam  septimam  diem  illic  sint, 
minime  prcslare  possum,  cum  heri  decima  ocfava  die  literas  ipsas 
acceperim;  sed  scripsi  quam  primum  Mediolanum,  ut  intelligam, 
quid  hoc  sit,  et  ubi  ego  potero,  non  deero,  quod  hactenus  egi, 
et  in  ppsterum  Semper  omnibus  in  rebus  factonis  sum«  Maiestatii 
Yeslre  desiderio  satisfacere,  cui  me  commendo,  Ylgleuani  die 
xiiig^  Nouenbris  1496. 
Maiestatis  Vestre 

seruitor,  Ludouicus  Maria  Sforlia 
AngiuB  Dux  Mediolani  etc. 
Av.  Chalca. 


cmn 

(24.  Not,  llOa.) 

[Serenissimo  principi  et]  domino  domino  meo  (.reverjendissimo 
ae  [gtorio8i]ssimo  domino  Maximiliano  Romanomm  regi  Semper 
[augnsljo  ^tc«  (manjibus  proprüs. 


uiyiii^ed  by  Google 


156 

Serenissime  et  gloriosissime  rex,  domine  domine  mi  obser- 
uandissime.  Quamuis  in  presencia  serenissime  Maiestatis  Vestre 
plura  audentior  ennarrarem,  qu^  in  tempore  reseruala  coram  tandem 
cogDOScet  Maiesta«  Y«,  et  quamuis  coram  faciliua  omnia  eeiam 
me  Impetraturam  sperarem»  quam  per  litteras  cum  abseilte  colla- 
qui;  attamen  qoum  naper  propter  longissiniam  eins  abBendim 
coram  afPari  posse  non  contingit ,  presentes  literas  semitricis  ein 
rogo  exaudirc  non  dedignetar.  Quam  longa  diu  qualisque  scrvitus 
mea  pro  serenissima  illius  consorte  fuerit,  credo  regiam  Maie- 
statem Y.  alias  dilucide  ac  plane  satis  cognouisse.  Etatem  emm 
omnem  meam»  dicere  possem,  pro  ea  bactenns  comsmqipsiflM. 
De  qua  re  plrnnmum  letari  soleo,  qoum  seiam,  ita  pro  posse  ds» 
bitam  seraHotem  Semper  exegisse,  rt  marftnm,  flUos,  fratres  et 
cetera  bona  omnia  seruicio  illius  postponere  non  dubilauerim. 
Quapropter  cum  debito  meo  partim  satisfecisse  confidam  etasque 
mea  iam  quietem  expostulet ,  yi  reliqum  temporis ,  quod  uite  mee 
soperest»  patiie  Toa  cum  llltis  et  coniuge  impartiri  valeam,  regle 
Maieatali  Y*  suppiico»  vt  mihi  liceociam,  domnm  et  patriam  reps- 
tendi,  nunc  concedere  dignetur,  ybi  non  minus,  ac  semper  H 
me  Semper  Maiestaies  Vestre  habebunt  seniitricem  et  ad  volun- 
tatem  eonim  in  omnibus  obsequentissimam.  Quod  si  forte  conti- 
gisset  aliquando,  ita  ut  Serenitati  consortis  eins  placuisset,  com- 
modam  semitotem  non  exhibnisse,  quod  potius  insipieiitia  isi 
quam  negligentia  assignandom  erit,  rogo  mihi  pärcere  dignetar. 
Preterea  Maiestatf  Y.  supph'co,  quod  si  illa  in  patriam  habeondi 
veniam  sine  licenciam  dignala  fuerit  ellargiri,  fidelissiine  scruitulis 
mee  non  sit  immemor.  Quod  spero  pro  iniiata  eins  mumäctiicia 
et  digna  Cesare  liberalitate  taliter  eificiet,  vt  annos  omnes  meos 
in  tanta  seniitute  nunquam  me  absumpsisse  penitdiit  et  oduub 
iactura  mea  compensabitur.  Insnper  Maiestas  Y.  preuidere  di- 
gnetar, vt  eqnos  coniugis  mei,  qui  adhuc  Colonie  continentar,  et 
vestes  et  quecunque  pignorata  habere  possimus,  vt  cum  honorc, 
prout  decet  seniitricem  Maiestatis  Y.,  patriam  repetere  valeam. 
Cuius  genibus  humillime  me  comendo.  Datum  ex  Wormacia  die 
xmi^  Nouembris  1496. 

Excellenlissime  serenissime  Malestatis  Yestre 

bumillima  semitrix 
Yiolanta  Cayma. 
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CXLIY. 

(2.  December  liM.) 

[Serenisumo]  et  imiictissuno  [pnncipi,  domiiio]  meo  obtef-. 
ntüdiMimo  Mazimfliano  Ro[iii«iioram  regi  B]eniper  angiisto  ete. 

Serenlssime  et  gloriosissime  domine ,  d.  metuendissime.  Dum 
nuper  serenissime  Maiestati  V.  ego  Violanta  Caima  et  consors 
meus ,  seruitores  illius  fidelissimi ,  auoexas  Uleraa  missuri  easemus» 
interea  prefate  Mijestay»  Y.  litere  qoedam  eonsyliariis»  magistre 
coiie  ae  aereiiisaiiiie  regine  ab  Amaapnieli  allate  faenmt  QoIInu 
dl  ea  madiBbatar,  quod  casa  contingente,  quod  lUnstrisaimiia  doi 
Mediolani  aUquem  ex  curia  serenissime  regine  repeteret ,  illi  quen« 
canque  euocasset  placide  concedendum  fore.  Quibus  verbis  pre- 
fati  dominus  Nicholaus  et  consiliarii  sine  aliqua  prefati  ducis 
requisitione ,  nescio  qua  de  causa  moti,  mihi  et  prefato  coniagi 
maodato  aatis  ardenli  iniinixenmi,  ut  qooad  citiua  fieri  posaet 
no8  Mediolamm  conferre  velemus.  His  a  nobia  responsum  M%, 
qood  ad  discedendam  parati  eaaemus»  dmii  eam  esse  Maiestatta 
V.  mcntem  certiores  nos  rederent.  Preterea  ab  lus  eundi  modum, 
Tidelicet  equos  nostros,  vestes  ac  reiiqua  nostra»  poposcimus,  vt 
scilicet  prout  noa  decet  et  veluti  ad  partes  istas  accessimos ,  hih 
noriflee  eciam  patriam  repelere  possimus.  Hec  mihi  responsiOt 
ne  Saracema  qoidem  et  Tureis  danda»  talia  eomm  eztitit:  nnUain 
tOii penitas  modam  esse»  nosqae  omnino,  nt  possamas,  ire  ddwre. 
His  igitur  de  causis ,  ut  menlem  et  deliberacionem  illius  intelligere 
possimus,  presentem  nuncium,  secretarium  nostrum,  ad  Maie- 
statem Y.  missimas»  partim  propter  longam  et  fideiissimam  ser* 
nitatem  noatram,  qoe  sine  debita  Alaiestatis  Y.  licenda  nunquam 
DOS  discedere  pateretor»  partim  ne  com  dedecoce  et  vituperio 
aliquo  discederemos,  ne  diseesiu  htdnsmodi  inimicoradi  noitroram 
gauilium  accumularet.  Quapropter  Maiestati  Y.  humiliter  snp« 
plicamus,  ut,  quid  in  hac  re  nobis  agendum  sit,  disponere  atque 
ordinäre  dignetur;  petimusque»  ut  ea  non  obliuiscatur,  nos  Mo* 
ÜsHinam  aeniitutem  Maieatati  Y.  bactemu  Semper  eihibnisse,  quam 
sciam  impoatenim  aemper,  dnm  spIritns  nostros  reget  artas,  ubi^ 
«HBqoe  loeomm  eihibitnros  promitimus.  Preterea  eciam  atqne 
eciam  rogamus ,  quod  si  apud  Maiestatem  Y.  crroris  alicuius  nostri 
iadicium  aliqoid  falsum  incidissetp  nos»  quid  sit,  in  quo  forsaii 
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accusamur  ineidisse,  admonere  dignctur.  Nam  si  contra  eam 
minimum  quodquam  scelus  admisisse  nos  intelligetur,  onuie  quod- 
cunque  supplicium  pro  eo  suscepturod  nos  dedimus  atque  offen- 
mns.  Quod  si  eciam  nollam  seelus  admissimus,  sed  pro  poese 
conati  fuimus,  fldelitcr  Semper  et  dilligenter  seruire,  illam  instanter 
et  hiiinilUmis  precibus  rogamus,  ut  nos  a  tantis  cnris  tanquam 
assiduis  aflictionibus  eximere  atque  liberare  dignetui.  Insuper 
Maiestati  V.  supplicamus,  quod  si  ad  patriam  nos  redire  conces-  | 
terit,  taliter  dignetur  efficere»  ne  cum  dedecore  et^pudoreis 
patriam  redeamus,  neue  seruitus  ic?iij  annorom  fidelissime  ser*  | 
uitricis  eins  Violante  et  consortis  nui  pcnitns  obliuiscatur ;  quam- 
uis  tantiim  in  Maiestate  V.  confidenter  speramus,  vt  nos  seruitutrs 
nostre  nunquam  dabitur  penitere«  Cuius  genibus  üumillime  m 
commendamus. 

Datum  ex  Wormacia  die  2.  Decembrls  1496t 
Ezcelientissime  serenissime  Majestatis  Vestre 

fidelissima  et  tiunüUima 
seruitrix 

.   Violanta  Cajma. 

Orif.  Papier.  M.  B.  AMv» 


CXLV. 
Cid»  DacemW  liM.) 

Serenlssimo  et  gloriosissimo  principi  et  domino,  domino 
Maximiliano  Komanorum  [regi]  semper  augusto. 

Serenissime  et  gloriosissime  princeps  et  domine,  doouDe  | 
obseruandisime.  Postquam  a  cesarea  Maiestate  prefata  recessii 
Januam  pro  eiusdem  Maiestatis  mandatis  exequendia  sine  man 
«ccessi.  Et  cum  ibidem  fui,  parte  earumdem  Maiesfatum  Vestra- 
rum  reverendo  domino  commibsariu  iJlustrissimi  domini  d.  ducis 
Mediolani  et  so(  jis  mihi  per  prefatam  cesareain  Maicslatem  cora- 
missis  circa  arrestationem  nauium  et  barchiarum  ezposui  ab  ip^is* 
que  8upplicatti>  quatenus  velint  nomine  serenissime  cesaree  Mue* 
atatis  ipsas  nades  et  barchias  arreatari  facere.  Ipse  Tero  preM* 
commisaaiias  mandatia  et  Tduntati  eiusdem  Maiestatrs  libentüMiiiK 
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anDuens ,  iiaues  et  barchias  qiiascunqiie  inpresentiarum  Janue  eri- 
stente«  arresiari  fecit,  Don  recessuras  exhinc  sine  licentia  expressa 
et  conseDSu  eiusdem  cesaree  MaieataÜs  Veatre.  Alia  scribenda 
Don  occamint  memoratu  digiia,  quam  si  bic  vel  tüM  aliqua  facienda 
veniant  pro  prefata  ceaareia  Maieatate,  ea  mihi  notificare  cesarea 
Maiest  is  di^netiir;  et  Maiestas  ipsa  inoeniel  me  eiusdem  Maie- 
statis» lidelissioiuiii  seruitorcm  esse,  cui  Maieslati  cesaree,  veliiti 
ex  minimis  eiusdem  seruitoribus  fideiibus»  humiliter  me  comendo. 
£x  Janua  die  xüi.  Decembns  1496. 

Excellentissime  ceaaree  Migeatatis  Veatre 

fidelis  aeraitor  JeFonimna  de  - 
Turri  cum  humili  servitio. 

Oiif.  fapier.  Geii.  U.  Archiv. 


CXL\X 

(M.  DeemiUr  14M.) 

Sacre  cesaree  Maiestati. 
Serenissime  rex  et  excelleDtiaaime  domine,  domine  mi  eoien^ 
dissime »  humflem  comendationem.  Dena  nouit,  qocd  pro  ea 
deootisainu  affectione,  qne  mihi  eat  erga  ceaaream  Maieatatem 
V.,  snra  ita  enpidna  glorie  et  prosperitatis  eius,  sicut  quicumque 
alius  fidelissimus  eius  seruitor.  Ideo  pro  exiguo  captu  meo  valde 
terreor  ex  constanti  fama,  quod  Celsitudo  Y*  ea  de  causa  appro- 
pinquet  Alpibua,  ut  redeat  inGennamam,  quod  hostibua  reipub- 
lice  adeo  gratum  iutunim  est,  ut  qaid  deaiderabiliua  eis  contingere 
poasit  ignorem.  Ecee  iam  tota  Gennania  diapoaita  eat,  opem 
ferre  Sublimitati  Vestre ;  jam  principes  Bauarie  ad  eam  bellatorea 
mittunt,  priiu  ipes  Saxoiiie  in  propriis  personis ,  eleclor  cl  fraler, 
in  itinere  sunt  venicndi  ad  Celsitudmem  V.  cum  auxiliaribus  copiis, 
et  ob  feata  natalitia  Auguste  substiterunt  prosequuturi  iter  suum 
tlüs  peractia.  Agendum  est  itaqlie  aliquid  magnum  contra  bostes 
taeti  Ko.  impeiü,  dignnm  fama  ei  expectatiene  Vestra,  priusquam 
Cebitodo  Testra  ex  Italia  deeedat  Et  quamuis  non  dobitem» 
Maie.siatcm  Veslraui  tuncta,  que  agit,  sapieiitissinie  et  consultis- 
siuie  facere,  non  potui  tarnen  affectum  meum  continere,  quin 
pauca  bec  sonberem*  De  me  quicquid  Celsitudo- Y*  st^tuent»  ipsi 
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obtemperabo ,  sed  postquam  materia  subsidii  imf^erialis  ia  eo  sUtu 
es8«  uideatar,  ut  per  me  ipsi  aliud  coDferri  non  poMit»  poMen 
enm  bona  .dos  venia  ad  Maieatalem  redire,  qnod  fidam,  com 
iiidero  elarina ,  hie  per  me  aliud  non  esse  faciendnm.  Opto  Mai^ 

statem  V.  diu  et  felicissime  valere,  cui  me  humililer  cummendo. 

Lindagie  constanciensis  diocesis  xxvj.  Decembris  1496. 
Sacre  cesaree  Maiestatia  Yestre 

homilla  aeraitor  epiaco]piii 
Concor^enaia,  aanetiaainii  da* 
mini  nostri  pape  orator. 

Orlg;  tiplcr.  M.  H.  AffAlr.  * 


cxLm 

(t4a«0  • 

Allerdurleuchtigister   grosmechtigister   iunig,  allergaedi- 
gifiter  herr. 

Ich  bin  noch  in  gueter  hoßhung,  E.  ku.  MU  ae^r  Docb  m 
gedennckh,  da«  £.  k.  Mt  mir  zu  Worma  in  beyweaen  lier  VI- 
ricben  ?oh  Haibsperg  auaaget»  B.  k.  Mt  welle  mich  meins  w 
dienten  solds  enttrichten,  Tnd  meinem  hawbtman  Seibachen  be* 
uolhen»  mit  mir  zu  raitten,  das  er  getan,  vnd  mir  ain  auszng 
an  geben >  wie  n\  monatten  ich  vnnder  jm  gedient,  den  ich  von 
jm  empfanngen  hab,  vnnd  Selbach  aoli  aich  meina  aolda  nicht 
«nnemea,  E.  ko.  Mt  wette  mich  dea  aelba  beiallen.  AUeignedigr 
ater  knnig,  aua  vraacb,  dammb  ich  vrlanb  begert  hab  von  obge- 
melten  haubtman  vnd  Tor  L.  ku.  Mt ,  das  es  jm  lannd  Ghelldeni 
zu  frid  angestellt  ward,  vnd  gedeucht  mich,  es  sey  pesser,  ich 
verrdt  mein,  pfardt  in  dienst  £.  ku.  Mt,  dann  das  ich^  in  der 
herberg  venem  aoUt  alla  annder,  die  vnnder  obgemelten  hawbt- 
man gelegen  aein»  getan  haben.  Vnd  £.  k*  Mt  hat  meinem  hawbt- 
man mitaambt  andern  reyttem  auff  bezalluhg  zu  warlten  beachaideB 
vnd  mich  mit  herr  Vlrichen  von  Habsperg  in  Ytallia  zu  reitten 
beschaiden ,  das  ich  hab  gethan ,  vnd  E.  ku.  Mt.  hat  mir  zu  mer- 
mallen  in  Ytallia  vnd  an  anndem  ennden  durch  benannten  herni 
Ylfichen  zuaagen  laaaen»  '£•  ku.  Mt  welle  mich  meina  veidieatteo 
aolda  enttriehten.  Deahalben  hat  Selbach  von  meintwegen  nickli 
eingenommen  noch  quittiert.   Hierauff  ist  an  E.  ku.  Mt  flwiB 


.  j          ..j  ^u)OgI( 
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TBiiäertenigist  gehorsam  bit ,  welle  aus  obgemellen  vrsachen  so 
gneilig  sein,  vnd  mich  des  soids  gnodiclich  enttrichten  ?nd'  mich 
damit  ahzuuerttigen ,  dann  ich  des  gantz  notturftig  bin.  Das  will 
kh  Tmb  E.  ka.  Mt,  der  ich  mich  hiennn  thun  benelben,  fng^* 
apart  treplich  verdienen. 

vimdertenigister  gehorsamer 

Jobst  von  Schall. 

Oben  ui  beißuckriebm:  J«ksi  von  ScbiOJ.  üUpsditio  fiat,  L  £60j  (uidmi 
reiaisch. 

Orig.  (?)  Papier.  Geb.  H.  Archir. 


CXLVUI. 

(149t>.  ?j 

Instmction,  was  Hanns  Dieperskircher»  phieger  sn  Schneberg, 
tod  WiUudm  Cosieniteer  Ton  w^gen  rdmiseher  königlicher  Maiestal 
m  den  Aidgnossen  hanndien  sullen. 

Maximilian  etc. 

Am  ersten  sullet  jr  euch  für  Veitkirch  fuegen  gen  Costentz 
zu  Hannsen  Ton  Lubenfeis  genant  LannU»  den  vnnaer  .stathaiter 
nid  rete  imnser  seiiatscammer  sa  Inspnigg  in  euch  gen  Costenti 
m  konunen  beschiiben  haben»  vnd  jme  sagen  vnnser  gnad  vnd. 
alles  gut,  vnd  darnach  jm  auf  die  credents  an  jn  lawttend  er- 
tzelen,  wie  wir  euch  mit  der  Aidgnossen  prouision,  nemlichn  iii"* 
[2500]  gülden  rh.,  in  die  Aidgnossi  ii  zu  schicken  geordent,  vnd 
die  Aidgnossen  solher  prouision,  nach  law t  ainer  zedein»  so  derseib 
Lants  in  dem  nechstnerschinen  94i8ien  jar  su  Inspnigg  in  die 
raytung  geantwnrt»  vnd  darinn  er  solich  prouisoner  ansaigl  hat» 
n  betsaln  benolhen  haben.  Daranf  snllet  jr  euch  mit  jme  gen 
2ureh  fuegen  vnd  anfenncklichen  die  prouisoner  -jlü  Zürch,  so  in 
der  obberarten  zedln  begriffen  sind ,  ainen  nach  dem  anndeni 
für  euch  in  geheim  ae  kumen  eruordem  vnd  auf  die  oifen  cre- 
dents jr  yedem  sagen»  wie  wir  jme  yefao  bey  euch  die  järlich 
pronision  vnd  gnadgelt  dises  gegenwärtigen  Lzxxxtgisten  jais  sn- 
schicken  mit  heger,  das  sich  jr  yeder  in  ansehung  solcher  gnaden 
vniisers  willens  vk-yssen  vnd  ailes  das,  so  vns,  dem  heyligen  reicb 

Vrlumdea  u.  ActeJiitacke  Max.  L  Ii 
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Tiid  tewtochtr  nation  zu  gutem  kuraen  mftg,  bey  allen  jren  fremi- 

den  vnd  nachpawren  trcwlichen  helfTcn  furdern ,  als  sv  vns  zu  tun 
schuldig  se^ii  vnd  wir  vns  des  gantzlichen  zu  jr  yedein  versehen. 
Yüd  nach  soidiBr  rede  suUet  jr  yedem  die  prouisioa  i^eUaieHy 
vnd  vpn  yedein  in  sunderhait  ain  quittung  iiemen  vnd  auf  vnnaer 
BcbaUcammer  gen  bupruck  antwQrten,  darinn  jr  yeder  vmb.die 
pronision  dises  gegenwurtigen  Lxxzxvjaten  jars  vnd  dartzu  vmb  all 
verfallen  prouision  biss  auf  hewtigen  lag  nach  notdurilt  quillirn, 
ynhail  der  copeyen  euch  deshalben  gegeben. 

Vnd  in  soiicher  zeit ,  die  weil  jr  die  von  Zurch  jrer  prouision 
betaaiet,  sullei  jr  handien  mit  gemelten  Uannsen  Lanntien,  damit 
er  all  annder  prauisoner  in  den  Aidgnoasen,  die  sein  m  Pem, 
Liicern,  Sweitz,  Zug,  Vre,  Vnderwalden,  Solothom  oder  anndem 
Stetten  oder  ienndern,  auf  ainem  oder  zwen  annder  gelegen  platz 
oder  siel,  in  ainer  gehaim  furderlichen  zu  kuoien  beschreib,  euch 
alsdann  mit  sami)t  Uannsen  Lanutzen  daselbst  hya  fueget,  mit 
jneo  von  vnnsem  wegen  in  aller  masaen  wie  mit  den  {HTOuisonem 
zu  Zfirch  rede  haltet  vnd  hanndlet,  damit  sy  aieh.vnsevs  willens 
vlefssen,  vnd  ay  alsdann  jrer  prouision  auch  beizalet  vnd  von 
yedem  ain  la>vltere  quittung  nemet,  ynhalt  der  vorberurten  copeyen» 

Ir  Millet  auch  eim  yedem  proii isoner  sein  gelt  selbst  zu  seinen 
hannden  .gehen  vnd  heUalen  vud  darumh  yqu  yedein  quittung 
nemen»  auch  yeden  der  gnaden^  so  wir  jnen  mit  solcher  proui- 
sion vnd  gnadgelt  tun,  ermanen,  damit  sy  sich  vunsers  willens 
vlejrssen..  Vnd  suUet  also  die  personen  lernen  erkennen,  damit 
jr  vns  gruntlichen  wisset  zu  bericiiten,  wem  vnd  woliyn  >vir  solich 
prouision  vnd  gnadgell  yelzo  geben  vnd  Lißlier  gegeben  haben, 
damit  wir  mit  denselben  dester  vertrewlicher  wissen  zu  hanndien 
vnd  vns  anf  sy  zu  uerlassen. 

Ir  sullet  auch  in  albeg  von  den  obberürten  ülf^  gülden  rh. 
Wilhalmen  von  Diespach  sein  hawftfraw  vnd  seinen  bnieder  jrer 
prouision  vnd  gnadgelts,  wie  annder,  belzahi  vnd  darumb  jr  quit- 
tung nemen.  Auch  dem  vorberurten  Hannsen  Lannizen,  vnd  dartzu 
Hainrichen  Lutty  an  jren  .prouisionen  auch  gelt  ,  geben »  sy 
vnnsem  gescheflten  dester  pas  außwartten  mugen. 

Verrer  sullet  jr  dem  gemelfn  Hannsen  Lamitien  von  vnnsem 
wegen  sagen ,  ob  ettlieh  prouisoner  In  den  Aidgnossen  in  obbe- 
rurter  zedln  begrififen  mit  tod  abganngen  wern,  oder  auch  ettlieh 
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•fiirpasser  abgeen  wurden,  da»  er  an  derselben  slat  kainem  anndem 
ainich  proiuakm  oder  gnadgelt  von  msem  wegen  lu  geben  «uage» 
iBcb.  kainen  an  derselben  abgeganiigen  stat  so  prooiaoner  aaftteme 
on  Tnnser  alatfaalter  Tnd  rete  vnnaer  schatscammer  la  Inspmck 
willen  w^Men  vnd  beuelch.  —  Was  aber  in  Sülichein  not  were 
oder  wurde,  so!  er  allezeit  mit  selben  seinen  r;i[  vnd  gutbeduncken 
in  dieselben  vnnser  stathaiter  vnnser  schatzcammer  zu  Insprugg 
biiogen  ynd  gelanngen  lassen  imd  ausserhalb  derselben  solieher 
piouuion  Tnd  gnadgells  halben  nicht  hAnndlen.  Habt  der  sachen 
gQlen  Tleiss,  bdtet  vnd  handlet  die  auch  mit  dem  pessten  foeg 
in  gehaim,  als  jr  wol  zu  tun  wisset.  Daran  tut  jr  vnser  ernstlich 
meynung. 

Fiat  ain  Credentz  an  Uannsen  von  Liebe  nfeis  genannt  Lanntzen, 
tnf  Hannsen  Dieperskircher  vnd  WübAhnen  Costentier  betmhmg 
der  Aidgnossen  proulsion  antreffennt. 

Item  fiat  ain^gemain  nffen -credents  m       prmiisioner  in 

Aidgnossen  ,  iawttennd  auf  Diepersiurcher,  Lanntzen  vnd  Wilbalmen 
Costent«er. 

Innstniction  der  Aidgnossen  protiision  antreffent. 


GXUX. 

(1496.) 

Instruction  a  monsieur  le  bastard  de  Sauoye  de  ce  qu'il  aura 
t  dire  de  par  le  roj  «  monseigaenr  le  dac  de  Sauoye  sen  pere. 

Premiers  fiera  a  mon  dit  seigpienr  le  duc  de  Sauoje  son  pero 
1er  recommandaciens  deoes  de  par  le  roy  et  apres  Ini  preseatera 

les  lettres  de  credence  sur  luy  quc  le  roy  lui  escript. 

Pour  sa  diele  credence  dira  a  mon  dit  seigneur  le  duc  de 
Sauoye,  que  vray  est,  que  lors  que  monsieur  de  Yiry  fut  derre* 
nierement  a  Bormes  deners  le.roy  de  par  mon  dit  seigneur  de 
Sasoye,  le  roy  hii  manda  par  le  dit  seigneur  de  Yiry,  comment 
monseignemr  l'areiildue  son  flis  auoit  qnelque  petit  accident  de 
maladie ,  mais  la  grace  a  dieu  tost  apres  il  reuint  a  sante  et  con- 
iialescence,  et  depuis  le  roy  et  lui  se  sont  trouuez  a  la  chasse 
ensenii)le ,  ou  ilz  ont  eu  de  tres-grant  et  tres^beau  deduit  et  plai- 
«r,  et  y  soubaidoit  le  roy  tres-fort  mon  dit  seigneur  de  San^jOf 
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pour  ce  qu'il  a  souuent  oy  dire  qu  il  est  homme  de  chane,  car 
ü  »cel  Um  qu'U  y  euisl  pnns  grant  plaisir  el  esbatement,  mais 
le  roy  espere  au  plaisir  de  dieu  d'y  recoiiurer  brief  et  de  lui 
moDstrer  et  faire  eiftendre  et  cougnoiatre  la  chaase  de  Thirol  el 
des  Allemaignes  *  ainai  que  äutreafoia  ü  a  veu  et  cougnu  cell« 
de  Burgoingne. 

£n  ouitre  que  ie  roy  a  bien  este  ailucrti,  comment  le  rov  de 
France  a  puia  nagalres  eauoye  deuers  mon  dit  sei^eur  de  Öauoye, 
le  perauader  et  faire  pluseara  grandea  offrea  pour  eatre  de  aa 
beade  et  parti; 

Et  aussi  de  la  responce  que  moli  dit  aeigneur  de  Sanoye  a 
sor  ce  fail  faire  au  dit  roy  de  France ,  par  quoy  le  roy  a  de  taiA 
plus  cougnu  et  cougnoit  son  hon  vouloir  et  affection,  donl  il  le 
mercye  tres-fort,  et  lui  requerra  mon  dit  seigoeur  le  bastard  de 
la  part  du  roy,  qu'il  y  veuUe  continuer  ainai  qu'il  a  J>on  espoir 
et  vraye  confidence  qu'il  fera.  Et  auec  ce  qu'il  fera  aon  deuoir 
et  s'acquittcra  enuers  le  roy  et  le  saint  empirc  du  serement,  qu'il 
leur  a  fait,  le  roy  Ten  remunera  par  teile  facon,  qu'il  rongnoistra 
par  effect  Tamour,  affection  et  beoiuelence  qu'il  a  enuers  luy. 

Apres  mon  dit  seigneur  le  bastart  dira  a  mon  dit  aeigneur 
le  duc  de  Sauoye,  que  le  roy  est  entre  et  venu  en  ceste  ducbie 
de  Millan  jusques  icy  pour  passer  secrelement  oultr^  le  lacq ,  ou 
il  seiournera  par  aucuns  jours,  pour  en  actendaiit  son  Liraiee, 
laqueUe  marche  joumellement  auant  et  doit  estre  bien  hmi  deuers 
luy,  entendre  et  besongnier  en  aes  secretes  emprinsea  et  intelli- 
gences  qu'il  a  es  Ytales,  ou  fl  est  delibere  d'entrer  et  les  mectre 
a  execucion;  et  aussi  de  mettre  icellcs  Ytales  en  bonne  paix  et 
ynion  et  reduire  en  l'obeissance  du  dit  baial  empire  ce  que  de 
.  droit  y  doit  eslre  et  appartienU 

Sur  quoy  mon  dit  seigneur  le  bastard  lui  requera  de  par  le 
roy»  d'y  Touloir  bien  penaer  et  -en  Oedre  sauolr  au  roy  son  «dnis 
et  ce  que  lui  en  semble.  Aussi  qUe  le  röy  est  auerty,  que  le  dit 
.  seigaeur  roy  de  France  veult  faire  faire  vng  nouueau  chemin  paf 
ses  pays  **  pour  passer  a  puissance  de  gLiis  d* armes  es  dites  Ytale^ 
pour  les  mectre  en  brouUis  et  diuision       et  osler  iiors  des  mains 

*  Statt  Allemftigneg  stand  d'Austrice,  welches  durchstrichen  ist.    **  Hier 
$tand:  les  payg  de  moo  (Ut  6ei|;aeur  le  dae  de  ^auoye.  JJafur  standi 
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et  obeissance  du  roy  et  du  dit  saint  empire ,  laquelle  chose  n'est 
poiot  de  p etile  importance  et  coosequence,  **  ne  aiuu  De  se 
sanroit  faire  ne  conduire  saus  le-girant  regret  da  roy  et  au  tres- 
grand  desplaisir  et  dominaige  irreparable  da  dit  saint  empire  et 
especialement  dicelles  Ytales.  Et  pour  ce  que  le  roy  est  deHbere 
d,Y  oi)uier  et  remedier  de  tont  son  pouoir,  cl  qu'il  scet  bien, 
qne  mon  dit  seignenr  de  Sauoye  scet  de  ceste  matiere  beaucop, 
moü  dit  seigneur  ie  bastard  requerra  iceliui  seigneur  duc,  que 
comme  priiice  et  membre  du  dit.  aaiat  empire  tt  veuUe  cooBeiUer 
Ie  roy,  comment  et  par  quelle  facoii  et  maniere  il  poanra  obaier 
et  empesehier  ao  dit  roy  de  France  de  faire  faire  icellai  chemin 
et  aassi  son  passaige  es  dites  Ytales ,  et  auec  ce  Taduertir  en 
quel  estat  et  auancement  Ic  dit  chemin  est  pour  ceste  heure  et 
ee  qo'on  y  lait  journellement ,  ensemble  auaai'  de  touten  autres 
dioses  qa'il  scet  touchant  le  fait  de  France  et  des  ditea  Ytatee 
et  qni  peuent  ioadiier  le  bieo  oa  donumiige  da  roy  et  dn  dit 
Saint  empire. 

*  Hier  ist  ausgestrichen :  et  mcscliante,  **  Ansfntt  des  Folgenden 
bit  ium  ScJiliisse  siand  :>}ierst:  car  cn  permet(ant  par  iiKni  dit  seigneur  Je 
SauoYc  au  dit  seigneur  roy  de  France  de  faire  faire  par  son  dit  p;^ys  le  dit 
fiouaeau  chemin  et  y  auoir  son  passaigc  ,  est  vray.«emblaMe ,  rfnc  ce  nc  pcra 
point  Sans  le  grant  regret  du  roy  et  contre  sa  voulente  et  au  grant  desplaisir 
et  dommai^e  irreparable  de  tontcs  icelies  Ytales,  et  par  ce  se  osterort  et  se- 
pareroit  du  tont  de  I'amitie.  da  roy  et  du  dit  saint  empire,  et  ne  .se  ^Mroit 
excQser  ne  deschargier,  que  ce  ne  feost  oontre  les  seremens  et  ohligacions, 
^ae  comme  prince  et  menbre  da  dit  f^aint  empire  il  doit  au  roy.  Parquoy  con» 
sidere  tout  ce  que  dit  est,  et  les  limites  et  assnites  de  ses  terres  pays  et 
seigneuries  seroit  en  fln  la  totale  destruction  et  perdicion  de  lui  et  d  ioeulx 
ees  pays. 

A  laquelle  ci\use  mon  dit  seigneur  Ie  baiytard  requerra  iccllui  «seigneur  duo, 
ron  voulolr  permectrc  ne  souffrir  au  dit  seigneor  roy  do  Fiance  faire  faire 
iccllui  nonueau  chemin  par  son  dit  pays,  ne  lui  baillier  ne  a  ses  dits  gens» 
ftucun  passaiere,  mais  que  si  auant  qu'il  pourra  5!  le  vcullc  dcstourber  et  em- 
pe^chier ;  et  .^ur  le  tout  bien  penser  et  y  auoir  bon  regard  et  aduis  et  d'icellui 
•doertir  Ie  roy  le  pliMtost  qu'il  pourr».  *  ^  ' 
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(0.  Jänner  1497.) 

Au  roy  mon  tm-redoobte  »eigiieilr. 

Site,  sy  tost  que  je  tarn  dleMendn  de  1a  mer  prins  le  chemhi 
de  Perphiant  a  lialselona,  el  dcla  vous  ay  aduert}'  ma  vemie  et 
ie  dangier  de  la  mer;  et  aussy  ]K>!}r  faire  meilleur  diligence,  es- 
cripuis  incoDtinanl  au  roy  et  rojme  deui  fois,  l'une  du  dit  Per' 
pinant,  Taatre  du  dit  Balaelonä,  en  leur  liisant  aucunga  aduertis- 
aemens  aflbt  que  pluatost  Votre  Maieate  taX  aduertjre.-  Et  auree, 
ad  ee  que  j'ay  entendu ,  ili  depescbeTent  aler  deuera  ?ous  Mont- 
aluo,  ce!hiy  que  vous  fistes  cheualier  a  Vigene,  lequel  je  failliz 
en  chemin.  Et  tantost  apres  je  suis  arryue  en  ceste  ville  de 
Burgbes ,  et  ie  iendemain  qu'eatoit  le  premier  jour  de  Tau  je  et» 
mon  audienee,  et  bleu  an  long  ay  domie  'a  entendre  an  dft  nj 
et  royne  tout  le  couteno  de  ma  cfiarge ;  ronneur  qu'ilz  m'oBt 
faicte  a  Totre  cause  n'est  a  croire.  Et  les  responces  fort  bonnes 
consouant  a  lout  ce  que  tous  demandez  selon  le  contL'iiu  de  ma 
Charge ,  comme  deeia  yous  out  aduerty  par  le  dit  Montaluo'  et  par 
ee  pourteur^  assauoir  que  premierement  Iis  font  la  plua  grande 
apreate  pour  la  guerre,  que  oncquea  bomme  fit  pardeca.  Et  cell 
je  Toua  certiffle,  pour  entrer  et  foumir  au  pnncipal  point  de  na 
Charge,  comme  vous  pouez  desia  entendre  «ans  plus  declairer; 
vrav  eist  qu'Hz  entendent  que  ceuix  de  par  dela  ou  vous  estes 
TOUS  fouroyront- jusques  a  viugt  milles,  et  ou  nom  vous  dem 
feres  Ie  mjeulx'  que  voua  aera  poaaible  en  executant  toutea  cboaes 
ainay  que  par  dela  prandres  concluaion  auec  lea  ambaaaadeim 
dea  dHs  roy  et  royne ,  et  je  la  prandray  par  deea  auee  eulx  aeloB 
que  par  vous  ine  sera  aducrt}  et  commande.  Et  pour  ce  que  le 
temps  est  court  et  la  mer  es!  incertainne ,  est  necessaire  que  par 
dela  ae  face  vne  briefue  conclusioa  et  a  toute  diligeoce  m'auertir 
par  mer  et  par  terre*  du  cbemin  et  train  qu'il  TOua  plalra  teair 
et  enaenible  du  tempa;  ear  le  cbemio  qu'il  tow  .phdeölt  Üiira  da 
temps  que  je  partia  de  par  dela ,  ne  le  treuue  paa  bon  pour  esfre 
incertain  et  a  ceste  cause  pour  estre  trop  long;  et  auec  ce  diseat 
qu'il  est  trop  perilleux  du  tout  aduertires. 

Et  quant  au  aegont  point,  qui  contient  que,  pour  amour  da 
roy  et  royne  et  pour  leur  complaire »  voua  auei  eiiuoye  monaeignenr 
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l'archeduc  receuoir  ma  dame  l'archeducbesse  pour  faire  incoDÜnant 
ses  nopces»  et  «ffis  que  madame  la  princesse  ftit  plustost  depeschee,  ' 
•nr  cccy  m'mit  mpondo  qa'ils  toqs  en  mercyent  Men  grandement 
eomme  eeutat  qn!  en  ont  heu  grant  joye  et  plaisir. 

Le  tier  point  est  touchaift  les  adiiertissemens  que  vous  fistcs 
a  mon  dil  partement  a  monseigneiir  Tarcheduc  par  rnaistre  Jaques, 
louchant  comment  il  se  deiioit  coudu^re  et  le  train  qii'il  deuoit 
Um;  ils  m'oot  lespondu  qu'ÜK  en  sont  fort  joyeulx;  et  affin  que 
tovfes  choses  de  la  ba§  se  eonduysent  myeulx  a  ?otre  desir  et 
voalente,  ils-font  menieille  ses  dits  roy  et  rojne  d'-eseripre  bien 
smiiiant  a  mon  dit  seigneiir  rarcJicdiif  et  anheduchesse  et  a  ceulx 
quib  peulleat  seruir,  que  sur  toutes  choses  vous  soyez  seniy 
et  äebey- a -cela  et  en  toules  antres  choses,  comme  raison  est- 
¥Lffm  ce  ififUs  ont  estei  aduertis  par  vng  courryer  venant  de  ' 
Handres ,  que  le  preuost  est  retoome  vers  monseigneur'rarchidae 
et  en  sa  maison,  et  que  c'est  contre  votre  comman dement  et 
voulente ,  ilz  escripuent  pius  eipressemenl  a  mon  dit  seigneur  et 
dttti »  affin  que  toiis  *  sojes  seruy  et  bobei ,  eomme  dit  est ,  et 
qa^  en  riens  ne  se  trenne  que  dire  ne  contrariete  nnUe. 

'  Le  quart  est,  que  touehant  les  choses  de  Bretaigne  touehant 
mai bärge,  ilz  ont  cela  fort  au  cueur ,  mes  ilz  ne  le  peuUent  pas 
bicü  conduyre  pour  noh  auoir  nouuelles  de  leur  armee  qui  est 
en  Flandres;  mes  leur  intencion  est  d'y  faire  tout  le  possibie. 
i/anlie  article  est  de  donner  tiltre  au  prince  et  piincesse  de  roy 
efifsyne ;  ilx  m'ont  respondn ,  mes  que  ma  dile  dame  la  prineesse 
soit  Yiie  fois  venue  qu'ilz  feront  pour  vous  et  pour  monseigneiir 
lardx'dur  tellemenl  que  aurez  cnust'  de  vous  contenter.  L'autre 
quest  le  dernier,  est  qu'il  m'ont  respondn,  que  touehant  les 
iMlies  que  Roiges  apromises,  qu'ili  ne  fauidront  point  a  cela  et 
1' toutes  aiitres  choses,  dont  ilz  sont  obliges.  Sire,  je  tous  jure 
na  foy  que  Toos  auez  cause  d'estre  fort  content  de  ce  roy  et 
royne ,  car  c'est  merueilles  Tamour  qu'ilz  vous  ont  et  de  ee  qu'ilz 
veuUent  faire  pour  vous  et  pour  mon  dit  seigneur  votre  idz.  En 
oaltre  plus  m'ont  donne  Charge  vous  adnertir,  que  en  dedaos  deux 
ov  trois  Jours  anyuera  ioy  mg  ambassadeur  de  France,  nomme 
moifsieur  de  Claryeulx ,  et  que  de  ce  qu'il  pourtera ,  a  tonte  di- 
ligence  vous  en  serez  aduerty ,  et  a  moy  sera  incontinant  declaire. 
Aussy  bien  m'ont  declaire  bien  au  long  touehant  le  fait  du  roy 
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d'Angleterre;  et  Iteur  «eftible  fr  qü'llf  m'oiit  dit,  cc  que  je 
crois  bien ,  qu'ilz  conduvroiH  hwn  ie  rov  a  tenir  votre  train 
et  le  leiir;  et  que  pour  conduyre  ceste  dite  maUere  est  neces- 
saire,  qoe  Yotre  Maieale  baille  mg  pouoir  a  leors  ambaasadeim» 
qo'ils  aont.  pair  dela  -pour  itMtuianl  de  la  en  lion  Tenueyer  en 
Angleterre,  et  aera  adreitfllpraiiilMfiaadeur  qui  eat  vers  le  dit 
roy.  Et  affin  que  Volre  Maiestc  ne  face  difficulle  a  bailler  Ie  dit 
pouoir,  ilz  discnt,  que  Ic  dit  [ouüir  ^oit  i ondiriunnel ,  assauoir 
que  le  dit  roy  d'Angleterre  s'oblige  par  teile  facon,  que  vous 
aoyei  content,  qu'eat  a  entendre  incootinaot  venür  au  point  de  la 
declaracion«  Et  tous  fault  entendre.,  Sife,  qoe  pour  execnter  les 
ehosea  deaaus  dites  contre  Fpance,  n'entendent  point  aea  dita  roy 
et  royne  perdre  jour  ne  heure,  pour  actendre  la  fin  de  ceste  dite 
matiere  d'Angleterre ;  mes  cependant  la  conduyre  pour  s'en  ayder 
le  plnstost  que  sera  pos&ü>Je.  Je  leur  ajf  fort  donne  a  entendre 
et  par  phiiaiera  fois  lea  grana  biena  iet  aearte,  qoe  peot  venir  do 
logier  loa  Angloia  en  la  dnchie  de  ■  Ghienne ,  ce  que  aeroit  räre 
pour  lonaionrß  en  seure  paix.  Tant  Featat  de  mon  dit  seignenr 
rarcheduc  comme  celluy  de  par  deca  ceste  matiere  a\  je  mise  fort 
auaut  comme  de  moyaiesmes.  II  me  semble,  Sire,  que  en  toutes 
ehoaea  tous  deuez  conaentir  moyennant  qne  ce  dit  roy  d'Angle- 
terre ae  declaire  a  bon  eaaeaot,  affin  que  vne  loia  rona  poiaaei 
vuyder  vox  affidrea  a  votre  grant  honneur  et  proffit  Et  ay  ceate 
matiere  se  peult  conduyre,  il  me  semble  que  ceulx  dTtalie  vien- 
dront  apres  vous  et  vous  prieront  de  ce  que  Votre  Maieste  lez  a 
prier  jusques  icy.  Sire,  je  crois  que  Votre  Maieste  a  souuenance, 
qoe  ma  depeache  fut  faicte  a  Yigene  enuiron  la  demye  Septembre» 
la .  oa  Tona  me  dictea  que  aprea  quatre  moia  paaa^x  je  aeroye 
ponroen  touchant  mon  deffroy,  et  que  je  me  contentaaae  d'une 
somme ,  que  me  fut  deliuree  a  quatre  mois  passez  ou  enuiron  la 
ou  ii  m'a  faillu  faire  pluisiers  grans  despens  et  mises ,  pour 
eacbapper  vne  foia  du  dangier  de  la  mer;  car  par  sept  fola  je 
aoia  monter  en  mer,  et  la  pluapart  failloit  rauytaüler  lea  naoyrea. 
Slre,  je  voua  ay  deaia  aduertit  de  cecy  a  mon  partement  de 
Sonnone  et  fait  aauoir  l'expediant,  qu'eatolt  -  que  votre  plaiair.  fnt 
de  paier  par  dela  l'ambassadeur  d'Espaigne,  nomme  le  comman- 
dadriir  de  Faro  de  quatre  en  quatre  mois,  et  que  je  fusse  paie 
de  par  deca  d'autaut  quli  receura  de  par  dela.   Par  ainay,  Sire« 
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je  Tous  supplie  y  mecire  prouision  par  facon  que  je  vous  puisse 
seruir  sans  vous  faire  honle  ne  la  recenoit.  Car  icy  a  pluisiers 
anlMssadeura  qui  sont  sy  hien  paiez,  que  liens  ne  leur  faul» 
josqnes  ti  c^Uiiy  de  Naples,  qut  fait  hoimear  a  soo  maistre»  et 
Mssy  fönt  iea  autres,  et  de  moy  seres  touflfours  seruy  bien  et 
loyanlment  le  myeulx  que  me  scra  possible.  Sire»  c'esl  vne  chose 
increable  les  prieres  que  ce  font  par  tous  sf  s  roNäulmes  de  la 
venue  pour  madame  la  priocesse  votre  fiUe ,  tclleiuent  que  de 

oesle  heare  toat  le  monde  est  en  deul  et  en  tritesse  poar  ce 

< 

tant  demenre.  Oneques  chose  ne  fut  tant  desiree  par  toQtes 
nameres  de  gens.    Dien  par  sa  grace  la  yeulle  amener  a  bon 

sauaement.    En  prianl  dien,  Sire ,  vous  doint  boime  vie  et  iongue. 

£schpt  a  Burghes  le       jour.  de  Januyer. 

Yotre  tros-hninble  et  tm« 
obeissant  senüteur 

LupyaiL* 

*  Dt«  Unterschrift  eigenhändig, 
Orif .  ra^r.  Geh,  H.  Archir. 


CLL  ^ 
(12.  Jänner  1496.) 
Au  roy  mon  Ires-redoubte  seigneur. 
Ske,  .despais '  auoir  escript  mes  autres  lectresi  les  re^y  et 
royne.  partirenf  de  ceste  iriUe  le  vy*  joor  de  ce  prescht  mois  €t 
slarejQt  a  yme  lieue  d'lcy  a  vng  cloistre  de  Saint  Gerosme.   Et  le 
lakidemain  s*y  trouua  monseigneur  de  Clarieux,  ambassadeur  du 
roy  de  France,  et  vng  secretaire  de  monseigneur  de  Borbon,  et 
par  eulx  fut  dit  et  explJque  leurs  cbarge  par  deux  foix.    Et  byer 
qa'Qstoit  le      du  dit  meis»  les  dits  roy  et  royne  m'enuoyarent 
qnerre,  et  anssy  messeigneors  les  ambässadeurs  de  Mülan  et 
Venize,  acompaigne  de  grans  maistres  et  pluisiers  gens  de  bien, 
pour  nous  declaire  lout  au  long  la  Charge  du  dit  de  Clarieux, 
assauoir  que  par  les  ambässadeurs  que  de  pieca  les  roy  et  royne 
anoyent  enooye  .aa  roy  de  France  son  maistre,  auoiteste  respondu,  . 
que  le  dit  roy  de  France,  enuoyroit  ses  ambassadenrs  par  deca 
pour  fiiro  respance  a  ce  que  les  ambässadeurs  d'Espaigne  auoyent 
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propose,  qu'estoit  puraenir  a  tne  eomsrane  etlNiDne  paix.  LAquella 

paix  le  dit  de  Clarieux  a  demande  partK  iilierement  au  clit  roy 
el  royne ,  disant  que  le  roy  soii  dil  maistre  n'a  point  de  guerre 
ne  enneiny,  fort  eulx  et  le  roy  de  Naples,  et  que  auec  eulx 
Teallent  auoir  paix.  Le  toot  bien  debaiu  les  dits  roy  el  royne 
firent  responce  alwoliement,  que  le  roy  son  maistre  anroit  paix 
auec  toa8  ou  la  guerre.  Encoires  fut  reapoodu  par  les  dits  am- 
bassadeurs,  qu'ilz  aiiuyiiil  honne  amour  et  amytie  auec  VoUe 
Maieste,  et  que  la  paix  estoit  bien  tenue  d'ung  coste  et  d'autre. 
Touchant  le&  choses  dTtalie»  ü.  disoit  que  de  notre  Saint  Pere 
ils  le  Touloyent  hobeir  jusques  a  mectre  ses  pieds  aar  sa  teste, 
et  luy  estre  boQ  filz;  ainsy  qu'il  deudt  du  regard  des  Venessiena, 
que  ceulx  la  estoyenl  ses  bons  amis,  et  que  ne  luy  font  ne  guerre 
ne  debat.  Du  seigneur  duc  de  Millaii  il  dit,  que  auec  luv  il  a 
toute  bouDc  paix  et  bien  tenue ,  et  que  oui  ne  leur  fait  la  guerre, 
que  euh  et  le  dit  roy  de  ^apies,  ei  que  a  ceste  cause  demaode 
et  requiers  la  paix.  Replicques  fureot  laictes  de  par  les  dita  roy 
et  royne  assez  disant  et  deselairant,  que  ne  paix  ne  tresu^s  ne 
se  feroii  Jamals  que  ne  ful  generale  et  n'y  fiij^sent  [lommez  tous 
ceulx  de  la  ligue  et  autres ,  assauoir  le  roy  d  Angleterre,  le  roy 
de  Portingal^  le  roy  de  ^^aple»  et  d'autres  leurs  bons  amis.  En 
fin  de  ceste  matiere  les  roy  et  royne  Toulqrent  saaoir,  s'il  auoit 
poooir  .de  faire  et  eonchire  ee  qu'il  demandoit  qu'estoit  paix. 
n  fit  responce  que  nom,  de  quoy  flf  fterenl  monlz  esmemeillez, 
veu  le  personnaige  estre  tel  et  ce  qu'il  demandoit  estre  sy  grant 
chose.  En  apres  toutcs  deuises  il  fut  parle  d'une  trcsues  par  le 
dit  de  Ciarieux.  de  teile  longueut  quo  le  roy  de  France  la  4e- 
manderoit»  et  que  de  sa  pari  il  nommeroit  tous  ceülx  qu'il  tob)* 
droit,  et  les  dits  roy  et  royne  semblablement ,  et  pend^nt  1»  dite 
tresue  il  seroit  ordonne  vng  lieu  conuenable  pöur  vng  cbacun, 
s*y  trouuc  et  pour  traicter  vne  bonnc  et  comirmne  paix  comme 
dit  est ;  et  qu*U  s'en  retourneroit  vers  le  dit  roy  son  maistre  pour 
hiy  flüre  relacion  des  dites  choses  'et  les  conduyre  jusquea  a  la 
flu.  Le  roy  luy  mesmes  leur-  a  declare  toutes  ses'  dites  choses» 
et  en  apres  la  royne,  qu'il  n'y  a  ri€ns  empire.  Et  ad  ce  qn'ila 
onl  dit  et  declare  et  que  je  jniis  enlendre  i\z  sont  deliberez  sans 
nulle  double,  assemble  loule  leur  grant  puissance ,  que  sera  chose 
meraeilleuse  et  increable;  et  que  «n  oe  faisant  s'd  se  peult  troune 
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paii  generale  et  qiie  vng  chacun  y  soit,  qu'ilz  la  prandrout  eil 
iemni  et  obseniant  les  arlicies  de  la  saincte  ligiic ,  et  qiie  en 
cecj  ne  lauldront  point.    Et  en  apres  fut  dit  et  declaire  aus  dits 
ambassadenn  de  Millan  et  Yeaise  et.a  moj  tout  ce  qa'ilz  aiioyent 
iatencion  de  faire  tonchaot  la  gnerre,  et  que  eacripulsse  chacun 
d'eii!i  »  lears  malstres ,  qne  aans  delay  ne  perdre  tempa  ilz  fovr- 
nissenl  a  Votre  Maieste  le  nombre  de  vingl  iiiille  combatans,  as- 
sauüir  dix  mille  de  cheual  et  dix  mille  de  pied,  et  que  de  leur 
ceste  ilx  asseuro;yeDt  d'entrer  a  vingt  mille  pour  le  raoings ,  com- 
Jiien  qoe  lenr  intencion  eatoit  d'en  mectre  beaucop  plus  et  entr^- 
tenir  Ininne  armee  a  la  mer  de  Bretaigne,  et  que  ceulx  d'Ytalie 
fournissent  anssy  a  Tarmee  de  la  mer  de  levent.   En  ces  dites 
deux  ehoses  je  Ireuue  les  dits  roy  et  royne  fors  resoluz  et  de- 
Überez.   Le  seigneur  priuce  votre  beau  fili  se  recommande  hum- 
blement  a  Totre  bonne  grace  et  m'a  donne  cbarge  voua  reaciipre, 
qoe  en  tovttea  les  cboaes  que  je  Inj  diraj»  ü  a'emploira  tellementy 
que  TOtts  congnoistes  qu'il  a  desir  'de  ?ons  aeruit  et  hobeir  eonime 
bon  filz.    Je  vous  asseure,  Sire ,  qu'il  n'est  chose  qu'il  ne  face 
pour  vous  seruir  et  de  cela  je  vous  en  respons.    Au  surplns  je 
Y0U8  aduertiz ,  que  je.  treuue  cest  ainbassadeur  de  Millan  et  son 
secretaire  fora  gens  de  bien;  et  ont  bien  parle  en  ma  presence 
an  roy  et  royne  la  ov  estdt  le  prince  preaent  et  nnl  autre  point 
Du  regard  de  moy  croyes  que  je  n'oblie  riens  a  dire,  combien 
que  je  fuz  le  premier  qui  parla,  en  redoysant  en  memoire  au 
roy  et  royne  que  tantost  apres  que  je  fuz  arryue  a  Balselena 
l'autre  fois  poortant  les  grans  choses  telles  qu'ils  sauoyent,  tao- 
toat  apres  anyua  mönsienr  de  Giarieux  cestuycy.  Mesmes  poor 
ftire  deaseparacion  d'enz  anec  Votre  Majeate ,  ainsy  que  anoyent 
feit  des  Anglois  .pour  la  paii  que  deslors  ftit  faicte.   En  apres 
je  lenr  ay  donne  a  entendre  bien  au  long  la  vie  des  Francois  et 
ainsy  qu'ilz  ont  a  coustume  de  faire  a .  vng  chacun,  L'ystoire 
aeroit  trop  langue  a  escripre,  mes  .je  n'oblie  riena  comme  dit 
est  Us  eniendeiit  et  congnoissent  le  tont»  et  sur  ce  ilz  se  par- 
ibrc6nt  de  mectre  graiA  paissance*  ans,  desirant  le  possibie  mener 
lea  choses  a  vne  bonne  et  briefue  fin. 

Sire,  a  ce  que  les  roy  ^t  royne  m'ont  donne  a  entendre  et 
aussy  aux  ambassadeurs  de  MiHan  et  de  Yenize  ilz  demandeut 
Cent  et  ctnquante  mille  ducas ,  aasauoir  a  notre  Saint  Pere,  ¥enise  - 
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et  a  MUlan ,  poiir  exploioter  la  guerre  selon  lea  promeaaea  faielea» 

Je  nie  doubtc  qiie  ceste  somme  qu'ilz  tlemaudenl  face  empesche- 
menl  a  l'aide  et  seruice ,  qu'ilz  vous  doyuent  faire  de  ving  milie 
combatansy  et  sy  faulte  a'y  doittrouner,  vauidroit  beaucop  myeulx, 
qu'il  ae  trouuaat  en  la  dite  aomme  de  cent  cinquante  niiUe  docaa 
et  non  poInt  en  la  votre.  Combien  •  que  ce  le  tout  ae  pouott 
condu^re,  se  seroit  Ires  bien  fait;  mes  je  ne  seav  croire  qu'ila 
le  facent,  veii  les  termes  que  Ton  a  tenn  a  Volre  Maiesle  t>tarit 
eu  yialie  en  peräoiiuc  mcctaui  votre  personne  et  votre  estal  pour 
eulz«  et  lea  deffendre  de  leura  ennemia,  qae  aana  double»  aj. 
ne  fut  ?otre  Tenue,  eatoyent  de  'ceate  heure  lea  viiga  deatroict» 
et  lea  aafres  bien  malades.  Et  a  la  ?erite  de  ce  je  croia^  que 
acs  dits  roy  et  rojiie  avnierout  myeulx,  quant  la  chose  viendroil 
jusques  a  la,  que  vous  fui^ses  pourueu  du  dit  nombre  de  gens 
de  guerre,  que  nom  eulz  de  la  dite  aomme  qu'ils  demandent» 
aelon  Tamour  ft  grande  afiection  qu'ilx  ont»  que  Yoti«  Maieate 
entre  en  France  deana  hoit  ou  dix  joura  ad  ee  qu'ilx  noua  ont 
dit  et  Selon  les  oouimandemens  qti'ilz  ont  faiz.  Les  eens  d  armes 
a'asaembleront  a  vne  ville  uouunec  Sorya,  la  ou  i\z  se  irouueront 
le  toy,  royne  et  le  prince,  qui  eat  frontiere  de  I^auarre  et  d' Ara- 
gon et  chemin  de  Pontarabye»  et  auaay  le.  droit  cbemin  dualer  a 
Perpinant  De  oe  que  aurviendra ,  a  tonte  diligenoe  aeres  ad- 
uerly,  el  sy  serez  a  mon  pouoir  de  moy  bien  et  lealmenl  seruy. 
£ü  vous  suppliaut  me  faictes  sauoir  a  toute  diligence  respooce 
de  toutea  choaea  et  votre  bon  plaiair« 

Sire,  lea  roy  et.  royne  m'ont  demande  par  ploiaiera  foia^  sy 
Votre  Maieate  yroit  receneir  et  prandre  la  coronne  a  Romme. 
Je  leur  ay  respondii,  que  nulle  nouvelle  ne  apparance  n'en  estoil 
et  qiie  sohitemenl  votre  vuulente  estoit  de  non  entendre  en  aulre 
oboae,  que  au  fait  de  ia  guerre  et  eaUrer  deans  le  reaulme  de 
France.  Touteafoia  ila  m'ont  fort  donne  a  ^tendre»  qu'ils  deai- 
rent  Votre  Maieate  aler  .a  Rpmei  et  cela  je  leur.ay  fort  mia^au 
loing.  Combien  que  je  seroye  d'auis,  que  sy  les  choaes  preignent 
chemin  de  tresues ,  mes  que  fussent  courtes ,  Votre  Maieste  deuroit 
aler  a  Rome  auec  le  seruice  d'Alemaigne;  et  ferie«  d'une  pierre 
jdenx  copa ,  la  premiere  reduire  Floranee  et  plniaien  aatrea  «Aoaea 
qui  aont  en  Totfe  ehemin  aana  nena  nomioer.  Et  pecy  ponnroit 
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exeeater^^  Totre  Maieste  pendam  le  temps»  ijoe  voas  prandrei 
deliberadon  d'estre  compiins  en  la  tresue  ou  nom,  on  cas  que 

ce  fist;  car  n^y  a  ricns  plus  vray,  que  toules  fois  et  qnantes  que. 
Votre  Maieste  sera  puissant,  il  n'y  a  riens  en  Ylalie  jusques  -a 
Ramme,  qui  arreste  deuant  vous  saDs  y  perdre  gaires  de  temps» 
»doii  la  natare  et  eondicion  des  gens  du  pais,  comme  Votre  Maieste 
coognoit  bieD,  car  par  experiance  c'est  Men  monstrer  ou  rouaige 
de  France.    Et  pryse  a  Rome  volre  coronne  auez  vng  beaul  ii  kturl 
sor  le  royaulme  de  France  la  ou  Saliiee,  Sauoje  et  toiis  ies 
passaiges  seront  ouuert  ains^  comni'est  a  cousturae  de  iaire  a 
f^g  pnnce  puissant  et  vertueux»  comme  Votre  Afaieste  est.  Autre 
cho8e,^Sire,  ne  scay  que  vous  escripre,  fors  que  je  prie  a  dieu 
fW8  doint  bonne  vie  et  longue  et  victoire  contre  vous  ennemis, 
comiae  \oua  desirez.  —  Escript  a  Burghe  ce  xij^  jour  de  Januyer. 
Sire,  il  y  a  iey  vng  grant  maistrc  nomine  don  Henric,  qui  est 
ODcie  du  ro;  et  s'^  a  grant  credi ;  il  m'est  venu  veoir  en  mon 
lougis^  et  m'a  offert  vous  seniir  et  estre  Fadresse  de  voz  affaires 
par  deca.   Je  tous  supplie  luy  escripues  en  \ny  merciant ,  et  prier 
qu'il  y  vuille  coiiLmuer  ainsy  que  par  lüoj  luy  sera  derlarc.  Sire, 
auec  le  dit  de  Ciarieux  est  party  vng  ambassadeur  düspaigue  qui 
est  celluy,  qai  y  a  este  dermerement,  pour  tousiours  mener  et, 
eatretenir  les  choses  dessua  dites. 

Votre  treS'humble  et  tres- 

üi>eibbciiL  seruiteur 

Lupyan  ** 

Sire  y  a  ce  que  j*ajr  entendu  par  deca  U  seroit  bon  que  Votre 
Maieste  fit  assauoir  quelque  eliose  au  roy  de  Portingal  touchanl 
Ics  affaires  d'aujourduy,  et  monstrant  que  vous  le  lenez  pour 
ami  et  parent,  ce  que  me  semblc  sera  bien  fai(,  pour  fousiours 
le  tirer  plus  a  votre  bände.  Les  Francois  pratiquent  ce  qullz 
peuUent  en  Portingal,  mes  ilz  ne  pulent  riens  faire;  s'il  vous  piaist 
m'enuoye  lectre  et  instrncion»  j'en  prandray  la  Charge,  car  de 
brie&  il  de  trouuera  aüz  frontieres. 

Ori{.  Papier.  Geb.  H.  Archiv. 


•  Bittet  Wori  MfepiH  und  ßo  mideuauh  jfCidMftMi«  dutt  u  Mi 
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CLU. 

OSl.  Jdnntr  1497.) 

[Der]  R*  k.  Mi.  etc.  unserem  aller  gnadigisten  hemui  Qn  ji) 
Mt  selb  hant,  Tnd  . « , ,  [alndera  aqfcxu[brecheii.]  cito  cito  cito» 
Allergnedigister  külnig.   AUb  E.  k.  Mt  wier  pey  Hamerspaok 

geschriben  haben,  fallen  viis  derselben  gachen  noch  laghch  mer 
sorgfeltichait  zw ,  vber  das  so  wier  danocht  jm  befelch  der  ab- 
fodrung  kain  vbung,  sunder  gegen  den  parsanen  ganc«  sUl  stea. 
Fitten  £.  k.  Mt  wier  abermals  mit  aller  vndertinichait.  die  helk 
derselben  vor  allen  dingen  zu  gut  gar  iuderUch  vnd  eylent  daria 
handien,  dan  es  kain  verczug  erleiden  mag,  damit  das  vnderkomtn 
vnd  verhuet  werd,  so  E.  k.  Mt.  wir  in  vnserm  obgemelten  schreiben 
for  angeczaigt  haben.  Das  haben  E.  k.  ML  wier  aber  auss  schul- 
diger pfUciii  vnferhaUen  nit  bellen  lassen,  der  bier  Tns  hie  mit 
aller  vndertanichait  thun  beleihen.  Datum  Wurms  am  aamslag 
nach  Sand  Sebastianstag  vm  vr  im  tag  U97. 
£.  k.  Mt. 

vndertänigist  willig  diener 


M.  herr  su 
Polheim* 

E.  herr  zu 
Polhaim. 

Orig.  Fapiw.  OtL  U.  Archiv. 


M.  fireiherr  in 
Wolckenstoin. 

Niclas  Yom 
Firmian  "/p. 


CUJI. 

(2.  Februar  1497.) 

Dem  allerdurchleuchtigisten  groftmechtigisten  ynuberwintlicbi- 
sten  fürsten  vnnd  herrn»  berrn  Maximilian  römischef  kunig,  sn 
allen  zeiten  merer  des  reichs^  zu  Hunngem  Dalmaden  Croacien  ete. 

kuiiigk,  erczherczog  zu  Obterreich  elc.  meinem  allerguedigisteo 
,  herrenn. 

AllerdurchleuchUgister  grosmechUgisler  vnuberwintlichister 
kunig  allergnedigister  herr.  Ewmn  kunngklichen  Maiestat  sind 
mein  vnnterdenig  gehorsam  diennst  beuor.    Wdlffganng  Fleckh» 

phieger  zu  Goldstain ,  hat  zwen  man ,  ain  in  derselbigenn  herscbsfit 
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Goldstain  angesessenn,  der  annder  ain  tagwercker»  vonn  hanndhmg 
vegen  mjilificz  recht  berürt,  elwo  vill  zeit  gefanngenp  kabL  Sich 
hat  aber  durch  medigfeljlig  annbringenn  der  geliiiingen  frunt  an 
mich,.  Ab  sultenn  sy  TDuerdieoiit  Tond  aus  neld  «nngenomen  sem, 
auch  aus  widenvertiger   vnnderrichtung   des   Fleckh  zutragenn, 
das  ich  solch  gefanngen,  mir  die  jnn  Ewr  kungklich  Maicsliit  li.iubu 
stat  Sannl  Veit  zu  aDutwurtenn  begert,  da  hin  sy  mir  bracht  sein* 
Da  ich  mich  bey  iedem  teil  jnnsunnderhait  erfuer,  Daund  ich  ahien 
Teiirrteim  baundel,  des  halheun  ich  jdd  tage  za  uerhdr  für  mich 
besefaidemi;  da  ich  dann  die  drefflichiatemi  hurger.aus  Ewr  kungk- 
lichen  Maiestat  vmid  anndernn  steten  difz  lanndt  gehabt  vnnd  jnn 
solcher  verhör  gefunndcn  ,  das  Fle^^k  clwas  vnbediichflich  mit  den 
aimen  lewten».  darzu  mit  pelndlicher  frag  ganntz  swärlich  vnnd 
wider  Ordnung  der  recht  geluinndit,  jm  auch  all  ir  gut  genomen 
hat.  .  Nun  ist  ain  taidung  swischenn  hemelten  Fleck  vnnd  den 
Armen  lewten  b^chehenn ,  als  onn  zweiffei  der  arm  man  E.  k*  Mi» 
berichten  lassenn  wirt,  der  mich  ann  bringt,  wie  Fleckh  solch- 
täilung  nicht  helt;  darzu  hab  sich  ainer,  da  weill  er  gefamigen 
gewest  ist,  seins  hawss  vnnd  bof  vnnderstauden ,  vnnd  sagt  wie 
in  solchs  £.  k.  MU,  laut  der  brieff  die  er  darumb  bey  Ewmn 
konglüichen  Gnaden  erworbenn,  gebenn  sull  habenn,  deshalben  er 
mit  seim  weib  vnnd  kinder  in  groser  armut  lebenn  muß,  mich 
aogerufU,  an  E.  k.  Mt.  mein  ditMiiuLlige  fürbet  zu  gebenn.  Aller- 
gnedigister  kunig,  bit  £\vr  kungklich  Gnad  wöll  den  armenn  £. 
k.  Mt  man  gnedikiich  in  sein  obligen  hörenn  lassen,  mich  als 
meinen  allergAedigistenn  herren  jnn  g;naden  beuolhenn  haben»  daa 
will  ich  vmb  dieselb  E.  k.  M.  mit  aller  vnnterdeniger  gehorsam 
gern  verdiennen.    Datum  zu  Monnsperg  an  vnnser  lieben  frawen 
tag  zu  Liechtmeß,  anno  domini  Lxxixv^. 
£.  k.  Mt. 

vnterdeniger  verweser  in 
Kemndtn,  Veit  Weltier. 

Orif  .  P«pi«r.  Geh*  B.  Ardiir. 
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CLIV. 
(14.  mruar  U^  ) 

Wir  Maximilian  von  gots  genaden  römischer  kunig,  so  aileDO- 
taeiten  merer  des  reichs,  m  'Hangern  Dalmaden  Croacien  ete» 
kttnig,  erfzherfzog  zn  Österreich,  hertzog  zo  l^rguiidi  zn  Bn- 
bannt  zu  Glu  klorn  etc.  "raue  zu  Flanndern  zu  Tvrol  etc.  Embicten 
dem  erwirdigen  Crisloflen,  bischouen  zu  Parsau,  vunserm  fürsten 
md  lieben  andechtigen,  vnnser  gnad  Tnd  alles  gut  Erwirdiger 
f&rst,  lieber  andecfatiger.  Als  wir  dir  vormals  der  jrning  speiui 
Tnd  zwittrecht  halben,  sich  zwischen  dein  eins,  tnd  dem  edlea 
mnserm  vnd  des  reichs  lieben  getrewen  Johadnsen  Ton  Aichperg 
anndcrs  teil?»  Ii.ilteiindt,  tage  auf  inonlag  nach  dem  smitag  Renii- 
nisccre  schirislkunUtig  für  den  erwirdigen  Bcrchtolden  ertzbischoucn 
zn  Mentz»  des  heiligen  romischen  reichs  in  Germanien  ertzcanntzler, 
vnnsem  lieben  neuen  vnd  chnrfürsten,  vnd'annder  vnnser  verordent 
rete  zu  L^mndaw,  auf  dem  gehallten  reichstag  daselbsthm  gesalzt; 
vnd  nachdem  sich  aber  derselb  tag  zu  Lynndaw  zerlassen  Tnd 
des  reichs  slennde  widcrumb  anheim  verrukht  sein,  vnd  defthalbea 
die  Sachen  diser  zeit  dnselbs  nit  gehanndlt  werden  mugen:  be- 
nennen wir  dir  einen  tnndem  tag  auf  mitwochen  nach  dem  suntag 
Jobilate  auch  nechstkunßlig  von  römischer  kunigklicber  macht  emnst- 
lieh  gebietennde,  daz  du  auf  denselben  tag  selbs  oder  durch  deinen 
voliiiechtigen  anwald  vor  den  ob^cmelten  vnnserm  neuen  vnd  chur- 
fürslen  von  Menntz  vnd  anndern  vnnseru  verordennlen  reten  ia 
vnnser  vnd  des  heiligen  reichs  stat  Wormbs  erscheinest,  da  der 
egenant  von  Aichperg,  dem  wir  geleicher  weise  hiebey  vetkanden, 
durch  sich  selbs  oder  seinen  volmechtigen  anwald  adch  sein  sol, 
daselbst  alles  das  zu  hanndien  vnd  zu  gewartten,  das  auf  die  olh 
bestimbt  vnnser  vorgetuü  üigsatzung  beschehen  hei  sullen.  Dann  da 
kumest  vnd  ei scheinest  alsdann  also  oder  nit,  wirdet  nicht  destnijiJn- 
der  auf  des  gehorsam  teils  oder  seins  anwalds  anruffen  vnd  erford- 
rung  hierinne  furgefaren,  wie  die  obbenirt  vnnser  lagsaczung  atiS* 
weist.  Darnach  wisse  sich  dein  andacht  zu  richten.  Geben  zu  lieber- 
lingen  an  erichtag  nach  dem  suntag  invocavit.  Nach  Cristi  geborde 
vierlzehen  liuiulerl  vnd  im  siben  vnd  newntzigislen,  vnnser  reiche 
des  römischen  im  eiiilten  vnd  des  himgrischen  im  sibennden  jareo. 

Ad  mandatum 
domini  Regis. 
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CLV.  ' 

•  Ynnsprm  getrewen  lieben  mnserni  rat  richter  .  . .  • 
Maximilian  vou  gotles  gnaden  römischer  kunig  etc. 
Getrewer  Heber*  Als  sieb  jrrungen  mod  spenn  rasehem 
dem  edefai  Timserm  li^en  getrewen  iobannsen  freyherrn  %a  Wol* 
lenstain  ains,  ynnd  Miehelo  Aderstorffer  anders  tayls  halten»  em* 
phelhen  wir  dir  mit  emnst,  daz  du  eilich  erber  verstendig  per- 
soneü,  die  bayden  obbemeiten  partheyen  vuuerwandt  se^en,  zu 
dir  eruorderest  vnnd  den  beruerten  von  Wolkenstain  ?nnd  Aden« 
toifler  ainen  bestimbten  tag  f&r  dich  ansetsesl  vnnd  benennest» 
fiid  alsdann  bayder  parlheyen  gerechtikailen,  mitsambt  den  Tor- 
genamten  vnuerwannten  personen  aygentUch  gegen  ainander  hörest 
vnnd  versuechest  sy  gueilieh  mit  ainander  zu  uerainen;  wo  das 
ai)er  nit  sein  möcbt»  alsdann  mit  recht  entscheidest.  Des  gehen 
wir  dir  hienüt  vnnseni  voBen  gewalt»  Yund  da  {usl  daran  vnnser 
ernnstfiche  maynnng. ,  Geben  «i  Ynnsprogg  an  sontag  QciiU 
•DM  domini  etc.  Lzxxxvji«  vnnsers  reiche  des  romiscben  im  swelff* 
ten  jarn. 

Commissio  domini 
Aegis  jgropria. 

Ong.  Papier.  Geh.  IL  AroUf.  ' 


CLVL 

(28.  Mär%  14970 

Maximilian  von  gots  gnaden  römischer  kunig  etc. 

Instmetion  was  du  Cristoff  von  Liechtenstaln  am  Mickelspurg 
▼unser  litodtmarscbalck  In  Ostehreich  bey  graff  Sigmunden  von 
Schawnburg  hamidlen  vnd  anftrichten  solt 

Anfenngklich  soll  du  dich  zu  jme  fliegen  vnd  saj^en  vnnser 
gQad  vnd  alles  gut  Damach  erzellen,  als  sich  dann  etlich  zeit 
her  zwischen  vnnser  vnd  sein  der  slösser  Franngkennhurg  vnd 
Kogel  hail>en  jming  vnd  spenn  gehalten»  deshaiben  wir  etlich 
tottdlnng  jnit  jme  gehabt,  aber-solher  jmmg  vnd  spea  noch  nit 

IMMm  «.  Ictwfticke  Max.  L  12 
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enntUoh  hingelegt;  auf  das  haben  wir  vnna  einer  meynnng  bedacht, 
dardurch  wir  verhoffen  dieselben  jrning  vnd  spenn  durch  s^fmlieh 
weg,  wie  hernach  volgt,  an  ein  ennde  in  pringen,  ynd  nimlkh 

also:  Nachdem  oflenbar  vnnd  kuntlich  ist,  das  vnns  baid  slösser 
Frannckcmburg  vml  Ko^l,  die  vnni»  der  beinelt  von  Sthaunburg 
Tor  vnnd  jnnhelt»  rechtlich  zugehören,  vnd  aber  er  der  zwayer 
6lAsser  Tttd  Gamer  md  Fridaw  iialben,  welhes  sloss  Fridaw  (?)  m 
Terganngen  hungrischen  krlegslewffen  auss  seinen  hannden  kuraea 
ist,  Spruch  ynd  fordrung  za  vnns  su  haben  ?ennainl,  er  tdds 
deshalben  die  berürten  slosser  Franckhemburg  vnd  Kogel ,  so  lanng 
biss  er  sein  vermaint  Spruch  viuid  fordrung  Fridaw  vnd  Camer 
halben  gegen  ynns  ansgeftirt  hat,  voraihalten,  Tnnd  dieweil  vm» 
aber  Franngkhemburg  vnd  Kogl,  wie  obstet,  rechtlich  sugehoH, 
wir  anch  jme  Techtens  vnd  aller  billigkeit  FHdaw  vnd  Camer  halben 
nit  vor  si-m  sunder  auf  sein  anruffen  gegen  vnns  gestatten  wollen, 
auch  vnnser  mainun»  ist ,  als  dan  vnbillich  were  vnuerpfanndl  iu 
dem  rechten  zu  komen;  dem  allem  nach  soltu  an  den  genanten 
graffen  von  Schawnburg  von  vnnseni  wegen  begem  vnd  jme  aut 
emnst  benelhen,  das  er  vnns  der  gedacWn  vnnser  slösser, 
Frannckhemburg  vnd  Kogl,  nach  lant  vnnser  brieff  vnd  sigel,  for- 
deriich  vnd  on  lenngern  yerzug  vnd  waigrung  abtrete  vnd  vns  die  I 
nit  mer  vorhält.  Yermaint  er  vnns  dann  Fridaw  vnd  Gamer  halben 
spmch  vnd  fordrung  mt  an  erlassen,  die  selben  gegen  vnns  siiech 
wie  recht  ist;  so  wöllen  wir  vnns  rechtens  vnd  alier  biliigkait  mt 
vorsein,  sunder  wie  sich  gehurt  gestatten. 

So  wir  aber  nit  wissen  haben,  das  er  vnns  Camer  halben 
mit  recht  nichts  abgew^^nnen,  sunder  wir  jnie  mit  recht  außgeen, 
aber  Fridaw  halben  wir  vnd  vnnser  lanndtschaift  in  Sleyr  jme 
villeicht  etwas  schuldig  vnd  pflichtig  werden;  deshalben  solt  da 
jme  Gamer  halben  das  recht  von  vnnsem  wegen  anpietten.  Aber 
Fridaw,  damit  des  selben  halben  rechtens  nit  net  sonder  solhs 
recht  vermitten  werde,  solt  du  jme  eröffnen:  nachdem  in  vcr- 
ganngen  kriegslawilen  auss  redlichen  vrsachen  hyu  vnd  vergeben 
worden  ist»  vnd  aber  ain  yeder  lanndsfürst  in^solhen  kriegsleufien 
jme  selbs  vnd  seinen  lannden  vnd  lewtten  au  gut,  solhs  au  ton 
gut  macht  vnd  gwalt  hat,  doch  das  nacli  aussgang  des  kriegs 
dembclbeii  durch  den  laimdtsfürsten  vnd  laniidtschaft  ein  zimliche 
vnd  büüche  widergeitung  bcschehe  ;  aul  das  were  wir  ^ueUer  vnd 


m 

gnädiger  na^gung,  das  recht  zuuermejrden»  solhs  auch  den  von 
Schaimborg  lurdrang  halben  zu  tan  dermiBsen  das  wir  an  aollier 
wideigdtong  von  der  hannd  ain  halben  tail  besallen,  vnd  bey 
miser  lanndscbaft  fnnaers  Ilirstentbiiinbs  atete  mit  aHem  fleia 

hanndien  wollen,  damit  sy  den  anndero  halben  taiii  au  derselben 
Widergeltung  auch  dargegeben. 

Vpd  die  weil  nu  solha  gar  ein  limlicher  weg  were,  aoU  du 
demnach  -an  jne  mit  allem -emnst  begem  mnd  befelben,  das  er 
diese  vnnsere  mejnang  annemen  md  darinn  kain  Terrem  aufiiog 
anechen,  so  wellen  wir  dir  Tmid  anndem  fnnaem  hawbtman  re» 
genten  ynd  retten  rnnser  Nider-Üslereichischen  lannden»  so  zu 
Wienn  sein,  deshalben  beuelb  gewalt  vnd  macht  geben,  euch  mit 
jme  vmb  selb  anma  vnnsers  halben  taila  zu  uertragen  vnd  gnuegen» 
aoch  sobald  er  vnns  Framiekfaembiirg  vnd  Kogl  abgetretten,  vnd 
solh  fnns^r  maynung  vnd  gut  bedongken  angenomen  hat»  ein 
latmdtag  in  vnnserm  fürstenthumb  Steir  zu  beschreiben  vnd  dnrch 
etlich  vnnser  ratte  mit  allem  vieis  hanndh  n  lassen,  damit  sie  jme 
jrs  halben  tails  an  der  widergeltung  auch  vergnuegen.  Vnnd  hab 
bierinn  gu^n  vleis»  dar[an]  thnstu  ynnser  emnstlich  mahnung. 
Datum  Hall  im  Inntall  am  eritag  in  heiligen  Osterfeyeren  anno  etc. 
hn  LxmvQsten. 

Maximilian  etc. 

Edler  Heber  getrewer.  Wir  haben  dem  edlenn  vnnserm  lieben 
getrewen  CristofTen  vom  liechienstain  zu  Nickeispurg,  vonserm 
lamidtmarschalekh  in  Osterdch,  von  vianseni  wegen  etwas  mit  dir 
la  reden  beloUien,  als  du  von- jme  vememen  wirdeat,  vnd  begem 
darauf  an  dich  mit  emnst,  das  du  jme  aolher  seiner  Werbung 
dilsmals  gleich  vnnsselbs  glaubest  vnd  dich  darinn  gutwillig  vnd 
gehorsam  erzaigest,  als  ^vi^  vnns  zu  dir  versclu  n.  Daran  tust 
vnnser  mainuug  vnd  gut  gefallen  zusambt  der  biiiigkeit,  mit  sun- 
ton  gnaden  gegen  dir  zu  erkennen.   Datum  ut  aupra 

An  den  von  Scbaunberg. 

liiMchrifl  des  Concept«.  Papier.  Geh.  H.  Archiv. 
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CLm 

(6.  1497.) 

Dem  aOerdurcfaleiichtigislen  großmichtigbten  fönten  Timd 
herren,  herren  Maximilian  römischen  konig,  zu  allemitzeyten  merer 

des  reichs,  zu  Hunngern  Dalmacien  Croacien  etc.  kung,  ertzher- 
tzuge  zu  Osterreicli,  herUog  zu  Burgundi  zu  Brabannd  zu  Ghel- 
dem  etc.  grane  w  Flamdern»  sa  T^rrol  etc.  meinem  aUeqgnedigi- 
•ten  herrenn  etc. 

AUerdurchlewchtigister  groftmechtigister  knnig,  allergnedigister 
herre.  Ewer  kunigklichen  Maieslat  sein  mein  vnderlenig  vimd 
gehorsam  willig  dieiuiül  alUzeit  zuuoran  berait.  Allergnedigister 
herre.  Ich  hin  mit  willen  vmid  vergöDueu  dea  hochgehomeu  fuc- 
aten  vnd  herren^  herren  Jacohen  Marggrauen  lu  Baden  etc.  Ewer 
kunigUichcn  Maieatat  camerrichteni  ?nnd  he^sitier  von  dem 
camergericht  jnn  meinen  anligennden  sachen  ahgeacMen,  jnn 
willen,  des  jch  doch  nach  gestallt  mein  selhs  henndeln  nit  wayß 
wider  dahin  zu  kommen,  vnnd  hah  jnn  £wer  kunigklii^hen  Maie- 
atat Sachen  maister  Johann  Höchlinger»  ain  gelert  man  tnnd  ge- 
schwom  procurator»  dem  jch  auch  annder  hinndel  befolhen  habi 
an  memer  statt  substituiert  vnnd  gesatst  Das  heb  jch  £wer  ku* 
nigklichen  Maieslat  jmi  viiderUieniger  guter  ma^mung  nit  wollen 
verhallten;  derselben  gehorsamlich  zu  dienen,  bin  jch  alllzeylt  mit 
aller  vnderthänigkait  ganntz  berait  vnnd  willig.  Datum  donrstags 
nach  Quaaimodogeniti  nach  Oastem  anno  domini  etc.  LmirU^ 

Ewer  kunglUchen  Maiestai 

gehorsamer  vndefthan  Jörig 

Sciiröier,  licenciat,  aduocat 
vnnd  procurator  etc. 

Oiig.  Papier.  Gdi.  H.  Archir. 


OLVilL 

(18.  AfrÜ  1497.) 

Der  römisch  königlichen  Majestät  meinem  allergnadigsten  hera 
jn  jrer  kön.  Mat  eigen  selbe  liandt 

Allergnedigster  her  ete.   Gestertt  ahab  ich  E.  ko.  ML  bcy 

meister  Martin  geschnelieii  der  birickschaill  halben  audrefien  die 
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50"  [500001  gülden  ,  das  derselb  handel  bey  meinem  fatter  recht 
statt  rnd  lianckt  allein  an  einem  deinen,  wie  das  E.  ko.  Mt.  mont- 
lieb  TOD  mir.  beriebt  empfangen  wirtt»  der  ho£foong  E.  ko.  Mt 
weidt  de»  glitt  gefallen  haben«  Wie  das  aber  geatalt  ist»  last  sj 
nit  schreiben,  ?nd  sö  E.  ko.  Mt.  mt  her  gen  N.  kompt,  mag  mich 
E.  ko.  Mt.  erfodern,  wirlt  E.  ko.  Mt.  alss  daii  von  mir  bericht, 
wie  wir  dissen  hapde!  angreifTen  weitter  müssen. . 

Nun  ist  jn  disser.  stondt  meinem  fatter  ein  briff  von  her  Simon 
von  Yngerspach  worden,  der  begertt  der  7*  [7000]  giilden  halben 
M»t  bis.  auff  Luca  oder  weineebt;  das  ich  nit  gern  vemoiMn  hab, 
dan  man  erschreckt  sy  mit,  vnd  wa  er  nit  graben  helt  iecit,  so 
wirlt  er  vnss  bey  gotl  an  dissera  anschlag  hindrung  bringen.  Dar 
Tmb  sey  E.  ko.  Mt  daran,  damitt  her  Simon  fuderlich  globen 
halt,  dann  die  zeitt  for  14  tagen  verscbinen  ist.  Es  kompt  vnss 
docb  hernach  soUch  gelt  vnd  mer  ivider  so  der  handt  £•  ko*  Mt. 
ventatt  die  mainung,  dan  gott  etkendt  mein  hercs  wie  ess  statt 
Fejr  E.  ko.  Mt  in  kein  einigen  weg  mitt  her  Simon. 

Gestern  seindt  die  fisch  vnd  bomranzen  limonj  vnd  oliü  hie 
aussgangen ,  wirtt  meister  Mertin  auss  Augspurg  E.  k.  Mt.  bestel- 
len; wa  £.  ko.  Mt  mer  wil,  dass  lass  mich  £.  k.  Mt  wissen. 
Yon  nenr  keittung  weus  ich  £.  ko.  Mt  nit  sunders  zu  sclireiben; 
dan  ich  versieh  mich,  die  von  Nirimberg  werden  henog  Otten 
em  kapen  schneiden,  sy  pietten  jberal  auff,  man  warft  allein  der 
ratz  polscUaiTt,  so  die  von  N.  bey  jm  haben.  Datum  13.  April 
ja  N.  97. 

£.  ko.  Mt  ~ 

vndertaniger  gehorsamer 
B.  Wolff  etc. 

Orig.  Fapiw.  CMi,  H.  ArcUv. 


CLIX. 

m  * 

Dem  romischen  kunig,  meinem  alergenedtigisten  herm. 

Alergenedtigister  herr.  Ich  win  mein  gesund  nach  auch  dapey 
vjigcferlich  ee  in  das  landt  Ostereich,  dan  her  Wolfgang  ¥on  Pol- 
haim»  vnd  wien  die  tsdd  xw  Padten  gewessen  vnd  da  sehier 
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hären  wellen.  In  dem  haib  ich  ▼ngeferlich  ain  iiä  p&dt  gefondten» 
den  ich  E.  Mt.  nit  meltn  mag  in  schreiben;  dau  durch  geschrieft 
gesiebt  ofTt  reht,  das  peser  vermiden  >vair.  Aher  als  an  gefer 
Hiag  £.  6*  fragen  anwardter  des  wriefs ,  wer  in  padt  gebesen  aej» 
der  mag  solichas  E.  Mt  berichten.  Nun  wiss  £.  6.  da»  ich  ainaa 
day«»  doch  ak  ler  als  ich  dan  erken^  rerrenss  erken  geredt  mit 
im,  von  im  erfam  welln,  wa«  willenss  er  tm ß.  Mt  hat  Nach 
dem  ich  in  lang  ken ,  hab  ich  das  mit  guettn  fueg  ankern  mugen, 
:rjDd  ich  vnd  las  mich  hedunchkeo,  wo  man  mit  in  handelt,  das 
man  auf  £.  G.  fomemen  vnd  hegem  grass  ?nd  yill  nwctperiichse 
mit  in  fiimemen  mocht  Nun  mag  ich  aellicha  B.  Mt  nit  Uarlieh 
iwschreflien,  dan  die  sacben  nit  klam  sein,  hab  ich  an  willen 
vnd  wissen  zwfor  an  geschefl  mich  sellichs  nit  annemen  diini,  e 
ben  ich  aber  E.  G.  ichst  darin  perichtn  wirdt,  win  ich  an  czbeiuell, 
£.  G.  werdt  darann  gefallen  haben.  Es  kan  aber  nicht  also  pe- 
Sechen,  man  bandl  dan  for-mit  im,  Ist  es  £.  Mt  ain  ge&lien» 
ich  wil  Beiss  hd>n,  wie  ich  in  selbes  xw  E.  6.  pringen  mecht; 
will  aber  E.  6.  das  ich  an  stadt  E.  6.  mit  im  bandl  ob  fm  er- 
for,  das  will  ich  auch  gern  dain.  Aber  zw  sellicheiii  dedt  nad, 
das  mir  E.  G.  schrieb,  damit  ich  im  sellich  E.  G.  schreibn  czai- 
gen  mecht,  dan  ich  in  also  ken,  das  es  nat  dwL  Genedtigister 
her,  E.  G.  weil  mein  schreibn  niemedt  sechen  lassen  trsach  ich 
E.  6.  sagen  will,  wen  ich  iw  E.  G.  kam,  das  es  nit  gnet  wer, 
das  ander  leid  darrmb  wlssn  soltn  haben.  Hienach  peuücli  ich 
mich  E.  G.    Geben  zw  Padten  au  6aud  Dibwrizy  lixxxvij. 

R,  V.  Weispriach. 


CLX. 
et».  Apil  14S7.3 

Dem  wolgebornen  ynnsenn  vnd  des  reichs  fürsten  oheimen 
rat  vnnd  lieben  getrewen,  Lienharten  -  grauen  zu  Görtx» 

Maximilian  von  gottes  gnaden  römischer  konig,  zu  idlenn 
txeyUcn  merer  des  reichs  etc.    .  - 

•  Wolgeborner  oheim  fürst  rat  vnd  lieber  gelrewer.  Wir  haben 
vnnsenn  lieben  getrewen  S^mon  von  Hungerspach,  yiuiserm  schati« 
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Duuster  geoeral,  benolhea,  den  gemamen  pfenoing,  so  darcfa  rnns 
VDiiBer  churförsten  wnä  steennde  des  reichs .  aof  dem  nechstge- 
halten  kunigklichen  tag  zu  Wonns  jm  reich  allenthalben  aufzuhaben 

bewilligt  ist,  in  deinen  ]annden  ynzunemen.  Demnach  begern  wir 
an  dich  mit  ernnst  beuelhend,  du  wellest  bey  allen  deinen  vnnder- 
tanen  darob  sein  yond  jnen  eninstlich  beuelhen ,  das  sy  denselben 
gemehien  pfenning  wie  der  auf  dem  obgemelten  kunigklichen  lag 
la  Worms  xu  geben  furgenommen  ist,  m  des  genannten  ynnsers 
Schatzmeisters  hannden  furderlichen  antwurten  vnd  geben,  vnd 
dich  mit  sampt  denselben  deinen  vnndertanen  gehorsamlich  er- 
2aigen.  Daran  tust  du  vns  sonnder  danncknem  wolgefialien  mit 
gnaden  m  erkennen.  Geben  va  tnnspmgk  am  sampstag  nach  dem 
soimtag  Misericordia  domini  anno  domini  etc.  LtmvQ.  vnnsrer 
reiche  des  römischen  im  swelfllen  vnd  des  hungrischen  im  ach* 
tennden  jaren. 
(L.  S.) 

Ad  mandatum  domini 
Regia  proprium« 

CLXI. 
(U,  AfrU  1497.) 

Inn  hani|den  der  kamglichen  Maiestat  etc. 

Allergenldigister  herr,  mir  ist  auff  suntag  Sannd  GSrgentag 

ain  schreyben  von  Ewr  k.  Mt.  vberanlwurt,  dass  ich  furtlt  i liehen 
zw  Ewr  k,  Mt.  gen  Fuesi^en  kumen  soH  ,  dass  ich  dann  ganncz 
willig  wer.  Mich  hat  aber  ain  schwere  kranckhaytt  angestossen» 
derhalben  ich  reitten  noch  gen  mag.  Pitt  Ewr  k.  Mt.  jeaunt  xw 
mall  geduld  aw  haben  mnd'  ansehen  mein  getrew  lanng  dienst 
vand  mir  maister  Lnppen  genedigklich  zw  schickhen,  ob  mir  durch 
inn  möcht  geholffen  werden.  Sigmund  Gossenbrol,  Haiinss  Pawn- 
gartner  vnnd  Herwardt  kumen  alltag  vmid  fragen  mich  vmb  be- 
schayd.  Ob  dann  ettwass  mundlich  sw  hanndeln  wer  pey  jnnen 
oder  anndem,  darin  jch  Ewr  k.  Mt.  erschiessen  mdcht«  mag  mir 
Ewr  k.  Mt.  schreyben ;  will  jch  trewen  vleyss  annkeren.  Vnd  be* 
uilich  muh  hiemit  Ewr  k,  Mt.  als  meinem  allergenädiglsten 
herren  etc.  Geben  zw  Augspurg  am  mantag  uach  Öaund  Görgen- 
tag anoo  etc.  jm  Lxxxxvij.  jar. 

Vnndertäniger  Mert  Schneyder 

Ofjf.  PapUr.  GeiL  M.  Ardiir.   
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i».  AprU  1497.) 

Me^m  aller  gnediesten  hern  dem  romisse  konie  sal  de^ae 
sedel  etc. 

Aller  gnediester  herre  vnd  romibscr  konic  etc.  Ess  hat  meyr 
meyn  son  Jorge  von  Harrass  von  Awcr  ko.  Mtf.  ;inhvert  gps(  lueben, 
Wey  Awer  io.  Mtt.  meya  gnedien  hem  herczic  Alhrech  von  Sachs- 
8on  etc.  vor  dass  kamer  gerichte  weisse  wolt»  do  auss  su  tragen 
der  XX  thusent  goldeb  belanen  meyne  goedie  frawen  von  Brun- 
Bweick  etc.  Gnediger  herre,  ich  bytte,  moht  meyr  von  wegen 
meyness  gnedyen  hern,  dass  d^e  xx  Ihausscnl  guldcii  hey  nider 
geleget  werde  auf  Jakobi,  alss  so  meiner  gnedyen  frawen  becalt 
sal  werde  ,  vode  bleibe  eyne  legen  vnde  neiinanss  zu  ferfulgeUi 
ess  sey  den  dass  meynem  gnedien  hem  dess  wederfalss  noch  aasa 
sagen  dess  heyrat  hreifTess  gunclich  Vor  sich  vnd  seyne  erben 
▼orsiehert  vnd  geweist  vergnüget  werde.  Vnd  habe  mich  vorsehen, 
salge  meynss  gnedien  hem  zemlich  yndelhenie  bette  sole  seynen 
Gnaden  von  Awern  Gnaden  met  beillickeit  neit  geweigt  rt  werde, 
anxnsehen  dass  meyn  gnedyer  herre  nichst  anderss  suche,  den 
dass  recht  vnde  der  beillikeit  noch  dem  rechten  genieß.  Ich 
sohegess  dar  vor  an,  men  soll  ess  gar  eyn  mindern,  den  meyn 
gnedier  herre  eyst ,  nit  vorschagen ,  anzusehen  wye  bilch  dye  sache 
eist,  so  uor  dye  xx  thusent  guldni  neder  geleget  werde  zu  rechte 
vnd  dass  so  eine  bleibe  legen.  Weiston  dan  Awer  Gnade  meyn 
gnedien  hem  vor  dass  kamergerichte  vnde  von  aach  hyeen  weck, 
dass  moss  her  gesehen  Uisse,  vnd  eist  noch  meyne  vnderthenige 
bette  von  wegen  meinss  gnedien  hem,  Awer  Gnade  weite  meyr 
noch  gnedye  antwerl  geben,  ab  dye  xx  thusent  gülden  hyeneder 
geleget  werde  auff  Santte  JokotTesstag,  darmelte  meyn  herre  dess 
rechten  dar  ane  be|Lomen  mochU  Dathum  am  sontage  noch  Santte 
Manxtag  xcv^  jore  etc. 

D.  V.  Harrass  ritter  etc. 

Ofif .  Papier.  6«h.  H.  Ar«kir. 
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CLXUL 
(13.  Jby  1497.) 

Dem  allerdurluchthigsten  grosmaeclipysten  fursten  ?iid  berra 
Maxm^iian  roemischen  kunig  minem  goaedigesten  herm, 

Ailerdurluchigester  grosmaechigesler  iunig»  aller  gnaedigester 
ber.  Min  gehorsam  VDderCenig  willig-  dienst  syen  Vjger  k.  AL 
SU  aller  sit  bera^t.   Als  ieh  Yyger  k.  M.  der  boten  ?an  Aygnosett 
Zukunft  vcrkunf ,  hab  ich  in  iniller  zeit  min  vfTmercken  gehabt, 
vie  mir  Vyger  k.  M,  befoichen  lianl,  vnd  ist  her  Hainrich  Gaeld- 
ÜD  mit  aim  von  Glanis  gen  Virtenberg  vnd  andren  steten  da  saelbs 
vmb  geiyten,.  hant  vider  hinder  sich  gesehiiben,  er  syg  vol  en* 
plangen  vnd  die  sach  stand  val;  darvff  etlich  Tan  Sant  Gallen 
gebocht ,  vilden  vart  getryben  vider  Vyger  k.  M.  *  Dem  nach  sind- 
die  boten  von  Vy^er  k.  M,  geu  Costentz  komen  vnd  mir  den  ab- 
schaid  gesagt  van  Vyger  k.  Mt.  vnd  doch  von  Vyger  k.  M.  vil  er 
vnd  lob  gesagt.    Also  hant  sy  der  byschofT  von  Costents  gelant 
mit  im  .su  imyss  zä  esen,  vnd.  nach  dysch  mit  in  geret  vnd  sy 
gebeten,  mit  im  ain  ainung  vnd  puntnuss  sn  machen,  vie  er  sin 
botschall  zum  dyckermal  by  in  gehept  hant  vnd  sin  gcätyfte  in 
befelch  zu  haben,  dar  vlT  sich  erboten  guetlich  in  die  sach  zu 
reden  enzuysschen  Vyger  k.  M.  vnd  den  Ayguosen,  och  den  van 
Sant  Gallen  vnd  demselben  handeil,  vnd  schribt  den  Aygnosen 
darvmb.   Aller  gnaedigester  kunig,  es  ver  gnt  das  dem  byschoff 
geboten  vird  styl  su  sten  mit  der  aynung  mit  den  Aygnosen ,  dan 
er, verbint  sich  mit  allen  schlosen  des  gestyft,  syg  16gen  va  sy 
Vellen,  vider  die  Aygnosen  nit  zu  sin;  ^  zu  dem  hant  er  raet  vnd 
diener  den  Aygnosen  vil  vervanl  vnd  gutfa  guner,  als  her  Jacob 
van  Landow  Yyger  k.  M.  vol  von  amem  sagen  kan,  vie  er  in  der 
etat  Costentz  gehindert  vnd  geirt  hant,  das  sy  nit  schuldig  sni 
soelten,  Vyger  k.  M.  im  schaeren;  aber  die  gmain  ist  from  vnd 
erber,  och  ander.    Aber  ain  gross  zaychen  ist  beschaechen  in 
der  stund  da  man  Vyger  k.  M.  schueren  volt    Am  zinslag  da 
sich  die  g^ntz  versamlung      Sant  Stefes  kirchen  machen  volt, 
haut  man  die  dar  beschlosen ,  vnd  der  %n  Pötershusien  en  end 
dem  ein  gen  Nellenburg  vert  beschlosen  haut,  sind  «wen  hirs 
komen  iFnd  zum  tar  zu  gangen,  das  sy  ob  fomzig  menschen  vnd 
kind  gcsechen  band,  da  syl  geälaudeu  byö  man  geschuoren  haut. 
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demnach  vider  hin  Teg  gangen;. man  kain  mensch  gedencken,  kam 
hiera  da  vmb  geaechen,  vnd  sagt  der  gemain  man,  sy  Velten  och 
hin  in  sin,  Vyger  k.  Mt.  geschnoren  haben.   Zd  dem  ist  im  nae» 

Sien  luis  v£f  Sani  Stefen  ain  vasan  gestanden,  va^sl  niemen,  vanen 
er  komen  ist  vnd  va  hin  t*r  vidrr  geOoj^en;  dairan  mengerlay 
gerat  vnd  geacht  virt.  ^  Gnaediger  kunig,  die  Aj^gnosen  hal)en  sjch 
veraint  ains  tags  gen  Zuirich,  da  sol  man  alle  antvarten  teiaemen 
van  Xyger  k.  M«,  Tan>  Virtenberg  vnd  steten,  vam  pfatts^fattfeo, 
Basel,  Strausburg  vnd  andern;  Tnd  demnach  Teilen  sy  sych11lde^ 
reden  vnd  als  man  mir  sagt  den  van  Zuirich  ain  capitell  halteo, 
dan  sy  vast  in  dvsen  dingen  vrsecher  sygen.    Kim  aber  nil  ver- 
stan,  das  man  villig  8Yg  zu  kriegen.'*    Man  haut  zii  Zuirhch  ge- 
schriben,  her  Cunrat  Sehnenden  ist  am  eseli  von  Fran^Arich;  komen 
•mit  krönen,  ist  im  lieb  vnd  ist  der  statschriber  ain  krqnentob 
vnd  band  die  krönen  getaylt  ;  haut  nit  ieder  maiol  veHen  neineo. 
Die  knaechl  vnd  gesellen,  so  van  Mallen  komeu  sind,  gond  vorm 
Scliuenden  vnd  Gaeldlin  vmb  dar  niemen  nif  ain  vart  sagen  sy 
zu  st  raufen;  vie  sich  du  der  tag  zu  Zuirich  endet  vil  ich  Yjfger 
k.  M.  berichten  oder  saelbs  komen.   Allergnaedigester  innig,  elliek 
sagen,  mir  mösen  ain  hilf  suchen  vnd  mainen  Inm  konlg  van 
Frahckricb;  der  kunig  von  Franckrich  haut  in  etlich  knaecht  ge- 
fangen, ain  tayl  vbell  gestrauft  vnd  git  in  gaalü  nütz.    Nu  sechen 
die  Aygnosen  gern  Vvger  k.  M.   soelt  zu  in  8ehi(  ki'n   vnd  den 
eyigen  hericht  erfardem ;  da  mit  kern  maa  aber  in  anhcngig  tag 
vnd  kain  entiichs.   ich  hab  etlichen  gesag,  die  mich  byten,  best 
gegen  Yyger  k.  Mt.  zft  thun,  das  sy  sich  vnder  reden  vnd  ahiBS 
Verden,-  va  mit  sy  Vyger  k.  M.  engegen  gan  Velten,  damit  man 
ain  bestendi^cn  ^lund  hab,  mit  vas  Vyger  k.  M.  anheb  das 
mit  den  ireu  vber  zers  lygen. Nu  ist  tlie  sach  des  e^srh  vnd 
nil  allain  Vyger  k.  M.  da  lygt  es  val.    Vri,  Vndervalden,  Zug, 
Bern ,  Frybnrg  vnd  Solotur  vend  nit  mit  Sant^  Gallen  im  spü  tm 
darvmb  ist  gut  gemach  gan  vnd  verfalg^y  dem  bjschoff  von  Co- 
stentz  gantz  nutz  vmb  vil  vrsaclu   Aller  gnaedigester  her,  die 
von  Schuilz  sind  vast  gut  vnd  vo  Vyger  k.  M.  bestelt  das  vIT  dys 
jar  aber  die  pension  in  die  Aygnosen  geben  virt  vnd  man  etlich 
pei«Qnen  zu.  Schultz  och  eret,  mach  Vyger  k.  M.  vil  gutz,  vad 
vent  dem  Sehnenden  vnd  Gaeldlin  vü  ding,  bestant  ir  -ding  so 
lang  das  aber  nit 'am  gross  vna^eh  an  Zuirich  virt,  das  in  groser 
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fbing  ist.*   Vnd  vel  midi  Vj^t  k.  M.  vjter  beschaiden,  bin  ich 
villig.   Geben  viT  den  pfiiistaui}end  im  LxxxxT^len. 
E*  k«  M* 

VDdertenyger  TiUiger  diener 
Hans  von  Liebenfels  genaet 
Lantz.  * 

« 

Ok»  Mf  heiffetMs  Hai  ftalMi,  wnI  am  tUmda  wM  an  dm  h$aMin§im 
StoJIm  folgend»  Bemurkimgen  heignekri^w: 

1  Was  müler  mÜ  fdianM  8t^,  ins  Tleias  hat  kv.  ML  geiallen. 

*  Von  wegen  ler  Terpantnas  eehrelb  ka*  Ht,  dm.  hUiehof  raincm  aaialgaa 
lach  ias  ^  in  dtea  brief  naaahikh/ 

>  Ka.  Mt  hat  ab  aaiaani  varkaata  wia  abatet  gaaallea. 

*  Dns  er  llaia  hab.  waa  aaf  den  tac  cabandlt  wer4  aolba  dar  ka.  Hi  aa 
mkaadea, 

*  Dea  obigen  berichC  halbea  kan  ka;  Jro  710  nit  aatbart  gebea, 
M  mag  er  Itar  aieh  aelbat  handln  yad  erlernen«  .waa  Ka.  MC.  begegnen  Tad 
fkigeslegen  wird  vnd  das  er  ka.  Mt  aolha  Yerkaad. 

*  Oai  er  den  vaa  Swalta  .gat  wort  gab  vad  daeh  lüeht  aaaag}  waa  aber 
L  Mt  ia  ibrrar  headl  kemb,  will  aala  Mt.  äeiaa-  eehfaibena  Jagadeakh  aata. 

Orlg.  Fi^er.  Geb.  H.  Ardiir. 


CLXIV. 
in.  Mag  1497.) 

Der  grossmächltigislen  römisch  kuniglichen  Maiestat  etc.  jnn 
seiner  Gnaden  aigenn  hannd  etc. 

Grossmächttigister  kunig,  allergnedigiater  berr.  Auff  beuelh 
Ewer  ku;  Mt.  etc.  bab  ieb  graf  Philip ssenn  von  Nasaaw  zugesagt 
die  fonfhunndert  guldin  so  jm  Ewer  kun.  Mt.  verordennt  hat  hie 
iw  Mcnntz  zu  gcbenn ,  vnnd  nocli  fiinfhiinndert  cnldin  jnn  den 
Nydcrlaunden»  damit  £wer  kun.  Mt.  geschaflt  vnuerhinndert  ple^ben. 
Ist  der  genannt  mein,  heir  ?on  Kassaw  hinab  gezogen  vnad  Ewer 
k.  Mt.  beuelh  nach  gehanndelt,  allb  Ewer  kan.  Mt.  von  doctor 
Johann  Scbadn  gegenwerttig  gnugsamlich  Tememen  wurdt  Vnnd 
80  graf  Philips  von  >iassaw  wider  her  gen  Menncz  kumen,  lanngt 
mich  hart  an,  meinem  zusagenn  nach  solcher  bezalunng  der  tau- 
sennt  guldin  zu  tun,  das  mir  nit  muglich,  wann  mir  noch  bissher 
auff  solche  mein  staet  kain  geilt  wordenn  ist.  Auch  allergnadigister 


V 


189 


lierr»  ligeiuit  mir  die  kavfflewt  scliwarileh  ob  mit  grossem  digeo 

vmb  jr  gellt,  wie  ich  Ewer  kuniglichen  Maiestat  solchs  befor  gnug- 
samlich  geschribenn  hab,  das  mir  zw  grossem  spot  vnnil  schaden 
erwectist;  E\ver  kun.  Mt.  voDtterLänigkUch  pitteimd  >  micli  gnadigenn 
beschaid  kurc^lich  wissenn  lassenn,  damit  ich  ausser  disen^  spot- 
lichen leger  kamen  mug.  Was  darnach  Ewer  kun.^  Ht.'  gnadigiB 
gefallenn  sein  wurdet,  das  ich  fnrter  tun  sei,  will  ich  zusampt  ^ 
der  pflicht  gehorsamlich  vnnltertanip;"klich  gern  nach  meinem  ver- 
mögen naehknmcn.  Allergnädigisler  kuiiig,  Ewer  kun.  Mt.  wöU 
gnädigkiich  versehaiTena  das  die  obligacion  zw  Augspurg,  damit 
ich  Ewer  kun.  MU  hofg^innd  ?on  stat  gebracht  vnnd  aussgeledigt 
hab,  von  den  geordnbi  Ewer  kun.  Mt  -  raeten  aussgericht  nmd 
bezalt  werd,  so  das  noch  nlt  beschehenn  ist;  sunst  must  ich  mich 
von  slund,  sobald  ich  gemant  wurdl,  gen  Augspurg  stclln,  wie 
ich  sölchs  befor  Ewer  k.  Mt.  jnn  meinem  leczstn  schre^benn 
clärlicb  geschribenn  iiab ,  mtertanigklich  pitten  Ewer  kun.  MU 
glawben  vnnd  eer  fw  dem  bestn  Verwarn  iQuBsenn*  In  Ewer  gioss- 
machttigister  kun:  Mt.  gebot  mteh  mit  aller  Tnttertiniger  schuldiger 
gehorsamkait  viitl(  rtanigklich  damit  befelhend.  Datum  Menna 
sambstag  xiij.  May  anno  etc.  Lxxxxvij. 
Ewer  grossmechtigister  «kun.  MaU 

gehorsamer  Casios. 

Orif .  Papier.  M.  a.  Archiv. 


CLXV. 

« 

Dem  w<rfgebomnen  vnnsenn  oheim  forsten  rat  vnd  lidieD 
getrewenn,  LIennharttenn  grauen  zu  Oortzs. 

.Alaximiiiaii  von  gots  gnaden  römischer  kunig  etc. 
Wolgebornner  oheim  fürst  ratt  vnd  lieber  gelrewer.  Als  sich 
dann  zwischen  dir  ains  vnnd-  nihserm  lieben  getrewen  Jörigen 
Tom  Thum»  ynnserm  ratt,  amiders  tails  jrrung  spenn  vnd  wide^ 
willen  haltet,  darein  vuns  als  Ewer  birider  rechtem*  herren  la 
sehen  gepuret;  demnach  empfelhcn  wir  dir  mit  enmst  nmd 
•wellen,  das  du  wider  den  benantcn  vom  Thum,  sein  hab  TBnd 
guLter  ügennde  vnd  farende,  mii  der  tatt  noch  vnguttem  nichts 
fiimemest  noch  hanndist,  damit  ferrer  mwilie  mue  cost  mnd 
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scbaden,  so  daranss  erwadusen  mocht,  zwischen  euch  zu  baiden 
taüen  rarhaet  werde;  Daran  tost  du  Timaer  enmstlicä  maiDong. 
yiix  haben  auch  dem  benanten  'vom  Thum  aolicha  bey  Tnnser 
YDgnad  vTid  straff  zu  nermeyden  aueh  dennasaen  xa  halten  gepot- 

ten.  Geben  zu  Fuessen  an  sambislag  nach  dem  heiligen  pfm^^slag, 
aano  domini  etc.  hxuxs^*  .yxoi&tih  reicbs  im  zwelfTten  jar. 

Commiaaio  domioi  J 
Regia  propria.' 

Sernteiner  ""/n. 


CLXVI. 

(24.  Jfoy  1497.) 

Der  h)miacben  kunigklichen  Majestät  etc.  meinem  aller* 

genedigisten  herren. 

Allerdürihleuchtigister  grossmechtigister  kinig,  aller  gnedi- 
gister  herr.  Auf  £.  k.  MU  fichreibn  bab  ich  meiner  aller^edigisten 
fraun  die  entscbuldigung  mit  den  pesten  fliegen  gethan  vnd  jm 
kunigklichen  Gnaden  gesagt  das  auf  den  kunftign  samstag  E.  k.  Mt. 
umlich  pey  jm  k.  Gnaden  sein  well;  darin  jr  k.  Gnad  wol  au 
fridn  ist.  *  ' 

Verrer  allergnedigister  kimig,  ist  jr  k.  Gnad  gestern  pey  den 
see  gebest,  wie  £.  k.  Mt.  das  verlassn  hat  am  mantag;  bar  nit 
heiter,  haben  die  vischer  gefischt,  aber  bas  binUg,  das  jr  k.  Mt 
nit  auf  dem  se  ist  gefam. 

Rat  darnach  gepaist  vnd  nit  mer  dan  ain  antfogl  gefundn, 
den  hat  man  gefangn.  * 

Firter,  allergnedigister  kunig,  so  hat  mich  die  Zengerin  mer 
maln  ersucht,  nach  dem  sy  ^den  peischlafT  gethan  hab,  jr  den 
stand  als  andern  fraun  zu  gebn.  Darauff  ich  mich  mit  memer 
hausfraun  vnderret  hab  vnd  pebegn ,  nach  dem  E.  k.  Mt  vns  ratn 
gen  Burms  geschribn  hat  vnd  in  den  heirat  gebilligt,  auch  jr  als 
andern  junckfraun  mit  der  hoflgab  vnd  preütgebant  folgn  zu.lassn, 
habn  auch  pebegn ,  das  Ewr  k.  Mt.  sy  auf  jr  hochczait  yor  meiner 
allergnädigisten  fraun  als  ander  edl  junckfraun  het  gen  lassen, 
auch  das  jr  man  ains  guten  edlen  geachlficht  ist,  auch  mehi  gne- 
di|^n  hem  herczog  Jorgen  der  nit  klain  verdros  darin  empfidm 
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mocht,  angesehn  vnd  solichs  an  mein  gnedige  iraun  prachl  \nd 
jr  k.  Gnad  vnsern  lalschlag  vnd  gut  beduncken  gesagt;  i$t  jr  k. 
Gnad  auch  gefellig  gebest,  jr  den  stand  nach  der  Lucrecia  zu 
geben,  '  des  aber  die  KMtlakenn  vnd  Leubneckerin  mil  hoben  vnd 
Tttgepurlicbn  werten  an  mieh  ehomen  sein  vnd  gancz  yeraehtlich 
gerat ,  sy  belln  jr  kain  beg  nit  vnder  jr  stan  noch  reitn ,  es  schaff 
dan  E.  k.  Mt.  selb  miintlich  mit  jn.  Hab  ich  in  gütlich  zu  antbort 
gebn,  ich  hah  der  Zengerin  mit  bissn  vnd  bilhi  meiner  aliergna- 
digisten  fraun  den  stand  gebn«  vermain  darin  nil  vnrecbt  getban 
haben;  wo  sy  aber  beschward  beten,  machten  sy  an  E.  L  Mt 
gelangen  lassn,  der  bei  mich  darin  eu  strafen.  Danmff  mir  noch 
mer  verächtlich  bort  gebn  vnd  darnach  mitt  der  Ziiigeriu  vor  den 
leülii  gar  gröber  ^vo^t  mishandelt,  darab  hcrczog  Jorg  nit  klein 
Terdrie&  hat.  AUergnädigister  herr,  ich  verhol!  nit  vureclit  gethan 
am  haben  nach  dem  vnd  sy  ie  jn  £.  k.  Mt.  simer  isl  gebest»  vnd 
ban  sy  ainss  paum  tacbter  bar  vnd  ain  gutn  edhnan  oder  grauen 
nSm,  so  gab  man  jr  den  stand  pllich  nach  jm  man.  Vnd  ist  mir 
vnd  meiner  hausfrauu  etbas  verächtlich ,  auch  E.  k.  Mt.  schimpf- 
lich, das  hier  so  henig  von  jnen  salin  augeschen  sein,  verhoffen, 
TL  k.  Mt  auch  kain  gefalin  darin  babn  berd.  Sy  haben  sich  auch 
mit  gebalt  ynderstanden ,  sy  von  dem  «tand  so  verdringn»  aber 
sy  hat  sich  nit  bellen  lassen  verdringen  vnd  gesagt:  bo  mich  der 
hofl'jnaister  hin  geschaffen  hat,  da  bil  ich  peleiben.  *  Das  hab 
ich  E.  k.  Mt.  jiii  pe&ln  nit  bellen  verhaben,  die  der  nolorfll  nach 
darin  bQi  bais  zu  handien;  dan  soll  jn  der  trucz  geslat  berdeo, 
mochtn  nachmalten  am  andern  hoümaister  suuor  E«  k«  M*  so 
nachtaill  komen,  der  ich  piich  mit  aller  vndertanicbait  thun  be- 
feihen.  Geben  zu  Fuessen  am  mitbacb  den  24.  tag  May  1497, 
E.  k.  Mt  • 

vuderlanigister 

-  Nicks  von  Furmian. 

Handbemerkungen:  s 
1  Des  geunllen. 

'  Wolt  das  pe8ser  gebest  wer. 

'  Ku.  Mt.  gibt  Eue  ins  sy  den  stant  nach  der  Locrecia  hab. 
*  Wm  .km  Mt  geft  FuMsen  kombt,  well  seia  Qu,  ftrrer  mit  Jm  daow 
reden. 

Orif  .  Fapler.  Gdt  E.  Anbtv. 
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CLxm 

Dem  aller  durchluchtigislen  crossmächtigisten  fürsU  n  viid  herrn, 
herr  Mazimiliaa  von  goUes  gaaden  römischen  kunig,  zu  allen 
x^n  merer  des  reyela,  su  Hungern  Daimacien  Croacien  etc. 
kunig,  ertxhertaogen  in  Österreich»  herUogen  su  Borgandi  etc. 
miliem  allergnädigisten  herren. 

Allerdiirchluchtigisler,  grofsmächtij^ister  küüig,  aller  gnädigi- 
ster  herr.  Uwer  künigcklichen  Ma^eslaut  sind  mein  vndertänig 
willig  gehorsam  diennst  all  zji  in  aller  vndertaDikait  su  vofan 
berait.  Uwer  kunigklieh  Ma^estaut  schriben,  auf  anbringen  Cunrats 
ton  Rotts  min's  bruders  mir  getan,  auf  niaynung»  wie  so  er  ettlieh 
z\t  her  in  Uwer  k.  Ml.  diennst  gewest,  vnnser  brudcr  ainer  mit 
toud  verganncen  sey,  vnd  ettlieh  hab  vnnd  guter  hinder  im  ver- 
laussen ,  vnd  wie  wol  er  ettlichen  personen  der  sachenhalb  voll- 
micbttgen  gewalt  gegeben,  liab  ich  mich  nicht  destminder,  ausser- 
halb derselben,  mit  ynnser  baider  swestren  Tertragen  vnnd  Ynder* 
standen,  mit  jme'ouch  rnnser  muter  Tnd'lnideren  geschwistergftten 
^  liii  tailung  zü  Üiun .  sy  wollen  dann  mir  die  dreylail  an  der  lailung 
voigeu  laussen,  mit  begcr  sölüch  geuarlich  handlung»  so  verr  jch 
die  obuermelter  massen  ilirgenomen  hett>  abzustellen  vnd  jn  vnd 
ander  personen,  su  ^iehem  tail  iomen  lass,  damit  ander  hand« 
long  vnd  verrer  hierjnn  anlangen  'nit  not  werde ,  jnnhalt  Uwer 
k.  Mt  schrifft,  hon  jch  vernomen,  viiud  gestee  gedauclili m  minem 
bnider  nit,  das  jch  jn  sollichem  vertrag  oder  koul ,  ich  mit 
bemelten  min  swestren  mins  bruders  säligen  veriaussen  hab  vnnd 
gntshalben  jnen  so  jrm  tail  gepürend',.  angenomen  vnd  troffen 
dbam  geuarüchait  prucht  noch  gesucht,  sonnder  nachgemelter 
weyss  vnnd  ma^^nung  mit  jn  gehandelt  hab.  Nach  etlichen  tagen, 
als  vnnser  bruder  Hainrich  von  Hot  säliger  mit  toud  vergangen 
war  vnnd  sin  hab  vnd  gut  also  da  la^,  das  sich  der  niemaot  jn- 
sonnderhait  vnderzoch»  schickt  gedauchter  Cunrat  von  Rot,  min 
brader,  sin  kirchherren  zu  Ychenhusen  su  mir  vnnd  redt  derseUr 
kirchherr  jn  be^'wesen  vnsers  bruders,  Jorgen  von  Rot»  gedauchten 
VDDsers  l>f Uders  säligen  veriaussen  gutzlialijt  u,  ain  sollich  ma^'nung 
mit  mir:  sin  junckber  Cunrat  VQn  Kot  wir  in  willen,  siuen 
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swesterii ,  nämlich  den  closterfrowen ,  an  söllichem  verlaussen  erb 
?Qd  gut,  dhain  tail  volgen  zu  lauftsen.  Darauf  gab  ich  jm  zu 
•ntwart»  das  wdU  ich  nit  Ihun,  sy  aiod  als  wol  erben  als  vir, 
wöU  es  ach  gemaint  skk»  so  wolt  ich  mich  Tsderston  vimd  Te^ 
fttchen,  ob  ich  Yon  Tiuiser  aUer  ivegen  mit  ift  überkamen  köimi 
Sagt  der  kirchherr,  eft  war  sins  junckherren  ma^nung  nit,  jn 
utzit  zu  gebeo.  Sprach  jch  zu  Jorgen  von  Rott,  was  wilt  du  tbun? 
Aotwurt  er  mir,  er  heti  pfleger,  was  die  tatteo^  war  sinthalb 
.  richtig.  Na  ist  gedanchter  Canrat  Ton  Rott  derselben  pfleger  ainer, 
vnd  do'derselb  Cunrat  von  Rot  der  maynang  was,  das  er  jn  an 
sü!U(  hem  erbtail  nütz  wolt  volgen  laussen,  hon  ich  mich  vnder- 
standen ,  den  iicniellen  vnnsern  sweslren  den  clousterfrowen  jre 
tail  au  begriffem  erbtaile  abzukauifen,  als  mir  ouch  die  gegekn 
haben;  den  kouff  hab  ich  ouch  nit  geuarlichv  sonnder  nüt  wissen, 
tnnd  willen  jrer  obren  mit  jn  troffen  vngezweyfelter  hofihang  Uwer 
k.  Mt  werd  mir  disen  kouf  Tod  handlung  mit  gidauchten  min 
swestren  troffen  vnd  bescheen  zu  dhainer  geuarlichait  ermessen, 
sonnder  yI  dis  vnderrichtung  grundt  vnd  gstallt  dises  handels  ver- 
melten  min  bruder  Cunratten  von  söllicher  siner  vermainlen  vont- 
rong-  Tttd  dag  gnadigUieh-  ?nd  daran  weysen »  mir  mine  erkoufften 
erbtail  gattlich  volgen  zu  laassen.  Vnd  nach  dem  vnd  jch  sölhcb 
vntz  her  von  jm  vnd  den  andern  sin  anhäimger  ml  hab  bekomen 
mügen,  hon  jch  sy  für  den  gemain  puntnchter  jm  land  zu  Schwa- 
ben» für  den  er  nämlich  gehöret»  sa  retiht  füruordern  laussen, 
jn  majnong^  sy  mit  recht  darxu  pringen  »  mir  die  erkoufiten  cib- 
tail  Tolgen  «a  laassen.  Ob  jm  aber  an  dem  end  zu  rechten  oft 
gelegen  wöll  sin,  so  erbüt  jch  mich  darumb  mit  jm  förzukomcn 
für  Uwer  k.  Mt.  camergericht  vnd  da  lüttem  "fcu  laussen ,  ob  der 
kooif  vmb  die  bemelten  rrbtail  jm  rechten  bestand  hab  oder  nit, 
?ngezwyfelter  hoffnung»  Uwer  L  Mt  werd  dis  min  eiiuetten  volUg 
Tnd  gnugsam  achten,  vnnd  mir  dest  vngiildiger  nit  8in>  söllich 
handlung  rechtlich  lüttem  za  lausseh.  Sollichs  hab  Uwer  k.  Mt 
vf  der  schriben  jch  nit  wollen  vei hallen,  vmb  das,  ob  gedauchter 
Coorat  von  Kot  verrer  die  anlanngen  würd,  den  von  smem  für- 
nemen  vnd  daran  zu  wejsen  wisse »  das  recht  vorm^  gemain  punt- 
liditer  fürlaussen  geen»*  oder  min  «rbietten  för  das  camergehcbi 
aolzünemen,  das  doch  mer  denn  ydlUg  erbotten  ist  UwerLllt 
mich  in  aller  vndertänikait  allzjl  wilUg  erbicttend. 
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.    *  (29.  Jitny  liöTO 

Au  roy  mon  Ires-redoubte  seignear. 
Sire,  despiils  mcs  autres  leltres  escriptes  le  roy  et  ro)'ne 
mont  donne  a  entendrc  que  par  deux  lectres  que  Yotre  Maiesle 
leur  escripuit  Tenant  par  ia  main  de  raiiü>a88adeur  d'Espaigae  qui 
est  par  dela  ou  d'autre,  car  je  n'en  euz  jamais  la  eongnoissance 
josques  a  ceste  henre«  Yotre  Maieste  leur  a  fait  sauoir  qne  tous 
desirles  ei  Toulies  aaoir  la  joomee  a  Thurin  e|  ceulx  d'Ytafie 
auggjr,  de  laqnelle  chose  ilz  sont  fort  contens,  mes  encmres  ame- 
rojrenl  iiz  mjeulx  que  la  dite  joiimee  fut  en  Bourgoingne,  affin 
que  le  tout  passe  et  S6  condime  par  tos  inains;  experant  et 
crojant  fermement,  que  Toua  eondnyres  toutes  choses  a  votre 
honnear  et  aduantaige  et  au  lenr,  ce  que  est  a  doobter  de  ceolx 
d'Ytalie«  Et  s^r  le  dit  lien  de  Bonrgoingne  et  de  Thurin  ne  yous 
plaisoit,  que  soit  la  ou  vous  semblera  le  myeulx;  car  de  tout  ili 
sont  conlens.  Encoires  plus  m'ont  donne  charge  vous  escripre 
que  tout  incpQtiuaut  ilz  enuojent  en  France  pour  trouuer  mojren 
aaec  le  roj  du  dit  pais,  que  la  jouniee  soit  en  Bourgoingne  ou 
a  Thurin  ou  la,  ou  vous  semblera  le  myeulx,  comme  dit  est 
Et  pour  ce  que  il  leur  semble  el  croyent  sans  doubte  que  la  Tenne 
des  ambassadeurs  de  France  par  deca  n'a  este  sy  nom  pour  mectre 
suspiciou  et  doubtes  entre  ceulx  de  la  ligue,  ilz  font  assauoir  a 
tous  ceulx  d'Ytalie  qullz  vous  ioumissent  et  paient  ie  nombre  que 
par  cy  deuant  a  este  dit,  et  que  de  leur  coste  ils  ne  fauldront 
point  a  ezecnter  la  guerre,  et  feront  armee  a  la  mer  de  ponant, 
et  que  les  dito  dTtalie  la  facent  a  la  mer  de  leuant.  Et  que  tout 
cecy  foni  pour  trouuer  paix  generale  quo  soit  bonne  et  seeure; 
car  autrement  se  seroit  temps  perdu  et  estre  en  dangier  de 
UrkiiBd«a  11,  A6t«uMtolM  Jfaz.  L     .  13         .  •  , 
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Teimemi  qui  est  fort  et  puissant  ei  piain  de  maluoisc  voult  nte.  Sire, 
le  roy  et  royne  m'ont  fait  montrer  Loul  <  e  qu'ilz  escripucnl  a  leur 
amba&sadeur  qui  est  par  de  la,  comine  vous  verrez  ou  saurez  par 
le  dil  amlMmadeur,  Us  ^lent  de  ce  que  ili  vous  out  lait  de- 
monstreTt  qu'ils  deeirent  aauoir  tous  les  differans,  qoe  vous  et 
monseigneur  votre  Als  aues  auec  le  voy  de  France ,  pareillement 
des  choses  d'Angleterre.   Je  ne  vous  en  desclaire  plus  Riiant  pour 
ce  que  vous  verrez  le  tout,  comine  dit  est.    Aussy  font  mencion 
les  ditea  lettres  de  la  reaponce  que  Yotre  Maieste  a  (aicte  touchant 
lea  fingt  müle  eaciu  d'or  qui  se  do^aent  bailler.  par  le  traietie 
de  mariaige  a  ma  dame  l'archedacfaesse,  sur  laquelle  ehoae  Iii 
font  responce,  que  aussy  peu  est  la  coustume  icy  que  a  en  la 
maison  de  Boiireoin^iic.    Toutesfois  ilz  m'ont  dit  que  pour  amoiir 
d'elle  et  pour  l'ooiieur  de  Yotre  Maieste  ik  iuy  ooL  iMüllez  et 
aiaigiMs  la  dite  aome  en  villea  ei  citea  et  iMnaea  aeignemies» 
et  WM  prient  loniMiira »  ansay  fait  madame  rotre  fille  kien  affee> 
faensemtent,  qae  wom  tenei  la  main,  que  ma  dite  dame  rarcbe» 
duchesse  soit  bieii  trau  tee,  et  ses  seruiteurs,  ce  qu'est  bien  besoing. 
Car  c'est  chose  inerueilleuse  les  maulx,  que  disent  tous  ceulx 
qui  en  viennent;  mes  il  y  a  vog  Men  qu'ilz  m  ae  plaine  denuMjr 
qne  da  fnaoeL  £t  en  tani  qne  tooche  les  aermtenrs  de  ma  dite 
dame  votre  Me ,  ila  a'en  sont  ales  beaocojp  et  la  plns  part  pour  oe 
qn'ilt  ne  youloyent  demeorer  par  deea.   Et  a  chacun  ont  donne 
de  Vargent  pour  s'en  aler.    Et  en  tant  que  touche  de  monseigneur 
le  marquis,  ii  leur  a  fort  despleu  de  ce  que  il  n'eat  vouk 
demeorer;  du  premier  dfre  üa  119  «fihreot  eeal  mäle  mumldiff, 
en  apres  il  me  fut  dH  par  le  dit  toy  et  rojrne,  qne  pour  Touiear 
de  vevs  je  luy  oifriaae  dem  eent  mille,  qne  aant  plus  de  emq 
cens  (lucas.    Mes  11  ne  se  voulit  point  content  er  et  s'en  ala,  et 
luy  ül  on  des  dons,  cheuaulx,  uuilies,  drap  de  soye  et  cinq  cens 
ducaa.   A  monseigneur  de  Eoichelort  auaajr  firent  pour  amour  de 
Tous  des  dons.  Je  vous  en  adnertis  pour  ee  que  üa  m'ca  out 
deane  ehaige  vaua  en  reaeripre.  Autpe  eboae  je  ue  scay  que  je 
puisse  aduertir  Yotre  Maieste,  fors  que  il  s'ensuyt  tousiüurs  que 
ma  dame  est  grosse.    En  priant  Dieu,  Sire,  vous  dornt  bonac 
vie  et  iougue.   üscript  a  Medjne  del  üampo  le  xxix<*  de  Juio^ 

Yotre  trea4iuuible  et.trea> 
obeissaul  senüteur  Lupyau. 

Oiif,  r^piflf .  Chi.  H*  AkUt*   


1«5 

CLXIX. 

Au  rqy  mo«  triM-redpoMe  seigneiir. 
Äre ,  f^nt  et      tres-humblement  que  puis  je  me  recommande 
a  \oItv  bonne  grace,  et  vous  piaise  sauoir  que  par  Irois  courr^erö 
vou^  av  esmpi  hiw  m  loBg  tout  ie  train  ei  nouuelle«  de  par 
4eca  daot  les  premim  cowiyen  furent  prina  et  Ines  sar  la  mer. 
Des  iMW«eUffi  roiu  plaiee  nasoir  qu«  ma  dame  |a  pripeease  a 
Mtee  fort  imMi  et  ep  «rant  dangier  a  ca&se  de  ee  trooner  grosse. 
Xoiitesfbi«  aa  maladie  n'a  estc  a  la  fin  autre  chose  que  la  varoUe 
et  traochees,  qu'a  este  cause  de  son  darigier.    Et  a  ceste  heure 
eUe  c'est  lejuee  et  la  t^pops  pour  gajrie.   Sire,  ma  dite  dame 
m'a  eneoires  enebarge  qpie  je  foti^  eacfipne  qoe  lea  lettres  al 
lülKiaea^  qu'eJie  tohs  d^Aande,  soyeol  depeaislieea ,  aaaaooir  lea 
lettrea  Aa  cnaanee  aur  moj,  «dfeaaanl  a  rareeneaipie  de  Tbolelte, 
H  an  confesseur  du  prince  nomine  Ferre  Garde  de  Padilla,  et 
Celle  de  la  norri§se  de  mon  dil  seigneur  le  prince,  et  pourueoir 
en  toutes  le6  autres  choses  ainsy  qa.%  vous  seinl>lera  qu'est  ne* 
«asaave,  Sire,  touebant  le  train  par  deca  ü  eat  a  la  eouatame» 
eoaune  deaia  je  »m  ay  eaetipt  Le  roj  et  ro^ne  fo^t  grant  anpm 
paQr'la  ner  a  canae  <|iie  lea  WnmeßH  pillept  die»  el  le  monde. 
Aussy  bien  apresteul  geiis  pour  enuoyer  a  Perpinant.    De  la  jüur- 
Bee  de  Thurin  au  Nerbone  Volre  Maieste  cest  et  voit  comment 
tottt  va,  et  pour  ce  que  vMia  m'auyea  eacript  <}ae  je  yrois  a 
Maibofl»  a  la  jönlriiee«  je  mer  aoia  apraate  pour  faire  et  obeir  a 
litee  eomnaademeiit*  Snre»  j'ay  oN^e  l'anlrdMa  Vjaua  adaertir, 
qoe  Ten  traiote  iegr  le  mariaige  da  flli  da  rey  de  Kaplea  auee 
la  fille  de  ceste   maison,   ce  que  rae  semblc  vous  sera  chose 
agreable.    Du  loariaige  de  Fortungal  I  on  dit,  que  a  la  fin  de  ce 
HMis  ie  roy  et  roym  aproucheroot  les  fr«aUefea  pour  acheuer 
ie  dit  manaige»  De  ee  que  aurviendra  de  oeey  et  d'aolrea  choaea 
a  dlligeaee  aeres  adneity*   8lret  meaaeigpeura  lea  ambaaaadeara 
de  BMoaei^vr  Tarehediic  aont  arryoep  iey,  aaeanoirle  capiiaigne 
Salezart  et  Claude  de  Suylly  et  maisfrc  Ljou,  ausquelx  j*ay  fait 
lout  l'onneur  que  je  deuois  et  qui  m  a  este  possible,  et  suis  ale 
au  deuant  d'^nU  a.  leur  ssm^  et  apre»  ies  vißiter  eu  leur  loigis 
fli  lea  ofior  isorpa  et  Meoa,  M  qw'ita  rßgardaaaentjle.aennce,  que 
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je  pourroye  faire  a  mon  dit  seigneur  l'archedoc,  ne  quoy  ne 
commeni»  et  je  le  ferois  comme  pour  tous  affaires  propres,  ce 
que  me  semble  n'ont  point  pris  en  grej;  car  jusques  icy  ils  ne 
m'ont  yem  yeolr  ne  accepter  la  priere  qoe  je  leur  ay  faiete  de 
digner  aaec  mov,  pour  parier  et  eommuitiqaer  toutes  choses 
ainsy  que  ce  doit  faire  enlre  seruitcurs  cl  ambassadeurs  de  pere 
et  de  filz.    11  m  en  desplait  pour  cc  que  ielz  choscs  sont  bien 
regardees  et  notees  en  ceste  court,  comme  j'ay  enuoye  dire  a 
Saleiart,  et  que  tous  les  ambassadeurs  qui  icy  sönt  vieiment  en 
mon  loigis  pour  moy  visiter  et  communiquer  toutes  choses;  et 
quant  ilz  me  reneontre  par  les  nies  ou  aux  esglises,  ilz  m'a- 
compaignenl  jusques  a  mon  logis  pour  vous  faire  ronoeur  qu'il 
V0U8  appartient  comme  au  premier  el  plus  digne  des  chrestiens. 
Le  dit  Salezart  est  venu  pour  demeurer  par  deca  et  viure  sur  le 
l^ien;  et  les  autres  d'eulx  s'en  retoumeront  bieiitost  'H  n'est  ja 
besoing  que  f  escripue  a  Yotre  Maieste  ce  qu'ils  ont  pourte  ne 
pourchassent,  car  yous  sauex  le  tout.   Le  ny  me  dit  Tautre  jour 
quo  Votre  Maieste  luy  auoit  escript  vnes  lettres  en  faueur  du 
preuost  de  Liege  la  ou  il  y  auoit  vne  ligne  de  votre  main.  Et 
sy  ainsy  est»  qu'il  soit  en  votre  grace»  je  en  suis  sy  aise,  mes 
qu'il  vous  senie  bien»  que  je  prie  que  doresenauant  YoUre  Ma- 
ieste me  donne  Charge  pour  poursu^re  les  affaires  du  dit  preuost, 
mes  qu'il  vous  soit  aggreable*   Sire,  monseigneur  Tambassadeur 
d'Espaigne  qui  est  par  dela  m'a  escript,  que  encoires  n'a  receu 
de  toute  ceste  annee  que  les  premiers  trois  mois.    Par  ainsy, 
Sire»  Je  tous  supplie  tres-liumblement,  vous  plaise  le  faire  paier 
ainsy  que  luy  auez  accorde  on  autrement  Je  suis-<dn  tout  affouioi 
car  il  me  faudr^it- rendre  la  somme  que  j'ay  reoeue,  ce  que  je 
ne  seroye  faire.    Au  surplus ,  Sire ,  je  vous  supplie ,  que  vous 
escripuez  a  mudame  la  princesse,  qu  eile  mv  vuylle  croire  de  tout 
et  que  je  luy  diray  de  par  vous,  et  praudre  cDnseil  a  moy  de 
tous  ses  affaires;  car  eile  en  a  bien  affaire  a  cause  des  maluois 
seruiteuts  qu'elle  a»  qui  sont  teiz>  que  bien  souuanl  ia  foni  {teurer 
et  hiy  disent  des  choses  que  je  n'ose  escripre*  Blle  •  so  pkint 
a  moy,  affin  que  icy  je  y  mette  quelque  remeide,  ce  que  j'ay 
espoir  se  fera  et  aussy  bien  que  Votre  M;ueste  soit  aduertir  du 
tout.   Par  ainsy,  Sire»  pour  bien  conduyre  vous  affaires  et  ceulx 
de.ma  dite  dame»  est  necesaaire»  que  vous  me  donnec  icy  le 
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credit  et  auctorite,  que  ce  doit  et  peult  donner  a  vng  ambassa- 
deur  et  leal  seniiteur.   Et  j'ay  espoir  que  par  eunre  verrec,  que 
les  afEaires  de  ma  dite  dame  diangeront  par  faeou  que  eile  pourra 
ooDdu^rre  tout  ce  qu'il  touthe  a  tous  et  a  monaeigneur  rarcbedne, 
et  sy  sera  le  tout  par  le  grey  et  contentement  du  roy  et  royne. 
Et  pour  Yous  cn  donner  a  entendre  quelque  chosc,  je  pntiquc 
coDuertement  par  tous  les  moyens  possibles,  que  madame  aye 
le  liea  el  pkce.de  la  princease  de  PortiuDgal  ay  tost  qu'elle  sera 
woye»  laqselle  a  gouueme  pere  et  mere»  jusquea  icy  choae 
inoeable,  et  «eulx  qui'trauersent  et  font  contralre,  qu'eUe'n'aye 
auctorite,  je  vous  certiffie ,  que   ce  sont  ses  deux  seruiteurs, 
comme  desia  je  vous  ay  escript.    Et  croyez  moy,  car  cecy  est 
¥ray  sur  ma  vie  et  n'obliez  de  m'escripre  et  donne  Charge  de  luy 
biie  auair  tütre  de  royne;  et  je  croiB  que  eile  l'aura  bieu  tost, 
iütee.ifihiose  Je.  ae'seay  que  escripre  a  Yotre  Maieate,  fora  que 
je  prie  a  dien,  Sire,  toos  doint  bonne  yie  et  longue.   Escript  a 
Medype  del  Campo  ce  xx^  jour  d'Aouät. 

*  Votre  tres-bumbie  et  trea- 
obeiasaut  aenüteur . 

LttpyaiL 

*  JKa  UnHndtrift  tigmkMi^, 
Orig.  PwiMT.  CMi.  H.  AkUt. 


(9,  Mai  14880 

Innstruction ,  wohin  Loys  de  Lamige  pogenmacher  mit  der 
künigclichen  Maiestat  hotten  reitten  vnnd  was  er  hanndeln  soU. 

Ain  ersten  sol  er  ziehen  gen  Luentz  vnnd  daselbs  vmb,  das 
Tud  laung  geslaeht  esdiio  hdta  flelssigclich  sAchen,  vnnd 
wo  er  das  finndt,  soll  er  dem  graümi  von  Gdrtx  den  künigclichen 
brieue  vberanlworten  vnnd  jm  anzaigen,  wo  er  dieselben  höHzer 
geluiiden  hab,  vnnd  jn  bitten,  das  er  das  hayen  vnnd  nicht  mer 
abscblaben  lassen  welle. 

Darnach  soll  er  sieben  in  lawfers^  von  damien  gen  Persen, 
darnach  m  Simon  Krellen,  hey  demaeiben  soll  er  andi  vmb  eyben 
vnnd  lanng  geschlacht  eschm  hdts  fragen* - 
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Darnach  soll  er  ziehen  gen  Orttemberg,  von  darinen  gen  Sant 
Veit  in  Kernndten;  darnach  in  die  Kannckher  zu  dem  Kehnan 
vnnd  widervinb  dtraos  gen  Lajbach  zu  dem  haubtman  daseUwt» 
Wilhelmen  toh  Awrtperg,  bis  in  die  Metling,  desgleichen  atteh 
gen  Yinckhenstain  mnd  in  Signmnden  Gschftdell. 

Aus  der  Metling  soll  er  ziehen  zu  graue  Niclasen  Tnnd  graue 
Johannsen  voü  Krnbaten;  die  soll  er  bitten,  das  jm  in  jfen 
nvelden  auch  e^bin  vnnd  eschinholtz  suchen  lassen,  Tond  wo  er 
die  finde,  das  sy  es  haaren  ?nnd  nicht  abachiahen  lasten»  wiejnen 
dan  die  L  MU  Mehey  geaehriben  hat  So  er  nnü  in  deracÄhen 
grauen  weiden  gcsndit  hat ,  soll  er  sleheti  gen  0anift  YeH  aot 
Phlawm,  darnach  gen  Triest ,  von  dannen  gen  Portnaw,  von  Pöit- 
naw  gen  Trienndt  vnnd  aut  den  Nons,  darnach  gen  Mals,  gen 
Nawders  vnnd  also  in  das  Enngenndein,  in  Prettigew  vnnd  Mon- 
tlfon,  von  dannen  in  das  gericht  Lanndegk  fnnd  darnach  widermb 
gen  Eremberg«  nmd  aHe  aaohen,  wie  er  die  gefanden  hat,  dem 
Gossembrot  aigenntlich  aufschreibn  lassen ,  der  wirdet  alsdan  seihen 
brieif  der  kunigclichen  Maiestat  woU  wissen  zu  zeschickhen.  Das 
ist  der  kunigeliclten  MaiestAt  emstlich  ma^ung.  Geben  zu  Ylm 
an  mittiehen  nach  dem  sonntagg  Jubiiate  anno  domini  etc.  Lxjxzviy®. 
per  regem  (L.  S.) 

per  se 

(m.  pr.) 

M»  Lanng  "/p^ 

Oriff.  Faptor.  Oeh.  IL  Archiv. 


CLXXl. 

■ 

(U.  JKiy  1496.) 

Herrn  Albrechten  ron  Wolfstains  Vertrag. 
Zu  wissen,  das  iwischen  vnnserm  aUergenedigisten  herm 
dem  romischen  knnig  vnnd  herm  Albrechten  von  Wolf^tain  dise 

naelniolgende  sachen  abgeret  vnnd  sy  zu  bayder  seytt  anngenomen 
vnd  verwilligl.  Dem  ist  also:  Das  sein  kunigklich  Maiestat  demselben 
herm  Albrechten  allen  seinen  erben  vnnd  nachkomen  das  sloss 
Ralienstaiu  im  lannd  Osterreich  vonder  der  Enns  gelegen  mit  allen 
seinen  oherkaiten  herlighaiten  ivnnd  annderm  ab  darein  vnd  dartsn 
gehört  gar  nichts  ausgenomen,  auch  den  pawe  vild  die  visnhwaaaer 
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dar  (zu  gehörig ,  "Wfts  dan  k.ain  gelt  dinet  aus  genaden  vnd  die  rennt 
natz  vnnd  gull  souil  der  ist ,  ye  ainen  gülden  für  zwaintzig  gülden 
reillisch  nach  berm  aDslag  haubigutz,  erblichen  zu  Xauffen  geben, 
Tod  die  Visdiwasser  so  tod  allter  geli  gedint  haben  sollen  jni 
aach  tat  guli  angeseblagen  werden.   Er  solle  anch  das  alles  seiner 
Majestät,  derselben  erben  ynd  naebkomen,  forsten  ynd  berm  tn 
Osterreich,  wideruini)  20  lehen  machen  vnd  sein  Maiestat  als  herr 
ynd  lanndlsfürst  2U  Osterreich  jme  das  von  newein  verleilien  vnd 
darüber  notdurftig  kauf  vnd  lehennbriue  wie  sich  gepurd  fertigen, 
md  in  dem  iaoflbcief  begriffen»  das  jme  solichs  ?nib  ain  snma 
getts,  der  knuigklichen  Maiestat  wolbenngt,  Terkawft  sey.  Ferrer 
soll  die  knnigklicb  Maiestat  berm  Albreebten  von  Wolfstahi  tnd 
seinen  erben  das  sloss  Achstaia  auch  in  Österreich  auf  der  Tunaw 
geleeen  iiiit  allen  seinen  oberkaiten  herligkaiten  vnd  annderin  so 
dardu  vnd  darczu  gebort,  gar  nichts  ausgenomen,  phiegweyse 
merrait  eingeben  vnd  er  seiner  Maiestat  tawsenl  gülden  reinisch 
danmf  leihen^  vnd  aHe  die  weil  er  die  jnnen  bat,  kunigklicber 
Maiestat  mit  fimf  gerassten  pherden  darauf  wie  amider  phleger 
in  Österreich  dieiiDsllicli  vnd  gewertig  sein,  vnd  jn  auch  sein 
erben  die  kunigklich  Maiestat  derselben  phleg  nit  entsetzen,  er 
sey  dann  zunor  solcher  tawsent  guldin  wideramb  enthebt  vnd 
betzalt  Br  sott  aiieb  ain  scbreyber  ain  jarlang  in  sebiem  aigen 
kosten  vnd  der  kunigklicben  Maiestat  soldbalten,  damit  knnigklicb 
Maiestat  wissen  mug  was  es  trag.   Weytter  so  sol  die  kunigklich 
Maiestat  demselben  herrn  Aibrechfen  vnd  nach  jme  seinen  erben 
das  ambt  zu  Sand  PoUten  mitsambt  dem  Ymbgelt  vnd  alier  anndrer 
seine  xu-  vnd  eingeboning  einantworten  ynd  jme  daaon  alle  jar 
sold  iwaybnndert  guldin  reiniscb  geben;  daiion  sol  er  in  seinem 
eossten  md  sold  balten  swen  vnngelter,  ainen  der  den  vngeH 
einnymbt ,  den  anndern  der  den  aufschreibt.  Die  sollen  beed  dem 
hnebinaistrr  zu  "Wien  anstal  kuni^klicher  Maiestat  gelobt  vnd  ge- 
sworn  vnnd  der  ain  aws  juen  auch  mit  aiuem  pberd  gerust  sein, 
vnd  soll  solicb  ambt  jn  seinen  costen  verwesen  vnd  mitsambt  dem 
vngelt  jariicb  in  das  buebliaws  so  Wien  verraiten;  dattta  aueb 
IQ  den  vorgemelten  ftenf  pberden  nocb  ain  gerasst  pb8rd  hallten 
vnd  kunigklicher  Maiestat  damit  gewertig  st  in.    Auf  dasselb  arnbt 
soll  er  der  kunigklicben  Maiestat  zwaytawsent  guldin  reinisch  ieyhen, 
daaon  soll  er  alle  jar  von  den  rennten  vnd  gulten  desselben  ampts 
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hunndert  gülden  reinisch  zu  §yim  inbehaHen »  vnd  jme  die  aueh 

der! zeit  in  seyner  rayttung  md  abgezogen  weerden.  Desselben 
ampts  vnd  vnngells  sol  er  -vTid  sein  erben  auch  nit  entsetzt  werden, 
er  sey  dan  zuuor  der  geineiten  zwayer  tawssent  gülden  mit  sanibt 
Terfallnem  xyima  mdeniinb  entricht  vnd  betzalt.  Ynd  wan  herr 
Albreebt  die  gemelten  stacUi  Rabenatain,  Acbstain  vnd  das  ampt 
lu  Saud  Pölten  obberorter  massen  ymien  bat,  aol  er  jn  dreyen 
monaten  den  negsten  darnach  der  knnigUiehen  Maiestat,  oder  wem 
sein  Maiestat  das  beuilcht,  zu  seiner  kunigklichen  Maiestat  hann- 
den  vnd  schuldbrief  vmb  sechstawsent  guldin  reinisch  in  abschlag 
dea  vorgemelten  kauffgelts  vnd.  phanndschiUings  Tnd  dan  die  vber- 
tewrung,  aouil  der  sein  wirdet  in  dreyen  monaten  den  negsten 
naeh  Terscheynmig  der  ersten  Torgenanten  dreyer  monet,  der 
kunigküchen  Mayestat,  oder  wem  dieselb  das  beuilhet,  geben  vnd 
antwurten.  Des  zn  gedechtnus  sind  diser  zetl  zwo  gleychlawltend 
gemacht  vnd  auseinander  geschnitten  vnd  kunigklicher  Maiestat 
aine  .vnd  die  annder  dem  bemelten  beim  Albrechten  von  WoUatain 
gegeb^.  Geben  an  Ylm  an  montag  nach  dem  aonntag  Canntate 
nach  Criati  geburt  ?ienehenhundert  vnd  im  acfatvndnewntiigiaten 
jaren.  .  . 

Oettr.  Kl.  F.  78.  ftl  10.    K.  18» 


CLXXU. 

(18.  Junp  1498.) 

Herr  Hainrichen  Prueschencken  vertrag. 
Zu  wissen,  das  zwischen  vnnserm  allergenedigisten  herrn  dem 
romiacben  kunig  an  ainem,  vnd  herr  Hainrieben  Prueschencken 
freyhern  au  Stettenberg  anndera  taila,  diae  naehuolgende  maynung 
abgered  vnd  beslosaen.  Dem  ist  also,  das  jr  yeder  drey  nemen 
vnd  erwellen ,  dieselben  sechs  sollen  anfenncklich  herr  Hainrichs 
gepcw  vnd  b(  Imt  zu  Ewerslorf,  Sermingstain  vnd  Weytlenegck 
notturfUgclichcn  besichten,  ynd  nachmals  zu  Wienn  all  vnd  yegk- 
lich  benndl  vnd  aachen,  aouil .  dan  der  herr  Uaimich  negst  vor 
den  atatthaltem  vnd  reten  in  Österreich  in  raittung  gegen  der 
kun*  Mt  furgewendet  oder  furznwenden  bat,  nidits  ausgenomen, 
vnd  dawider  der  ko.  Ml.  annlwurt  vnd  einrede,  desgleichen  all 
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vnd  ygklich  seiner  Ml.  sprach  vnd  fordrunc,  ob  sein  Mt.  der 
aiiiich  gegen  jni  helle  vnd  furtragen  las^sen  uolfe.  juich  darauf  herr 
Uainrichen  antwort  Yud  y>as  in  dem  aüeiii  verrer,  es  se^en  kunt- 
scbafken  oder  aoders,  angezaigt  vnd  not  wirdet»  genugsamblicben 
böm  Tiid  alwegen  yeder  parthey  furbriDgen  antwort  Tod  einrede 
in  Schrift  ybernemen.  Tnd  wan  sy  solchs  gesehen  vnd  gehört 
haben,  sollen  ain  yede  Sachen  vleysh'eh  .ynd  notdurüigelichen 
erwegen  vnd  muglichen  vleiö  aukcrcn,  der  die  iun.  Mt.  vnd  herr 
Hainrichen  dem  rechten  md  aller  hillighait  gemess  mit  ainander 
gütlich  sn  uerlragen.  vnd  yber  die  artigkl,  so  sy  mit  jr  paeder 
Wimen  vnd  wiMen  nit  vertragen  mugen,  rechtlichen  erltennen« 
Was  nu  durch  sy  genieller  massen  gutliehen  verlragen  Miidct, 
dabey  soll  es  on  wavgrnng  beleyben;  in  welchem  artigkeln  aber 
dieseUten  sechs  nit  ein  merers  machten,  dieselben  artigkl  sollen 
8j  mit  aamht  jrem  rat  vtid  yerstenntnua,  was  dann  recht  vnd 
iiflliehen  sej,  desgleichen  meh  die  artigkl-  darin  sj  mit  ainem 
merem  rechtliche  bekanntnus  tun,  in  schrift  verfassen  vnd  durdi  * 
Diepollten  Hai  rasser  vnd  herr  Christoffen  von  Toppl  versecretirt 
an  der  kun.  Mt.  hof  seonden  vud  des  alles  in  i  r  Hainrichen  gleich- 
lauttent  ahscbrift  geben,  yfa  sich  alsdann  ku.  Mt.  vnd  herr  Hain- 
rich  derselben  artigkl  wenig  oder  vil  nit  vertragen  mngen,  solt 
der  obman  den  sy  m  haider  se;yt  dartzu  erbelt  vnd  fiii^enomen 
haben  die  auch  hörn  vnd  darüber  mit  seinem  redlichen  spruch 
erkennen;  welchem  tail  aus  den  sechs  wulkumera  alsdan  derseib 
obman  zufallet,  also  das  er  ain  merers  machet ,  dabey  sol  es  auch 
'  flu  waygrung  beleyben.  Vnnd  sollen  darauf  die  obgemellen  sechs 
«ilkumer  samentlich  vnd  jr  yeder  aller  vnd  yglieber  rats  lehens 
lannds  vnd  anndcr  aid,  damit  sy  der  kun.  Mt.  in  annichem  wege 
verbunden  sein,  durch  Ir  Mt.  in  diseni  hanndl  vnd  auf  dits  inals 
gaantz  ledig  gezelt  vnd  von  den  regimenten  zu  Wien  von  ncwem 
die  gluhd  bey  dem  aide,  so  sy  vor  der  knn.  Mt  getan  haben, 
genomen  das  sy  in  solchen  hendln  vnd  Sachen  dem  rechten  vnd 
aHer  billigkait  gemess  niemand  zu'lie^  noch  su  laid  nach  jrer 
peslcn  verstenntnus  sprechen  erkennen  vnd  hanndln  wellen.  Des- 
gleichen solle  nachmals  mit  dem  obman ,  so  der  erfordert  wirdet, 
auch  gehanndH,  vnd  wass  alsdann  herr  Uainrich  der  ku.  Mt.  oder 
Ir  llt,  jme  schuldig  werden ,  solle  yeder  tail  den  anndem  desselben 
Ywuenogenlieh  besalen  vnd  begnugig  machen«  Doch  ist  der  ku.  Mt» 


Digitized  by  Google 


202 


desgleichen  hcrr  Hainrichen,  hycrin  vorbehalten,  welcher  aus  jnen 
oder  das  so  hiemit  vertragen  ist  solichs  vertrag»  sich  beswart, 
80  mag  kun.  Mt.  oder  herr  Hainnch  ainer  den  anndem  weTtter 
Tiiib  solche  besivarnus»  wie  we^t  dieaelb  allain  strecken  mog,  mit 
recht  ersuchen  y  doch  erst  nach  yoltsiehung  vnd  possese  bajdsr 
parthe^en  diss  gegenwurtigen  »pnichs;  vnd  solche  rechtfertigung 
solle  beschehen  an  den  enndrn  da  es  sich  gebiirt.  Doch  ist  herr 
Hninrichen  in  solchem  von  der  ku.  Mt.  zugesagt,  ob  ettwas  er- 
finden wurde  be^r  jrer  Mt.  ambüeutten  oder  anndem»  das  ereinge- 
nomen  vnd  nit  in  raittnng  farforacht  bette  >  das  jm  das  in  dhainneilij 
weyss  tn  schaden  oder  nachtail  Termerkt  noch  sugemessen,  sonnder 
jm  solle  solichs  aliaiii  in  seinem  emphang  gelegt  werden.  Des  zu 
gedechtnus  sind  diser  zcdl  zwo  ulRichlaiiltend  verschriben,  der 
aine  der  ku.  Mt.  vnd  dip  anoder  herm  Hainnchen  vberantwurdt, 
vnd  geben  ^indt  in  Woifaeh  am  mitwoch  vnnsers  lieben  beim 
Fronleichnambs  abendt  nach-  Cristi  gebordt  viefsehenfaundeit  vnd 
•  jm  achtundneuntzigisten. 

Öwtr.  Mt.  n.  79.  fbL  ZllL  H.  33. 


CLXXIIL 
(24.  J«My  i4aa) 

Wir  nachgemelten  mit  namen  Hanns  FemoUt,  Hanns  Yinch, 
Hanns  Cunrat  Pemolt,  Ott  von  Cappal,  Hanns  Rietem,  Hanns  tob 
Sachs,  Hanns  von  Lnmprinst  Genigkh  vnd  Gilg  von  Mannt  be- 
kennen ofTenlieh  mit  disem  brine  vnd  tbnn  kund  aüermenigUich: 

als  die  römisch  kuaigklich  Maiestat  vn;iser  allergenedicister  herr 
vnns  zu  seiner  MU  dienner  vnd  prouisioner  aufgenomi^n  vnd  tos 
id»gemelten  ersten  dre^ren  nemblich  jgliehem  vienig,  vnd  vn» 
d>bemrten  nacbnolgenden  sechsen  vnnser  yeglidieni  iweaimd- 
dreyssig  guldin  reinisch  bis  auf  seiner  Mt.  wolgeuallen  vnnd  wider* 
rull'cn  aus  seiner  Mt.  hofcamer  jarlichen  zu  pronison  ynnd  dicnnsl- 
gelt  zu  geben  bcstimbt  hat,  jnnhalt  der  verschre^bungen  vnnser 
ygiichem  darüber  geben;  das  wir  aU  vnd  yglicher  in  sonoden 
seiner  knn.  Mt  angesagt  veisprochen  vnd'verbayssen  haben,  ton 
das.  auch  hiemit  wissennfich  in  craft  dits  briefo^  also  das  wir  na 
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hinfor  samentHch  ynd  süiinderlich  seiner  k.  Mt.  oder  wer  des  voa 
seiner  Mt.  wegen  auf  ms  beuelch  hat ,  in  allen  seiner  ku.  Mt. 
haondlü  gescbeften  vnd  sachen  wider  menigldicb,  niemaiid  dan 
aKao  «üe  drew  pnnd'  m  Charwalbea  Tnd  jr  mituerwonten,  sonil 
vir  denaelben  mit  fimsera  glybdten  terwiimd  sein ,  aatgetiomeii^ 
getrewüchen  manlichen  Tnd  keckMchen  nach  vnnser  pessten  macht 
vnnd  verslenntnus  dienen,  vnns  auch  allennthalben  gehoraamlich 
Tod  OD  all  widerred  prawchen  ordnen  vnd  schiken  laaaen,  seiner 
Ml  er  nnts  vnd  frummen  fordern,  schaden  wenden,  aueh  sonnst 
alles  tbun  sollen  tnd  wollen,  das  getrew  dienner  oder  prouisioner 
IQ  Ihnn  schuldig  vnd  phlichtig  sein,  inmassen  wür  solcfas  seines 
kanigklicheji  Maiestat  gelobt  vnd  gesworn  haben.  Des  zu  vrkunt 
hab  jeh  obgemelter  Hanns  Pernolt  für  mich  vnd  die  obgenanten 
mein  mitnerwont  proüisioner  mein  aigen  insigel  gedruglit  zu  ennd 
dits  hriefs.  Ge|>en  su  Freywurg  im  Breysgew  an  Sannd  JohanniB- 
tag  se  sonnwenden  nach  Cristi  gehurt  vienebenhundert  vnd  jm 
acht  und  newntxigisten  jaren. 

Oettr.  Jb.  S,  73.  fol.  Xa  r.  M.  ». 


CLXXIY. 

,  (19.  August  1496.)     '  ,  , 

Jdhanneen  SchenchU  reuers  seiner  hestellong  halben. 
Ich  Jobattn  Söhentktf  statschreyber  so  Sand  Gallen  bekenn 
oÜBiiiilieh  Mit  dem  brief  yttnd  thun  knnt  allermenigcUch :  als  die 

römisch  kunigklich  Maiesat  vnnser  allergenedigister  berr  mich  zu 
seiner  Mt.  dienner  vnnd  prouisfoner  aufgenomen  vnnd  mir  für 
sohch  mein  diennen  Tnod  warten  nu  hinfuro  von  dato  dits  briefs 
an  tsu  raytten  bis  auf  seiner  Mt  widerrueiren  vss  derselben  hol« 
«mer  alle  jar  f&r  diennst  sold  umd  wartgelt  (unfezig  goldin  reinisch 
«1  geben  vnad  zu  raichen  benenndt  vnnd  sonnst,  wen  ich  an 
seiner  ku.  Mt.  hof  erfordert  oder  in  seiner  Mt.  gesehefHien  ge- 
braucht-wurd,  wie  annder  seiner  Mt.  proiiisioner  vnnd  dienner 
n  hauten  versebriben  hki  laut  seiner  Mt.  brieue  mir  deshalb 
gegeben;  dass  ich  darauf  sefaier  ku.  Mt.  xügeeagl  vnd  an  aids  »tat 
Tenprocben  hab,  thmi  das  aueh  hiemit  wissenntlioh  in  crafl  dits 
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Mth,  also  das  ich  seiner  kunigUiebeii  Maiestat  getrewiich  vimd 

vleyssigklich  dieniu'ii  vnd  warten,  mich  allzeit  in  seiner  Mt.  lieniidlii 
Sachen  vnnd  geschatlen  wilHgelich  trehorsamlich  vnnd  on  widtTrid 
prawcheo  lassen»  alleDutbalbeii  seiner  Mt.  nutz  vnd  frumen  furdem, 
sebadeD  warnen  wennden  vnnd  sonnst  alles  das  tun  sol  Tnndwill 
das  ein  getrewer  dienner  vnd  prouisioner  seinem  herrn  zu  thnn 
sehuldig  vnnd  phllchtig  ist,  getrewUeh  vnnd  vngeuerlieh.  Mit  ir- 
kund  dits  briefs  versigelt  mit  meinem  eignen  anhanngendeo  jnsigl 
vnnd  geben  an  dem  newntzehenden  tag  des  moaets  AugusU  anno 
domini  etc.  Lxiuvi^. 

Oetlr.  Ms»  Mt  73.  M.  XV.  V.  Sl. 


CLXXV. 

(20.  AugmU  1499.) 

Reuers  der  Stadt  Ulm  Juden  halben. 

Wir  bürge rmaystcT  vnd  rat  su  Ylm  thun  kundt  allermenigclich 
mit  dem  brieue.  Als  der  allerdurleuchtigist  etc.  Maximilian  ro- 
mischer kunig  etc.  vnnser  allergcnedigister  herr,  aus  ettlicben 
mergklichen  vrsaclienn  bewegt  worden  ist,  vnns  die  genad  vnnd 
fireyhait  zu  thun  das  wir  die  Juden  allhie  bej  vnns  mit  jren  lejben 
aueh  varenden  beweglichen  guetem  aus  der  stat  Vlm  thun  vmid 
treyben  mngen,  laut  der  kunigcUchen  brief  darumb  ausgangen; 
also  bekenn  wir  in  crafl  dits  briefs,  das  sein  ku.  Ml.  vnns  solich 
gnad  vmid  ireybait  nit  anders  dann  iu  solicher  gestalt  gegeben 
vnnd  getban  hat,  dann  mit  dem  vorbehält,  das  wur  seiner  ku. 
Mt.  dagegen,  vber  den  vertrag  vormaln  zwischen  seiner  ku.  Mt. 
vnnd  vnnser  deshalben  besehehen,  nu  hinforo  von  datumb  däs 
briefs  an  tzu  raiten  alle  quatember  vnd  zu  ainer  yeglichen  qua- 
tenibcr  im  jar  besonnder  in  vnd  nach  der  zeit  seiner  ku.  Mt.  in 
allen  gereformirten  maDschiostern  der  stat  Ylm  vnd  in  yedem 
besonnder  ain  erliche  vnd  lobliche  gedachtnus,  wie  sich  sokbs 
in  vnd  nach'  seiner  ku.  Mt.  leben  lu  ainer  yeden  seit  g.elvurt,  tat 
vnd  für  ewigklichen  auf  vnn^em  atgen  eosten  zu  halten  vnd  fli 
Volbringen  verordnen  vnd  bestellen  suUen,  jnmassen  wir  deöe 
seiner  kuuigcUcben  Maiestat  zugesagt  vnd  das  zu  tbunde  versprocbeo. 
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Ynd  Ihun  das  alles  yetzo  wissentlich  mit  vrkund  vnnd  in  craft  dits 
briffs  der  mit  vnnser  stat  secrel  anh4n«^t  nüeni  jnnsi^l  Cur  vnns 
TQ&d  vnnser  nachkomea  l>esigeU  VDd  geben  ist  auf  i^oDlag  nac^ 
AssamptioDis  Marie  anno  etc.  im  achtondnewnUigiaten.. 

Omr.  Xfe.  V.  73.      99.  v.  IT.  IS. 

CLXXYI. 

(20.  October  1498.) 

Reneraale  Heraami  Braacba  ex  parle  Tergeati  duitatis. 

Ega  HeraBmDB  Braacba  pro  me  et  beredibaa  meia  tenore 
presenfium  recognosco  ac  notum  facio  vniuersis  et  singulis  has 
lileras  visuris  lectiiris  et  auditurijs.  Quod  cum  sacratissimiis  ac 
inuictissimus  doiuinus  dominus  Mnximilianus  Homanorum  rcx  sein? 
per  aagustus  ,  ac  Hungarie  Daimatie  Croatie  rex ,  arcbidux  Auatriei 
dox  Burgundie »  SÜrie ,  comes  Flandrie  Tirolia  etc.  domjnua  mena 
dementiaaimua,  me  gratia  ae  dementia  aua  ob  ftdem  et  obaer« 
aflnUam  meam  erga  Majestatem  suam  et  bonam  oppiiiionem  de  me 
conceptani  i/i  prefectum  cu/i(a(is  Tergesti  ti8un\[iber\i,  mihique  pre- 
dicli  oppidi  duium  ac  subdiloruin  suorum  ditionisque  illius  guber- 
aationem»  regimen  et  adminiatrationem  commiaerit,  cuiua  rei  gratia 
nibi  in  ainguloa  annoa  pro  buioamodi  munere  obenndo  qulngeoto^ 
ducatorum  aori  ex  camera  predicte  dmtatia  aue  Tergeati  in  atipenr 
dium  designauii!  quo  quidem  stipendio  contentus  prefatum  opidum 
ciues  ac  subdilos  ülius  aequo  ac  moderalo  regimine  ac  jKjtt  state 
regere  et  gubernare,  neque  iUoa  contra, jus  fasque  aiiquo  oouq 
onere  ceosu  exacUone  aut  grauamine  grauare  ac  moleatare»  ditio» 
aemque  illina  flnea  ac  tenitoriam  pro  viribua  conaeniare  tneri  ac 
defendere«  ne  Mlioa  Majestati  quicqnam  detrabator  aut  minuatur, 
ac  cetera  omnia,  quae  ad  amplificationem  honoris  et  dignilalis 
Majestatis  regiae  et  prefali  opidi  ac  subdiloruin  suorum  iihtc- 
meaUim  vtüitatem  quietem  et  trauquiiitatem  facient,  pro  uiribua 
procorare  ao  reliqoa  onmia»  quae  fideUa  .ac  düigena  praefectua 
dmnino  soo  tenetnr  agere  et  exequi»  damna  quoqne  et  incommoda 
ac  quaecfae  alia  quietem  aididitorum  auorum  perturbantia  aummo 
studio  ac  dilit^'tnlia  precauL  ic  cL  auertcre  conatu[m]s  sum,  ipsum- 
que  opidum  ad  M^)estatis  suae»  et  si  illius  Majeöias>  quod  deus 
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anertat,  vita  frangeratDr,  ad  terewssini  prineipla  el  domiiii  äaaiM 

Philippi  arthiducis  Austri^  et  l^iirgundie  ducis,  et  si  is  qiioque, 
quod  deus  probibeat,  vita  excederet,  tunc  ad  proximoriiin  illorum 
hereduiu  reqiHBitioncm  aut  quonitncuD^i/e  aUoram  nomine  ac 
mandato«  sereniasimi  regia  Tel  heredum  manu  pfopria  aeriplo  70( 
aubscripto,  id  a  nobia  poatulantioni,  eppidom  prefatum  libere  aine 
omni  contradictione  aot  tergiuersatione  in  illorara  manua  ac  pote- 
statem  cum  omnibus  tormcntis ,  arinii  ac  ceteris  rebus  mihi  con- 
signaliö  resignare  ar  restituere,  et  prefatum  opidum  ad  omnia 
Miyestatis  suae  jussa  patefacere  et  apertum  teuere  ac  quoscumque 
juaserit  intromitlere  tenere  ac  reeipefe»  auiluBMie  baHam  ex  preiato' 
oppido  aut  iUiua  ditione  aine  expresso  M^ealalia  aoae  mandato 
eoatra  qnenqoam  gerere,  aut  quicqaam  aliud  hostile  ex  eo  macfai- 
nari  vel  attentare,  neque  cum  MajebUüs  suae  hostibus  aut  inimicis 
aliquod  foedua  pacem  aut  inducias  inire,  aut  pa^isct,  neque  supra- 
aeriptia  qaonis  modo  forma  aut  ingenio  contrafacere,  quemad- 
nodum  id  prefatae  Migeatafi  regiae  jurejurando  aolenmi  jaramine 
formnla*  interaenieate  aob  omnüim  booonmi  noatronna  ae  Üerednai 
nostrorum  obligatione  fideliCer  ae  realiter  um  exequutnnira  promiai 
ac  bis  presenlibus  literis  ratilicaui ;  nuUum  praeLerea  sine  speciali 
Ml^jestatis  suae  iussu  edificium  illum  impensa  [ilüuh  impensis?] 
in  prefato  ioco  faeere,  aut  qotcquam  aliud  pro  buiusmodi  r«  üa- 
pendere.  Qaodai  vero  ego  aut  beredet  mei  im  atiipM  pneaaip 
ptonim  deflceremna  a«t  contrafaceienuia,  Ifta  fiod  ali^d  daBom 
aut  incommodum  nostra  culpa  prefitae  Majeslati  tsde  emefgenl, 
quod  exlunc  Maje&tas  sua  possit  contra  nos  ac  bona  iiüstra,  tarn 
mobilia  quam  immobüia,  presentia  et  futura,  ubicunque  locorura 
iila  faerint,  pro  aatisfaetioiK  dam  aui  agere  aequestrare  ac  pote^ 
atati  suae  aiibicere,  aub  quonim  ipoteeba  «e  et  heredea  mm 
per  presentea  literaa  aub  aigilü  mei  apenaione  inacripeimiia  el 
oWigauiinus,  hucc  omnia  suprascripta  rata  firma  et  inniolabilia* 
dolo  et  fraude  quibusvis  rcmotis,  fideliter  et  realiter  obseiuare. 
£t  ad  maiorem  supraaeriptorum  cautelam  ac  robur  nobüem  et 
a^enuum  equitto  aureatum  donuBum  Guaitenuaa  de  Stadion,  PArtus 
Naoma  eifitanetUB,  rogaoimua,  ol  ia  quoqae  aigplliua  aimm  üa 
literis  appendat  Iktum  in  Fribwgo  d&e  20.  Octobria  149& 

Oeitr.  Mi.  H.  79.  foL  ZU,  t.  K.  42. 
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CLXXYU. 
(24.  PiOr.  1409.) 

Instruction, 

An  die  kunigclich  Maieslat 
von  wegea  der  A^dgnossen  vimd  pündl  gegen  dem  Walgew  auch 
Yindtscbgew  krieg»  banndlui^  emporaitg  jnd  vfrur,  Addo  1499« 

Des  ersten  d^r  ronuschen  kunigclicben  Maiestat  ?niisenii 
allergnidigisten  herm  zu  sagen  vnnser  scbuldig  vndertenigist  ynd 
gehorsamist  diennste, 

Ynd  darnach  auf  die  crcdeutz  an  jr  ku.  Mt.  zu  werben :  Ir 
Jui.  Mt.  sey  zu  meremal  durcli  Tnnser^  scbriften  bericbt,  daz  wir 
im  aäerpestn  krieg  vnd  aufrur,  ynd  sonderlich  yt»  obligender 
gescbafthaUm  darioa  jr  Bit  sey,  als  mit  dem  krieg  gegen  dem 
berczogthumb  Geldern,  auch  wie  die  in  anstand  mit  der  cron 
Frarjukhrcich  stee,  sich  auch  diczmals  wienig  guter  nachperschaft 
oder  willens  zu  der  herschafl  Venedig  zu  uersehn  sey,  zu  uerhueten 
ffiil  hischofen  Hainrichen  von  Cbur  etc.  spann  halb  sirh  z^vi$chn 
iner  k.  Mt  als  regiemden  hem  md  landQrsten  der  grafschafi  Tyrol 
nid  egemellen  biscboae  haltend,  guten  tag  zu  Yelt[kircb?]  gelaist 
Tod  als  die  nicht  guten  betragen  ein  abschid  verfast  vnd  den  den 
vou  Ciiui  angenomen,  das  all  sachn  vncz  auf  mitfasten  gutlichen 
nien  vod  ansteen  selten;  bahn  sein  vnderthan  vnd  jr  anhennger 
mitlerzeit  sidi  in  das  Yinscbgew  vnentsagt  vnd  vnbewart  gelegert, 
danon  höhn  mutwOln  getribn  vpd  w  dem  nach  zu  gegenwer  vnd 
fiBfoniDg  gedrungen,  üid  nach  tÜ  erloflh  handl,  ditzmals  vnnot 
n  erczelln ,  im  pesten  zu  ainem  fridlicbn  anstannd  weren  kumen, 
als  vntz  auf  Sannd  Johannstag  zu  sunwennden,  darauf  die  leger 
vüd  veld  zu  banden  ta^in  im  Yinschgew  gegen  einander  geraumbt 
md  abgezogen,  der  zuuersicht  die  sachn  dabey  gutlichn  belibn 
weien.  Aber  (»olkg  tuangesehen)  ^  die  von  Giabnpundn  auch 
Eydgnossn  (tffmi&agt  md  vnbewart)  als  der  pundt  des  lannds  . . .  ' 
ia  emporung  (gewesen)  etc.  mit  briefen  als  wem  die  sachn  allent- 
halben gericht  (ausyen  habn  lassn)  ausgesainidt  (haben) ,  vnd  als 
der  in  abzug  gewesn  ist  vnd  nichtz  arges  datzumal  sich  uerselm 
hat,  vnentsagt  vnd  vnbewart  vberrein  gefalln,  bern  Ludwigen  von 
Brandis  der  auf  kon.  Mt  seyten  gewesn  ist  sein  sloz  Yaducz  mit 
etlichen  doiffem.  ausgeprant,  jn  dem  pos  ansleg  gefanngen,  slox 
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vnd  slätl  Mayenfeld  erobert  vnd  nachmals  mit  macht,  als  auf  viij* 
kneeht ,  datzumal  eylentz  in  kii.  Mt.  lannd  das  Waigew  gefalln, 
den  Escheroperig  vnd  etiich  dörlicr  verprennt  ,  an  haubtleut  vnd 
rat  dauoni,  jnen  slox  vnd  stat  Veit  [Veltiircli?]  abjEUtreten ,  begert, 
vnd  dis  also  Tersehn,  dac  numala  egemelter  stal  dhain  üfrang 
mgeen  mag.  Anch  jr  haymlich  pratikn  mit  der  stat  Bludenli 
gehabt ,  claz  die  müI  jrem  vogt  Francz  Schenkhii  geredt  vnd  Legert 
habn,  sieh  mitsambt  jnen  an  die  Eydgnossn  zu  crgebn  oder  punt- 
nus  zu  machn,  der  sich  aber  wol  hierin  gehalden,  etiich  nacht 
allain  in  dem  slos  filudenca  beliben»  dem  die  von  Biudencz  nach- 
mals als  sein  gut»  so  er  darin  gehabt,  genomen  vnd  er  so  fiiessn 
dauon  geen  hat  mfissn.  Vnd  demnach  dieselben  yon  Bhidenls 
mitsambt  der  lanndschaft  an  not  in  verge.^sung  jrer  phlicht  vnd 
ayde,  wie  sy  k.  Mt.  vnd  dem  loblicbn  haus  Osterreich  verwandt 
sein,  mitsambt  dem  tal  Montafon  an  die  Eydgnozzn  ergebn  vnd 
jnen  gesworen,  Tememen  auch  dabey  wie  die  yiq  gericht  jnen 
auch  ge«wom  vnd  sich  ergeben,  haben  die  Eydgnossn  sich,  als 
Vnns  kuntschaft  kumcn ,  hinab  gen  Brcgentz  zu  gelassn ,  dcshalben 
numals  der  pundt  mit  der  maisten  hilfT  auf  Brpc,'pntz  zu  zeucht 
vnd  wir  den  Ariperg  einnemen  lassu,  als  der  hern  Yirichen  von 
fiabsperg  vnd  demselben  ein  tapfre  summa  streitvolks  (zmrdtun 
weUen)  zugeordnet ,  vnd  nicht  destmynder  das  Vinschgew  widerumb 
versehn  muessn.  Ist  dem  hem  Leonharden  hern  zu  Yels  souil 
darinn  gehandll,  daz  bisehone  vnd  sein  gotzhausleut  jm  als  zu 
banden  k.  MU  das  sloss  Fürstenberg  abgetreten  vnd  er  das  mit 
Jorgen  von  Liechtnstain  besetzt ,  auch  jm  darauf  die  gotzhausleut 
geswom,  E.  ku.  Mt.  als  fursten  von  Österreich,  derselben  erben 
Tnd  nachknmen  grauen  zu  Tyrol,  erbhuldigung  für  sich,  all  jr 
erbn  vnd  nachkumen  für  vnd  für  auf  ewit?  zeit  getrew  gehorsam 

dienstlich  vnd  gewertig  zu  sein  etc.    Haben  auch  darauf  ' 

haubtman  des  lannds  geschriben,  dieweil  der  von  Chur  vil  pratiko 
treyb,  jn  gen  Inspruck  zu  vnns  zu  schikhn,  vnd  was  noch  gots- 
husleut  im  Munstertal  sein,  daz  er  die  gutlichen  ersuch,  L  Mt 

der  *  auch  zu  swem ;  wolten  sy  das  nicht  thun ,  alsdaa 

das  tal  ein  vnd  ein  zu  uerprennen  vnd  zerslaissen.  Auch  ;iLs  tiige- 
deiner  sich  herüber  in  das  frawnkloster  gelegt,  so  pald  er  so 
starkh  sey,  als  jm  dann  taglich  zuzeucht,  mit  der  tat  gegen  dem- 
itolben  fiirzunemen,  der  hoSTnung  die  werden  auch  gestraft 
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Aus  dem  aliem  mag  kun.  Mi.  eTmessn,  daz  wir  die  lewff 
bieher  mit  swerer  mue  vnd  arbait  ?iuerm  höchsten  Tleyt  nach 
niderlialden  VDd  doch  dhaio  hilff  weder  Ton  hof  nochjscbaeftcamer 
gebebt,  wiewol  sy  jrer  person  halbn  gern  sonst  trewlich  geraten 
fnd  zu  handien  verhol  ffh  habn,  au^h  jrer  kü.  Mt  zu  merermal 
geschriben,  dieweil  vns  vnmuglich  gee  die  in  die  lenng  zu  vnder- 
haidcn,  als  jm  Yinschgew,  hey  dem  Arlperg,  daoom  su  Bre- 
gentz  etc.  das  jr  knn,  ML  tapfer  geit  her  verordne ;  vnns  ist  aber 
mtsher  kain  gelt  suknmen.  ^ 

Dieweil  sich  nu  auch  die  sächn  so  weit  einreyssn  ?nd  Yber- 
bannd  nemen,  soll  Veit  [YeltUrcfa]  oder  Bregentz,  das  doch  der 
alliiiechlig  zu  ucrhueten  geruch,  erobert  werden,  die  dann  porten 
rod  slussl  zu  dem  lannd  sein,  dadurch  hiet  die  pundi  auch  Eyd- 
gnossn  jrn  eingang  nicht  allein  in  das  Yinschgew,  sonder  auch 
ins  btal  vnd  moehten  alistund  yngewamet  nicht  allein  die  Ejd- 
gnossn  sonder  die  ungehorsamen, .  so  vrobgeslagen  haben»  die  dan 
mlz  an  Arlperg  stoxsn,  einfalln  ynd  das  verderbn.  Dadurch  erlBg 
das  perkhwerkh  vnd  pracht  auch  jrer  k.  Mt.  nicht  allein  schimpf 
sonder  merklichn  schadn.  Demnach  haiJen  wir  ew  zu  seiner  kun. 
Mt.  e:ylenta&  gescbikht,  jr  k.  Mt  des  getreuUchen  zu  berichten, 
das  die  zu  hertsn  nemb  solb.  Verachtung  vnd  bocbmnt,  den  sy 
kimigklidier  Maiestat  thun , ,  des  ancb  weder  fueg  noch  glymph  . 
haben,  was  jrer  Mt  an  dem  lannd  der  grafschaft  Tyrol  lig,  wo 
das  auch  ^verderbt  oder  jrer  Mt.  abgestrikht  soll  werden)  verderbt 
vüd  zerslaist,  was  nacblayl  das  jrer  Mt.  gegen  andern  jrn  erb- 
lapnden  pringen  wurd.  Dann  wir  entliehen  dafür  halden^  daz  die 
sadm  lanngst  in  praetikn  gestanden  vnd  sich  weit  anspraiten ,  wie 
dann  jr  JL  Mt  aus  jr  selbs  angebomen  hoch  vemufl  wol  waist 
sn  ermessn.  Der  knnig  von  Frankhreich  bat  yiz  sein  trefflich  bot- 
schaft  in  Eydgnossn  vnd  die  Eydgnossn  aine  hey  der  herschaft 
Venedig,  egemelt  herschaft  Venedig  allenthalben  an  den  confinien 

(daz  land  ordentlichen)  ^  die  sich  den  krieg  etwas  ver- 

gleicbn  mochten ;  vnd  das  denmach  jr  Mt  e^ientx  tapfer  gelt  her 
verordne.  Dann  wiewol  vns  dieselb  vnuerhindert  gwalt  gegeben 
bat  Tnuerblndert  aller  orden  auf  jr  Mt.  rennt  vnd  gult  aufzup ringen,  ' 
hahi'n  man  kein  vleyz  gespart,  aber  das  will  nicht  erschiessn;  — 
auch  sich  auf  das  luderiichisl  herauf  den  lannden  nahern,  das  reich 
in  die  bilfi  zu  pni^;en,  seyn  wir  der  hoffnung  jr  k.  Mt  wurd 

Vfffcmdaö  v.  AfilMSlick«  Mts.  L  14 
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alsdann  mer  hiltf  dann  in  jrem  abwesen  gehaben ,  ee  auch  gell 
anfpracht.  Vnd  wo  jr  Mt.  nicht  personlich  kam,  wurd  der  paodt 
des  lands  Sw«ben  nicbl  beleihen;  damit  gedeyheto  aU  saehn  in 
serratuDg  ynd  merklich  nachtail  vnd  schaden  beid  jrer  land  Tnd 
leut.  —  Daz  jr  Mt.  darein  sehn,  damit  solher  hochmut  gestraft 
wurd  vnd  man  hinfur  wesl,  wes  man  sich  entliehen  zu  Punden 
vnd  Eydgnosseo  versehn  möcht,  so  wellen  wir  nicht  destm^nder 
(vmem  Hoisten  vleffz  äU  wir  jrer  h,  Mt  wol  $chßldig  tem  muk 
Ünm)  alles  das  thun  so  tos  möglich  ist.  Alles  mit  dem  pestea 
fuegen,  me  jr  su  thun  wol  wist,  vnd  das  sein  k.  Mt.  jr  selk 
vnd  darnach  jrn  lannden  vnd  leulen  zu  gut  vnnsrer  phlichl  nach, 
damit  wir  jrer  Mt.  verphlahl  sein,  das  in  .gnediger  trewer  maj- 
nung  von  vns  au&uaemen  genich. 

Vnd  in  albeg  anhält  vnd  solieitiert ,  das  jr  k«  Mt  sich  foder* 
lieh  herauf  su  kumen  erheb  (mtek  gsU  her  verordne),  - 

Dabey  jrer  Mt.  audi  anzaigt ,  wie  die  vodern  lanndschaften 
Elsaz,  Swnkhew,  Brisgew  vnd  Swarczwald,  auch  zu  krieg  rod 
aufrur  in  den  bandl  kumen  sein  vnd  man  die  mit  grossen  kosten 

■ 

vnderbalden  muss. 

Danu  wie  der  pnndt  aoch  an  andern  enden  auf  die  Eyd- 
gnossen  angreiffen  werden.  Datum  Inspruck-an  sontag  Reminis- 
cere  in  der  vastn  anno  etc.  99. 

Von  aussen: 

„Auffgerawmbt  an  erichtag  in  der  marterwochen  in  des  caiiiz- 
,,lers  gemach  antreffend  Chur  etc.  vnd  spnderlich  copey  wie  sich 
,,der  bischof  daselbs  mit  den  Aidgnössen  veraint  soi  haben.** 

>  Was  in  ( )  emrih  steht ,  ist  in  dem  Mamuscript  ausgestrichen, 
«  Für  den  Namen  ist  kertr  Raum  ji^aum;  wtknehmaUid^  Sohmk«*. 
3  Das  Wort  ist  nieht  wu  müiffem. 
*  Lücke  im  ßtamuenft. 

Orlfflnal-GoBcepl.  Cf)  Fiqiier.  QsUL  U.  AnAlv. 
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CLXXVIII. 
(1«.  JSmmr  lAOO.) 

Ich  Adrian  Greysennegker  bekenn  für  mich  seihst  auch  an 
stal  vnnd  in  iiainen  Kirchuelda  vnnd  Magdalena  meiner  leiblichen 
swestern,  der  jch  mich  hierin  mechtig  vnnd  ann^inJ},  vnnd  für  all 
vnnser  mitiierwaiitaii  erben  offennüch  mit  diaem  brief  vnnd  thoen 
knndl  aUermenigclich :  Als  vor  ettlicfaen  verschinen  jiiren  we^f- 
leond  fmiser  allergenedigister  herr  der  römisch  kayser  etc.  hoch- 
loblicher  gedachtnus,  aus  vrsachen  sein  kayserlich  gemuel  datzu- 
inal  dartzu  bcwefirnnd,  weilend  Aiindrceu  Greysennecker  vunsers 
lieben  valers  vnnd  Margrethen  seiner  elichen  hawsfraweo  vnnser 
lieiwn  mueter  verlassen  bab  vnnd  guet,  sonil  jr  Mt.  der  verraicben 
lut'mugen»  m  derselben  jrer  Mt  hannden  eingetsogen«  Tmid 
aber  nachmals  der  allerdarleochtigist  grosmecbfigist  fürst  vnnd  herr, 
herr  Maximilian  roniisi  her  kunig  etc.  vnnser  allergenedigister  herr, 
vmb  mein  vorbenanleu  Gre^sennegkers  auch  meiner  vorbemelten 
swestern  vnnd  annderer  vnnserer  gesippten  frunischaft  vnnder- 
tenigen  diemufigen  vnnd  vleyssigen  bete  willen  an  sein  kn.  Mt 
bescfaeben,  vnnd  ans  sönndem  genaden  vnns  die  hernachgesebriben 
jrer  Mt.  ambter  stock  vnnd  gueter ,  nembllch  das  ambt  so  Obdaeb, 
das  ainbt  zu  Tunna,  die  vogtey  %u  VVietting  euianutwurlen  lassen 
vnnd  das  spitai  zn  Judenwurg,  inmassen  wie  wir  das  vormals 
ioqgehabt  .ballen ,  ancb  widerumb  genedigelicben  m  vnnsern  bann- 
deo  gestellt  hat»  der  wir  auch  bisher  in  beniebiger  posses  nuts 
vod  gwer  gewesen  vnnd  noch  sein»  vnnd  dan  sein  ku.  Mt  yets 
abermals  vmb  mein,  meiner  swester,  vnser  miluerwanten  erbenn 
wnd  annderer  vnnserer  fnintschaft  wejtter  vnndertheni^s  auruefTen 
vnd  diemuUgen  betes  willen  SiU  sein  ku.  Mt  gethann»  vnnd  aus 
sonndem  genaden  vnns  vnnd  vnnser  mituerwanten  erben  jrer 
Mt  sloss  Waldegkh  mit  allen  seinen  rennten  finsen  natien  gölten 
vnnd  allen  anndern  zngehomngen  vmb  viertawsent  guldin  rb.  sats 
vnnd  phlegwevse  eingeben  hat,  laut  der  brief  darüber  ausgangen: 
das  jch  darauf  für  mich  meine  bayde  swestern  vnnd  all  vnnser 
miUierwant  erben,  wie  uor  stet,  seiner  kn.  Mt  zugesagt  gelobt 
vnnd  versprochea,  tfane  das  auch  hiemit  wissenntlich  in  craft  düa 
briefe,  also  das  wir  vnnd  vnnser  erben  das  berart  sloss  Waldeok 
mtl  den  vorgemelten  seinen  zngehorungen  für  die  bestimbten 
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Tiertauseut  gülden  reinisih  uu  l'urao  in  «atz  vond  phlegweise  inne- 
habeiiD  nutsen  vnnd  niessen,  das  von  denn  gemelten  rennteo 
nutien  galten  Tnod  auf  ?nofler  selbs  darlegen  begueten  bewaren 
vnnd  versorgenn,  seiner  k.  Mt  vnnd  ob  dienitwere,  dem  durcb. 

leuchtigistenn  hochgeboren  fürslen  vnnd  herni,  herrn  Phüipsen 
ertzherzogenn  zu  Österreich  etc.  vnnserm  genedii^istt^m  herrn, 
vnnd  ob  der  auch  nicht  were  darnach  jrer  Geiiaden  uegsten  erben, 
mit  dem  benirten.  sloss  Wddegk  in  all  wege  getrew  gehorsam 
vnnd  gevrertig  sein,  jrer  Mt.  vnnd  Genaden  dasselb  sehloss  offen 
halden ,  jr  Mt.  vnnd  Gnaden ,  auch  die  jren  so  sy  dartsn  schaffen, 
darein  vnd  daraus  auch  darinnen  ennthalten  lassen  zu  allen  jren 
notturften  als  oft  sy  des  begeren  wider  nicnigclichs  niemauds  aus- 
genomen,  doeh  auf  jrer  Mt  vnnd  Gnaden  selbs  costen  vnnd  dar- 
legen vnnd  an  vnnsem  mercliehen  schaden;  mr  sollen  vnnd  weUen 
anch  ans  soUchem  sloss  an  jrer  Mt  vnnd  Gnaden  sonnder  erlawben 
wissen  vnnd  willen  dhaincn  chrieg  noi  h  angrif  anfahcii  noch  ireyben 
noch  vnns  damit  gegen  den  veinden,  ob  ir  ku.  Mt.  oder  derselben 
erben  die  ^etsutzeitten  haben  wurden^  nicht  befriden  oder  fridlicheD 
anstanndt  annemen,  noch  ainicherlay '  auf  seiner  kn.  Mt  costung 
an  beuelch  vnnd  haissen  nicht  an  solchem  sloss  verpawen,  sonnder 
das  wesenltch  vnnd  vniraestlich  halden ,  auch  die  leut  vnnd  holden 
daitzu  gehorennd  vber  die  gewonndlichen  rennt  nutz  vnnd  zynnss 
diennst  robat  vnnd  vnpilich  wege  wider  alts  herkhomen  nit  dringen 
'  noch  beswäm,  sonnder  vnns  an  den  gevrondlichen  rennten  notsen 
vnd  symlichen  robaten  benuegen  lassen;  desgleichen  g^leicbis  ge- 
rieht  ftieren  dem  armen  als  dem  reichen,  auch  jrer  ku.  Mt  vnnd 
derselben  erbenn  herligkhailten  vnnd  gerechligkaiten  nicht  lassen 
noch  das  selbst  enntziehen ,  sunder  die  vnntz  an  jr  Mt.  vestiglirhn 
hannthaben;  vnnd  wan  sein  ku.  Mt.  oder  derselben  erben  losung 
des  beruften  sloss  Waldegk  schriftlich  oder  mundUeh  an  vnns 
begem,  sollen  vnnd  wellen  wir  jren  Gnaden  oder  wem  das 
empbelhen,  des  altxeit  stat  thüen  vnnd  solch  sehloss  gegen  be* 
zalung  obgeschribner  viertausennt  guldin  rh.  an  verziehen  abtretten 
vnnd  des  mitsambt  dem  zeug  vrbar  registern  vnnd  annderm,  so 
darcsa  gebort,  su  jrer  Mt.  vnnd  derselben  erben  hannden  wider- 
umb  einanntwurten,  als  ich  vorgenannter  Greisennegker  fnr  mich 
meine  baide  swestem  vnnd  vnser  mituerwont  erbenn ,  wie  uorstet, 
solchs  alles  gelobt  vnnd  geswofen  habenn  ;  doch  soUenn  seiner 
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ku.  Mt.  vnnd  derselben  erben  hiennu  allzeit  vorbehalten  sein 
schätz  pergwerch  lanndraisen  lamidsteurn  vnnd  anndre  fursUiche 
oberkhaiten,  alles  gelrewlich  vnnd  vngeuarlich.  Des  so  warem 
vrkhimdt,  «o  hab  ich  seinen  Itu.  Gnaden  disenn  brief  mit  meinem 
«igen  annhanngendem  jnnsigel  besigell  Tnnd  su  merer  sicherhait 
mit  Tleis  erbeten  denn  edln  vnnd  vesten  Anndreen  von  Karsehen, 
derselben  seiner  Ml.  hawbtman  zu  Mitterwurg,  das  er  sein  jnsigel, 
doch  jme  vnnd  seinen  erbenn  an  sciiaden,  gehanngen  hat' an  disenn 
brief,  der  gebenn  ist  zu  Inn^prugg  an  dem  ivj*  Ug  des  monets 
JaBuaiy  anno  domini-  etc.  xv« . 

Owir  m.  %  79,  m.  41.  V,  8o! 

AuMtg  am  miMi  Vm-niMrUf  dmM^  ßr  M  wtd  mm«  BekmttUm, 

„Also  das  wir  nii  hlnfiiro  zu  ewigen  zeilten  des  bemellen 
vnnsers  lieben  valters  seligen  lod  auch  seins,  auch  der  obge- 
oäoten  ynnser  .  lieben  mueter  seligen  verlassen  hab  vnnd  guet 
balben,  souil  dann  des  der  voriierürt  mnser  aUergenedigister  herr 
der  rom.  kaiser  loblicher  gedaehtnns  tu  seinen  hannden  eingezogen 
hat,  ganntz  nichtz  ausgenomen,  zu  derselben  seiner  kais.  Mt.  noch 
dem  gemeitem  vnnserm  allergenedigisten .  herrn  dem  rö.  kumg, 
noch  jrer  bd:yder  Majestäten  erben«  oder  yemannd  annder  von 
jreo  wegen «  khamerlay  ansprach '  oder  vordrung  habemi  suedien 
gevinnen,  noch  aynicherlaj  hanndlung,  so  dnrch  jr  kays.  vnnd 
kau.  Maiestaten  vdder  weylenndt  vnnser  lieben  vater  vnnd  mueter 
seli^jen,  auch  mich  vnnd  die  egenannten  meine  swestern  vnnd 
annder  vnnser  niituerwanten  ^rben  aynicherlay  weyse  beschehen 
were,  in  dhain  weg  rechen  äffem  noch  des  yemands  haymbiich 
oder  offenniich  zu.  thun  gestatten  in  dhain  weyse;  dann  jch  mich 
^tat  mein  selbs  vnnd  der  egenannten  meiner  swestern  vnnd 
TDDser  mituerwanten  wegen  das  alles  vnnd  yedes  besonndt  i  i^enntz- 
lieh  vnud  volkumbentlichen ,  wie  das  alles  in  gt-ysUtihcn  vnnd 
weltlichen  gerichten  vnnd  rechten  am  aller  höchsten  vnnd  pesten 

vnd  macht  haben  soi  khan  oder  mag,  verzigen  vnd  begeben 
hab,  verzeich  vnnd  begib  mich  des  auch  aUes  in  massen  wie 
obstet  Memit  wjssenntlich  in  crafi  dits  briefs  trewlich  vnd  vnn- 
genarllch.'« 

Owtr.  Ms.  N  ?3  fol.  42.  N.  81. 
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CLXXIX. 

Hetf  AuudreeD  von  Liechtenstain  vertrag  haubtmaD8cbaflloo&  der 

haubtmanschafl  Görtz  lial]>en. 
Zu  wisseD,  das*  Kwiscben  vmiBerm  allergenedigisten  herren 
dem  römischen  kunig  vnd  heim  Anndreen  von  Ueehtenstain  rittef 
?ofi  wegen  der  hawbtmanscbaft  Gorts  am  abrede  vmid  Tertrag 
beschehen  ist  wie  hernacli  volgt :  nemblich  also,  das  gedachter 
berr  Anndre  dieselb  hawbtmanschaft  vmb  vj^  guldin  reiniscb,  die 
jm  ku.  Mt.  jarlicb  zusambt  dem  hew  von  den  wisen  yond  der 
robat  Xar  bawbtmanssold  vnnd  burgbuet  su  geben  verordennt  hat, 
ain  -jar  lang  laut  seiner  verscbreibung  jnnhäben  vnnd  yerwesen  sol. 
Ynnd  wo  er  nach  ausganng  des  beruerten  jars  dabey  not  beleiben 
oder  ku.  Mt.  sich  wevter  mit  jm  nicht  vertragen  machte,  das  als- 
dann k.  Mt.  jm  die  plileg  Kotennwurg,  wie  er  die  bisher  von 
semer  Mt.  jnngehabt  hat,  zustellen  vnnd  dabey  beleibenn  lassen; 
darsQ  so  sol  auch  bemelte  ku.  Mt.  Veitten  ^Kraen  die  viüj®  gnl* 
den  reinisch»  so  er  seiner  ML  auf  egedachts  sloss  Rotemburg 
gelihen  hat ,  alsdann  furderlichen  bczallen ,  doch  das  vorgenannter 
Herr  Aiiiulrr  seiner  ku.  Mt.  der  hawbtmanschaff  Görtz  dagegen 
abtrete.  Souer  aber  mergemelter  herr  Anndre  nach  ausganng  des 
gedachten  jars  bey  der  hawbtmanschaft  Gors  beleiben  vnnd  die 
behatten  wurde,  so  sol  alsdann  die  ku.  Mt.  der  phleg  halben 
Rotenwerg  frey  vtid  derhalb'en  gegen  herm  Anndreen  noch  Veitten 
Rraen  nicht  verpnnden  sein;  alles  trewlich  viuid  vngeuarlicb. 
Des  zu  vrkundt  sein  diser  zedl  zwo  in  gleichem  laut  gemacht, 
der  ainer  nach  der  hofcamer  Ordnung  vnnderschnben  vnnd  ob- 
beniertem  herm  Anndreen  von  Liechtenstain  gegeben  vnnd  die 
snnder  von  demselben  herro  Anndreen  vnnderschriben  vnnd  auf 
die  hofcamer  geanntwurt  worden  ist.  Actum  an  xvj.  tag  des 
monets  May  anno  etc.  xv*^- 
OMtr.  Mm.  V.  TS.  M.  SL  N.  «8. 
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CLXXX. 

(29.  Oetober  1601.) 

A  DOlre  ireB-chier  et  tres-ame  filz  l'archiduc  d' Anstriche,  prince 
d'Espaigne,  dac  dt  Boargoigne  de  Brabaot  etc.  conte  d'Absboarg 
et  de  Flandres  etc. 

Tres-chler  et  tres-ame  filz.  Nona  auons  receu  voz  lellres  par 
Guillaunie  Pingeon,  notrc  varlet  de  chaiabre  et  garde  de  noz 
robes,  aussi  oy  ce  qu'U  nous  a  dlt  de  par  vous ,  en  ensuiuant 
lea  instnictioiia  que  luy  auez  baillee.  £t  par  icellea  auans  entendu 
?otre  partement  pour  aller  en  Eapaigne,  et  pour  ce,  trea^chier 
et  trea-ame  filz,  que  par  lea  ditea  inatnicdona  nona  reqaeres  in* 
stanment ,  vons  Touloir  faire  cest  honnenr,  et  pour  votre  grant  bien 
Tous  donner  la  charge  de  traicler  et  appoinclier  les  dÜTerens  eslans 
eotre  noas  et  ie  roy  de  France,  nous  vous  aduertisaons ,  que 
combien  que  ce  ne  feuat  poiDt  notre  adiua,  de  voiia  mettre  en 
teile  anentnre,  touteanoyea  puia  que  eatea  dedeoa  le  rojraulme 
de  France »  noua  auoiia  auiae  et  condnd ,  pour  cea  catises  et  en 
continuant  a  la  grant  afleclion  que  auon»  a  raugmentacioii  de 
votre  bien  et  honueur,  de  vons  accorder  la  requcste  qiie  nous 
auez  faicte  en  ceste  partye,  et  ferons  bien  tost  despeschier  les 
pouoir  ellnstructiona»  ^e  poorce  faire  voiia  aeront  neccesaairea,  et 
les  Toua  eouoyerona  par  le  aeigneur  de  Cieon  et  GuUIaome  Pingeon* 
Pendant  ce  tempa ,  el  en  actendant  la  venue  des  deasua  dita 
de  Cicon  et  Pingeon,  vous  pourrez  faire  peu  a  peu  votre  dit 
?oyage  dcuers  le  dil  roy  de  France,  el  s'il  !e  temps  d'yuer  vous 
sunenoit  trop  tost,  pour  conduire  les  dames  par  les  champs, 
TOUS  poorres  faire  passer  notre  Alle  votre  compaigne  anec  son 
train  sur  lea  marcbea  d'Eapaigne  aprea  touleanoyes  qüe  voua  et 
eile  anrez  fait  votre  veue  anec  lea  roy  et  royne  de  France,  et 
pourrez  suyr  [suivre]  notre  dite  fille  a  plus  grandes  journees, 
quanl  aurez  mis  a  bonne  fin  les  dits  differens,  que  s'elie  estoil 
auec  vous ;  aussi  le  dit  temps  d'yuer  lui  pourrolt  estre  trop  rude. 
A  tant  tres-chier  et  tres-ame  filz  notre  seigneur  soit  gardo'de  vous. 
Escript  en  notre  ville  de  Voessen  le  xxm^  jour  d'Octobre  Tan 
Xf*  et  vng. 

Maximilian  ™/p. 

Alarmier  secretaire  "»/p. 

Orig.  Papier,  (ich.  ii.  Archiv. 
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CLXXXI. 

(31,  lio9,  1601.) 

Instructions  depar  rempereiir  Maximilian  au  roy  Don  Philippe 
pour  empescher  enuers  ie  roy  de  France  le  mariage  de  Boeme.  * 

Mon  tres-redoubte  seigneur  monseigneur  l'arcbiduc  d'Auatriche, 
prince  d'EspaigDe,  iae  de  Bourgoingne  de  Brabant  etc.  conte 
d'Ababovrg  de  Flandres  de  Tbirol  etc.  et  monaeigneur  le  cardinal 
d^Amboise  diront  de  la  part  du  roy  des  Rommains  ootre  seigneur 
au  ro^v  dt  l  iance  tres-chresiien  ce  qu'il  s'ensuyl. 

Et  Premiers  luy  diront,  que  le  roy  notre  dit  seigneur,  tient 
assez  aduertj  le  dit  seigneur  roy  de  France ,  ( ommeat  en  traictant 
et  faiaant  la  paix  d'entre  le  roy,  notre  dit  seigneur,  et  le  ro; 
Ladislaus  de  Boheme,  fnt  entre  autres  chosea  conclnd  et  passe, 
que  le  dit  roy  de  Boheme  ne  prendroit,  ou  espouseroit  autre 
femme,  que  la  royiie  de  Vngherie,  vefue  de  feu  le  roy  Mathias 
de  Yngherie.  En  ensuiuant  laqueiie  conclusion,  icelui  roy  Ladis- 
laus a  fiance  et  espouse  la  dite  royne,  per  verba  de  presenti, 
couchie  anec  eile,  et  la  tenue  par  aucuns  jours,  pour  sa  com- 
paigne  et  espouse. 

Ce  neantmoins  icelui  roy  Ladislaus  a  depuis  depudyee  la  dicte 
royne  de  Vnpherie  et  n'esl  en  aucun  vouloir  ou  intencion  de  ia 
prendre  et  auoir  auec  luy,  ne  la  tcnir  pour  sa  femme. 

Que  plus  est,  combien  que  par  le  dit  traictie ,  ne  seion  raison 
icelui  roy  Ladislaus  ne  deust  auoir  ne  prendre  äutre  espouse  ne 
compaigne,  que  la  dicte  royne  de  Vngherie,  toutesuoyes  le  roy 
notre  dit  seigneur  a  entendu  qu'il  fail  solliciter  et  poursuyr  le  dit 
seigneur  roy  de  France ,  affin  de  luy  donner  vne  autre  femme  et 
espouse  de  son  royaulme  de  France,  en  intencion  d'auoir  d'elle 
enfians  masles,  pour  les  faire  aucceder  a  la  couronne  de  Vngherie 
et  Celle  de  Boheme  ensemble  leurs  appartenances,  que  serolt  en 
ce  cas  au  grant  preiudice  et  dommaige  du  roy  notre  dit  seigneur 
et  de  mon  dit  seigneur,  actendu  qu'ilz  sont  vrayes  heritiers  et 
successeurs  des  dits  royaulmes  de  Vngherie  de  Boheme  et  des 
autres  pays  terres  et  seigneuries  deppeudentes  d'iceulx  royaulmes. 
et  dont  icelui  roy  de  Boheme  poasede  apres  son  trespas;  et  par 
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consequenl  seioit  aussi  le  grant  dotnmaige  de  monseigneur  Tarchi- 
duc  Charles  d' Austriebe  seu!  heritier  du  ro;y  et  de  raon  dil  seigoeur. 

Pour  ces  causes  ie  roy  Dol^e  dit  seigneur  desire  qae  mon 
dit  seignear  Tarchidac  et  mon  dit  seigneur  le  cardinal  remonetrent 
ces  choses  au  dit  seigneur  roy  de  France,  et  le  solHcitent  et 
tienjaent  la  main  deuers  \uy,  par  bon  moyen,  en  facon  qu*il  ne 
permette  00  seufTre  aucunement  allyer  par  mariace  aucunes  de 
m  parentes  ne  autres  de  son  dii  rojaulme  au  dit  roy  Ladislaus 
iiiy  remonstrant  aussi  qoe  ee  seroit  autrement  conUre  la  raison; 
cir  aucune  dispense  que  Ton  pourroit  de  ce  obtenir  ne  pourroit 
estre  de  faleur,  aussi  II  empescherdt  que  sa  fille,  laquelle  doft 
C}'  apres  estre  reyne  de  Vngherie  et  de  Boheme,  enseinble  des 
autres  pays  deppendans  d'ieeulx,  par  le  inoyen  de  l'alyance  de 
manage  d'elle  et  de  mon  dit  seigneur  i'archiduc  Charles  ses  enifans, 
ne  seroit  ro^e  d'ieeulx  royaulmes,  ne  leurs  deppendences,  dont 
le  dit  roy  Ladislaus  possede  a  present,  comme  dessus  est  dit. 

Maximiliauus  "/p. 

Ainsi  ordonne  par  le  roy 
en  sa  ville  de  Lyens  le 
xij*  jour  de  Nonembre  Tan 
x?«-et  vng. 

Marmier 

Oii«.  (?)  PipW.  flfli.n.  Archiv, 


CLXXXII. 

{17,  Dec«mber  laOl.) 

Ynnserm  getreuen  lieben  N.  amman  vnd  rate  vnnser  slat 
Stockach. 

Getreuen  lieben.  Wiewol  vor  versehiner  zeit  zwischen  dem 
edlen  vonserm  lieben  getreuen,  Cri&toOen  berren  zu  Lympurg  des 
reichs  erbschenncken,  vnnseimi  rate,  Togt  zu  Nellemburg  vnd 
hawbtman  ynnsers  kunigcliehen  punds  des  lannds  Schwaben  an 
nmser  etat  an  ainem ,  vnd  ewr  am  andern  tail ;  etlicb  verträg  aaf> 
gericht,  gemacht  vnd  durch  ew  angenomen  sein;  so  vernemen 
wir  doch,  wie  denselben  in  etlichen  artickeln  durch  ew  nicht 
gelebt  noch  volg  gethan  werde.  So  gelanngt  vnns  auch  an,  wie 
jr  ew  in  andern  sacben,  auch  newerung  wider  vnns  vnd  vnnser 
vogt  vnd  ambtleut  fßrcxunenien  vnd  %u  machen  vnderst6et,^darab 
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wilr  nieht  vnpillicb  merekHcb  misfUleo  haben  Tod  tdiis  m  gestatten 

nicht  gemainl  ist.  Vnd  emph*  Ihen  ew  darauf  mit  emnst  gepiet- 
tend  TDd  weüeo,  daz  jr  den  augeczaigteu  Verträgen,  so  zwiscbeo 
ewr  vnd  vnnser  «mblleut  aufgericht  vnd  gemacht  sein,  in  aUeo 
vnd  yeden  puncten  ynd  artickeln  naehiojnbel,  lebet  vnd  \T511ig- 
clichen  vdciiecbung  thuet,  an  all  verrer  ausrede  jrrung  vnd  ¥ride^ 
sprechen ,  auch  der  andern  artickel  vnd  newerungen  ^  furderlicbeD 
vnd  on  vercziechen ,  absteet  vnd  die  hinfur  nicht  mer  vbet  noch 
prauchct,  vnd  nicht  destm^nder  Gasparn  Scbilher,  Uannsen  Burgg- 
ataUer»  Jacoben  Treacher»  iohannsen  Schulmaiater  statscbreiber, 
vnd  ander  auf  montag  nach  sonntag  Ocuti  achiriat  für  vonser 
landthoftnajster  stalhalter  vnd  regennten  beer  ^  gen  Ynsprugg,  mit 
voller  gewaltsam  sendet,  so  sollen  sy  an  ewr  stat  gegen  benieUem 
vnnserm  vogt  zu  Ncllemburg,  in  namen  wie  uorstet,  waruinb  jr 
den  vertragen  nicht  gelebt,  auch  aus  was  vrsaeben  jr  die  newe- 
ningen  forgenomen  habt»  gehdrt  vnd  naebmaln.  darynn  aouil  sich 
gepurt  gehanndlt  werden.  Vnd  tbuet  hierjnn  kain.  anders  bej 
schwerer  vnnser  vngnad  vnd  straff  zu  uermeiden,  das  ist  gamici 
vnnser  will  vnd  emnstlicbe  nia^nung.  Geben  zu  Ynsprugg  an 
fre^tag  nach  Saund  Lucientag  anno  domini  xv^j  .vnnsers  reicbs  im 
aechzebennden  jare. 

Commissio  domini 
Regia  in  conailio. 

Orig.  Papier  Qth.  H.  Ardiiv. 
Beilage,  vom  17.  ifai  l&Ol. 

In  dem  namen  vnnaers  herm  Ibesn  GrisU  amen.  AUenn  denen, 
80  dias  gegenwurtig  ofTenn  jnstrument  ymer  anaechent  lesenn  ode^ 
borent  lesen,  sey  warsamelfeh  wi  wissen,  das  in  dem  jar  als  man 
aalt  nach  Cristus  gepurt  funffzehenhundert  vnd  ain  jare  in  der 
Vierden  Römer  zinszale  jn  latin  jadicion  genant  in  herschung  vnd 
regierong  des  allerdurcblucbti^sten  groamäcbtigisten  fürsten  vnd 
herren  herm  Maximilian  römischen  knngs  etc.  erczherczogen  m 
Osterrich  ete.  mins  allergnedigisten  herren,  siner  regierung  des 
römischen  jm  sechczehenden  jar  an  dem  sybenzehenden  lag  des 
moneds  Mav  jn  der  zwölften  stund  oder  nahend  dabv  zu  Stockacb 
Yor  dem  obernthor  jn  des  fryen  landtgericbtz  schraocken  vader 
der  linden  sind  in  wesenlicher  personen  erschinen  der  aman  vnd 
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raut  zu  fetoikach  vnd  Hessen  anfengklich  durch  Hansen  Burgslaller 
jren  ratzfrund  reden :  Lieber  landtrichter,  landschriber,  ain  amman 
vnd  raut  von  Stockach  haben  etwas  mit  uch,  Mathis  Mettizelt  be- 
lureo,  m  reden,  damit  es  all  Tmbstender  hören  ?nd  umb  knrtse- 
niDg  willen  das  in  geacfanflfl  lutt  ainer  pappirin  karten,  so  er  in 
silier  band  hielt ,  stellen  lassen ,  begerten  die  selben  geschrifil  tu 
hören,  die  ouch  durch  jren  statschriber  ofFenlich  vor  aller  mengk- 
öcli  verlesen  vnd  verhört  ward  von  wort  zu  wort  also  wisende: 
Des  ersten.    „Lieber  Mettizelt ,  da  waist  das  wir  zn  Stockaeh  ain 
Mjahaben  harkomen  bmch  löblich  vnd  gut  gewonhait  ron  vnsem 
Mgnedi^sten  vnd  gnädigen  herschafften  herren  ^d  gulten  fhinden 
»Voglen  vnd  amptlulten  also  lang,  das  es  anfang  menschen  ge- 
„deebtnuss  nit  erlangen  maL,  oiie  alleiiiieii^klidis  rechüich  aii&prarh 
>,TQd  Zerrüttung  gehept  vnd  billich  noch  haben  sollen,  daz  ratt 
»TDd  gerichl  des  jars  ainmall  vnd  nämlich  vmb  Sani  Hylarientag 
«i?DD  vnaer  Oberkail  oder  jn  jrem  namen  mit  vns  besetxt  werden 
»sol.  Dann  das  vnr  yetzo  sechen,  das  dn  vnderstast  das  landt- 
„gericht  zu  hrsilzen,  vber  das  vns  nit  wissend  ist,  das   du  nach 
.jnhalt  desselben  vnnsers  jnhabens  vnd  alten  harkomens  vnd  zu 
«»den  zitteoy  do  das  beschecben  sin  seit,  daran  gesetzt  seyest, 
»VDib  das  Tnd  eo  du  au  Stockach  ain  bnrger  vnd  schuldig  vnd 
»verpflicht  bist,  vnnsenn  allergnedigisten  herren  vnd  der-  statt 
«,Stockach  jr  eballtj  helffenn  au  hanthaben,  das  sich  ainem  yeden 
„Lurger  von  iiatur  gepurt:  so  langt  an  dich  vnnser  fruntlich  bin 
»vnd  ernstlich  begeien,  vns  hy  vnnserm  jnhaben  alten  herkuiui  n 
»ouch  loblichen  vnd  gutten  gewonhaiten  als  ain  burger  au  Stockach 
»)Oae  serrudl  hlihen  au  lassen,  dester  lieber  vrir  dir  hie  widenimb 
»als  vnserm  mitburger  fruntschafift  vnd  gutten  vdllen  ertaaigen  vnd 
»tun  wollen.  >\inde  aber  solichs  dins  willens  je  nit  sin,  so  Legeren 
„wir  doch  an  dich,  vns  des  durch  ijepott  noch  gewaltsami  one 
»recht  nit  entsetaeo  au  lassen,  dann  wir  nit  anders  dann  rechtz 
ngegen  dir  begeren  an  enden  ^  da  das  pillich  ist  vnd  sin  sol,  ob 
>idu  das  billich  tun  oder  vnderwegen  lassen  söllest,  doph  vorbe- 
»baltlich  jn  solichem  rechten  vnnser  notturfft  ftirzuwenden.  Vnd 
»so  vnns  das  von  dir  ouch  abgeslagen  vnd  von  vnnser  Oberkail 
»wider  vnnser  jnhaben  aitherkojuen  vnd  gutt  gewonhait  by  dir  zu 
ffSiUenn  gepotten  oder  gepott  deshalben  beschehen  beharret  wurden» 
»des  wir  ye  nit  hoffen ;  ao  wollen  wir  doch  vnnsem  oberkaitten 
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,,oueb  allergnedigisfen  md  gnedigen  heiren  vnd  jren  gepotten  vn- 
^»gehorsam  nymer  erfunden  werden,  aber  vß  erzelten  vrRachen 
„Jd  diner  person  als  ainen  vrtailsprecher  dis  landtgerichtz  debain 
„verwilligung  tun»  noch  b;  dir  daran  sitsenn,  dann  vlV  zwang  fod 
„gebott  Torbemelter  vnnser  Oberkail,  als  wir  vns  des  vor  adiber 
,,lanndfrichter,  ouch  gemainem  kungUichen  achriber  vnd  aUen  des 
„lanndtgerichtz  vnibstennden  offennlich  bezugen  ynd  protestieren. 
„Ouch  uch  offenn  gesworenn  notaryen  by  pflichten  uwers  ampts 
„ainest  änderst  vnd  zum  dritten  male  vleyssig  noch  vleyssiger  .?Dd 
,tBO  wir  aller  Tlejaaigost  ynd  wir  nach  ordnang  vnd  Tffsatsnng  ge- 
,»mainer  recht  adllen  könnden  oder  mögen  emstlicli  Tordremle, 
„tus  hierüber  xugnus  durch  jnstriiment ,  ains  oder  mer  vnd  so  vfl 
„wir  der  iiotturfÜtig  sind  vnd  werden ,  zn  geben  vnd  zu  tund  wie 
„sieh  jn  solichem  gepurl,"  —  Vnd  nach  Verlesung  des  zedels 
vnd  der  protestacion ,  wie  obstatt,  redt  der  Burgstaller  daniff 
Witter  von  wegen  ains  aman  vnd  rant  m  Stockacb :  Mettiselt  sässe 
ouch  da  Uber  das  er  von  dem  aman,  dem  er  doch  geswoiea 
hette,  nye  ervordert  oder  gepotten,  der  doch  diser  zill  sin  oberer 
were ,  weiten  sy  sich  jnmasen  wie  uor  ouch  protestiert  haben. 
Diss  ist  beschechen  jn  dem  jar  moncdt  tag  stynd  kungklieher 
regierung  vnd  an  den  ennden  als  obstatt  jn  gegenwurtigkait  der 
vesten  ersamen  Hansen  Scblupffen  des  fryen  landtrichters  Sigmmid 
vogts  von  Stockach,  Hanttsen-  Keller  genant  Tolpiser,  HannseD 
Schünnii.s  bald  von  Zell  vnd  Adam  Manntzen  von  üiniiii^en  all 
vier  gesworen  landtgerichtz  iinecht,  ouch  all  als  zugen  hier  zu 
ernstlich  ervordert  vnd  gebetten, 

(Sigillum  notariatus.)     Ynd  wann  jch  Johannes  von  Bollingen  von 
Johannes  kaiserlichm  gewalt  ain  oifner  geswomoer 

B.  von  Bollingenn,      sehriber  vnd  notari  by  den  obgesehrSieD 
notarlus.  sadien   allen  selbs  personnlich  gewessen 

vnd  die  gesechen  vnd  gehört  hab  beschechen, 
so  hab  ich  diss  offenn  jnstromentjn  die  ofTenn 
foim  brachty  ouch  das  mit  miner  aigen  haad 
geschriben  vnd  vnder  geschribenn,  ouch  mit 
minem  gewonlichen  namen  viul  zaichen  be- 
zaichnett,  zngezugnuss  aller  vorgesc  hnbner 
ding,  dann  ich  darl^u  ernnstlich  bin  beruift 
vnd  ervordert  etc. 

Sotariauurk.  auf  Parg.  «ab.  HavtarchiT. 
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cLxxxni. 

(la.  Augutt  1602.) 

A  Dotre  tres-cbier  et  tres<ame  fils  Tarchidac  d'Austrice,  prince 
dTspaigne,  duc  de  Bodrgoingne,  de  Brabantetc.  confe  d'Absbourg, 

de  i  laiuires  elc. 

Tres-chier  el  tres-ame  filz.  iSous  auons  receu  voz  lectres 
escriptes  a  Thoulette  le  jour  de  May  dernier  passe»  par  les- 
quelles  tous  nous  eseiipuez  entre  autres  cboses  et  ?ous  exctises 
aucDDemeiit  du  besoiDgne  de'cealx  de  Totre  consefl  auec  le  roj 
de  fVance  (touchaiit  1a  paix  d'entre  1113^,  et  nous).  Aussi  vous 
nous  aduerfisspz  de  volre  recepcion  a  prince  de  Castille,  ainsi 
que  vos  dites  iectres  ie  contiennenl  plus  au  long. 

Sur  quoy  tres-chier  et  tres-ame  filz,  quant  a  TOtre  dite  re- 
cepctoD  en  sommes  for^  joyeulx.-  Touchant  Totre  besoingpe  pa 
Firance,  tous  pouez  bien  a  present  congnoistre,  par  les  manierea 
de  faire  du  dil  roy  de  Jrance ,  se  ceulx  de  yotre  conseil  onl  fait 
?otre  prouflii,  ou  non.  Et  pouez  bien  considerer,  que  se  le  dit 
beäoingne  eust  este  par  yous  conduit  et  inis  a  fin ,  seien  le  con- 
tenu  des  instructioDS  que  nous  auons  enuoyees,  que  ne  conte- 
noient  ehose»  que  eust  peu  porter  honte  ou  dommaige  au  dit  roy 
de  France,  mais  senllement  a  nous  quelque  honneur,  qa'il  ne  se 
träoailleroit  point  a  present,  de  tous  oster  Totre  beritaige,  et 
ceulx  de  voz  enHans ,  que  auez  es  Yfales,  et  piDuez  l)ien  appar- 
tenoir,  qu'ü  se  mocquc  de  vous,  et  de  nous  par  cela,  et  en  fait 
la  pugnicion  a  tous  en  notre'  lieu«  Ce  que  nous  desplait  fort. 
Car  se  nous  eussions  touIu  faire  nous  mesmes  icelle  pngnieion, 
nous  Feussions  fidt  a  tous  plus  graeieusement.  Toutesuoies  nous 
nous  eontentoDs  ti  present  bien  de  tous,  esperant  que  une  autre 
fois  vous  ferez  ce  que  vous  i  ouseillerons  el  ordonoerons ,  tous- 
iours,  pour  votre  honneur  et  prouffit. 

Au  surplus  UQUS  sommes  a  present  en  bonne  sante  de  notre 
parsonae  dieu  'merey,  et  tous  aduertirons  de  ce  que  nous  sur- 
tuendra.  A  tant  tres-chier  et  tres-ame  filz  notre  seigneur  seit  garde 
de  TOUS.  Eseript  en  notre  cite  d'Ausbonrg  le  xiij®  jqur  d'Aoust 
l'an  xv*^  et  deux. 

Per  regem. 

Pro  se.  Marnüer  secretaire 

Ofiff.  Paptar.  QA.  H.  A««hiv. 
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CLXXXIV. 

(13.  Auffust  1502.) 

A  notre  tres-chier  et  tres-ame  ßlz  l'arcbiduc  d*Austrice ,  prioce 
d'Espaigne,  duc  de  Bouiigoiagne  de  Braba'nt,  conte  d'Alisbourg  de 
FlaDdres  de  Thirol  etc. 

Tres-chier  et  tres-ame  filz.  Puis  riaguere»  et  nous  estans 
aduerlj  que  le  roy  de  Fraoce,  lequel  ne  se  contente  point  de 
tenir  et  occuppcr  les  pa^s  terrefi  et  seigneuries,  appartenans  a  la 
maison  de  fiourgoingoe,  mais  ae  mettoit  aux  cbamps  a  puissaace 
d'armea»  pour  mettre  en  sön  obeissance  les  pays  terres  et  seignen* 
ries,  qne  sont  es  Ytales»  appartenans  tant  a  nous,  an  saint 
empire,  comm.e  aussi  au  roy  d'Espaigne,  a  vous  et  a noz  enffans, 
coDtre  son  honneur  proinesse  et  sanb  m/lle  raison,  ^luons  pour 
ces  causes  prestement  fait  assembler  yng  bon  et  graut  nombre  de 
noz  gens  de  guerre  a  ebeual  et  a  pied  de  nos  pajs  d'Austriche, 
et  nous  sommes  tirez  en  nox  pajs  de  Swaue,  ou  une  partie  de 
ceulx  des  estas  de  l'enipire  esfoient  assemblez;  —  AusquelK  nous 
auons  remonstre  les  choses  dessus  dites,  et  leur  auons  requis, 
que  pour  empeschier  le  dit  roy  de  France  ,  de  mettre  a  fin  ses 
indirectes  intencions,  et  pour  garder  et  deüeudre  les  pays  du 
Saint  empire.,  Uz  nous  voulsissent  ballier  ayde  et  •assistance  de 
leiirs  gens  d'armes,  pour  les-  joindre  auec  les  notres,  affin  que 
atout  iceulz  nous  nous  feussions  mis  aux'  champs  quant  Toppor- 
lunjte  reust  requis.  Tontesfois  obstant  que  la  pluspart  des  estas 
du  dit  saint  empire  n'ebtoient  illec  assemblez,  ilz  ont  mis  en  delay 
de  nous  accorder  le  dit  ayde  jusques  a  ce  qu'ik  soient  assemblez 
en  plus  grant  nombre  >  que  sera  brief,  combien  que  vne  grant 
partie  d'tceulx  n'y  mestoyent  point  de  difficulte.  Neantmqins  en 
attendant  la  dite  assemblee  nous  faisons  faire  vng  uiandat  par  tout 
le  dit  saint  empire,  pour  mettre  prestement  sus  leurs  gens  d*ar- 
mes  et  nous  seruir  en  armes,  la  et  ainsi  que  leur  ordonnerons. 
El  nous  trauailterons  atout  iceulx  gens  d'armes  ,  et  aussi  auec 
ceulx  de  nos  dits  pays  de  nous  tenir  prest,  tant  et  jusques  a  ce 
que  ayons  nouuelles  de  vom,  et  saaoir  se  ?ous  nons  roulez 
assister  a  remedler  a  icelle  ininre  qne  le  dit  roy  de  France  vueiit 
faire  a  nous  et  a  vous.  Dont  yoos  aduertissons.  Et  desirons  et 
vous  requerons,  que  puur  votre  bien  et  honneur  vueülez  prestement 
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euuo^er  deuers  dous  ,  par  mer ,  aucuns  notables  parsonnaiges  de 
votre  eoDseil,  poar  commumquer  et  aoiser  auee  nous  de  votre 
party.  touchant  lea  cbosea  deaaos  dites.  Auasi  nous  enooyes  votre 
grant  train,  meamemeiit  les  gentflzhommeB  de  votre  hoatel  du^na 
a  la  gucrre.  Auec  ce  ordonnez  et  escrjpuez  a  voz  lieutenans 
officiers  et  subgets  de  Fhindif  s ,  Hi  ibant  et  autres  de  voz  pays 
d'eaibaa,  euaembie  ceuk  de  Bourgoingae,  que  atteodu,  qu'il  eai 
apparaDt,  qae  le  dit  roy  de  France  Toua  vueilt  porter  dommaige 
ea  votre  beritaige  et  a  Jioua  parreillemeDt»  comrae  votre  pere  et 
Bouuerain,  qu'ils  se  ioindent  auec  nous,  et  noua  prestent  et  donnent 
CD  votre  nom  ayde  et  assistance ,  pour  deffendre  votre,  dite  heri- 
laige  aiix  Ytales.  Et  qous  enuoyez  icelles  voz  iectres  au  double, 
ajsaauoir  les  vnes  et  premierea  par  vng  posle  Beeret»  et  iea  autres 
par*vo8  dita  ambasaadeurs,  que  paaseront  par  Angleterre»  Et 
mojennant  ce  nous  esperona  dieu  en  ayde,  que  aerona  tellement, 
qne  nous  garderons  bien  noz  maluueillans ,  mesmenieul  le  dil 
roy  de  France,  qu*ü  ne  ostera  a  noz  frere  et  seur  les  roy  et 
rojfne  d'£spaigne  ne  a  vous,  les  pays  terres  et  sei^neuries»  que 
enlx  et'Voua  auea  ea^  dita  Ytalea.  A  tant  tres^hier  et  trea-ame 
Ui  notre  aeigneur  aoit  garde  de  vons.  Eacript  en  notre  cite 
d'Aoabourg  le  xiij®  jour  d'Aouat  Tan  xv®  et  deux. 

Per  regem 

Pro  se 

Marmier  ^/p. 

Orig.  Papier.  Ctob.  U.  AfeUv. 


CLXXXV. 

<  (13.  ilii^  1502.) 

A  notre  trea-cbief  et  trea-ame  filz  Tarcbidue  d'Austrice,  prince 
d'Espaigne ,  dne  de  Bourgoingne  de  Brabant  etc.  conte  d'Ababourg 
de  Flandres  etc. 

Tres-cbier  et  tres-ame  filz.  II  est  tout  aotoire ,  ainsi  que  pouez 
audir  este  aduertia ,  eonunent  le  roy  de  France  ae  trauaille  de 
9oy  joindre  auec  le  pape,  et  d'appoinctier  auec  luy  d'aucuna 
differens,  qu'ils  ont  entre  eulx,  pour  pluseurs  terrea  et  aeigne^uriea 
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estans  es  Ytales,  appartenans  a  dous,  au  sainl  empire ,  et  a  vous. 
lesquelles  chacun  d  euU  pretend  de  mettre  en  son  obeissance. 
Et  entendoD»  que  par  leur  dit  appoinctement  ils  partiroieDt  ea- 
aemble,  ce.  que  reate  des  dita  Ytalea,  et  meamement  le  royaalme 
de  Napiea,  que  est  Totre  aucceaaion.  Et  a  celle  eanse  icellni 
ro^  de  France  a  fait  mettre  sus  grant  nombre  de  gens  de  guerre 
mesmement  six  mii  Su^i  hrs,  lesquelz  bont  passez  les  mons,  et 
encoires  en  demande  six  autre  mil  pour  emplo^er  aliencontre  de 
noua,  et  de  vom  en  fioargoingne.  et  aiiiieura,  ae  noua  noua  todIoos 
mettre  alleneontre  de  luy.  Et  rueüt  le  dit  roy  de  France  dechaaaer 
les  Espaignols  hora  de  Calabre  et  de  Ptdle ,  et  plus  anant  si  puet. 
Aiissi  il  a  fait  asseinbler  aiicuin  nombre  de  geiis  de  guerre  a 
cheual  et  a  pied  qu'il  enuo;ye  auec  le  marquis  de  Koltelia  an 
quartier  de  Hoaaillon»  pour  faire  la  guerre  a  nos  dita  frere  et  aeur. 

Comme  plua  aulong  pourres  entendre  par  eulx.  Car  noua 
lew  eacripuöna  de  ceate  matiere  en  chiflre.  Et  pour  ce,  trea-chier 
et  tres-ame  filz,  que  cest  afTaire  vous  touche,  attendu  que  c'est 
pour  la  deffence  de  rheritaige  de  vous  et  de  vos  dits  enffans, 
comme  dessua'est  dit>  noua  y  mettrions  vouh  ntiers  le  remede, 
et  ne  tiendra  pomt  a  noua  .que  ainai  ne  aoit  fait.  £t  aommea 
d-aduis,  que  ne  retournes  point  encoirea'  en  tos  pa^s  d'embaa» 
et  que  tenez  tousiours  cotnpaigoie  durant  que  aerez  par  dela  a 
nos  dits  frere  et  seur  les  roy  et  royne  d'Espaigne;  et  que  nous 
enuoyeK  voz  gens,  ainsi  que  par  autres  noz  lectres  le  vous  es- 
cripttons.  Mais  sy  vous  voua  en  vouiez  retourner,  ce  que  ne 
fouB  conseillona  point,  ams  que  demourez  par  dela  ceat  esle, 
noua  aommea  d'oppinton,  que  retournez  par  mer,  et  passer  par 
le  royme  d'Anglelerre.  Et  pour  entendre  la  cause  pourquoy 
nous  desirons  et  nous  semble,  que  ne  deuez  poiul  venir  par  deca 
cestuy  este ,  c'est  afin  que  de  taut  moins  vous  gaingnez  la  hayne 
du  dit  roy  de  France;  quant  a  noua,  ce  noua  est  tout  vng.  Par 
qaoy  deairona  que  nötre  Alle  votre  compaigne  ae  entretiengne 
auec  la  royne  a  tottt  peUt  tfain ,  et  que  demourez  au  dit  Espaigne 
vne  espacc,  comme  dessus  est  dit,  et  laisseü  conuenir  a  nolre 
dit  frere  et  a  nous  de  ceste  guerre  et  alimre.  Et  nous  esperous 
que  noua  y  trouuerons  bien  vug  bon  appoinctement,  —  ou  siaon 
anec  noz  puisaancea  d'armes ,  noua  contraindrona  a  ce  le  dit  rojr 
de  France.    Et  eat  'auari  touaioura  neeceaaaiie,  comme  voia 
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«Maripaons  pur  avtres  dos  lettm,  qoe  emioyei  incontlnMit  detters 
not»  par  iner '  aocuiu  Bons  et  notable»  personnaiges  de  votre 
i^nseil,  'pomr  aulser  auee  nons  sur  les  choses  dessus  dites.  Et 

qofe  escripucz  a  voz  lieutenans  officiers  et  subgets  de  voz  pays 
d'embas  et  de  Bourgoingne ,  qu'ilz  se  ioindent  auec  nous  et  nous 
aasistent  ponr  deffendre  Totre  heritaige ;  et  principalement  a  rotre 
ehancelier,  aiBn  qu'il  faee  eacripre  et  deapescfaier  lectres,  en?otre 
Horn»  ponr  eestny  affaire  ipiant  nons  loy  ordonnerons.  Anaay  que 
nous  enuoyez  les  gentilz  -  hommes  de  votre  hoste!  duysans  a  la 
guerre.  El  nous  esperons  que  sc  ainsi  le  faictes  nous  garderons 
bien  et  empesciierons  que  iceiiui  rojf  de  France  ne  viendra  a  cbief 
de  sa  dite.'inteneion,  et  anaai  ne  aera  en  luj  de  Toaa  oster 
votre  heritaige. 

Eseripnes  nona  la  reeponce  snr  toutea  nos  leetrea  par  mea* 

sagier  sccrct  cl  au  double,  ainsi   que  faisoiis  a  vous.    A  tanl 
tres-chier  el  tres-ame  filz  notre  scigneur  soit  carde  de  vous.  Es- 
cript  eu  notre  dte  d'Ausbourg  le  xi\i**  joiir  d'Aoust  i'au  xv*^  et  deux. 
Maximilianua 

Marmier  Vp. 


'  Memoire  a  Gnillaume  Fingen  garderobe  et  varlet  de  chambre 
an  roy  notre  seigneor  de  ee  qu'il  anra  a  dire  de  la  pari  du  roy 

nolre  dit  seieneur  a  mon  tres-redoubte  seigneur  monseigneur 
Tarchiduc,  apres  qu'il  aura  prescnte  ses  lettres  de  crederice. 

Et  prenüers  iuy  dira,  comment  le  roy  notre  dit  Sire  a  aulong 
entendn  la  ^Charge  qoe  mon  diV  seignenr  luy  a  baiUee»  luaant 
meniHon  de  la  conclnsion  et  deliberacion  par  Iny  el  eeulx  de  aon 
eonseil  prinse,  toncliant  denx  prineipanbL  poina  da  fnit  d'Espaigne, 
laquelle  deliberacion  le  roy  notre  dit  Sire  a  prins  en  bonne  pari, 
et  la  trouue  fondee  et  en  bonne  force.  Et  est  au  roy  notre  dit 
eeigneür  me  grant  joye  et  lyesse»  de  veoir  prosperer  et  beuir 
lea  maiaona  d'Anatrice.  et  de  Bourgoingne,  en  teile  et  ai  hauHe 
4st  noble  eialtaicion ,  oo  ellea  aoni  a  preaent  piparantea  de  venir. 

Et  quant  au  premier  point,  toncbant  rintitolaeion  de  mon  dü 
iseigneur,  assauoir,  que  pour  compiaire  les  roy  et  royne  d'Espaignei 
VrlMBdca  a.  Acteostftcie  Max.  1.  15 
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et  pour  autres  causes  contemies  ou  memorial  du  dit  Gaitoaie» 
ü  4oit  mectre.  deuant  et  preposer  le  tlltre  de  priace  a  ceUiqf 
d'archidoc*  Le  roy  notre.  dit  Sire  a  fait  debatr»  et  cewutter  m 
matieres,  et  treuue  en  pluiseurs  facons,  mesmement  par  lettm 
autenticquos  qu'il  a  en  son  (resor,  lesquellcs  declairent,  que 
i  archiducq  d'Austrice  a  este  ie  premier  ro^aulme  pnuiiegie  par 
Julius  Cesar  et  sei  anceeaeeun,  Ion  qu'ili  aiioieat  en  «üMectkn 
et  gooueriKHent  tont  le  monde»  de  laquelle  lettre  ie  lo)  aotft 
dit  Sire  enuoyera  a  mon  dit  seigneur  la  copie,  mais  qnH  A 
loportunite  d'ouurir  son  dit  tresor, 

D'auLre  part,  il  est  tout  der  a  entendre,  que  lea  noms  de 
roy  out  par  ddeuant  et  d'anciennete  este  doimei  aox  prioces  de 
la  laogoe  romaiDe»  a  present  nommee  en  Yolgaire  Waloone,.«!' 
aux  princes  de  la  langae  Alemanne  et  Gennanicque  a  eale  donne 
le  nom  de  Hertogen ,  qui  est  l'anchien  estocq  des  priuces  electeun 
du  Saint  empire  et  dont  ilz  ojit  leur  origine. 
.  .  Parquo.Y  cohsidere  ausai  que  mon  dit  seigneur  Tarohiduc  est 
a  present  le  ehief  des  armes  et  qn'il  porte  le  nom  de  ceste  dite 
maison  d'Austrice,-  qui  est  la  primiere  noble  et  ancienne  maiflOB 
Selon  Tancienncte  de  touUb  ks  luaisoiis  el  ro^aumes  du  mondc, 
il  seroil  au  roy  notre  dit  Sire  bien  difficille  et  a  regret ,  de  laisscr 
postposer  le  tiltre  d'archiduc  a  celuy  de  priace. 

Toutesuoyes  pour  eomplaire  Ausdits  roy  et  royne  d'Espaigne, 
et  pour  le  Men  de  la  matiere,  affin  mesraemeBt  qu'elle  ne 
a  eelle  cause  prendre  aueune  erogance,  et  aussi  pour  dmM 
homieur  au  tiltre  "walon,  en  gardant  aussi  noantmoins  Tonneur  du 
tiltre  et  anchienuetez  de  Tempire  d'Aiemaigue»  le  roy  notre  dit 
Sire  est  content»  que  es  matieres  que  conceraeroat  et  toueheroat 
le  fiiit  d'EsjMigne  ou  autres  pajs  terres  et  seignouriee  non  subgifb 
a  l'empire ,  comme  selles  qui  sont  onltre  la  riuiere  de  rEscbantt» 
mon  dit  seigneur  mecte  deuant  et  prepoöe  le  tiltre  de  prince  a 
celuy  d'archiduc;  et  que  es  matieres  qui  toucheront  le  lait  de 
ses  pays  subgetx  a  Tempire,  deoa  la  dite  riuiere  de  r£;scault,  et 
pour.  les  causes  dessus  dites»  il  mecte  le  tiltre  d'archidae  deoant 
eeluy  de  ^irinGe. 

Sur  le  second  poinl,  faisant  mencion  des  excuses,  que  nMÄ 
dit  seigneur  prend  pour  non  aler  a  present  en  Espaigne ,  il  scmble 
eu  roy  notre  dit  Sire^  et  deaire  que  mon  dit  seigneur  Ulg9 
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mponee  mr  oe  «»  düs'r^  ei  rtogne  ifEspaigne»  eommeiit  il  a 
mM  ]e  Poy  notre  dil  «eigaeor  wn  pere  de  ces  noitieres,  ei 
qu'ü  luy  a  mande  qo'il-  est  tres  content,  qu'il  se  tire  deuers  les 

diu  Yoy  et  royne  pour  les  complaire  en  tontes  chosps ,  combien 
toulcsuoyes,  que  auant  son  partement  le  roy  notre  dit  öire  desire 
de  parier  a  luy,  ce  que  ü  fera  brief. 

Et' rar  l'aliee  de  ma  dHe  dame  Tarehidaeesse  et*  de  mon- 
wigBear  le  dae  de  Lnoembourg  e»  Espaigne ,  lors  que  moD  dit 
»eigneur  l'archiduc  sera  deuers  les  dits  roy  et  royne  ,  il  en  be- 
soiiignera  auec  eulx  en  iacon  qu'ilz  auront  cause  d'eulx  contenter. 
Ami  signe  Per  Regem, 

C€  que  Guillaume  Pingon  a  raporte,de  deuers  ie  roy  des  Komains. 

fileicbMttig«  GoF*«*  Hatttarcäir. 


GLXXXYU. 

C2ft.  Augmi  1508.) 

Sacratissim^  cesare^  JMaiestati. 

Jesus. 

Saeiatissima  eescqrea  Maiestas  etc. 
Post  oseula  manuum  pedumque  eiosdem  Vestre  sacratiasime 
oesarec  Sublimitatis  humillima  commendatione.  A  iiij".  vj.  x?i. 
itiij.  ixj.  et  xxiij.  del  presenle  direxi  inic  alla  Vcstra  ces.  Maiesla 
per  Yia  de  Yenezia  et  Lubyana^  significando  quelle  che  certo 
>ppo  me  erar  si  ambiguo  e  rolghare»  come  queUo  deili  mei  hebbi« 
Iiii|»erlio  sempre  de  tatio  iiportandome  allä  grauisslma  sentena 
^le  y.  ees.  Maieata  La  morte  del  general  Veneto  ae  afBrma  essere 
▼era.  Del  mal  cajiitar  de  Valentinois  conlinuo  no  se  rumorigia» 
tarnen  mi  non  ho  per  autentico.  QueUo  sarra  aequito  tra  Hungharo 
e  Yeaeti,  e  Tiirco>  attendo  borathn  la  verita.  Aacbe  de  Sophy 
Ali  et  B  ligVtioli  de  epso  Tureo.  Quetto  alias  scripse  del  reoog- 
Here  a  ehangia  a  Vaehbofsiiia »  hebbj  de  Venetia  delH  fattor  de 
Fucherj  quali  strictissime  me  pregauan  douesse  intimare  al  vis- 
domino  de  Carniola.  Et  ita  feci  anche  alla  V.  ces.  Sublimita 
iignifiear.  Imperiio  deUi  miei  eirea  do  nuUa  hebbj.  Come  Y. 
sea.  Maiesta  tenra  Tiste  per  lo  eiemple  de  4|aeUe  de.  ij.  del 
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instante,  mio  germano  mi  scriue  et  circa  tale  a  cangia  nulle  motto 
la;  del  che  aopra  tutto  ha  di  me  che  inuigiii ,  et  sedulo  aduisi. 
Ne  Vitra  mi  etendo»  che  Idio  maiüno  et  clementiaaiiDo  la  ?ita  ü 
mperio  della  V.  ces*  Subtinita  prosperi  feUeltando»  fuUimuido  et 
ampliando  per  anni  ät  anni  faustissimi  ad  Tota  optala.  Ex  Tergesti 
die  XXV.  Augüsti  MDÜI. 

Excelletftiaaim^  Yeatjr^  aacrattsaimf  ce^aref  M^iestatia 

hmnilliiiia  deditMina  et  ob- 
aeqiiioaisaina  ereatnra  ad  an- 

nia  maudata  promptiösiaia. 

N. 

Quandunque  V.  ces.  Ma.  debbe  bauer  hauulo  recente  et  pro 
certo  el  tutto»  et  non  restaro  dir«  che  della  morte  del  papa  saf- 
Anna,  et  essere  Btata  da  Teleno.  El  Yalentinöia  in  caslel  da  San 
Angiolo  rinelnso  cum  ancbe  lu!  toaichato.  £  gram  maeatro  di  Rhoda 

ie  passato  di  quesla  vita. 

t 


CLXxxm 

(2.  December  1605.) 

.Wir  Maamittan  ?on  gota  gnaden  römischer  kunig,  sa  aUeui* 
taeiten  meter  dea  reichai  »i  Hongeiip  DalmatieQ  GroatieB  etc» 
kimig,  ertabertzog  zu  Österreich»  hertaog  an  Burgundi,  tn 

bandt  vnd  phaltzgraue  etc.  Bekennen,  das  wir  den  ersamen  vnd 
vnnsern  lieben  andachtigen  N.  tpchant  vud  capiltl  zu  Spital,  auf 
jr  demutig  bete  vnd  aus  sonder o  gLiiaden  die  bemach  gescfariben 
gejaidt,  nemüch  daa.hjfrach  vii4  die  Gembssen  gcjaidt  am  Pim  dii» 
ae^n,  so  gegen  Behaim  werta  gelegen  ist,  als  lamg  sein  gebiet 
werd  vnd  geet,  bis  aaf  Tnnser  wolgeftUen  lu  bejagen  ynd  zo  ge- 
brauchen, vergunt  vnd  criawbl  haben  wissentlich  mit  dem  brieue, 
on  menigclichä  Verhinderung  vudjrruiig;  doch  das  sy  vnns,  vnnser 
anstossen  iust  gejaid  gegen  den  Saitzbergen  daselbs  gelegt  alle- 
taeit  aehonen  tnd  behueten,  on  geoerd.  Blit  Trlml  dita  bneues. 
Qeben  au  Law^      ^andeni  tag  Decembera  anno  etc.  q^oiata. 
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Vimser  reich  des  romisclieii  im  zwaintaiguten«.  vad  des  irnngnsciiea 
in  sechtsehenden  jaien. 

P^r  regem 

Pro  se. 

Commif  810  don^Bi 
•  •  Regis  propria« 

f  00  Semteiner  Vy. 

Ori{.  Papier.  CDofpelbiall)  Geb.  H.  ArcUr. 


CLXXXIX. 
(38.  JUkm 

Au  roy. 

Sire,  le  plus  humblement  que  je  puis  a  Totre  bonne  grace 
me  recommande. 

Sire»  en  ensoyant  ce  qae  nsgaires  fooa  aj  escript,  et  Tor- 
domance  qae  depais  j'ay  eae  da  roy  Totre  Iiis,  U  m'enfoy  deaen 
noMeignenr  de  Lorrafne  poor  besofngnier  an  fait  des  allanees  de 
mariaige  et  au  irr  s  confederacioiis  dont  parcideuant  a  este  com- 
mtmiqne  entre  les  commis  et  deputez  du  dit  seigneur  roy  votre 
Iii»  et  ceuix  de  mon  dit  seigneur  de  Lorraine.  Mais  iceiluy  sei- 
iwnr  roy  tote  fili  s'esl  a  la  in  resohi  que  Ton  traicte  le  mariaige 
^  mooseigneur  de  Calabre  et  madame  Ysatbeau  sa  aeconde  Alle. 

D'antre  part,  Sire,  le  dit  seigneur  roy  votre  filz  s'est  telle- 
menl  trouiie  presse  du  roy  d'Angleterre,  qu'il  luy  a  coiraenu 
meetre  en  ses  mains  monseigneur  de  Suflblc  moyennant  son 
qioinctement ,  contenanl  entre  autre  chosea  abolicion  et  pardon 
de  tout  ce  quil  puet  auoir  mesprins  et  offence  enuers  le  dit  sei*  ' 
gnenr  roy  d'Angleterre,  lequel  a  anssi  promis  et  donne  son  scelle 
de  Wen  Iraictier  icelliii  seigneur  de  Suffolc  toute  sa  ?ie ,  desquelles 
choses  vous  auertiz  en  toute  humiiite. 

Au  anrplns,  Sire»  le  roy  aiant  prins  congie  du  dit  seigneur 
roy  d'An^eterre  en  bonne  amitie  s*est  tire  le  droit  chemin  a 
Faleinne,  ou  la  llote  de  ses'naoires  est  assemblee  a  Inteneion  de 
partir  au  premier  vent,  du  quel  son  parlement  je  n'ay  encore 
eu  aucunes  nouuelles.  Iceiluy  seigneur  roy  se  donne  grant  mer- 
a^ks«  ei  «am  iay  je  moy»  que  de  si  long  temps»  n'auoiis  eo 
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Boauelles  de  vous,  et  ne  scel  nul  penser  ne  ymagincr,  a  quoy 
U  puet  tenir,  vous  supliant»  Sire»  que  votre  plaisir  soii  escripre 
et  mander  le  ploatost  qae  pourress  de  votre  eatat»  eosembie  de 
V08  dites  noauelles,  pour  en  aoertlr  le  dit  seignear  roy  Totre  fili. 
Je  vom  enuoye  vng  pacquet  de  lettre«  Tenant  de  Totre  tresorier 
Caseus  Haquenee ,  par  lequel ,  comme  je  cro^,  serez  auerti  de 
son  besoiDgDie  deuers  le  roy  de  France. 

Aa  demouraDt,  Sire«  ?oos  plaise  toasiotira  me  mander  et 
Commander  vox  bona  plaiaira  poor  lea  aecompttr  a  mon  pomrir, 
eomme  tenu  y  su».  Dien  en  ayde  ,  auquel  je  prie,  Sire,  tous 
donner  par  sa  grace  bonne  vie  et  longiu  ,  auec  l'entier  accom- 
plisseinent  de  Toz  desirs.  Escript  a  Maiines  le  xiu^^  jour  de 
Mars  l'an  xv^  einq  auant  pasqae«. 
(P.  S.) 

Sire,  combien  qoe-  molweigneur  le  leget  m'ait  asaente  de 

faire  sorlir  Fassignacion  qu*il  vous  a  pleu  me  bailler  sur  les  c" 
frans,  que  vous  resteni  a  cause  de  1  imicsUture  de  Milan,  mon- 
iceüe  assignacion  a  \^  v^  [5500]  liui:es  de  xl  gros  au  proufili 
de  moneelgoenr  d'Arras  Gourteuille,  moy  et  autrea  vo«  aenuten» 
toutesfois  poor  ee  que  votce  dit  treaorier  et  autrea  ponrroient  ea 
ce  bailiier  empeschemeot,  je  vous  prie  vouloir  escripre  a  ceste 
fin  au  dit  tresorier  selon  la  forme  de  la  lettre  qiie  vous  enuoye 
auec  cestes,  ou  autrement  ^  ordonner  par  facon ,  que  au  recouure- 
ment  dea  dit«        liurea  n'aU  point  de  faulte.  Eae/ipi  oomme  deaais^ 

Yolie  trea-hnmble  et  trea-obeia- 
aant  äuget  et  aendtenr 
A.  Croy.» 

*  Di»  Unienehriß  eigenhändig. 
Orig.  Papier.  Geh.  B.  ArcUn 


cxc. 

(If^  Juni  1506.  1) 

Au  roy. 

Sire.  Le  plua  bumbl^ment  que  je  puia.a  Votte  aacfee  Ma^eale 

me  reconunande. 

Sire  «  par  ia  poate .  qui  vint  hier  soir  d'Espaigne  receo 
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leUrf^s  du  roy  votre  filz,  par  Icsquelles  j'ay  Seen  et  entendu  sa 
bonne  sancte  ei  prosperite,  et  que  scs  afTaires  de  par  dela  sont 
eo  tres  bon  tnia  et  se  dressent  du  toot  a  900  desir«  dont  je 
kme  diea  mon  createor  tant  qua  je  pois. 

J'ay  aoBti  receo  par  la  dite  poste  vng  pacquet  de  leUres  a 
Tous  adressant  lequel  par  ordonoanee  du  dit  seigneur  roy  votre 
filz  je  vous  enuoye  auec  cestes,  esperant  que  par  les  lettres 
eatans  ou  dU  pacquet  vous  verrea  et  euteudre«  plua  a  plaia  de 
aea  nonaelles* 

Je  vous  [eauo^fe]  aemblablement  la  eopie  des  lettres  que  je  reeeua 
fayer  de  CoorteniUe,  auec  ausst  d'uiie  lettre,  que  le  roy  de  Franee 

m'a  escriple  et  enuoyee  par  vng  chevaulcheur  ♦  de  son  escuirie, 
▼OOS  aduisanl  que  le  dit  seigrieur  roy  a  escript  seinblables  lettre» 
a  ceulx  de  la  chainbre  du  conseil  en  Flandres,  et  a  eeuk  des 
fittes  de  Gand»  Bniges,  Ypre  et  autres  du  resaort  de  France« 
Par  les  dites  eopies  Terires  el  coguoistrei  de  plus  en  plus  le 
conraige  et  inteneimi  du  dit  seigneur  roy ,  qui  charce  tous  moyens 
a  lui  pobsibles  pour  se  justiffier  touchant  le  mariage  nagaires  fait 
et  solempoise  de  monseigneur  de  Yallois  et  madame  Claude  sa  Alle. 

B'autre  part»  8ire,  en  ensuiuani  ce  que  nagaires  tous  äf 
eaeript,  les  di^vtes  de  Nymege  ont  eate  deuers  moy»  et  apres 
aoemes  eonumroieaeioiis  tepuea  aaec  eah,  par  Taduis  des  gens 
du  conseil  du  roy  estans  yci,  ay  Iraicte  et  conclud  auec  eulx, 
qu'ilz  demoureront  en  paix  sans  eulx  mesler  de  la  guerre,  ne 
donner  a  me^sire  Charles  de  Gheldres  ou  a  ses  adherens  aucun 
i^de  fMeor  ou  assMenee  de  gens,  d'argent,  de  viures  ne  autres 
c^es  qaebconcqnea  pour  Ddie  la'  guerre,  et  ne  ponrroot  reeepter 
ne  donner  entree  ou  yssne  en  la  dite  ville,  a  nnli  gens  de  guerre 
de  cheual  ou  de  piel  qui  pourroient  ou  vouldroient  greuer  ou 
adommagier  le  dit  seigneur  roy,  ses  pays  et  subgetz,  directement 
on  indireotementy  dont  ila  i)aiUeront  leurs  lettres  et  seelle  en 
bofme  et  ample  foniie ,  et  aeront  tenua  les  deliarer  eadedens  Imyt 
jovfs -pronehaM.  En  prenant  lettres  dn  foy  YOtre  dit  illx,  con- 
tenantes  promesse  de  les  tenir  en  paix  et  les  souflnr  hanter  et 
conoerser  ses  pays  el  seigneuries  marchan dement  et  autrement, 
aeimi  les  dermers  traitez  ,faia  et  concku  i'aunee  passee  entce  le 
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dit  seigticur  roy,  et  le  ctit  meMire  Charles«  et  tont  k  teaj^ 
d'iceulx.  Les  dits  de  Nymeghe  onl  donne  grant  espoir  que  le» 
viiles  de  ZuitpheOt  HemuQde  et  Venlo  acceplrout  vouleotiers  aem* 
blable  traictie,  comme  i\%  lern  ont  de«ia  dji  eieacript»  —  A.4|wf 
ils  aeront  admia»  sy  aaant  qne  endedens  quiiuie  joura  fh  deelaiiaai 
vouloir  accepter  icellui  traictie,  et  00  l»aillier  et  reeeooir  letlrw 
telies  qne  les  dits  de  Nyiueghe. 

Monsieur  Tadmiral  auec  une  bonne  beade  de  gens  de  cbeual 
et  de  piet  est  dea  jeady  dernier  aux  cbamps  deuant  Wagheai&ge; 
ü  a  oate  aua  dita  de  IVagbeninge  tona  lea  bateaulx  qa'ik  anoieat 
sur  la  riafere,  et  leur  a  par.  ce  clos  le  pMsaige  de  ee  eotte  k; 
et  du  cosle  de  la  Yelue  fall  dresser  deiix  blochuns  auprez  de  la 
dite  ville»  au  inoien  desqueU  et  de  la  prinse  des  dits  bateaulx 
lea  dita  de  Wagbemoge  aeront  eaeloz  et  oe  poarnmt  Tuydei  da 
null  eoatei. 

Le  dit  meaaire  Cfaarlea  eat  encoirea  en  la  Tille  de  Gheidm 

a  bien  petil  estat  et  n'est  apparant,  qu'il  puisl  faire  chose  qui 
soit  d'importance.  De  ce  que  me  surviendra  plus  aiiant  de  quel- 
que  quartier  que  «ce  soit  vous  auertiray  coaUnuellement ,  vous 
auppliant,  Sire»  en  toute  bumilite,  prendre  mon  petit  deooir  de 
bonne  part,  et  touaioura  me  mander  et  coamaiider  tos  beai 
plaisirs,  pour  les  acomplir  a  mon  pouoir,  dieu  en  ayde,  auquel 
je  prie,  Sirr ,  vous  donner  par  sa  grace  bonne  vie  et  lon^he  auec 
rentier  acoinpUsaement  de  voz  deairs.  ßscript  a  Anuers  le  xii^ 
jour  de  Juing..  ^  • 

Meaaeigneura  voa  petia  enflhiia  eont  tooaioara  en  tres  baa 
point  et  se  norrissent  si  bien  que  c*est  grant  plaisir  de  les  ?eoir> 

Sire,  depuis  cesles  escriptes,  j'ay  receu  voz  leltres  de  Nyeu- 
stat  le  vjj®  de  ce  mois,  par  lesqucUes  me  aigoiäez  bien  a  piain 
de  voa  nonuelles^  dont  trea^wnblement  je  Toua  meroye»  et  ea 
enauivant  ce  cpie  m'eacripjDei  »  aoerttray  le  roy  votre  ik  dea  ditea 
nouueHea  par  la  ehifite  qne  m'anea  ennoyee. 

Sire.  11  me  semble  par  ce  que  ni'escripiiez  ,  que  les  matieres 
de  par  dela  se  disposent  plus  a  la  guerre  ei  debai  que  autr^meaU 
Teue  raaaemblee  dea  Yngrois  et  lea  termea  (pt'ils  Vena,  tiemonti 
dont  ae  dien  n'y  peunioye»  ae  poorroH  enanyr  qu^qne  bataüe 
ou  renconfre  dea  deux  partiea.  Et  pour  ee,  Sire,  que  je  craina, 
que   en    ensuiuant  votre   aiicliienne  coublume  en  cas  du  dit 
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rencontre  ou  bataille  vous  vouldrez  auancer  des  premiers  et  exposer 
fotre  personne  an  hazarl,  comme  vous  aiiez  fail  de  tout  temps» 
dont  pourroit  aduenir  vng  si  grant  mal  et  inconueDieot  pour  toote 
Ift  chrestiemiele,  et  singuliermeiit  poor  le  roj  Totre-Üs,  toi  eoffifuiSy 
rojalmes  pa^s  et  sobgets,  que  plus  ne  pourroit;  je  voas  sopplie» 
Sire ,  en  tonte  hamlHte  et  ponr  rbonneiir  de  dien ,  y  nrnkk 
hicn  penser,  et  que  par  volre  magnanimite  ne  yeullez  mectre 
Totre  persoDDe  eu  tel  perü  et  auenture  que  auez  tousiours  fait, 
et-  ne  boj9^  cause  de  taut  de  maulx  et  incdlinemeiis ,  qui  adniei»» 
droleiil  s*fl  vous  mesadiieiiott»  dont  dien  par  aa  giice  rooa  Tenlio 
preeemer  et  garder. 
(P.  S.)  ' 

Sire,  apres  la  clotlure  de  cestes,  j'ay  este  aoerty,  qoe  Ic 
iNistard  de  Candale  est  venu  de  Uongrie  eu  France,  ou  ii  a  eate 
aucuDS  jours  et  a'en  retoame  par  de  la  anec  ranbasaade«  qneje 
roy  äer  Fhmee  roia  ennoye ;  dont  je'  tous  aj  bien  Toida  aoertir, 

*  Votre  trea-hnrable  et  tres- 
übeiädui  suget  et  seruiteur 
G.  de  Groy. 

*  Die  Unierschrift  eigenhändig» 


CXCL 

V 

Juni  IbOG  ) 

'  An  roy  dea  Aommaina. 

Sire,  le  plus  bumblement  que  je  puis  a  Yotre  aatfiee  Mageate 

jiie  recommande.  ,         .      .  , 

Sire,  depuis  que  vous  escripuis  auant  hier  est  de  rechief 
venue  vue  poate  de  deuers  le  roy  votre  filz,  lequel  vous  escript 
enepres  de  sea  nouuelles  par  les  lettres  que  je  vous  enuoye 
anec -cestes. 

Par  les  lettres  que  le  dit  seigneur  roy  m'escript  ne  voy 
tousiours  que  toul  bien  et  que  ses  affaires  se  dresent  de  plus  en 
plus  en  toute  prosperite  et  felicite ,  dont  je  loue  dieu.  Je  suis 
senr  qn'il  Tons  eactipt  par  aes  dites  lettres  de  toates  cboaes  plna 
-nmant  qoe  a  nay.  Bart^oy  n'est  beaoing  qoe  je  ?oua  empeseiia 
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de  redictes,  mais  a  mesare  que  autre  chose  survieudra  vous  en 
auertiray  a  diiigence ,  comme  j'ay  fait  jusfiiea  ores ,  vous  supliiat 
prendre  en  gre  moo  pelit  deaoir. 

D'anlre  pari,  Sire,  monaieur  Sampy  iMtant  nagauea  « 
Angletem,  m'eacrqniH  que  le  roj  d'Aogleiem  faiaoit  dÜMte 
de  enuoyer  icy  ses  deputez  a  ceste  Saint  Jehan,  pour  y  besongnier 
de  ce  qui  rrste  pour  la  conclusion  du  mariage  de  lui  et  de  ma- 
dame  votre  Me,  aeloo  les  deuiaea  qui  en  ont  esie  enire  le  4ii 
aeigaear  toy  yotre  ih  el  lay,  se  prealaUemenl  ne  kiy  en  eaciipoi- 
es,  dont  je  toos  aueriw  a  dfli^ce.  Bfaia  Toaa.  ne  m'eK 
fldi  aocnne  responce,  par  quoy  je  double  qiie  n'aores  refemaes 
leltres  et  qu  elles  estoienl  en  la  bougelte  que  I  on  dit  auoir  este 
perdue  alentonr  de  la  ville  de  Kempten.  A  ceste  cause  vous  en 
eacrips  de  recbief,  afin  que  de  ceste  matiere  vueilles  eacripce 
M  dü  »eignem^  toy  d'Angletene  Selon  que  dil  est 

An  aoiplua,  Sire,,  -  en  enauinant  ee  que  par  aes  dftes  der« 
ideres  lettres  ?oaa  ayeacript,  je  Tona  aupplie,  vous  vouloir  garder 
du  peril  et  dangier  de  la  bataiUe,  dont  tant  de  maulx  et  incoo- 
ueniens  se  pourroient  eusu^r  pour  toute  la  chresUennete  que  plus 
grana  ne  sauroient. 

Et  a  tanl,  Sire»  plaiae  voua  ades  me  nunder  ei  eomnandar 
TOS  bona  plaiaira  pour  lea  -acomplir  a  raon  ponoir. .  Dien  en  ayde 
auquel  je  prie  vous  donner  par  sa  grace  bonne  vie  et  longhe 
auec  rentier  acomplissc  ment  de  ?oz  desirs.  Eacript  a  Maünes  le 
xjüi^  jour  de  Juing  xv^  six. 

*  Votre  trea-hnnible  et  trea- 
b«Miant  enget  et  eemitenr 
G.  de  Cray. 

*  DU  ünunehrift  ei^rnkMig. 


cxcu. 

(11.  Ml  16060 

Au  roy  mon  souuerain  aejgneur« 
Sire,  ai  trea-bnmblenient  qne  iake  poie  a  folre  boine  gmoa 
me  Mcommande.  6iie,  bler  sw  je  leeewi  plDdMeuEi  kttre»  da 
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roy  votre  filz  notre  Sire,  et  enlre  antres  aucuns  paquetz  que  je 
voos  enuoye,  esquelz  si  qu'ü  m'escript  trouuer«K  le  trailtie  d'cirtra 
loy  €l  le  roy  son  beaupere,  et  lear  «lliances  d'amis  d'amis  «t 
ennemis  d'enDemüi»  et  que  y  soyes  eomprins,  si  le  dedrei,  qui 
aoDt  dien  mercy  les  meilleurs  nouuelles  que  pouoient  auenir  a 
voua  luy  et  voz  subgetz. 

Sire,  puis  mes  demieres  lettres  et  que  noz  geus  ont  este 
deoant  Wageninghe  poar  y  asseoir  deux  Uochoys  ou  aincorea  üs 
mi,  ineaaiTe  Charles  d'Egmonde  a  retenu  a  aa  sonldee  quelque 
ir  OH  xyj^  pietons ,  et  pensoye  que  oe  femt  poor  raer  sur  nos 
dits  gens,  dont  neantmoins  ilz  n'ont  jusijiies  ores  font  bainblant, 
et  craios.  qu'il  n'ait  inteocioa  de  faire  quelque  course  sur  BraJimat 
OD  quartier  de  fioisledue  ou  de  Faulquemoo.  A-  ceite  eanae 
pmir  y  poumeoir  aana  touleauoies  retirer  ia  compagvye  de  deoanl 
Wageninghe  jusques  ils  ayent  acheue  iBur  eherge »  j  ay  escnpt 
aux  nobles  homines  dr  par  dcca  jusques  a  bien  ij*^  des(]iielz  Ton 
pourra  estre  le  mieulx  seruy.  J'ay  aussi  par  l'aduiz  du  conscil 
fait  publyer  le  bm  et  arrierelian,  en  intencion  de  choisir  ceulx 
qne  l'on  tiendra  gens  pour  seruir,  et  de  eommuer  le  seruice  des 
aoltres  en  argmit  pour  Temployer  au  payement  de  eeidx  qui  ser- 
anront.  J'ay  aussi  par  Taduiz  que  dessus  enuoye  au  roy  d'Engle- 
terre  pour  sauoir,  si  au  besoing  mf  smpnt  si  la  puissance  du  dit 
messire  Charles  croissoit,  ilnous  secourroit  de  xv^  ou  xvj*^ .  archiers 
dont  j'atens  journellement  response»  et  si  ay  fait  cboisir  es  quar- 
tier» de  Qaynnau ,  Lille  et  Namur  jusques  a  ij«  pieton«  pour  s'en 
ayder  si  besoing  est 

J'entens  que  le  dit  messire  Charles  a  nouuellement  receu  sa 
Pension  du  roy  de  France  de  xiiij  ou  x?"*  fraos,  dont  ii  paye  ses 
gens;  s'il  a  plus  receu ,  je  ne  say ,  et  s'est  trouue  yers  hiy  de 
la  pait  dn  roy  de  Fraöea  mg  de  Malkbert  du  paja  de  Luxem* 
boarg,  es  mains  duquel  le  dit  messire  Charles  et  ses  gent^«» 
bommes  et  ofliciers  ont  fait  serement  au  dil  rov  de  France.  Tou- 
lesuois  ceulx  deNymeghe,  Kemunde,  Zuytphem  ende  Yenloo  puis 
iiiij  jours  m'ont  requiz  de  saufconduit  pour  leui»  deputes  et  ceulx 
dn  dit  messire  Charles»  qu'ils  deairent  ennoyer  vers  moy  et  ceuli 
da  eonseil;  lequel  saufconduit,  aprei  longuement  auoir  debatu  s'il 
s'accorderoit  ou  nou ,  je  leur  ay  par  aduiz  du  dit  eonseil  enuoje. 
De  leur  venue  et  mis  en  auant  ^erez  incontinent  auerti. 
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II  y  a  long  tfinps  qiie  Francois  ont  tonsioiir*?  fait  le  pis  qu'üz 
ont  peu  a  ceste  maison,  et  n'a,y  espoir  qu'ilz  dojent  changier. 
CSe  bien  y  est  qae  je  vogr  les  affaires  da  roj  notre  dit  seignear 
ae.  diaposer  pour  cy  apres  a  Totre  ayde  y  poomeofr,  et  pornra 
eatre  i|ae  las  nonueHea  qüi  aont  preaeirtement  de  aa  prosperife 
en  Castille  pourronl  bien  retardcr  le  roy  de  France  de  si  ouuer- 
tement  donner  ayde  a  messire  Charles  de  Gheldres  y  que  autrement 
myaemblablement  Ü  eiiiat  folt;  et  de  ce  que  aarriendra  je  toqs 
anertiray. 

Snre,  Dona  aaona  longaement  allenda  de  Toa  noonenea.  Je 

?ous  suplye  Ires-hiimblement  nous  en  escripre,  et  s'il  vous  est 
possible  de  honncstement  euiter  la  cuerre  de  par  dela,  non  y 
entrer.  En  me  commandant  voz  bons  piaisirs  que  je  metteray  paine 
d'aeomplir  a  Tayde  de  notre  aeigneiir  auqtiel  j6  piye,^  SIre,  fooa 
denaer  banne  vye  et  longae. '  «Eaeripl  a  MaUiiea  le  ig*  jear  de 
MUet  V«  et  vj. 

♦  Votre  tres-humble  et  trea- 
bobeisant  seruiteur 

Gb  de  €roy. 

•  •  Di»  ünttnekriß  m$mkHii9, 


CXCIII. 

Copie  des  lettres  du  roy  des  Romains  enTOyeea  an  roi 

d'Anglelerre. 

Xres-haolt  tres-puissant  et  tres-ezcelient  prtnce»  tres-cher  et 
tre8*4ime  frere.  Nona  arona  entendo  qae  ja  aoit  oe  qne  eussiez 
delibere  et  conelud  en  eiisaynant  le  tndcte,  qae  notre  tree-cber 
el  trea-ame  flla ,  le  roy  de  Oaalflle,  a  fiidt  aaee  vooa  loaehaiit 

rahance  de  inariage  d'entre  fous  el  notre  tres-chere  et  Ires-amee 
fille  Marpiierite  d'Austriche  el  de  Bourgoirii^ne  diiche.sse  douaLdere 
de  Sauoye ,  d'enuoyer  vof  ainhassadeurs  en  notre  Tille  de  Mahnes 
au  joar  et  faate  de  Sainct  Mm  fiaptiate  demin  paaae,  poor  iUee 
conclnre  et  parfyie  aaec'  les  commia  et  deppatei  de  notie  M 
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filz,  ce  que  reste  encoires  a  besoingner  du  dit  traicte.  Toutes- 
uoyes  youj»  auez  difFere  et  differez  de  ce  faire,  et  pour  ce,  (res- 
Imit  tres-puissant  et  tres-eicelleat  piince,  tres-cher  et  tres*ame 
frere»  qne  deairoos  de  tout  notre  ctiear»  icelie  lUiaiMse  estre  mite 
a  peifectioDy  .  noiw  voiw.  reqnerooa  affißctueiueiiieiit,  «ine  TueiUei 
enooyer  ros  dits  ambassadem  au  dit  Ifen  de  Malines,  pour  be- 
soingner el  conclure  sur  les  choses  dessus  dites. 

Nous  auoDS  desia  enuoye  üoz  depputez  et  amhassadeurs 
pirdela  pour  estre  ala  dite  joumee  de  Malines,  et  ne  tieodra  a 
■008  en  hßoik  nulle,  que  icelie  aUiaoce  ue  aoit  eonaommee,  diaii 
enjorde  auquel  nous  pryons,  qui  trea-hault  trea-puiasäiit  et  trei* 
excellent  prince,  Dötre  tres-chier  et  tres-ame  frere,  vous  ayt  en 
sa  saincte  garde.  Escript  en  notre  cite  de  Yienne  le  xxF^*  jour 
de  Juiilet  i'an  xv°  et  süc. 

(Aiosi  aigne)  Yotre  bon  frere  Maximiiiapus* 
'  (et  du  aecretaire)  Mannier. 

(Et  a  la  auperscripcion.)  A  trea-hault  tres-puiaaant  et  trea« 
excellent  prince  notre  tres-cher  et  tres-ame  frere  le  ro^  d'Angleterre 
et  de  France. 


CXCIV.  ' 
(30.  JuU  iscfa.) 

A  la  tres-sacree  Maieste  du  roy, 
Sire»  taut  et  ai  trea*huinblem^nt  i|ue  faiire  puia  me  reeoni«» 
nuaide  a  Yotre  Maieate. 

Sire.  II  y  a  vng  mois  passe  que  j'ay  este  arriue  deuer^  ma 
tres-redoubtce  dame,  inadame  la  ducesse  de  Sauoye  votre  fille, 
et  voyant  enuiron  a  xv  joura,  que  le  temps  s'aprochoit,  endedena 
leqnei  l'on  debuoit  aigiüfier  au  loj  d'£ngletenre  la  Tolunte  de  ma 
diele  dame»  et  conaiderant  la  diatauce  d^  Ueux,  auaai  que  je 
n'anoye  eertaine  nouneHe  de  la  venue^de  messeigneurs  tos  ouh 
bassadeurs,  je  requis  et  soiiicitay  iiia  dicte  danie,  afliii  d  auoirsa 
responce  et  saiioir  son  intencion,  laquelle  eile  me  fist  teile  que 
par  lea  lettres  que  j'en  escripuy  lors  au  roy  d'Engleterre ,  et  a  moo* 
aeigneur  de  Cbienie  [Chitoea],  dout  je  toua  eanoyi»  1». double  auec 
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oestes,  vous  pourrez  entendre  sans  en  faire  repetition  pour  non 
amnQrer  Yotre  Maieste  de  longne  lecture.  Apres  lesquelles  lelties 
escriptes  je  zeceuf  eelles  de  Yotre  Maieste;  lesquelles  Teaes  es 
obeyssant  a  TOtre  boii  commandement ,  j*ay  actend«  messeignean 
voz  ambassadeurs  qiii  y  sont  arriiiez,  onuiron  xv  juurs  apres  vo8 
dites  leltres  receuea.  Et  depuis  leur  venue  par  ensemble  etili 
et  m«»y  auons  de  reebief  de  tont  notre  pouoir  requis  et  pmis 
ma  diete  dame,  atto  qo'eKe  denpast  son  oonsentetnent  aus  cboses 
pourparlees  et  tractees  auec  le  dit  seigneur  roy  d*Engleterre, 
lui  reinoristranl  a  res  fins  lous  les  hivns  qiie  en  pourroient  vpnir 
taut  a  eile»  que  a  votre  maison,  et  au  contraire  ies  mauix  qoi 
s^en  poorroDt  ensuyr  en  cas  dei  rompture.  Ifais  quoy  qae  nooi 
ayoDS  sceu  faire  ne  dire,  nous  n'aaons  pebn  obtenlr  ne  avoir 
d'elle  aultro  responce  que  Celles,  que  premiers  eile  m'auoit  fait, 
ainsi  que  ces  choses,  Sire»  ?ous  entenderes  plus  arnplemeDt  par 
le  rapport  des  dits  seigneuis  ambassadeurs ,  ensendiie  les^mojreos 
pour  panrenir  a  ee  que  desires,  «piant  Toas»  Site,  et  le 
'    votre  Iiis  Teoidres  qn'O  se  faee. 

Sire,  quant  ores  ceste  alliance  ne  se  fera,  si  n'esl  a  mon 
aduis  l'amitUe  d'eatre  vous  roix  pourtaut  perdue  ne  du  tout  ea- 
longee  a  .eaose  qne  je  scay  de  my^  que  le  dIt  seigaeur  roy 
d'Engleterre  desire  beaacop  allier  sa  Alle  seeonde,  laqaelle  ot 
certes  toute  belle  et  adreschee  a  monseigneor  le  prince  de  Castille 
votre  petit  filz,  laquelle  est  de  eage  competent  pour  luy,  el  cn 
fut  quelque  parolle  enlre  le  roy  votre  Als  et  luy  deslors  qu'il 
estoit  en  Engieterre»  dont  je  vous  tiens  tont  adaerti«  fit  ea» 
fsnnenient  qu'il  desire  plus  le  mariage  de  sa  dite  Alle  qae  le 
sien;  vous  y  aures  regard ,  et  en  ferez  votre  bon  plaisir. 

Sire,  commandez  moy  touaiours  voz  tres-nobles  plaisirs  pour 
les  ffccomplir  a  mon  petit  pouoir»  aidant  notie  seignenr  anqael 
jO'  prie  que  par  sa  grace  il  veuOe  garder  et  preseraer  Votre  Maiesfs 
de  mal  et-ineonnenient,  et  vous  donner  racomplissement  de  vff 
tres-liaiilx  et  tres- vertueil x  desirs.  Escript  au  Pont  de  Yaulx,  le 
peauitime  jour  de  Jullet  xv^  sii. 

*  Yotre  tres*bnnible  et  tres« 
obeissant  suMeet  et  semUeiir 

Jchau  le  Sauuaige. 

.  *  DU  thtmokHfi  mgmhMi$. 
Oiig.  Papier.  M.  IL  AtqUt* 
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CXCV. 

(6.  AuguU  1506.) 

^    Au  toy  4e8  Romains  nm  souiieffaiii  «eigneiir* 
ISire ,  si  tres-homblement  que  fiire  pois  a  rotre  bonne  graca 

me  recommande.  Sirc,  j'ay  receii  voz  lettres  du  xx**  du  mois 
pEvSse  a  Vienne,  par  lesquelles  vous  a  pleu  m'aduerlir  de  voz 
I^OBoea  oouuelles  du  traittie  iait  a  Yoüre  honneur,  dont  je  suis 
biea  joyeulx  el  eD  loue  dien  mon  crealeart  ei  Weiit  bien  apaint 
«  ce  qui  aera  dit  cy  apres. 

Par  la  copie  dea  demierea  lettres  que  le  roy  Totre  fik  noua 
a  escriples  et  celles  de  messire  Andre  de  Burgo  verrez  entiere- 
meot  de  ses  nouuelles;  &y  n'en  feray  auitre  repeticioo.  Je  ii^ 
ay  eimoye  toi  lettrea  enaamble  Celles  que  eaeripuei  a  la  rojrbe, 

Sire»  Je  roua  aj  adnarfl  par  las  preeedeotea  poatea  de  la 
dedaradoB  fiite  par  le  roy  de  France  de  noaobslana  toutea  lea 
remonstrances  a  luv  faites  par  Courteuille ,  vouloir  a^der  mon- 
seigDeur  Charles  de  Gheldres  et  luy  enuoyer  prestement  laoces 
aans  la  suyte  et  plus  grand  ayde  s'il  eat  besoing. 

Depois  ponr  oe  qn^tt  sambloH  ao  conaeU  du  roy  et  a  moy» 
que  fe  dit  seigneur  roy  de  France  faiaoit  la  dite  declaradon  prin- 
oipalenienl  pour  secourir  Wagheninge,  deuant  lequel  noz  gens 
sont  encoires  faisans  vng  blochuys.  Coiisiderans  l'absence  du  roy, 
ses  grans  aßaires  de  par  deia»  les  TOtres  et  que  par  le  moyen  du 
dit  aeconra  Ja  guerre  se  ponrroit  enaceuyr  de  par  decii  de  toy 
coatesy  auBsi  quo  notre  peuple  desire  de  demourer  en  paix,  et 
que  sommea  de  par  deca  bien  mal  presta ,  et  que  le  roy  d'Angle- 
terre  m'a  pluissieurs  foiz  escript  et  cooseillie  de  par  lous  moyens 
demourer  eu  paix  durant  l'absence  du  roy  et  jusques  a  ce  que 
aes  affaires  fussent  mieulx  addressea;  je»  par  l'aduia  du  conseil» 
1^  Script  a  Courteuille»  de  faire  au  dit  seigneur  roy  de  France 
aneune.  ouuerture»  alin  d'eadiaper  ceste  aaiaon»  eomme  yerres 
par  la  copie  du  memoire  que  vous  enuoye. 

Sur  quoy  le  dit  Courteuille  a  eu  responce  fori  üere  et  des- 
-raisonnable ,  comme  plus  auloug  aussi  l  eoteuderez  par  la  copie  de 
ses  lettres.   £n  quoy  a  preaent  cbacun  congnoist  clerement,  que 
le  rete  fait  par  um»  dit  aeigBOur  Chailea  d'aler  en  Espaigne, 
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aussi  de  noii  accepter  Ics  ouiierturcs  faites  par  les  coiiserualcurs 
a  Vtreeht ,  ensaiublc  la  priiise  de  la  ville  de  Groele  et  tous  exploiz 
de  guerre,  qui  s'en  sonl  ensuiz»  procede&t  de  la  praticque  du 
Toy  de  firance,  affia  de  doimer  appetit  a  tous  et  au  roy 
Uli  de  faire  aueo  loy  mg  noirael  (raittie;  et  a  eeate  cause  ne 
eherehe  qae  noise  de  tous  coatei.  ^ 

Sire,  le  toy  votre  (Hz  a  escripl  au  roy  de  Fram  o  lellres 
de  credence  sur  le  dil  Courteuille,  touehant  cesle  inaHere  et  ne 
noot  a  enuoye  le  dit  Courteuille  la  copie  de  aon  inainicUon  paar 
ce  qne  eile  n'eatott  encoirea  deachäfree;  mala  nona  entendoitt 
bien  que  eile  est  assei  conferme  aui  lettrea  qu'll  eacript  a  imm- 
seigne«!'  le  legat ,  dont  il  nous  a  enuoye  ?ne  copie.  La  copie 
de  laquelle  aussi  vous  enuo.yons,  vous  verrez  par  icelie  le  bon 
et  magnanimine  courage  du  roy  Totre  filz,  dont  tous  sommes 
conaolez  et  reaiois»  ne  aay  quelle  reaponce  aura  le  dit  Courteuille. 

8e  c'eat  yotre  plaialr,  pounres  aueai  incontinent  eacripre  ao 
dit  seigneur  roy  de  France  vnes  bonnes  lettre» ,  ou  enuoyer  qud- 
qne  vng  deuers  luy  de  par  vous  et  le  saint  cinpire,  auquel  la 
maliere  grandement  touche ;  et  au  surplus  auiser  de  luy  doiuier 
entendemeut  soit  du  eoate  de  Milan  des  Ytallea  et  autremeot, 
Selon  quo  tos  aMres  y  seront  disposei  poor  le  niendi  et  qne 
en  saures  bien  faire; 

Sire,  sur  ce  que  incontinent  apres  la  premiere  declaracion 
falte  par  le  roy  de  France ,  de  Touloir  secourir  a^der  et  soubstenir 
le  dit  monseigneur  Charles»  J'ay  par  Thoisofi  d'or  fait  requerir 
l^roy  d'Angleterre  qu'll  me  Toulaist  enuoyer  xt^  arehiers  payes 
pour  troia  moia,  luy  faisant  faire  a  ceste  fin  pluisieurB  remon* 
strances.  II  m'a  finablement  renuoye  a  diligence  le  dit  Thoison, 
et  par  luy  m'a  baillie  le  rboiz ,  ou  de  accepter  mil  archiers  qu'ü 
m'enuoyeroit  brief  bien  en  point  soubz  bons  et  graus  personnages 
eapitaines,  dont  il  auroit  honneur»  ausquels  ü  deaboorseroii  le 
payement  de  trois  mols,  qu'il  extimoit  monier  enniron  zx>"  escoi 
d'or,  Selon  vng  billet  quil  m'a  enuoye,  moyennant  touteafdi 
seurete  et  obligacion  d'en  eStre  rembourse  endedtiLs  la  lin  de  Tan, 
ou  de  Prester  icelie  sonune  de  xx"'  escuz  d'or  et  l'employer  au 
payement  d'aultres  tellea  gens  de  guerre,  que  je  youldroye.  Sur 
quoy  ;  pär  l'aduis  du  conseil»  fay  ehoiay  les  dits  archiers  poor 
t>luisiettrs  ralaons  que  bien  eotendies »  et  rennoye  Je  dit  ThoiBOD 


Digitized  by  Googl» 


241 

» 

d'or.  Ne  say  si  le  dit  seigneur  roy  d'Anglelerre  au  moyen  de 
la  negaliue  liaillee  par  laadame  Yotre  fille  a  monseiuneur  le 
President  de  Flandres  du  manage  dont  il  est  adued^,  il  se 
refroidera. 

Je  le  fSats  aassi  requerir  par  le  dit  Thoisoo»  qa'il  veulle  ea- 
eripro  vnes  bonnes  lettrea  au  roy  4e  France,  raduertissant  que 

par  les  aliances  il  est  tenu  et  delibcre  d'aidicr  Ic  roy,  s'il  hiy 
fait  la  iiuerrc  etc.  et  faire  tenir  prest  plus  grant  nombre  il  arcluers, 
ae  ea  auoDS  par  deca  plus  graiU  besoing.  11  a  par  &on  herault 
Norrey  eacript  a  mon  dit  aeigneur  Cbarlea  vaea  lettrea  dont  ?oub 
enooye  la  copie.  Je  ne  donbte  "ppint  qqe  le  roy  de  France  n'en 
seit  inconünent  par  mon'  dit  seigneur  Charles  aduerti.  Le  dit 
Norrey  n'est  aiucores  reuenu,  mais  il  a  cherge  de  repasser  deuers 
moy,  et  me  dire  eniieremeat  lout  son  besongnie,  dont  serez  auerti. 

Quant  a  Testat  du  dU  paya  de  Gheldres ,  le  dit  messire  Charlea 
a  pnn«  la  ville  de  Lochern,  eombien  qu'ii  y  eust  dedens  eent 
pietons^  et  txr  cbeuaulx,  lesquelz  a'excuaent  aur  ce  qu'ilx  dient 
qu'ilz  auoient  autant  a  faire  a  eulx  garder  de  ceulx  de  dedana 
la  ville  que  de  dehors. 

Monseigneur  Je  gouuerueur  de  Gheldres,  comm'il  dit,  ne  lea 
a  peu  aecourir,  sana  leuer  son  legis  de  deuant  Wagheningbe, 
qui  est  de  plus  grj^nde  importance,  et.  ou  a  'neccessite  de  beacop 
de  choses. 

J'auoye,  comme  je  vüus  ay  escript,  einpriiis  d'y  aler  pour 
vng  renforl;  mais  quanl  j'ay  este  aduerty  de  la  dite  deciaraeion 
du  roy  de  France  et  de  Taasamhlee  des  v^  .Iancea,  qui  se  fait 
par  modaeigneur  Dorual,  gooueroeur  de  Cbampaigne,  a  Masierea, 
dont  messire.  Robert  doit  estre  chief^  pour  a  diligence  aler  ea 
Gheldres,  je  suis  ici  venu  auec  autant  de  gens  a  pied  et  a  cheual 
que  j'ay  peu  finer,  et  fayz  tenir  ceulx  de  ce  pays  et  de  Luxem- 
bourg  debout,  affin  de,  a'U  est  poasibie,  empeschier  leur  passage. 
En  quoy  feray  tout  le  mieux  qiie  je  pourray»  et  a*iis  pe  passent, 
mon  dit  aeigneur  le  gottuemenr  est  aaaes  fort  pour  mon  dit  sei- 
gneur Charlea  et  les  gens  qu'ila. 

Et  de  tant  plus  que  monseigneur  de  Cleves  se  doibt  endedens 
deux  ou  trois  jours  declarer  a  la  guerre,  moyennant  aucunes 
cboses  que  je  luy  ay  accorde  de  par  le  roy. 

Monseigneur  de  Liege  nous  tient  bonnes  paroUes  de  vouloir 
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deinourer  neutre  el  de  non  soy  vouloir  mesler  de  la  guerre;  ne 
say  quel  effect  s'en  eosieuera. 

Se  c'est  fotre  plalsir,  parlerex  a  monseigoeur  de  JnUetB» 
afin  qu'il  maiide  a  üea  subgetz ,  qu^ik  se  condnisent  en  ceit  «f- 

faire   ainsi  qu'ii  vous  plaira  aduiser,  et  que  congnoisäiez  quil 
pourra  seruir. 

SIre.  Je  iroaa  eouoye  aassi  le  double  de a  lettres  qoe  le  nqf 
yotre  fflx  a  escript  au  roj  de  Frabce  par  ?iig  aien  amba^sadear 
euesque  de  Rieulx,  qu'il  auoit  etrao^re  rers  luy  poar  ]nj  declarer 
la  rompture  du  mariage  de  monseigDeur  votre  josne  filx  el  madame 
Glaude  et  son  excuse  sur  icelle. 

Mon  dil  aeigneur  Totre  petil  filx  et  ii^ea  damea  aea  saeim 
«ont  en  trea  bon  eatat,  dieu  mercy,  auquel  je  pT7e,  Site»  m 
donner  bonne  vye  et  longue.  Escript  a  Namur  le  yj^  jour  d'Aovt 
T*  el  vj. 

[■/p]  Votre  tres-humble  et  tres- 
hobeiaant  äuget  et  aernteor 

6.  de  Croj. 

Oflf .  Fipiw.  M:  H.  ArcUv. 

•  * 

t 

,  CXCVI. 

(8.  Augua  1606.)  i 

.  ..        -  '  . 

Au  rpy. 

Sire,  ai  trei^umblement  ^e  pooons  nons  irecoomaiidoitt  i 

Votre  Maiesle. 

Sire,  obeissant  a  voz  conin andemens  et  plaisirs ,  comme  vous 
auona  escript  des  votre  citc  de  Besancon ,  auons  fait  düigenoe 
yenir  fers  notre  tres-redonbtee  dame/  madame  la  ducfaease  don- 
agiere  de  Sauoye  totre  fUle ,  öu  auons  troüue  le  presideirt  de 
Flandres,  emLasiadcur  du  roy  votre  filz,  qoi  nous  actetidoit  pnis 
aucuQS  jours  pour  la  mesine  matiere  que  nous  enuoyes  vers 
dite  dame.  -^A  laquelie  auons  fait  töz  recottmandaciona  teiles  qn^ 
boh  pere  dolt.  a  aa  fille»  qo'eat^a  desirant  aauoir  de  aea  nmmelies 
et  bonne  aente,  declarant  le  myeulx,  qu'aoons  peu»  lea  eansel 
ou  excuses  que  ue  lu^  escripuies  par  nous,  veu  que  notre  cliai^^ 
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ensuiuant  vofre  desir  luv  estoit  nsses  cogncue  tant  par  pluseurs 
Toz  leclres,  que  ausai  par  aucuns  vpz  seruiteurs,  lesqueix  a  ce»(e 
fin  loy  aajres  emoye»,  offrant  \uj  monstre  noi  Instrnolioiia  signe^ 
de  Totis  'et  sceUees  eonme  de  eoostome«  Apres  luy  aiKH»  eipose 
notre  Charge  m  myeuht  que  noos  a  este  postible,  eans  di€^ 
aucune  chose  obmeclre.    Laquclle  auoir  Je  tont  oyr  et  dont  par 
auant  auoil  estee  persuadee  et  sollicitee  tant  de  volre  part,  que 
ceUe  du  roy  votre  filz  mesmes ,  par  le  dit  presidant  nous  a  fait.  re- 
spoDce  en  preaence  da  dit  presldent»  qoi  la  preaaoli  semblablemenl 
trei-foft,  qo'eUe  Teult  touaioura  demenrer  votre  Irea-hanibie  «t 
obefesante  fille;  que  le  traletier  fait  par  le  roy  son  frere  pour 
eile  auecques  le  roy  d'Angleterre ,  n'estoit  raisonnablc  en  plusours 
poinlz.   Lesqoeix  bien  considere  et  que  le  roy  son  frere^  est  de 
preseot  en  toute  Ifberte  et  boime  prosperite  eii  aea  royäiilmea  de 
Castille,  tie  aerehoit  ja  que  leejhiy  .traicUer  ^'aecorapllt  Par  quoy 
n'estoit  aucunement  deliberee,  donne  son  conaefitemeiit— les  enaoyra 
vers  vous  et  le  roy  son  frere  remonstre  !e  tont  en  facon  qu'elle 
est  seheure,  seres  bien  contanl  d'elle ;  et  queUiues  remonstrances 
que  luy  auons  peu  faire,  mesinea  que  si  aucujia  ar^clea  du  dit 
traictier  eatoient  mfa  a  son  donmafge  ou  regret,  en  donoant  ami 
to&sentement  se  poutroieiit  redtesaeea  a  son  desir,  luy  deelarant 
de  reehief'le  contenu  en  'nofre  eharge,  le  grant  Men  et  honnew 
que  par  la  dite  aliance  aduiendra  a  toulte  volre  mgtison  et  a  eile. 
Aussi  par  le  contraire  en  deffault  d'icelle  les  merueilleux  et  infinis . 
maulx  qu'en  peulent  sortir,  si  ne-se  fait  et  dont^'elle  sera  seuHe 
eaase,  n'aooos  pen  moir  antire  responee,  sy  non  ^'mie  dit' neos 
descbargera  bien  enaersWons  et  seres  Ken  eoalant,  deitoonstnuit 
qu'elle  scet  aullre  chose  de  vous  et  du  roy  votre  filz,  que  n'auons 
en  Charge ;  et  nous  a  donne  ses  lectres  que  tous  enuoyons  auec- 
ques cestes. 

^  Et  quant  ad  ce  que  Tapons  reqnise  se  traoaponrte  es  pays 
de  Flandres  et  autres  d'enibas,  dit  qo^eUe  TOm  »en  demerement 

dit  et  declare  son  intencion,  et  'an  roy  son  iVere;  et  qnant  le 

plaisir  du  roy  son  frere  sera  Ten  requerir,  et  qu'elle  pourra  serurr 
messeigneurs  ses  nepueurs,  les  pays  et  subiectz  volentici  s  le  fera, 
et  tousioura  a  estee  preste  s'empioyer  a  tout  le  bien  du  roy  soa 
frere»  de  meSseignears  ses  nepvenrs,  des  dils  pays  ei  snbieefei.' 
Aa^surplus^  Sire',  ensoiimit  notre  diiebarge,  veant  que  ate 
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poaons  «QGOiement  ioduire  ma  dite  dame  se  coDftentir  aa  dit 
ttiriage,  et  qae  doubtoDs  grandemcnt  que  ancans  des  siens  n'j 

baillent  empeschemeDt  pour  leur  seul  pai^culier  prouffit  et  par 
\es  moyens  des  Francois,  dont  auons  veu  aucunes  apparauccs, 
auoDs  ensiiiuant  noz  instructioQS  parier  a  ceulx  de  aon  conseil, 
leur  deciaraot  votre  bon  plaiair  touchant  l'accompUssement  du  dit 
mariaige  et  qii'eaties  bien  aduertir,  qae  aucuiis  aeniiteiin  'de  mi 
dite  dame,  ponr  leur  particalier  prouffit,  anoient  aoubi  eUe  des 
biens  en  Sauü;)'e  ;  aus^i  (|ue  Irs  Francois ,  qui  de  touL  leur  pouoir 
tendüicnt  ernpeschier  et  roiiiiire  le  dit  mariaige,  et  affin  d'v  per- 
^tmx  n'espernent  or  ny  argent  enuers  aucungs  estans  alentotir 
ma  dite  dame»  la  diasoadent  coniientir  aa  dit  jnariaige.  htß  ircque- 
rant  de  votre  part,  y  prandre  g^rde  et  pouraeoir  que  iceUu^  mi« 
riaige  m  consentement  ne  fiist  ernpeschier  contre  rotre  vouloir 
et  desir.    Lcquelx  uous   ont  re^pondu ,   qui  n'y  a  nulz  qui  soit 
tel  qu'il  vouldroit  panser  telles  chosea  coulre  le  bien  de  ma  dite 
dame,  et  qu'ilz  Tauoieiit  conaeillier  a  Toua  obeyr  et  ae  consentir 
aa  dit  mariaige  le  plua  que  peaaiUe  leur  a  eate.   Que  ne  poooas 
boiuienient  croyre,  tootea  clioses  conaiderees,  et  TauoDS  troutiee 
-trop  plus  resolue  non  consentir  au  dit  mariaige,  que  je  bailli 
d'Amont  n'auoye  trouuee  l'autre  fois  qu'il  vous  pleust  m'y  enuoyer. 
Doot»  Sire,  mouit  desplaisaas  vous  adaertiasoas^  et  n'y  sauoQS 
moyen  pour  fiure  conaentir  ma  dite  dame  que  par  eontraiales  de  | 
TW»  comme  pere  et  du  roy  votre  fiU  aon  frere»  ;  qaaBt  vonldrei 
le  faire;  vous  aduertiaaant,  Sire,  que  puis  notre  partement  denen 
eile  a  cause  qu'il  fint  vng  des  cheuaulcheurs  de  votre  escuverie, 
qui  de  votre  pari  appouria  lectres  a  moy,  conte  de  Montfort, 
me  haster  aller  vera  ma  dite  dame«  eile  aduertye  du  dit  measagier, 
craindant  que  n'ensaiooa  chaige  oouqelle  de  tous  pour  la'pto* 
fort  presse  de  votre  part,  consentir  au  dit  mariaige  et  retoume 
vers  eile  es(fripuit  a  nous  deux ,  lesquelles  tous  enuoyons  a^c^ 
ques  cestes,  affin  votre  plaisir  soit  cognoisire  lant  myeulx  sa  volunle.  | 
Sire,  pour  vous  aduertyr  et  aflin  d'euiter  votre  marrisseroenl  | 
ou  desplaisir,  le  dit  president  de  Flandres  nous  a  monatre  lectres  i 
du  roj  d'Aingleterrey  par  lesquelles  ensuluant  certaines  deoisei  ' 
que  sont  estees ,  le  roy  votre  filz  estant  en  Angleterre  vers  iceHu^r  | 
roy,  touchant  le  mariaige  de  monscigncur  le  duc  de  Luxemburg  [ 
votre  fiia  et  la  i^e  du  dit  sire  roy«  ü  escript  au  dit  presideoti 
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donnanl  clereinent  a  roiiiioislre ,  puis  qne  le  inarinige  est  rompu 
d'entre  mon  dit  seigneur  le  duc  volre  filz  et  ia  fille  du  roy  Fran- 
eois,  qa'ü  desiroit  mouU  Taliaoce  de  .  mon  dit  seigneur  le  dac  de 
Lnzembourg  et  de  sa  dite  Ulle»  qui  est  tres  beUe  et  de  eaige 
eonrenable  a  mon  dit  seigneor  le  dnc  fotre  filz»  comme  dit  le 
dit  President;  donl  l'auons  requis  yous  aduertir  par  ses  lectres 
qua  auecques  cestes  vous  enuoyons ,  a  quoy  aures  votre  bon  aduis 
et  plaisir.  Sire,  noua  prlons  dieu  qu'il  vous  doint  voz  tres-liaulz 
et  tres-uertneulz  desirs.  A  Viilers  Sexel  ce  Yiy*  jonr  d'Aoust* 

♦ 

* 

Sire,  Dous  Tous  suppüons.  treB-hnmblement  anoir  regard  a 

noz  fraiz  et  despens,  eonme  vous  auons  escript,  non  seuUement 
pour  nolre  present  vouaige,  poiir  lequel  n'aiions  receu  que  trois 
cens  florius  d'or,  mes  pour  les  precedaus,  dont  je  i^aiUj  james 
ne  receu  denier,  quelques  lectres  qu'il  vous  a  ptea  m'esetipre» 
et  n'jr  a  nuls  de  noos ,  que '  ne  soit  du  tont  dedier  a  james  toos 
serair  et  obeyr  entierement;  mes  il  n'es^  eo  nous  le  suppourter 
a  nous  fraiz,  que  esperoiiä  nun  estre  votre  vouloir  et  plaisir. 

Voz  tres-humbies  et  tres- 
obeissans  subgetz  et  seruiteurs 
Vlrieh  Graf  ni  Montfort  |  Claude  Carondelet.  »/^ 

Orif.  Papitr.  HA,  TL  Afehir. 


CXCVII. 

(19.  Aupttt  1506.) 

Tres-banlt  tres-ezcellent  et  ties*puiasant  prinee,  Notre  tres- 
eber  et  tres-ame  frere  et  cousin.   Nous  recommandons  a  vons 

tres- affectueusement  et  de  bon  cueur.  Puis  trois  jonrs  auons 
receu  voz  lectres ,  que  nous  auez  escriptes  de  Vienne  du  xx®  jour 
de  Juillet,  par  lesquelles  nous  signiffiez  de  raduertissement,  que 
TOiis  aues  en,  du  traicte  qui  a  este  fut  et  eonclu  enire  notre 
tres-cber  et  tres-ame  firere  et  cousin«  le  roy  de  CastiUe^Totre 
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ilff,  el  «008«  topcbaiit  filliaiice  de  mariage.  d'entire  noos  etnofif 

tres-chere  tres-amee  bonne  cousine,  la  duchesse  douagiere  de 
Sauüie  votre  fille.  Et  ja  soil  ce  que  noub  eiissions  delibere  et 
cooclu  en  ensu^uant  ie  dil  Iraicte  d'enuoii  r  noz  ambassadeurs 
eo  U  ville  de  Malines»  an  jour  et  feste  de  Saioct  Jehan  l>apti|t(5 
deiaier  paaae,  pour  iltee  eoiiclure  et  parfaire  aoec  lea  coismU 
et  depputes  de  notre  dit  cotiam  TOtre  Alz,  ce  que  Teste  eneoires 
a  besoingner  du  dit  traicfe,  ce  que  auoiis  differe  et  differons  de 
ce  faire ,  nous  requeranl  pour  le  desir  et  affection  que  vous  auez, 
que  icelle  alliance  soit  mise  a  perfection,  que  vueillons  enuoier 
aü  dit  lieu  de  Matines  dos  dits  ambassadeurs,  pour  besoingpier 
et  condore  snr  les  ehoses  dessus'  dites.  Disant  qae  voas  anes' 
enuoie  desfa  m  depputes  et  ambassadeun  par  dela,  pour  eatre 
a  1a  dite  journee,  et  que  a  vous  ne  tiendra  en  Cacon  iiuile,  que 
icelle  alliance  ne  soit  consumpmee. 

Tres-hault  tres-excellent  et  tres-paissanl  prifice,  Dotre  tres- 
eher  et.  tres-ame  frere  ei  cousin.  Noas  Tons  merdoos  le  plus 
a  'certes  et  de  bon  cueur  que  faire  ponons;  du  bon  vouloir  et 
courraige,  que  demonstrez  auoir  tousiours  eniiers  nous ;  et  pouei 
esfre  oertain  qtic  a  nous  n'a  tenu  ne  ne  ticndra ,  que  toates 
choses  conclutes  et  promises  ue  soient  entierement  perfourmees 
et  accömpHes. 

Et  en  taut  que  pouons  apperceuoir  par  Totre  dite  leetre,  foiu 
iv*e8le8  pas  infourme  ne  acertenne  a  1a  vraye  Tente,  comme  les 

matieres  ont  este  et  sont  conclutes  passees  et  accordces  cntre 
nous  et  le  roy  notje  dit  cousin  votre  filz ,  par  noz  et  ses  commis 
et  depputes  en  ceste  parUe»  chacun  en  vertu  de  leurs  ponoiis; 
car  en  ce'  ne  reste  aucune  cbose  a  eonclure  ny  parfaire ,  parqaoj 
soit  ancun  besoing  d'enuoier  nos.  dits  commissaires  au  dit  lieu 
de  Malines  ne  ailleurs  au  moins  pour  ce  dite  affaire. 

Et  pour  ce  que  nous  desirons  bieii  que  vous  congnoiss'ex 
et  enteudez  cle^ement  les  matißies ,  comme  elies  sont  a  la  rerite» 
vrajr  est  qu'il  y  a  eu  eotre  nous  et.  luy  trois  traictes  passes  et 
accordes,  dont  le  premier*  est  de  notre  noiiuelle  amyt^e ,  le  secoad 
du  mariage  d'entre  nous  et  notre  dite  bonne  cousine  votre  Alle,  i 
et  le  tiers  loiuhünt  Tentrecours  de  la  marchandise  d'entre  noi  ) 
subgetz  et  les  siens.  El  fut  veritablement  la  dite  amytie  en  lo^ 
mw\yiLt  passe  «eeU^  et  eolewpneUement  jure  et  pulilie»  deusat 
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•OD  depariement  hm  de  B#tre  roTaalme,  et  in  mesme  jour^  qae 
loi  et  natre  iik»  .le  prinee  de  Galles,  recenreot  les  ordn^  de  Ii 
Jarretiere,  et  de  la  Thoison. 

Et  quant  au  second  du  traicte  de  mariage,  icellui  fut  sem- 
l)l|Q>leinent  ac€orde  entre  nous  el  lui,  deuaqt  son  dit  departement, 
et  dempiiis  entierement  conclu.et  pasae  par  escript  el  seelle  entre 
ooa  dito  oommiasairea  ^t  l|^|||||ena  ;  auasi  fitt  dealora  le  dit  traicte 
de  reatrecoura  de  la  marchandiae,  le  ioot  par  le  pouoir  deJeura 
commissions.  Tous  lesquelz  traictez  deuoient  de  la  part  d'icellui 
notre  bon  cou^in  votre  filz,  et  du  notre,  estre  innouez  et  con- 
f^imez  par  sea  ei  mz  lettres  patentes,  aigpeea  de  noz  mains  et 
aeelez  de  noa  grana.  aeaidx«  et  deiiureea  en  ootre  vilie  de  Calaia 
aus  tennea  limitea  qni  s'eii8iiyaent»>aaaattoir  cellea  du  dit  mariage 
'  dedena  le  xx*  jour  du  moia  de  Jaing'  demler  passe,  cellea  de 
rinnouacion  de  notre  dile  amytic ,  dedens  le  xi*  jour  de  Juillet 
aussi  dernier  passe,  et  les  auitres  confirmatoires  de  rentrecours» 
dedens  le  dernier  joiir  du  dit  moia  de  Juillet  proucbaiii  passe. 

Et  GomliieQ  qoe  iiQua  emioyaamea  auant  le  dit  premier  jour 
de  Joiog  Doi  commiaaalrea.en  notre  dite  ?ille  de  Calaia,  anec  toaa 
les  dits  traictez  souflisanment  auctorisez,  pour  les  deliurer  a  ceulx 
du  roy  votre  dit  filz,  en  rcceuant  les  siennes  de  mesme  et  pareil 
efCect,  en  eosujuant  les  dits  traictes,  feismes  demourer  et  resider 
0ODtuiu6llemeiit  a  oeat  inteneion  aoa  dita  commiaaairea  en  notre 
dite  Tille»  depoia  le  premier  jpar  que  ae  deoott  .fidre  latradictioo 
et  delinranee  des  ditea  premieres  lectres,  jusques  an  troisleame 
jour  de  ce  present  mois  d'Aoust ,  ce  non  obstant  les  dites  leetres 
Q^^rmalQirps  de  ia  part  du  roy  votre  4ii  filz,  ny  ont  este  pour 
le  premier  jour,  le  aeccmd,  .ne.- le  tiera  eate  apportjeea,  ne  pareil* 
]|Npen!  les  laetr^a  cenfirmatoirea  de  notre  Saiact  Pere  le  Pappe« 
toudAt  le  dit  mariage,  aur  lea  cenaurea  eccleaiaatfequea,  qui 
sonl  relfiiiscs  par  le  dit  traicte;  aussi  les  lettres  obligatoires  pour 
le  paitMiiont  des  sommes  promises  el  accordees  par  le  roy  votre 
dit  filz,  pour  le  dot,  d'icellui  mariage,  selon  qu'il  est  contenu 
dedena  le  dit  traiole,  n'ont  eate  deliureoa.  Seml>lablement  noua 
B*aaona -liena  ace«  ne  entendu  de  notre  dite  Imnne  couaine  YOtre 
fille,  laq4lle  par  icellui  traicte  nous  deuoit  faire  sauoir  par  eacript 
.  son  vouloir  et  inteneion  sur  le  dit  traicte  de  mariage,  endedens 
le  dit  premiex  jour. de  oe.  mois^ 
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En  Tons  adnfiliiit       mirplas,  tres-hauK  tres-excellenl*^ 

tres-puissant  prince ,  notre  tres-cher  et  tres-ame  frere  et  cousin, 
que  nous  auons  de  la  pari  d'iceiiui  notre  hon  frere  et  cousin 
?otre  Als,  este  par  soo  lieateoant  general  et  chaoeellier  Ires  mr 
stanteroent  requis,  Tonloir  par  deux  ou^  Mis  fois  proloDgei^iH^ »  { 
jours  el  termes  de  la  tradiction  des  diles  lectres,  assauoir  Ymk 
des  foiz  jusques  a  la  fin  du  dit  inois  de  .Ining  passe ,  Taultre  foii 
juaquea  a  la  lia  du  dit  mois  de  Juiliet,  et  la  derreoiere  foia 
joaqiiea  a  la,fin  de  ce  dit  preaent moia  d'Aoaat,  ce  que  leor  anbus 
trea  Youlentiera  a  toutea  lea  ditea  fols  eoncedes  et  octroies,  äfllii 
que  vous,  et  le  roy  notre  dit  bon  cousln  votrf  lilz ,  et  jiareillement 
notre  dite  bonne  cousine  votre  Tille,  cougnoissez  et  entendez  par- 
faictement  le  hon  voulöir  et  affeetion«  que  noua  auona  a  faccom- 
pliaaement  dea  cboaea  concludtea  et  traicteea,  eaqoellea  de  notre 
coQste  n'y  a  eu  aoeun  deflault  oa  negligence;  car  noaa  n'aoona 
poiiit  üii  temps  passe ,  ny  n'auons  pas  ceste  voulente  pour  le 
temps  adueoir  de  faiilir  oju  contreuenir  a  chose  queiconquea,  que 
noaa  auona  vne  fois  promia  paaae  et  accorde,  on  qne  pasaerona 
et  accorderona  aoecquea  qaelque  prmcia  qae  ae  aoit»  maia  «nyamea 
entierement  resoluz  et  bien  deliberea  !e  tout  entretenir  obsenier 
et  garder,  et  sans  auciinement  enfraiudit'  notre  promesse. 

£t  comine  nous  vous  auons  aigniffie  puis  six  jours  encxa» 
par  noa  lettrea  eacriptea  en  latin;  que  la  -dite  jouroee,  qoi  ae 
deuoit  tenir  a  Malinea  entre  yoa  dita  ambaaaadeura  -et  lea  notrea, 
estoil  pour  aucunes  matieres  secretes ,  desquelles  le  roy  votre  dit 
filz  nous  fist  ouuerture»  lui  estant  par  deca,  et  dpnt  il  vqus  es- 
cripuit  lettrea  de  sa  propre  maio ,  et  lea  noaa  monatra  auant  que 
de  lea  clorre»  liiaanl  reeit  en  ieellea,  qa'il  Toua  piyottj  qoe  auant 
le  dit  jour  de  la  Sainct  Jehan,  voaa  nona  felaaiet  aar  ee  aauotr 
par  escript  votre  iniencion.  Et  ce  fait  deuions  adont  enuoier 
au  dit  lieu  nos  dits  ambassadeurs  pour  u  elles  matieres  secretes, 
et  non  paa  poqr  choae  qoi  touoboit  le  fait  du  dit  manage, 
ne  dea  aultrea.  traictes  preeedena,  lequel  comme  dit  est 
dessus,  estoit  et  est  entierement  et  parfaictemenl  conclu  passe 
et  accorde,  et  ne  reste  aueune  chose  a  parfaire  de  ceste  dite 
matiere,  fors  seullement  la  deüuraoce  dea  ditea  lectrea  conftr- 
matoirea  et  obligaciona ,  et  cpugDpiatre  rintenelon  de  notre  dila 
bbnne  couaine  Votre  fiUe,  par  aon  eacript  Et  sy  defanlt  y  a  ea 
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jusques  a  ores,  vous  poucz  bien  enfendre  pte  ce  que  dessus, 
^  ce  ne  proeede  aucuuement  de  notre  pari. 

Et  quänt  a  reniioy  de  nos  dits  ambassadeun  a  Malim  poar 
]ft  dile  mattere  seerete,  si  toi»  reuisilex  la  lectre  que  le  roy 
Totre  dit  fflx  rem  escripnit  de  sa  main,  tous  appereeiirez ,  qne 
la  matiere  pourquoy  la  dile  journee  se  deuoit  tcnir,  est  auUre- 
meol  changee  qu'elie  D'estoit  alors,  parquoy  nous  semble  qi\6  k 
c^e  De  requiert  pas  si  granl  baate,  eomme  eile  faiaoit 

Neantmoim  qnant  les  cboses  qoi  ont  este  condotea'  entre 
tms  et  le  roy  iiolre  dil  bon  cousin  volre  ülz,  seront  enuoiees 
et  deliurees  seion  le  contenu  des  dits  traictez,  adont  suysmea 
tCDuz  et  obUges  .par  iceulx  d'eiraoir  dedena  TDg  moia  aprea,  Teva 
aolre  dite  boone  eouaine  noa  ambaaaadetin  aoufliaanment  aqctoriaei» 
poor  et  en  ootre  nom  faire  le  eentiaet  da  dit  manage  par  paroUe 
de  present,  ce  quo  nous  auons  este  tousiours  de  notre  part  prestz 
et  deliberez  de  faire,  et  cella  vne  ioiz  fait  et  accomply,  noa  dita 
ambaaiadettra  auroni  cbarge  et  pouoir  de  par  neaa  de  oommvni«* 
qaer  et  traicter  ploi  atfant  de  la  dite  matiere  aecrete,  miecqvea 
lea  fotrea  et  les  siens.  Pryant  audemeurant  notre  seigneur  qu'il 
V0U8  vueille  tres-hault  tres-exfellent  et  tres-puissant  prince  notre 
tres-cher  et  trea-fune  Irere  et  couaiOt  conaeruer  et  de  bien  ea 
nmh  entretenir  eo  aa  trea-aaincte  et  dignüß  garde.  Eacript  en 
natre  manoir  de  Grenewiche  le.  xlx^  jour  du  dit  moia  d'Aonat^ 

^         [VpJ  Volre  bon  frere  et  cousin. 
Heniy  Rex 

Meaatia  "/p, 

Oilt«  Papier.  Geb.  B.  AfcUr. 


cxcvm. 

r     '  (S.  wU  10.  Sepf.  iaof.>  / 

Au  rov. 

%.' 

Sire,  ai  trea-bumblement  que  faire  puia  a  Totre  bonne  grace 
me  recommmde. 

Sire,  j'ay  par  la  demiere  poate  receu  dea  lettrea  d'Espaigne 

a  vous  adressans  que  vous  enuoye.    J'espere  que  par  icelles  en- 
teadrez  plua  an  long  de  la  bonne  proaperite  du  roy  votre  fiis  . 
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qoe  ne  tms  saurofo  etertpre.  Je  hiy  ay  auMfi  enuo^re  vng  pae- 
quet  de  lettres  adressans  a  de  üurgo  par  ia  derniere  poste  venue 
de  d&nm  vou». 

-  Au  sorplas,  Sire»  d^nis  la  deraiere  poste-  ay  reeaa  lettres 
de  CourteuiUe,  doot  fous  eiiiioye  la  copie.  Le  urlet  de  ebambre 
dont  en  ses  lettres  est  faite  mencion,  passa  en  poste  par  deuers 
moy  a  Loiiuain  auant  hier  iij*  de  ce  moitj ,  iequel  j'a^  fait  cön- 
duire  deuera  monaeigneur  Charles ,  et  dit  qu'il  a  cherge  de  Tjn- 
diiire  a  treiiea  ou  traittier;  dit  auaai  qu'ü  n'a  mlle  eherge  a 
noneeigneor  de  Sedain ,  mais  qua  par  Tng  aultre  le  rey  de  Fraaee 
luv  a  mande  qu'il  ne  passast  plus  auant,  ne  say  si  c'est  chosc 
falle  a  la  main,  ei  que  le  dit  seigneur  roy  de  Fraaee  a  enuoye 
dtre  ee  qpie  dit  eat.  a»  dit  de  Sedain,  pour.  eompliire  an  rey 
d' Angletem ,  saiohant  neantmeias  qifU  viendroit  trop  tard»  et  que 
le  dit  de  Sedain  eatoit  «ifesia  paaee.  J'ay  fait-  conduire  le  dit 
vark  l  de  chambre  par  S(  fujenvorst  et  tiens'  qu'il  soit  de  cesle 
henre  en  cheinin  pour  rcpa^aer.  Malbert  eöt  retourae  en  France 
aaas  paeser  par  moy,  ne  me  aigaiiier  de  ae«  mmnellea.  Je  B'ateas 
en  aoQ  beanngaie  aneaa-bie»;  ear  iaebatineat  qu'il  a  este  arriae 
deuers  le  dit  de  Sedain  alentour  de  Liege,  icellui  de  Sedain  se 
partist  el  s'cn  ala  a  diligence  a  Kcmunde. 

Le  dit  de  Sedain  a  prina.aon  paaaaige  aaaex  pres  de  Bon- 
nigaea  et  n'a  point  logie  ea  pays  du  roy  Tofre  III»  n'y  parte  ea 
paasant  aucun  dommage  ;  il  a  enuiron  xxij«  cfaeuaulx  et  vj  ou  ?ij^ 
pietons  et  iic  .sont  point  entrez  dedens  aueunes  bonnes  vilies  du 
pays  de  Liege.  11z  sont  paaaez  eiuprea  Werd  par  ia  conte  de 
Homes  et  de  ia  entrerent  jeudi  passe  tous  a  Remunde ;  ne  saoons 
aincores  plus  auant  de  leuf  inteneion. 

Monseigneur  Tadmiral  est  afneores  deuant  Wagheninge  et  sont 
aprochiez  » eulx  de  deuant  beaucoup  plus  qu'ilz  n'ont  aincores 
este  et  ont  pluiseurs  neccessitez.  .Je  m'en  voyz  a  diligence  a 
Boisleduc  et  a  Grane  et  Maine  lea  geaadannes  de  pied  et  de 
cbeual,  qu'estoit  a  Namur,  delibere  de  me  joindre  auec  monsei* 
gneur  radmiial  pour  rebouter  les  Fraiicois  ou  aller  ailleurs  selon 
que  par  bon  aduiz  Irouueray  estre  a  faire  pour  le  mieulx.  Auec 
moy  sont  messeigneurs  de  ßampy,  de  Mekin,  de  GaabeJie,  d'Ay- 
meriea,  Myngonal»  Bailly  de  Gand  et  pluiseurs-  aultres,  que  j'ay 
mercye  de  pair  rous  selon  que  auep  escnpt. 
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Maa  dü  Migimr  Ghaiies  ett  linoom  eo  la  nlle  de  Ziiylpheii 

et  ses  gens  a  Groel  et  Lochern  et  viueot  du  plat  pa^s  en  y 
faisant  lout  mal  per  faulte  d'estre  payez.  Je  double  que  par  le 
passage  des  Fraocois  ili  ne  soicut  iom  renplumez  d'argent. 

i'entena  iuen  que  moo  dit  seigoenr  Cbarlea  ses  pietons  el 
les  diu  Fraocois  feront  par  toos  lea  mojrens  qo*i1s  pöorront  taut 
eflbrt  d'euli  joindre  eösamble ,  paur  Teoir  leaer  le  logix  de  deuant 
Wagheninge.  L'oii  leur  y  resistcra  au  iniculx  qui  scvd  possible. 
L'on  maine  quelque  praticque  d'atlraire  a  Tobeissance  du  roy 
rotre  dit  filz  vj^  de  aea  pietons  ,  dopt  Jirief  Ton  verra  la  ccrtaiuete«.  • 

Mooaeigneur  le  eonte  de  Eure  a  teou  le  aiege  d^uaot  Hauer* 
«eye  enairou  iv  joqra  atout  enuinm  yig^  pietona  partie  Hollandoia 
et  partie  gens  de  guerre,  et  quelque  cent  cbeuaulx^  et  mena 
deuant  Irois  courtaulx  et  aucuncj»  scrpertinnes  a  luy  aperlenans; 
mais  deux  des  dits  courtaulx  auant  qu'ilz  euaaenl  Mre  demy  jour 
le  rompirenU  Je  de  ce  auerti  feis  deliurer  troia  courjUiulx  de 
eeolx  du  ro;  votre  fiia«  qui  estoient  a  Gorcbem  enaemble  de  U 
pooldre  et  des  boulets.  Et  locontiBeat  qu'Us  furent  arriues  au 
siege  et  qu'ilz  commancerent  a  tirer,  ceulx  qui  estoient  dedeus 
en  noinbrc  de  Ix,  qui  parcideuant  ont  fait  toul  le  iiüeulx  du  monde» 
se  sont  reuduz  le  iij«*  de  moia,  leurs  corps  et  biena  saulff» 
et  ont  reodus  toua  lea  pnaouniera  qui  eatolent  dedena  saus  raocon. 
Ce  que.a  eate  vne  belle  prinae;  car  le  dit  Uochuja  eatoit  biea 
fort  et  est  inaintenant  aux  Hollandoia  Je  Rin  entiereuient  ouuert 

depuib  Durdreilil  justjues  a  Couloigne. 

Le  dit  variet  de  chainbre  in'a  apporte  vueü  iettres  de  par 
monseigneur  de  Liege,  doat  vous  enuoye  la  copie. 

Monaeigneur  de  -  Cleuea  a  enuoye  dea  gena  de  pied  et  de 
cheual  a  Amern ;  maia  aineorea  n'a  il  fait  de  aea  villea  et  pays 
exploiz  de  guerre ,  combien  qu'il  ait  baillie  son  seelle  de  le  faire. 
L'on  verra  coment  depuis  la  venue  des  Francois,  qui  sont  prez  . 
da  aea  paya,  il  ae  conduira.  Je  luy  le^ay  toute  asaisteuce  de 
mon  pouoir. 

Sire,  )t  voua  8^  nagairaa  .enuoye  lettrea  du  roy  d'Engleterre 
toocbaaa  la  mattere  aecrete  qui  ae  debuolt  fraittier  en  la  ?II1<S  de 

Malines  enuiroo  la  Saint  Jehan.  J'esperc  que  luy  ayez  fait  re- 
sponce.  Le  roy  votre  lila  ie  desure  pour  lea  raisons  que  entendez 
mieulx,  que  ne  TOua  aanroie  eaeripre.  Le  cheualier  de  cbambre 
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dn  du  seignenr  roy,  qu'il  a  emfoye  en  Fhaice»  s^lon  qua  der- 
^  nierernent  vous  ay  escripl,  n'est  aiucores  venu  deuers  mo^.  Je 
>  Tatens  d'heure  a  aultre. 

Sire.  Messeigneura  vo«  jeuanes  eoffana  aont  en  tres-bonne 
djapoaiGloa ,  dieo  mercy  •  aaqoel  prje  vooa  donoer  bonne  vie 
et  longue.   Eacripl  a  Taralioiit  le  tlij*  de  Septembre     et  yj, 

Sire ,  piiis  mes  lellres  escriples  le  valel  de  chambre  que  le 
roy  de  France  auoit  enuoye  vers  messire  Charles  d  Egmonde  est 
retourne,  ei  m'a  dit  que  le  dit  messire  Charles  ne  veuit  treue 
ny  abatinenee  de'gaerre«  'inaia  bien  appointement  au  piineipal. 
II  aeroit  bien  loBg  tona  eacripre  ee  que  je  Ivy  ay  dit  et  aa  le* 
spdnee,  dont  je  me  deporte  ponr  ce  que  le  tont  a  mon  jugemeot 
n'est  que  Iromperye ,  et  liens  que  le  roy  de  France  ne  quiert 
que  coiitenler  et  enlretenir  le  roy  d'Angleterre  de  paroUes,  affin 
qu'il  ne  nous  enuoye  gens,  et  cepcndant  couduire  aon  intencioQ 
et  fi^re  execater  aon  emprinae.  A  laquelle  canae  j'en  ay  auerti 
le  dit  aeignenr  roy  d'Engleterre  et  le  requli  enuoyer  aea 
archiers;  ne  say  qu'il  en  fera. 

Monseignetir  de  Cleues  se  monslre  homme  de  bien,  et  a  mis 
ses  gens  sur  Teaue  au  paasage  du  quartier  de  Nymeghe ,  ou  est 
le  bastart  de  Gheldrea»  otf  qnairtier  de  Znytphen  oa  est  messire 
Ciiarlea,  et  Ja  par  deux  fola  ayt  empeaefaie  le  dit  baalact  de  passer 
anec  iij^  ebenanlx;  et  affin  qu'il  y  puiat  eontinner,  luy  ay  enuoye 
monseigneur  d*Aymeries  auec  vj"  [12Öj  cheuaulx  et  ij*^  pielons 
Walons,  et  si  luy  auoit  ja  enuoye  monseigneur  le  lieulenant  de 
Gbeldres  iij^  pietons  Allemaus  au  regard  de  messire  Robert  et 
dea  aultrea  Francoia,  ils  aont  ea  villea  de  Crheidrea»  Stralem  et 
a  l'enuiron  et  n'ont  aineorea  fait  aneun  exploit  de  guerre. 

le  me  tire  vers  Wagheiiinghe  pour  adoiser  de  resister  a 
Femprinse  des  dits  I  rancois,  qui  est  de  leuer  le  logiz  de  noz  gens 
de  deuant  iceile  ?ille;  de  ce  que  surviendra  je  vous  auertiray. 
Plaiae  tous  me  signiffier  de  Totre  bon  eatat  et  de  ?oa  nonuellea. 
Eacnpt  au  Boialeduc  le  x?  de  Septembre. 

Yotre  trea-honible  et  trea- 
obeiäaul  suget  et  seruiteur 
G.  de  Croy. 

Orif.  Papier.  Geh.  H.  AitUr. 
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CXCIX. 

(9.  Stpiember  150tf.) 

Ao  roy  des  RomaiDS  mon  sooneraiQ  seigneur. 

Sire,  je  me  recommande  a  Votre  royaUe  Mageste  et  benne 
grace  si  Ires-hmnblement  que  fnire  piiis,  a  laquellc  soit  plaisir 
sauoir»  que  j'ay  receu  les  leltres  que  a  icelle  a  pleu  m'escripre 
contenattt»  que  tottchant  mon  affaire  de  Boraem,  que  j'ay  contre 
monseigneuT  le  duc.  de  Joillers ,  ne  tous  iaisseres  de  lui  n'y  autre 
informer  eontfe  mon  droit,  ne  fauouriserex  a  mon  preiudice, 
aiiLs  que  de  Yolre  ro^allc  Mageste  m'y  vouldrez  adrescher.  Donf, 
Sire,  si  Ires-humblement  que  faire  puis,  vous  en  mercye,  vous 
auppUant,  Sire,  qu'il  plaise  a  Yotre  Mageste  rentretenir.  en  sa 
bönne  memoire  ponr  le  temps  -aduenir.  €ar  je  ne  desire  y  pro- 
oeder  que  pat  voye  amyable  ^uecque  le  dit  seigQ^ur,  comme 
toosiours  lui  ay  fait  dire  et  remonstrer,  mais  )a  on  il  n'y  voul- 
droit  entendre.  Je  seroye  conslraint  requerre  Votrt:  Magesle.et 
ceUe  du  roy  votre  filz ,  pour  auoir  assistence  de  mon  droit. 

,  Monseigneur  votre  petit,  filz  et  mes  dames  ses  soeurs  foni 
tr^-boime  -fchtere,  ,et  est  merueille  de  la:  beaute,  en  quoy  .Üx 
croissent;  et  en-ensuiuant  Totre  desir,  je  tiendräy  la  maln  ad  ee  ^ 
qu'il  apprendra  le  Brabaachon,  i^uaDt  sa  langue  s'y  para  touraer 
pi  qu'il  le  saura  lire, 

Sire,  je  prye  au  toutpuissaut  tous  donner  .tres-bonne  vye 
et  longue  aueeque  prosperite  en  tous  tos  bona  et  royaulx  desivs* 

A  Mallipea  leJx**^  de  Septembre  l'an  -ij. 

["*/pJ  Votre  fres-humble  et  tres- 
.obeissaal  seruiteur 

Charles  de  Croy.. 

Orif .  Papier.  Geh.  U.  Arcbir. 


.  .  CC.  ' 

(1.  Octoher  1506.) 

A^tres-bauU  tres^xceUent  tres-puissäotprinee»  notre  tres- 
«^ei  et  tres-ame  irere  e(  couaui,  ie  roy  det  Rommains»  tousiours 
.Aiigiiste  elc. 
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Tres-hauU  treg-excellent  et  tres-puissant  prince,  nolre  tre»-cher 
et  tres-aroe  frere  et  coasio,  a  voiis  Dons  recommandoos  le  phu 
affeetneusement  et  de  bon '  cueur  que  faire  pouoiis.  Et  pour  ce 

qae  nom  su^sme«  certaii»,  et  ainsi  l-anons  entendn  par  les  der- 
renieres  lettre»  que  vous  noiis  aiiez  escriples ,  qii'estes  fori  desi- 
ranl,  et  que  du  tout  votre  cueur  vouldriez  bien,  que  ie  traicte 
de  mariage ,  qui  fut  par  notre  trea-eher  et  tres-ame  frere  et  con^is 
.  le  rojr  de  Caatille  votre  Als  et  nouB,  lors  qu'il  estoit  en  Dotr(> 
royaulme,  et  d'empuys  par  ses  commissaires  et  les  notres  concltt 
accorde  et  passe,  d'entre  notre  tres-chcre  et  Ires-amee  bonne 
Cousine  votre  fille,  In  dnehesse  douaciere  de  Sauo^e,  et  nous 
peuat  aortir  et  venir  a  Lon  effect  et  perfection:  nous  vous  voulions 
bien  aduertir  en  quel  estat  et  diaposicion  aont  toutes  les  matieres, 
qui  fbrent  adont  traictees  et  passees,  affin  que  tfe  pensex  ne  ne 
Guides  poitit,  qu'il  y  alt  eu  en  nouft  aucun  deflßiaU  eu  negligence. 

Bien  est  vray ,  tres-hault  tres-excellent  et  tres-puissant  prinee 
.notre  Ires-cher  et  tres-ame  frere  et  cousin,  que  puis  le  retour 
de  Sauoie  du  president  de  Flandres ,  il  nous.  a  escript  comme  en 
ensu^uant  IWdonnance  et  commandement  du  ro^r  son  maistre 
Totre  dii  filsy  U  s'est  tpouue  en  Satioie  auecques  la  dite  dame 
notre  bonne  cousine,  en  la  compaignie  de  voz  ambassadeurs ,  et 
que  chacun  d'eulx  lui  ont  rcmonslre  et  declaire  les  intencions  et 
Charge,  qu'ilz  auoient  de  vous  et  de  votre  dit  filz,  et  les  cboses 
qni  ont  este  traictees  et  pasaees  ponr  la  consommaeion  du  dit 
'manage. 

Sur  quo^  ainsi  qtiie  le  dit  President  nous  a  aduerty  par  sea 
dites  letlres,  que  vos  dits  anihabbadeurs ,  nc  luj  ,  n  ont  peu  auoir 
aultre  responce  d'icelle  notre  Lonne  cousine,  si  non  qu'eile  disoit 
que  pour  le  passe,  eile  s'eatoit  trouuee  tant  forlunee  en  mariage» 
qu'eile  craindoit  beaucoup  a  soy  y  remeckra,  et  quelle  n'eatoit  en 
Toulente  de  Jamals  plus  auoir  mary»  et  vela  tout  ee  que  vos  dits 
ambassadeurs,  et  luy  peurent  auoir  ny  entendre  d'elle,  fors  qu'eile 
disoit,  qu'eile  enuoyeroil  pardeuers  vous,  et  notre  dit  bon  frere 
le  roy  votre  filz»  et  ce  et  entendans  prindrent  leur  coogie 

d'elle».  et  chacun  s'en  retourna  en  son  quartier. 

£t  d'empuis  botre  dit  bon  firefe  votre  IHs»  nous  a  aigmlBe 
par  ses  lettres,  qu'il  a  eo  nounelles  de  notre  dfte  oouaine  sa 
seur,  ^quelle  se  read  fori  diüiciile  a  se  conseutir  aux  cboses 
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tmotees  entre  \uy  et  nous ,  touchant  ie  dit  mariage.  Et  par  ainsi 
T008  poufs  liien  derement  congooiBtre  ei  eBteodre«  qve  a  aow 
i'a  teiM  (|ae  <£t  manage  n'eat  Temi  a  boone  perfeelion»  et 
({IM  de  nelre  paft-nom  su^psmes  mie  en  tovs  deneirs  de  feimir 

tenir  et  accomplir  loul  ce  en  quoy  nous  islions  lenuz  et  aiiyons 
piomis  fairr  pnr  les  Iraiclez  faitz  ot  passez  eulre  le  ro^  volre  dit 
Jls  «t  noiiSy  .et  auyons  plustoat  esleu  d'estre  all^e  aaeeqnes  nwm 
vk  mamige,  .el  en  ▼etre^sang,  que  auec  mil  autre  prince  tpii 
Tiae  ,  peiir  h  trea  cordtalle  iunoor  et  tres  singaliere  dllecUon  que 
pertofts  a  IWM,  et  au  ro.y  notre  dit  bon  frere  et  cousin  votre  filz. 

Ei  s'il  aduient  piiis  que  les  inatieres  sont  en  lelz  termes, 
qiie  nous  entendons  cy  en  apres ,  aux  aultres  grans  et  hoonouralilea 
eftes^fii  Müa  este  et  aont  jöunielleoieiit  faite  ailleara«  qua 
M  miiles  ee  Irovoer  aoeunement  estrange ,  conaidere  que  noai 
f  mtymi'h&o  veulötr  de  nöKt^  part,  et  que  a  nous  n'a  tefto  conme 
dit  est;  en  vous  aUuertissant ,  que  s\  nous»  prtnnons  party  ailleors, 
que  nous  ne  laisserons  point  pourtanl,  a  estre  demourer  et  con- 
tymr  .touaioiira  votre  bon  cousin  parent  confedere  et  allye,  de* 
ifiaBl'iiiitra  beBneiH;  bien  et  prosperite,  autant  que  de.pnuee  qni 
ikmif  et-paieHlemeBl  eeliuy  du  roj  sotre  dit  boä  frere  et  couaia 

D'aultre  pari  nous  vous  Toullons  bien  aduertir  oultre ,  et  nc 
pouons  sauoir  a  quoy  il  tient,  que  les  lettres  patentes  qui  deuoient 
dedens  certaiaa  jeura  et  temea  eatre  deliorees  piar  le  dit  traicte 
de  la  pari  da  toj  Totre  dit  fik,  en  notre  viÜe  de  Calaia,  aaaanoir 
eelles  de  l'innonacion  de  la  nouuelle  amytie  d'entre  Inf  et  nooa» 
et  Celles  de  la  ratifficaeion  de  l  enUecours,  ne  le  sont  point  en- 
coires,  qui  en  riens  ne  deppendent  de  la  dite  alliam  e  de  mariage.' 
Ja  seit  ce  que  nous  auons  souuenteiloiz  a  1  instaace  et  requeste 
d'icellai  notre  bon  frere  votre  fila  a  .noua  fait  de  aa  part  par-  son 
lieutenant  general  et  chanceliier  r  Valonge  le  dit»  jours  et  t^met^ 
et  estoit'le  demier  la  fin  du  mois  d'Aoust  demier  passe,  et  en- 
coires  ne  sont  elles  deliurees,  comme  dit  est,-  et  ne  suysmes 
aucunement  tenuz  de  bailiier  ny  enuoier  aucun  secours  a  icellui 
Qotre  bon  frere»  auant  la  deliurance  et  tradiction  des  dites  lettres; 
neantmoina  pour  touaiours  iui  donner  accougnoiatre  que  nona 
deairona  Iui  complaire  et  faire  plaiair  en  aes  vrgentea  affairea»  et 
singulierement  en  son  absence ,  auonä  promis  lui  ballier  et  enuoier 
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sec^urs  de  mü  archiers,  si  la  neccessite  le  requeroit»  eomm^e 
aoes  aassi'peo  eatepdre  par  aoltres  noz  lettre«. 

Bt  siqrsiiiea  bien  certains  qae  de  la  pari  do  roy  ootre  dtt 
Imni  frere  votre  fll»  ny  a  en  aueua  deffaalt,  ou  negligence  toa- 

chant  la  tradiction  des  dites  leltrcs  ,  et  qu'il  ciiide  et  croit  ferme- 
mcnt ,  que  les  dites  lettres  nous  ont  este  pieca  deliurees ;  car  noiis 
auons  Douuelles  certaines  d'£spaigae,.  que  le  second  jour  du  mois 
de  Semptembre  dernier  il  ennoya  a  son  dit  lieutenant  generäl  et 
chanedNer  les  dites  lettres  de  ratifficadoii  de  reotreoimrs. 

Et  semble  veu  les  termes  ei  delaiz  que  Ton  nöus  tient  po«r 
la  deliurance  d'icelles,  qu'il  y  a  aucuns  de  son  conseil  en  ses  pais 
d  embas ,  qui  sercbeot  tous  moiens  coiilourables ,  de  faire  refroidir 
et  restraindre  la  boone  amour  et  fratemelle  amytie»  qai  est  enlre 
le  roy  leur  maistre  ?otre  dIt  üb,  et  ses  bona  et  enti^rs  amys. 
Bt  semble  oMIre,  qu'iTt  ont  plus  d'esgart,  et  aisment  beancoup 
mieulx  leur  singulier  prouffit,  qu  ilz  ne  foot  ITionneur  ne  bien  du 
roy  leur  dit  maistre.  Et  pourtant  il  est  bien  reqiiis,  que  notre 
dit  frere  votre  filz ,  et  vous  eo  sob  absence ,  y  aies  Toeul  et  bon 
legard;  car  aultremeot  it  en  poonr9it  aduenir  ey  envSpres  des 
teeonueniens ,  qui  grandement  nous  desplairoit  poar  la  bonne 
amour  que  portons  a  vous  et  a  luy.  Vous  pryant  de  recHief 
prendre  le  tout  en  bonne  pnr( ;  car  nous  le  vous  escripuons  ou- 
uertement  et  famillicrcment  a  bon  intencion,  comme  scayt  notre 
Beigneor  qoi»  tres^baait  tres^eicelleiil  et  tres^poissant  prioee»  notre 
tres-cfaer  et  tres-ame'  frere  et  cousin »  vous  vueitte  de  bien  en 
mieulx  donner  bonne  prosperite.  Escript  en  notre  manoir  de 
Okyng  le  prämier  jour  d'Oclobrc,  Tan  xv*  et  six. 

["»/pj  Votre  bon  frere  et  cousin 
.'Henry  Rei 

Meantis 
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CCI. 

(6.  Oci^Ur  (lft06]0 

An  roy  mon  souoerain  seigneur. 

Sire,  le  plus  humbleraent  que  faire  puys  a  votre  bonnc  grace 
me  recommande.  Sire,  je  vous  Hengs  tont  aduerly  de  ce  qu'Ü  a 
pleu.a  dieu  le  createur  disposer  du  ro^  volre  filz,  qui  par  sa 
gnce  ?eii)le  aaoir  pitie  de  l'ame.  Cr»  Sire,  coDtre  la  voulente 
de  'dieii  fous  ne  poez,  nmis  fault  que  tous  monstres  Terioeuli 
dl  magnaniine  a  porler  paciammenl  la  voulente  de  dieu ,  comine 
fay  espoir  que  saurez  bien  faire.  Or  resle ,  Sire,  auoir  regard 
aux  graoa  affaires ,  qu'il  est  bieju  apparant  que  vox  peti^  eniaat 
«iroDt  a  supporter  pour  eulx  et  pour  leoia  aubgets»  se  par  tous 
Men  diligentement  et  hastioemeiit  ne  aoyent  secourux.  Pourtant» 
Sire,  vous  supplie  en  loute  humilite,  me  faire  sauoir  soit  par 
escripl  QU  autrement  votre  hon  plaisir  en  ceste  partie.  Et  com- 
l»ieD,  Sire»  que  vous  entendez  bieo  que  Ton  m'a  rudement  traioUe 
pur  eideuaut  et  a  grand  eaclandre»  aana  auoir  cause  ne  raison; 
aeantmoins  sy  soys  deUbere  de  m'acquiter  loyaument  comme  mg 
bon  et  loyal  suiiget  doit  faire,  sans  y  riens  espargner,  de  tanl 
plus  se  je  voys  que  de  votre  pari  vous  y  employez ,  coiuiue 
j'espoir  que  ferez.  Car  autrement  je  n'ay  nul  espoir  que  le  tout 
ne  se  porte  mal. 

Sire,  TOUs  cognoisses  les  affaires  de  par  deca  et  les  gens 
qui  y  sont  vous  cüj^uoisöez  le  tout,  mais  qu  U  vous  plaise  en  bien 
Yser;  vous  en  ferez  proufflt  et  de  vous  et  de  voz  petiz  enfans. 
A  taut»  Sire»  je  prie  a  dieu  qu'il  vous  doint  acomplissement  de 
w  bons  et  nobles  desirs.  Escript  a  Berghes  le  d'Oetobre. 

Sire  y  des  affaires  de  par  deca  ne  vous  en  scay  encores  que 
rescripre;  car  Ton  ne  scet  encores,  comment  ces  nouuelles  cy 
seront  prinses  tant  des  subgetz  voisins  amis  et  ennemis»  luais 
bhef  se  monstrera  le  tout. 

Sire,  soubs  votre  bonne  correetion  fl  voos  sera  besoins  de 
tyrer  a  yous  le  plus  que  pourrez  le  roy  d*Angleterre ,  et  pareil* 
lement,  se  faire  se  peult,  le  roy  d'Arragou,  a  quoy  ne  fault 
dormir;  car  il  est  a  penser  que  autruy  ne  doruura  poiut.  Sire» 
du  tout  voos  ferez  TOtre  bon  plaisir. 

Vottre  tres  humble  suget 

•lif .  Fqrl«  Oeh.  H.  AreUr.  f  Bcrghe.«/,, 

Urkonden  u.  Acteosläcke  VLux.  1.  17 
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CCU. 

(7.  October  [1606.]) 

A  la  tres-Mcree  cesaiee  Maieste. 
Sire.  Je  me  reconunande  tre^-lrainUemeiit  a  Yotre  llaieite. 
Sire,  messiears  da  oonseil  et  je  anec  eab  voiis  eseiipmi 

comme  verrez  par  noz  lettres. 

Sire,  loul  nolre  reconfort  est  en  vous.  J'espere  certainement 
que  a  Tasaaml^lee  des  estaz,  s'il  y  a  boone  vnion  sana  nmtacioii 
comme  feapere,  Ton  eattoyera  incooliiiaiit  aueona  bona  penao- 
Migea  par  deuera  voua»  ainai  que  la  raiaon  le  reqoierL  De  ce 
qoe  jouraeilemeDt  anraiendra  aerei  aduerty.  Et  aa  aorplns  me 
trouuerez  tousiours  prest  de  vous  obeyr  et  seruir,  vous  suppliant 
me  fouloir  tousiours  auoir  et  tenir  en  votre  bonne  gra(  e. 

Sire,  je  prie  a  tant  notre  aeignear  qu'il  voua  doini  rentier 
de  Tot  deair. 

A  Blalinea  ce  tq*  joor  d'Octobre. 

Sire,  je  aoüidtai,  que  aurea  toasiours  toutea  Doaaellea. 

Votre  tres-humble  et  tres- 
^       obeissant  sobiect   et  feal 
aemitenr  T«  de  Pteine. 

Orif.  Fapier.  Qüu  H.  Archir. 


CCDL 

(7,  October  1600.) 

Aa  toy  notre  aire. 
Sire,  tant  et  sy  Immblenient -qae  faire  pouona,  iioaa  leeonir 

mandons  a  votre  sacree  Mageste,  a  laquelle  plaise  sauoir,  que 
nous  auons  este  aduerly  des  tres-doioreuses  et  piteuses  nouuellcs 
de  ce  que  le  roy  iiotre  tres-redoubte  seigneur  et  prince  a  este 
le  xix?  du  moia  de  Septembre  demier  paaae  attaint  d'ime  fieure 
continoe«  de  laqoelle  le  nij*  du  dit  moia  eaaaiyiiaiit  fl  eat  alk 
de  Tie  a  treapaa  aprea  aaoir  reeea  toaa  aea  aacremeoa  et  M 
sy  belle  fin,  que  chrestien  pounoit  faire.  La  chose  a  este  «J 
aoudaine,  que  n'auoua  este  aduerlis  de  sa  maladie,  et  sjf  auoüd 
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lettre«  signees  de  sa  maia  du  xyI^^  du  dit  mois,  veiiie  du  dil 
ai*  qa'ii  prioi  la  maladie»  eoatenans  qu'ü  estoil  ion  en  tres 
JxMuie  samte  et  prosperile»  Jhevt  par  sa  graoe  Im  soit  misericora. 

Sire,  foas  auei  eate  par  de  Bourgo  de  tout  adiierty  bien  au 
long.  Et  neantmoins  pour  notre  acquit  le  vous  eussions  plustost 
escript,  ne  fu8t  que  auons  actendu  deux  ou  troia  jours  moiiseigneur 
Je  lieutenant  generale  lequel  obstani  rempeacbement  qa'il  a  en  la 
Inmtiere  de  Gheldres  n'a  peu  encoirea  venir.  Sire,  noas  soiiimea 
01  tres-dolens  tristres  et  desplaisans ,  que  cbose  difiicile  nous 
seroit  de  tous  sauorr  bien  consoler;  sy  fault  il,  quant  on  y  a 
bm  peuse  et  eu  tout  despiaisir,  preudre  en  gre  la  voulenjle  de 
dien  et  le  loaer,  el  u*y  a  meiileur  remede« 

Sire,  noaa  ne  aauona  eneoirea»  quel  train  prendront  les  pays 
et  subgetz  de  par  deca  ne  s'il  y  aura  quelque  mutacion.  Nous 
auons  mande  les  estaz  de  tous  les  pa^'s  au  xv®  de  ce  mois  en 
cesie  ville  deuers  notre  trea^edoubte  seigneur  monseigneur  Tar- 
duduc  pnnce  de  Caatille»  pour  s'ibi  veuUent  bien  Iiiire»  comme 
Boat  esperona  qu'ils  feront,  ayder  a  aduiaer  am  affaires  de  par 
deca,  et  journellement  de  loul  ce  que  survieudra  vous  aduertirons. 
Nous  entendona  aussi  que  feu  notre  dit  seigneur  votre  ülz  a  son 
{Ufftement  de  Zeelande,  fiat  aon  testamenti  lequel  reeoaurerone  et 
Tom  en  ennoyevona  me  copie.  Nona  ne  sanona,  ae  en  aa  fin 
Aya  riena  changie ,  ne  aosai  qael  train  prendent  lea  affaires  de 
Cafitiile.    Sy  tost  qu'en  auxous  nouuelles ,  vous  en  auertirons. 

Sire ,  nous  ne  doubtona  point  que  ne  faictes  a  messeigneurs 
?oz  petia  enffana  leors  paja  et  subgeta  par  dessus  tous  autres  toute 
ianenr  ayde  et  assistenee»  comme  leur  bon  aeignear  et  pete.  Et 
^rtes  ite  en  ont,  comme  aaues,  bon  besoing;  de  notre  partvoas 
offirons  toute  obeissance  et  seniice  estant  en  notre  pouoir. 

Sire,  noz  gens  soal  tousiours  deuant  Wagbeninge ;  ne  sauons 
qoeUe  en  aera  la  fin.  Veues  lea  dttes  nonuelles »  messire  Rd»ert 
de  la  Mardie  et  les  Francoia,  quant  Iis  ont  veu  qu'ils  ne  poooient 
pisser  le  Rin  pour  eulx  joindre  auec  monseigneur  Cbarles  de 
Gheldres,  qui  est  encoires  a  Zuilphen,  et  qu'ilz  ont  esle  reboutez 
au  pasaaige  par  les  Cleuois  et  noz  gens,  iiz  se  sont  tous  venua 
■»elre  a  Remuide»  Straten»  Venneloo  et  Gbeldrea»  et  depoia 
Ms  Jonra  aont  venös  a  pnisaance  piller  deux  TÜlaigea  en  la 
naiiie  du  Boisleduc ,  et  ont  emmene  grant  batkL   Combien  que 
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le  roy  de  France  eust  asseure  du  coirtraire  Courteuille  et  le  cbe- 
Valier  de  chambre  du  roy  d'Angleterre,  il  est  ee  joord'ny  paa« 
TDg  aeeretaire  de  Franoe,  qui  s'en  va  deuere  moii  dSt  aeignew 

le  Meutenaiil  general ,  et  de;^la  deuers  le  dit  mooseigneur  Charles 
et  dist,  que  c'est  pour  trouuer  quelque  hon  moyen,  et  ce  fall 
rappeller  les  dito  FraoGois.  Ne  sauom  qu'il  en  adtiieDdra,  nun 
quanl  il  fast  deapesdie»  encoires  ne  sauoit  Ton  en  France  notie 
infartune. 

Sire,  nous  vous  enuoyons  la  copie  d'iines  lettres  veiiuea 
ceste  nuyt  par  la  posle  de  deuers  CourleuiUe  de  par  le  roy  de 
France  plaines  de  beUea  parollea  a  la  mani^re  acconatamee.  Ce 
seroit  choae  bien  dangereuae  de  trop  a'y  fier/ 

Sire ,  cemmandefe  nous  adez  tos  bona  plaiai»  pour  les  aeom* 
.  plir  a  noz  pouoirs,  comrae  tenu  y  sommes.    A  Tayde  du  benoit 
filz  de  Dieu»  auquel  prions,  vous  donner  par  sa  grace  bonne  Tie 
et  longhe»  auec  rentier  acompliasement  de  voi  desirs.  Eaciipti 
Malinea  le  vQ*  jour  d'Octobre  anno  xr*  et  -aix. 

Voz  tres-humbles  et  tresHjbeiMflH 
subgetz  et  seruiteurs.  T.  de  Pleine, 
N.  euesqae  d'Arras.  G.  de  Crojf. 
P.  de  Lannoy.  H.  de  Wittern,  Mi- 
gneor  de  Teerssel»  et  aulies  da 
'  '  conseil  par  cideuant  ordonnez  par 

le  dit  f(  11  seigiiPiir  roy  nolre  sire 
pour  sea  pays  de  par  deca. 

Haneton  */• 


An  roy  des  Ronunaina  mon  aonnerabi  aeignenr. 

Sire.  Je  me  recommande  tres-liuinblemenl  a  Yalre  Maieste 
a  bonne  grace. 

Sire,  ie  conseil  eacript  vera  toatre  dite  Maieate  par  poste 
auertlaant  icelle  dn  treapaa  dn  roy  rotre  ffls».  dont  tonuaes  a* 
grant  langbeur  et'miaerei  Dien  par  sa  bonnete  veoiUe  mefresia 
anune  an  lieu  de  repos,  -    .    ,     .  ; 


kjui^-.o  i.y  Google 


261 

Cbasenii  antant  bien  le  denil  qu'fl  Tons  an  sei«  sinr  le  cevr 

et  dificille  a  legerement  s'cn  deporler;  mais,  Sire ,  quant  a  moy 
j*ay  a  iamais  tenu  et  liens  votre  prudence  sy  grande  et  parfaite, 
que  metres  frain  et  ordre  a  oature  boonc,  qu'il  ne  vous  aa 
sera-de  piB  de  aante  ny  aoltrement;  car  le  tamps  ny  le  cas  an 
soj  n'adonnent  pas,  qae  doyes  preodre  plus  de  desplaislr  ny  de 
melancdie,  qiiHI  n'apertient  a  Votre  Maieste,  et  ne  creia  paa 
que  votre  maugDaDiinile  s*acordat  d'en  pluä  prendre  que  le  besoing 
ne  fuL 

Sure«  poiir  vooa  aucunnement  reaconforter  ie  vous  cerüfie 
qne  nunaeigiieiir  Totre  petit  fils  et  mes  dammes  tos  flUea  aont 
an  tres-boD  point  et  font  bonne  chiere  seelQne  lenr  fortune.  Je 

leur  ay  dit  Punfortune ,  dont  ilz  ont  mene  deul  selonc  leur  anfance, 
et  plus  que  ne  pansois,  et  antre  aultre  chose  qu*ilz  ont  bien 
aifaire  dun  leal  pere  que  vous»  et  qu'il  faut  que  le  so^es  deux 
loiz.  Sire,  ie  lea*T0ii8  recommande  et  faut  bien  que  an  eux 
Totr^  amour  aoit  redoublee,^  oomme  raison-  le  veult  et  que  bpnne 
natare  sn  Votre  Maieste  ny  chaiKe  jamais  ne  defiüUirent 

Sire,  ie  m'aquileray  an  la  garde  d'iceulx  a  mon  leal  pouoir 
et  au  surpliis  me  poucs  tousiours  (  omtiianilt  r  vos  bons  plaisirs 
pour  les  acompiir  a  mon  leal  posiblc.  Pnaut  notre  seigoeur, 
Sire,  qu'il  doint  a  Votre  Maieate  tres-bonne  vie  et  longhe.  X 
Malines  1»  rij*  de  Octobre  an  haste  de  la  main  de' 

votre  tres-bumble  et  tres- 
obeissant  seruiteur  Charles 
de  Croj  «/p. 

Orig.  Papier.  Geb.  V,  Archiv. 


CCV- 

(10.  OHöbiT  [1506].) 

Au  jroy  des  Komains  uotre  sire  en  aa  main. 
She»  tant  et  si  tres-hainblenient  «pie  plus  puis  a  Votre  saeree 
Msieste  me  recommande,  a  laquelle  plaise  sauotr  que  madame 
Marguerite  douhariere  de  Sauoye  vostre  fille  a  receu  lettres  de 
monseigneur  le  Preuost,  messire  Philebert  Naturel,  pour  lesquelles 
eile  m'a  mande  el  commande  de  a  diligence  enuo^e  icelles  lettres 
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a  Yotre  dite  Maieste,  laquelle  pour  obeyr  voua  enaoye  cy  dedans 
endose  par  mon  seniltear  portear  de  eestes,  et  ae  Tons  en  n- 
sciipt  riens  ma  dite  dame  a  cause  da  grant  deal  et  desplawir  qu'etle 

a  des  dures  et  doolentes  nouuelles ,  qu'elle  a  par  icelies  leltres 
du  trespas  du  bon  rov  son  frere  ,  votre  dit  filz.  Je  prie  a  dieu 
que  s'aiDsin  est  vueille  aiioir  pilie  et  niercy  de  son  ame.  Si 
aoant  qoe  je  soye  partir  de  Bourg  en  Braisse  j'ay  fait  qae  ma* 
dame  votre  lOle  ä  enooye  vng  de  aes  gens  en  France  apres  1e 
tlit  Preuost,  pour  entendre  de  lui  et  de  Courteuille  la  verite  des 
dites  dures  et  ameres  nouiielles,  et  dois  que  suis  arriue  seans 
vy  enuoye  vng  homme  a  Dijoa  et  vng  autre  a  Paris,  pour  aler 
aauoir  et  entendre,  qne  les  Francois  en  dyent  ef  pretendent  lere. 
Et  m'a  cblargie  madame  Totre  fille  de  non  partir  ponr  aler  deuers 
Volre  Maieste  que  son  homme  ne  soit  refoume  de  France.  El 
m'a  asseure  que  deans  quinze  jours  eile  m'enuojera  lettres  et 
iitttnictions  pour  peurte  a  Votre  dite  Maieste,  te  qiie  feray  et 
eependant  mectray  paine  de  aaooir  et  entendre  äii  Gomingne  de 
France  le  plus  qne  pourray,  ponr  de  tont  ee  qne  pourra  dnire 
et  seruir  en  auertir  Votre  dite  Mait  ste.  Sire  ,  je  prie  au  benoit 
createur,  qui  vous  doint  grace  de  conporte  paciemment  auec  Yotre 
bonne  et  grande  pnidence  ses  piteuses  et  dolantes  noaodtos,  et 
an  snrplns  bonne  vie  et  longue  anec  l'entier  aeeompHssement 
de  TOS  tres-nobles  et  banli  desirs. 

Escript  a  Four  le  x*  jour  d'Octobre. 

Votre  tres-humble  et  tres- 
obeissant  subiect  et  semi- 
teor  Jehaii  Böntemps. 

Orif .  Fapiir.  M.  ]L  Arehir. 


CCVl 

(la»  Octobw  16060 

A  tres-sacre  tres-illuatre  tres-banU  trexelient  [sie]  et  trea- 
puissant  prince  Maximilian  par  la  grace  et  clemence  de  IMe« 
roy  des  Romains  etc. 

Xres-sacre  tresrühistre  tres-bault  et  tres^puissaot  prince.  lant 
et  9i  tres^hamblement  qne  faire  poia  me  reoommande  a  Velie 
trea^aaoree  Maieate. 
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Tres-sacre  tres-illugtre  Ires-hault  tres-exellent  et  tres-puissant 
prince.  Combien  la  tres-doloureuse  et  tres-lamentable  nouuelle 
da  deces  de  fea  tres-iUustre  tres-hauU  trea-exellent  et  tres- 
pfdasant  prince  mon  trea-redoiibte  seignenr  le  roy  de  Caslille  ete. 
Totre  0eal  et  fnieqoe  Üb,  dont  diea  par  ea  bonte  el  demenoe 
ymSk  reposer  l'ame,  me  soft  cause  tres-rrgente  tous  escripre; 
toutesuoyes,  ne  doubtant  quc  aulres  sachans  plus  a  piain  Ic  mistere 
de  la  tres-amertume  mesauenue  du  dit  deces  qiie  moy,  ne  voua 
en  ayent  auerty,  et  alin  de  non  vous  nfrCMibir  votre  doeuU»  et 
Jim  eaose  de  briefte  je  m'en  deporte»  tournaiit  mon  motif  d'e- 
scripre  a  antre  maüere  Urate  sobgecte,  laipieUe  m*est  eapoir  Tona 
iradra  coeor  coraige  et  affection  y  adherer. 

Tres-sacre  Ires-illustre  ires-hault  tres-exellent  et  tres-puissant 
priace.  Je  ne  doubte  pas  que  Volre  tres-sacre e  Maieste  ne  soit 
liien  aaertye  qoe  le  fea  aeigneor  roy  votre  dit  fila»  aprea  la  re- 
dncHott  en  aon  obeyasance  d'nne  partye  de  ceatni  aon  paya  de 
Gbelrea  et  aiiant  aon  partement  Tera  lea-  Espaignea,  me  coramiat 
80D  Üeutenant  indigne  en  ce  dit  pays  reduyt,  lequel  et  les  sub- 
getz  et  inhabitans  d'icellui  j*ay  a  mon  possible  entretenu  en  paix 
amour  vnyon  et  en  la  subgection  et  obeyssance  du  dit  feu  seigneur 
foj,  viaant  et  moy  eontenant  auec  lea  aobgeli  des  autrea  quartiere 
de  Gfaelrea  non  reduls,  ainai  et  comme  j'ay  den  faire  seien  et 
ea  ensoinant  le  tndttie  d*entre  le  dit  fea  aeigneur  roy  et  meeaire 
Charles  de  Ghelres,  tant  et  jusques  icellui  messire  Charles  faal- 
sant  hon  serement  foy  et  promesse ,  contreyenant  el  enfraiiidant 
le  dit  tcaittie,  a  trouue  fachon  de  reprendre  la  ville  de  Groll, 
laqaelle  par  expres  eatoit  et  «et  declairee  par  le  dit  traittie  denoir 
ippaitenir  el  demonrer  an  dit  aeigneur  roy«  Que  ce  royant  aprea 
en  auoir  auerty  le  lieutenant  general  et  eeuli  du  conaeü  du  dit 
fea  seigneur  roy  en  ses  pays  de  decha,  et  par  aduiz  et  conseil 
d'eulx,  me  suys  mys  sus  et  tyre  en  siegp  dcuant  la  ville  de 
Wagheninghe  pour  le  lieu  plus  nuysable  et  preiudiciable  des  autrea 
an  dit  quartier  reduyl,  la  eu  me  auya  tenn  par  aueun  long  tempa 
exploittanl  et  m'employant  a  la  recoauranee  el  auggeation  d'ieelle 
fiUe  a  mon  loyal  pouoir,  en  eapoir  d'en  veihir  a  ebief,  eomme 
je  feusse  infailliblement ,  se  Tassistance  encommenchee  me  feust 
este  entretenue  et  continuee  encores  quinze  jours  ou  trois  sep- 
mainea  au  pluatart  €ar  ceulx  de  la  dite  rille  eatoient  a  Textreme 
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de  toQs  Tiores  cluniMge  et  anim  neceseitei.  Bleis  «Mi  It  tres- 

dolente  nouuelle  oye  du  trespas  du  dit  seignenr  roy,  les  com« 
paignyes  des  gens  de  gtierre  a  cheual,  qm  mestoient  venuz  a 
secours,  ne  vouldrenl  plus  ioaguemei)t  demourer ,  et  le  leDdamaui 
matin.  toutes  les  üites  compaignies  ee  partyrent ,  et  demouray  moy 
a  Tue  petite  compaignye  de  gene  deuant  ]a  dite  Tille  de  Waghe- 
ninghe.  Et  considerant  que  »'estoye  puissant  poocir  tenir  ne  clore 
le  dit  siege  a  si  peu  de  gens,  craindant  aussi  que  a  cause  de 
ce  bniyl  on  m'eiisl  peu  surprendre  aucunes  des  villes  ou  places 
reduyttes,  lesquelles  pour  furnir  au  dit  siege  auoient  este  et 
eet[o]ieDt  desDuees  d'une  partie  des  gens  de  leurs  gamisons,  les- 
qaelx  y  ay  retnys;  j'ay  este  contraint  faire  emmener  rartiUeriei 
leuer  le  dit  siege  et  m'estre  retyre  en  ceste  Tille  d'Aimem  la  ou 
suys  presentement  cii  teile  perplexite  que  dieu  scet. 

Tres-sacre  Ires-illustre  tres-hault  tres-exellent  et  tres-puissant 
prince*  Pour  m'acquiter  en  ioyaulte  et  serement,  coinine  tenu 
suys ,  j'ay  fait  Tenir  icy  rers  moy  aucons  des  l>arons  nobles  bonnes 
filles  et  eeolz  des  estas  de  ee  dit.pi^s,  ayaas  ikit  le  seremeat 
hommaige  et  tenans  le  bon  party.  Lesqueli  tous  m'ont  jure  et 
projiivs  non  changier  propos,  mais  demourront  en  leur  franche 
quereile  auec  moy,  m'ayderont  et  assisteront  a  garder  et  deffendre 
les  quarüers  villes  et  Xors  de  Tobeyssance  du  dit  feu  roy  si  auant 
qa*ils  sachent»  comment  et  pour  qui  et  que  soyons  secounix  de 
nox  necessites,  qui  ne  sont  point  petites«  Car  nous  sommes 
ley  comme  assiegiei  et  anuironnes  de  tous  eostet  des  emiemys. 
et  aduersaires ,  et  auec  ce  ne  sommes  point  trop  Wen  asseurez 
du  commun  peuple ,  bour^^oiz  des  dites  Villes  reduittes,  qui  ne 
nous  aymenl  que  par  forcbe  et  n'auons  prouisions  de  Tiures 
ebauffaige  oe  d'autre  cbose  quelconcque. 

Les  dits  barons  nobles  et  ceulz  des  dits  estas  de  ee  dit 
pays  de  Ghelres  tous  escripuent  anssi  presentement.  Je  vous 
supplye  d'autauL  que  puys  les  auair  pour  recouuriandez  et  non 
les  laissier.  Car  comme  ilz  dient  ilz  ont  leur  seul  espoir  et  retuge 
a  Yotre  Maieste.  Et  au  regard.  de  moy  et  de  mes  gens  je. ne 
seay  de  qfA  ne  eomment  moy  et  euls  serons  traittles  ne  enlve» 
tenus.  Et  pour  ee  que  ne  scay  ne  cognoiz  prinee  ne  roy,  a  qm 
naturelement  la  ehose  doyue  plus  touchier  au  ceur  que  a  Votre 
Maieste,  ne  qui.  plus  doit  estre  aflecte  au  bien  et  adresse  iles 
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Mm  des' poums  pupilles,  votre  nob!e  gendre,  esperaiit  ferne« 
ment  que  y  vouldrez  entendre  mesmement  a  la  recouurance  de 
ce  dit  pays  de  Ghelres,  considerant  combien  il  touche  et  de  quel 
importauce  est  le  garder  ou  ie  perdre  pour  Yotre  Maiesie  el  les 
dks  pupiUe»  TOS  enfons;  je  suys  este  meo  voua  en  eseriprei  toos 
suppliant  en  tonte  bumilite»  me  vouloir  par  ce  porteor  mander 
vatre  bon  plaisir  et  intencion  sur  ee  ensamble  ce  qa'il  playra  a 
Votre  Maieste  que  je  face  el^omment  au  demourant  je  me  con- 
duiray  eii  cesie  matiere*  €ar  je  veui  e%|ieut  me  regier  et  tres* 
bumblement  «mplo.yer  a  Totre  bon  plalsir  et  voulente»  Je  sujfs 
delüitfe  Bon  partjr  oe  me  bougir  d'icy  que  n'a^fe  de  Totre  bonne 
DoiMielle.  Sl  Tous  supplie  de  rechief  en  toute  homilite  despescfaer 
ce  dil  portrur  a  loiite  extreme  diligence  aiDsi  comme  sarez  Men 
considerer  que  la  necessite  le  requiert. 

Tres-sacre  Ues-iiiuslre  tres-hault  tres-exellent  et  tres-puissant 
priace»  i^aise  Tons  an  remanant  moy  Commander  tos  bona  el 
tiiia9fioble8.plaiair8  pour  a  mo»  ponoir  m'y  employer,  aydant  notre 
iMAHt^^createnr  qai  par  sa  grace  vous  naintiengne  en  salntaire 
prosperite  et  loiigue  vie.  Eücnpl  a  Airnem  le  xiij*  d'Octobre 
ran  xv^  six. 

[m.  puj  etant  votre  tres-humble  et 
tres-obeissant  seruiteur 

Phelippe  Boni^solgae. 

Orif.  Papier,  fleh.  H.  Ardiiv. 


CCYII. 

(18.  Ofitaktr  1600.) 

A  tres-hault  tres-excellent  et  tres-puissant  prince,  notre  tres- 
cher  et  tres-ame  irere  et  «ousin,  l6  roy  des  Romains  tousiours 
auguste  etc. 

Tres-hault  tres-eieellenl  et  tres-puissant  prince,  -notre  tres* 
eher  et  tres-ame  frere  et  consin.  Noas  nous  recommandons  a 

¥00«  le  plus  afleetueusement  et  de  bon  cu^r  que  Mre  )iouonft» 

Nous  auons  puis  Irois  jours  sceu  a  notre  tres-grant  regret  et  des- 
plaisir»  les  tres-piteuses  dures  et  tres-dolentes  nouuelles  du  trespas 
de  fett  prince  de  bonne  et  noble  memoire*»  notre  bon  frere  el 


Digitized  by  Google 


266 


Cousin,  le  feu  roy  de  Castille  votre  filz,  de  Tarne  daqnel  dica 
par  sa  saincte  grare  face  mercy  et  pardon ,  et  est  vne  Ires-grande 
perte  et  desolacion  a  toule  ia  chrestiennete  d'auoir  perdu  vng  si 
Ifton  et  feftaeux  prince.  Et  tous  asseciroiu,  tres-haalt  tres-exneU 
leDt  et  tres^puissant  prince  iiotre  tres^cher*  et  tres-ane  freie  et 
cfonsin,  que  de  notre  part  neue  cd  aueas  eete  et  waymu^  mmü 
dolent  et  desplaisans«,  autanl  en  partie,  que  s'il  eust  este  notre 
propre  filz  naturel,  tant  pour  la  bonne  amoiir  et  tres-singuliere 
ditection  que  lui  portions,  et  la  grande  famüUarite  que  naguaires 
anyons  eals  ensemUe  loi  estant  en  notre  roTaane,  fM 
Famour  reeiproqne  qni  estoit  en  noi  bons  Tonloira  61  eMiM||lB, 
et  qoe  nous  entrea^mions  antM  .qoe  prineea*  de  la  dito  #ie> 
ßtiennete  poiioient  faire.  * 

Neantmoins  nous  considerons  el  voyons  bien  par  experience 
chacun  jour,  que  c'eet  le .  deuoir  et  tribat  de  nature  qii'ü<  cod- 
nyent  et  est  de  necceasite  a  toute  humaine  ereature  rendre,  qoaat 
il  piaist  a  dien  notre  createur  les  prendre  liors  de  eeste  fie  mor- 
telle  transsitofre  et  ineertaine,  tant  les  grans  que  les  petit  ssas 
nulf  en  espargner,  et  nous  conuyent  a  vng  chacun  congnoistre  et 
estre  certain,  qu'il  fault  finer  et  term^ner  yie  par  mort,  et  ne 
•cayt  on  qnant,  et  conaiderer  que  tous  lea  regretx  deul  et  des- 
pkdsira  que  l'en  sauroH-xra  pourroit  faire  et  prendre,  ne  peoent 
quant  an  eorps  de  riens  semir  ne  remedier,  mais  pluatost  nojrs 
a  Tarne ,  laquelle  desire  plus  singuliereraent  toules  bonnes  pryeres 
oraisons  et  souflraiges  que  aultre  chose,  ainsi  que  ne  faisons 
double  estes  assez  vertueui  et  prudent  pour  le  tout  bien  considerer. 
Et  ponrtant  nous  tous  pryons  tant  et  si  cordiallement  que  possiUe 
nous  est,  de  prendre  tout  bon  confort,  et  la  chose  ainsi  aduennei 
en  bonne  pacience,  et  de  totallement  meetre  et  atribuer  lotn 
▼oulente  a  celle  de  dieu  notre  dit  cicateur,  et  par  ce  moien  vous 
le  contenterez,  et  procederont  et  yront  en  auant  de  bien  en  mieulx 
en  Taduenir  voz  matieres  et  grandes  afiaires;  car  c'est  cellejF  s 
qui  du  tout  nous  denons  confier»  pour  pamenir  a  sa  graoe. 

En  vous  aduiaant  oultre  que  de  notre  dite  part,  et  n'enfMrit 
de  ce  faire  aucnne  doubte,  que  pour  la  tres-singuliere  aflfeetioa 
que  nous  vous  portons  et  portyons  a  notre  dit  feu  bon  frere, 
oomme  dft  est,  que  nous  aurons  a  cueur  les  aHaires  de  notre 
petit  Cousin,  le  prince  de  CaatiUe  son  Uli,  autant  en  partie  qoe 
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Ics  notres  propres,  estans  bien  deliberef,  de  nous  emploier  en 
toutes  choses  qui  pourront  redonder  a  sod  hooneur  bien  et  5ceurte,  ' 
et  a  la  presemacion  et  deffence  de  lui,  ses  pais  et  sobgeti»  voire 
wtent  qae'nom  eatafona  roala  faire  pour  notra  dit  bon  frere  et 
eouski  le  roy  votre  dit  Iiis,  son  pere,  ainsi  qve  TavoiiB  eseript 
et  signiflie  plus  nmplcin(  n(  ntix  lieutenanl  geueral,  chancelJicr  et 
estaU  tle  öeö  paih ,  par  Ihoison  d'or. 

Et  Dous  semble  et  snysmes  d'oppinion,  ?ea  et  coDside^e 
ceile  grande  fortmie  advenue,  et  le»  termea  en  qaey  aont  de 
preaent  ies  -aflUm  de  notre  dit  coaain  le  prince,  et  la  güem 
cammeiic^e  en  aes  pala ,  deaqaelles  ne  faisons  doabte  eirtea  aaaei 
aduerty  par  le  conseil  de  par  dela,  cfu'il  von»  est  tres-neccessaire 
et  requis  de  faire  volre  prompte  et  haliue  descenle  aux  pais 
d-embaa ,  affin  de  medre  par  bonne  police  toutea  cboaea  en  bonne 
seearte  >  üiaai  bien  les  pe^onnea  de  noa  dita  bona  ceoain  etcou- 
fllM  qve  lea  dita  paia.  Yons  pryant  de  prendre  notre  eihortadon 
et  aduis  en  bonne  part,  et  considerer  que  nous  le  faisons  a  ben 
iniencion  j)our  la  honnc  aoiour  et  tres-singuliere  affection  qne 
{lortoos  a  vous,  et  a  eulx,  et  que  serions  tres-deaplaisans  que 
aacatr  teeonnenient  ieur  adaenstst 

H  aioyafliea  Men  eertaina,  qne  ai  notre  dit  bon  frere  et  coa- 
iSä  'lmt  feir  pere  eaat  vewm ,  que  -  lea  cboaea  qni  anoient  eate 
Iraictees  coiidules  et  accordees,  el  des  aiiltres  matieres  pour- 
p;irle('s  enUe  iuy,  et  nous,  auant  son  departement  el  allee  en 
E»paigne ,  et  d'empois  par  plusieorea  lectres  escriptes  de  sa  main 
aT'IMilM,  et  efieolrea  derrenierement  par  le  aeignear  de  la  Cbanx, 
MMMmI  im  ainitre  noaaelle  alliance ,  pour  augmenter  et  accroiatre 
MualMliir'laa  bonnea  amytiee  d'entre  Toua  et  nous,  afnai 
notre  dit  bon  frere  et  cou&ia  votre  et  nous  le  desirions, 

qii  ilz  enssent  sort^  et  venu  a  leur  hon  effect,  a  quoy  de  notre 
part  suysinea  encoirea  eoclina  et  bien  afifectionnear  «inai  que  scayt 
Mfwiüuigiiiui»  aoquel  iiona  anppliona  Tona  conaeruer,  trea-bault 
tm  mMkimt  et 'tiea^pttiaeant  prinee  notre  trea-cher  et  1re»-ame 
lut'^eiWlaÜ  ,  en  aa  tk'es^aainete  et  digne  garde.  Escript  en  notre 
manoir  de  Okyng  le  xviij^  jonr  d'Oclobre  Tan  xv®  et  six. 

tVp.]  Volre  bon  frere  et  couain 
Henry  Rex. 

Meaatia 
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ccm 

(18.  Ociob»  1506.) 

Copies  des  lettre«  escriptes  par  le  d'fiDglaterre  a  moo- 
aeigneur  de  Chieurea, 

Trea-cbier  et  Irea-ame  cooain.  Puia  troia  joora  eal  Tenu  en 
notre  eongnoissance  a  notre  tre[s]-grant  regret  et  desplaiair,  lea 
tres-piteuses  et  Ires-doloureiises  nouuelles  du  trespas  de  notre 
frere  cousin  et  bon  iüa,  le  ro^  de  Caslille  deffunct,  volre  prince 
et  aouaeraio  aeigneur,  a  Tarne  duquel  Dieu  par  aa  aaincte  grace 
foce  mercy«  Et  ?oua  aaaeurona»  que  noua  ea  auona  eate  et 
aDjamea  auaay  dolent  et  desplaiaant,  aatant  en  partie  que  a'il 
cuat  este  notre  propre  naturel  filz,  et  Taismyons  d'aussy  bon 
vouloir  et  courraige,  qiii  prince  qiii  feust  en  la  obres  Ii  ennete,  et 
Qous  tenyons  sceura  et  ccrlains  que  auaay  faisoit  il  nous. 

Toateafoia  noua  conaiderona  bieuj  que  c'eat  le  deooir  de 
natore  qa'tl  conuient  a  toute  humaine  creature  rendre  qaant  fl 
plaiat  a  dieu  notre  ereateur  lea  prendre  hora  de  ceate  mortelle 
transsiloire  et  incerlainc  vie,  aussi  bien  les  grans  que  les  petiz, 
et  qu'il  fault  a  vng  chacun  finer  et  termyner  vie  par  luort,  et 
que  tout  le  deul  regret  et  deaplaiair  <qu6  Ten  aauroit  ou  pourroit 
prendre,  oe  poult  de  riena  aemir  ny  remedier«  ainay  que  Mea 
l'entendex.  -Et  pourtant  noua  voua  priona  bien  affeetneuaement» 
trea-ehier  et  trea-ame  couain ,  que  yous  et  lea  aelgoeura  dea  eataa 
du  pais,  lesquelz  alnsy  que  entendons  soni  de  presenl  asseinbles, 
yiieilliez  prendre  chacun  en  aon  endroit  bon  confort  et  sur  toules 
cboaes  vous  tenir  en  bonne  vnion  et  paeifficatiod  et  amyablement 
par  bon  aduia  et  delilieration  de  .eonaeil,  mectre  la  peraonae  de 
notre  couain  yotre  jeune  prince  et  noi  bonnea  couaiBea  aea  aeniaa 
en  bonne  aduienne  et  que  surprinses  ne  soient. 

Et  de  notre  part  nuus  vous  voullons  bien  aduertir,  et  non 
ÜRult'de  ce  faire  aucune  doubte,  que  pour.  la  trea-singuüere  amoor 
et  trea-cordialle  affectien  que  noua  portiona  a  notre  dit  leu  bon 
ils«  que  noua  aurona  a  cueur  leaaffiairea  de  notre  dit  pelit  couain 
a  preaent  votre  aouuerain  aeigneur,  autani  en  partie  que  lea 
nolres  propres,  et  que  nous  suysmes  bien  deliberez  de  nous  era- 
ployer  en  tontes  choses  qui  pourroienl  redonder  a  son  honneur 
bien  et  aceurete»  et  a  la  preaeniation  de  luy  et  de  aea  paya  et 
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^ubgects  aulant  que  nous  eussioos  voulu  taire  pour  nolre  dit  bon 
filz  le  rojr  son  pere.  Est  qa'il  nous  trouuera  aussy  bon  cauftia 
et  bon  pere  qoe  s'Ü  estoit  ywen  et  procree  de  notre  propre  sang.  ' 
fit  waynmes  certaina  qtte  si  notre  dIt  fea  bon  flk  ai9t  vescu,  qne 
les  choses  traicües  conclutes  et  accordees  et  des  au  (res  malieres 
pourparlees  eDtre  nous  auant  son  allee  en  Espaingue  et  d  empuys 
par  pfanaeoffes  lettree  a  noua  eacriptes  de  aa  main  que  par  autrea 
et  encoireB'  deraenierenient  par  le  seigneur  de  la  Chaox  eussent 
«orty  a  leor  bon  effeet;  a  quoy  de  notre  part  aaons  este  et  suys- 
mes  encoires  encMns  et  bien  affectionnez ,  comme  de  toules  ces 
choses  deasus  dites ,  nous  auons  plus  ampiement  et  a  piain  coingoe 
et  deuise  auecqnea  Thoiaon  d'or,  leqoel  auona  expreasement  des* 
pesche  pour  'aller  par  dela  en  extreme  dOligence  pour  le  dire  et 
relafer  a  ?ous  et  aus  dita  eatas  et  pendant  que  despescherona  ' 
aucun  personnaige  notre  seruiteur,  pour  aller  deuers  vous  et 
eulx,  adn  de  declairer  plus  auant  notre  bon  vouloir  et  intencion 
qiiant  a  ce. 

Pour  ee  que  nous  entendona  par  unes  lettrea  que  le  sei« . 
gneur  de  Maigny  chanceliier  nous  a  escriptes ,  que  les  Francois, 
en  contrenenant  a  la  promesse  que  nous  a  laicte  le  roy  Loys  de 
Franee,  de  non  permectre  ne  souffrir  sea  gens  de  guerre  de  faire 
aocunea  courssea  ne  inuasion  dedens  les  paya  de  par  dela  bors 
de  Goeldrea ,  sont  puls  nagaires  entres  dedena  le  pais  de  Brabant, 
ou  ilz  ont  pillie  brülle  et  prins  prisoniers.  A  ceste  cause  enten» 
•  dons  en  toute  deligeuce  despeschier  et  enuoyer  enuers  le  dil  roy 
irancoia,  notüe  seruiteur  Francois  (Marrezen  Norrey),  qui  eotent 
tontea  les  matieres  et  auquel  ausay  il  fist  et  bailla  par  eacript 
la  responee  snr  le  contenu  de  la  Charge  qu'il  luy  exposa  par 
notre  ordonnance  et  commandement ,  de  laquelle  vous  auons 
enuo^e  vng  double  et  pareiilement  lui  deist  le  conteoir  de  bouche, 
peor  le  nous  relater  a  intencion  que  il  luy  puiase  a  remonstrer 
b  nmplure  de  sa  dite  promesse  anec  le  regret  et  deaplaisir, 
qui  de  ce  en  prennons ,  comme  Tatpons  plus  au  long  dit  de  bouche 
au  dit  Tlioison  d'or  pour  le  vous  declairer. 

Kous  escripuons  presentement  vnes  iettres  a  notre  bon  frere 
et  cousiB  le  roy  des  Romaine  et  le  exortons  et  consceillons  d^ 
isire  en  toute  haste  aa  tenue  et  descente  es  pais  d*embas  e| 
qifü  estüen  rfquia  et  trea-neceessalre  que  aiqsi  Jbee,  veu  la 
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lörtfino  adnemie  et  Im  termes  en  quoy  sent  de  preaent  les  aiifres 

de  par  dela  et  la  quereile  cncommenchie  par  les  Francois,  ainsi 
quo  scayt  notre  seigneur,  qui  tres-chier  et  tres-ame  cousin  vous 
idl  en  aa  digne  et  saincte  garde.   Eacript  en  notre  manoir  de 
'  Oting  le  vh^  joar  d'Oelobre  l'an  xv«  et  aiju 
Votre  cooain  Heniy  Rex. 

'  (et  signe  du  aemtaife) 
MeauUs. 

(Et  la  superscriplion.)  A  notre  tres-chier  et  tres-ame  cousin 
le  aeignenr  de  Chieraea»  Lieutenant  general  de  notre  leu  bon  filz 
le  roy  de  GaatUie  en  aea  paya  d'emlma. 

fileidiMilife  Gopi«.  ÜOl  HatUircUv. 


CCIX. 

(aO.  Oeiobet  ia06.) 

Au  roy  nostre  souuerain  seigneur. 
Sire ,  ai  trea-lnunbiement  qae  pooona  a  Yoatre  aacree  Mageste 
neos  reeommandona. 

Sire,  aprea  que  aaona  aeeuvlea  trea-amerea  et  doloreosM 

iiouuelles  du  trespas  du  roy  vostre  flhi  noatre  natorel  et  aonnerate 
aeigneur,  a  qui  dieu  face  mercy,  et  Tassemblee  faicle  en  cesl« 
TOtrc  Tille  de  Salins  par  les  gens  des  estas  de  ce  vostre  pays, 
anee  leaqnelx  auona  eondud  y  faire  lea  exequea  au  remede  et 
aalut  de  aon  ame  et  antrea  ehoaea  ponr  leaqqeUea  ü»  enneyaB^ 
deuers  Votrc  Mageate;  et  anee  ce  ponr  le  bien  de  meaaeigneiiit 
voz  enfans  noz  souuerains  seigneurs  et  de  ce  Toatre  dict  pays, 
que  ensuyuant  le  irayn  qu'il  auoit  pleu  a  notre  dict  seigneur  vostre 
dict  fila  ordonne  par  l'aduis  et  a  rcqueste  des  dicts  des  estas 
qaeiana  eatre  entretenus  en  juatioe.  Sire  nona  « auona  entretenu 
et  entretiendrona  voatre  court  aovneralnne,  ponr  aetendant  «ar 
ce  vostre  tres-noble  plaisir  y  reeoorir  par  toi  anbgeeta  ei  po«^ 
ueoir  aux  affaires  du  dict  pays.  Si  vous  supplions,  Sire,  qa'H 
Tous  plaise  tousiours  nous  aiioir  pour  recommandea. 

Sire»  nona  priona  a  dieu  noatre  createur  qu'il  ?oua  doiat 
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raccomplissemenl  de  vo«  tres-haulx  et  excellans  desirs  auec  tres- 
home  m  et  ioogue.  £«cnpt  au  dict  Saliiu  ie  xx®  d'Octoiure 
I?*  ?j. 

Yoi  trea-bunibles  et  tres-obeisBaiis 

subgects  et  seruiteurs  les  president 
et  gens  de  vostre  parlement  de 
Dole. 

J.  L.  de  Boisset  »/p. 


CCX. 
(20.  Ocf  ««er  im.) 

Au  Toy  nolre  souuerain  seigneur. 
Sire,  si  tres-humblemeDt  que  pouons  mm  recommandoDB  a 
Yotre  royal  Mageale. 

Siie,  les  trea-douloreuses  noottelles  du  trespas  de  feu  le 
roy  Totre  ülz  notre  souuerain  seigneur,  ont  este  et  sont  a  ses 
boDs  et  lo;\aulx  bubgects  de  ce  pays  de  plus  grand  deul  regret 
el  desplaisir  que  cbose  que  leur  aduint  jamais »  et  non  sans  cause« 
Cir  c'eatoit  Tun  des  prineea  du  monde»  en  qui  plus  d'homieiir 
et  de  fertus  estoient   Mais»  Sire,  pour  ce  qui  n'y  a  lemede.. 
Ains  se  fault  contenter  de  la  voulunte  de  dien.    Aiioas  pour  le 
prealaiile  fait  faire  exeques  prieres  et  suüraiges  pour  le  salut  de 
son  ame»   £l  pour  au  surplua  pourueoir  aux  grandes  affaires  de 
w  pnys,  comme  a  celluy  a  qu'il  .en  doit  appartenir  la  totale  dis* 
pssieion  et  Charge,  auons  esleus  el  depules  messire  Phelippe 
Loyic  pardessuö  de  volre  saulnerie ,  Tubiie  de  Buillon,  et  maistre 
Guy  de  la  Fertey  votre  aduocat  fiscal  ou  baiiliaige  de  Doie.  Les- 
quelx  enuojfoos  deuers  Yotre  Mageste.»  a  laquelle  par  raison  deuons 
monrir,  comme  ayeul  el  grand  pere  de  monseigneur  rarcludue 
ptince  de  Castille  nolre  souuerain  seigneur  et  de  messeigneure 
Yoz  enfans.    Et  pour  vous  rendre  l'obeyösance  que  susmes  tenus, 
leur  auons  donne  Charge  vous  dire  et.  proposer  aucunes  chosea 
Selon  les  Instructions  el  memoires  a  eulx  haillees.  Sire,  too^ 
loppliant  tres-humblemenl  les  croire;  el  sur  ce  qu'üs  von» 
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supplieionl  pourueoir  aiasi  que  votre  bon  plaisir  sera ,  et  toiisiours 
auoir  le  dit  pays  en  votre  Lonne  et  singiiliere  recoinmandacion. 

Sire,  nou8  prions  au  l)eDOid  creatcur  vous  donner  tres-bonne 
fit  et  longoe.  £8cript  en  TOtre  rille  de  Salins  le  d'Octobre 
vt^  ?j. 

Voi  tres-humbles  et  tres-obeys- 
sans  sabgects  les  gens  des  trois 
estas  de  Totre  conte  de  Boar- 
goigne. 

J.  L.  de  Boisset  Vp, 

Urif .  Papier.  M.  B.  AteUr. 


COXI. 

Au  roy  mon  souuerain  seigneur. 

Sire,  si  tres-humblement  que  je  puls  me  recommande  a 
Toetre  royalle  Mageete. 

Sire,  le  plu8  grant  dommaige  et  ineonuenient»  qae  jamaiB 
adaiDt  sur  la  terre,  a  este  du  treapaa  de  fea  le  bon  roy,  fostra 

filz  iiostre  souuerain  seigneur,  qui  est  chose  si  dura  et  desplai- 
sante,  que  Ton  ne  pourroit  assez  exprimer  ne  dire.  Et  de  ma 
pari  en  suis  plus  desolee,  que  de  chose  qui  m'aduint  oncques. 
Tons  aea  bona  et  loyaula  aubgiectx  de  ee  vostre  paya  en  ont 
recoum  a  dien  le  createar,  qoi  par  aa  bonle  inflnie  lui  TodBo 
faire  graee  et  merey. 

Sire.  Je  louc  dieu  qui  lui  a  laisse  si  belle  et  noble  lignee, 
et  encores  plus,  que  Voslre  trcs-sacree  Mageste  est  celle  qui  peul 
inieulx  garder  et  preseruer  voz  boDS  subgectz  et  de  messeigneurs 
vof  enfana.  Et  toute  l'eaperaDce  de  roa  dieta  aubge^^ts  et  la  miemie 
est  en  vostre  grace  et  röialie  Magesie,  a  laquelle  je  sapplie  ties« 
humblement,  anofr  les  Blinken  de  mon  Als  et  les  mfens  poor 
recommandcz.  Et  deliberc  dedens  po^  de  jours  enuoier  deuers 
T0U8,  comme  ay  donne  Charge  a  monseigneur  le  pardessus,  vous 
auppliant  trea-bumblemeDt  le  croire. 
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Sire.  Je  prie  au  jbenoist  createur  tous  donner  boime  vi^  et 
leugne,  fiseript  a  NMeiroy  le  xxüg.  joor  d'Octobre. 
^      -  .  [Vp.]  Yotre  tres-bumble  et  tres-bdbeis- 

santte  sugeüe  et  servantte 
F.  de  Luxambourg« 

Orig.  Papier.  Gdi.  a  Archiv.  *  -  ^  / 


ccxn. 

ffß.  OefoUr  [1506.]) 

A  mon  tres-redoobte  seigneur  et  pere  monseigneur  le  roy 
iteß  Romains  tonsiour  aiiguste. 

Mon  tres>redoubte  seigneur  et. pere»  taut  et  si  tres-humble- 
ment  que  faire  pui»  a  Totre  bonne  grace  me  recomaade. 

MjODseigneur»  tolre  bon  plesir  a  cy  dea&Dt  este  et  a  bonne 
MTOe,  d'escripre  bonnes  et  aircctuoses  letlres  au  feu  roy  mon 
seigneur  et  frere,  qui  dieu  absoille ,  en  faueur  du  seigneur  de 
Vergey  mareschal  de  Bourgoigne  mon  couain,  touchant  soh  affere 
qn'ii,  a  a  rencrontre  des  heritiers  de  feue  madame  de  la  Baatie» 
et  ifio  qni  \uy  octroyaat  son  plaeet  poür  execpioter  aucimes  sen- 
tencrs  qu'il  a  obteniies  contre  la  dite  dame  en  court  de  Rome, 
ou  eile  Tauoit  alire.  Lesquelles  lettres  n'ont  peu  «ortir  aucun 
effect,  obstant  le  douloureux  et  istmer  treapas  de  mon  dit  aeigilettr 
et  frere,  qui  rendist 'Farne  a  dien  troia  jour  apres  la  dacte  d'icel- 
1m,  comme  ay  veu  par  tos  dites  lettres.-  Et  ponr  ee,  monsei- 
gneur, qu'il  est  a  present  en  vous  et  ?otre  pouoir,  octroyer  au 
mareschal  ce  dont  escripuiez  a  feu  mon  dit  seigneur  et  frere, 
vous  supplie,  monseigneur»  aetenda  les  bons  et  grans  semiees 
que  ieellny  sei^nr  de  Yergey  a  de  tons  tem'ps  filz  a  eeste  niaison 
Äe  BoHrgoignc ,  encoii  es  apres  le  Irespas  de  mon  dit  seigneur  et 
frere,  aussi  a  moy,  luy  vouloir  octroyer  le  dil  placel  et  Fauoir 
tu  cest  affere  ponr  recomande  en  bonne  equite  et  raison»  et  au 
remenant  entretenir  et  cdntinuer  le  dit  de  Vergey  en  son  estat 
et  offiee  de  maresebal  et  pentlon»  selon  qii'ü  Vons  a  plen  cy 
deuant  luy  donner  et  octroyer.  . 
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Mon  tres-redoubte  seignieur  et  pere.  Je  prie  snr  ce  notre 
seigneur  qui  vous  doint  tres-bonne  vic  et  longue  auec  TacompUs- 
semenl  de  .roi  desirs.  £script  a  Bourg  ce  xxvj*'  d'Octobre. 

[hu  p.]  Votre  tres-humble  et  tres- 

obeisante  fille  Harguerite  *°/p. 


CCXIU. 
Q26«  Oetober  [1506.]) 

All  ro^y  mon  soauerain  seigneur.  ' 

Sirei  8i  tre8-htIlld>leme^t  que  fiiire  puis.  a  ?ofre^  royalle  Mar 
ieite  et  benigne  grace  me  recommande. 

Sire,  depuis  que  dernieremenl  receuz  voz  leltres  par  mon 
laquaiz  sont  seurueoues  les  piteuses  et  dolantes  nouuQlles  ilu  tres- 
paa  de^  feu  le-roy  ?otre  fiiz  Dotre  aoutteraia  aeigoear»  que  diea 
abBdlIe  >  doot  noua  toas  ses  aubgectx  .de  par  deca  aimunea  ai  im 
troublez  et  desolez  que  plus  ne  pouons. 

Sire,  pour  ce  que  je  scaj ,  que  les  dites  nouuelles  vous  ont 
eaie  et  sont  .  fort  despkisantes  et  a  trea-grant  regreU  aussi  que 
par-deca  od  a  eaie.  me  eapace  de  tempa  aana  lea  aauoir  au  miy» 
ne  me  auis  point  auance  de  toub  en  aduertir  ce  que  enaae  fait 
plustost,  si  les  ditcs  uouuelles  eussent  lors  este  certaines,  aussi 
que  fuz  aduertj  qu^ .  l'auiez  aceu  du  quartier  de  Flandrea  ei 
d'aiUieura. 

Sire»  auasitoat  que  l'on  a  aeeu  la  Tente»  iea  eatata  de  YOte 

conte  se  sont  aaaembl^z  en  bon  nombre  au  lieu  de  Salins,  pour 
aduiscr  a  rendre  le  deuoir  enuers  vous  et  pourueoir  a  ce  qui 
seroit  a  faire  pour  .ia  seurete  du  pays.  .£t  par  aduis  des  dita 
dea  eatato  a  eate  condud,  d'enuoier  deuers  voua  aucuna  bona  per-* 
«onnaigea  dea  dita  troia  eatatz,  pour  voua  expoaer  le  bon  yo^oir 
de  voz  subgectz  et  affaires  de  votre  dit  pays ;  vous  suppliaut, 
Sire,  les  vouloir  auoir  pour  recommaudez  ain&i  quiiz.  eu  out  eix 
Tooa  tottt  leur  eapoir  et  confidence. 

Sire,  pour  ce  qu'eaUez  lolng  quant  lea  ditea  oufliuellea  sont 
Teimea,  tima  ceub  4ea  dita  eatats  ont  adiiiae  de  fnuoier  deuAn 
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m  tm-fed<Ribtee  dtme  maimiA  de  Samia  f«ti«  'ülie/poiir  loi 
suptier,  'ae  tonloir  tirar  juaqueii  an  pays  en  ictendaiii  de-YOK 

Mmoelles  ponr  la  seiirete  du  dit  pays  et  pour  obuier  a  beaucop  de 
ehoses  dont,  Sire,  pourrez  eslre  aduerty  par  les  dits  ainbassadeurs. 

Sire.  J'ay  receu  par  mon  dit  laquaiz  tos  iettres  tant  ceUea 
qü\  Toud  a  plea  eacripi^  aa  roy  notre  dil  feo  aeigneur  en  ma 
ffloeor  et  ävmi  a  nioy>  desqveUea  et  de  votre  bon  tonloir  vona 
remercie  Ires-huinblement,  vous  siipplianl,  Sire,  que  en  ensuiuant 
cc  que  en  escripiiiez  par  vos  dites  Iettres,  il  voua  plaise  me 
odroier  le  placet  de  executer  mes  aentencea  obtenuea  a  la  Rone 
a  Romme/  oo  j*a;  '^te  afüt  et  poarattiny  par  feue  laadame  de 
la  Ba^fie.-  Anaai  tne  vottloir  entretenir  et  eontfaraer  en  Fofllee  et 
estat  de  mareschai  selon  qu'il  vous  pkust  me  apointer  quant  je 
Tins  en  TOtre  seniice»  et  m'auoir  tousiours  en  lM>nne  sonuenanee 
et  recommandacion  comme  eelhii  qni  a  tonsionri  eu  et  a  bon 
Touloir  de  ?oo8  serair  et  obeir* 

Sire.  Vay  prie  monsieur  Tabbe  de  Bnillon,  l'nn  dea  oommla 
def  dits  estatz  a  aller  deuers  vous,  de  vous  supplier  et  dire  au- 
cones  choses  de  ma  part.  Je  vous  supplie ,  Sire ,  ie  vouloir  croire 
de  ee  qn'U  vons  en  dira.  Sire«  je  prie  notre  aeignear  qa'il  voua 
dornt  trea-bonne  tie  et  longiie.  Eacript  a  Bonrg  le  inj**  jeni 
fOclobre. 

« 

(2>t<  Unterschrift  ist  zwar  itBgjferUtm,  ohtr  d<r  Britf  id  .9kn$  Znrifä  von 
im  Manehal  da  V^rfyO 


CCXPT. 

OetoUr  150f.) 

An  Toy  notre  aoonerain  aeignenr. 

Sire,  tant  et  si  humblement  que  pottona  nona  nons  reeom- 
mandons  a  Volre  Maiesfe. 

Sire,  lea  estatz  s'en  sont  retoumez  pour  ceste  foiz,  et  sont 
les  paia  preaentement  bien  nds  et  paiiiblea,.  et  dien  marcy  n  jr 
a  aacane  .nofirtielflte  et  HMitaeioB. 

Brief  \ra  vne  soUempnelle-  «D^tM'ade  par  deiera  Teva  de 
par  ie  conseii  et  autres  dn  aceu  et  conaentement  des  dita  dea 
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eslaz ,  potir  vous  condoloir  consoUer  offrir  et  requerir  touchant 
U  mainboum^e  ainsi  que  par  eulx  serez^  aduerly  plus  a  piain. 

»  Depuia  le  partemeDt  de  Roghendplf»  qui  s'ea  esl  ale  deino 
-Tons  en  poete»  auods  receo  'Idlret  de  measeigpeiin  de  'VOle»  de 
Yejrre  et  de  Bnrgo  den!  foas  ennoyens  la  oopie. 

Hier  soir  vint  d'Anglelerre  Tlioisoii  d'or,  qui  a  apporle  leüres 
a  moy  de  Chieures ,  et  a  moy  de  Pleine ,  d'une  mesme  subslance, 
4oute«  plames  de  bon  Touloir  et  couraige  enuera  voua»  mon  .dil 
«eigneiir  Totre  fili,  les  pa^fs  el  BtdigecU,'  eomme  vems  phia  in 
kng  par  la  cofHe  de  Tuiie  des  dites  kltres.  II  toos  eseripiausii 
eomme  ?errez;  le  dit  Thoison 'd'or  a  deelere  aus  eetas  sa  eharge 
asses  Selon  le  contenu  es  dites  lettres,  le8({uels  en  sont  fort 
joyeulx  et  confortez. 

Nous  attendons  icy  endedena  tfois  ou  quatre  joors  la  venue 
dea  ambaasadeura  de  France,  dont  toos  anona  eaeripl;  de  ee 
qui  aumiendra  Tona  advertlrona  continnellement. 

Messeigneurs  voz  petiz  enffans  sont  encoires  en  bonne  dis- 
position  de  leurs  personnes ,  et  fonl  Ires-bonne  thiere  graces  a 
dieu;  auquel  prions,  vous  donner  bonne  ne  et  Igogbe  auec  rentier 
aecomplissement  de  voz  tres-haulx  et  trea-vertaeux  desirs. 
ciipt  a  -llaUnea  le  ori^*  jour  d'Oetobre  Tan  x?«  aüL 

Le  eonaeil  du  feu  roy  de 
Caslille ,  que  dieu  absoille, 
estanl  presentemenla  Malines. 

Par  ordonnanee  du  dil 
conaeü 

* 

N.  Eaneton  % 


ccxv. 

An  roy  des  Romains  tousjours  auguste  etc. 
Sacre  Mtyeste,  tant  humblement  que  plus  puies  a  Votre 
tres-sacree  M^eate  me  recoumaude.    Sire ,  puiea  loa  dereuyeres 
Mna  qne  vonr  eseiiiiit^  meiaiauEa  da  oenaieUd  mc^  imnroiatttflB 


• 
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Angleterre,  et  poar  che,  Sire,  que  a  mon  partement  de  deuers 
le  dil  seigneur  roy  me  coumanda  vous  dire  aucunne  choze  la^ 
quelle  ay  aucuoement  dit  a  votre  anilMxadeur  messire  Simon  ?an 
SluBikBighaa  et  pim  a  plam  a-moDseigfteur.de  Berglio.  Et  poiir  che» 
Sire,  que  je  scay  de  vray,  le  dit  seigneur  roy  d'Angleterre  estro 
vötre  vray  amy ,  desirant  rar  tonte  coze  votre  amyete  et  allyanche, 
et  desire  plus  auoire  de  voz  iiouuelles  que  de  nols  aultre.  Je 
TOQs  suplye,  gue  pour  rentretenyr  en  cest  boune  voUente,  luy 
neull^  .tost  escrire  en  luy  donnant  bonne  espoire  des  al^ancheSt 
et  de  7008  mir  brief »  quo  il  blen  deaire  »  et  aussy  continaer  de 
liqr  adaertir  ioiinenl.de  toi  .nouneUei ;  et  par  che-l'enlfeltadres 
et  conforteres  les  poures  sobgetz  des  fronUeres  qui  en  ont 
bien  aflaire. 

Sire ,  j'ay  che  jour  entendu  que  les  ambaiadur  du  roy  Fran- 
em  tqpit  a  Calaii  pour  aller  en  Angleterre»  dmt  lenr  <^bief  est 
f^g  -nome  le  marescael  DorisoUe,  Je  qnel  a  ehanige,  qoo  Men tcay, 
de  pourchaeer  le  mariaige  du  dft  seigneur  roy  -  d'Angleterre  a  la 

fille  d'Angoulesnie.  Mais  le  roy  d'ADglct<'rrc  est  deliiicre,  de  non 
y  entendre  que  priiu}'er  il  n'ait  de  vous  nouueües,  ayant  encoire 
eq^oire  a  raliamhe  de  madame  de  Sanoye,  qvi  est  la  chose  du 
nonde  tp6  plus  U  , desire »  et  lny>  aamble'  ijue  .fenos  bien  de  le 
IStire  Tonir  Tors  messeigneurs  les  enfan  pour  plusienrs  rayaon, 

Sire,  a  eeet  eure  sont  aifne  les  ambandeur  du  roy  Fran> 
chois  en  cest  ville  et  comme  Ton  dist  pour  indhuiere  le  peuple 
a  vous  non  recheuoir  pour  mafnboiir.  Sire,  je  voussuplye,  yous 
moDstrer  tres-veftu^ulx  et  veoir  tost»  quar  voz  amys  le  d^sirets 
et  Tons  serairoiDt  myenlx  que  Jamals,  aidant  notre  «eigpietir  auqnel 
je  prie,  tone  domier  toi-  Tartnedlx  desirs  acomplir.  A  Malines 
le  derenier.d'Oetobre^iT^vj.. 

'     Votre  tres-humblc  et  tres- 
obeissant  seruiteur 

Tboison  d'or« 

Orif.  Papier.  Gek  R.  Archiv.- 
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cqxvL  \ 

lÜecember  1506.] 

MaximÜim  par  k  gm«  de  dkn  ro^r  4m  RomaiM  tottuoiii» 
MguBte  etc.  •  ^  ' 

Instruction  a  noi  amei  et  feanU,  neasire  Sigitaaiid  4ft 

Frawemberg,  baron  de  Hag,  le  seigneur  de  la  Chauli,  et 
seigneur  de  Roghcndorf,  noz  coiiseilliers,   de  ce  qu'ilK  auront 
affoiie  de  notre  pari»  enaemble  ou  separemeiit,  a  noire  treft-cbier 
ei  trea-ame  frere  le  roy  Ueniy  .d'ADgleleire. 

St  premiei»  lul  himAwm  leeemnMuidaoiou.fralenieUe  et  co^ 
dIaUea.  *  Bt  apr^a  inreaentation  de  nbi  IHtres ,  luj  dlrcmt,  cemmcil 
nous  l'auons  puis  cerlain  temps  ema  aduerly  par  noz  lettres,  M 
aussi  liiy  fail  dire  de  boiche,  le  decez  de  fcu  notre  Ires-chier  et 
tm-ame  -  fila  te  ro^  de  CaatiUe,  au  mojen  du^l  trespas  est 
neoeaiaire  et  seaunea  teimi  d'aueir  le  legard»  cn  prenant  Ysyiß 
et  aBaiitebce.  de  nei  Imna  anua»  meamenenl  de  notve  dü-frei» 
»etre  aliye  el  eoftfedere,  et  eelhii  que  ne  repotena  pMtmdiidfe^ 
cn  cesl^  partie,  que  perc  des  enffans  delaissez  par  notre  dit  fils» 
a  la  conseruacion  et  augmentacion  de  leur  estat  et  haulteur,  eta 
la  coDseniackiD  de  lern  roiyaalmea  paya  terrea .  teignearies  et 
aid>ge€la, 

Lay  diront  ansai,  ^e  nona  le  tenom  adnerty,  oemmeiit 

messire  Charles  d'Egmond,  lequel  se  fail  nommer  duc  de  Ghel- 
dres  s'est  traueilHe  du  viuant  de  notre  dit  feii  filz,  et  encoircs 
feit,  de  vouloir  Fsurper  le  dit  duchie,  appertenaqt  .a  dos  dits 
enSMis  delalaaea.  Et  n'a  le  düt  Bieaafare  Ghariea»  aprea  le  ties- 
paa  de  netre  dit  fev  fite,  ne  anpamant  tuasi  teno  anesn  tvaietia 
promesse  ne  serement,  qu'il  a  falt  a  ieefkiif  nette- feo 
son  lieuteiiant  ou  dit  pays  de  Glieldres,  et  ne  tiendra  encoires; 
parquoy  sonimcs  deliberez ,  a  l'ayde  de  dieu  et  de  noz  bons  el 
loyaulx  subgectz,  de  entrepreiidfe  et  reduire  en  l'obeissance  de 
nous  et  de  nos  dits  enffana,  ce  qäe  reate  dicellui  duchie* 

D'aatrepart  il  est  netoire  a  ?n(  chaenn » '  qoe  lea  royaolmes 
de  Castille,-  Leon  et  'Grenade,  sont  eschens  et  appertiennent  a 
notre  filz  et  que  a  dous,  comme  son  mainbour,  appertient  et  noos 
loist  d'auoir  le  regard  et  nOus  employer  a  ce  que  la  succession 
des  dits  royaulmes  loy  aoit  aeaeuree»  et  qu'il  i^'en  pulst  cy  apres 
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estre  frustre  ne  cleboute,  mala  en  joysae  et  possem«  aiii0i  qae 
la  raison  le.  vueüt. 

£si  aassi  a  eotendre  qoe  te  roj  d'Amgon  eat  delibere,  de 
ftire  tont  son  denoir  et  düigence «  de  preodre  et  atlraiiie  a  Iny 
le  gomieniement  des  dits  royaulmes,  en  prenant  a  aon  ayde,  peor 
a  ee  paroenir,  Tassistence  des  Francois  ;  el  qu'ü  est  tout  certain, 
que  apres  ce  qu'ü  sera  et  aura  le  gouuernement  des  dits  royaul- 
me<;  s'il  y  puet  paruenir,  attendu  le  mauuais  voaloir  que  jour- 
Deilement  ü  demonstre  aaoir  eooera  nom  ^jfcwnite  dit  fiii.par  le 
moyen  et  pratiieqae  des  Franeoia,  il  ne  Toolaiat  attrflmer  «  Inj» 
el  mectie  lea  dita  royafdmea  en  antroy  main  et  de  lea  faire  perdre 
a  nolre  dit  filz,  qui  en  est  yra^  herilier.  Et  pour  ces  causes  est 
besoing,  que  nous  asststons  r*  iilx  des  dits  rovaulmes  que  ont 
loyalment  tena  ie  partj  et  aasiste  notre  dit  filx,  et  qui  i'ont  fait 
paroenir  a  la  joyssance  d'ieeulx  rojaiilmes ,  leaqaela  le  dit  rej 
d'Arragon  nieiit  decfaaaaer  et  deatniire;  et  qae  jMMia  leor  eno^^ona 
«nenn  nombre  de  gens  d'annes  affin  d'obnier  a  ton  indehn  intenlion, 
et  que  nolre  dit  filz  nc  soit  deLoule  du  droit  de  la  äuccession 
des  dits  royaulmes. 

Auec  ce.lui  diront,  que  toute  i'annee  pa&see,  nous  aaona 
61  et  mene  la  gnerre  alleneontre  dea  Vqgiiroia,  leeqaeia  estoient 
eontreuenns  an  aerement  et  eeelle  cpiUx  nons  anoienl  baihe,  de 
DOOS  entretenff  ee  a  quoy  estoient  tenna  et  obHgea. 

Aussi  nous  auoiis  tousiours  depuis  enlretenn  sur  les  fron- 
tyeres  d'Ylaiie  vng  grant  nombre  de  gens  d'armes  en  intention 
d'alier  prendre  notre  coronne  imperiale.  Ge  que  eossiona  acompljt 
D'east  este  le  trespaa  de  notre  trea^ehier  ei  trea-ame  fiii  le  roy 
de  CaatÜle.  Et  a  par  ieellni  treapäs  este  Tentreprinse  que  auiona 
delflieree  de  faire  a  Thonnenr  et  prouffit  de  notre  filx  le  roy  Char- 
les, recullee  el  retardee,  au  moyen  de  laqiielle  guerre  et  Charge 
de  gens  d'armes  nous  auons  eu  et  sousteua  de  merueiUeuz  txsdz 
et  despena« 

Aprea  tontes  leaqaellea  choses  eiipoaeei  a  notre  dit  tere  par 
les  dits  messire  Slgismond,  seigneor  de  la-  Ghanbi  et  •  

«eigneur  de  Roghendorf,  luy  diront,  que  nous  le  tenons  records 
et  auoir  en  memoire,  ce  que  notre  dit  feu  file  luy  a  fait  declairer 
par  le  dit  seigneu  r  de  la  Chaulx ,  touchant  Taliance  de  mariage 
d'enire  Hd  et  notre  Me-Harguerite-d'Anatriclie  et  de  Bourgoingn^  etc. 
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et  pamlilemeiit  4e  notre  ,dll  tbi  1e  roy  Charles  et  ttt  ffile,  luy 

demonstrant  par  ce  la  grande  amour  qu  il  auoit  a  hiy.  Par  les- 
quelles  alliaiices  csperons  que  entre  nou^  sera  plus  graiide  amitjc 
inteUigeuce  et  confederacion  que  auparauaat  n'a  este.  Dont  ei 
de  en  ce  plus  amplemeDt  iiesoingne  noiu  aiioiis  eacript  et  donne 
Charge  ana  dits  meaiire  Sigiamond  seignettr  de  la  Chaolz  et .... . 
seigneor  de  Rogbendorf. 

Et  pour  LI'  quo  auons  enlendu,  que  au  partemenl  du  dil 
seigneur  de  la  Chauix  de  deucrs  nolre  dil  frere ,  il  esloildulout 
enclia  aus  dites  aliiancea  de  manage »  le  aolUcileront  et  requerront 
fautamment  de  notre  part  sur  la  reaponce»  que  le  dit  de  la  CiiauU 
a  ea  de  M,  toochaat  lea  deniera  du  manage  de  sftditeiille,  qpe 
pour  fomir  aoustenir  et  addreaaer  lea  aflUrea  que  anona  en  Es- 
paiguc  et  Gheldres,  comme  dit  est,  que  est  l'aflaire  propre  de 
notre  dil  filz,  il  nous  vueille  presler  la  somme  de  cent  mil  escus 
d'or ,  sur  notre  promesse  et  obligacion,  que  l'en  ferons  rem])our8set 
endedena  vog  an  prouchain  comme  mainboor  de  turtre  dit  iUi> 
pendant  lequel  tempa  lea  ditea  confederaciona  et  aliiancea  de  ini- 
riage  se  pourront  traicter  et  consommer.  Laquelle  notre  obli- 
gacion  nou»  eauo^ous  aux  dessws  dits  messire  Sigismond»  seigoeur 
de  la  Chaulx,  et  .....  .  seigneur  de  Koghendorf. 

Et  requerront  de  rechief  notre  dit  frere,  qu'U  ne  nous  rueille 
poJnt  refiuaer  de  noua  a^der  a  ceate  necceaaile,  ear  en  ce  üusant 
il  noua  fera  Tng  tre8*|;rant  plaiair,  et  aera  caqae  du  graat  bieo  et 
prouffit  de  notre  dit  filz ,  et  de  addreaaer  aea  affaires ,  et  n'oblyenmi 
point  le  plaibir  que  en  ce  il  nous  fera,  mais  le  recongnoistroBt 
et  notre  dit  fdz  aussi  lui  venu  en  eaige. 

Lea  deaaua  dits  se  arresteront  et  praücqueront  autant  qu'ili 
pourront  pour  obtenir  la  dit^  aonune  de.  cent  mü  eacua  d'or  de 
notre  dit  frere.  Et  a'ilz  treuuent  qu'ilx  ne  la  peuent  entieremeat 
obtenir,  Iis  le  ablliciteront  d'auoir  autant  qn'ilz  pourront.  Etferont 
mectre  et  escripre  dedens  l'espace  que  auoiib  fait  laisser  au  blanc 
en  la  dite  obligacion,  que  nous  leur  enuoyons  comme  dit  e^t 
la  aomme  ,  ipi'ilx  auront  obtenue,  et  la  deliureront  a  notre  dit 
frere,  en  retenant  lea  deniera  et  aommea  j  dedens  eacripte. 

Se  notre  dit  frere  vouloit  auoir  de  nous  pour  aa  aenrte  de 
la  somme  qu*il  accordera  plus  ample  obligacion,  luy  diront,  que 
nous  lujr  en  enuo^erons  vne  autre  a  son  contentemeut  donne.  . ' 
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Die  Jjutmetion  i$t  auch  detUsch  vorhanden  unier  der  Ueberschrift: 

»Jnstraction  wM  die  edln  vnd  mser  Tod  des  reichs  IMem 
,>getrei]en  Sigmimd  ?od  Framiberg,  Fr^herr  xum  Ibg,  dec  tob 
»Lasehan  vnser  rete,  samentlieh  Tnd  soimderHcheii  ?oa  ^nsem 

„wegen  bey  dem  durchleuchtigen  fürsten  herrn  Hainrichen  khunigen 
„zu  EageilauDdl  Tüserm  lieben  hrueder  werl)eii  vud  iiaiiiidelo  aolieD/' 

flldchieilice  Gopi«.  M,  K  Af^fn 


€cxm 

Allerdurcblewclitigieter  könig,  allergenedigister  beir.  Als 
Cmtof  Gyles  mi  Ewr  Mt  begert,  bey  mier  daran  m  sein ,  im  den 

syiz  Pelzennkirchen  abzulrettcn  etc.  darauf  lue  icli  E.  k.  Mt. 
vnDdertänigklicli  berichten,  das  die  kaiserlich  Mt.  hochloblicher 
gedäcbtnus ,  Georgen.  G^s  seinen  vater  nach  abganng  iönig  Ma- 
thiasen  xu  Huiigeni  seilen,  den  genannten  syts  mit  dem  swert 
angewungen  «rnd  abgeprochen  vnd  denselben,  weylend  Sigmunden 
M^'iiudorfTer  von  gnaden  wegen,  inhalll  Ir  Mt.  gabbrief,  so  dar- 
umben  genugsam  verhannden ,  gegeben  hate.  Auch  wie  Gyles 
ansaigt,  so  beniert  dise  banndlung  den  besluss  des  lanndtsfrides 
Dicht  ainen  yedem  sein  guet  widersugeben  an.  Nwn  hab  ich 
aolhem  zerprochen  sytz  von  egenantn  Mynndorffer  mit  kauff  nach 
laut  briefTlicher  vrkhundt  an  mich  pracht,  vnd  ist  mein  erkhaufft 
gueU  Nicht  destm^nder  bin  ich  den  Gylesen  zu  guet  erputtig ,  wo 
mier  das»  so  ich  darnmben  aosgeben,  widerkert  vnd  benugig  ge- 
macht Wierde»  den  zu  jren  hannden  abxutreten  vnd  einzoanndtp 
woertten  willig.  Bitt  Ich  E.  k.  Mt.  mit  aller  undertänigkail,  solh 
mein  bericht  im  pessten  gnedigklich  zu  uernemen. 
£.  k.  ML 

•  *  > 

Tnadertäniger 

Hanns  Geyer.  ^ 

Fm  mutm:  Geyr  eontr»  Gflcy«. 

ftria     poit  Halhie  1506. 
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AlIerdorclitewchligjBter  gmsmeehttglster  Ufadg,  «Her  goieft-. 
gister  herr.   Bwr  k.  Mt.  gib  ich  mit  Tniilertlianigen  dienmetigeitt 

vleys  zu  erkennenn:  als  vor  schinnen  jarrenn  im  lanndtz  krieg, 
bey  kayserlichenn  Mayestat  etc.  hochlobliclier  gedeehtnus,  mein 
Yater  seliger  vonn  seinem  sytz  PeUnDkircbnii  gedruDgen,  Tndnach- 
maU  im  bescbliu  des  laimdte  fiids  beUracht  mnd  furgenomeo, 
ainem  yedenn  widenimb  su  dem  aeineD  genedigklichmi  komeb 
laaseniiy  als  dann  E.  L  Mt  yeiandt  vier  jar  m  LinU  der  massenn 
auch  an  gepracht  ,  Anelb  E.  k.  Mt.  mir  ahi  genedigs  zuesagen 
gethann  vnnd  in  Evvm  k.  Mt.  rat  verschaft,  des  ich  in  aber  der 
seliiiiig  tzeil  aus  der  canntzley  nicht  bekoinea  hab  mugen  vnnd 
dem  verhörer  nicht  nach  rayssen  hab  vermugen;  demnach  pil  ich 
E.  k.  Mt.  in  aller  diemuetigkätt ,  als  herm  vnd  laandtzfürsleu» 
E.  k.  MU  Ivette  yonst  .mein  braedem  ?nd  mich»  als  die  erbenn 
in  solchen  sici  genedigkUch  komenn  lassen,  dem  Haimsen  fiejm 
genedigUieh  beuelhen,  das  lo  moserenliamiden  abtreten,  woUeno 
ymh  Ewr  k.  Mt.  jch  vnnd  mein  brueder,  als  vmb  ynnsern  aller- 
gnedigisten  herrnn ,  inn  aller  diemutigkayt  gehorsam  geflissen 
sein  zu  uerdienn ,  vnnd  vroUenn  YDS  liinn  Ewr  k,  Mt  diemuetUgk- 
Ucb  befoihen  habenn. 
£.  k.  Mt 

fnnterteniger  gehorsamer' 
Cristoflr  Gflass. 

Von  amsen:  „Qyles  Soplioation.*' 

Sol  dem  Hans  Geym  dise  suplieation  sugescbikbt  werden,  seia 
antwurt  darauf  den  herra  sa  geben. 


AllerdurcMewchtigister  grossmechtigfster  kunig,  allergened^ 
gislcr  hcrr.  Als  Gcyr  E.  k.  Mt.  auf  mein  vud  meiiis  Lniedem 
diemuetig  piten  vnd  begern  des  siez  Pötzenkirchen  halben  vnter* 
rieht  tuet,  wie  dy  kay.  Mt.  hotihlöbiicher  gedechtnus  meinen  vater 
säligen  solichs  sitz  mit  dem  schwert  bab  angebttnen  ynd  den 
lannd^lr^rd  nit  pegriffenj,  des  ich  im  nit  gestee,  aüch  den  -awss 
gnaden  digmmiden  Mindorfler  geben  solte  haben,  von  dem  » in 
erkauft  etc.  Aller  genedigister  kunig,  nn  ist  soficher  lamidsM 
vber  mer  dan  j[ar  hernach»  als  nu  die  schlacht,  auch  besetzung 
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der  TDgrisehen  dureb  £•  k.  Mt.  erobert»  besefaloesen  vad  aafge- 
iieM>  das  ainem  jedem  ^  daaon  er  in  soliehen  krieg  gedrungen 
M,  wideramb  mKsfarolig  Tnd  geDedigUieh  dmne  komen  laseen» 

belicber  beschlus  die  gab  der  l^y.  Mt.,  so  er  dem  Mmdorffer  des* 
halben  gethan,  ab  Dimbt»  vnd  verhofT  Geyr  mug  des  pey  E.  k« 
Mu  vener  nicht  gemessen.  Vnd  ist  noch  wie  vor  mefns  bruedem 
Meb  mehi  vntertanig  diemnetig  rleysig  pitten»  K.  k.  Mt  wette 
ma  geDadigklich  zu  gedachtem  Tmiserm  erihrall  komen  lassen 
Tnd  dem  Ge^frn  nachmalen  ^  genedigklich  bevelhen ,  das  er  vns 
soUchen  silz,  der  doch  nit  vil  auf  jm  tregl,  als  er  selbs  anzaigt, 
ffli  mer  darxne  hab  den  US  gelts  vnd  das  ma^off  paw,  Toling 
las  fnd  den  ?nnsem  hannden  abtret;  wetten  wir  mein  bmeder 
md  ich  ?rob  E.  k.  Mt,  als  vnsem  allergenedigisten  herren  in 
aller  diemnetigkait  vnd  gehorsam  verdienn. 
E.  i.  Mt. 

Tntertaniger  gehorsamer 
Cristoff  ^as. 

Gileis  eingelegt  feria  6**  post  Mathei.  ' 

Orig.  Pipimr.  €tek.  B.  ArcUr, 


ccxm 

09.  Mdn  16070  . 

Den  wolgebomnen  edeln  Tnnsem  tteben  getrewen  Wolfganngen 

grauen  zu  Fürstenberg  vnnserm  hofmarschalh ,  hauplmann  vad 
läQodtuogt  im  Elsass  vnd  Ortenaw ,  vnd  Caspar»  Freyhern  zu 
Monperg  md  fieffort«  Tifnserm  lanndtuogt  in  vnndem  Eisass»  vnn* 
«m  reten. 

.  Maxirailiaif  Ton  gots  gnaden  romischer  konig,  ni  attenn- 
licitten  merer  des  reichs  etc.' 

Wolgcbomner  edler  lieben  getrewen.  Nachdem  vnns,  als 
ertikertsogen^  so  Österreich'  etlich  stuekh  vnd  guetter  von  dem 
ennrdigen  CristoiBen»  bischbuen  zu  Basel»  vnd  seinem  stillt  da- 
selks  zn  leheif  zu -erkennen  vnnd  zu  empbahen  geboret;  empbelhen 
wir  ew  ernnsthch»  daz  jr  an  vnnser  stat  vud  in  vnnserm  namen. 
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dea  wir  e»di  hiemil  sonnder  macht  vnd  gewallt  geben,  ew  der 
sadien  «igenntlkh  erkundet,  ?nd  was  wir  Tormals  vea  weylenod 
bisdionen  Caspam  su  Basel  emphaaiigen  haben,  dawelb  jetie 

von  disem  bischof  widerumb  emphahet  ,  vnd  toi,  wie  neh. gebetet, 
l«d  desselben  brief  nemel,  vnd  in  vnnser  canntzley  genYnnsprugg 
adiieket,  vnd  in  soUchem  nit  sewmig  eröcheiact.  Dardu  Uit  jr 
nmser  ernnstlich  maynung.  Geben  au  Straaporg  aia  newntzehen- 
den  tag  dea  menada  Marcy  anno  etc.  aeptimo ,  mnaerer  leiehe 
des  römischen  im  zwe^undaweintaigisten,  .md  dea  hangriacheii  la 

xv\j  jaren. 

Per  Üegem 
Pro  ae.  • 

Commiaalo  doraini 
Regis  propria. 

YL  Sernteiner. 

Registrala. 

Foil  aui$*n  steht  : 

Anno  etc.  vij**  vff  frilag  vor  Viti  vnd  Modesti  hat  herr  Cas- 
par von  Moraperg  etc.  in  crafiRr  des  beuelch  die  grafiachaft  Pfiit 
von  biachoff  Cristotf  empfangen  au  Costenta. 

Orig.  Papier.  Geh.  H.  Ajrchiv. 


GCXIX. 

(7.  Mai  1607.) 

AllergnedigiBter  kunig,  am  hnet  mitwochs  na[ch  dem  beiligen] 
kreucs-tag  bin  jch  ge  Rouereit  kummen  Tnnd  ...  «in  die  voiat^tt 
Tnnd  dorfer  zü  nechsl  der  bey  gefle]gert.  Also  sint  der  potesW 
vnnd  die  von  Kouereit  auü  gewesen  vnnd  gesagt,  wonimb  ich 
also  vnbegruest  jr  herschafft  inn  das  iantdt  aug,  oder  wer  mirs 
beuolhen  hei?  Do  aag^  ich  in:  die  kon.  Mt,  mer  alter  gaedigister 
her  hat  mira  benolhen.  Also  sagt  der  poteatat,  die  weill  er  kaia 
beuelcii  hei  von  seiner  herschafft,  so  woll  er  inich  nit  dorch  d« 
lant  bassim  lassen,  vnnd  solt  mich  wider  hinter  sich  lieben  viuiii 
kain  anders. 

Also  aag^  ich  in:  do  ymi  nicht' aoaft,.jdi.Keog*:iur«ckiDicilil; 
^ett  ir  ndch  nil  dareh  blassen,  ao  will'  ich  all  hye  meina  battea 
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fo»  der  bem^lR  erwarten.   Do  sagten  sie,  sy  wolteiis  niobt 

leiden,  ce  wolkns  all  sterben.  Do  sagt  jch  zu  dem  potestal: 
so  ist  mir  nur  laid  ymb  euch ,  das  ich  euch,  zu  lodt  soi  schUgen, 
roud  ist  mir  doch  nit  beuolhen. 

Do  sagten  die  von  Rouereit,  ob  ich  aber  zaln  wolt,  was  mann 
nir  geb?  Also,  sagt  jch  jnn:  biaa  do  her  hah  ich  ^Its  gjtmeg 
geUt  Tttnd  hin  mm  gelts  tnter  angen ,  gewarten.  Wer  gelt  hat» 
4er  iHrt  «dn,  wer  nit  hat,  der  kan*nit  «dn.  Daa  wdtra  ate  zn 
vor  an  nit  thuen-;  do  sagt  ich  in:  wolt  ir  die  knecht  nit  vnter- 
brin^en,  so  werden  sye  selber  in  die  heuser  lallen.  Also  haben 
Sie  die  Jmei^^ht  vnderhracht  vnnd  ausss  getaiit  vond  schreiben  fast 
anff.  Es  mueß  nur  ainer  laln»  der  hernoch  kampt,  do  ist  kain 
gelt;  die  knecht  aini  ermer  dan  arm.  Ich  hin  woll  plagt  mit  Jenen. 
N  Aber  Ewer  kan.  Mt  'sollen  woilich  glanhen,  das  sich  der 
pptaetat  iron  Ronereit  nnn  diser  seit  mit  sambt  ^eineli  vntefüianen 
gancz  geduldig  vnnd  initleidig  erzeugt. 

Aber  die  Pariben  vnnd  (irr  pfleger  von  Castelkorn  haben 
Um  grosli  schiessen  aufi  allen  geschlossern  verbracht,  auch  in 
allen  dorffem  vnd  orten  Sturmglocken  achlahen  lassen ,  Tilnd  ge-^ 
vtfpend  wider  mich  auflT  gewesen,  alss  jch  bericht  wnrd,  der 
Teoediger  lent  au  sampt  in  i^uff  gebracht  anff  iway  oder  dritthdb 
daaaant  starek,  vnnd  haben  doch  von  mir  vor  hin  ain  wissen  ge- 
hapt,  dasss  ich  mich  diser  art  ^erss  gepi*  is  niL  legem  wolt.  Nichts 
des  der  wenniger  haben  sie  all  basl^  vnd  vrfar  vernicht  vnnd  die 
scbiefT  yS  ir  landt  gezogen.  Der  potestat  von  Houereit  hat  mich 
vff  der  Yenediger  gepied  vnnd  dorfer  vber  dasss  wasser  lonm 
TDttd  Iterbeiigen  wellen.  Do  wollten  mir  die.  Parisen  vnd  pfleger 
van  Castelkorn  (vber  das  sy  Euer  k.  ]|L  .ptiff  vemomen)  dye  schiff 
vnnd  basß,  die  doch  der.  Yenediger  vnnd  nicht  ir  shit,  -  nicht  ge« 
statten,  dor  durch  die  knecht  nit  klain  hunger  vnnd  mangel  der 
notdurfil  gelitten  haben ;  deshalben  der  polestat  eyland  gen  Venedig 
schickt  vnd  der  herschaiH  soUch  ir  haudiung  mit  J>e6chwerung 
anschreibt. 

.  Ewer  knn.  Mt.  mugens  bewegen  wie  vngeschickt  vnd  ver« 
weialidi  sie  gehand^t  haben  (wan  ich  Euer  L  Mt.  vngned  nicht 
peaorgt  hett,  ich  wolt  ettbo  ein  vrfifer  vnib  si  mögen  vnd  sy  miti 

den  knechten  an  «die  sorg  pesucht  hebcji  etc.)  «  . . ,  . 

AUergn^digister  kunig,  der  Trent^ner]  •  •  • « .  tag  nach  des 
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hailigen  kreuczlag  von  bei  mir  geweseo  vnnd  mich  i>ericht, 

idis  •  • .  •  •  Bolonia  gaacs  vqib  suBit  sey  vnnd  chö   kaia 

weg  an  nemmeti;  sagt  «lefa,  iria  d  £wer  kan.  ML  geWlM 

Timd  gancs  gne  sey. 

So  das  nun  also  ist,  Ferrer  vmid  Mantua  auch  vo  .  . . .  Mt. 
gefallen ,  so  ist  es  mit  den  Florentinern  vnnd  Fesca  vmb 

iwuty  das  sie  mieh  mii  d^n  •  •  *  <  nMit  amimmen  oder  ain  Kwh 
neu  lass«k  A  .  • , ,  die  von  Ankona  dorauff  Ich  dan  wenig  hoff* 
nrng  .....  weiten  mieh  annemnen.   Oder  naehfolgend  üe  [her]- 

gchafft  von  Venedig,  vnd  schick  Ewer  kun.  Ml  bey  dei 

Trentners  schreiben ,  doraussa  Ewer  kun.  Mt.  den  bericht  nemmea 
Wirt  Wil  alao  der  Yenedtger  antwurt  vnd  was  Camiiln«  aagca 

wirf  Teiharreik  '  - 

Die  kneeht  aint  arm ,  aciireyen  vber  mieh ,  wommb  ich  ilt 

von  stat  zug.  Ich  zug  gern,  man  will  mich  on  sunder  beuclch 
der  herschafft  durch  die  clauaen  uit  lassen ,  vnd  bin  also  all  stuad 
fiwer  kon.  Mt.  hotten  ?on  der  henchaffit  warten. 

So  mir  Cmitlna  aagen  whrt»  das  mich  kain  xomann  an  ne» 
men  woll,  so  wirt  ich  bestellen,  das  kain  knecht  dem  >vellischen 
land  zulauif,  vnnd  sie  wider  zurück  ausss  vrlabn,  vnd  als  tü 
mir  möglich  ist  fiwer  kan.  Mt.  vor  ninotdj)rfttgem  kosten  «i 
Terhneten. 

Allergnedigisler  knnig,  das  alles  habent  Iwer  knn.  Mt  sa 

beilencken  vnnd  mir  Ewer  kun.  Ml.  willen  als  mein  allergnedigister 
her  za  beuelhen  vnnd  auä  das  eylandiscbst  zu  schicken  (ibue 
miieh  Eurer  L  Mt  als  meinem  allergnedigisten  heim  peaelhea.) 

(SchidL  aueh  Eurer  k.  Mt  Me  mitt  ein  peylygunde  gesehA 
was  ich  miit  den  knechten,  inhalt  Eurer  k.  Mt  schreiben,  dal 
regemencz  Iialbcn  gehandelt ,  auch  mein  giiLt  peduncken  wes  ich 
notturiStig  wer  inne  Euer  k.  Mt.  widervmb  schreiben  vnd  peuelhea 
s<4ten»  Dattom  Kafibreyd  am  fr^rtag  nach  des  heyligen  kiewa 
eiflindongttag  jn  7.  jar.) 

E.  k.  M. 

vnttertaniger  LinharU 
Hawher. 
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(Auf  iimm  beiliegende»  Zettel:) 

f9ß  Wenttyfey  mitt  «eim  sun  Alexander  sind  sa  -Meilaad 
lAiig^;  aaff  die  andern  peden  üj  itauaentt  gülden  iebnttyg  oder 
tott  SU  pringen  gelegt  imden. 

Der  kuDg  von  Frankreich  pegertt  seiner  kungin  pas  auff  xü^ 
Uausentt  man»  damitt  wiii  sj  gen  vnser  iSraueii  de  Larelta  kirch* 
ieitten  sieben.  Ich  halt,  so  nun  der  pahst  .pas  gibtt,  mag  Ener 
i  M.  pedenken ,  mitt  der  fferettarey  Tnd  kirebferlt  weU  er  die 
TW  Ankana  gehorsam'  haben.  Die  Jenneser  müssen  dem  kong 
von  Frankrich  ein  grosse  snma  gelcz  gebn  vnd  die  geschlo»er 
mder  auif  puen  vnd  aterker  maclin»  dan     Je  gei)easea  sein. 


ocxx. 

(4,  Jänner  1508.) 

An  rönüsch  kungklich  Majestät  etc.  minen  aliergnedigisten 
kern.  • 

Allergnedigister  kung.   Vff  necht  ist  der  zott  kamen  mit  den 

X"  gülden.  Also  hab  ich  vff  das  schriben,  so  mir  Ewr  k.  Mt. 
gethon  hat,  fürgenoinen  den  handel  wider  an  zä  fahen  vnd  vff 
das  Cunradin  von  Marmels  sinön  smi  vnd  Lumerjrser  gen  Veit* 
kirch  beschickt  Ynd  wiewol  die  Francxosen  vnd  och  etlich  Sw^tser 
gross  bratick  by  jnen  getrtben  haben  vnnd  si  vns  gern  abthmnig 
gemacht  hetten,  so  hof  ich  doch,  es  sülIe  >Yider  erobert  sin,  das 
m  jr  mächtig  syen.  Ich  muss  mich  aber  ellwas  costen  lassen, 
der  funffthalben  guldin  halb  das  ab  xii#bringen.  Da  aterckend  et- 
lich den  gemainen  mann  väst  anff. 

Item  der  tusend  knecht  halb ,  wie  jch  allweg  anzaigt  hab,  das 
min  zug  mit  gegangen  sin  sölt,  habend  die  pundt  jetz  vss  dem 
Weltschlannd  das  geschray,  das  man  ander  och  verfürn  werd 
vnnd  fehend  sich  sa  furchten  man  verlass  si.  Vnnd  sind  aina 
falls  erschrocken,  (ragend  st&fs,  vde  ferr  man  siechen  well  vnnd 
mit  wie  fil  lutcn.  Darumb  so  muss  jch  nüns  voUks  ainstails  mit 
nemen ,  damit  ich  jnen  wider  ain  hert2  mach,  Vnd  so  £wr  Mt. 
die  bed  Empser  vff  Ewr  Mt.  wil  lassen  warten,  so  well  mir  doch 
nit  vü  weniger  lölck»  so  jch  Ewr  Mt  snm  nesten  ansaigt  hab 
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gelt  daruff  jlentz  zü  schicken  vnd  souil  weniger  volcks  vber  das 
A^^irmser  joch,  dann  so  jch  am  Kumer  sew  im  Veillin  bin.  So 
haben  die  so  vber  das  Wurmser  joch  ziechen  ganlz  kain  not  von 
jemand,  das  Ewr  Ml.  desselben  gelcz  daselbs  wider  in  kumpt, 
was  da  mer  vftgeben  wirt.  Ich  wart  vff  antwurt  mins  jüngsten 
schribens ,  so  ich  Ewr  ko.  Mt.  gethon  hab.  Item  die  letsten  bottcn 
80  ich  Franzischgo  Morron  gethon  vnnd  dem  Langen  RudolfT  den 
hanndel  wider  an  zu  fahen,  ist  mir  noch  daher  nit  wider  komen. 
Es  hat  hy  vns  in  den  birgen  vast  geschnyt,  sorg  der  sehne  hab 
inn  gehindert,  der  mir  vil  laids  wirt  thün.  Ich  hon  inn  allweg 
besorgt,  doch  holT  ich  wöU  danocht  hindurch  ziechen.  Item  so 
Ewr  Mt.  mir  nuT  gelt  muss  schicken,  so  well  Ewr  Mt.  Jörgen  von 
Liechtenstain  sin  j*^  gülden  minthalb  zuschicken,  damit  jch  des 
schickens  vertragen  werd,  wann  mir  gar  sunsl  vil  \^ber  bolschafll 
vnnd  kuntschalTt  vnnd  das  jlentz  kumen.  Item  ich  hon  Ewr  ko. 
Mt.  vormals  geschriben,  was  mir  not  sy;  souil  muglich  ist  well 

.  mir  Ewr  Mt.  zä  schicken.  Ob  Ewr  k.  Mt,  schufflen  vnd  howen 
hett,  weit  jch  gern  ettwe  fil  haben.  Item  so  bald  mir  Ewr  ko. 
Mt.  antwurt  git  des  geltz  halb  vff  das  v^brig  volck,  so  wiljchEwr 
ko.  Mt.  von  stundan  wissen  lassen,  wann  der  Thunner  mit  sinen 
knechten  Vber  das  Wurmser  joch  ziechen  s6ll ,  vnd  ob  derselben 
nit  mer  dann  tusend  sind  so  ist  jr  gnög. 

Item  der  acht  gericht  halb  wil  ich  hanndien  wie  mir  Ewr  j 
Mt.  schribt.    Sie  sind  nie  zu  mir  kumen,  vnnd  der  so  si  fiereA 
sol,  ist  stütz  hie  by  mir  gewesen,  vnd  si  jnn  darczu  erwelt  hon* 
Si  sind  nit  vfigeschickt,  louffend  allain  vmb  schanck. 

Item  der  anndern  geschäfU  halb,  die  giselschafll  berürend, 
wil  ich  hanndlcn  wie  mir  ftwr  ko.  Mt.  geschriben  vnd  vor  munt- 
lich bcfolchen  hat,  wiewol  ich  jetz  des  schnews  halb  der  gross 

*  ist  mich  Vbel  entsiez.  Befilch  mich  hiemit  Ewr  k.  Mt.  Datum  vff 
erichlag  vor  der  hailigen  dry  kungtag  anno  etc.  viij^ 

.        E.  k.  Mt. 

l  .  vnderlheniger  gehorsamer 

Hans  von  Kungsegg. 

Oftg.  Papier.  Geh.  H.  Archiv.  ^ 
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Hern  die  pniidt  wetdeo  mit  mindern  ?olck  nii  lieehen  dann 
wie  jch  Ewr  Mt  for  anzaigt  hab.   Ifem  ai  werden  ?erer  zu  ziehen, 

danu  vlT  Veltlin,  nit  zu  bringen  sin,  si  sehind  dann  Ewr  Mf.  im 
Veltlin  oder  die  vile  des  foh  ks  darin  i^rsihickt  oder  innen  .liii 
gu^r  huff  sageben  werd ,  der  mit  inen  ziech ;  des  Triwltachen  Yoick 
macht  es  gross  viT  jrer  ayten  der  tusend  knecht  halb ,  ynad  man 
wctd  ai  vnnd  annder  Terfüni.  Si  wiaaind  wol,  das.  4ie  Franzoaen 
den  Walcfaen- nit  ab  fil  gutz  gethon  habind,  Walch  inn 

Bold  ay.  Wa  reeht  grund  aeben ,  ai  wnrd^^HT  nit  tym  md 
triben  hos  bratickcii;  doch  iioä  ich,  es  soll  äi  uil  helfien,  jeb  ifil 
si  wol  vffbringen. 

Item  ob  Ewr  Mt.  die  iiij^  lireps  nit  mög  geschicken,  so  welle 
mir  doch  Ewr  Gnani  ^cbiclien,  vnd  ettwe  vil  apieaa,  waa  woi 
m  mag. 

Item  biixen  ?mid  der  bu^  halb  waiat  Ewr  Mt.  ala  wol  m  ordnen. 
Item  jch  mnA  vff  lifening  och  gelt  verordnen,  denn  ai  furch- 

ten  den  sehne  vnnd  das  verscbnyen  ser  ^bel,  wie  jch  dann  Ewr 
Mt.  ofn  anzaigt  hab. 

item  so  mir  vff  min  mengel  vnd  schribn  gancz  aller  beschaid 
von  Ewr  Mt.  zugeschickt  wirt,  vnnd  jch  anzaigen  wurd,  vff  welche 
jch  ins- laond  fallen  well  vnnd  die  andern  vber  Wormaer 
joeb  siecben»  ao  welle  doch  .EwrAft  allweg  dea  voicka  acht  haben, 
wann  ea  achnyen  wnrd  daa  wir  nit  siechen  m&chten,  den  andern 
befelch  daruff  zu  geben ,  dea  war  vlind  acht  zfi  nemen  etc. 

Item  Cl^fen  halb  so  jch  im  zug  bin,  so  Ewr  ko.  Mt.  dann 
wiL  so  waiss  ich  zu  finden,  das  Clefen  inen  blib  vnnd  Velt- 
lin Ewr  Mt.  zu  dem  Etschland  vnd  si  allweg  schuldig  waren  das 
ZQ  behatten  belfien,  vnd  darcxa  wider  Mailand  oeh  allweg  zwo 
polten  sew  betten,  ao  were  litt  miiglich  das  die  F^anczoaen 
Ifajland  luun  iangzyt  behalten  m$ehten. 

Item  jc4i  i)?il  allen  Ayas  ankeren;  damtt  jch  wetters  halb  wann 
es  sich  \i\  das  bost  schickt  mich  flisse,  damit  ich  glich  ins  iaiid 
kumme,  eiiuils  ich  verschny;  dann  wann  jch  verschnyte,  80  were 
das  gelt  verlorn  vnd  nichtz  vl^gehcht 

^  Datum  ut  in  tttera. 

Uem  «8  iat  ain  Walch  mit  dem  langen  Rudolffen  am  hof 
geweaen,  baiat  Madien  Kallebreysa  vnd  Ist  von  Bergenmaaeen  vft 
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der  Yanedyer  lannd.  Ist  von  Rudolffen  zu  Yadutx  entrannen  Tnd 
sind  ellich  brief  fnnden  worden,  das  ain  verretery  fnmlen  ist; 
vnd  ob  er  bich  mder  haimlich  an  hof  tat,  so  kenoiad  jun  die 
Md  poetmaisler,  die  babend  jnn  für  jren  frand  aogefiprochen»  d» 
er  aagenomen  ivnrd,  dann  niemand  vaist  m  er  vß  ist. 

llcm  so  sich  das  weiter  yetz  gfit  anschickt,  so  wirdjchylen 
sobald  mir  Ewr  Mt.  der  menget  halb,  »o  ich  hieiiul  anzögt  vnd 
?ormal6  och  ansögt  hab,  antwurt  «usciuckt  ku  tumdel  fürdruckeu. 

Oiig*  Vif  kr.  M.  B.  AtchiT. 


CCXXl. 

(ß,  Män  16080 

.   Maiiimllan  von  gots  gnaden  erweiter  römischer  ka^rser  etc. 

Innslruction  was  die  edhi  vnd  vnnscr  iieb  gelrew  Michl  vnd 
Golharl  freyhern  zu  Wolknslajn,  Jorig  her  zu  Firmian,  C  ii>loiT 
von  Wcispergy  Siit  Trautson,  Gorig  Goldaeher^  Sigmund  FrauD- 
disser,  Lucass  vom  Grahn^  fiiasy  Holczl,  Sigmund  Sprenng,  Diet- 
rich Hey  in  er,  Uennhart  Waliser,  «Is  prouisor»  Jeronimus  von 
Hernberg  als  vnnser  profos  ,  N.  Carle  Amidii"  Mutscheller  als  zal- 
mujsler,  Virich  Ochs  waldmaister,  Anndree  Scbaffer  aewgwarlvnd 
Steffan  Moser  siartmaister  in  diser  aufriter  gegn  den  Yenedigein 
von  vnnsem  wegen  im  Pustewtal  altnntbalbn.  bjomdlen,  vnd  wie  «i 
all  sachn  bestellen  vnd  verordnen  sollen. 

Annfenncklichen  als  demselben  pusterstal  auf  dem  nest  ge- 
hallten lanndtag  zu  Boczu  angoslagn  ist  ,man ,  nenilich  im  er&ta 
antzug  f  00  jr.tz  anczogen  vnd  vnnder  den  j"^  knechten  sein,  dar 
vber  Six  Trantson  bawbtman  ist,  vnd  zu  dem  anndm  ancxug  ausser- 
Laib  des  glogknslags  iiij<^  man,  solln  die  gemelten  vnnser  ret  vad 
coiiiibijarien,  mit  den  lanndiewln  des  Pusterstal s  vieissigclichn 
hanndln»  das  sy  dieselbn  üij<^  knecht  des  anndm  ajilzugs  yU  auch 
betzallen»  nemlicbn  dem  Sprenngen  vnd  Poswe^Uer  auch  iü^ 
knecht»  so  welln  wir  dem  selben  Posweyller  nbcb  die  vbrigea 
Ainffczigk  knecht  bezallen,  das  seine  knecht  volkumeslieh  vmlde^ 
hallten ,  damit  wei  den  sy  daz  Kadober  zum  Fusterstal  brmgen  vüil 

in  ewig  zeit  dabe^  belevben.    .  -  . 

•    •  • 


^kjui^.o  i.y  Google 


291 

Wir  haben  auch  ain  volcji  in  Prymeer  ynä  anf  Paechenstain 

TCrordennt  dieselbn  Zingckenfeler  auch  iii  gehorsam  zu  bringn. 

Ferrer  so  wirdel  der  Teuffiipruner  mit  iig<^  knechten  zu  jneu 
komen ,  die  wir  selbs  vnnderhaUten  ivellen. 

So  Wirde!  Sixl  Trantoon  vij^  ineeht  ?nd  der  Maretscher  j« 
auch  hey  jnen  daselbs'  haben. 

So  habn  wir  gen  Triennt  eeschribn  vnd  beuolhn  das  der 
Matern  mit  iij«  knechten  vnd  seinem  tconle  anstat  der  knecht 
vom  perckwerch  vnd  darczu  der  Slanndersperger  init  vj^  knech- 
len  von  Bladenncz,  ;Monntif6n  vnd  den  acht  gerichtenr  zu  jnen 
loraen  aollen; 

.  So  wellen  wh*  pnxn,  pnluer,  puxnmaisler,  zimerlewt,  fuer 
vnd  annder  notturft  dartzu  bestelln  vnd  betzallen. 

Dem  Branndiser  sol  man  auf  imnser  betzallung  Tnnderhallten 
iij  pferd  vnd  i\j  cd  foeas,  dagegen  sol  er  auf  seinen  oostn  als  ain 
ambtman  avch  hallten  ij  pferd  vnd  ij  zu  ftiesa ,  vnd  derselb  Brann- 
disser  desgleichen  der  Walliser  solln  Iiawbtlewt  sein  vber  das 
rolck  des  glocknslags.  ' 

item  Jeronjmuss  profos,  Anndre  forier  vnd  der  Seysnhofer 
Btrfln  allea  das  hanndln»  das  ainem  lewgmaister  zusteet  ?nd  die- 
selb  hatindinng  vnnd'er  jnen  selbs  awstailln ,  damit  nit  gefejrt  noch 
ychts  verwarlost  oder  versaumpt  werde. 

Vnd  naclidem  wir  zwo  hawbtpuxn ,  nemlichen  die  Schon  KetÜ 
nid  den  Leben  hinein  irerordent  haben  ,  Sol  maister  Hanns  Elb 
von  Innsprugg  die  KetU,  vnd  maister  Hanns  von  Ylm  vnd  Anndre 
forier  den  Leben  schiessen. 

Der  Waliispr  sol  sich  auih  allenthalbn  prauehen  lassen  als 
ain  prouisior,  vnd  nemiich  das  er  ou  vnuderlass  yinb  reit  vnd  die 
profonnd,  dess  gleichn  profos  Anndre  forier  vnd  Seysnhofer  soli- 
Gitier  vnd  erman ,  das  die  sachn  gleieh  dannen  gericht  werden  vnd 
das  kain  fal  oder  nachlessigkayt  darinn  se;\' ,  damit  nit  beschehe 
nach  dem  gemainen  spruchwort  so  in  der  wellt  ist,  nemiich  das 
es  ainer  nit  vermag  zu  tun,  vnd  dre^  weilen  es  nit  tun,  dann 
sieh  ain  yeder  anf  seinen,  geselln  verlasset.  Daz  auch  derselb 
Walliser  tot  ainem  ort  zn  dem  anndni  zu  den  knechten  lebem ' 
vnd  besetzungcn  reyl  vnd  allnthalben  besehe,  das  all  saehn  recht 
geordnet  seyen,  vnd  was  er  manngl  abganng  oder  vnordnimg  fint, 
sol  er  vennden,  •  vnd  was  jm  ^annn  zu  swef  sein  wurde»  solhs 
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alzeit  furderlichen  an  vnnscrn  oheimen  hertzog  Ericken  von  Brun- 
swigg  als  vnnsern  obristn  comissaricn     laiingn  lassen. 

SiefÜaa  Moser  sol  desseU^a  Walisers  luetenafit  vnd  liaiUa 
ordouDginacher  der  knecht  sein. 

So  weUn  vir  den  gemeltn  Ynnsern  retten  vnd  cominaiieB . 
ain  besonnder  Tnd  new  jnstnielLtion  ?on  liegen  des  CreiytipeigB, 
Lanndten  vnd  des  Kannais  auf  das  fiirderlioliist  machen  ^nd  zu- 
schicken vnd  dic  sachn  der  massn  reimen  vudstjmen,  damit  aios 
dem  anndrn  die  hennd  piet.  '  ' 

So  Süll  Ii  die  geinellen  Vnnser  ret  vnd  comissarien  Ireflennlich 
vnd  woibedächtUch  ratslagen,  wie  der  profannd  halbn  Ordnung 
iüigenomen  werden  solle»  dunit  dieselb  Ton  alln  ortten  in  den 
ganng  gepracht  vnd  desshaUin  nindert-kain  maongl  aein  werde. 

Sy  solln  atich  «betrachten,  so  der  nottucft  nach  die  Etscbweäi 
in  das  Pusterstal  gefuert  werden  sollen,  wie  man  mit  haber  oder 
in  annder  weg  ain  gegnfuecr  machn  mog;  so  y\v\\u  >vir  jaen 
tausnnt  fluiden  rLiuisch  schickn ,  damit  sy  solti  gegnfuer  aufrichten, 
wie  dann  vnnser  marschalckh  Pawls  von  Lieehtenstain.  von  innspragk 
gen  Triennt  vnd  hinwider  auch  anfgericht  vnd  gemacht  hat«  das 
sich  darnach  der  kanfinan  in.aolh  gegnfiier  auch  la  richtn-wirte. 

Item  Lucas»  vom  Grabn  sol  diristcr  profiuinjimaister  aenv 
vnd  jm  Virich  Mutscheller  zugegebn  werden. 

So  sol  Sixt  Tiaulson  biuli  zu  Plej'ff  initäambt  de-n  knechten 
Mol  verpawen  vnd  verleberen,  als  vil  hn  muglichn  ist,  vnd  m% 
er  derselben  knechl  ^brigs  hat  vnd  der  empera  mag»  .dieselba 
sol  er  zum  furslag  gen  Pejtlstain  schicken.  .  ~ 

Per  Fre:n[>ergex  sol  jm  hör  obrister  profanndmaWer  vnd  dar- 
tzu  pranndhnldiger  sehi. 

So  sol  der  Ha^dlperger  sein  jegnschreJber  sein  bayder  erop- 
ler  halben.         * '  '  ■ 

Der  Futsch  sol  kriegssecrelari  sein  vnd  im  zugeben  werden 
der  jung  Fragensteiner  für  ain  kriegsschreiber. 

Es  soll  auch  ain  zifferpost  von  Hainfels  gen  Blejfff  ?erordennt 
werden»  weihe  xlffer  Blasy  Hplczl  yti  bey  sein<(n  hanndit  hat,  die 
sol  er  dem  gemelten  Putscfan  auch  zuschicken»  damit  sy  wu 
not  ist  in  Ziffer  gegn  ain  annder  schreiben.  ^ 

Vnd  wiewol  YJrich  Mutscheller  Lucasen  vom  Graben  bey- 
stenndig  sein»  so  soün  sy  doch  bayd  mit  wissnn  md  rnndenrichi 
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VImy  Hbllils  «Hu  empluHig  imd  ausgab  hamidln  ?iid  daaon  nfi- 
tmig  liallten. 

Die  zwen  gesannten  zum  paw,  so  su  Tobla<;h  sein,  sollen 
hiaein  gen  Bh  vfT  ziehen. 

Auf  der  aU>m  genannt  Mesereio  sol  aiu  block  oder  wachthaws 
gedagen  -werdeo»  darin  sich  vngeaerMdi  uiiy  hneclit  entludlten 
inogii« 

Es  sol  aadi  der  weg  in  dem  wald  daselbst  auch  fersl^gen 

werden. 

Dietrich  Heyffler  sol  von  cU  s  gclUs  wegen,  so  er  auf  die 
profannd  empbanngen  hat,  rajltuim  tun. 

Die  gemelten  vnnser  ret  vnd  conussarien  soUn  aucb  zehen 
vmiderprofanndmaister  stimen  Tnd  ordnen»  4i  aUennthalben  die 
]^fiuind  bestellen  vnd  fertign.  ' 

Das  gellt  anf  die  Etschischn  vnd  Piistentaliscbn  knecht  sol 
ribeit  dem  gemelten  herttog  Erickn  als  obristen  eomissarien  Tnd 
Blasy  Holtzln  als  canntEleyverwallter  gen  Hainfells  geschickt  ynd 
von  jnen  denselben  wideruinb  verordnnt  M^erden. 

Sixt  Trautson  sol  auch  von  stund  ainen  teber  z^^ischn  das 
slos  Pe^tain  imd  des  marckhts  Hayden  slahn  lassenn,  doch  auf 
das  nest  sn  dem  sloss  Peyüslain»  damit  den  jnnbabem  daselbs 
der  lu  vnd  abganng  dafaws  gewert  werde.  Er  «ol  ancb  die  nestn 
hewser,  so  binab  werte  in  dem  Kadober  ligen,  abprechn  vnd'sa 
soihm  leber  geprawchen. 

Ferer  sol  er  vnuertzognlichn  ainen  weg  auf  der  glint  knhannd, 
wa  der  am  geiegnistn  gefundn  werden  mag  vnd  von  dem  gemelten 
teber  zum  gasthawa  zu  geen  vnd  zu  ziehn  machen  lassen,  dardurch 
ob  die  Yeoediger  sich  für  in  mit  geschnts  legem  Warden»,  da*  er 
alsdann  mit  seinen  knechten  dnreh  denselben  weg  in  den  td>er 
som  gastbaws  cn  den  anndni  kneebtn  ziehen  Tiid  sicher  sein',  jm 
auch  vom  gasthaws  profannd  in  seinen  teber  zugeschickt  werden 
nid  ains  dem  anndern  die  hennd  biettn  mog. 

Yud  dieselbn  zwen  teber  solin  die  gemeltn  vnnser  ret  vnd 
eomissarien  nach  notturften  besetzn  lassen.  ' 

Ynd  darauf  den  fiirslag  fiir  Peytlstain  tun,  wie  wir  Jnen  dann 
desshalbn  ahi  nrasster»  wie  das  sloss  Peytlstain  belegert  anchsolh 
vwen  teber  geslagn  werden  solleii,'  hiemH  susenndeH,  dataws  sy 
solhs  wol  abzunemen  vnd  zu  uersteen  haben. 
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Item  die  lestn  drew  gerichl  gegn  Luentz,  dessgeicicheii  die 
IiHK  liinirpr  ^nd  Sexter  sollen  auch  zwayhundert  man  ausschiesseii 
vnd  herauf  gen  Toblach  schickn,  die  den  teber  daselbs  verwaren». 
bis  Walliser  TDd  Pof^weiller  mit  jni  knechten  komen. 

Vnd  80  pald  der  furslag  für  Pe^^tlstam  beschicht,  sol  der 
Branndiser  mit      gerichtslewten  auch  zuziehen. 

So  haben  wir  verordnet,  das  sy  zu  Mulpach  nolturftig  gescbul» 
vnd  anndern  zewg  finden,  damit  solh  sloss  Beytlstain  beschossen 
|nd  erobert  werde»  so  mag  auch  dasselb  geschucx  durch  solh  £wen 
teber  vor  vberfall  wol  versichert  beleiben. 

Ynd  auf  das  alles  sol  der  i^emelt  Miilicl  frecher  zu  Wolckn- 
stain  \nd  Blasy  Holczl  die  genanntn  vnnser  ret  vnd  comissarien 
all  wie  obsteet  zusamen  gen  I^ientz  erfordern  md  die  Ordnung 
ynd  all  oldieruert  sachen  nach  ii^  hochstn  vleiss  vnd  Termugen 
aufrichten  vnd  in  wessn  bringen,  damit  desshalben  kain  saumnus 
beschehe;  vnd  uaiin  das  volzocen  ist  alsdann  sol  ain  yedcr  ^vider 
an  sein  stat  rucken  vnd  seinen  beueih  volzieheo ,  so  wirdet  vnnser 
obeim  hertzog*  £rick  von  Brunswigg  vnnserm  beuelb  nach  gen 
Hainfels  komen.  vnd  ^ber  die  gemetten  vnnser  ret  vnd  comissarien 
obrister  comissarj,  vnd  wann  er  zu  veld  ist,  yber  die  hawbtlewt 
vnd  ivriej^svolck  obrister  vt  ldiiawbtnian  sein. 

Was  auch  der  genielln,  vnnser  ret  ainer  oder  mer  zu  auier 
yeden  zeit  manngl  oder  beswerung  bette,  die  soUn  sy  alweg  den 
gemeltn  vnnsem  oheimen  berichten,  so  sol  sein  lieb  die  nach 
seinem  hochstn  vermugn  wennden ;  was  jm  aber  zu  swer  sein 
wurde,  als  dann  die  gemeltn  vnnser  ret  vnd  eomisssarien  sament- 
Uch  oder  sonnderiich  wie  jne  des  zu  ainer  ;yeden  zeit  .not  bedunekbt^ 
zu  sein ,  zu  sich  gen.  Hainfels  erfordern  vnd  mit  jrm  rat  das  pest 
vnd  nutzist  für  vnns  vnd  vnnser  lannd  vnd  lewt  hanndien  vnd  solh 
menngl  vnd  beswcrungn  weiiiKkn.  Vnd  wann  der  geiueU  viniser 
oheim  hertzog  Erick  zu  Brunswigii;  dieselben  vnnser  ret  vnd  comiß- 
sarien  also  in  vnnsern  gescheftn  erfordert,  so  solin  sy  auf  dasselb 
sein  ^erfordei^i  zu  jm  komen  vnd  jm  hilfflicbn  vnd  retlichen  sein 
vnd  alzeif  das  pesst  nach  jrm  höchsten  vermugen  Um.  Blasy 
Holtzl  sol  auch  von  dem  gemeltn  tag  zu  Luentz  gen  Hamfels 
wider  ziehen  vnd  daselbs  beleiben  vnd  mit  sampt  vnnserm  pheimen 
von  Brunswigg  allzeit  das  pesst  helifen  ratn  vnd  hanndlen. 

Vnd  ob  sich  zutrieg  das  die  feind  die  obberuertn  Tunser  Jkneeht 
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aws  den  tebern  oder  besetzangen  so  lre;y&eii  oder  daneben  für  xa 
sehen  vnd  in  das  Pusterstal  %u  fallen  Tnndersteen  wurden,  so  aol 
der  Gloeknslag  von  Mulpacher  claivsn  bis  zu  ennd  der  grafscbaft 

Ortnburg  angeen,  vnd  sol  darein  komen  Traburg,  Greifenbnrg, 
Sachsonburg,  Stainfeld,  Putersperg  vnd  Kircbaim,  vud  .dazwischen 
jedennan  auf$edn  ynd  den  neatn  auf  X<^lacb>  oder  wa  es  4ie 
aotturft  erfordm  ivirdet,  ejllunds  bey  tag  vnd  nacht  zuziehen, 
daaon  dann  awsgetzogn  werden  -sollen        man  die  pessten. 

So  wirdet  aucb  der  Hann  mit  1.  pferdcn  aws  Kernndten  auf 
das  furderlichist  iomen ;  den  soUn  sy  gen  Ble^tT  legen  vnd  damit 
das  »lo&s  ^Ipselm,  dardureh  Siit  Trautson  mit  seinen  knechten 
dest  pas  wmndln  möge.  ' 

Ynd  wir  wollen  den  gemeliM  ttinsem  oheimen  von  Brunswigg 
Vüd  iuiiider  vnnser  ret  vnd  comissarien  gar  in  kurtz  wissnn  lassn, 
wann  der  Peytlstain  erobert  ist,  was  sy  fercr  tun  vnd  wie  ay 
.  auf  das  furderJichist  TUnserm  kriegsvolci  zu  Triennt  vnnder  awgn 
ziebn  soBen. 

Vnd  nachdem  wir  achten  das  dieselben  vnnser  ret  vnd  comis- 
sarien vficr  die  zwaytausnnt  pulden  reinisch,  die  sy  vngezweiflt 
auo  zumal  vom  SaldorÜer  emphanngn  haben  ,  mer  gellta  notturftig 
sein,  welin  wir  jnen  zum  fUrderlichisten  mer  gelts  ?erordnen« 

Ynd  Ist  darauf  rnnser  beueih,  das  sy  nut  ?nnserm  oheimen* 
hertzog  Ericken  von  Brunswigg  alinnthalben  das  pesst  banndien 
vnd  all n  mugclichen  vleiss  ankern,  vnd  gewallt  haben,  alles  das 
m  tun  vnd  furzunemen  das  sy  für  vnns  vnnser  lannd  vnnd  iewt 
das  pesst  vnd  nqtsist  zu  sein  beduncket.  Was  aber  dem  gemellten 
vnnserm  oheimen  von  Brunswig  vnd  jnen  zu  sweer  sein  wollte» 
das  Solln  sy  an  viius  gelanngn  lassen,  so  welln  wir  jnen  alzeit 
genedigu  beschayd  auf  das  furderlichist  darinn  geben.  Daran  tun 
rnnser  emnstliche  maynung.  Datum  Hall  am  dritten  tag  Marcy 
UIBO  8. 

ninstrucion  wafi  man  auf  Pleyf  vnd  jm  Pustertall  handlen 

i,hal  suUen."  , ,     ,  , 

Registrata..  •  - 
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CCXXIL 

Wir  Maximilian  von  gots  gnaden  cnveller  romischer  kaiser  elc. 
EmWelei>  den  erwirdigen  ersamen  geistlichen  andechligen  edln 
TDOserp  liehen  gelrewen»  N.  allen  vonsern  prelalen  den  vom  adl 
hettü  ynd  rUterschafft  Stetten  merkhteD  vnd  den  auf  dem  lannd« 
allenthalben  in  rnnserm  fQratenthomb  Österreich  gesessen  fnd 
wonhalll,  den  diser  vnnser  brief  gezaigt  oder  verkundt  ^virdet, 
vnnser  gnad  vnnd  alles  gut.  Nachdem  wir  ew  jungstlich  beuolheo 
haben ,  ew  all  auf  das  höchst  vnnd  sterUst ,  als  es  ymmer  sein 
mnge»  aia  rossen  md  su  liiessen  zu  nissten  Tnd  darnach  tu  schikb^ 
wann  wir  ew  auferfordem»  da«  }r  dann  an  die  ennde,  dahütjr 
bt'stliaiden  werdet,  gerusst  auziehet  vnd  schikhet,  lautt  vnnserr 
brief  darumben  ausganngep;  nu  sein  ¥nns  yetzo  trefflich  sachen 
furgefallen  vnd  ror  äugen»  daran  vnns  vnd  Tunsem  lannden  mA 
lewten  meiilicü  Tnd  gros  gelegen  ist,  deshaüben  wir  ewr  vnd  aondeiT 
ynnserr  lanndtlewt  hilf  tapfer  vnd  ansechlich  notturfilig  sein.  Dem' 
nach  emphelhen  wir  ew  allen  vnd  ewr  jedem  in  sonnderhait  bej 
vnnserr  swern  vngnad  vnd  stratT  ernnsUieh  gebietenode  vnd  wellen, 
ermanen  vnd  erfordern  ew  auch  bey  ewm  aiden  vnd  leheon»' 
phlichten,  damit  jr  vnns  verpnndetf,  das  jr  die  vom  adl  auf  dtf 
höchst  vnd-  sterkist  als  es  ymmer  sein  mag  vnd  zu  wer  vnd  in 
veld  gehört,  zu  rossen  vnd  zu  fuessen  bey  vnnserm  lieben  getreten 
Bcnuschen  von  Eberstorf  erbcamrer  vuuserm  rate  vnd  lanndtmar- 
schalh  in  Österreich »  auf  montag  nach  Sannd  Pangretsentag  schneist' 
künftig  zn  Wienn  seit;  vnd  jr  die  von  preleten  stett  vnd  meilbt 
die  ewm  gleicherweis  zu  rossen  vnd  zu  fuessen  auf  daz  hoclwt 
vnd  sterkist  daselbsthin  schikhet  vnd  von  dann  ferrer  an  die  ennde, 
dahin  ew  der  gemelt  vnnser  lanndtmarschalh  nach  vnnserm  beueiü 
beschaiden  wirdet,  ziehet,  vnd  ew  hierinn  nichts  jrren  noch  rer^ 
hindern  lasset,  sundet  ew  als  vnnser  getrew  lanndtlewt  ersaiget 
Des  wellen  wir  vnns  zu  ew  allen  vnd  ewr  yedem'  in  sonnderhait 
zuj^ambl  dem,  daz  jr  solhs  vnnser  vnd  ewr  selbst  er  vnd  wolfart 
phlichtig  vnd  schuldig  seit,  genntzlich  verlassen,  vnd  des  roge- 
zweiflt  versehen.  Vnd  jr  tut  daran  vnnser  ernnstlicJie  mäjiiiiBS> 
Geben  an  mittichen  nach  dem  heiligen  Pahntag.  Anno  etc^  im 
achten  jare. 

Siniilib  in  die  marggrafschaft  der  £ifts  gen  Lintz  zu  komeo« 

GJeicliz.  Al^sclirm.  Papier.  Qtä.  U.  ArcUt. 
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CCXXJU. 

(».  May  1506.) 

Dem  wolgebornen  hern  Fauisen  von  Liechtenslain  frechem 
lu  r?)stlköni»  fod  bem  Cipriaii  von  Serothein  cantiler  etc.  J^oUen 
oder  Trient, 

AOerdurchleiiebllgister  grosmcditigister  ktyser,  allevgnedigister 
lieiT.   Ewr  iays.  Mt  «ein  nraer  trew  gehorsam  dienst  in  aller 

▼ndertenigkait  zuuoran  berait.  Aller^nedigisler  herr.  Wir  fnep;n 
Ewr  ka}s.  Ml.  zu  wissen,  daz  wir  liertzog  Erichen  von  Brawii- 
sweig,  60  auf  ij?  knechl  vnd  pherd  vngeuerlich  hcy  jm  hat, 
mit  grosser  mne  anfbracht,  daz  er  lu  rettong  vnd  luiff  disem  iannd 
aof  Laybach  gelzogen  ist;  aber  die  von  Sle^,  aof  menig  nnaer 
schreiben  vnd  ersuechen,  noch  kain  menschen  nicht  gescUckht^ 
als  Heinrich  von  Tselie|»pach  sich  mit  den  vnderthan  der  grftfeehafil 
Cili  persondlich  hergefuegt,  der  mit  sambt  anndern  den  anzug 
^r^rn  den  voindfen  annemen  wurdet.  Dieweil  sich  aber  die  von 
Steir  für  die  nisstigung,  so  sj  E.  kays.  Mt.  halten,  xv]*"  gülden 
so  geben  bewilligt,  hat  Vititam  von  Grets,  Liennbart  von  Emaw 
bemrfem  ton  Tscheppach  geschiiben,  jm  die  stewr  von  den  vr- 
barslewten  seiner  Verwesung  m  entrichten,  sollichs  wir  jm  sn 
thnn  verpoten  vnd  anzaigt,  das  dienstvolekh  damit  zn  vnderhalten. 
Biten  wir  E.  kays.  Mt.  welle  jm  solhs  in  dhain  vDgnaden  nicht 
aiifn einen,  auch  beruften  von  iilroavy  zu  beueihen ,  damit  soilich 
stewr  an  jn  vnerfordert  ))eleibe.  *  ' 

Die  von  Kemndien,  wiewol  s^  ain  Idaine  antial  haben,  so 
sieben  sy  nicht  destweniger  dem  lannd  an  hilff ,  vnd  weiden  niiC^ 
sambt  dem  anndern  dienstuolckb  verbelffien«  den  v^indlen  wider* 
stannd  zu  thun. 

Der  thurn  Proseckh,  oberhalben  Triesl,  so  Jacob  AVackhia 
innhat,  i.sl  drey  sturmb  so  daran  beschehen  bestannden.  Wir  haben 
aber  fursorg,  wo  das  geschutz  darfur  bracht,  daz  er  sich  nicht 
halten  mnge,  vnd  so  derselb  erobert,  wurdet  der  furslag  aufwasser 
vnd  auf  lannd  vor  Triest.  Es  sein  auf  drey  oder  ü^j«  schuss  von 
d6m  wasser  in  die  stat  beschehen. 

Dieweil  aber  die  .vom  adl  vnd  der  gemain  man  in  Fryaul  aus 
den  slossern  Stetten  vnd  dörffern  alle  im  veld.  vnd  dasselbig  veld 
auf      geachl,  wo  dieseJbn  mit  der  schlacbt  erobert,  wurde  gantx 
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Frvaul  gewunen  vnd  zu  hannden  Ewr  kays.  ML  bracht.  Damit 
aber  menigklicli  ain  trost  hab,  tbut  not  daz  E.  kajrs.  Mi.  disem 
lannd  in  nehent  sieche»  alsdann  wurdet  yederman  den  veindten 
widerstannd  so  thun  behertEigf. 

Das  sloss  Ra^'ckl  vnd  Barben  isl  durch  den  postmaister  den 
veindten  yberanDtwurtt  vnd  vmb  gellt  verkaufft  worden.  Es  hat 
auch  derselb  posstniaiater  su  den  dljpnstknechtan,  8o  £.  ka^a.  ML 
hanbtman  Mitterburg  Hanns  von  der  Tdrr  su  rettnng^desselbea 
sloas  geachif^ht,  nut  dem  geachutz  abtriben,  vnd  entlieh  dhainm' 
das  sloss  lassen  wellrn, 

Na rh dein  aber  £•  ka,y8.  Mt.  veindt  vnd  widerwerttig  die  graC- 
schafft  Görtz,  *den  maistentail  mit  geschutz  vnd  in  annder  weg 
vnder  sich  bracht  sich  auch  vndersteen  gants  Yssterreich  md 
Kharst,  auch  die  stat  Laybach  zu  erobern  vnd  zu  belegem  vnd 
in  jr  gewaltsam  zu  bringen:  bitten  wir  Ewr  kays  Mi.  als  vnnsern 
aliergnadigisten  herren ,  E.  kays.  Mt.  welle  hanndien  vnd  iumomen 
das  ^lend  vnd  furderlich  den  vejndten  widerstannd  getan  werd, 
wann  dra  macht  so  ytst  im  landt  su  Cratn  gegen  den  veindten 
kain  ansehn ,  auch  kain  schlacht  mit  den  veindten  angenomen  mag 
werden.  Dhz  wellen  wir  mit  vnnsern  Irewen  gehorsamen  diennsten 
vmb  E.  kaya.  Mt  nls  vnnserm  allergnedigiaten  herren  verdieDoen, 
dabey  wir.vns  E.  kays.  Mtr  als  vnnserm  allergnedigiaten  herren 
tun  beuelhen.   Datum  Loiybach  den  iij.  tag  May,  anno  etc.  octano. 

Wir  hahen  auch  E.  kays.  Ml.  zu  mermalen  geschribn,  daz 
wir  verrer  zu  vnderhaitung  E.  kays.  Mt.  diustuolckh  cnllich  kain 
gellt  Hier  aufbringen  noch  entiehen  mugen ;  damit  aber  solh  dinst- 
uolcMi  in  den  .besetzungen ,  auch  in  vdd  .gehalten»  wurdet  not 
daZvE.  kays.  Mt.  gellt  in  das  lannd  verorden ,  solh  volckh  fB 
vnderhalten.  Wo  solhs  nit  bescliiclil,  ist  zu  besorgen  daz  die 
knecht  abziehn,  daz  E.  kays.  Mt.,  auch  lannden  vnd  leulen  grossen 
nachlaU  vnd  den  veindten  ain  trostung  bringen  wurde.  Man  vfir- 
sieht  sich  dhain  gellt  mer  aufzuhrii^en.  * 

E.  kays.  Mt.      •  • 

vndertenig  CristolT  B.-  zu  Laybach 
Hans  vonAursperg  landshaubtoian 
.   Jorg  von  Egkh»  Yitsthom. 

An  kayaerliche  Maiestat. 

Orig.  Papier.  <2eli.  H.  Ardplr. 
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CCXXIV.  • 

(10»  Jtfay  ]60a.) 

Dem  allerdürchlewehtigisten  f^roftmScIitigfsteii   Anten  vnd 

herren  herren  MaxuniUan  rümiscbn  kayser  etc.  lueinem  allergeoä- 
digidtea  herren. 

Oder  ir  ka^s.  Mt.  cornnüssarien  hawbtlewi  vnd  raten  %e  Botsen 
oder  Triendt  eylendt  ze  antworteD. 

Atterdnrcblewchtigister  grossmächtigister  kayser,  allergnadigi- 
ster  herr.    Mein  gehorsam  willig  vndertenig  dienst  sind  Ewr  kays. 
Mt.  zuuoran  herayL    AUergnädigister  hern    Aui  Ewr  kaya.  ML 
I  scIuejJ^D»  den  anwelden  se  Brixen  gethan  hah  ich  das  mayat» 
M  ich  gemugt  hab ,  gnet  lewt  le  roes  ?nd  le  fuesa  aatbrachl  vad 
mitsambt  inen  in  das  PuslerUU  zo^en.    Als  ich  gen  Toblach  pinn 
komen  ,  hahen  die  iii^^  knecht  ir  beschwär  der  belzalung  anbracht ; 
hib  ich  ain  ersame  landtscbafft  daselb  zu  guet  yon  «tund  an  wider 
,  g^n  Achsen  erhebt  vnd  iiii|^  golden  dieaelben  ae  Tmidedialdea 
gesehiekt    Mitler  seit  auid  die  gueten  lewt  «tlich  gen  Lnenti 
Terrilen  vnd  daselbs  von  meinen  herren  den  raten  daselbs  aiuh 
,  etwas  aufbracht.    Solichs  gelt  aber  wider  zw  betzalen,  haben  ge- 
I  mette  mdae  henreo  die  r&t  ainen  Landtag  gen  Jniching  auf  sambs- 
,  tag  Tor  Jubilate  an  der  herberg  se  sein  vnd  am  anntag  datin  ze 
bandln  angesetzt    Mitler  zeyt  ist  von  Ewr  kaya.  Mt  der  landtag 
BoUen  aussgeschriben.    Solichs  hat  Sigmund  Prandiser  gen 
Luentz  verkundt  vnd  daneben  antzaigt,  das  sölicher  landtag  dess* . 
kalben  verhindert  möcht  wem ,  das '  man  fruer  oder  speter  halten 
>ol,  wan  die  so  auf  disen  landtag  erscheinen  selten  möchten  gen 
Bötzen  nit  komen.   Ist  im  antwort  worden,  der  tag  sey  gesetit; 
dabey  lass  man  es  beleiben.    Als  ich  mm  eylent  wider  gen  Tob- 
lacb  pin  geriten  vnd  vmb  künftigen  seid  die  knecht  kain  Verspre- 
chung gehabt.»  sein  sy  nach  ir  betsalung  diejn  erberlich  beschehen 
lat,  eweg  sogen ;  vnd  dieweil  diser  art  vnd  seyt  im  Kodober  noch 
«ön  Hayden,  als  wir  glawblich  kuntschafil  haben,  nicht  vber  drey  - 
oder  iiij^  man  ligt,  haben  wir  Ordnung  furgenomen  vnd  auf  ij*^  man 
2e  Tobiach  stant  ze  halten  vnd  sw  rettuog  bestellt.    So  aber  auf 
den  gerichten  im  Pnatertal»  so  dem  grafen  von  Görtz  IphUeher 
gedecbtnos  suegehörig  gewesen,  nyemant  da  Iigt,  anssgenomen 
vas  auss  dem  gericht  Welsperg^  da  ligt ,  vnd  die  gerichl  auch 
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alle  standt  derselben  gegeilt  mit  einander  in  grossem  span  sind, 
SU  toorgen  vil  nachtail  darin  entsten  möoht»  auch  angesebeairo 
die  rät  von  Lue^its  gen  Botxen  nit  erscbeinen,  ward  etwas  ntdi* 
M  bringen,  ala  E.  kays.  Mf.  selb  ermeäaen  mag.  Solieba  «i ^l€^ 
hueten,  auch  die  armen  lewt  irss  spans  zu  erledigen,  war  mein 
rat  vnd  guet  bedunckhen,  so  doch  alle  stanndt  der  grafschallt 
.  T^l  gen  Botien  erfordert,  das  £•  ka^pa.  Ml.  die  rat  von  LaenU» 
ancb  von  den  gericbten  vnd  Stinten  etlieh  aoeh  gen  Botsen  ar* 
fodert'bfet,  alda  möcbt-  man  mit  abier  arbajrt  vnd  mne  alte  die 
spänn  rnd  irriing  hinlegen,  das  dan  E.  kays.  Mt.  vil  nutz  möchl 
bringen,  damit  auch  die  ajrm  lewt  ze  nie  komen  mugen*  Yim 
wo  sdlicfas  nit  geacbehen  wurd  fi«  kays.  Mt^  albie  ancb  ratmaaiea 
achidben  vnd  bandlen  laasen.  Wie  wol  ^gmmid  Prandisor  iw 
sdlichem  tag  auch  vast  not  war,  so  mag  er  doch  nit  aass,  w» 
sunst  nvciiiaiid  da  ist  das  volckh  ze  vnnterhalden  vnd  der  in  Ord- 
nung geb.  Solichs  hab  ich  E.  kajs.  Mt.,  deren  ich  mich  mit 
aller  vndertenikayt  befelhen  tbne,  jm  besten  vreliea  antsaig^ 
Geben  xw  Welsperg  an  mitwocb  10.  May  anno  etc.  1506. 
£.  kays.  Mt. 

williger  vnderteniger 
bofricbter  se  Brichseo. 

Qsig.  Papier.  CieJi.  U.  Arcbir. 


ccxxv. 

* 

(a.  Am.  1606»} 

Der  romiacben  kayaerlieben  Mt.  etc.  vnnaerm  allergnedigi- 
sten  herrn. 

Ailerdarcblewchtigister  kajrser,  allergnedigisler  herr.  Vnnser 
vndertenig  acboldig  geborsam  diennat  sindt  £,  kays.  Mt.  mit  aller 
nndertenigkait  alcseit  beuor.  Nachdem  wir  B.  kaya.  Mt.  sa  mer- 

malen  geschriben,  wie  die  sachenn  allenthalben  in  der  grafscbaft 
Tyrol,  Karst,  Issterreich  vnd  in  Friawl  stenn,  auch  daz  volkh  vom 
reich  vor  gueter  zeit«  als  vor  zway  monaten,  abgetzogen  TDd  oit 
vber  flinffbundert  wa  rosa  vnd  fueaa  bey  vnna  beliben,  die  w  ■. 
aim  monadt  abtsogeik  abid ,  vnd  wo  Wir  vnna  nit  also  in  die  gegeo- 
wer  geschickhl,       zu  besorgen,  daz  £.  MU  widerwerügcn,  als 
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Franckreich  vnd  Venediger,  den  meremta^l  ditz  lannds  erobert 
hieUen.  Nun  haben  wir  £.  kays.  Mt  Tormab  oSt  geachriben»  das 
m  rerm6gen  der  grafscbafft  Tyrol  nit  iai,  den  swayen  groeaen 
TAacbten,  als  Franckreich  ?nd  Venedig,  sich  zu  enndthalten  vnd 
desshailjen  aufs  hüch&t  erniandt  vnd  ersuecht,  daz  sich  E.  Mt.  den 
Innnden  e^lennds  nabern  soll,  vnd  vnns  mit  volkh  vnd  gelt  sa 
hitff  komen ,  haben  anch  £.  k»y^  Mt  daneben  antaaigt,  wie  Gorts, 
Portaaw,  Velgrat,  W^yppach»  Kramami,  Nenbnrg»  Ubein,  dnreh 
die  veindt  eingenomen  vnd  zu  besorgen,  daz  Tnesst  vnd  Sanndt 
Veyl  am  Phlaum  [Fiume]  sich  auch  nit  lanng  halten  wurden.  Nun 
ist  Tnesst  auch  verlorn  vast  mit  allen  Stetten  slössem  vnd  niilrck>> 
ten»  so  £«  Mt.  in  Frlawl»  bterr^ieb  ynd  am  Karat  gehabt»  vnd 
man  teglfehs  deh  luralag  ffir  Laybäch  vnd  Sandt  Yeyt  am  IHihran 
gewarlendl  ist.    So  stercken  sich  auch  Franckreich  vnd  Venedig 
v^ider  dilz  lannd,  vnd  als  vnns  tegUch  khundtschafit  Jtomen,  daz 
sy  sich  vnndeisteen  weili^n»  das  aloaa  Stain,  das  ay  mt  gannti 
von  der  weer  geachoaaen,  anch  die.  atatt  Tiyendt  eintmnemea 
md  nächmala  verrer  in  das  lannd  rocken ,  wir  vnna  auch  naeh 
gestall  der  sachen ,  vnd  daz  vnnsem  widerwertigen  also  gelück* 
liciien  geet,  kains  bestannds  versehen,  dann  sy  den  allain  zu  jrem 
Tortayl  für  vnd  för  Tertxiehen»  auch  ailennthalben  den  ftifslen 
Stetten  vnd  commaonen  vmb  hflff  geachriben»  aber  vber  vnnaer 
hoch  anaueehen  bifVher  von  yederman  verlassen,  wir  auch  von  S. 
kays.  MU  vber  vnnser  manigfeltig  schreiben  nie  kain  anulwurt  ge- 
habt   Darauf  ruetfen  wir  E.  kays«  Mt.  mit  aUer  vnndertenigkail 
ao,  E.  Mt  well  jr  die  sachen  %n  hertxen  gen  lassen,  vnd  sich 
ejlennds  jren  hinnden  nlhem,  die  auch  mit  gelt  vnd  volkh  enndU 
schälten ;  dann  E.  Mt  selbs  ermessen  mag ,  daz  in  der  grafschaffi 
Tyrol  vermugen  nit  ist,  den  grossen  zwo  machten  widerst aniul 
zu  tbun.    Daz  well  E.  Mt  also  von  vnns  getrewer  maynung  der 
nodtnrft.oach  gnedigUiefa  vermerdLen»  der  wir  vna  auch  hieratt 
ab  vimserm  allergnedigiaten  herm  thun  henelhen.   Geben  xu  Inn* 
sprugg  an  erilag  uacli  äonntag  Exaudj  anno  etc.  viij^ 
E.  k.  Mt  • 

vnndertenigist  statbalter  vnd 
regennten  m  Ynnsprugg, 

Ofif.  r«fitf.  «Ith.  B.  AmUv. 
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ccxxvi 

(6.  JuL  1608,) 

An  die  rat  miki  Gomlsaarien  so  die  ka^s.  MU  gen  Ymbit 
verordennt  hat. 

Maximilian  etc. 

.  £dlejr  ¥iiad  Ueben  getrewen.  Wir  scbiglieii  euch  hieiju 
]>e8l068eii  ftito  schreiben ,  ao  luias  der  ersam  gelert  md  mmc 
Uth  getrewen  Hanns  -von  Lanndsvr,  vnnaer  schatfmaiater  im  teidi, 

vnd  doctor  Johann  Schad  ,  vnnser  räte,  gethan,  darpn  sy  Ynns 
jrer  hanndlung  niit  den  dreien  örltern  der  Aidgenosschaffl  zu  Sanndt 
GaUea  auf  moatag  nach  Trinitatis  nechstversohinen  beschebeo, 
Tnd  was  vnns  au  weitter  darauf  su  banndien  not  sein  vodgepiin 
werde,  Ynderricbt,  tnd  sonnderiieh  idnen  tag  nemlich  «nfdei 
ersten  Augnsli,  darauf  anlwort  Von  den  Aidgenossen  zu  cmphaheo 
md  aiiüders  zu  hanndlen,  —  darbey  auch  .was  geslidt  die  Frann- 
esosen  afnjreffenlicbe  potsobafll  auf  den  rechnung  tag  gen  Bades 
«Hier  ewigen  puntnus  halben  m  hanndien .  verordennt,  aogjenigl 
liaben,  wie  jr  allei  yersteen  werdt.  Darauf  emphelhen  wir  eodi 
mit  ernnsl  vnd  vieis,  daz  jr  sülh  des  von  Lanndaw  vnd  doctor 
ßcbadeu  schreiben  aigenliich  veraemet ,  vnd  darauf  alles  das  vnos 
auf  beschehen  banndlung»  auf  «ngesaigt  iunfiüig  tag  su  baoadleQ 
SU  praticiern  aufauriehten  ?nd  su  thuen  gepurt  not  md  guet  ist, 
dasselb  alles  ewerm  rat  guet  bedungken  vnd  dem  pessten  nadi, 
2u  hanndien  vnd  auszurichten  verliget  vnd  verordenet.  Des  geben 
wir  euch  hieuüt  gwalt,  vnd'^wellei]  vnns  ^so  darauf  verlaäsefi» 
md  jr  tbuet  daran  vnnser  emnstliehe  maynong.  Geben  au  Fifp- 
parten  am  filnfiten  tag  luly,  anno.  etc..  vig^ 

Vnd  in  allweg  hanndll  vnd  bestell  die  sachen  dermassca, 
damit  jr  die  iUdgenossen  vnd  sonnderlich  die  drew  ortt  in  guetem 
willen  gegen  vnns  behalt,  in  ansehung  daz  der  kunig  sufrauflg^- 
racli  den  bestannd  nit  -heit  vnd  der  krieg  zwischen  vnnser  aogeel 

Durch  die  kays.  Mt.  vnd  Gabriellen  Yogt  mdersdiribeD. 

G1el€hxeilice  Go|ii«.  Ftf  i«r.  Gek.  Htttf  urchir. 
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ccxxm. 

(15.  Jul,  150S.) 

AUergnedigisler  herr.    Wir  fuegen  Eur  Ml.  in  aller  vnder- 
Ihennigkayt  zuuernemen ,  daz  wir  auf  montag  nach  Trinitatis  zu 
Sumdt  Gallen  sein  ersclunen,  vnd  babeii-akla  nach  laut  der  yma" 
sfractioq Ynns  dnrcli  berni  Pantaen  yoa  Liechtenstain  gegeben» 
der  copey  whr  Enr .Mt  Tormala  zugescliiekt  haben,  mit  den  poten 
der  drew  lenndern   Vre   Sweycz  viui  >  nderwalden  gehanndelt, 
doch  allain  auf  die  leisten  zwen  artligkl ;  neinlich  wo  der  bestannd 
gemacbi  ward ,  das  By  dann  abenn^da  in  jrem  gaeten  willen  wollen 
rfeibairen  vnd  beleiben,  bis  wa  anaganng  des  be^tannds;  dessglei«» 
cben-dBe  verainigung,  so  yormals  an  sy  begert  wider  anzogen, 
mit  dem  erpieten,  wie  die  dann  vor  auch  beschechen.  Darauf 
w  Ton  anboten  nicht  annders  dann  gueten  willen  gemerckl ,  wie- 
wol  sy  daineben  anzogen  haben«  wann  man  s^f  het  weg  gefiiert, 
to  w^n  sy  sontiders  zweyfels,  Enr  Mt  vnd  dem  reiebe  solttreo» 
lich  ?od  wol  gediennt  sein  worden,  so  möcht  man  nachmals  rer- 
ainigung  vnd  alles ,  so  Ewr  Ml.  vnd  jiien  zu  friden  nie  vnd  gneler 
nacbperschatn  gediennt  iiat,  funden  haben«    Demnach  haben  wir 
mit  jnen  ain  abscbid.  gemacht,  den  wir  Enr  Mt.  anch  hiemit  «i» 
Mbicken«  vnd  desshalben  yerrer  tag  begert,  vnns  ann^wurl  in 
geben,  als  auf  den  ersten  tag  des  monets  Augustj.    Vnd  damit 
sy  auch  in  solhem  jrem  gueten  willen  verharren,  so  haben  wir 
zu  ergeczlichayt  jrs  warten,  so  sy  gethan  haben,  yedem  ort  drew 
luiBdeit  gülden. reinisch  vereert,  dessgleichon  den  haubtlenten  vnd 
»dem,  so  auf  disen  hanndl  Eiir  Mt  zu  dienen  gewart ,  auch 
etwas  an  jren  zerungen  coj^lcn  erschossen,  vnd  warlich  vnnsers 
i^edunckens  nach  gestalt  der  sacheu  wol  von  jnen  abgeschiden.  • 

Daneben,  allergnedigtster  herc,  so  ist  ain  mercklicher  eoat 
SUD  Aipsideln-,  die  zeyt  als  wir  zu  Soczen  amd  gewesen,  von 
etlichen  freyen  knechten,  .die  als  sy*  anzaigen  auf  Eur  Mt  zng 
gewart,  ;uilij,eIossen ,  souil  als  iij°»  iij<^  gülden  reinischj  welche 
summa  geits,  dieweii  wir  den  wierten  nichts  darumb  zugesagt 
oder  versprochen,  on  Eur  Mt  beuelcli  nit  bezalen  oder  ausrichten 
baben  wellen»  dami  vü  vnder  solchen  knechten  gewesen^  dioerst 
ans  Majlaond  von  den  FntnncKoseii  gesogen,  auch  ettich  virf  vfl 
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lanndsknecht  darunder.    So  haben  ?nns  auch  die  anndern  haubt- 
leut ,  so  £ur  Mt.  parthey  guet  sein ,  gesagt ,  wo  wir  an  solcher 
seraog  etwas  oder  gar  hezalung  teten ,  sollen  wir  vnns  kains  andern 
Teraehen^  dann  jnen  auch  jren  knechten»  so  bisher  auf  Enr  Ml 
-sag  gewart  haben,  maess  jr  lenmg,  so  sy  abo  Ihan,  auch  beult 
werden.    Deumach  haben  wir  gar  nichts  hanndien,  sonndem  Eiir 
Mt.  solchs  zuuor  zuschrejrben  weiicn ,  doch  den  wierlen  2U  geuallea 
ymm  begeben»  auf  furpit  vnd  handliug  ams  rata  xu  Sannd  Gallen, 
Sur  Mt  solchs  m  keiiehten  vnd  jrenthalbeD  gelrenen  ^eyss  anm* 
leren»  vnd  darauf  anntwurt  von  Enr  Mt  .in  den  negsten  m^ea 
moneten  zn  erlangen ,  vnd  die  dem  ammann  vnd  rat  gen  Slreycz 
jluzescilicken.    Desshalben   vnnser  vnderthennigist  pitt  ist»  £ur 
lajs«  Mt  welle  aich  gewisslich  ^ecsgemelter  se^  enntschliesscn, 
job  Enr  Mt  solchen  costen  welle  beialen  oder  nit»  dann  Eur  ML 
ist  den  nit  schuldig ,  den  wierten  ist  nichts  zugesagt  oder  vor» 
-sprochen  wurden,  als  sy  selbs  bekennen,  vnd  haben  kain  aiindem 
behelff,  dann  daz      anzaygen»  sj  haben  die  knecbt  enthalden  zu 
lurdrung  des  zugs  vnd  Enr  Mt  su  gefallen.  Der  herr  .von  Sacks 
Jiat  sich  rechts  erpoteniur  die  von  Sanndi  Gatten»  für  die  diet 
iennder,  oder  für  gemain  Aydgnossen,  vnd  nit  gewollt,  das  die 
sach  von  »eint  wegen  an  Eur  Mt.  pracht  wurd.    Was  Eur  Mt.  tuet 
vnd  zalt,  beschicht  aus  gnaden,  vnd  wo  £)ir  Mt  den  beruerlea 
costen  woU  besalen,  mooss  £ur  Mt  gdt  daran  verordnen,  daai 
das  zu  Sanndt  Gidlen  ist  tum  ta^rl  auf  Eur  Mt  beuelh  hem  PaidM» 
von  Liechtenstain  zugrschickt,  dessgleichen  auf  die  Aydgenossen, 
auch  die  schuld  alhie  zu  Costenncz ,  vnd  in  die  löger  der  reyller. 
Wo  aber  Eur  Mt  den  nit  beaalen  will»  alaEur  Mt  dann  nit  schul- 
dig ist»  so  walst  Eur-Mt  denen  von  Swe^ci  wol  sebreibea  aB 
lassen ,  vnd  das  *  ane  erzelten  vrsachen  mit  den  pessten  fueg^a 
abzusc  hlagen;  Tnd  "  souerr  yemands  '  Eur  kays.  Mt  obbestimbter 
zerung  halben  vnersucht  nit  lassen  wolt,  des  sich  Eur  Mt  doch 
hains  wegs*  versedi»  wer  vnnser  guet  beduneken»  Eur  Mt  eipot 
SH^,  vinb  -mer  glimpb  Witten  au  recht  für  jdreir  lesnder  oder 
gemain  Aydgenossen,  in  massen  wie  der  herr  von  Sachs  fSrsich 
selbs  auch  gethan  hat    Verrer  aüergnedigister  herr,  so  ist  ver- 
schiner  «eyt  ethchen  prouision  von  Eur  Mt.  zugesagt  worden,  der 
namen  wir  Eqr  haya.  Mt  auch  hiemit  msehicken»  die  Tons  enmst'' 
M^ea  -Tinb  Terfeittigung  jrer  biief  haben  angiesaeeht;  de^shaflMi 
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ynnser  Tnderthennigist  pilt  ist,  Eur  Mt.  welle  sölichs  gnedigklich 
zu  besrhechen  verschaffen,  jnen  jr  brief  aufrichten  lassen,  vnd 
den  jhenen,  so  Ear  ML  auf  den  jbestunübt^n  tag  ferordnen  wirt, 
«sdiiekeo,  jnen  die  w  Tbenomtwartten  vnd  8>jr  gnedigklich  be- 
Bolehen  haben,  dann  sy  «ich  treulich  vä  Eor  Mt  Sachen  gearbayt 
baben,  auch  anzaigen  thun,  von  wem  oder  wo  sy  bezalung  suechen 
•dien,  nachdem  etlichen  jr  prouision  uumals  verfallen  ist, 

Verrer  allergnedigisier  kayser,  so  sein  wir  ycQS  su  Sanndt 
GaUen  glewplicb  bericht  worden«  das  der  kuiig  Ton  Frannckreich 
Ün  treffenliche  potachafiR  yeci  auf  den  rechnungtag  gen  Baden, 
den  gemainen  Ajdgnossen  mit  ainannder  hallen  werden,  verordnet 
hab,  mit  jnen  ainer  ewigen  pundtnuss  halben  zu  hanndien«.  Das 
haben  wir  Eur  kaya.  Mt.  auch  Tnderihenniger  maynung  nit  wellen 
ferfaalten.  Geben  %n  Coatencs  am  rniQ.  tag  des  moneta  JnnQ» 
Inno  etc.  yiij^. 

E.  k.  Ml. 

vndertheonigist  Hanns  von 
Lanndaw  ritter,  tnd  Jo- 
hann  Schad  doctor. 
An  die  römisch  kayserliche  Maiestat 

Auf  der  RücktmU  iU  ddi  MarAle»  M«  Pmtl  90»  LUehtetuttm  «i^wi- 

■•^.^w^w  ^nw^f^w  wwwwvw  . 

hem  anff  den  ersten  artlkel  wardt  man  der  antbnrt  auff  primo 

Angnstj;  nach  dem  dj  selb  wurdl,  so  ist  not  furter  2U  ratschlagen, 
wass  2w  thuen  sey. 

Item  der  serung  halben  swn  Ainatdlen  beschecben ,  nach  dem 
dy  ratt  an  zaygen,  man  sey  in  der  nit  schuldig  vnd  gefarlichayt 

darauff  stet,  wo  man  den  etwass  gab,  das  dy  andern  auch  haben 
wolden,  so  lyess  ichs  bey  dem  anzaygen  der  rät  beleyben  mit 
dem  rech  pott. 

Item  ist  etlichen  prouision  swe  gesagt»  4j  Ti^i  man  jn  auff, 
'4  weyl  dj  lewff  noch  also  stendt;  doch  alles  auff  wydermeffen. 

Item  man  schreyb  dem  von  Saxss  vnd  doctor  Schaden,  das 
8y  auümercken  haben,  wass  zw  Paden  gehandelt  wurdt  der  Fran- 
zoss  halben  etc.  actum  Ratberg  Idibus  Julj  jm  achten  iar. 

P.  T.  Lieditenstain 

■j   __ 

Qkkmdn  1.  laaailUki  Mo.  I.  ^ 
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CCXXVUL 

[1Ö08.J 

Aflerdurleuchligister  groftmeohfigitter  iayser»  aUerg^aiei|i» 
ster  herr. 

Inn  kurtz  verschinen  tagen  hab  ich  an  I..  kays.  Mt.  löblidi 
regennten  vnd  slatlialter  aiisUt  E.  kays.  Mt.  in  suplicaeioii  ange- 
pracht»  wie  ii9  ambt  vad  gehcbtshaws  su  Stainach  meiner  ver- 
wesoDg  an  wör  Tnd  harnaaeh  grosser  manngl»  Yon  solbem  nicbto 
mer  da  sey;  daraaff  mir  beuolheo,  ieh  soll  mich  an  des  sto 
lanntrichters  Riipprechlen  Ki,'kstelters  seligen  willib  vnd  anndera 
2U  Stainach  erkunden,  wo  die  wör  vnd  harnasch,  so  vor  im  aiii])t 
Tnd  gerichtshaws  Stainach  gewesen»  hin.  kumen,  oder  wem  die 
nigehdrt  hab.  So  aber  ich  kain  rechtn  gmnni  erlragen  mag,  dem- 
nach ist  an  E.  kays.  Mt.  mein  Tnndertenigist  bitt»  welle  mir  inm 
anibt  \nd  gerichtshaws  der  notturft  nach  wör  -vnd  harnasch  tob 
ho£  ae  g(  i)i  n  verordnen,  wo  inn  yetzigen  leuffen  oder  hinfuron 
im  gerieht  Stainach  ain  aufihir  begab ,  das  ich  dene ,  so  mir  bejf- 
atannt  thun  selten,  harnasch  vnd  wdr  hab,  ?nd  solhes  albegbe^ 
ambt  vnd  gerichts  beleih.  ^)  - 

Allergnedigister  kayser.  Nachdem  E.  kays.  Mt.  ain  paw  am 
ambt  vnd  gerichtshaws  obgemelt  fürgenomen,  dcßhalben  E.  kays. 
Mt*  raiträtt  mir  beuolhen,  xw  solhem  paw  xl.  fuder  kalch  xa  W 
stellen,  Nw  hab  ich  beyn  nachpawren  sw  Trynnes,  die  dann  vor 
auch  kalch  za  dem  paw  gebn  habn,  verfuegt;  die  sagen,  sy  kto- 
den  Yor  pllngsten  maiingl  halb  gcschlagens  holcz  kain  kalch  prennen. 
Allergnädigiöter  kayser,  wo  £.  kays.  Mt.  den  oberuerten  paw  ;e 
nit  so  lanng  wolt  lassen  ansten,  das  alsdann  £.  kajs.  MU  ain 
emstlich  gscheft  auff  mich  lass  aus  gen,  bey  den  nacbpawreo 
darob  ze  sein  macht  hab,  damit  sy  eillcnts  zu  dem  paw  der  not* 
turft  nach  kalch  prennen  vnd  geben. 

Allergnädigister  kayser,  so  aber  ich  in  E.  kays.  Mt.  vrbar- 
pnch  zu  Stainach  lautter  find,  wie  etlich  nachpawren  auff  Obem- 
perg,  vnd  annder  ennd  meiner  yerwesung  zusambt  dem  jerlidm 
geltzinss  castraun,  huenner  vnd  ayr  inn  das  vorberuert  ambt  alle 
jar  zc  geben  vnd  ze  raichn  schuldig  sein;  nw  so  ich  laiits  "»Tbars 
die  castraun  an  jr  etlich  emorder,  geben  sy  mir  anntwurl,  der 
vorig  lanntrichter  vi  Stainach,  Rupprecht  Egkstetter,  hab  aii»^ 
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roB  jneii  fur  ain  castraun  xvig  krenier  genomenv  des  ich  mich 
Msserfaall»  kay».  Ht.  will  vod  beoelh  nicht  moemeii  will.  *)  Doch 
was  E.  kays.  Mt.  mir  desshalben  dartni  le  hanndl  vnnd  ze  nemen 
befilchl,  dem  wül  ich  alls  gehorsamer  nachkumen.  Beuilh  E. 
kajs.  MU  mich  hierjua  vud  altzeil  gnediclich  za  bedcDkeii. 
B.  iaya  Mi, 

-  imnderteiugiater  lannt- 
ricfater  stt  Stainacfa 
Caapar  Sefamid. 

Vm  muikemr 

1508 

Xanntrichter  zw  Slainach. 
Katsleg  iDtua. 

Am  Jlämfo  leigescMibmt^ 

0  An  4i  htm  regralM,  er  begert  yJ  kreis,  heteparCm. 
^  Aa  Hswacair. 

^  9f      4»m  nä  wUtBn  M  Im  vrlMV  «iiiiMi. 

Orig.  et)  rapicr.  fielt.     Arcbir.  v  . 


CCXXIX. 
[».  Ang,  lö08  J 

Anerdiirchleuchtiglster  grosviechtiigister  kayaer^  allergenedigi- 
ster  herr  etc. 

Ewr  kays.  Mt.  hat  mir,  SigmuiKlen  Grippen,  jungstuerschinen 
tagen  auf  anbringeu  £.  kays.  Mt  vndcrthaocD  zu  Mieders  ia  Stubay 
TOD  wegen  aines  Schadens,  so  Terschmer  zeit  durch  wassergross 
an  etlichen  im  grfindln  daselha,  danon  jarlicfaen  in  £.  kajfs,  Mt 
brabstej  Ombraa  x^naen»  heschehen,  vnd  deshalben  nachlas  vnd 
rmgerang  an  denselben  aynsen  begern,  beaeldi  >xugesanndt,  mir 
darimi  heuolhcii,  Casparn  Sejfrid  lanndrichter  vnd  Hainrichen  Andre 
richler  zu  Ombras  zu  mir  erfordern,  mich  sambt  jnen,  so  ich 
yecz  in  E.  kays.  Mt  ambtwald  beschaw  reiten  wird ,  doch  auf 
derselben  vnderthanen  costung  daselbsthin  verfuegen  sollen,  die 
gnmdt»  daran  jnen  durch,  daa  wasser  schaden  heschehen «  ob  inen 
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Mich  de0JiaB>en  an  iMmelfen  i^en  iehls  naebgelaaseD  Sol  werden» 
aygenUicben  in  besiohten,  ob  auch  die  grundt  dannocfal  die  jar- 

liehen  zyns  ertragen  mugen  etc. 

Welicher  aber  E.  kajs.  Mt.  beuelch  jch  als  gehorsamer  der- 
selben volcziehung  ze  thunde  obi^emelten  lanndrichter  vnd  richler 
zu  mir  erfordert  vnd  vnns  anheut  mittichen  vor  louencionis  SancU 
Stephani  an  die  ennde  der  schaden -gefügt,  dieselben  aigentlicben 
besieht  ynd  befanden,  das  daran  hingangen  ynd  Tnwideriwinglichen 
ist,  nemblichen  Andreen  Zwigkheo  ain  vierlafl  ains  manmads,  aber 
bingangen  zwaj  mannemad  guets  grunds,  angefangen  an  Hannsen 
Putls  tail  pis  zu  des  Lucas  Hertiers  lail,  mer  hingefurt  vom  runner 
pis  an  die  prugken  drew  mannemad;  aber  von  des  Kelners  tail 
VDC2  an  die  prugken  ist  hinganngen  ain  viertaü  ains  mannemads; 
mer  bingapgen  yon  Lucasen  Harüers  mad  pis  sn  Casparn  Udlcsls 
awle  sway  .mannemads*  '      .  . 

bt  darauff  vnnser  vnderricht,  das  an  berfirten  stackhen  fi. 
kays.  Mt.  in  der  seihen  hrahstey  Ombras  ain  viertail  guets  grunds 
hinganngen,  der  auch  vnwiderbrüigUchen  ist  elc,  der  guele  des 
grunds  nach  darfur  angeslagen ,  aber  nit  der  weit  nach  ze  rechnen. 

Darauff  vnnser  gut  bedunckhen,  das  man  deu^elben  Tsder* 
tbanen,  so  soUch  Schäden,  genomen,  an  b^meltem  syns  ain  gui- 
dein gelts  nachgelassen  werde.  Der  besehaiidenhait,'  das  E.  kajs. 
Mt.  dem  richter  su  Ombras  oder  Stnbay  beueleh  geh,  airen  oder 
drey  vnuerwanndt  zu  jm  nemb,  sich  an  die  ennde  der  schaden 
yerfuegen  vnd  bemelten  gülden  gelts  nach  gelegenhait  yedes  ge- 
nomen  schaden  austailen  vnd  an  desselben  zyns  nachgelassen  werde, 
Tucz  solicher  guidein  gelts  ausgetailt  ist 

Demnach  sennden  E.  kays.  Mt.  wir  disen  bericht  wie  oban- 
gexaigt  aw  vememen  mit  fnnsern'fhi^edrackhten'petschaften  be- 
uestendt,  der  wir  vnns  alls  Tnnserm  allergenedigisten  herm  an 
aller  Tnderthenigkait  thun  beuelhen.  Setzen  also  E.  kays.  Mt. 
solichem  abnemen  oder  zuzegeben  haymh. 
£.  kays.  Mt, 

vnderthenig  vnd  gehorsam  diener 
Sigmnndt  Gripp,  aduocat,  Cas- 
par Seyfrid,  lanndrichter,  vnd 
Haüirich  Andree,  richter  ra 
Ombras. 
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1506  Ynderthanen  xa  Miede».  Fiat  .l)eaelh  laot  der  Toder- 

riebtung. 

Ofif.  Papier.  3  aofgedruckte  Siegel«  iieh.  H»  ArcJiiY. 


ccxxx. 

(1508.) 

AUerdurchleuchtigister  kayser. 

AUergnedigist^r  herr  etc. 
Ich  mues  den  weg  mnä  sfraßen  von  Lanndegeker  pragken 
kintx  an  Pontlatser  prugken  ain  halbe  meil  vnnter  Prulz  in  meiner 
aigen  costung  versechen  vnnd  machen  vnd  dagegen  das  weglon 
wideruml)  aufheben  vnnd  einnemen,  dauon  mues  ich  zinßen  alle 
jnr  dreiaig  golden  reinlach.  So  aher  diser  seit  der  krieg^lenff 
halbev  alle  wägen  ao  in  daa  reld  gen^  an  gut  mit  tifrang  profannt 
vnnd  solche  noturft,  vnnder  steen  sich  auch  ander,  so  guetn  Ion 
von  der  fuer  haben ,  vnnd  menigklich  yederman  so  hinein  vert, 
üarn  dem  ?eld  au  guet  oder  nii,  vermainen  kain  weg  lonn  zu 
fjdbtUf  daa  mür  armen  au  achwär.  ^)  Auch  ist  mit  mir  Tcrschaffen^ 
ain  offen  wirfahawa  auf  der  atraa  au  hahen  Tund  an  notnrft  rer- 
sechen;  hab  jch  in  verganngen  winter  etlich  traid  im  Vintzscbegeu 
kaufl  vnnd  betzait,  das  wil  man  mir  auch  nit  veruolgen  laßen, 
dan  yher  den  Verren  wil  man  nicht  nit/  lalton  Yuern  rogken  vnnd 
annder  tnad,  damit  jch  aolcb  hawa  au,  guet  der  atraa  aufhahen 
mScfat'}  lat  an  EL  kaya.  Mt.  deshalhen  melli  allemndertlnigist 
pitt,  mir  gnedigklich  ain  eruolgen  zu  lafWn,  damit  mir  die,  so 
mt  zu  noturft  E.  kajs.  Mt.  veid ,  sonnder  in  im  aigen  nutz  yam, 
das  weglon  gehen»  auch  daa  man  mich  zu  gut  TUnd  vnnderhai- 
hng  dea  hawa  Ynnd  atraan,  damit,  ich  den  leutn  au  essemi  vnnd 
an  tringkhen -Tnib  Ir  gelt  ▼ermdcht  au  geben,  yergun,  yhet  den  * 
Ycm,  Geschwaben  oder  wo  ich  mich  vmb  trad  bewerm  mag,  zu 
Tarn;  dan  wo  nit  .lifruog  in  den  wirtshewsern  ist,  mag  man  die 
selben  atraa  nit  paWen  Tund  wanndhi»  Beuilch  E.  kays.  Mt,  au 
gut  der  lanndafraaaen  mich  hiemit'gnedigUich  au  hedenngkhenn. 

« 

E.  kays.  Mt.  . 

?nndeirtanig  Criatan  Waldner 

aai  zoll  in  Lanndegker  gerichU 
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Ewr  kays.  Mt  welle  auch  id  aosefaang  meiner  grossen  scha- 
den, so  ich  verganngner  leyl  wie  obstat  cum  drittenmal  genomea 

hab ,  zu  etwas  ergelzlichail  derselbn ,  den  roggen  ,  des  Ymb  newa 
guldin  vngeuarlich  ytz  in  meiner  gewalt  belibii  ist ,  gnedigcUch 
ergehn  vnd  desshalben  ain  gescheit  auf  den  richter  zu  BniU  aus- 
geen  lassen. 

Von  auuen: 

1508  Christian  Waidner  sollner  im  gricbt  Lanndegg. 

Avi  die  ndtMoor. 
Am  Rande  tm  den  henleknUem  SUUm  dU  Bemerhmgen:  . 

Mm  hat  aOeia  keoiih       loIflrcjQDg  haAeii  aasgen  lassea  nl  ta 
wtf  Inn  Bit  algestont 

dea  IraUü  Terpats  hallaa  hat  dia  raiteamtr  dhain-wisM. 

Orig.  Papier.  Geh.  H.  ArdiiT.  .  .  < 


GCXXXL 

a 

'  (15080. 

Allerdurlewchtigister'  grolS^mechtigister  ka^er  alleiigenedigh 
ster  herr. 

A]s  auf  Kwr  Kays.  Mt.  mandat  \nd  beuelh  jn  Osterfeyertagen 
nechstiiersc'hinen  menigclich  in  der  grafschaft  Xyrol  mit  seiner 
antial  ?olck  in  £wr  ka^s.  ML  lifecgelt  ain  monat  xwen  gülden 
dem  Yeld  nisetsiehen  ermandt,  haben  wir.  achtzigg  knecht 
schickt  vnd  sind  ausgeczogen  an  freytag  vor  sontag  Quasimodo- 
geniü  Vnd  jne  auf  zway  monat  ganncze  beczalun^  gethan;  jst 
vnns  an  solhem  nil  mar  dann  achtzigg  guldin  reinisch  geaniwurl. 
Stet  bey  fiwr  kays.  Mt  gnedigclich  ynns  tn  mocheo  beaor  die 
vherthewr  .xwayhundett  ynd  viercsigg  guldin  reinisch.  ^) 

Mer  haben  wir  ausgeschickt  am  sambstag  vor  dem  sontag 
Estomichi  xl  knecht,  vnd  die  vierthalh  monat  im  veld  versoldt. 
Darauf  wir  Ewr  kays.  Mt.  alls  vnnsern  allergnedigisten  herrü  ymb 
das  lifergelty  Tnns  auch  wie  anndem  sbu  geben,  Tundtertemgclieli 
ermanen,  des  da  ist  xwayhundert  achfzigg  guldin  reinisch*^ 

Auch  am  jüngsten  auf  die  leczsten  aufennanung  menigclicheo 
mit  macht  zu  ziehen,  haben  wir  alls  die  Willigis  tu  vnd  gehorsamisten 
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farderifcben  faandeii  mtn  ansgeschoftn  vnd  angezogeiv,  darauf  ynns 
mercUicher  cosl  mit  rüstung  vnd  gelt  ganngen.  Welle  Ewr  Kays. 
Ml.  vnns  in  solhcm  auch  gnedige  ergetzÜchait  mit  ain  oder  2waj- 
huodert  guidin  verholten  sein.  ^) 

Nachdem  dftiia  Hanns  SeuUer  auch  von  gemainer  lanndtachaft 
im  lanndtag  m  Bocsen  bineio  geen  Arek  wa  reyten  verordeot,  md 
selliaimder  slbentoehen  tag  auf  dem  litt  gewesen,  rercsert  zvgul* 
din  r^iscb.  ^) 

Welle  Ewr  kays.  Mt.  in  solhem  vnns  auch  gnedigclich  bedeuc  ken. 

Auch  so  haben  vnnscr  rndleul  zu  noüurfl  vnd  vnndtcrhaUung 
des  velds  auf  der  rod  trayd  hinein  gefuert  xxv  vas»  darauf 
wir  jnen  vberloo  beczallt  haben  ye  auf  ein  vas  xvüj  kreuzer,  tbut 
alles  mim  gnldin  reiniseh. 

Daran  haben  wir  empbanngen  von  Tlrlehen  Moringer  cam- 
mermaister  m  guidin.  reiiriscb. 

Restat  mau  vnns'noch  heraus  viii  guidin  reiniseh.*) 

Nachmalen  haben  sy  mer  gefuert  auf  der  rodt  Ixxxiij  vas, 
darauf  haben  aj  kain  vberlon  empbanngen.  Ist  der  rodlewt  he- 
gern,  jnen  Tmb  selben  vberlon  sq  uerbeUfo,  oder  sy  vermainen 
sonst  den  von  vnns  m  baben  —  facit  24  gülden  lüij  kreuser«  ^ 

Her  ist  man  den  rodlewten  scbaldig  xig  ms,  dauon  sy  gar 
kain  Ion  empbanngen  baben  (vnd  darcsu  d^  vberlon  19  scbiUing 
6  kreuzer).  ')  •  . 

So  ist  man  dem  aufgeber»  der  den  rodlewten  all  wegen  an- 
sagen hat .  muesaen  vnd  vil  mue  gehabt,  von  xxj  vassen  auf- 
geberlon  ye  von  einem  vass  ain  kreucxer  des  allerwenigi^ten  ion 
—  lacit  3  golden  3  sebilling  5  kreuser.  ^ 

Ist  an  Ewr  kays.  Mt.  vnnser  vnndtertenigist  bitt,  naeb  dem 
wir  ^uns  aflwegen  alls  die  gehorsamisten  vnd  etwan  mer  dann 
annder  stet  vnd  gericht  durch  solh  gutwilligkait  schadn  erlanngt, 
solhs  Schadens  etwas  gnedigclich  zu  widerkern  vnd  in  gnaden  zu 
bedenncken.  Das  wellen  wir  alls  die  vnndtertenigistcn  gegn  got 
Tmb  Ewr  kays.  Mt.  gnaden  gluckbsaligkait  vnd  alls  die  gehorsamisten 
vnnser  verpblicbt  naeb  binforan  allerwilUgbt  m  dienen  geflissen  sem. 
E,  kays.  Mt,  •    .  . 

Tnndtertenigist  burgermaister 
vnd  rat  der  stat  Innsprugg. 
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Randhemcrkungtn: 
>j  pausat. 
^  pausat 

*J  ex"*  [yiellticJtt  exaniln^ncJum ?] 

exm-    Man  soll  in  die        guldin  gelten;  fia(  per  camermnister, 
fiatj  den  zuc  ««len  ist  zucgesagt,  fiat  per  camermaister. 

^)  fiat  zue  zalen.  Ciflineiits  vnderriditiiiii;  «i  höra  vnd  soaer  du  lijM 
ist,  fiat  per  CIcmentem. 

^)  flAt  ftiioli  doreh  die  herrea  tmi  der  kameri  fiat  per  eMBermMrter. 

Fof»  otiMiii.* 

1508  Ynsprugg 
„der  lifrung  halben  so  sy  dargeslreckt  haben ,  v^irdet  man 
„ainen  tag  anseczen  vnd  mit  jn^n  ?nd  andean  deshaiben  vberkomni. 
,,Üe0  aosstands  an  der  faer  rnd  serung,  so  Sniter  gen  Arekh 

„gethan  hat ,  jnen  zu  beczalen  vnd  deshalben  ain  zedl  auf  hem 
camermaister  zu  uertigen.*' 


(BitiUUfen'  der  SuppUeaUon): 

1.  Zettel.  „Stat  Ynnsprugg  XXXV  gülden  iiij  Schilling  xj  kreu- 
zet zu  ganczer  bezaluog  in  rQtleut  vnd  aufgeber  s^olds  vberlons 
in  negsttiu  ^ .  * 

2.  Zettel:  „Gnedigen  heren.  Dem  nach  als  leh  peschaidt  geben 
„sol  auf  die  suplicacion  so  die  hern  geben  haben  von  der  slat 
„Insprug  des  ardikkel  halb,  so  die  furleit  nit  wezait  sein,  der 

xiij  geste  ich  nit;  dann  als  tiI  sy  gefiirt  haben,  sen  sy  als  we- 
zalt vnd  ie-der  man  als  vil  sich  dan  geport  vnd  <  verbrnel  ist 
»worden  von  ainem  vass  vj  schillhig  etc.  dan  am  lestan  hat  mm 
kain  gelt  aiiss  geben ,  aber  ir  habt  mit  mir  geschaffen ,  wo  ich 
gelt  einnem ,  sol  ich  sy  zailen,  als  ich  dan  hab,  das  ich  pybeis- 
^«sen  wil  mit  den  quidungen  ete/' 

.  Clement  von  Greiffenstain. 

Oiiff*  Fapisr.  Geb.  IL  ArcUr. 
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cGxxm 

,  (30.  Mdn  1609.} 

Der  romischen  kaiseriichen  Maiestat,  mejneiii  allergnedigisten 
herren  jn  Ir  Maiestat  hannden.   Citto.  ' 
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Aflerdarchleuchtigister  großmächtigister  romischer  kayser,  aller 
gnedfgister  herre.  Ewer  kaiserlichen  Maieslat  sein  mein  vnlerthanig 
billig  geliorsam  yerpflicht  dienst  in  aller  vnterthanigkait  altzeit  zuuor, 
AUergnedigister  herre  ,  mir  schreiM  ain  guter  freundt  von  Venedig» 
das  im  «rJUnal  in  jrem  seughawss  ob  sechshundert  ventten  pnWer 
rerpronnen,  Tii^Hlbst  vil  «eiigs  vnd  hat  grossen»  schaden  than, 
die  manr  Tmlbgeworffen ,  ?nd  bei  hondert  menschen  vn^komen, 
ist  ab  ain  grosser  schual  gcbchcen ,  das  man  hat  gmaint  es  sei 
in  Venedig  ain  erdpidem  gewtst  n,  sindt  an  etlichenn  kurchen 
ieuten  arsinal  etlich  meur  erclohen. 

Sy  haben  auch  kurtslich  -  ain  schif  mit  leuten  ?nd  tU  gelts 
anss  geschieht,  soldner m  bestellen;  also  Ist  das  scbeff  vnder* 
gaqgen,  alles  Tolck  darauf  gewesen  ertruncken  vnd  alles  geft  Ter- 
Ifli»  md  ist  ain  gross  geschrai  in  Venedig  von  dem  gmainen 
volck,  das  sy  mainen ,  es  sei  ain  sonder  zaichen  oder  jndicio, 
das  es  in  nit  well  gan  soll.  Dann  es  geschah ,  da  die  von  Nurm- 
berg  wider  mein  gnedigen  berren  margraff  fridench  außzugen, 
verpran  in  ain  thanen  pulner.vnd  sloeg  «wen  man  sä  tode,  dt 
Teilom  syaln  schlahen  vnd  lagen  denselben  tag  nyder. 

Man  schreibt  mif''  auch»  das  Ewer  hays.  Mt.  geschriben  sol 
babenn,  mit  der  acht  stIl  sn  stan  piss  anf  Johamij,  do  bab  mans 
so  Venedig  ge^vist,  ee  der  biiefe  an  das  chamergericht  komen 
sei;  ist  auch  dir  sag  dinnen,  das  sy  gern  frid  vnd  ainigkait  mit 
£.  iays.  Mt.  gemacht,  das  sieb  aber  nil  schicken  wolle,  vnd  man 
werd  pald  die  passs  besetzen  vnd  allen  Teutschen  verbieten,  nichts 
von  jren  sachen  m  aehreiben.  Sy  sollen  auch  zu  drejmahi  an 
vnsern  bailigeo  vatter  den  babst  erwunden  haben,  ahiigkalt  mit 
jn-  tu  machen,  aber  nichts  erlanngt,  sunder  der  babst  n^pt  Tolch 
auf»  was  er  haben  mag. 

Die  Venediger  arbaiten  vast,  den  inargrafen  von  Mantua  zu 
jnen  zu  bringen,  vnd  im  vil  gells  verhaissen;  aber  er  wa'nVXet 
noch.  Sy  haben  im  ain  basß  eingenomen,  der  mit  jn  granitzt 
halt,  vnd  man  maint,  das  sich  die  Venediger  nye  so  hart  besorgt 
haben.  Man  sagt  auch  der  Thurch  .mst  sich,  auf  die  Venediger, 
vnd  wolle  auf  CuffSm  sieben.  Vnd  wie  wol  E.  Il  Mt.  das  vnd 
merers  vngezweifeH  gut  wissen  haben  mugen,  so  bab  Ich  dan- 
nocht  soUichs  alles  E.  kays.  Mt.  in  aller  vnterthanigkait  nit  wollen 
mha)3b&a.   Hie  mit  ich  mich  £.  kays.  Mt.  meinem  allergnedlgistea 
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herm  in  aller  vnlerlhaiiigkait  tcuUhee.    DaLmu  Augspurg  aiii  xxx. 
tag  Mari  ZI  anno  etc.  DODO. 
E,  iajft.  Mt. 

vnterthanigister 
Haiins  Paumgarlner« 

Orig.  Papier.  Geb.  IL  Archiv. 


CCIÜUÜII. 

.  (7.  A^il  15090 

Der  römischen  kaysertichen  MidesUt  eto.  meinem  allergne- 
digisten  hem. 

AOergnedigister  her.  Nachdeifi  mir  Ewr  kays*  fSÜ  in  kurcx" 

oerganngen  tagen  geschriben  vnd  E»t  kay».  Mt.  willen  vnd  gemuel 
nach  der  lenng  entdeckt  vnd  anczaigl  hat  von  wegen  der  hannd- 
iuiig.  so  Kwr  kavs.  Mt.  mit  dem  knnig  zu  Franckreich,  vnd  be- 
sonnder  des  gehatmen  Vertrags  halben,  die  Venediger  belangent, 
vebt;  so  aber  solh  Sachen  Ewr  kays,  Mt.  T«d  derselben  lannd 
vnd  lewt  hoch  vnd  mereklicfa^  heraeren»  bah  jch  (damit  jch  Ewr 
kays.  Mt  deshalben  mit  mererm  grund  schreiben  mag)  etlich  ans 
Ewr  kftjs.  Mt  verordneten  regennten  des  regimenfr  hie  tu  mir 
geiiüiiitii,  jnen  die  arlickl  souil  diez  lannd  der  grafsiliall  Tirol 
ynd  ander  Ewr  kays.  Mt.  erbland  bcrueren ,  fUrgehalden ,  solhs 
alles  aigenüich  vnd  nach  vnnserm  höchsten  versteen  bewegen  vad 
ermessen,  auch  daranf  nachnolgend  maynnng  nrnsers  gntbedunckens 
vnnder  vnns  beschlossen: 

Nemlich  als  Ewr  kays.  Mt  will  und  maynung  were  ,  anien 
gemainen  landtag  diser  grafschaft  Tirol  anf  sontag  Quasimodogeniti, 
oder  wo  daz  zu  kiircz  were ,  auf  sontag  Misericordia  domini  yecz- 
komend  gen  Rrichsen  auszuschreiben,  vnd  daselbs  bey  den  s-len- 
den  diaer  lanndschafl  zu  hanndien,  damit  sy  Ewr  kays.  Mt  sway- 
hwidert  pherd  vnd  sechstausent  zu  fuess  ?ier  monadt  lanng  in 
jrer  besoldung .  vnd  costung  halten  soUen  etc.  selben  lanndtag 
djser  seit  also  m  halten,  vnd  das  begem  dermassen  an  die  slennd 
der  grafschaft  Tirol  sn  thnn hedunekt  vnns  aus  nachfiolgendei 
vrsachen  nicht  rätlich  noch  fueghch  zu  sein: 

Dana  Ewr  kays.  Mt.  waist,  mit  was  costen  vnO  mue  die  land- 
schafl  in  vergaongem  krieg  gedient»  vnd  wie  man  sy  zu  soihem 
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krieg  vnd  der  gegenwer  zu  nerlitittiing  eioMs  ?nd  verdetirens  be« 

wegt  vnd  aufpracht  hat  ;  dadurch  wol  zu  gedenncken  ist,  sy  werden 
sich  hinfuro  nicht  leichtlich,  od  guten  grund  vnd  tröstliche  mit- 
hilff,  in  krieg,  yao  sy  daz  furkomen  mugen,  begehen, 

Solt  dann  aio  solhe  hilff ,  ine  obstet »  an  sy  begert  Tnd  tob 
jneii  dafür  geacbl  oder  gebaldea  werden,  als  wott  Ewr  kays.  Mt. 
den  krieg  mit  denselben  vnd  Ewr  kays.  Mt.  aigen  person  viuid 
hofgesind  anfachen ;  so  rerseben  wir  vnns  gennczlich ,  sy  wurden 
sich  in  die  noefar  ander  anczal  ainer  hUCF  dermassen  nit  bereden 
lassen  nocb  bewilligen. 

Dann  die«  lannd  ist  den  Venedigern ,  wie  Ewr  kaytf.  Mt.  walsl, 
gelegen  vnd  hat  vil  päss  vnd  greniczen,  dadurch  haide  luniul, 
l)esonnder  sommcr  zelten,  zu  ainander  komeo,  oder  ainander 
fbereziechen  tmd  bescbedigen  mögen. 

Aber  so  Ewr  kays.  Mt  yeez  auf  dem  reicbstag  zu  Wormbs 
Tom  reich  die  hilf  erlangt,  der  kunig  von  Fianckreich  die  Vene- 
digor  angreift  vnd  bekriegt,  desgleichen  der  kunig  von  Arragon 
vnd  vnnser  heyliger  yater  babst  mit  der  tatt  gegen  jnen  fürnemen, 
Tod  Ton  Tnnserm  heyligen  Tater  babst  das  bretre,  wie  £wr  kays. 
Mt.  in  jrem  scbreiben  anczaigt,  kombt,  auch  der  pan  wider  die 
Venediger  ausgieng;  so  seyen  wir  vngeczweyfelter  hoffnung,  wann 
Ewr  kays.  Ml.  alsdann  dise  lanndschaft  ersucht  vnd  ermant ,  vnd 
sjf  also  den  anczng  Tom  reich ,  die '  tat  der  vorgemelten  kunig» 
md  zQuor  Vnnsers  heyligen '  Tatter  babsts  hilf  md  emordemng» 
SQch  den  pan  wider  die  Venedige r  Tememen  md  dermassen  gmnd 
des  hanndls  sehen,  sy  werden  sich  gegen  Ewr  kays.  Mt.  denselben 
Venedjgern  zu  straff  der  vneer«  die  sy  Ewr  kays.  Mt.  vnd  jren 
landen  in  nacbstuergafipgem  krieg  bewisen  haben «  auch  zu  grossem 
lob  TDd  wolfart  Ewr  kays.  Mt,  vnd  jnen  selbs  mit  darstreckung-jrs 
Termugens  rndertenigclich  vnd  gutwilligclich  halten  Tnd  eresaigen. 

So  auch  in  disem  land  kain  geraisig  zewg  aufpracht  mag 
werden,  ist  nicbl  not,  sich  lanng  vorhin  zu  ainem  zug  zu  rüsten, 
oder  Tor  zu  wissen.  Sonnder  was  Ton  ainer  lanndschaft  bewilligt 
Wirde!»  daz  mag  man  allweg  in  kurezen  tagen  beschliesaen  Tttd 
tiisamen  pringen ,  wo  sy  den  emnst  md  bestannd  in  der  saeh^ 
wie  obgemelt  ist,  sehen  vnd  merken;  aber  an  dasselb,  bedarf  sich 
£wr  kays.  Mt.  auf  kain  hilf  von  disem  lannd  vertrösten. 

Vnd  als  Ewr  kays.  Mt;  mder  anderm  anczaigt^  wo  die  sachen 
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dermasscn  fu  krieg  komen  sollen,  vnd  der  gemain  pawremann 
Yiüeicht  seiner  veldarbait  halben  nicht  gern  zu  veld  Ilgen,  daz 
mit  jnen  gehanndeU  wurd ,  damit  sy  swaytausent  Schweyczer  in 
absdilag  jrer  anesal ,  so  jnen  also  su  halten  gepurel^  TenOldten  ele. 
darauf  hab  jch  die  sach  mit  sambt  den  andern»  so  jch  also  n 
mir  eruordert,  auch  bewegen,  vnd  achten  genncBlIch  dafor»  das 
sy  solhs  in  kainen  weg  aiinemen  noch  bewilligen  werden;  das 
bedunckt  auch  vnns  nicht  rätlich  noch  zu  thun  sein,  dann  mit 
den  AidgBossen  ist  l>e8€liwerlich  zu  hanndien ,  hesonnder  mit  jren 
Sölden,  darinn  wellen  sy  grossen  vortail  vnd  gegen  andern  knechten 
newerung  haben. 

So  ist  auch  diz  lanndiiolkh  nit  in  vermugen  an  gelt,  syoder 
^der  frembd  volkh  zu  besleUe»  vnd  zu  ucisölden. 

Dieweil  auch  die  Aidgnos&en  an  dicz  land  greniczen  vnd  jnen 
leichtlioh  ansprach  vpd  Trsachen  nemen»  bedanckt  ypnif  >  aus  den- 
selben vnd  andern  Trsachen.»  die  Ewr  Jtays.  Ht.  höher  «u  be- 
denncken  waist,  nicht  faglioh  su  sein,  mit  jnen  zu  hamidlen,  oder 
jnen  ainiclu  rlav  auf  dicz  lannd  zusaguiig  oder  verlroslund  "zu  thua; 
dann  was  jnen  zugesagt  oder  vertröst  wirdet,  des  wellen  sy  be- 
csalung  haben ,  ob  sy  gleichwol  picht  gepraucht  werden. 

Yerrer  als  Ewr  kays.  Mt  anczaigt,  das  Ewr  kays.  Mt.  etlich 
gut  g^chickt  raysig  Tolkh  annemen  vnd  bestellen  lassen;  daiioa 
wen  Ewr  kays.  Mt.  gnedig  Ordnung  geben  vnd  darob  sein ,  damit 
dieselben  alkzeil  jr  gewisse  beczaluiig  vnd  vnderhaltung  haben, 
dadurch  sj  nit  verhindert  werden,  Ewr  kays.  Mt.  zu  dienen,  fnd 
so  sy  Ewr  kays.  Mt.  erfordert»  daz  sy  alsdann  iiuf  solh  erforde- 
fung  ancsieehen  vnd  gehorsam  erscheinen  mugen,  vnd.  nicht  in  den 
heri)ergen  oder  legem  sdraldcn  halben  beleiben  mtiessen« 

Dann  von  wegen  der  vordern  Ewr  kays.  Mt  erblichen  lannd 
vnd  jrer  hilf,  so  sy  Ewr  kays.  Mt.  zu  solher  hanndluug  thun  sollen, 
vnd  daz  die  rät,  so  auf  den  lanndtag  gen  Enshaiin  verordnet  sein, 
vor  ZI)  Ewr  kays.  Mt.  gen  Wormbs  auf  den  yeczigen  Ostertag 
komen  sollen  etc.  haben  dieselben  verordneten  auf  solhen  tag,  jnn- 
halt  Ewr  kays.  Mt  beuelh;  körcze  der  zeit  halben  nicht  gen  Wonnbs 
komen  mugen;  dann  der  lanndtag  zu  Ensshaim  ist  auf  -nechsten 
sontag  Quasimodogeniti  angeseczt.  —  Aber  jch  schick  Ewr  kays. 
Mt.  hiemit  ain  copey  ainer  jnstmction  der  angeczaigten  hilf  halben, 
di€^  jch  auf  Ewr  kays.  Mt  wolgefallen  gestelt 
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Dieselb  jnslruclion,  oder  wie  die  Ewr  kays.  Mt.  gefelUg  tot, 
well  Ewr  kavs.  Mi.  auf  das  furderlichest  den  aiii^ri  zai^U  n  räten 
gen  Ensisshaim  zuschicken^  damit  sy  dieseii)  vugeiarlich  ia  vier- 
«ehen  tagen  nach  dato  dies  l»riefs  haben  md  darauf  handlen 
mögen.  8olh$  alles  noIt  jch  Ewr  kays.  Mt  ans  aebnldiger  phlicbi 
im  pesten  fnangecsaijgt  nit  lassen.  Derselben  Bw)r  kays.  Mt  mieb 
hiemit  vntlertenigist  beuelhend.  Geben  su  Insprugg  an  dem  hey- 
ligen  Osterabend  anno  doinipi  etc.  uono. 

£.  kays.  Mt  ' 

vnderthaniger  gehorsamer 
Pauls  Ton  läecfatenstain  "/p.  • 

Ong.  f  apier.  Geb.  H.  Archir. 


CCXXXIY. 

(ZL  AprU  laoa.) 

Allergnedigister  kayser,  vff  die  beieich,  so  der  von  Sax  vnd 
jch  haben ,  vnns  au  des  kangs  von  Franckreich  räten  zu  verfuegen 
Tund  mit  jnen  Tna  sn  uerainen  des  sugs  vnd  der  ralss  halb  tIF 
veraynmig  der  Scbiryeier,  oeh  Tncs  Tff  Sant  Jörgentag  iC  sn 
sind,  dann  urir  YonEwrMt  abgefertigt  weren  tu  uollstrecken  den 
fertrag  vnnd  von  stund  aa  vlT  zu  sind ;  also  haben  wir  vnser  kunt- 
schaiit  gehapt  vnd  ist  kain  Franzos  im  Swycer  jannd  gewesen. 
Tmid  ist  Yns  einer  anzaigt  worden  zu  Chur,  zu  demselben  syen 
wir  geritten  mnd  mit  jm  vnser  befeleh  nach  wellen  liandlen.  Yff 
dis  so  habend  si  vnns  geantwnrt»  sl  habend  der  hendel  kain  be- 
feleh, sonnder  mit  den  von  Pundten  ain  verainnnng  sfi  maehen. 
Haben  wir  jnen  gesagt,  das  wir  achtotind,  so  jr  herr  ain  puiit- 
nuss  mit  jnn  machen  weit,  were  fruchtbarer,  bed  henen  machtind 
die  mit  ainanndren»  machte  dem  volck  oder  yemand  minder  si»- 
pldon  noch  argwon;  dann  tU  mit  vns  danion  geredt  ^  was  das 
bedute,  diewyl  kays.  Mt  nuid  der  kinfg  von  franckreich  mit  am- 
andern  ains  w6ren,  was  danne  der  Franeoss  Tmb  yeraynung  be- 
dSrffe  zu  werben?  vnd  vil  annder  dispiilacion  on  not  alles  zu 
schriben.   Er  hat  vnns  och  ansaigt»  wie  etUcii  Franzosen  gen 
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Ijieiera  fcamoi,  dieseUien  mdcbten  TiUieht  tod  disen  hemideh 
befelch  hi^a;  doch  so  welle  er  disen  handel  all  dem  vonTscha- 

mon  schriben  der  inn  abgefcrtiget  hab.  VIT  das  sy  wir  geu  Luczern 
geritten.    >Yir  haben  och  nit  Vnnderlasseu  vnnd  mit  etlichen  son- 
dßsü  personen,  zuuor  mit  miaem  herren  Ton  Chur,  TDd  jui 
perschwadiert  in  gehaim  das  ai  ea  nit  ttnien,  bis  wir  es  an  Eiv 
kaya.  Mt  lassen  langen  etc.   Zä  Luesem  Jiaben  wir  den  biscbof 
von  Losa  funden  von  des  kinig  von  Franckreichs  wegen;  mildem 
habi'u  wir  gehandelt,  wie  mit  dem  hotten  zu  Chnr.    Also  hat  er 
vnns  endeckly  da»,  er  ,och,  alijun  gewalt  hah  mit  den  Aidgenossea 
TerajnuDg  vnd  pqntnuaa  sA  machen.  Haben  wir  och ,  wie  au  Chor, 
mit  jnen  geredt.  Yff  semlichs  hat  er  vns  geaagt,  wie  das  «ter 
Dinda%ila  vnnd  ain  .anndrer  mit  jm  befelch  haben  gebept  det 
knechl  halb  vnd  haben  den  huptlulcii  gelt  geben,  die  habend  sich 
fahen  hissen,  vnd  sorgt,  si  werden  kain  knechl  haben,  \va  si  die 
vera^ung  nit  vor  iiaben,  vnd  vns  gebetten,  vnnser  werbuog  la 
thund  der  away  tosend  inecht  -halb»  vnnd  siner  Maiesiat  za  p- 
schwigen.   Das  wir  gethon.   Och  mit  vnns  geredt »  vnnd  si  be- 
frembde ,  das  die  Vanedyer  dareh  das  Etschlannd  in  die  Pnadl 
komen  sind,  och  das  die  Vanedyer  furgeben,  wie  si  bv  Ewr 
Mt.  beriebt  ünden;  och  die  Swytzer  sagen,  wie  das  vnser  gnedige 
Irow  Margreth  vnnd  der  cardinal  von  Ruan  ansleg  gemacht,  ob 
besser  zum  ersten  an  ^e  Scbwyfaer  oder  Tanedyer,  vnd  itme 
die  Vanedyer  teninder  syen,  sy  es  dann  an  jnen.   Also  habe  er 
jenen  gantwurt,  es  sy  nit,  dann  der  kinig  von  Franckreich  hab  si 
vorbehalten  viul  vligenomen  jn  disem  vertrag.    Vil  reden  haben 
sich  och  begeben  in  disputacion  wyse»  vnuot  alle  zu  schribea. 
Doch  im  besloft  hat  er  gesagt,  dem  kung  von  Franokrich  an  lief* 
knnden,  wie  wbr  von  £wr  Mt  wegen  dem  verlrag  haben  weDea 
leben  in  allweg  vnnd  an  vnnser  anzal  Tolcks  kaki  mangel  gewesea; 
och  das  besser  war,  jr  beder  Mt.  nul  ainandern  vmb  veraynung 
wurbind,  dann  jeder  sonders,  vnnd  vnns  dann  berichten,  was 
jm  knmpt.-  £s  ist  niemand  von  denen  da  gewesen,  die  vmb  die 
mainnng  von  Ewr  Mt,  wegen  geworben  haben  sollen.   So  bat 
Ewr  Mt  vntas  vetbotten ;  damff  haben  wir  allain  vff  vnnser  befelch 
gehandelt.    Item  der  bapst  begert  och  mit  jm  verpuntnoss  A 
ntachen  ynnd  hat  den  vffbruch  gemacht  mit  knechten,  die  sifld 
ains  taila  lunweg  vnnd  die  Aidgenosaen  manend  si  wider  hiader 
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sidi;  ob  si  ftieh  irenden  laasen  acht  man  vSt,  doch  mSsi  man  es 
nit,  man  Tersiecht  sich  er  werd  ilij"*  haben.   Der  kung  hat  dem 

yoü  Jisdmnou  ^i'schr'iben  still  zu  sleiitl  mit  düiii  krieg  biü  lt  kume. 
Item  die  Yanedyer  bind  zu  Zurch  vmid  sind  die  Zürcher  gut  Va- 
nedyer;  VDnser.Göl^j  ist  ain  Vanedyer  vnnd  der  ander  iiruder  aia 
VrsnemSf  imd  sagt  man»  si  babind  die  Terrathery  aägericht,  daa 
er  sich  hah  lassen  fiihen ,  das  jimen  das  gelt  von  Fraockfeich 
Itibe  fhnd  den  Yanedyer  nemen  sl  flot  gelt  ab.   Der  lang  Rn- 
ilüUl  vnnd  ain  Stump  vud  ain  Caslel  Murcr  all  vis  Bragell  haLea 
die  Vaned^er  in  das  land  bracht.    Si  begern  mit  den  dr^  Punlen, 
och  den  Swytzern  vera.ynung  zu  machen  irnnd  inn  gross  gelt  zü 
geben,  das  si  dahaym  beliblnd»  Timd  sagen  jnen,  was  bald  si 
herunder  sjen,  so  sj  es  an  jnn.  Darwider  wir  ?ast  geredt  vnnd 
gebreyot  haben  alles  so  darcau  not  gewesen  ist.   Item  si  haben 
aller  hem  henndel  angeiiomcii  hinder  sich  zu  bringen,  vnnd  aiu 
tag  geseczt  gen  Bern  von  jetz  suntag  vber  dry  wochen  an  der 
Jierlierg  zö  sind,<  Wer  anlwurt  begert,  der  findt  si.   Vnnd  aber 
mt  hoch  verbotten,  das  die  knecht  nit  hinweg  loffind.  Wir  weiten 
aber  die  knecht  all  stund  haben ,  wenn  wir  nun  gelt  betten ,  haben 
wir  dem  Franzosen  gesagt,  wann  sin  herr  vnd  Ewr  Mt.  mit  ain- 
andern  nümen,  so  wissen  wirs  wui  zu  wegen  ze  bringen;  och 
wann  si  still  siezen,  so  mög  £\vr  Mt.  im  Zutscher  knecht  gnug 
geben.   Och  so  thürren  si  nit  au  den  Yanediger,  wann  Ewr  beder 
Mt.  azns  syen,  das  er  hig,  dann  die  Vanediger  tribind  seltsam 
bnitbick  mit  jnn;  si  wellend  och  Itaha  haben  vnd  hi  vil  land  in 
Franckrich  vnd  tutsche  lannd  zastellen  vnd  die  hem  vertrihen, 
darum  not  sy,  das  man  an  ainandern  hall  oder  es  wiird  jnen 
baiden  nit  woi  erschiessen«        reden  vast,  an  jnen  söli  kain 
mangei  sin.  .£s  gefeit  vns  aber  nuta,  das  si  so  treffeniich  vmb 
die  veraynung  werben,  wie  wol  si  ffirgend^  so  die  Yanedyer  da 
ayen,  so  mdssen  si  es  thdn.   Wir  weiten  den  Vanedver  jr  sach 
wol  brechen,  ist  allain  das  etlichen  gewaltigen  gelt  wurd,  daim 
wer  es  für.    Wann  bed  hern  ains  sind,  so  hat  es  kain  mangei. 
Yons  sind  kain  weclisseibrief  noch  gelt  kamen»,  so  hon  ich  dar- 
gestreckt vff  den  awayen  tagen»  was  jch  vermag.  £wr  Mt.  waist» 
nie  man  by  jm  tkun  mttssy.sonnder  hilfft  nuca  iner  on  gelt;  vnnd 
ab  vns  die  Francsosen  scfariben  werden»,  wissen  wir  nuts  aathfind 
oa  gelt,,  vund  w^Uem  Lebchiud      wartteü  vou  Kuicr  Mt.  ■ 


320 

Item  gittf  RAdolf  hat  den  Pandten  Bbyenfeld  «i  koflfeii  gdm 
▼nd  wil  jnen  der  kung  von  Franckrich  '  etßch-  prouiBion  vor 

geben;  das  si  es  an  dem  kolT  geben,  das  man  vfT  den  gemaiiicn 
mann  nit  bcdorii  anlegen.  Das  macht,  das  si  veraynung  mildem 
Fraacioseo  ingond.  Ich  hab  mit  etlichen  gedisputiert  Tnd  achtend 
wir»  wan  Ewr  Mt.  den  diy  Pandten  achiib»  me  die  hetecfaaflt  jie 
regalla  vom  rekh  heü,  och  allweg  dem  reich  damit  gedient,  das 
jeix  abgon  ward»  ?nd  graf  Radolff  hett  nit  macht  gehept  die  n 
uerkoflen  der  gestalt,  vnnd  gebüt  jn  Ewr  Mt  das  si  jin  kain  gelt 
hinuas  gebind»  er  hett  dann  for  Terwilligunng  ron  Ewr  Mt.  Er  bat 
.  flfgeben  die  regendten  haben  ima  vergundt.  lat  nit  war  fod  ü 
geatond  ea^  nit  Dareafl  ao  hat  der  yon  Brandiaa  tiI  gelte  empfn» 
gen,  daa  ers  nft  yerkoffen-aolt  one  Ewr  Mt.  ferwilligung.  Enr 
Mt.  weii  vnscr  liandluniig  gnedigküch  annemen,  dann  wir  on  gelt 
Yast  bocht  haben,  do  wir  horten,  das  es  den  Francoßen  falt,  suast 
müst  wir  still  gestanden  sin,  macht  daa  wir  nit  gelt  betteni 
Datum  Yff  aontag  Afiaericordia  dondni  anno  etc.  nono. 
£•  k«  Mt« 

Tnnderthenig  Ylrieh  firyher  n 
derHohensax.  Hanns  vonKungs- 
egg  ritten 
COrlff.  ?)  Olvid».  Abi elirift.  r«pi«r.  M.  fl.  Archir. 


ccxxxv. 

(3.  Oclober  1609.) 

Der  rdmiachen  kayaerlichn  MaieaUt  elc  meinem  allec- 
gnedigiaten  herren. 

Allerdarchleuchtigiater  grosaroSchtigiater  kayaer  elc  Ane^ 

gnedigister  herr.  E.  kays.  Mt.  sein  mein  vnndertenigiat-vnd  geffi«* 
€Ünst  aUtzeit  zuuoran  beraitt.  Allergnedigisler  herr.  Ich  bitl  E. 
kajs.  Mt.  in  aller  vnndertenigkait ,  mit  gnadn  zu  uernemen,  dai 
ich  glawblichen  bericht  wirde,  wie  ettlich  personen ,  so  mir  vnnder 
awgtt  gnet  aeün  möchten,  mi«^  an  m(^h  bey  £.  kajs*  Mt  Ten^ 
Tnd  antzaign,  ala  aoUl  ich  die  ackdd  bahn  vnd  raacher  aeki» 
damit  dits  volkh,  so  von  E.  kay».  Mt  Nideröaterreichiachn  eib- 
lanndn  versameilt  geweat,  vngethanner  sachn,  sergeeu  hat  jiiuesseo, 
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nembüchn  der  prüfanndt  halbn.  Weihes  mich  iioch  vnd  nit  vn- 
bÜlicha  bekumert  in  ansehn  das  ich  mit  keinem  gnind  des  oder 
annder  aachn  halbn  bey  £.  kays.  Mt.  verklagt  werden  mag.  Wie 
uroll  ich  (aus  fmidertemgister  hofnung,  so  ich  xa  E«  kajs.  Mt^als 
meinen  allergiiedigistn  herm,  auch  die  weill  ich  ynd  menigklich 
E.  kays.  Mt.  bissheer  alls  ain  hoch^^elobln  gerechtn  vnd  gnedigislen 
kavier  erkennen,  der  wider  njemaijJt  vnd  §onnderlich  wider  sein 
gelrew  allt  diener  nit  leichtlichn  seine  orn  vnd  gemuet  zu  glawbn 
bewegn  lässt)  mich  versiech  E.  kays.  Mt.  gebe  solhem  vngegrundtn 
Tersagn  diser  zeit  kainen  glaivbn»  mit  dem  allerdiemutigistn  vnd 
höchstem  vleyss  Irittenndt,  E.  hays.  Mt.  wellen  mir  ron  aller 
meiner  getrewen  diennst  wegn,  so  ieh  all  mein  tag  trewlichen  vnd 
willigklichn  E.  kays.  Mt.  gethan  vnd  zu  *  ewigen  zeitn  tuen  will, 
die  selbn  benennen  vnd  furstelln,  so  mich  dermassn  verklagn,  er 
sey  wer  er  well,  so  werden  E.  kays.  Mt.  mit  grundt  der  warhait 
Tinden,  das  derselb  mir  vnrecht  gethan  vnd  sein  selbst  miGhannd- 
lungy  so  er  heganngn»  mit  mir  vnd  mangU  der  profanndt  bescho- 
nen  will.  ^ 

Allergnedigister  herr  vnd  kayser,  wer  der  ist,  er  sey  herlzog, 
graf ,  ritter  oder  knecht ,  der  sieh  entsehuldign  will,  daz  wir  mangU- 
haibn  der  profuniidt  niehts  fruehlbers  ausrichlen  habnmugen,  der 
tuet  im  selbst  vnd  mir  vnrecht ;  wen  war  vnd  klar  am  tag ,  als 
der  pawr  an  der  sün  ligt,  ist  das  wir  nllhie  zu  Görtz  vnd  zu 
nagst  dabey  vherllnssigklichn  wein  traidt  fueter  vnd  fleysch  von 
veindtn  on  alle  not  nemen  hetten  mngn,  damit  wir  nit  aflaip  dits 
NiderGsterreichisch  hör,  sonnder  aücli  Triesst,  Görtz,  Cramawn  vnd 
Tybein  auf  ain  halb  jar  speysen  hettn  mugn,  wie  ich  dan  das  zu 
merinalln  mit  sambt  aimdern,  so  hieumb  vvoll  bekannt  sein,  ange- 
tzaigt  vnd  yetzo  in  disen  kurtzverschinnen  lagn  mein  herr  der 
hertzog  von  Brawnsbigg  mit  vill  IreilenDlichn  grafn  ritter  herm 
vnd  knechtn  selbst  mit  awgen  gesehen.  Aber  herr  Hanns  von 
Reichenhnrg  albeg  dem  obristn  vel^bäwbtmän»  als  ainem  löblichen 
vnd  fromen  fursten,  der  auch  bieweglich  ist,  vbenedt  bewegt  vnd 
gewennt,  daz  wir  nye  kain  fuetrung  gethan,  deßhalben  vnnsere 
phärdl  verdorben  vnd  E.  kays.  Mt.  nutz  hieumb  gewenndt  ist. 
Ich  wayss  aber  nicht,  aus  was  vrsach  dureh  in  solhs  beschehen,  wie 
woU  mir  ettiich  sagp,  er  bab  solhs  desshalbn  gethan,  damit  er 
mir  vnd  doch  vnaerscfauldter  sachn»  .auch  vber  das,  daz  er  mir 
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mit  Worten  guet  ynnder  awgn  ist ,  vnd  ich  in  alKieit  bey  E.  la^s. 

Mt.  mit  trewpn  nach  meinem  vermugii  gefurdert ,  bey  dem  gemain 
man  vnlus.>,L  vnd  den  zug  zu  E.  ka>s.  Mt.  hindorstellig  gemacht 
.   hat.    Ynd  damit  £.  ka^s.  Mt.  destpas  abDemen  mugen,  waruiub 
Reichenburger  mir  die  schuldt  zuemessen  will,  zaig  ich  derselbn 
E.  kajs.  Mt-  an,  alls  ich  ?nd  hmndesbawbtiDan  in  Ciain  jn  mit 
seiner  ?nd  der  Steirer  mssligong  annfenngMichn  heer  gen  Gorlv 
zu  ynns  zu  komen  gepettn  ynd  dits  Fr^awl  lanndt  on  swertsfraich 
eingenüinen  wollten  habn,  er  wollt  nit  komen,  mir  das  patriarch- 
tumb  helffen  zu  gewinnen,  sonnder  zu  Lavliuli  pleiben.   Nu  het 
ich  gedacht,  er  het  nit  mir  d^  patriarchtumb ,  die  weill  ich  E. 
kay^.  Mt.  nye  dammhn  gepetten ,  sonnder     kays.  M t  das  bumd 
Fyyawll  helUTn  za  erobern.   Ans  was  gemuet  oder  grundt  er  solhs 
gethan,  gib  ich  E.  kays.  Mt.  hohen  bedacht  m  erkeniien,  vnad 
bitt  E.  ka^s.  Mt  wellen  jme  dit«  mein  schreibn»  oder  des  sin 
copey  zueschikhen ,  damit  t  r  di^e  .  mein  entschuldigung  vnd  an- 
tzaign  wisse,  ynd  ob  er  das  vernayen  wollt,  wellen  aberinalls  E. 
kays.  Ml.  in  vnd  mich  auf  ainen  tag  für  sich  eruordem  lassu,  will 
ich  solhs  vnnd  merers  wider  jn  mit  warhait  antzaign ,  dabej  E. 
kays,  'Mt  abnemen  werden  mugen  mit  gnadn  vnd  gmndt,  wer 
schuldt  oder  mchuldt  in  dem  alln  habe.   Der  jcfa  mich  in  aller 
Tndertenijgkait  hiemit  tue  benelhen.   Datum  in  dem  geleger  bey 
Raspurg  an  drittn  tag  Octobris  anno  domini  etc.  im  newndten. 
£.  rö.  kays.  Maies^it 

vnndertenigister  Cristoff  biacboue 
zvt  Laybach  etc. 

Orig.  Papier.  Geh.  H.  Ardüv. 


CO.  OeloUt  IfiOO.) 

Römischer  kayserlicher  Magestat  etc.  minem  allergnedigi- 
steu  hern.       Cito    Cito  Cito. 

AUergnedigister  herr.  Ich  ^ib  E.  kays.  Mt  in  Tnndcirtenigkait 
SU  uememen,  dtfz  jch  in  den  verganngen  tagen  mit  etlichem  gescbtiei 
vnd  volck  an  den  Carsst  gezogen  vnd  mich  für  das  slosss  Newen- 
hans»  das  dann  £.  Mt  vandertfaaneii  idieathaHten  darumb  wonend, 
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Baehdem  sy  demselbMi  sloss  mit  deai  geriebtoiwanDg  Timderworffen 
sein,  grossen  dranng  vnd  schaden  zögefaegt  hat,  gchgerl,  vod 
dasselb  am  negsten  lag  darnatli  beschossen  vnd  auf  den  abend 
erobert  vnd  zu  E.  ka^s.  Ml.  hannd  eingenomen  vnd  dar^nn  vier 
und  zwainczigk  knecbl,  so  darynn  betretten  worden,  gefenngen, 
.  Tod  das  slosß  graf  CmtoUen  von  Franckenpan  bis  auf  rerrera  E. 
MU  benelb  eingegeben ,  darauf  sich  ancb  des  negsten  tags  darnach 
ain  tiber  darunder  gehörig,  Carstburg  genannt,  ergeben  bat.  Naeb- 
nudn  bin  ich  mit  demselben  voick  vnd  geschucz  für  ain  slosss 
Rasspur^  genannt,  das  dann  der  Venediger  hauiitniansc halft  am 
Carsst  gewesen  ist,  geczogen ,  mich  dafür  geslagen,  vnd  hab  drey 
tag  daran  schiessen  muessen.  Also  hab  jch  mitsambt  dem  biscboff 
ton  Laibach  sooit  vleiss  ankert,  das  sich  dasselb  alosss  an  dem 
benirteo  dritten  tag  anch  ergeben .  ?nd  in  E.  Mt  hannd  vnd  gwalt 
komen  iat,  mit.  der  tiding,  das  jch  die  darynn  gewesen  sefn^mit 
jrer  hab  absieben  lassen  muessen,  vod  hab  dasselb  sloss  Bern- 
hardin Raunacher  bis  auf  verrern  E.  Ml.  bebtluiid  zu  uerwalten 
eingegeben,  vnd  ist  mir  also  mit  den  zwayen  stucken  glücklich 
erganngen,  got  hab  lob. 

An  dem  obberürten  dritten  tag,  ee  jch  das ' slosss  Rasapnrg 
eipbert  gebebt,  sein  mir  kuntschafft  komen,  irie  sich  die  veind 
ndi  swaincsigk  galeen,  acht  nauen  .vnd  bey  hundert  Uainen 
schiffen  auf  dem  mer  fttr  Sanndt  Veit  am  Phlaum  [Fiun^]  geslagen 
haben.  Nu  was  ich  willens  von  stund  an  mit  allem  volck  eilends 
dahin  zu  tziehen  vnd  zu  vundersteen  Sanndt  Veit  zu  retten,  wie 
wol  jch  nie  vber  funfthalbhunnderl  phärd,  drewhuodert  blossen 
kneeht  vnd  bis  In  tausend  pauren  starqk  gewesen  vnd  noch  nit 
bin.  Nicht  destmynnder  m&sst  jch  bedeiicken,  £..  MU  ge'schucs 
dermassen  vor  dem  alossa  Rasspurg,  das  ich  docsumal' noch  pit 
hett,  zuueriassen,  wir  swir- gewesen,  vnd  maineten  auch  etiich, 
die  veind  thäten  nur  ain  versuchen,  damit  sy  vnns  von  dem  slosft 
Rasspurg  lirächtcn,  wie  sy  vnns  dann  voriiials  mit  Cramaun ,  als 
jch  vor  Tulmein  lag ,  auch  geihan  haben.  Auf  solbs  hab  jch  dan- 
nocht  Sani^dt  Veit  nit  verlassen  wellen  vnd  hab  meinen  hanbtp 
leuten  vnd  dienstknecht^,  so  jch  dai^nn  gehabt,  vnd  gemainer 
statt,  das  ay  sich  redlich  halten  solten,  dann  wir  jnen  des  negsten 
tags  darnach  mit  dlem  Tolck  sutsiehen  wolten,  vnd  denen  von 
Kebälan  geschriben,  jnen  eylends  zuUuUiehen,  bis  wir  lunnach 
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kamen;  dareni.  hab  jeh  auch-  desselben  obgemellen  dritten  tagp 

ainen  edelman  mit  fonfltzigk  knechten  Tnd  am  negsten  morgen  dar- 
nach funfttzigk  phärd  dahin  geschickt,  zusambt  den  anndern,  so 
jeh  daruur  darynn  gebebt,  das  bessl  zu  Ihun,  bis  jeh  hinach  kumb. 
Aber  die  veind,  so  bald  siüi  des  obgemelten  diitten  tags  far- 
geslagen,  haben  sy  die  statt  von  stund  an  Ton  den  schiffen  l»e- 
schossen,  %nm  stnnn  getfetten  vnd  statt  vnd  slosss,  nachdem 
die  barger  gewichen  sein,  erobert «  vnd  darauf  von  stund  statt 
vnd  slosss  ausge))rennt,  meine  dienstknecht,  so  an  dem  storm 
▼berbelibcn  sein,  gelvüpfR,  vnd  all  junckfrawen  fragen  kinder  vnd 
annder,  so  sy  darinn  hcuriflen,  auf  die  schiff  gelegt  vnd  liinweg- 
gefuert»  vnd  mit  jneu  jrs  willens  gephlegen,  alles  mit  solber 
tyranney,  daz  zu  uermuten  wol  ist,  es  scyen  der  merer  lail 
Turekben,  deshalben  die  obgedaehten  fimftaigk  knecht  vnd  fonff> 
taigk  phird  nit  bey  zeit  dahin  komen  haben  mugen^  Auf  solin 
hab  jeh  mnessen  besorgen,  dieselben  vemd  mdcbten  dergleichen 
hanndkiiig  gt'gen  Triesst  auch  fiitnrmen,  vnd  hab  daraul  durch 
rat  ffirgenomen  mit  allem  voick  auf  Triesst  zurziehrn  vnd  zu 
vnndersteen,  derselben  veind  fürnemeii  widerstannd  zu  thun, 
meinem  höchsten  vefmugen  nach ,  ob  aber  die  veind  gegen  Triesst 
dicsmals  nichts  fttmemen  wurdi^n,  mich  alsdann  ffir  ain  sloefi 
Mugka  genannt  nahend  bey  Triesst  lu .legem  vnd  id  vnndeisteea 
dasselb  zu.  erobern  vnd  zerbrechen ,  vnd  dardurch  den  Triesstem 
von  den  schaden  vnd  rauben,  so  sy  teglichen  von  demselben 
slobß  nemen,  rfi  zu  machen,  vnd  bin  darauf  nechtin  hicheer  küinen. 

Nu  schreiben  mir  £.  Mt.  rät,  so  zu  üörcz  sein,  wie  si(i 
die  veind  in  Friaul  yeczo  mercklich  stercken  vnd  wllens  seftJi 
sich  für  Cramaun  zu  slahen,  vnd  emordem  mich  eylends  vrider 
pn  65rcz  zu  cziehen.  Darauf  bin  jeh  willens  mil  dem  voldJi 
noeh  beut  gen  Triesst  zu  cziehen,  vnd  souerr  die  veind  yeczö  nickto 
darlegen  hanndeln,  sy  zu  lr()Sölen  vnd  niorgen  von  stund  an 
widerumb  auf  Görcz  ryleniuls  zu  cziehen,  vnd  will  E.  kavs.  Mt. 
zu  vnnderlhcnigem  gefaiieu  meinem  höchsten  vermugen  nach  allent- 
halben das  besst  thun  vnd  an  meinem  vleiss  leib  vnd  gut  sol 
nichts  abgeen*  Nicht  destmynnder  muss  jeh  besorgen,  £.  Mt 
werde  jeh  zurück  versagt ;  nu  kan  jeh  E.  Mt  nit  so  ofil  scfareüwii» 
äus  fbrsorg,  die  brief  möchten  B.  Mt  nit  fiirgetragen  werde» 
Aber  jeh  beuiih  mein  sache«  £.  kays  Mt.  vnd  der  that^ 
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Verrer,  allergnedigister  herf,  will  E.  Mt.  in  alweg  not  sein, 
mich  von  stund  an  nül  volck  vnd  grlL  zu  uersehen,  dann  wo  das 
nit  beschicht,  ist  zu  besorgen  ,  Millerburg  vnd  annder  E.  Mt.  slosss 
vnd  flecken  werden  die  veind  widerumb  erobern,  das  dann  E.  k, 
Mt.  mir  vnd  lannden  TDd  leuten  su  grdsserm  nachtail  schaden 
smach  vnd  Spot  raichen  irard,  dann  vor.  Die  lannüent  sein  mir 
ainstails  nit  gehorsam;  wanimb  das  heschech,  vnd.ansvrem,  muß 
jch  diser  zeit  men  lassen.  Ich  bin  anf  disen  zug  vmh  drithalb 
tausend  lu  fuß  vnd  etlich  hundert  zu  rosss  mer  vertrösst  worden, 
dann  mir  zukoincn  sein.  Nicht  deslinynnder  hab  jch  gethan  souil 
mir  mugiich  gewest  ist;  jch  leid  auch  ^eczo,  nachdem  sctüer 
yedennan  von  mir  zeucht  vnd  geczogen  ist»  an  gescIüclLten  per- 
sonen  zn  rat  vnd  that  grossen  manngel.  Darauf  vir  mein  gut^ 
bednncken^'^E.  Mt  schribe  dem  beheimischen  ritter  Jdrgen  Der- 
nigko,  der  dann  ain  geschfckter  man  meins  bedunckens  zä  solhen 
Sachen  ist  vnd  vor  etlichen  tagen  mit  etlich  vnd  dreissigk  phär- 
den  in  der  Österreicher  dienst ,  dar^fnu  er  noch  ellieh  wenig  wochßn 
SU  dienen  willig,  zu  mir  komen  ist,  daz  er  furter  in  Mi, 
dienst,  darauf  jm  £•  Mt.  sein  .vnnderhaltong  verordnen  muesst». 
boy  mir  bellbe. 

Graf  Cristoffen  von  Frankenpan  sein  luntschaül  kumen,  wie 
jm  die  veind  etlich  seiner  slos(V  vnd  flecken  belegert  haben.  Darauf 
hab  jch  jm  müessen  mit  seinen  leuten  zu  rettung  seins  laimds 
haimczueziehen  erlauben;  darauf  er  gewilligt,  so  bald  sich  die 
Sachen  anhaim  zu  Sicherung  widerumb  schicken,  daz  er  alsdann 
von  stund  an  vrlderumb  in  £.  Mt  dienst,  ob  not  wurd,  komen 
vnd  aufs  inaist  vcrick  als  jm  mugüoh  sey,  mit  jm  pringen  well«- 
Das  alles  hab  jch  E.  kays.Mt,  der  jch  mieh  vnndertenigklich  thue 
peuelhen,  nit  wellen  veHwlten.  Geben  zu  Gradysch  am  Cüröbt 
am  sechsten  tag  Octobris  anno  etc.  nono. 

(EiifenkänHg$  Näduehrifi,y 

,/Auch  gnejdygester.her,  Jur  Magestat  wyll  in  de  särige  seyen, 
„ader  eft  wyri  nyt  gut  werden,  dan  man  züt  nyt  alle  gelyoh  im 
„seyll.   Jur  Gnade  wyll  mych*  myt  vntt^rhalltunge  vorsegen,  dan 

„jch  we^ß  mich  nyt  lenger  zu  enthaliten,  dan  «Ileyn  meynen  leyb, 
„der  sali  dar  bleyuen,  so  lange  er  wert    Bevyll  mych  Jur 
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„Magestat  tüte  meynetn  gnedygestygeii  heren  vnd  Mt  ym  fdrder- 
„licheo  gne^dj^gen  beschert'/ 

herrzoge  Erych  etc.  gehor- 
samer furste  vnd  deyner. 

Wulsch  «"/p. 

Ofig'  Papier.  Geb.  U.  Arctür. 


*  « 
(26.  Oc/o5er  1509.) 

Dem  allerdurchluchtigisten  großmecihtigisten  vnüberwiDdlUohr 
steo  furaten  vDDd  hem,,  beni  Maxuni&m;  ronusehen  keywt  m  { 
allen  xeitten  merer  des  leichs,  in  Gennanlea  zn  Hooigeni  Dal- 
matien  Croaden  etc.  kimig»*  ertahertsogen.^  Osterrycb.,  hertsogea 
zu  Burgandi  zu  Brabant  vimd  pfalUgraucn  mynem  allergnedig- 
sten  herren.    -  * 

Allerdurchluchligs>ler  grulirnechUgisler  römischer  keyser,  aller- 
genedigster  ber.  Ewr  keyserlichen  Mt.  synt  gehorsamiich  zuuoran 
hmyi  myn  Tnderteiuge  ivUUge  vnd'sdMililig  dinsU  Aliefgnedigster 
her.  Als  Ewr  keys.  Mt.  mir  bat  tw  schiiybeii  nmd  angeaeigl 
jre  löblich  famemeB,  obligend  not  vniid' Kriegs  arbeit  gegen  dea 
Yenedigem  mit  beger ,  Ewer  keys.  Ml.  tusent  gülden  anezulybea 
gegen  jre  Obligation,  vnd  die  furderlich  hiender  ein  erbcrn  rate 
der  stall  Franckfurt  zu  erlegen ,  jnnhalt  derjjeii>eii  bdirietit ,  die  mir 
y£F  den  zwöliiten  lag  Octobris  nectistuerrikkt  zukomen  ist;  darull 
Ewer  keys.  Mt.  jcb  nindertenigUch  diese  bericht  tbu,  das  wevol 
jch  ein  hochverschult^n  beswerten  stiefit  ?Bi|d  neben  beaalnag 
syner  jerlichen  pension  kambe  [kaum]  ein  blSsa  vUnn^n,  als  das 
leyder  offenbare  vnd  kündtlieh  Ist ,  so  faab  jch  doch  zu  gehorsamk 
viul  gefallen  Kwer  keys.  Mt.  vnnd  zu  \olirürung  jrs  loblichen  für- 
nemens  mich  vmbgetan,  vnd  solliehe  lusenl  gülden  auch  vir  pen- 
sion vf bracht,  die  jcb  vnuerzogenlich  geio  Franckfurt  nach  Ewer 
kejs.  Mt  beger  vbernntwurten  lassen  will,  das  jch*  dersetboa 
Ewrer.keys.  Mt.  mit  wolt  verhallen.  Auch  attergenedlgster  her» 
so  ist  derglychen  selirleSI  Tmb  fatadert  gülden  an  probst  dea 
stieflt»  etwan  zu  Odenheim  yetzt  zu  Bruchsall  yberantwurt,  aiil 
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velchem  sliefft  es  die  gcstalt  hat,  das  syn  pflegnus  pfandfswyß 
vom  heyigen  rjch  diser  zeit  mir  als  bischoue  zu  Spyer  zusteet 
Timd  in  allen  r^rchs  anlegungen ,  vnnd  je,  so  lang  die  mynes 
stteSls  pfanndt  gewest  ist,  wie  aach  die  statt  Landaw  eim  bisohoue 
m  Spyer  zugelassen  worden ,  rff  den5e]i>en  gesehen  mnd  (br  sieh 
selbs  dem  rych  nit  gewarlrl  nnnh  gedient,  das  jch  Ewrer  kcys. 
Mt.  nit  hab  bergen  wollen ,  vnnderleniglich  bittend ,  die  beiden 
probst  zu  Bruchsall,  darzu  die  statt  Lanndaw,  ob  derselben  auch 
leschiieben  were,  das  jch  noch  mt.Temomen  hab,  darinn  gene- 
diglieh  als  die  za  mir'gehorent  zu  übersehen.  Feiiier  so  hab  jch 
burgermeister .  vnnd'  rate  yefzbenannter  statt  Landaw  vrab  myn 
elageu  zu  jne  an  Ewrer  keys.  Ml.  camergericht  furheischen  vnnd 
laden  lassen  jnn  hoflenung ,  sie  mit  recht  dahien^  zu  bringen ,  das 
aie  jre  jntrege,  die  sie  mir  als  pfandthem  in  des  heyigen  rychs 
sberkheit  tun,  abstellen  werden.  Da  ist  an  Ewrer  keys.  Mt.  myn 
nuidertem'g''bitt,  ob  dieselben  Ton  Landaw  hy  Swrer  kejs.  Ht 
widersteen  worden,  vßzubringen,  dem  camerrichter  stiUstannt  in 
der  sach  'zu  gebieten  oder  anders  mym  reehten  verhinderli(  Ii  etc. 
das  Ewrer  keys.  Mt.  jne  dasselb  in  dlicm  weg  verlyhen  ,  snnder 
mir,  der  myn  jerlich  anzal  gelts  zu  erhaltung  des  camergerichts 
dargibbe, .  recht  daran  genedigUch  widerfaren  ?nd  gedyhen  lassen, 
Bdl  genediger  betrachtung,  das  liiyn  Vorfam  vnd  jch  vnns  .geweiten 
gegen  romisehen  keysem  vnnd  kunigen  gehorsamlieh  gehalten,  als 
auch  myn  will  vnnd  meynnng  ftirbas  sleet  vnnd  darumb  imk  h  vnd 
niyn  stiefll  in  jlem  vnd  allem  andern  mit  sunderlichen  i-cnaden 
Ynnd  hulden  empfolhen  haben  wöll.  Das  beger  jch  zu  aller  zeit 
Tmb  derselben  Ewrer  keys.  Mt.  wolfart  vnnd  gluckselig  regierung 
nit  myner  pfaffheit  get  den  hem  zu  bitten  vnnd  darin  in  gehor- 
samer vndertenigkheit  zu  nerdienen.  Geben  am  sechs  .vnd  zwetn- 
tzigisten  tag  des  monats  October  anno  domini  etc.  nono. 
Ewerer  keyserlichen  Maiestat 

vnnderteniger  gehorsamer  caplan 
Philips  bischoff  . zu  Spyer. 

Orig.  Papier,  fiob»  fi*  Archiv. 
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cx^xxxvm. 

(15090  *  • 

Allerdurlewchtigister  großmechtigiater  kayser«  idlergnedfg^ 
8ler  herr  etc. 

Als  Ewr  ka^'s.  Mf.  mich  in  nagstiiergaongen  Veiiedigischen 
krieg  yerornet  hat  auf  den  Blasy  Holtzl  vnd  Sigmund  Pranndiser 
mich  auftzunemen,  vnd  mir  mein  sold  beslimben ,  als  zeben  guldin 
reiniich  auf  aiD  monet,  hab  ich  mich  demoadh  gehonamigciich 
vnd  ivilligcljoh  praaeben  lassen,  gen  Venedig  schicken  vnd  anch 
in  Veriäul,  des  dann  kainer  herfOr  bat  sollen  in  der  gestalte  als 
ich,  auch  in  das  Gadober  geschickt  worden  bin  in  dem  großisten 
geschray,  das  jch  nur  ain  tag  vor  dem  zug,  als  man  gen  PlcylT 
zogen,  heraus  bin  komen  vnd  hab  also  auf  fünf  monat  gediendt, 
ist  mir  für  meine  getrewe  dienst  nit  mer  ^vorden  dann  xxij  guldin 
reiniscb  von  Ewr  kays.  Mt.  phleger  vnd  ambtman  xn  Tobiach, 
Sigmunden  Pranndiser.  Auch  hat  mich  mein  gnediger  her  von 
Praunswetgg  mitsambt  berm  Michel  von  Wolckenstain .  Sigmund 
Pranndiser  vnd  Walthauser  haubtman ,  zn  meinem  herm  herr  Pauls 
von  Liechtenstain  vmb  gelt  geschickt  vnd  mir  zugezagt,  mich  on 
allen  schaden  zu  halten.  In  der  weyl  ist  mein  gnediger  Ihti  von 
Prawnsweigk  enwegk  geczogen,  vnd  mir  die  ainspanigen  ailaia 
fünftzehen  guldin  rein,  aufgeslagen« « vnd .  die  fueMnecht  newn 
guidin  reiniscb.  So  bab  jch  meinem  gnedigen  berm  von  Prawn- 
sireigk  dargeliben  .vierlxeben  guldin  reiniscfa»  auch  vmb  holte  sa 
den  schirm  dargelihen  vnd  aufgeben  vier  guldin  sway  pbundt  newn 
krewczer.  l.^t  daiauf  au  Ewr  Kays.  Ml.  mein  vndtertenigisl  biU, 
die  welle  jn  ansehung  des  so  giirdig  sein,  vnd  mir  solh  mein 
erllien  Schäden  vnd  trew  dlennst  mit  gnaden  bedenneken  vnd  er- 
getzlichait  verschaflen,  das  jch  armer  bey  bewslichen  em  mog 
bleyben.  Will  ich  mich  binluron,  aber  milligclicb  mit  leyb  vnd 
gut  praueben  lassen,  on  alle  ort  wieuor.  Beuilb  Ewr  kays. 
Mt.  mich  hierinn  mut  vnndlertenigister  gehorsam  gnedigclich  zu 
bedenneken.  •  ' 

#  ^ 

£.  kays.  Mt. 

armer  vnndertenigister 

PauJs  Wemperger  ca  ToUacfa. 
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Copi6. 
Mf  der  B^cktnU: 

1509 

Pauls  Weinperger. 
Auf  die  raitkamer. 

•  Vjf^  anderer  Hand. 

Brandissex  geb  den  hera  regenten  Tnndenioht  inil  samM  seinem 
rat  vnd  goet  beduncbt  .  * 

Wieder  von  der  Hand  des  Copis/en. 

Mir  ist  wissendt,  das  mein  gnediger  berr  von  Braunsweigg 
dein  Weinperger  zu  thun  ist  xiüj  golden  vnd  das  er  attch  etwo  tü 
Y]>erlast  gehabt  hat.  Tnd  jm  attfgeslagen  ist  worden,  wiuil  desselben 
aber  ist  mir  nicht  wissendt.  Im  ist  aüeh  dureh  JSwr  kays.  Mt 

Kriegsrat  all  iiioiial  x  guldin  für  aiii  t>old  verüradl  >\uiden;  er  hat 
sich  auch  darauf  allweg  willig  vnd  gehorsam  gehalten,  an  weihe 
ort  ich  in  geschickt  vnd  praucht  hab.  Darauf  bedeweht  mich  gut, 
damit  jm  Ewr  Mt.  für  alle  sach.  aus  gnaden  n  guldin  reinisch 
veromdt  het.  . 

Von  anderer  Hand: 

„Vom  res!  zue  bezalen." 

Hasf-ArcUr. 


CCXXIHX. 

0 

(23.  Ausuit  1610.) 

MaximOian  ^rwdter  Ton  gots  genaden  romiscber  kayser. 
Innstruction  was  ?nnser  getrewn  lieben  Caspar  Lamberger, 

Paw'Is  Rasss  Verweser  vnnser  ha^vbiinaiischaffl  in  Crayn  vnd  Jorg 
von  Egg  vnnser  vilzlhumb  dabclLs  ,  vnnser  rät,  mit  vnnser  lannd- 
schafft  TDsers  furstentbumbs  Crayn,  so  aufl  fre^tag  nach  Sant 
Egidentag  sehiristkönffüg  zu  Lahrbach  bey  einander  fersamelt  sein 
werden,  von  ?nsem  wegn  adsrichtn  vnd  bandln  soUen. 

AnfengUieh  derselbn  Tnser  landsehafil  naeh  Tberantwortnng 
Tnser  biebeyligunden  credentzbrief  nisern  genadign  wUlen  vnd  alles 
guets  zu  sagen.  -     .  - 
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Darnach  zu  eikennen  za  gebn ,  ifiriewol  wir  yerlioflt  vad  ganls- 

lichn  der  zuuersicht  gewesen  sein,  \Mer  furnemen  wider  ^ser 
widerwartign  die  Venediger  in  der  tzejl  gedachter  vnser  land- 
fichafHeo  zugesagtn  hillF,  so  .sy  vnns  yetzo  halitn,  zu  iiollenden 
vnd  ms,  auch  sy  vnd  vnnser  erbliche  (urstQtbuQib  vnd  laude  in 
ewig  rae  vnd  fryd  su  aetzn»  alsdan  der  grossen  hilff  nach,  sonir 
von  Tiisenn  bnfeder  vnd  punt8?erwanten  den  konig  zu  Frangk- 
reych  vnd  Arn^on  gehabt,  vngelzwe.yfTIt  beschehn  >vcrde  vnd  »ir 
den  sieg  erlangt  hettn;  so  hat  doch  solhs  aus  etlichn  zuvallenden 
vrsaobn  hernach  begrifTn  nicht  bescbehen  mugn,  nemblicbn  das  sied 
vnser  heylifftr  vater  babst  die  Yenedtger  bewegn  lassen,  vndiea 
punt  md  vertrag  vwischn  seiner  he^^ligkayt  vmb  den  kqnig  ni 
Frangkc^ych  vnd  Arragon  zu  Cameregk  aufgericht  vnd  beschlossen, 
verlassen,  vnd  soiiill  geschigkht,  das  ain  mergklich'antzall  volgk 
zu  ross  vnd  fues  wider  den  hertzogn  von  Ferer  ^elzogen  sein, 
deshalben  dan  derselb  hertsog,   der  dalzumall  mit  seiner  hilff, 
die  er  wider  die  obgemeltn  vnser  widerwertign  die  V^nediger  bej 
vnserm  hör  im  veld  personlich  gehabt,  zu  rugk  ziefan  musseoi 
auch  mit  erlanbnus  des  Königs  von  Fiangkreych  ain  treffliche  an- 
tzall  seiner  kurasser  mit  jm  aus  vnserm  har  gefuert.    So  ist  aucb 
der  graumaister ,  als  er  vernam ,  das  sich  der  babst  vmb  ain  mergii' 
liehe  antzall  Sweytzer  oder  Aydgenossen  beworben ,  der  ma^rnoBg 
das  hertzogthumb  Mayland  vnd  herschafit  Genna,  damit  dan  obe- 
nanter  kunig  Von  Frangkreych  kurtzlich  hieuor  von  vds  vnd  dem 
heylign  reychc  belchent  ist,  zu  vbertziehn,  mit  dem  merern  tayi 
seins  vulgks,  so  er  bey  vnserm  hare  gehabt,  auch  aus  dem  veld 
getzogen.    Da  nun  vnser  parlheyen  in  Ytaiia  solbs  gesehen  vnd 
gehört,  hat  in  das  vntzwe^fiHt  nicht  klahie  erschregkhn  bracht  vad 
sonderlicfan  als  s^  vemamen,  das  der  babst  aus  vnserm  punt  vod 
vertrag  wider  got  ere  vnd  recht  vnd  sein  versehreybung  gewidien 
vnd  den  Venedigern  wider  vns  zugefalln  ist,  vnd  verma^nnen  der 
babst  het  es  nit  gethan  wan  er  nicht  wesste  das  er  den  sig  wider 
vns  vnd  vnsern  brueder  den  konig  von  Frangkreych  vnd  Arr^gpa 
iiaheii  vnd  erlangen  soid,  dardarch  daa  etlicb  stet  vnd  aeUosser, 
so  in  vnser  gehorsam  gewesen,  von  vns  vnd  wider  an  die  Vene* 
diger  gefdln  sein. 

'  Dieweyl  nu  die  tzeyt  vermellter  vnser  lanndschaflln  zuge- 
sagtn  hilff  nach.kurtz  vnd  zu  besorgn  ist,  wo  jr  dknstvolgk  nacb 
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rersche^nung  derselbn  mit  solher  jrer  hilff  aus  dem  vcld  anha^pm 
ziehnn ,  das  vnser  widenvartign  darol)  noch  merer  trost  ?nd  stergk« 
buDg  nemen  vnd  die  bestimbtn  vnser  fürst^thumb  vod  lande 
Tberfalln  vnd  denselbn  mergklichn  Tnd  widerwärtig»  schaden  vnd 
nachtayl  snfliegen  wurden ,  wie  sy  dan  saliigs  alles  bey  jnen  selbst 
wol  m  ermessen  hettn ;  demnach  wir  aus  obertzeltn  vrsachn  nicht 
viipillichn  bewegt  werden,  sy  auff  vorbestiinbtn  tag  zu  einander 
zu  uerordnen ,  solb  vnser  obiign  jnen  als  vnscrn  getrewn  vod 
gehorsamen  vnderthanen  antzutxaygq ,  vnd  darauff  an  sjr  mit  allem 
vleys  vnd  ernst  begem ,  das  sy  in  ansechung  vnd  bewegung  voran- 
gelfetter  vrsacbn  vnd  damit  wir  auch'  sy  vnd  vriber  erbliche  förstn* 
thuDib  vnd  lande  von  kuDilli^in  vberfall  viid  schaden  destätlicher 
verhuct  werden,  zu  ualtziehung  vnnser  angefangn  funirint  iis  wider 
oj)gedachtn  vnd  widerwartign  die  Yenediger  vorberurt  jr  zugesagt 
vnd  gehallt»  hilff  nach  ferer  drey  monat  lang  erstregkhen  vnd 
dieselben  also  sa  halUn  nemHch  vnd  entKcbn  sliesssn  vndxoaigti» 
vnd  sich  des  m  ansehnng  der  mergklichn  nattoriften  nicht  wideni, 
sonder  darinen  gutwillig  vnd  drrraassen  halltn  vnd  beweysen,  als 
wirvns-zu  .jnen  versehen.  Dan  wo  das  also  beschehn  wirdet, 
»ein  wir  entlieh  der  boÜnang  vnd  zaaersicht»  lucht  allain  das,  so 
wider  von  vnser  gehorsam  gefaün>  sonder  vnser  jangefiangn  für- 
nemen  wider  die  Venediger  bald  ra  entschiflt  vnd  vns  auch  sy 
vad  vmwer  erbliche  förstnlhamb  vnd  lande  in  fHd  vnd  me  tn 
bringa ,  vnd  wir  welln  auch  solhs  vmb  sy  samenllich  viul  ^cden 
sonderlich  mit  allen  genaden  erkennen  vnd  zu  guetm  nichl  ver- 
gessen. Wo  aber  die  bemelt  vnser  landscbafit  sich  eberurter 
eistregkfaung  jrer  hilff  auff  drey  monat  lang  ye  nieht  yerwillign 
wellen»  das -wir  vns  doeh  nicht  versehn,  sotten  älsdao  die  vor- 
benentn  vnser  rate  vnd  comissarien  vkys  furkernn,  das  doch  die 
zvvaj  monat  gewislichn  zugesagt  vnd  das  also  verwilligl,  jrn  hawbt- 
leuta  zu  uoltziehn  zu  stund  geschribn  vnd  beuolhn  werde,  damit 
sy  aus  dem  veld  kainen  weg9  verrugkhu,  jnmassen  das  die  ver- 
meltn  vnoer  rate  vnd  comissarien  auff  das  ernstlichist  vnd  vleya« 
t(gist  woll  fonnkomen  vnd  -  «u  handln  wissen.  Vnd  was  jnen 
Uerine  begegend,  sollen  sy  vns  aufs  furderlicbist  bey  tag  vnd 
nacht  verkünden,  vnns  Iniben  darnach  ze  richtn.  Geben  zu  Branegfc 
in  dem  obcm  hmtaii  am  uiii»  tag  des  mpuats  Angusy  anno  etc. 
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decimo ,  vnsers  reychs  des  romiscbn  im  ziv.  Tnd  des  ImgriidifD 
in  juy.  jarn. 

per  Regem 

pro  se 

Sernthelner. 

lUiicliMiUi*  AbfclttiA.  Paptor.  Geb.  B.  AioUv. 


CCXL. 
•  •     (21.  Sefieatbw  Ull^ 

Der  römlseheii  kaiserlichen  Maiestat  elc,  Timserm  aHeigaie- 

digisten  herren.    Cito    Cito  Cito. 

AUerdurchleuchtigister  kaiser,  allergenedigister  herr.  Ynnser  | 
Tndertenig  gehorsam  willig  dienst  sein  £ur  k.  Mi.  alcxeit  berait 
Allergenedigister  lienr«  Wir  sein  sonder  xweifl,  JBnr  kvys.  ML 
seie  beriebt»  in  was  gestalt  vnd  me  wir  von  den  Franzosen  vom 
Plat  in  Friawl  zu  ziehen  abgescbidn  sein;  nicht  destm^mder  so 
fuegn  wir  Ewr  Mt.  za  verncmen,  als  wir  also  von  bemellen  I  raa- 
zosen  vom  Plat  in  dits  Fryawier  land  angezogn,  wohin  gegen  \\ir  i 
komen  sein,  Tscbytschejrl  Portenaw  jre  zugehörenden  vnd  ander 
neben  fleUien  sich^  von  stand  an  huldigen  vnd  an  Eur  Mt  eig^ben, 
md  Ist  vns  solher  zug  noch  bisher  gancz  geluUich  gangen;  tusB 
sonder  zweifl  er  werde  sich  also  enden. 

Wir  haben  Weiden,  das  sich  gestern  auch  gehuldiget, 
in  Eur  Mt.  h^jmde  zu  ergehn  gepracht ,  vnd  darinnen  ain  merklich 
der  Yenediger  geschucs  md  vil  pulfers,  das  sy  die  vehide  ans  I 
vnsenn  abdringen  darinnen  der  stat  Weiden  lassep  mussn,  erobert 
vnd  gewunnen.  Was  ?nd  wieuil  desselben  gesehnci  vnd  pulfei» 
ist,  das  wellen  wir  Eur  Mt.  bei  der  negbleu  post  verkünden  vnd 
berichten. 

Der  Ziprianer  ist  auf  vnser  glait  zu  vns  komen  vnd  hat  aidi 
an  Eur  Mt  eigeben,  md  auf  seinen  rat  md  ancsaigen  ziehen  wir 
heut  auf  Graditsch  zue,  darinnen»  als  wir  kuntschafit  haben,  fij* 
gf  i  Inger  pherdt  ifj^  m  fuess  md  etlich  pawrn  lign  soUen.  Solicb» 

stall  Graditsch  lassen  wir  hiul  mit  viij<^  pherden  berennen  md 
darob  halten ,  damit  der  Yenedigisch  prouidader  nicht  daraus  von 
dannen  entziehe  vnd  hinweg  kome.  Morgen  am  montag  wellea 
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"wir  vns  darfur  slagen,  der  IioiTnuiig  olabselb  mit  gots  hili  mit  der 
gwalt  zu  erobern.  * 

Wir  hciben  auch  VDS  elwouil  gcschiicz  vnd  voikh  von  Görcz 
für  Graditsch,  nachdem  es  Test  zu  der  weher  geschikt  ist,  zu 
schiken  heschriben,  auch  das  geschücx»  so  i?ir  in  der  stat  Wei- 
den gewonnen  haben,  mit  vns  genomen. 

Der  Ziprianer  Termaint,  so  wir  Gradifsch  erobert  Tod  in 
heiidtn  haben,  daran  er  nit  zweiflt  erobern,  mög  Eur  Ml.  dar- 
durch  das  ain  eingender  pass  aus  Eur  Ml,  ^nde  in  Friaul  ist, 
da»  gancz  Friawler  land  dest  pas  erhalten. 

Vnd  so  mr  m  Graditseh  erobert,  vnd  in  £ur  Mt.  hende 
pnngen,  aisdann  wil  vns  der  Ziprianer*oa  alle  swerlsleg  Peysclü- 
doilT  an  m  sa  ergeben  machen  Vrid  su  pringen  bandeln. 

Ciuitat  halben,  dahin  yfir  geschikt  haben,  versehen  vnns  es 
werde  sich  huldign  vnd  ergeben.   *  .  * 

Vnd  nachdem  wir  von  den  Franzosen  vom  Plat  abgeschiden 
sein,  mit  einander  verlassen  haben,  nit  vber  zehen  tag  von  jnen 
aussen  za  beleiben;  dieweii  vns  dann  vnnser  ycsiger  zug  in  Friaul 
gloklich  gangen  ist  vnd  noch  g^t,  hoffen  auch  er  werde  sich  sonder 
xweifl  also  enden,  künden  wir  vor  erobemng  Graditseh  Tnd  Peischl- 
dorf  nit  so  pald  wider  ta  rakh  liehen.  Vnd  ob  sich  begebe,  das 
wir  vngefcrlich  fünf  tag  vber  die  zehen  tag  von  den  Franzosen 
tiussen  beleiben ,  welle  Eur  Ml.  dem  de  la  Pellissc  schreiben ,  darob 
kain  verdries  oder  vnwilligkait  zu  emp haben.  Vnnser  rat  vnd  gut 
bedünkhen  were  auch,  das  sich  Eur  Mt^  bei  dem  kunig  von  Frank- 
reich, sein  kriegs  Tolkh  so  yczo«  bei  vns  sein  bis  auf  aller  heiügen- 
tag  Schirist, noch  bei  vns  lasse,  bewerben  welle.  Damit  thncinwir 
vns  Eur.  k.  Mt.  in  aller  vndertenigkait  beuelhen.  Datum  im  leger 
zu  Colorita  bei  der  Weiden,  am  sonnlag  des  xxj.  tags  Seplembris, 
üia  stund  vor  tags  anno  domini  etc.  vadecimo. 

Eur  k,  ML 

vndertenigist  vnd  gehorsam  diener 
-  obrister  coramissaij  Cristof 
bischof  zu  Laibach;  obrister 

•  ►      veldhauptman    Jorg  vom 

Liechtenstain,  vnd  ander  tur  ' 
Mt.  rete  vnd  commissaij» 
^       so  hie  sein« 
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Vfld  was  £ur  Mt.  weiter  foflimeiiicii  mtynuBg  seb  nfl,  «Mb 
ob  jch,  Jörg  von  LiecbteDStaio,  mif  den  kneehten  tat  dim  Peitt- 
«fain  sieben  sol ,  lue  m  Ear  MU  eyleuäs  md  fudarüch  ivisseB. 

Orig.  Papier.  Geh.  U.  Archiv. 


v  ccxu. 

Vnnserm  getrenen  Hebn  Blasien  Anich  ynnserin  phleger  richlcr 

vnd  ambliiiiHin  zu  Enub  vnd  CahJif. 

M aximiliau  von  gots  geoaden  erwelter  römischer  kaiser  elc 

"  .  Getreuer  lieber.   W'iewol  wir  Tormato»  aase  beweglieba  n- 
aacbn ,  damit  die  wäld  an  der.  Etach  nit  also  wiieatlich  Tetbaclt 
?nnd*da8selb  Tiinaer  lanndt  an  holcs  nit  entplösst  werde,  Tand  in 
sonnderhail  so  wir  des  iiokz  zu  nolturft  vnnser  arlalarey,  profanndl 
vnnd  annderer  fuer  auf  der  Elsch,  in  disen  Veuedigiscben  kriess- 
lenffen,  notlurfiig  seio*  auf  dich  aucb  vnnsem  ambtmann  au  Bouo, 
darcsn  Michln  Happen  •  dacramal  vnnaerm  lanndtlifecmaiater,  enislr 
Uch  beuelh  auageen  haben  laaan,  n^emanndta  liain  flodtoki  in 
uerkauffn,  noch  auf  dem  wasser  weg  ze  faern  ,  zue  gestalten  nodi 
zu  uergonnen ,  dann  nach  vnnserm  beueih  vnd  zu  vnnser  nolturft; 
so  gelanngt  vnns  doch  an,  daz  vnangesehen  solher  Tnnser  heuelh, 
etwouü  flosbolez  vnnczher  verfuert  vand  aum  tail  'Tnnaern  veiadta  . 
denVenedigem  doreh  contrabannd  snetofkien  seinaoHe,  dasToas, 
'  wo  dem  also  were  ;  nit  vnbillieh  miafelUwnd  aue  gestattn  nit  ge-  | 
maint  noch  Icvdenlich  ist.    Ynnd  demnach  dise  Ordnung  furge- 
nomen,  daz  im  hinfur  weiter  nyemandts  katn  holcz  noch  floss  an 
den  ReiiTen,  zu  Brannczol,  r^ewmarckh  noch  aandern  enndeo  an 
der  Etaeh  vergennt  noch  weg  ae  fuern  gestati  werden  aolle,  es 
beacfaeche  dann  mit  deinem  oder  deiner  verweaer  zu  NewmarcUi, 
oder  vnnsers  ambtaiana  an  Boczen  wissen  vnnd  erlaobnuas.  Voad 
emphelhn  dir  darauf  mit  crnnst  vriiul  wellen,  diu  du  durch  dich 
selbs  vnnd  deine  verweser  vieissig  aufsehen  habest  vnnd  bestellest, 
daz  auf  aoiha  durch  nyemanndts  weiter  kain  holcz  noch  flöss 
daraber  aoaa  dem  lanndt  Terkauft  noch  verfoert  werde ,  dann  fna 
Tnnaer  npHnrft  eriiordert  au  der  artalarey  vnnd  proCanndt.  Wa 


Digitized  by  Google 


335 

wir  aber  mit  lloss  holcz  T^rseheo  sein ,  vnnd  yeczuczeiten  eiwo 
kaufleat  vnd  annder  zu  jrer  waar  Tnnd  kaiifmihisgQeler  eUieh  fldaa 
bedarffn  ynd  die  gnnegsamlichen  laden  ivorden,  densellveD  magsl 
du  soihs  vergönnen ,  dodi  Kiinlicher  vnd  'salher  massen ,  das  nit 

geuerlichkait  domit  gebraucht  vnd  conlrabannd  verhuet  werde.  Vnnd 
%  du  also  von  flössn  zu  vnnserer  artalarey  vnd  profandt  prauchn 
vnnd  gen  Trienndt  vnnd  j^n  schicken ,  auch  anndern  der  noUarfl 
n^ch  Torberurter  massn  vei^i^iiiiieli .  winSpC^dies^^^  alle  aigennt- 
Helk  Tnd  ördenqüch  aofscbreibest,  auc^^iraem  yeden  lldsaniftm 
vnd  kaufmann,  so  du  der  notturfl  nach,  als  forstet,  floss  laden 
oder  vergönnen  Wirdesl ,  ain  vrkiinn  lizedl ,  wie  obstet,  an  N.  zolner 
ZD  Trienndt  gebest,  damit  der  zolner  vnns,  auch  vnoser  staibalter 
mnd  rete  vnnaers  regimenta  zn  Ynnspragk  deshalbn,  wann  a^ba 
begert  wdet,  gninndtiich  za  berichtn  vrlaae,  Viid  in  aolhem  alao 
dein  getrew  vTeisaig  atifsehen  habest  vnd  gnet  Ordnung  darin  halteit, 
als  wir  vns  des  äu  dir  verschen.  Daran  tust  da  vnnser  ernnst- 
liche  maynung.  Gehn  zu  Ynn.sprugk  am  xxj.  tag  Noueinbns  anno 
.|4Dmini  etc«  vndecimo,  vnnserer  reiche  des  romischen  im  sechs 
vnd  czwainczigiaten  jam.  *' 

Item  an  Jörg  Botach  pfleger  zum  Stain  vnnder  Lebennberg  vnnd 

ambiroann  za  Botzn.  . 

flieicli;.  Abscbrifl»  Papier.  Geb.  H.  ^ccbiv. 


CCXLU. 

C^4.  HÜfn  151«.) 

Romischer  kaiserlicher  Majestät  meinem  aUergenedigislen 
herni.  '       '  ^  " 

Dem  regiment  za  Ynaapragk  aafzethnen. 
Groaamechtigister  kaiser,  allergenedigister  herr.   Als  mirEwr 

kaiserliche  Mayestat  bey  StefTan  Thumberi  Ewr  Ml.  ainspenigen 
geschafft  ziigeschickht ,  jnhalltend,  wi»">vol  mir  £wr  ML  derselben 
löblich  regiment  zu  Yasprugg,  auch  herr  Pauls  von  Liechtenstain  etc, 
Yormals  beuelh^  das  Itueitraid  za  Bötzen  vnnd  Branntzoll  voo 
Micheln  Happen- za  abernem.en;  zugeaennd»  doch  Ewr  Mt.  obaolhs 
beacheen»  Uasheer  dhain  gfimtlicb  visaen^  habe;  fueg  darauf  Ewr 
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Mt.  vnnderlhänigclich  zu  uerneiiieii ,  des  fuelterhalb  zu  Bolzen, 
hab  jch  voo  iiemelftem  Michd  Uappen  in  mein  gewar  empbaoDgen 
bringt  rasamen  mit  dem  so  styi,  auch  dauor  in  meiner  verwesoog 
danion  yerkaafil  ist  worden,  bey  Deansehen  tansent  vnd  eflich 
hundert  ster  fueter,  Ynsprugger  mass ;  daz  gemell  fueter,  hat  bii- 
hßer  nit  sonder  schaden  genomen. 

Alls  mir  auch  Ewr  Mt.  regiment  zu  Ynsprugg  angetzaigle 
profan  nd  von  Micheleo  Happ  zu  emphahen  geschäilt  zugeschickht» 
hA  jch  denselben  widrumb  geschriben ,  jch  wbs  solbß  nit  anxii- 
nemel,  foraoss  das  xu  BrannUoll»  wan  man  daaselb  nit  vmbslagen 
mag,  man  hei  es  dann,  oder  noch  ze  thun  wer,  gen  Triennd, 
Peern,  oder  an  anndere  ort,  da  solh«  notturfll  were,  verfuerle, 
?Dd  aiuQr  darzue  verordent  wurde ,  der  solhs  von  mir  emphienng ; 
jfm  Bianntzoh  mit  solher  antzall  fueter  nit  zu  underkhomen 
ist,  man  liess  dann  noeh  a{n  hutten  darxue.  machen,  das  doch 
dben  gesteen  wurdt,  vnd  dannoeht  an  schaden  nit  verhuet 
werden  mochte  etc.  Darauf  hat  mir  Ewr  kajs.  Mt.  etc.  widrumb 
beuelh  geschickht  vnd  mir  darinn  antzaigt,  Johan  Lucas  hab  ht- 
uelh  solhs  fueter,  so  jch  zu  Brannlzoli  nil  vnnd^rhaUlen  mug,  Yon 
*  mir  zu  emphachen  vod  weiter  za  uerfuem. 

Adf  das**  hab  jch  demselben  Johann  Luca.  solhs  schriflDilich 
angezaigt,  hat  er  mir  darauf  geschriben,  er  wollt  mir  lieber  zehen 
tausent  öter  iuctcr  vberanntburten,  aU  aiiiö  von  mir  emphahen, 
luuor  daz  verdorben  fueter  etc.  mit  vil  mererm  jnhallt  seines 
schreiben,  welhs  ich  aoch  beihenndig  hab.  Solhs  hab  jch  Ewr 
Mt.  regunent  hinwider  pericht;  ist  mir  darauf  beuolhen,  jch  soi 
des  Ewr  Ml.  anzäigen  thun.  vnd  deshalben  von  Ewr  Mt  anntbnrt 
erwarten;  dasselb  ich  getban. 

Hai  mir  darauf  Ewr  Mt.  beuelh  zugesennd,  alles  fueter,  so 
noch  zwischen  Rotzen  vnd  Trienndt,  das  Ewr  Mt.  zugehör,  lig, 
gen  Brauneggen  auf  der  rod  zu  fertigen  vnd  Jörgen  von  Aerren- 
berg,  Ewr  Mt.  profanndtmaister  daselbs,  zu  uberanntburien. 

Darauf  jch  Ewr  kajrs.  Mt  bericht,  das  dhain  rod  dnrch  den 
Kuiilir&wig,  oder  an  denselben  ennden,  von  Bötzen  bis  an  Mul- 
bacher Clausen,  gelegt,  auch  des  fuelers  vil  ist,  Ewr  Mt.  Ordnung 
der  fuer  halben  furzenemen,  beuelh  thue,  auch  ainer  darzu  ver- 
ordent wurde»  der  solhs  Ton.  mir  emphach  vnd  die  Iner  «darauf 
|»etzallte,  dan  es  eben  vfl  gesteii  wSrde,  doch  mehienthalbeii  aal 
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daz  nicht  veraLsaumbl  werden,  als  jch  dann  deshalben  dhainerlay 
ausgab  auf  angetzaigt  faer  beuelh  gehebt  hab.  Auf  das  hat  mir 
£wr  Ml  ron  Gmund  ans  geschriben  ?Dd  bettolhen ,  Ewr  Mt.  hah 
soUu  dem  regiment  so  Yosprugg  beuolhen,  dae  werd'  vnd  wies 
der  feer  halben  wol  zu  banndien  ?nd  Ordnung  darinn  zu  geben. 
Yedoch  ist  mir  auf  solha  von  dem  regiment  beuelh  noch  schreiben  * 
Dicht  worden. 

Mag  Ewr  kajs.  Mt.  ans  vorangetzaigten  Trsacfaen  enueaaeo» 
dB»  mir  sdlh  Ikielter  m  Braontsoll  uit  an^enemeD  geveaen-  ist» 
dieweil  jch  daa  in  annder  wjpg  nit  hab  mugen  vnnderhallten ,  ann^ 

derst  als  es  bissheer  gehandelt  worden  ist.  Es  hat  auch  Michel 
Happ  zwen  gesellen  darzue  verordent,  die  darpey  sein  sollen,  vnd 
waz  raangel  oder  noUurfft  daran  erscheine,  dasseib  anzuzaigen» 
damit  in  demselben  wenndong  beschee;  hab  jeh  woli  den  ainen 
IQ  den  flössen  auch  hnntsther  sein,  anfinerekhen  an  haben  ge- 
praneht  Bs  Ist  auch  äes  Happen  sehvtd  fehlten  nit,  er  het  mfrs 
Tor  langst  gern  veberaniilburt,  dieweil  jch  aber  nit  weiter  damit 
hab  gewist,  jst  mir  solhs  vngemessen  nit  anzunemen  gewest. 

Ich  hab  auch  von  mer  gedachten  Happen  ellich  hundert  ater 
fueter  so  Branntzoli  emphangen,  vnd.  Ton  stand  dasseib  mass  dem 
ftlemis  gen  Beern  geschickht  laut  derselben  qnittang.  Wer  noch 
goetbedunckhen ,  man  het  Ordnung  geben,  damit  das  fuetter 
von  Brantzoll  gen  Triend  oder  Beern  verfuert,  wa  es  dan  fuglicher 
oder  pesseren  platz  gehaben  möchte ,  vnd  wie  es  alda  ausgemessen» 
mir  in  meinen  emphanng  vnd  dem  Happen  in  sein  vberanntburt- 
hmg  gestellt»  dardorch  etzwas  üit  klain  mosten  erspart,  wurde« 

.  Ewr  Mt  dienn^r,  StefTan  Thomb,  hat  mir  das  gesefaüfl  alter 
erst  nach  dem  als  er  zu  Branntzoll  gewest  vnd  dasseib  besieht 
vberanntburt ,  wer  sunst  mit  jm  geritten  vnd  sambt  im  beschämt; 
doch  wais  er  Ewr  Mt.  des  fuetter  halben  zu  Brautzoll,  auch  des 
'ZU  Bötzen  ligt»  woU  zu  berichten.  Thue  mich  hiemit  Ewr  kays. 
Mt  Ynndertinigelich  benelhennd.  Geben  sa  Bötzen»  den  xxllQ  tag 
des  monets  Marcy  anno  ete^  daodeclmo.  *. 

£.  k.  Mt 

'  -  Vnnderthönig(  r  gehorsamister 

.  Geörlg,  Bolsch. 

Orig.  Papier,  Geb.  H.  Archiy. 
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CCXLIU. 

imz.  fj 

Maiimiliaous  etc. 
Inslroetio  de  hijs  qa»  agere  debent  pro  nobis  et  nomiiie 
noftror  eom  •erenMumo  priiici^  dofuioo  l/Vladitlano  Iiiiii0ari6  et 
Bofaemie  rege,  principe  eketore,  fratre  et  coosangoneo  noatie 
ewiMimo,  Jionorebiles  Jobaimefl  Mofnscbi  oapitaneifs  in  DfOMndorff 
et  Joannes  Cuspioiauus  doctor^  coosiUarii  et  oratureb  uoäLn  üdeles 
dilecti.  • 

In  primis  exhil)iti8  Serenitali  sue  literis  nostris  credentialibus 
et  facta^  debita  et  cenuenienti  MioMUioDe ,  cum  omni  affectu  ver- 
boma  tarn  soe  Serenitati  q/mn.  aeremMtBMs  .LadooiGo  legi  etiaa 
et  Anne  aorori  ade,  liUia  nostria  cariaBinia  declarabil  ain^ik 
lare  gaudhim  el  letiUam  quam  babemoa  ex  ineoloniilate  eoram  et 
feÜci  succesbii  omnium  rerum  suarum,  sicuti  ex  relalu  ainnium 
nofitrorum,  qui  nuper  apud  Serenitatem  suam  tuerunt»  intelleximus, 
et  rogamus  omnipoteDtem  deum ,  ut  pro  sua  immensa  dementia 
dhi  cum  impiemento  TOtoram  auorum  eiM  .eoiiaeraet  laciat  eos 
videre  fiUoi  filionim  .igMiain  aedentea  in  trono  eomm.^ 

Aget  preterea  »aiwiaa,  el  ingentes  graüaa,  nidelicet  orator 
aemiaaiaAO  fratri  nosiro  de  bnmanifate  «xldbita  eidem  eratori  et 

aliis  CüUegib  suis,  qui  iiupcr  fueruat  per  iios  acl  eiini  dtstinati, 
qiiod  pro  contennilaUone  nostra  tarn  honorifice  IracUuerU  eo». 
Et  .sumus  parcati  grata«  vitcea  leddere  Sereoilati  aue. 

Et  qnonlam  oratorea  nosf ri ,  qui  miper  reoeni  annt  a  Seie- 
nitate  lua»  inter  qnoa  feit  idem  doetor  GuapiniaBiia»  retalennit 
nobiB  multa  granik  et  nagne  inpoftantie »  et  mm  mimu  tangeatia 
aereniasimmn  regem  ft«tfem  nos^m  eaiisaimiim  et  regna  aua, 
quam  iios  ipsos,  et  cum  conseruationis  incTeuieali  et  oainis  boiü 
eoruüi  non  minus  suinus  cupidi  et  studiosi,  quam  nostri  proprii 
et  sef fioiaauiioniia  fiiionutt  iio»trQj:iua  patriarun  ao^tranua  pn^ 
prianim;.  opere  prectum  eiiatlmauimua»,  iteviim  ad  eundam  aestt» 
niaalmum  regem  fratrem  noatnim  d^asimnm  deatiiuffe  prefalnm 
enteren  aastmm  ad  reapendetidoiii  l^,  gue  nobia  attalemnt 


IH§  butrwtion  lautete  früher  nur  auf  Cus]^»ia$^ 
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idem  oratores.  nostri  ab  SerenitiHe  ana;  et  aoper  üUs  latifis  agen- 
dani  et  traetandom  tarn  eum  SereBilate  aua,  quam  cam  referen- 
^aimo  domino  cardidall  Strigonienai,  ac  reUqudB  TeneraMÜbua 
epiacopia  et  magnÜcis  proceribus  illias  regni. 

Com  igitiir  idem  oratorcs  nostri  late  nobis  explicauerinl  causas, 
qaare  serenissiinus  frater  noster  hoc  anno  non  susceperit  expe- 
ditiraem  Ilahiiaü6am  ad  Yendieandum  illud  regnam  el  ülad  imiea- 
jdmn  corone  aue,  qood  per  frandem  et  dolrna  a  Venetia  lümt  d 
ademptam  et  oeenpatom  et  tiranyce  poaaeaaum,  rideltcet  qood 
confederati  non  adimplessent  illud,  quod  nos  sun  Serenitali  fuera- 
mus  policiti,  et  iilterius ,  quod  nos  medio  Ponlillcis  egissemus 
de  pace  cum  Venetis  bostibus  nostris  etc.  de  quo  noa  parrnii 
ftiimaa  admirati  et  dolemua,  quod  ait  omiaaa  tarn  biyna  occ»io 
recaperandi  tarn  boapm  regmim  Mo  amo,  quomam  eerte  aolum 
Teimae  erat  ficisae,  eüam  eine  alle  amilfo  confederatoram. 

'  Sed  ne  ex  hoc  Serenissimus  frater  noster  el  illi  procerea 
arhitrentur,  nos  cessasse  ab  oHItio  et  promissa  non  seruasse ;  ex- 
pUeabimtis  aueeesaom  rei,  ex  quo  mteUigenty  ex  oami  p«rte  debito 
noatro  pro  poaae  aatiafeciaae. 

BopeHoti  igitir  anoo  arbHraiitea  mos  ,  quod  aerenlaainnia  rei 
Arragonum  frater  et  consangtiineua  noater  earissimus  plene  et 
integre  debuisset  nobis  ex  duplici  tractatu  Cameracensi  et  Blesensi 
conuenta  ratione  sanguinis,  quo  couiungimiir  ad  iauicem»  cum 
oomiHBaea  filioa  et  anceeaaorea  babeanma»  quod^^tniHis  conmanea 
eonim  parentea»  obaeraaaae  et  adimpleaae  et  tramnaiaiaee  elasem 
ad  mare  Hadriaticam ,  quae  iam  ?enerat  ad  Siciliam ;  ideo  feeimva 
nos  forlcs  serenissimo  regi  Hungarie  el  de  clase  et  de  multis 
aliis,  que  non  fuerunt  secuta  ex  defectu  r(  tardationis  eiusdem 
clasis.  Yeritus  enim  idem  rex  Arragonum  Alroa,  qui  adiuuctia 
Hamide  et  GetaUa,  qui  in  magno  miaieFO  eomnotiebaiitttr  contra 
eum»  retimiit  claaaem  in  ^»kilia  latma  aopetiaa  reboa  ania.  Poatea 
etiam  sedacebatnr  al»  pontifice,  qni  ei  polieebatur,  ae  omnia  per 
boiiam  pacem  compositunim  et  nobis  ac  reliquis  omnibus  in  ea 
pace  integre  saüafacturum.  Quod  faciie  idem  rex  Arragonum  ere- 
didit»  non  credena  etktn,  aliquo  modo  ipsum  sereniasimum  regem 
Hnngarie,  fralrem  noalram»  aliquant  eipedHkmem  contra  Yenetoa 
pr9  Dahnatia  aaaeeptvrnm ,  ittww  in  pontraritna  aperte  iaelinaie, 
quandoquidem  intellexerit ,  Serentalem  awm  acpMper  apud  ae 
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UmiMe  oratorem  VeQetom  et  cuin  eo  traetare  etc.  ei  Yenetis  äc 
eonim  BulNlitiB  ita  libenim  comertinni  esse  .in  iUo  regao»  sicirti 
ia  dominiis  eonim  propriis.  Quomodo  potent  eredere  ,  ipsam 
sOBceptarani  bellnm  contra  illos,  quos  omni  studio  fonebat?  Ideo 

non  ausus  fuit  sua  relinquere  ,  ut  fruslra  Hudriaticuin  perlustraret 
cum  clase  sua.  Si  aulcm  vidisset,  oratorem  Venelum  a  serenis- 
aimo  fratre  nosiro  abigi  et  eis  comertium  in  iUo  regno  toUi,  ei 
saltem  per  iegatos  Dalmaiiam  repeti  ,  procal  dubio  intrasset  clasis 
aut  Hadriaticnm»  et  omnia  alia  lÄsernata^fuissenl  etc.  ' 

Idem  etiam  Teritos  est  Serenissimus  rex  fVancie,  et  Semper 
nobis  obiecit:  fecit  tarnen  Serenitas  bua,  quod  debuit  bonos  con- 
federatiis  et  frater,  ei  multum  nos  imiii  in  hac  expediiione,  et 
eontinae  id  iacit. 

Et  esto»  qaod  eadem  clasis  regjs  Acragonitin  non  fiiisset  in- 
gressa  Hadiiaticom»  prementibiia  nobls  eosdem  Yenetos  in  Italla 
in  Marchionata  Temisino,  inForro  Julü  et  inlstria,  sicuti  facimns, 
ad  recuperandam  Dalmatiam  suüciebat  fedsse  has  demonstraliones 
et  mooisse  aliquem  paruum  numerum  gentium»  ei  venisse  erat 
vicisse  ob  debüiiatem  bostium,  qid  non  possmit  sofficere  in  tot 
locis  et  ob  tiranydem  eomm  Dalmatia  ex  se  ipsa  jngiim  abjedsset» 
dvmmodo  veniret,  qai  eam  susciperet,  ef  fanto  magis  si  jungeretnr 
Hungariae,  proul  anlea  fuit.  Sed  ueremur  multum  id  quod  iam 
neglectum  est,  si  ullerius  negligatur,  Turci  cum  per  Sophim  et 
bella  eorum  domestica  licuerii ,  non  negligeni  ipsi ;  ex  quo  res* 
publica  cbiistiana  suscipiet  letale  Yuinus»  et  müzime  regpo  Hungarie 
cxitiosum. 

Quod  autem  sereDissimiis  frater  noster  carissimus  dicat,  se 
etiam  ideo  substitisse  a  snscipienda  expedicione  conira  Venetos 
pro  Dalmatia,  cum  audiuerit,  nos  medio  poutüicis  tractare  de  pace 
cum  elsdem  Yenetis,  et  in  boc  sentimus  dolos  et  Iraudes  Yene> 
torum  et  falsas  sugestiones,  quas  eontinae  ilidl^^^' orator  Yenetos 
sue  Serenitati,  qui  est  apud  eam,  ita  manifeste  illndenda  sibi  et 
falsa  persuadendo,  et  Semper  (ut  moris  eorum  est)  menliendo, 
qua  sola  uia  se  juuant,  cum  aliam  non  habeanl;  et  si  Serenissi- 
mus frater  babuisset  apud  nos  oratorem  suum,  sicuti  semper  ro> 
gauimus  enm»  nt  esset  paiticeps  omninm  consüiomm  nostrorana, 
non  fd  eredidisset  et  tanta  res  non  fuisset  neglecta^  et  contbioe 
anccessnm  omninm  renun  clare  et  aperte  inidligereii.   Sed  9l 
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SerealtM  nm  tü  teiitateni  clafa  InfeDigal^  deeUtntUnHU  ei  integre  « 
snceessnm  rei  et  apenemos  omne  consitimnu 

Com  igitur  (sicnti  anlea  per  Hieras  et  per  oratorc  s  noslros 
admonuimus  Serenitalem  snaiu)  ponfifex  adiecissel  aniinum  et 
inisset  consiliiim ,  ^eruandi  Yenetos,  quo[s]  ipse  precipue  usqne  ad 
animam  •  peraecutus  est  et  exlrudendi  nos  et  predpae  aeteniaafmam 
regem  Fraacie  ex  Italia,  a  qao  infinita  ]>enefitia  aeeeperat,  et  qiii 
digoitatem  el  fitam  aibi  tempore  Alexandri  Yl  aernaöerat;  eepit 
lentare  Januam  de  defeeUone.  Quo  ei  non  aneeedeiife  inoaaft 
eam  mari  cum  auxillo  clasis  Venete  el  postea  terra,  et  ul  per 
diuersioncin  amouerel  bellum  a  ceruicibus  Venetonim,  intulil  beiium 
daci  Ferrarie,  suo  et  nostro  principi  feudatario  ac  sub  ipsius  regia 
Frande  tutella  existoDti  et  communi  omnium  coafederato.  £t  cum 
pee  boe  äibi  ex  Toto  anocederet,  eepit  agere  de  paee,  non  ot 
paeem .  faeeret ,  aed  ut  noa  com  eodem  rege  Fkande  dioideret 
et  in  mntna[m]  pemitiem  armaret,  quo,  nobia  ad  inuicem  dioiaia» 
facilius  sui  mali  voli  compos  fieret. 

Quod  etsi  clare  perspiceremiis,  quorsum  tenderet,  et  niillain 
spem  pacis  haberemas,  sed  cum  ipse  pontifex  apud  omnes  reges 
et  potentatua,  preaertim  sereniasimoa  Arragonam  et  Angliae  regea, 
eonaangnjneoa  noatroa,  eonqoereretor,  noa  nole  bonam  paeem« 
foe  nobia  per  ipsam  offisrebatur^  aed  aiti  aangirinem  .ebriatianom 
et  fonere  bella,  ob  quod  idem  regea  indignabantor  et  nobia  con- 
tinue  succensebaiit,  et  ipse  rcx  Arragonum  subtraxit  riobis  auxilia 
debita ,  et  ea  pontifici  prebebat:  conipulsi  igilur  fuimus  monstrare 
vniuerso  erbi  et  detegere  hanc  maiain  mentem  pontificisy  utauer- 
terennis  islos  reges,  qui  aibi  fauebant»  ab  eo,  et  ipanm  veduce- 
remua  ad  id,  quod  nobia  ex  conuentia  et  jaramento  tenebatur,  et 
adhne'tenetur.  Et  ai  potuiaaemua  obtbiere^indüeiaa  quo  usque 
idem  aereniasimua  Hnngaiie  rex  frater  noster  liiisaet  In  ordine, 
misimus  vencrabilem  Malheum  episcopum  Gunenseni,  principem 
consiliariurn,  ad  eundem  pontifu  em  cum  pleno  mandato  tractande 
pacis.  Miaerunt  et  aereuissimi  reges  Francie,  Arragonum,  Anglie 
et  Schotie , .  actipaimua  et  eidem  aerenisaimo  liratri  noatro  reg( 
Hnngaiie,  nt  et  ipae  etlam  anos'  deatinaret  pro  üitereaae  auo» 
qnoniam  nflifl  in  preiiiditiom'  tpaiua  intentabamua,  nee  in  aliqtio 
juribua  anls  preiudieare.  Et  post  .traetatnm  constant.*  nflul 
egimus  de  quo  non  admonuerimus  ipsum.   Et  tunc  omnibas  clare 
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INrtiiit  nudut.  aniauit.  fonM^Ss,  qood  iioii  ^«erebat  p«sem«  sed 
maias  belliim  et  inceacUum  ia  chriftianitfite  el  vMdicei  sepantio- 
Bem  nostnin  cum  lereiunliiio  rege  Francie  et  bellmn  inter  ihm. 
Videntee  intern  preftiti  rege^,  predertim  ipse  sereobmii 

rex  Arragonum,  tarn  peruersam  et  prorsus  homine  chrisliano  mentera 
indignain  pontifidb,  bibi  iibere  }iroU'slali  sunt,  quod  ipse  causa 
omnium  malorum,  et  retMieruni  auiilia  am  al»  eo;  et  tunc  exer- 

*  « 

eitua  noater  et  aerenlsaimi  regis  Francie  exercitam  aitom  et  Veae- 
tomm,  qui  Umniaebat  ceniicilnia  dueia  Ferrade  et  aUqua  looa 
Bobia  et  Romano  imperjo  aiibiecia  occupaoeFit,  repuleraat  et  pip* 
fliganiiit,  Benliiurfos ,  quos  per  injuriam  ei  Bonoma  eitrwerat, 

resütuerunt.  Deniquc  si  uohiissemus  prosequi,  idera  exercilus  noslri 
YDiuersum  statum  ccclebic  occupassent,  qui  se  se  ullro  oHerebal. 

Sed  ea,  que  predecesores  nostri,  Homani  imperatores ,  pie 
et  religioae  aancte  matri  eccleaie  e^  aedi  apoatoUce  ellarg^ti  lueianl» 
noiuimua  nee  ^ripere«  aut  improbare,  nec  p^faonam  auain  per- 
aequi,  aed  viecario  Cbriati,  qnaliennqae  eat,  aibi  omnem  ba^ 
norem  eihibere»  Immitati  aanetum  regem  Dauid,  qui'Saalem,  hor 
roinem  impurum,  immo  spiritui  inimundo  in  potcstatem  dalam, 
noluit  perscqui,  immo  cesit,  veluli  Christo  domini,  et  ad  illa 
remedia,  que  de  jure  potuimus  et  debuimus  et  qua  non  possumus 
aine  ofienaa  Dei  et  defectu  muoeha  noslri  euscepti  pretermiUai^ 
cum  et  poteataa  noatra  a  Deo  omnipotenti  immediate  ait,'  et  na* 
dum  perpetam  agenlibua,  aed  nefj^igentibua  pontiflcibua  ad  aas 
precipue  spectat;  ideo  ftnmua  compulsi,  ebnaocare  ecciesiam  pra 
auertendis  tot  ac  tanlis  eroribus  et  periculis  vniuerse  reipublice 
Christiane  et  pro  dirrigendis  omnibus  in  melius,  et  eo  vi^iilk 
<me  debile  fieri  debet,  videlicet  per  vniuersalem  eccleaiam» 

.  |fij  igitur  iraclatua  paeia  fuerunt»  et  beo  practice  fioatraK 
Que  etiam  ai  foiaaent  vere  et  cum  bono  fiindamento»  nibfl  pai 
noa  in  preiaditinm  aereniaaimi  fratria  noatri  fuiaaet  factum, •  aiöift 
tunc  admonuimus  cum;  quinimftio  habituri  eramna  rationem  juriuai 
suorum  et  dignitatis  sue,  sicuti  semper  uel  per  oraloies,  uel  per 
likras  nosiras  admoDuimus.  Et  haec  omnia  bcrenitas  sua  clare. 
et  aperte  iain  pridem  co^uiaset,  ai  iiobiscuro  habuiaset  vaum  ei, 
suia»  sicuti  rogauimua  eam«  et  non  ita  fiiiaaet  deluaa  ab  oiatora 
Yeneium,  et  dqu  .ammiaiaaet  tam  nobitem  occaakmem  recupetaaii 
et  ,¥niendi  Uli  coronae  regnum  Dalmatie,,  aibi  ^per  üloa  neipiiiaiawii 
bominea  per  injuriam  adempto. 
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Nihilomfnus  non  adeo  omnia  ofluxenint,  qufn  sna  Serenitas 
DOQ  habeat  optimam  occasionem  rerum  bene  gereDdanim  et  eadem 
facilitate  recoperandi  iUod  saam  regnum  Dalmatie,  qood  anlea. 
Siptlao  enim  oratore,  aea  Jllo  neMoiie  Veneto  et  fnterdlelo  co^ 
mertfo  eia  In  illo  regno,  mittat,  -qul  Dflimatiam  dia  allKetam  ab 
tlranyde  darissima  Veneta  liberet.  Quod  sine  classe  alia  maritima 
et  sine  alio  suffragto»  et  sine  rede  et  sanguine  faciet;  in  propria 
veniet  et  sui  eam  recipient;  et  eo  melius  nunc,  cum  eisdem  Ve- 
aet»  eirlpuerlfflns  Fonim  Jalii,  et  ?endicamas  latriaai.  Dalmatia» 
fiam  aherfiM  Veneti  defendere  non  posaunt,  erit  oecopantls. 
Quam  ai  aereniaafmiia  frater  noater  negtexerit ,  Tard  non  Begligent, 
et  in  eam  ueluti  vacuam  possossionem  intrabunt;  ex  qua  facilius 
et  ad  Italianri ,  et  ad  Gerrnaniam,  et  ad  ipsam  Panoniain  eis  de 
cetero  über  ingressus  erit.  öi  igitur  non  mouei  aua[m]  Serent- 
titem  gloiia  etema  et  ampfitado  ac  inerementnm  aereniaaimi  Lu- 
damd  regia,  ooinninttia  HKi  noatri*  cariaeimi,  moueat  innnliiena  et 
manifeatoib  pericolmn,  et  iHnd  florentiasinram  Hnngarie  regnnm, 
tenello  filio  stabilitum  et  auctum  Dalmaüa,  non  manifesto  periculo 
et  mine  expositum  derelinquere.  Aderimus  Serenitati  sue  et 
erimus  sibi  adiumenio  ad  ein»  recuperationem,  nec  umc[uam  dere* 
UDqaemoa,  aed  omnia  aecnni  commnni  conailio  et  eoncordi  aninio 
tarn  in  beUo  quam  in  pace  geremoa.  Et  hoc  aae  serenitati  Bbere 
aoadeat  et  polfeeatnr  idem  orator  noater. 

De  concilio  per  nos  indicto  per  lilerais  et  oratores  nostros 
priiis  montiertmus  late  Serenitatem  suam ,  et  aliquid  hic  snperius 
(etigimus ,  quo  ,  jconsilio  et  qua  ratione  id  indixerimus.  Idee  plu- 
raam  admirati  srnnns,  cnr  ipae  aerenisaiRnis  frater  noster  arobi- 
gat,  cot  debeat  adfaerere,  per  nos  Hgilinie  et  pro  neceaitatibvs 
aceleaie  et  tolHia  reipnbUee  Christiane  indicto,  vel  Lateranenai  anb* 
terfugio,  quem  poiillfcx,  ut  euilarel  juditium  ecclesie,  interraiscuit, 
malens  diuisionem  ecciesie  et  srisionem  irn  onsutilis  ttinice  Jesu 
Cbriati,  aalvatoris  noslri»  quaiu  legitimum  judiüum  subire  ,  urgente 
9m  eonaeientia  laolorani  snornnll.  Et  si  sna  Beatitudo  et  aliqat 
piedeeesores  sni  afeett  fiqssent  bono  ecdesie  ^t  Tniaerse  rei 
pabüce  chris^ne,  et  nohrissent  condKa  flla  o^lebrari,  curassent 
jüxta  decreta  ( oncilii  Conslautiensiij.  Et  presertim  modernus  pon- 
tifex,  qui  in  principio  ponUfieatus  sui  juraiiit  et  vouit,  sc  legitime 
ceiebraturuBi  infra  bienium  a  die  oreationia  aue;  transegH  tarnen 
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ooiamtm  anmim,  ei  nedam  iUiid  non  mdidt;  sed  um  yind  ei 

«uadentes  exoniil,  et  aliquoä  e\  reverendissimis  dominis  cardina» 
iiljus,  id  ab  eo  hupliciler  supplicaiiiibiis  et  deprecaiiUbus ,  ul  ab 
ii^usto  beUo  chrisUaius  inDerendo  abslineret,  odio  immortaii  pro- 
^atiis  est,  adeo  qood  mulli  ab  eo  protogere  compiilBi  atnit 
Terentes  ipaiua  aeoidam.  Negligente  igitor  pontiilce  uel  potiua 
oumi  stadio  aublerfugiente  coouocatioDem  eccleaie ,  nt  ipae  libeniH 
in  suo  ciirsii  vilam  siiam  tiaiisigere  debeat ,  numquid  id  nos  et 
reliqui  principe»  christiani  nej^ligere  debt  imis?  Nos   ju  ei  ipuc  id 
pretermittere  non  debemus»  ne  a  domino  uU  negligentes  redar- 
guamur,  cum  ad  nos*  id  apecialiter  pertiaeat,  tanquam  ad  adoo- 
catum  et  protectorem  aancte  matris  eccleaie  et  eios  prim^uiom 
flUom»  etiainsi  oon  intercoderet  malitia  uel  negligentia  pontiflcmn. 
Fecimus  igitur  quod  potuimiis  ( t  debuimiis  de  jure  et  consuetudine, 
et  qnod  fecerunt  alii  predecessores  noslri  Koinaiiormn  imjx  ralores, 
et  presertim  Conätanlinug  primus  Imperator  cbristianus ,  qui  prÜBO 
Nieeae»  inde  Laodiceae  et  demum  Aalhioclii^  juasit  coimeiiire 
ecclesiain  et  celebrare  concilia;  TJieodoaiua,  Burdegafia  et  junior 
Theodoania  Carlhagine,  Martinas  in  Calcidonia,  Theodoiicas  Raaene, 
Ludouicus  Home,  aller  Luduuicus  Cuiiblanliiiupoli ,   Otho  primus 
Korne  et  post  eum  lienricus  secundus  ibidem  et  poslea  Florentie, 
Uenricus  autcm  tertiiis,  et  Fridericus  primus  Papie^  Sigismundus 
Constantie »  et  demuih  Basiiee,  jbi  fueniDt  legitime  celelNrata  co»- 
eOia  cum  magna  utilttate  et  gloiia  totius  reipiiblice  chrisliaiie. 
Omn^ttimus  quot  poniifices' foerint  deposlti,  nel  eüam  in  ipsan 
Germaniam   tracli  jussii  iiuperalorum.    Nec  l>eatiludo  poatiflcis 
indigue  ferre  debet,  si  pro  bono  ecclesie  et  paeißeatione  reipublice 
cbristiane  a  nobis  interpellalur,  cum.Petf us ,  princeps  apostolonua 
et  coi  .ab  ipso  Cbristo  redemptore  nostro  tradite  sunt  claues  regtti 
eelorum,  pacienter  et  equo  aiiimo  tulerit  reprebensiooem  in  fa^iein 
suam  coapostoli  Paoli. 

Cum  igitur  nos  legitime  dictum  concilium  indixerimus:  non 
est  pontificis,  üiud  interrumpere  uel  turbare,  nec  cum  sua  noua 
indicliooe  nostnim  peraertere«  Si  pontifez  bonum  deeiderat»  de^ 
bnisaet  iilud  seqni»  et  si  qiiis  deffectvs  nostro  inesaet»  UM 
pmdentia  aoctoritate  et  sna  directioiie  emendase  et  compasses 
fuisse  tot  necessitatibus  et  imminentibus  periculis  vniuersalis  ec- 
clesie,  et  non  -suum  contra  Qostrum  indkisse  cum  tanto  opprobne 
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et  iaiiiria  coii|4iirjiiuNr«iii «  iit  peraerteret  hiiiic>  et  iUea  «ob  pre- 
sequeretar.   Si  igitur  male  et  Iraudufenter  ponlifex,  ut  maDifeste 

apparet,  progreditur,  cur  ommisso  nostro  bono,  debemus  suum 
inalum  sequi?  Nun  igitur  Serenissimus  fraler  nosler  alifjuLv  modo 
hesitare  debt  t  cui  adhereat,  cum  manifesto  uidel,  quorsum  nostrum 
et  quorsum  poatificis  indictio  huiusmodi  concilii  tendat;  sed  mittat 
rererendiasinMiiii  dommum  eardinalem  Strigoniensem  et  alioe  pro» 
latos  et.vira«  dignos»  quos  miasnra  est;  quoe  cum  omni  i»eiii» 
gnilate  excipiemufl  et  presertim  reverendisaimiim  d.  eardinalem,  et 
honore  prosequemur  cum  intuitu  et  contemplatione  ipsius  Sere- 
nissimi fratris  nostri  carissimi,  tum  ob  virtutes  et  raciila  sue  rp- 
vereudisäimc  dommalionis,  quam  singulari  benignitale  et  dementia 
Semper  ex  animo  comple^p  surous»  et  u  dtaerterit  ad  noa»  id  re 
ipsa  eognpacet 

Et  com  sua  dominatio  reverendiealma  Toluerit  yeiiire  ookrana, 
ut  idem  doctor  Cospisianus»  orator  noster,  asocie'ur  pro  noliis  et 

nomine  nostro  suam  reverendissimam  dominalioncm  ad  curiam 
nostram;  et  cum  ingressiis  fuerit  iter,  confestim  nos  per  postas 
admoneat,  ut  alios.  condignos  honores  sibi  exhibere  possimns, 
sieuti  cupimus.  £t  dabimus  aibi  daoa  episcopoa  ad  asociandam 
eym  ad  concUium  et  alioa  dignos  viroa. 

Et  ttibüoiiufiaa  licet  elare  credimua,  eonstare  aereniasimo  fratri 
ttdstro  sinceritaa  animi  noatri,  qua  in  bac  re  progredimor;  qiK» 
tarnen  magis  eam  coguoöcat  et  quod  nihil  querunus  nisi  bonom 
vniuerse  reipublice  Christiane  et  vnionem  ecclesie  ac  consoriialio- 
nem  eins  ^ignilatis,  sumus  content!  et  roganius  serenissimum 
fratrem  noatrum,.  ut  interponat  vices  aiiaa  cum  Beaiitudine  pos- 
tifi^  et  proeuret  ex  hüs  duobua  eoncittia  Tuilm  fieri  in  loco  co»- 
nemeati  et  tempore  debito,  ac  aine  ulteriori'  dilalioue;  Nos  coih 
templatione  Serenitatis  sue  libenter  ad  omnia  honesta  et  eondeeentia 
condescendemus ,  ut  tolatur  etiam  oiunis  occasio  scismatis  et  diui- 
sionis  ecclesie.  El  super  hoc  et  super  omnibus  aliis  lalius  agemus 
cmn  roYerendiasimo  dömino  cardinali  Strigoniensi ,  quum  venerit 
ad  nos,  et  »cum  oratore  SerenitatiB  soey^'  qoem  ad  noa  mittet; 
qaibtts  etiam  per  amplius  et  perfectius  omnia  predieta  enarabimna 
et  demoDstrabimus ,  quam  matnre  et  quam  consulte  in  omidbua 
progressi  sumus  et  prorsus  sine  omni  passione. 

Doienier  et  cum  maxima  animi  nostri  molestia  inlelleximus, 


Digitized  by 


346 

graues  ^iffermtiit  raboitas  esse  hiter  iUa  dnö  regni  Ifangarie  et 

Bohemie  ob  Morauiam ,  Slesiam  et  Lusstiam ,  et  qiiod  nobis  imilto 
itiolcstius  est,  qiiod  Serenissimus  rex  frater  nosler  et  proceres 
iUiu»  iiuiili  regni  Hungane  coiiquesti  fiierint  quoflamodo,  id  suasu 
?el  0altem  ex  sciUi  nostro  fteri,  cum  aliqui  Bohemi  jactitauennt, 
Bos  eis  toxiliani  cootra  Hungaros  laturos;  qiiod  aicati  Dobia  nomim, 
ita  pbia  quam  diel  potest  moleatom  fait,  nee  posaant  esse  niai 
neqaam  et  peniersi  hominea,  qui  talia  de  nobia  eroentlti  sunt»  nee 
umquam  reperietur  scriptum  aliquod,  nec  prolatüm,  Immo  nee 
cogitalum  fm'sse  a  nobis.  Preiuditareinus  enim  nobis  ipsis  et 
juri  nostro,  si  pateremur,  fieri  damnnm  itpI  injnriain  corone  Hun- 
gari^,  quam  nos  cupimus  augere  in  diguitate  et  statu,  et  continue 
labotamua  per  tot  nuntios  et  oratorea  nostros  apad  ipsos  et  aUtt 
omni  ,  modo  quo  poasomus,  ot  reuniatnr  ei  regnnm  Dalmatie 
oan  auetojritate  et  auiilio  Bobemoram,  qnod  sibi  debetnr.  Qae 
atollditar  est  eredere,  nos  ex-  alio  latere  ineominodiim  et  detri- 
nKtntnm  eius  procurare,  cum  nitiil  nobis  moleslius  est,  quam 
disidia  intcr  haec  duo  rcgna.  Et  ex  corde  desideramus  eorum 
VDionem,  et  sicut  Deus  omnipotens  ea  vuo  capiti  subdit,  ita  vnius 
Mnils  et  noluntatis  essent;  et  si  membra  ad  inuteem^  diaident, 
nee  ea,  nec  eaput  ipsum  8ubBiis]tere  posant,  sed  onmta  comnint 
Hortabitttt  Hsque  et  rogabit  nideUeet  orator  serenissiiniim  fratrem 
nostram  et  vninersos  proceres,  ut  poeins  eHminatis  omnibtn  dif- 
fereiitiif»  cerlent  ainorö  et  benefitiis  ad  inuicem  et  obsequio  ac  debitam 
obedientiam  erga  sunm  regem,  et  ad  hoc  nos  sumus  eis  prestifuri 
omne  officium  nostrum,  cum  omni  sineeritate;  et  si  fuissemus 
antea  admoni[ti]  de  eonnenla,  quem  fecerant  ad  inuicem  ad 
featnm  Sancti  Franeiaoi  proxime  decorsi,  libenti  animo  deatinanis» 
aemna  consiliarios  et  oratores.  nostros,  et  omni  stodio  nos  ihter- 
posiifosemns.  Et  Semper  Id  libenti  animo  fademus  et  cum  effißelD, 
adt  o  (jiiod  cognoscent  re  ipsa,  nos  iiolius  vnionem  et  incremen- 
tum  iiloium  regnorum  querere  quam  disidiuin. 

Caeterum  vehementer  admirati  sumus,  quod  Turci  sub  in- 
dncüs  ausi  fuerint  iouadere  terras  et  domlnia  noatra.non  tieno»* 
eitto  nei  indicto  nobis  beilo;  nobis  grauem  jactoram  intulenmt, 
de  qoo  Idem  oialor  noater  cönqueretnr  iippd  aecenissimnm  regem 
fratrem  nostnim,  rogando  anam  Serenitatem,  ut  eisdem  Tureis 
Luiic  perüUiam  ejcprobret  et  agat  taliler  cum  oratoribuä  suis,  si 
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dMoo  eoMoMel  indoeias »  quad  faidttcboNir  et  m$ ,  ataoaetiiior, 

quomodo  ant  quorsum  debemus  miltere  oratores  nostro»  pro  hae 
re.  Digdabiiiir  nos  admonere.  et  confestiin  pos  transmiüemos. 
Et  adhibebit  idem  orator  omncm  diiigentiam ,  ne  in  conclusione 
CO«  Turcis  negliganuir..  Impttciti  enim  toi  bellis»  aon  posm»» 
ian  de  eis  viBdieUun  fVimBcre. 

* 

Coacept.  Papier.  8.  BL  A>L  fiek.  iL  ArchiT. 


CCXLIV. 
'  (6.  Män  16ia») 

'  ^     Alter  durebleuebtigister  kay§er 

Aller  genedigsler  her  etc. 

Als  ich  auff  geschrifllicli  befelch  E.  kays.  Mt.  auch  hern  Pauls- 
spii  von  Lit  t  lilenstain  etc.  hie  pe^ligenll  das  iantlifTerinaister  ambt 
voo  Micheln  Happen  angenomen  ?iid  ein  zeyi  her  verwesst,  vnd 
die  weil  in  denselben  befelehen  begEiffen  ist,  mir  foib  seUicfas 
ifa&liche  efgeesliebtiU  se  tbuen,  das  aber  noeh  hnnlsher  noeh 
niebt  besebeheq»  auch  nioht  erlewtert  ist,  ivas  oder  wie  ?H  jch 
da  von  baben  soll;  so  kan  oder  mag  ich  sollich  ambt  mit  mefnem 
ambtschre^'ber  kaiiiswegs  der  nolturft  nach  nit  versehen ,  dan  pavde 
ambt  ainem  nllain  zw  vil  ist,  vnd  andern  enden  gelegen,  vnd  der 
notlurfl  nach  vergehen  wii  sein ,  hab  jch  hünczher  noch  einen 
scbreyber,  ?nd  jine  sein  aigen  pferdt  TntterhaUen  müessen»  dei| 
jcli.  auch  binföran,  wo  jch  sölieh  ambt  der  noltarft  nach  rersehen 
solt,  der  inassen  Tntterhalten  mCkest-  .  * 

So  ba1i  jch  anch  das  flosmaisterambt ,  so  vormals  Johanns 
Som  ein  zeyt  aull  kay.  Mt.  vntterhaltung  verwalten  hatt  ,  auff  kays. 
Mt.  gesc  hrift]i(  h ,  auch  hern  Paulsen  etc.  munllith  liefelch  ange- 
nomen fod  huoczher  verwessen  vnd  alle  pasporten  mit  mein  selbs 
bandt  vnd  vntter  meinem  petschafl  verfertigt,  des  halben  nymant 
hain  costni«g  dar  auff  gegangen;  das  mir  aber  furan  iw  sambi 
andern  embttem  der  messen  sw  vntterfaalten  vnd  handien ,  wo  mir 
kftin  ergecslicbatt  darvon  geschehen 'soll,  schwer  wer  vnd  des 
schaden  iiaben  muest. 
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Weiller  aller  genedigister  her,  hab  jch  auff  E.  kays.  MU  be- 
felch  des  zewgs  halben  auch  gehandelt,  was  dan  iivn  Bonzen  vnd 
daselbst  durcb  gefuert  ist ,  das  dan  vormals  vnd  an  andern  enden 
älbeg  ein ,  lewgwart  gethon  vod  seinen  .bestimbten  soldt  davon 
geMt  bat  Nun  bat  mir  E.  iia^.  Mt .  zewgmaister  xw  Inspniek 
sw  gescbriben ,  jme  von  sollicher  kneftoer  handlnng  -des  ieugs  hal- 
ben raitung  zw  Ihoii;  des  jch  vermnin  beschwerdt  zw  hcin,  die 
Vkeil  mir  auch  noch  nicht  davon  beslimbt.  Aber  nicht  eslerweniger 
wil  jch  gern  vor  Evir  Mt.  loblich  regiment  oder  rait camer,  oder 
WO  bin  mich  E.  k.  Mt:  bescbaidt,  raitung  tbon.  Ynd  die  vreil 
mir  söllicbe  ambter,  wie  vor  beruert,  zw  fersorgen  dureh  L 
Mt.  befolhen  worden  ,  mag  E.  k.  Mt.  wol  ermessen,  das  jdi  sÖUicbs 
nit  allain,  sunder  mit  bcrsonen  dar  zw  geschickt,  die  jch  hab 
aufT  ucmen  vnd  vntlerhalten  volpringen  müessen.  Ist  hier  aw(T  an 
£^  k.  Mt.  mein  vnttertenigist  bitt,  ili  a(ien  obangesaigten  bändeln 
ordung  fünwnemen  vnd  erlewttmng  sw  geben,  was  oder  wie  ynl 
ergecslicbhaitt  jeh  anch  anff  meinem  liffelrscbreyber  von  soffichen 
ainblern  haben  soll ,  mich  furltei  darnach  wissee  zw  richten.  Vnd 
thue  E.  k.  M.  mich  hierinn  gnadigcHch  zw  bedencken. 

£.  k«  Mt.  • 

^mbtman  aw  Boezen 
Tnttertenigister  Jorg  Botscb. 

Von  wegen  der  dreyer  höf  vnd  berr  Jacob  Fuchsen  abweidsa 

halben  sol  auibUnan,  wie  es  lezo  damit  stet,  seinen  bencbl  hieher 
zu  schreiben. 

* 

To»  rniunms 

1513 
Jorg  Botsch  • 

der  dreier  articl  halben  mit  den  h(  rn  vom  regiment  ze  handln, 
aber  er  millec  zeit  mit  dem  zimlichisten  costenn  ze  vnderhalten 
vnd  bandlen ,  vnd  wer  wol  anzestelhen  bis  nach  dem  krieg  etc. 
5  Marcj.  * 

.  Auf  die  raitkamf  r. 

Gleidu.  Abschrift  (?)  Papier  Geh.  H.  Archiv. 
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CCXLV. 

(21.  DmcmSm*  15ia.) 

Instruction,  was  die  ersamen  hocligelert  ?nd  fursicbligen  weisen 
Mert  Sibenburger,  i>eder  recbteo  doctor,  vnd  Mert  Kekh,  rmiser 
ratofirondl,  alls  die.geatwit^  bey  roauftcber  k^aerlic^ber  MaieBtal 
Tnsena  aUeq;enedigi8toii  hem  vnd'^rblaiindeaibrsteD  von  gemainer 
«tat  Wima  wegen  anbringen  nind  bandln,  sottto^  aOemaaeen  wie 
Itttnacb  nolgt; 

*.  Anfenkhlich  soWvn  die  berurten  vnser  gesannt  der  kays.  Mf. 
vnser  vndertänigihl  gehorsam  vnd  willig  dinsl  sagen«  das  sich  aucb 
seinei:  iays.  Mt.  getrewist  burger  daselbs  zw  Wienn  glnkhlicbs 
•lg»  ao  aeiner  Maieatat  der  allmlcbtig  veriihen  rnd  aieh  taglicbe 
vieren  wellen»  awf  daa  bfiebat  erfrewen,  dann,  jnen  nit  gröaaer 
glnib  inateen  kan  nocb  mag,  allain  aeiner  kays.  Maieatal  wolM 
zu  hören. 

Ynd  darauf  zu  erkennen  geben:  Alls  sein  kays  Mt.  auf  den 
lanndttag,  so  zw  Wienn  auf  äaond  Luciatag  yeU  geballten,  durch 
aeiner  kays«  Mt.  rate  werben  vnd  begem  laaaen  >  einen  trefienlichen 
anaeoUichen  awaschtw  top  allen  stannden  su  bieaen  vnd  machen 
vnnd  den  auf  den  gemainen,  lanndttag  der  heyUgen  dreyer  bnnig 
tag  gewMicb  gen  Insprukh  fertigen  mit  T<^miehtigen  gwallt  ^nnd 
beuelb,  on  hinder  sich  bringen,  mit  vnnd  neben  seiner  kajs.  Mt, 
auch  den  amuU  rn  awsschüssen  annder  launde,  sambt  seiner  kays. 
Mi.  grafscbaft  Tirol  vnd  andern  seiner  kaya.  Mt.  pundtgenossen 
tnnd  beyständen  in  raten  in  helflen  vnnd  ao  alieaaen,  aeiner. 
Mt  lannden  vnd  leüten  ain  eeilicbe  (rnchtbere  riditlgyng  von. den 
Venedigem  an  erlanngen ,  oder  wo  ay  alcb  ders^en  nit  benngdn 
wollen  lassen,  sy  mit  ainem  släten  härrigen krieg  danWe  zu  bringen, 
mit  mer  iunhaiit  der  angerürten  Werbung;  haben  wir  demnach 
seiner  kays.  Mt.  zw  vnderläDigister  gehorsam  zw  beriirtem  aws- 
aehna  diaea-  lailndea»  wIeWol  vns  aolhs  vnserm  onuermögen  nach 
awer»  ilie  berflsten  Merl  Stenbnrger  doetor  vnd  Merten  Kekben^ 
inhaHt  der  jnatroetien»  neben  vnd  mil  den  andern  awaacbnaan 
diaea  landea  tu  handln  zu  aliessen,  lautt  der  ^tmction,  benelh 
in  deshalben  gegeben,  erkieset  vnd  verordent,  jne  auch  neben 
gemainer  landtschafl  jnstruction ,  elllich  nachuolgund  articl  vnnser 
beawerang»  seiner  k^ys,Mt.aut  das  vndertänigist  anaiizaigen  beuo)ben» 
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Zum  ersten  ist  gemaine  stat  beswert ,  das  sy  neben  der  klainen 
stet  alls  vii  geben  vnnd  milleyden,  alls  ain  stanndt  der  pralaien 
herm  vod  ritterschaft ;  das  sy  auch  allaia  in  allen  auslegen  Tnd 
nätt^^dgeR  eben  souil,  alls  die  anndern  stet'md  merkht  all 
im  lannd  Oaterreieh  Tnnder  der  Enns  mit  einander»  geben  oder 
mHteyden,  angesehen  die  gross  armot  5chmg  vnd  ander  beswerung 
hemachuolgund ,  darein  gemaine  stat  ivomen;  aber  solhe  beswerung 
ist  auf  die  stat  gefallen ,  dieweil  sy  in  grossem  rermögen  vnd  auf- 
•nemen  gewesn^  das  nach  gelegenhait  diser  seit  gemainer  stat 
awer  ist,  besonder  angesehen ,  das  wir  seiner  kays.  Mt.  jeriich 
slatstewr  tway  taiieent  gnlldein  vnd  awer  die  drey  stindt  der  mefafs  . 
geben,  auch  ettlich  klain  stet  solher  pürd  entladen  sein.  Ir  kays. 
Mt.  darauf  zu  Litten,  weg  vnd  mittl  fürznnemen,  damit  ^emnine 
stat  obangetzaigter  massen,  neben  der  prelaten  herren  adl  vnnd 
der  «indem  stet  nmd  meriht>  nit  allso  ]>e8frert»  soimder  hieiian 
mit  genediger  mültning  erscfedesse.  0  - 

Ir  kays.  Mt  ist  on  sweifl  aaeb  berfcht ,  mit  was  grosser  ynnd 
swerer  awsgab  vnd  darlegen  gemaine  stat  Wienn  jt  r!ii  h  beladen 
ist  vnnd  doch  die  selb  kain  güllt  da  entgegen,  sonder  ain  Main 
asfheben,  so  die  burger,  der  nwn  diser  zeit  wenig  sein',  sette 
fnder  eüander  aaslaben  Tnd-yeder  foo  seinem  aygen  gnt  geben 
nras^,  das  -liaeb  ntt  der  diittail  der  stat  bi-  der  mitleydung  ist  Yond 
der  merer  tail  der  geistlichen  herm  vom  adl  clöster  vnd  briesftei^ 
Schaft  heuscr  sein,  die  doch  die  burgersehaft  in  kriegen  vnnd 
anndern  sweren  leuffen  vbertragen ,  soih  freyhait  jn  allen  zw  Seiten 
des  Terraogens  der  stat  gegeben.  So  sdienkhen  die  dMer  fM 
wein,  sy  md  ander  wider  gematoer  slat  freybait,  l^ren  auch  ffl 
wein  in  die  stat,  damit  sieb  allain  die  bnrger  bbtragen  soHes, 
«usambt  dem  das  gemaine  stat  gefreyt ,  das  nyemant  wein  so! 
schennkhen  noch  kainerlay  hendl  treiben,  nutz  noch  ge>vin  er- 
warten ,  er  trag  dann  mit  gemainer  stat  mitleiden.  Darauf  mit 
aller  geborsamen  fndertanigksit  k  kays»  Mt  im  bitten »  danuft  ia 
dem  ain  mass  furgenomen,  das  die  so  schennkhen  besser  beailMB 
Tnd  bendl  treyben  vmid  i^ehl  biirger  sein,  aaeb  mitleyden  nat 
der  stat  truegen. 

So  trag  auch  Ir  kays.  Mt.  gut  wissen,  das  gemaine  stat  jeriich 
Irer  Uft  gehen  iwaytament  gnldei&*  dainsbcn  da»  gepew  der  »Ist 
Timd  mMdt  99  TMi  geBfcrincr  »tat  gegeben  werden,  «e  vndeiMlIca» 
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das  auch  eitwo  ain  merkliliche  summa  bringt,  welbs  alles  die 
iuirger  von  jrem  aygen  gut  dargebeoi  Wann  aber  die  burgerschaft 
gannlx  erarmbt»  aueb  ?ü  beuser  hie,  nemlicb  das  baaehplbawa 
•oder  cantaley  in  der  Kernerstrass,  des  Reicbolf  gnfidein  ensgl 
md  aimder  mer-faeuser,  aws  der  miUeydimg  komen  sein,  demnach 
die  andern  burger  dieselben  mit  jrem  daistrekhen  vberl ragen 
muessen,  das  gemainc  burgerschafl  nicht  klam  beswert.  Awer- 
mals  U  Jwys.  ML  au  bitten »  der  angeteaigten  .Yimd  annder  beuser 
baiben»  so  wir  benennen  mö^bten,  weg  försokern,  das  die  sel^n 
m  mitleydung  gemainer  bnrgerschaft,  darinn  sy  yor  gewesen, 
widerumb  komen  vnd  gemaine  burgi  rödiaXl  jrer  sweren  purde,  sq 
»y  deshalben  Iregt,  enlladen  ^verde, 

Gemaine  stal  ist  auch  nicht  kiain  l^eswert,  das  . sieb  vü  mil- 
bmger  In  der  berm  Tnd  edileat  beusem  äufbaltten,  bnrgeraheadl 
darion  ttreyben,  vmid  wo  derselben  mitbnrger  ainer  was  Tendmldt» 
oder  in  tAoma  recbten  .Teriiisstig  wirdet,  kan  noeh  mag  Irer  kays. 
Mt.  slatrichter  wider  solh  nit  handln,  tlan  er  in  Süüir  heuser  nit 
greiffen  mag,  dardurch  tvi  zeiten  das  vbl  ongestraiTt,  die  volzieimng 
der  vrtailn  angehanngen  Tnd  Irer  Mt.  gericMszwanng  grösiicb  nacii- 
taiüg  vnnd  geaebmelert  wirdet,  des  dann  Ir  iays.  Mt  selbe  «nf 
.das  böehst  sn  erwegen  wissen  tregt. 

So  beswerl  sich  auch  giiaaine  stat  Wienn,  das  die  kalltmautt, 
wider  allls  herkomen,  genomen  wirdet  vnd  sonderlich  in  dem  jar- 
naiilit  Katlierine ,  da  kain  mauti  vierzehen  tag  vor  noch  nach  ger 
nanen  sol  werden»  nach  lautt  gemainer  stal  freybaiten,  jr  tob 
den  boebgebonien  iOrsU«  Wilbalmen  vnd  Leopolden  gebruedera 
vid  Albreehten  Jrem  vettern  berttogen  sw  Österreich  hochlobltcher 
gedechUius  gegeben,  der  jnnhallt  lault  alibo:  „Wir  inajnen  vnd 
wellen  auch,  das  die  kalltmautt  hie  zw  Wienn  auf  den  eegemellen 
swjigren  jarmarkhten  yeglichs  jarmarkhts  vierzehen  tag  vor  vnd 
vieneben  tag  liinnach  so)  jarüdeich  md^fgelegt  vnd  nicht  genömeri  - 
werden»  darumb  das  yeder  man'  arm  vnnd  reich  dieselben  jar« 
mUhl  dester  pas  mog  besuchen.**  Ir  kays.  Mt  darauf  vndef> 
täniclich  zu  bitten ,  das  öolhs  Ir  kays.  Mt.  gencdiclich  zu  wenden 
vnd  ab  zu  slelln  beuelhen  thwe.  ^) 

Ir  iiays.  Mt  iiat  auch  vor  etUicben  jaren  beuolben»  was  .von  ■ 
den  jnwoDon  vnd.awslemidfimi  so  nntx  guUI  imbter  vnnd  gaeter 
im  laood.gehsbl  vnd  in  der  nilleidnng  ni<^  gewesn»  äwer  |twn 
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dareiD  komen ,  von  versessnen  ansiegcn  vod  mitleydungen  durch 
üe  eHnemer  der  lariMuiewr  eingeliracbt  wurde,  das  solhs  aflcB 
vier-  sflnden  des  laimda  xw  Dtits  Tnd  gutem  '  raicheii  sol ,  darem 
sieh  auch  die  drey  stindt  prelaten  herni  vnd  adel  bewilligt ,  awer 

sölhs  aul  vil  der  siel  begern  vnd  ansuchen  in  menigern  gehallfnen 
lanndttägen  nil  bekomen  mögen;  dardurch,  wo  das  nit  beschech, 
den  steten  onmöglich  in  der  mitleydong  neben  den  andern  ständen 
wa  steen.'  Daran!  Ir  kajs;  MU  su  bitten,  an  dieselben  drej^sfendt 
ernstlich  lienelh  awsgeen  in  lassen «  das  sy  solhes  jres  empbangs 
faittung  thun  vnd  denen  von  steten  den  yierdten  tail,  alls  ainem 
stannde  des  lannds  Österreich ,  nachdem  sy  die  so  uerschiner  zeit 
in  der  mitlcydung  nicht  gewesn,  gleich  so  wol  alls  die  anndem 
drey  ständt  Tbertragen  haben  muessen«  «usteen  ynd  nachnolgen 
tasaen.  •)  * 

*  Sein  kays.  Mt.  in  sonnder  auf  das  vnderlfinigist  m  bitteii, 
das  sein  kays.  Mt.  genediclich  darob  sein  ?nnd  verfüegen  welle, 
damit  die  hungerischen  vnd  annder  froiiibd  wein,  wider  gemaines 
lannds  ?nd  besonderlich  gemainer  stat,  die  sich  der  weinwaebs 
am  maisten  ernem'  muessen,  ireyhaiten  jn  fön  seuier  kays«  ML 
Torfaren ,  den  fBrsten  von  Österreich  loblicher  gedSehtnus;  gegelm 
vnd  von  seiner  kays.  Mt.  bestall ,  weder  jn  noch  dnrcfa  das  laniidt, 
wie  von  allter  hci komen  ist,  von  nyemants  gefuert  werden,  sonder 
wo  man  die  in  dem  lanndt  findet,  das  damit  gehandlt  werde  jnn- 
hallt  genudnes  lannds  vnnd  der  stat  hie  angetzaiglen  freyhaiten; 
angesehen  sollen  die  hungerischen  wein  jn  vnnd  durch  dits  lanndl 
Tnnd  besonder  in  die  sfat  Wierni  geibeit  werden,  brecht  gemainer 
stat  gro^ss  vnd  hoch  verderben,  dann  sy  jrer  wein  daneben  nft 
an  mochten  werden,  wie  soihs  seiner  kays.  Mt.  vormals  auch  an- 
getzaigt  Ynd  demnach  sein  kays.  Mt.  mit  allem  vndertänigen 
tleis  ce  bitten,  damit  wir  bey  gegebner  freyhait  gehandthabt  werden, 
vnnd  sy  hierinn  in  gnaden,  tn  bedenkhen.  ^)  . 

Auf  den  yetz  besUmbten  articU  der  bungerischen  wein  hdben, 
ferrer  nnziizaigen ,  das  die  hungiTischen  wein  in  vnnd  durch  das 
ianndt  haimlich  gefuert  werden,  das  awer  in  sonder  ainem  llanns- 
grafen  beuoihen  vnd  sein  ambt  innhelit,  solhs  zu  wem,  wie  die 
•  freyhait  der  Hanns,  vermag,  der  er  awer  kains  thut,  weder  mit 
den  bemalten  wein  noeh  anndem  hendhi  gar  nichts,  so  wider 
gemainer  stat  vnnd  des  lanndes  freyhdten  gehandlt  vnd  tigM 
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geuebt  wirdet,  hanndlt,  sonnder  allaia  eltlicher  merkht,  darauf 
ochsen  verkawfll,  wartet  vüd  nachmals,  so  dieselben  «ich  ennden 
neiplicb  Tmb  Micbaelis,  so  hat  er  auf  nichte  kain  aufsehen,  aonder 
Ififlat  amen  yeden  handln  wie  ?nnd  was  er  wil,  reitt  er  aws  dem 
lannde,  wartet  seinem  ambt  gar  nichts.  Er  hellt  die  anzal  der 
pherd,  sojin  gebüret,  nicht,  dardurch  sein  aufsehen  in  dem  lanndt 
ist  vnd  ain  yeder  frey  handlet ;  wirdet  seiner  itajs.  JMt.  camergut 
deshaiiDcn  gesmelert  vond  entzogen ,  dann  ^e  die  peenfall  seiner 
la^s.  Mi,  am  ersten  zusteen»  darauf  er  gar  kam  nufsehen  hat 

Es  soL  aini  Hannsgraf  swelf  oder  vierzehen  redlicher  knecht 
Tmid  sonil  pheerd  hayten,  damit  er  all  gefärlich  henndl  wennden 
mdcht,  vnd  sol  mit  denselben  seinen  dienern  auf  allen  jarmnrkfiten 
dises  lannds  sein,  der  er  kains  Ihul;  er  liellt  zwen  oder  dfiey 
diener,  die  in  disem  fal  nicht  machen  mögen. 

£r  lesst  ofifenlich  -gueter»  so  in  das  lanndt  komen  an  allen 
orten  ablegen  sw  Aschach,  Vbbs,  Unntz,  Mathawsen  etc.  vnnd 
auf  die  seitten  awsfuem',  dardurch  awer  Ir  kays.  Ml.  camergut, 
dann  dieselben  m  kajs.  Ml.  lueuLt  mchl  komen,  gröslich  entzogen 
vnd  ggsmelert  wirdet.  **) 

Daruf  sein  kays.  Mt.  in  aller  vndertanigkait  zu  bitten,  'be* 
sonderlich  das.  sein  Mt;  solh  Hannsgrafenambt  ainem  burger,  wie 
TOD  aUter  herkomen,  het  Terlihen  vnd  beuolhen,  wurde  sein  Mt. 
In  knrtser  zeit  gross  meemng  der  mcsutt,  auch  aufneroen  gemafner 
slat  merkhen  vnnd  emphinden.  ^)  Acluai  an  mittwoch  Öaiiud 
Thomas  des  heiligen  zwelfpoten  tag  anno  etc.  tredecimo. 

Am  Rande  sind  an.  den  Uieichnßlen  Stellen  folgende  gutäcluliche  Be~ 
JKM'kungen  beigeichtieben: 

0  DiewtU  4«r  anala^  dnreh  di«  iMitoehallt  vnd  nit  aordi  die<kfty8.  .Ht. 
kciehidit,  so  will  kays,  Mi  nit  gtpiim,  darynn  endroog  so  (no.  0y  magen 
•Wr  Boichs  «bier  lantsohafit  ankringen  ^  so  mag  die  kays.  Mt  jren  regelilen 
auch  beuelohen^  auf  abem  lantlac  mit  gemeiner  lantschafft  dauon  zu  handln« 

Den  regelten  zu  beaelhen ,  der  von  Wienn,  aucli  der  prelaten  vnd 
ttdern  freihalten  za  sehn,  vnd  soferr  die  prelaten  vnd  eloster  wein  kauften 
vnd  aehenkten,  oder  des  kain  freihält  betten  vnd  ain  newerung  were  ,  alsdaa 
solchen  weinsebanek  bej  jnen  absusteUea;  Iicttcn  aber  des  freihait  vnd  ver- 
■kaoften  jr  gewachsen  wein,  alsdan  abermals  mitll  darynn  furnemen,  das  sieh 
die  von  Wienn,  desglclchn  auch  die  gaistlichen  nit  beschweren  raupen. 
^  3)  Bedanckt  die  hören  pillioh ,  das  die  hewser ,  so  vormals  in  der  stat 
stenr  vnd  hilff  gewesen,  noch  mitljBidea  mit  gemata«r  stat  tragen,  dannsiiBSt 
Vrknden  o.  AetflwUtoke  Jlas.  L  33 
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T^ird  die  stat  gnnntz  au.'^  der  nteur  kumMy  maf;  die  kays.  Mt.  dien  regeiltei 

SU  erkunden  bcuelhcn  vnd  alsdan  Ircr  Mt.  gefallen  nacli  Hbsteüen. 

RegentcD  zu  beuelhen,  wciolie  in  der  Herren  vnd  edettcut  lieoser  sitxei 

vnd  bur^cershcndl  treiben,  das  die  mitleiden  wie  »oder  trafen,  desgleichen  du 

die  exccutiüti  wie  nlch  gepurt  bcschehe. 

*)  fiat;  zu  halten  wie  von  aller  iierkumen  ist  vnd  sy  gefreit  sein, 

•)  fiiUj  den  regenten  zu  beuelhcn,   die   leiiuno;   zu  uctncnien  \iid  wie  die 

ordniinf^  fur^enunieB  vud  bewilligt  isty  diui  sy  darüb  2»eiu,  dim  jnen  da^elb 

auch  verfülge. 

^  Regiment  zu  benelhen,  jr  freihält  ku  selten,  vnd  wes  sy  gefreit  seiu^ 
darob  su  sein  f  das  sy  darüber  ntt  bei  wert  werden. 

Auf  dise  artigkl  all  dm  HaBsgram  betreifend  tel  das  regioMAt  wmi 
tiMmnb  bMellw,  fai  n  erftrderai  sek  kaiidlnng  sn  eiknlMi  «id  tetü 
■eil,  im  er  selbem  eelMni  nvft  wl»  aieh.gepart  anebken»  A»iaät  kajs.  Mt» 
an  irem  eamergut,  aieh  den  laadett  viid  atetten  liata  vaebiall  erwaehaae; 
het  er  auch  >bel  gebändelt,  in  strallbn  vni  das  anpt  ataein  andern  liaoli 
kaja.  Mt.  gefallen  an  nerleibenj  vnd  daa  By  in  dem  gut  ordnnng  Atmemen. 

*)  Nihil;  lann  annat  wacden  all  ander  stet  Ynder  jnen  nein,  vnd  9y  die 
naeh  irem  willen  beaehnreren^  nber  ^yi«  Mt.  mag  cavnnat  ainem  andern  nnafc 
Inm  g^Mlen  verleihen, 
Oiig.  Papier.  M.  K  Arcbiv.  - 


CCXLVI. 

« 

Od*  Oelefter  Iftli.) 

SereDissimo  doa  Ferdioando  Infiinti  CasleUf  filio  aostro 
charissimo. 

MaximiliaDus  diuina  fauente  dementia  electus  Romanonim 
Imperator  Semper  Augustus  elc, 

Serenissime  Infans,  fili  noster  charissime.  Salutem  et  pater- 
nam  heDedictionem.  Tantum  est  stodium  ^.soliicitudo  Dostra  de 
incoluml  statu  et  prospero  rerum  tnarum  successn,  ot  nihil  est 
nobis  gratius  aat  focnndius,  quam  oom-Uias  uel  legimus,  uelnoslns 
ad  te  (laiiuis  litciMs,  cL  intelligimns  et  pcrcunctamur  statum  reram 
tuarum.  RedeuiUe  itaque  ad  cathoiicum  regem  fratrem  nostrum 
et  patrem  tuuoi  eolendissimum  honorabili  Aloysio  Gylaberto  fami- 
liäre suo»  qui  apud  nos  Aiit,  inionKimas  ei,. «t  te-uisitel,  salutel» 
et  incolumiratem  nostram,  serenisslmorum  firätils  el  soronm  Imräm 
tibi  referat  boHeturque ,  uf  eündem  cBtholicuill  patrem  et  fseie- 
nissimas  reginas  malres  ac  serenissiinuiii  principem  fratrem  taum, 
sicuü  bene  facis».  coias  et  ebserues,  et  sorores  .ames,  pcout  al) 
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eodem  commendalore  latius  inleljigef »  cui  ad  1100  redeuoti  dakis 
Inas  Uten»  et  nos  de  Incolmi  et  prospero  rernm  toaium  ancoeasu 
«dmondna^  el  Hide«  serenMafie  priocipi  fratri  et  aoroobaa  toia, 
nl  parlter  noUscom  gaudeant  de  bonb  atalu  tao,  in  quo  te  nobia 

conseriiel  oirmipolens  Deus,  üli  charissime.  Datum  in  oppido 
Dostro  Inspruk  die  xüj.  Octobm.  Anno  domini  MDxüij  regoi  Doslri 
romani  vicesimo  nono. 

CEi0e$ihändig):  Vostro  boa  padre  Maximilianaa. 

Ad  maudatum  ceaaree 
^.  Bfaiestatia  propriom. 

Ja.  de  Banniasia. 


CCXLVII. 
(la«  Oeiobtr  1518.) 

Den  edln  ersamen  gelerten  md  vnnsern  liebn  getreuen,  N« 

Tnnsenn  lanndhofmeister ,  marschalh ,  canntzler,  stathaltern  vnd 
reten  yiinsers  regimenU  viinser  oberosterreichischn  lanndm. 

■  Maximilian  von  gots  gnaden  erweller  römischer  ka^ser  etc. 

Edlen  ersamen  gelerten  vnd  lieben  getrewen.  Als  wir  euch 
den  jungst'  gemachten  anatanndt  auf  funff  jar  lanng  iwiachen  vnnser 
vnd  den  Vened^em  aufgerieht»  verkundt^  haben  wir  euch  datse- 
mal  beuolhen,  die  beaetsung  vnnaerer  ortflegken  ?nd  pass,  als 
Rofereidt»  Kofi  vnnd  Peutlataüi»  tinuHcher  nassen  tn  ringem,  als 
wir  Ynns  versehen,  beschehenn  sey.  Wo  das  aber  dücIi  nil  be- 
schehen  wäre,  so  emphelhen  wir  euch  abermalen  ernnstlicfi  vnnd 
wellen,  das  jr  den  costung  in  den  gedachten  heseczungen  noch- 
mala  furderlich  jingert ,  es  sey  vmb  ainen  drittail  oder  halben  laii 
personeuy  wie  euch. nach  gelegenhait  aina  yeden  enndea  der  conlln 
vnnd  pSaa  fiiegeUch  bedunckl  sein,  ader  mit  deu  phlegem  vnnd 
hauptlewten  euch  ron  Tunsem  wegen  vmb  ain  benannte  purckhuet 
vertraget,  darynn  jnen  auf  gebunden  werde,  ain  antzal  gueter  red- 
licher vnd  werlicher  knecht  ja  jrem  sold  tnnd  costung  ze  halden, 
daniit  die  orülegkhen  demnach  wolbewart  vnnd  nicht  so  mit  grossem 
coaatung  if&  biaher  vnndterhallien  werden  vnnd  aolhs  furderUchn 
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bamidlet«  damit  der  mcostimg  abgesWÜ  werde.  Des  geben  irk 
euch  liiemii  nrnsem  gewallt»  Timd  jr  taet  daran  fmiser  einiifliüeli 
ma^rmiiig.   Gebenn  lo  Ynibat,  am  dfCjjrtaebeDiidteii  tag-  Oetobris» 

auüo  etc.  im  xviijdea,  vooberä  reichs  im  xxxi^.  jaren. 
per  Regem 
pro  fte 

Commissio  cesaree 
Maiestatia  propria. 
Yinsteirwald  % 

»Raitcamer  gutbedonckeii  dariDD  sä  uememeii.'' 

Orir  füiir- MblH.  AicUt. 
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CCXLYIII. 

•    •  " 

Ailerdiirchleuchtigister  großmächtigister  liUDig^  aUergenedi<- 
gister  herr. 

Als  ich  E,  k.  Mt.  jungst  auf  bcuelli  meines  gnedigisten  herm 
cardinals  vnd  ertzbiscbouen  ku  Saltzboi|;,  voii  Wegen  seinem  förstp 
lidmi  Gnaden  .  bo&  xa  /Wien,  genannt  der  Saltxburger  hof,  ain 
anbringen  gethan  t  ynd  mich  von  aemer  t  Gn.  wegen  etlicher  massen 
besehwirt,  dM  auf  solhen  liof  anschleg  gemacht  werden,  etlich 
pranndtler  der  ort  behawßt  zu  machen  etc.  mil  vnderthenigisler 
pilt,  giKMÜgister  wendung  vnd  einsehung  elc.  Darauf  hat  mir  sein 
fürstlich.  Gnaden  yetzo  verrer  beuelh  gethan,  £.  L  M.  anzuzaigen, 
das  seinen  fürsUlchen  Gnaden  in  disen  tagen  als  bald  die  anhaimb 
geni  Saltxborg  Uionien,.aui  schreiben  von  E.  lu  M.  vberantwurt 
^worden  ist,  darinnE*!. M.  sein  fdrstl.  Gn..  ersoecht»  das  die  be- 
willigen wöll ,  sölhen  obgemelten  hof  mit  seinem  einfanng  *  Tnd 
horslal  für  die  beruerlen  pranndtler  vmb  ain  grundtzins  einzu- 
fahen,  dieweil  der  an  das  gantz  erödt  vnd  pawfellig  ist,  vnd  sein 
f*  Gn.  kaiuen  nutz  dauou  haben  mug  etc.  Nu  hat  aber  E.  k.  M. 
auss  memem  vorigen  anbringen  gnedigist  verstanden,  das  diser 
hof  vnd  hofotai  etwo  lannge  »eit  bey  d«m  stififl  Saltzburg  vnd  aines 
ertxbischofo  wonung  vnd  bofhaltung  danyden  gewesen,  wie  dann 
bemellter  süfll  Saltzburg  dergleichen  hdf  in  andern  mer  slStten 
ausserhalb  Saltzburg  hat,  vud  del^haüjeu  seinen  fürstl.  Gn.  ganntz 
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IieschwSrlich  irär,  das  der  bey  seiner  fürstL  Gn.  regierqng  sollte 
von  dem  stifft  veifindert  werden.  So  ist  derselb  hof  dnreb  seiner 
förstL  Gn.  Torfordem  vnd  yets-  dnrcn  sein  t  G.  berm-Andreen 
Yngnaden  freyherrn  su  Sunnegk  etc.  auf  zwen  lefli  rerschriben, 

mit  dem  sich  auch  sein  fürst).  Gn.  vergleicht  vnd  eingelassen, 
denselben  hof  nach  nolurtR  widerumb  zu  jtawen,  also  da?>  sein 
fürsU.  Go.  den  zu  jrer  vnd  jrer  nachkhomen  wonung ,  wann  die 
zu  Wien  sein,  gebrauchen  mug;  hat  auch  darauf  j"^  gülden  paw- 
gellt  schon  verordent  Dabey  E.  1.  M.  gnedigfst  abcunemen  bat» 
das  seinen  fürstl.  G.  vnd  jrem  stifil  mit  so  wem'g,  als  E.  L  SL 
eingepildet  werden  mocht,  an  solhem  bof  gelegen,  das  auch  sein 
fürsü.  Gn.  denselben  widerumb  in  pewüch  wcscn  bringen  vnd  jrer 
notiirfTl  nach  gebrauchen  will;  darumben  seinen  fürstl.  Gn.  gar  nit 
gelegen  noch  veranlwurtlich,  denselben  vmb  grundtzins  ausszulossen. 
Sein  fürstl.  Gn.  versiebt  sicl^  auch  zu  £.  ki  ML,  die  werde  bey  jr 
selbs  gnedigklich  ermessen ,  das-  seiner  f&rstl.  Gn.  vnd-  jres.  stiffts 
noturfll  ist,^  selben  bof  mit  seinen  zuegeherigen  grundten  also 
lennger  zu  erhalten.  Ist  auch  darauf  von  seiner  f&rstL  Gn.  wegen 
mein  vnderthenigist  bitt ,  E.  k.  M.  well  sein  fürstl.  Gn.  vnd  im 
stiül  also  dabey  gnedigküchen  beleiben  lassen,  vnd  nyemands  ge- 
statten sein  fürstlich  Gnaden  vnd  jrn  stüU  in  jrem  freyen  aigent<» 
hafilen  guet  zu  betrueben,  .oder  ainichen  eingriff  darinn  zu  thuen. 
Das  wirdet  sein  fürstl;  Gn.  sambi  dem  das  es  an  jm  selbs  pillich 
ist,  vmb  E.  rom.  L  Mt.  in.  vndertbenigkait  verdienen. 
.  £.  rom.  k*  Mt*  '  •  . 

vnderthenigister  caplan 
Vlrich  Ehinger,  Saltz- 
burgischer  g^sanndter. 

Von  aussen  : 

Saltzburg,  von  wegen  des  Saitzburger  hof  zu  Wien« ' 
Ad  Regem. 

Abzuschreiben  vnd  den  Osterreichischen,  regenten  lue  ze- 
schickhen  etc. 

fkig.  Papier.  Geh.  B.  ArcUv. 

■ 
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ccxux. 

Grosmechtigister  kaiser,  allergnedigister  herr.    Ewer  k.  Mt 
hat  mir  erlawbt,  den  vngrisclien  Mufliewten  von  wegen  Ewr  k.  Mt. 
sicherhait  zuzesagen,  vnd  in  meiner  gegenwurtikait  dem  von  Eckerts« 
aw  i)efoIhen,  l>ey  dem  bwigermeister  hie  m  Wien  ta  nerfogen^ 
das  Tpn  wegen  Ewr  k.  Mt,  nach  lawt  einer  sedeil  vormals  deshalb 
•abgegangen,  die  ich  auff  befelh  Ewr  k.  Mt.  dem  von  Warädein 
auch  iiaij  furhalten  lassi  n,  beruffiing  beschehe;  berichten  mich  die 
l)enaDtea  vngrischen  kauflflewt  aucii  ander,  wie  solh  beruffung  des 
koiugs  halben  langst  hescheen»  ynd  darauff  vil^  ochsen  vnd  schaff 
getriben,  Ynnd  ander  kaufimansehats  hieher  gen  Wien  vnd  allent- 
halb  in  Ewr  k.^  Gnaden  landt  gefürt  werd.   Nachdem  solch  he- 
niffung  Ewr  k.  Gnaden  halb  nicht  geöffnet  ist,  lawllcn  mir  obge- 
nanl  vngrisch  kaullkvvl  nach,  sich  des  beclaiiif'nd;  bit  ich  in  aller 
vDtterlenikaity  Ewr  k.  Mt.  geruch  guediglich  zu  schaOen»  das  solh 
l)eru(rui]g  one  verczichen  heschehe »  vnnd  ich  sulcher  der  vngrischen 
Itaufflewt  antaffen  vnd  dag  entledigt  werde.  Das  beger  ich  vmb 
Ewr  k.  Mt.  in  aller  vntterteinikelt  gehorsamlich  m  i^erdienen. 
.  Ewr  k.  Mt.  demutiger  caplan 

Wilhelm  bischoue  zu  Ejslett« 

Orig.  Papiar.  M.  B.  ArclüT. 


CCL. 

AllerdnrleaQhtlgisler  grossmechtigister  kaiser,  allergnSdigister 
herr.  Ewer  k.  Mt  hat  mir  henolhen,  Eivr  kais.  Gnaden  lanndt^ 
lewt  vnd  jnwoner  Ewr  kais.  Mt.  fürstenthumb  Österreich,  so  den 
vngelt  von  den  wein,  die  sy  am  zaplTm  ausschencken,  in  E.  k. 
Mt.  camer  nit  bezalen,  mit  ladung  vnd  recht  furzunemen.  Solhem 
£*  kajfs.  Mt.  beuelhe  hin  jch  gehorsamlich,  als  sich geburet,  nach- 
komen^«  Vnd  die  partheyen,  so  auf  bejltgendem  xedl  geschrihen 
Sehl,  mit  ladiing  fm^endmen.  Aber  als  die  seit  der  ladüng  anf 
den  sontag  Oculi  in  der  verganngen  vastn  \var  ausganngen,  sein 
die  recht  am  freitae  daruor  aufgeliebl  vnd  gesebuben  biss  aufraon- 
tag  vor  Viti;  da  hab  jch  die  ladung  vnd  clag  eingelegt,  darauf 
etUeh  vnd  der  merer  tail  in  antwnrt  ersdiinen,  auf  jf  antwurt  joh 
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repliciert  jimbalt  Äser  belügenden  schrifflen;  vnd  demnach  die 
partheien  vast  all  auf  ain  maynung,  wie  die  drey  sich  gründen, 
hab  jrh  E.  k.  Mt.  mit  der  andern  parlheien  exception  vnd  repUca 
nit  weilen  beladen.    Also  sein  die  recht  am  freitag  nach  Peilt  fDd 
Pauli  vridtr  ges cboben.  lo  mittler  leit  haben  sich  die  partheieo, 
so  mit  ladoDg  fargenomen  sein,  ynd  ander  vnderstandeD,  vil  nier 
wein  zn  8chencken,'dann  vor,  vnd  vermainen  doch,  Ewrkays.ML 
kain  vn^elt  zu  geben.    Ich  hab  verhofTt  yetzo  auf  Martini  etlich  . 
vrtl  zu  erlaniigen ;  aber  die  recht  sein  ferrer  geschoben  biss  auf  i 
Reminiscere.   Mitlerzeit  werden  £.  k.  Mt.  lanndtleut  disenwiDUer  | 
fnr  ynd  für  schencken. .  8j  veibieten  in  den  man^n'  dOrfien 
▼nd  flecken  jren  yndterthan  ?nd  jtiwonem,  das  kainer  neben  jne 
schencken  solle ,  dadurch  E.  Mt.  gar  kain  vngelt  in  E.  Ml.  Cammer 
gefallet,  das  I{.  k.  Mt,  nin  incrLiknchpr  abpruch  an  derselben  camer- 
guet  ist.    Demnach  aber  diser  abgaong  furkomen  werde,  war  not, 
das  £.  kays.  Mt.  general  Uess  ausgeen»  das  alle  die  sodenvagelt 
in  EwrMt.  eammer  nit  vermainten  zu  geben,  das  sy  in  hanngea- 
dem  rechten  biss  su  anssfrag  kainen  wein  am  sapffen  seheneklen, 
bey  E.  k.  Mi.  vngnadt  vnd  slraff.    Mit  solhem  gebot  wurden  die 
jhenen,  so  nur  auszug  vnd  üucht  suchen,  in  antwurt  komcn  vnd 
die  sach  so  ende  gefqret^   Solhes  hab  jeh  £.  kays.  Mt.  meinem 
allergnedtgisten  ,berren  in  Tnderthenigister  gehorsani  angeuitft 
damit  E.  Mt.  wissen  hab«  das  der  versug  diser  sach  nK  bey  mir 
ist.   Damit  jch  mich  E/Mt.  mit  aller  vnderthe^iigkait  beuclhen  tue. 
■  E.  k.  MU 

vnderthenigister  gehorsamisler 
camraerprocttifttor. 

Orig.  C?}  P»pi«r.  Geb.  U.  Archiv., 


CCLI. 

Allergnedigister  kunig.  Wiewol  ich  .  nichcs  antiders»  dana 
nottorflt'  meiner  eeren  im  hofrat  geredt^  aber  wo  ich  gleich  eltir» 
gefrineit,  so  hab  ich  doch  wide^  mein  eef*  nit  gehanndlt.  Danunk 

helt  ich  allain  am  leyb  oder  am  gutt,  vnud  nit  an  eeren  slraff 
vers.cbuidt  So  aber ,  E.  ko.  Mt.  in  den  hofrat  zu  geen  mir  vnnder- 
sagen  lassen»  aolich  stmff  allain  den  achedlicl^n»  so  wider  eer 
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gfhanndelt  haben,  zu  thun  gepurt,  das  ich,  ob  gott  will,  der  nit 
pin  YHDd  mit  nichte  sein  will.   Des  vom  Turn  vnwarhaSl  ziehten 
niig6ii  mfr  an  ei^n  kain  aaehtail  peren,  dieweil  nach  sacnn^gder 
neht  fin  yeder  fromm  sü  achten  ist,  .es  werde  daim  annders  sw 
jm  pracbt.   Mtoh  wiH  anch  nit  jrren ,  da^  dem  'widertail'^sgleichett 
in  hüfrat  zu  geea  vnndersagt  worden.    Wann  das  piifichen  ist 
rnnd  vor  lannger  zeit  beschehen  soll  sein,  nachdem  die  recht 
wollen,  das  er  ?Dnd  ain  yeder  scäeliter  vnwarbafft      hallten  sey» 
er  sein  red  peypraeht  vnnd  war  .macht  So  aber  der  vom 
Tom  nun  Im  achten  Jat  das  nit  getan,  vnnd  ob  goti  will'  mit 
Trarimft  nymmer  tlinn  mag,  wirdt  er  for  Tnwarhafft  pillieh  geacht 
vnnd  für  sein  werd  gehallten.    Dem  allen  nach  pittjch,  E.  1(.  Mt. 
woli  der  pilligkait  nach  sollchen  beuelh  gnadigklichen  absteilen, 
vnnd  so  lanog  jch  mit  recht  nit  vberwunden  pin ,  mir  den  hofral 
mt  vnndersagen  vnnd  gegen  manigUich  damit ,  ails  des  Ton  Tum 
sichten  war  gdündeii  werenv  mich  liit  ausgaben.  Wann  solich 
mayliguDg  meiner  eeren  dermassen  zu  gedulden,  mir  kains  wegs 
leidlichen  ist.    E.  k.  Mt.  mag  auch  wol  solich  auürur  zwischen 
partheyen  mit  gepot^vnnd  anders  furkomen,  vorauss,  so  £.  k.  Mt. 
ain  iLurtzen  tag  au  eröffnung  der  Trtl  benennt,  will  ich  mich  wot 
nassen,  jn  gulteo  noch  In  posen  miUmeit  mit  dem  widerlail  nichci 
so  handln,  sovierr  er-mlch^  seiner  schmach  vnnd  schdltwo):t  auph 

vertragen  thut.    Pitt  vmb  ain  gncdige  annlhvurU. 

Allergnedigister  herr.  Der  widerlaü  hat  mich  gestern  auss 
dem  rat  gefordert ,  vmb  sein  kn^chl  in  die  herberg  geschickt  vnnd 
im-  hof  mit  vier  knechten  laiinge  zeit  auff  mich  gehallten.  Solicher  • 
mottirill  aller  mitsampt  sein  schelltwortten  wirtt  jm  guetlich  zu* 
gfsehen.  Aber  das  jch  ausr  notturfit  meiner  eeren  gethan  hab, 
pin  jch  tII  weitter  dann  sich  gepurt  darumb  gestrailt  • 

£.  L  Mt. 

vnndertanigister  Symon  von  Yngerspach. 
>       VnngerspacJi  anpplicacion. 
(MU  anderer  Sduiß).:  baiden  partheyen  noch  emsliich  sa 

gepieten,  das  sy  vber  jr  vorgetanen  glubdt  ausserhalb  rechtens 
nichts  anfahen ,  vnd  von  newem  ein  aid  sweren  bey  verlierung  jr 
leib  vnd  gut.  öoi  k.  Ml.  enlsQbeid  geben,  wie  es  gehalten  Wehrden  soL 
aMehiattts«        [Otir.    f  «pier.  Bntirelihr.. 
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Es  gebeult  vnnser  allergenedigister  iierr  der  römisch  kaiser  etc» 
•UenniinygUiebt  das  ain  jreder»  der  veaedische.  war  förl,  iaio 
aadr«  straas  danii  allaln  Ober  deo  Sem^ring  faren  aolL 

Ba'snllen  auch  all  kanffleytt  vod  tmlender,  Ton  wan  oder 
welichs  laiuuUs  sy  sein,  die  das  lanndt  Osterreich  mit  jrra  kauf- 
schatz  berörn,  es  sey  aulT  wasser  oder  aud  lanndl,  die  sulka 
allain  dy  recht  gewöndlich  iandtstrass  geia  Wienn  faren,  daselbs 
nyderlegen  Tod  Terkauffen;  wurden  aj  aber  jnm  kaofalag  es  wir 
in  stett  merkten  oder  ander  enndten,  das  kain  tireyer  jarmaick 
wer,  nyder  legen  ynd  handien,  denselben  wierdett  man  jm  kanf- 
schätz  nemen  ynd  darzue  mit  der  pen,  nemlich  vier  margk  golds, 
swerlich  straffen.  ' 

Es  soll  auch  nyemandts  gdd  süber  ailte  mfinsa  lauffen  noch 
Teikaoffm,  nocb  aoss  dem  landt  nit  föero,  w6r  es  tUbet  blett» 
der  soll  es  dem  lanndlsfOirsten  in  sein  khamer  Terkauflen. 

Es  soll  auch  kain  gast  weder  auff  noch  ab  in  die  lanndt  vinb 
kainerlay  kauffmans  guett  fuer  Wienn  nit  ziechen  noch  handkn, 
noch  auch,  kain  kaufiman  von  Nurnbergk,  von  Kegnspurgk,  von 
Passaw»  nocb  von  andern  enntten,  noch  kauffinanschafft  oder  geld- 
schtilden,  an  willen  vnd  wisiBenn  des  Hannagraffenn  gein  Hvngw 
nit  sieehen. 

Es  soll  auch  khain  lediger  knechl  kaufslag  noch  henndl  weder 
mit  kauflen  noch  verkaufen  im  lanndi  nitt  ttreyben,  er  bab  dann 
ain  anhelling  versprecben  benii»  ain  bni^er  In  mm  statt  oder 
margkt  im  lanndt 

Es' soll  anch  nyemandt  bfaaln'  rngriselien  welnn  yber  die  ma- 
nch noch  andern  enntten  in  das  landt  Österreich  nit  fuern. 

Es  soll  auch  nycinandl  kain  pier  in  das  lanndt  Österreich  nitt 
ineren  ausgenomen  geia  Wienn  ins  pieibaws» 

Es  soll  auch  khain  anslender  nit  gewandt  Terscfaneyd^  im 
lanndt  weder  in  mirckten  noch  nyndertt,  sunder  gesessenn  purger 
in  stetlr  vnd  marckten. 

Wer  viech  kaiifft  vnd  durch  das  lanndt  Österreich  treybt,  es 
sey  ochsen  khue  oder  kastrawn,  der  sol  dem  Hannsgraf&n  geben 
von  aim  ochsen  üj  von  aim  kastrawn  j  SL  vnd  Ton  ainem  rosa 
idn  pbemiscb  groschien  oder  sehen  pbennbig. 
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Es  soll  auch  kain  gast  im  lanndt  nit  kanffen  Doch  verkaufen ; 
kaufll  er  aber ,  so  soll  ers  iiaiui  iuereu  von  wan  er  ist  vnd  dauon 
geben  die  gerechlikaitt. 

Es  soll  auch  nyemandt  fuexkaulTen  treiben ,  sunder  ein  ^edet 
sehol  seine  phebert  selba  gen  maigk  pringen  vAd  verkauffen. 

Weihe  aber  in  den  voigemelten  'Stoken  begriffen  werden  nid 
dawider  tetten  »  den  wirdett  dkan  ir  kaufimanaehats  nemen  vnd 
Mlen  danne  dem  lanodfaffirsten  der  statt  Wienn  vnd  dem  Hanns- 
graffen  vier  margk  goldä  zw  penn  veruallen  sein  an  alles  nach- 
lassen, vnd  sullen  auch  dansue  swärUch  gestraüt  werden ;  vnd  sag 
das  ain  man  dem  andern  etc. 


GCLm. 

Allergnedigister  herre.  Ich  hah  bei  meiner  statt  Passaw  des 
purkfrids  halbn  auch  vmb  die  grenitz  vnd  eltlicbe  ortter  vnd  gruntte, 
iHir  Tild  dem  atifit  Paaaaw'sngeborig,  jming  gegen  den. Tynbaeaaen 
?iid  tindt.allt  lewtt  mit  den  .joh  mein-  jnnbaben-  titel  vnd  ge^ 
reehtikeit  der  ennde  weisen-  aol.  Weil  jeh  vnd  mein  voraordeni 
id)er  selber  jrning  anf  menig  vnnser  ybüng  nit  in  aufttrag  vnd 
nve  kumen  mugen  vnd  zu  besorgen  ist,  gemelt  allt  lewtt  mochten 
jres  allters  vnd  swachait  halben  absterben,  daz  meinem  stifll  ztt 
merklichem  nacbtail  raichet;  bitt  jch  vnndertenigklich  Ewr  kunigküch 
Ifaiestat  geruehe»  mir  em  eonmiiasion  anf  B.  k,  Mt.  obtialen^baubl- 
man  der  nidem  Österrdehischen  lannde.  vnd  anf  den  brobst  sa 
Sannd  Florian,  PasAawer  biatömbs»  sn  geben,  domit  sj  ?nd  jr 
ygklicher  in  des  anndem  abwesen,  ai|f  mein  begem,  gemellt  allt 
lewt  testes  valiludinarios  für  sich  erüorderen,  jr  sa^  iii  den  sacheii, 
me  sich  geburt,  verhören  vnd  mir  des  kiintschafH  geben,  die 
mngen  kunfiligklich  an  recht  vnd  gutte,  nach  des  slilUs  Passaa 
nottnrfft,  gebrancben.  Das  will  jeb  rnndertenigklieb  ymb  £wr  k. 
Terdiennen. 

gehoraamer  Wigilevs 
bischoae  Paasaw. 

Von  aussen:  Lenhart  brobsl  2U  S.  Florian. 

Orig.  Papier.  6eh.  U.  AJr«Ur. 
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Allf^rdnrchleochtigister  grosmachtigister .  kunig  allergnadigisCer 
hm,  E.  k.  G.  tun  wir  in  tUer  diennitiger  imdeitinigluut  anMnge», 
als  E.  k.  Mt  mal  beuelhen  vnd  fGrhaltim  hat  lasnii  was  wir  naDgl 
Tnd  fiaditails  hey  E.  k.  6.  siednn  vnd  an  verhiodrung  des  kamer- 

guts  Hallstat  wissn  K.  ku.  G.  Hall  vnd  karnergut  gros  gelegen  vud 
not  zw  weidn  ist  hicnach  volen^  vormerckhl*  Anfanngs  hat  weilcni 
die  kajfseriich  M(.  lioGblöbliclier  tu  gedeoekli  aus  dem  dorff  YscU 
iiB  marckht  gmacht  ynd  diesellNi  habn  als  wif  -ineitdibcn  von  "Swin 
königklichefi  Gnaden  die  hanndlung  de^-jaHi  erlanngt,  das  E#r 
konigklich  Gnadt  auch  vnns  an  vnsern  ^arung  raercklich  raangl 
bringt»  wann  thun  obner  vnd  vntncrn  vertigern  an  werichzewg 
als  mit  pslachholtz,  küefholtz  vnd  rayffnn  schadn,  nachdem  mau 
an  denselhn  enndtn  den  werichsewg  am  fODdlicbistn  enewgn  ynd 
awffbringen  mag»  ymä  mügeii  dieselhn  Yscbler  nil  ssfaeff.  worehen 
rajir  schneid»  rad  seheiter  liaekhen,  als  sy-mii  alter  herlhan  faahn, 
dem  syedn  mer  gedienn,  deu  mit  jret  arba^ü.  Wo  aber  ainer  zwen 
oder  drey  dem  saltzhanndl  zu  vebra  vermainten,  die  setzn  sich  ao 
ain  gelegn  ennde  als  gein  Gnuindn  Hallst at  oder  LawITn. 

■  Her  allergenadiglsler  berr«  50.  hthü  E.  ku.  G.  reforaiirer..anff 
ain  faeder  salHs  g  SL  vnd  antf  ain  iii  luefB  ain  ffi  iL  gelegt,  dä> 
durch  das  siHs  noch  in  löner  kottenher  nU  verlryhn  mügn  weirdn. 
Xu  11  hat  man  vormalln-  ee  vnd  die  Satzung  von  den  reformirer 
hescheen  nit  saltz  genueg  zu  Uallstalt  siedn  mugn  vnd  saltz  von 
Aussee  nenmien  müessn  lassnn.  ynns-hedunokhet,  E.  ku.  G.  werd  in 
raitt  der  ambtlewjtt  heßadn,  das  der  awsgang  vnd  das  etnnemen 
hey  üij  SL  nocfaewt  das  einnem^  der' v  JtS*  erraichen  werd 
Tnd  wo  E.  ku.  Mt.  das  j  SL  awCT  j  fb  koeffl  ?nd  die  SL  anff 
ain  fueder  salllz  giiediLklu  heim  awiV  liueb,  der  gleichen  die  sallt«- 
iutfoer  in  allen  iaa&lcUn  hey  Thunaw,  wurd  Ewr  konigklich  Mt 
«r3fiidert  das  merung  des  awsgangs  souil  erraichen,  das  £»  ku.  Gu 
hey  den  iiQ     nit  vili  minder  als  eben  den  f  SL  gelalln  wurd^ 

Allergenädigister  herr.  So  selsn  die  von  stetta  vad  in  den 
laastetn  vberfltissig  gwin  auff  E.  ku.  G.  kamergut  vndheswern  den 
Terttiger  mit  dem  «ins,  dai  durch  der  awsgang  verhindert  wirt,  wan 
^e  freyer  der  verltiger  mit  E.  ku.  G.  kamergut  ist,  ye  me  mag  das 
Terti^bn  werden.      welln  auch  in  den  laastetn  kam  verkauff 
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Wagnis  awlf  dem  saltz  habn,  allain  an  allemue  irnn  sichltingn  gwin 
TDd  £.  L  G.  Tod  der  vctrUger  miies  seiass  gelle  menigmaU^  aivff 
lottember  oder  merr  gerattno,  dardürch  er  dieater  minder  salft 
«wtbriiigeii  Tnd  verfllni  mag;  dea  habn  wir  B.  kn.  G.  reformirem 

genuegsamb  bericht,   aber  sy  habn  vnnsern  worin  kaiii  glawbn 
wolln  geben.    So  habn  die  von  Schorrffliog  yets  marckhls  gerech- 
tigkdit  erlanngt,  daselJto  hin  alles  getraydt  vom  Hewsrwckh  vnd  Payra 
gelurt  TBd  daiMieB  Yber  die  see  gein  Sand  Wol%ang  Mansee  Tnd 
fttn  das  gepirig  pracht  wierdet,  .-da«  E.  kn.  G.  ain  ausgann^  des, 
kamergnets  Vnd  Tnna'  an  ▼nnsem  namng  ?nd  gwerb  merckHch  tAh 
.  hiüch  bringt;  wan  wo  die  sclbnn  gctraidl  wäorin  herein  als  mit 
Hilter  gethan  gefürt  wurdn,  die  ncmen  zu  gegen  ladung  saltz  hie. 
Abo  kt  zu  besorgen  daa  das  frembt  bellisch  saltz  an  dem  ortt 
key  nMitlidier  weill  Ti>er  see  in  das  lannd  braNtefiid  nit  wol 
Tcitell  ^mtg  '  werden  ^%o  man  die  strass  awflf  ^mbnrig  ?nd 
IfelWn  dermassnn  offen  sollt.  \^  it  mugen  auch  E.  ku.  G.  gleublich 
fnrbringen,  wo  E.  ku.  Mt.  den  mankht  nit  ab  tuen  wurd  die  ar- 
bayter  bey  poltn  siedn  Hallstat  vnd  Awssee  mit  speys  vnd  naruDg 
üH  enlliidteii  möebtn  vnd  die  pfepbert  komen  in  hecfaung  das 
E.  kn:  Gs  vn^  diso  Ion  nit  arbaitn  möehteii,  da^rch  £.'kih  G. 
dte  ansgab'  «olli  deden  geh^ebt  wnrd  ,  das  E.  ka.  G^  aueh  tbs  sin 
schadn  raichet. 

Item  nutz  wer  zu  enlhallung  der  wäld,  das  E.  ku.  Mt.  bestelln 
Ues,  das  man  von  Thunaw  bis  an  den  Stadl  züln  möcht  fiini  n^ 
V088B,  damit  wurd  des  holtr  an  den  wäldn  viU  versparf. 

Item  die  vonn  Enns  nemen  wider  alts  Ifeikomen  von  *j  fl( 
kvelH'saHz  xij  SL  vnd  von  afn  treylling  wein  xlviij  SL;  auch  haltn 
sy  dig.  kewff  in  den  laastetn  nit,  wen  sy  habn  die  mawlt  zu  Ybs 
vnd'  Stain  l^euoft  das  macht  von  J  &  kuefil  iiij  ß  S^^  bringt  £.  kü. 
Gv  auoh  dem  rattiger  am  kamergnt  mercklicbn  schadnn. 

Item  das  die  von  Enns  bey  jm  schelQeutn  bestelbi  i  das  sy 
von  den  verltigernn  Hin  symlich  lonn  nemen  vnd  nH  dermasn  als 
sy  thun  beswernn. 

Item  das  man  bey  den  phlegern  awfT  den  granitzQ  vnd  zw 
Ennglharlszell  bestell  das  frombt  salltz  zu  wernn. 

Item  das  man  dem  ambtman  beuelh  das  man»  wo  es  dem 
Itmergiitteig^eh  sey».  klänsn  mach  vnd  die  wSld  liefnidn  geoffenl 
irbriil  daman  holb  genueg  gehabn  vnd  der  andern  verhaetn  mag. 
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Item  das  ausseer  salltz  fürt  man  wider  alt  herkomen  in  das 
lannd  Osterreich,  das  soid  sein  gang  habn  awff  Traburig  Tod  in 
die  windisch  march  rnd  in  Osterreich  nit  komen. 

-  Item  da>  £.  ku«  Mt  hey  wenn  genldigen  herm  haubtiui 
^em  Gorigo  tod  Losenstain  veivchaffy  das  ^ns  Tod  msem  fidscli* 
ackber  hie  oehsnn  so  sy  zu  siedn  Tnd  her  zu  der  statt  Gmandn 
mit  dem  gla^t  gelt  vnangelangt  vnd  frey  treiba  lass,  nachdem  mit 
aller  herkomen  das  man  von  den  ochsnn ,  so  in  den  stetn  des 
landes  ob  der  Enns  gebraucht  imd  anss  dem  lande  nit  trybn  vrerden,  < 
hain  glaidgelt  gebnn  $o],  ffux  kain  baubtman  Tor  des  nieliegerthat 

Mer  anergenadigister  herr,  so  hat  w  weilent  die.  kayleiliieh 
Maiestat  etc.  horhloblichcr  zu  scdenckhen  zwen  jarmarckht  gebn 
tnd  habn  von  alti-r  her  hluIi  aiii  gehabt.  Nwn  sein  die  zwen  jar- 
märckht  von  kaiserlicher  Mt.  der  ain  awff  an  sonntag  nafih  gols- 
leiehnambstag  vnd  In  anüaosa  der  ^^iMttP^  ^  sovitag  aack 
Sand-  Meiieinstag  gelegt;  weil  man  aber  He  sontag ' mit  Um  Vnd 
Mllich  feumn,sol ,  woltn  wir  wt  gern  vrsacher  sein  das  amgmaiB 
solli  feir  'Ynd  den  sontag  prechen  solt.  E.  ku.  Mt,  vnsern  aIle^ 
genadigisten  herm  in  aller  diemutiger  vndertanigkait  bitlnuk ,  vns 
aos  sopdern  gnadn  die  swen  märckht  ¥mb  le§^  den  ain  a^^t  den 
lag  des  hejrUing  kreytstag  der  eifindang  ynd  den  andern  avf  Saad 
Lewpoltztag. 

Allerdurchleuchtigister  grosmächtigister  konig ,  allergenädigisler 
herr,  wo  E.  ku.  Mt.  ia  dysem  obern  schriben  artickhin  wendung 
taeX,  mugen  wir  E.  ku.  G.  init  der  warhait  darbringen,  das  £.  ku.  S. 
ain  mercklich  somma  geltd  mer.  den  vor  in  E*  ku.  6.  kamer  ge- 
&Un  wirdet  in  solher  meroiig  wir  vnsers  Termogns  leibs  vnd  gajf 
B.  ku.  6*  verhelfii  sein  wellen^  dennoch  vmb.E.  ku;  Mt  faieiv« 
alTergenadigistnn  herrn  das  vmb  E.  ku.  G.  lanckh  lehn  vnd  glockb-' 
aeligkait  hints  gott  hittunde  in  alier  vndertaniger  diemuttigkail 
«willig  verdiennen.  . 

£•  ku.  G. 

vndertaoig  die  verttiger.an 
Gmnnden  Hidlatatt  ,md  Lanflb. 

Item  im  maüiaws  zu  Gmnnden  nymbt  man  von  aiuer  lagl 
luer  wein  ni  kaandl  vnd  in  alln  sieta  des  Unndes  oh  der  Em 
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Byinbt  man  von  ainer  lagl  nit  mer  dan  Ix  S^.  E.  ku.  Mi.  welle 
mit  dem  mauler  verscfiaifn ,  das  er  wie  in  andern  stetn  Ix  von 
der  lagl  nem ,  dardurch  dem  armen  man  solh  Irankb  dester  leichter 
mog  verkaufift  werden. 

Oitr  CO  Papier.  Geh.  H.  Archi?. 


CCLV. 

Alierdnrchlewcbtigiflter  grosmecbligister  kiintg,  allergnSdigisier 
heir.  Als  her  Lassla  Prager,  auf  vnnser  der  von  Enns  antwurdt 
fBd  gegnnred  sein  antwurdt  gethan  vnd  vermaint  in  den  selben 
seiner  gelhanen  antwurdt  sich  gegen  E.  ku.  Mt.  auch  gegen  vns 
zTi  entschuldigen  etc.  pämlich  in  dem  ersten  arligkl ,  wie  sein 
diennert  der  Wannkhaimer,  nicht  geatenttig  aey ,  das  wir  im  Uner- 
lay  jirang  noch  ingrif  gethan ,  die  mawt  zo  nemen»  sonder  aaf 
die  maynung  mit  vmiserm  richter  red  gehalten ,  soaerr  wir  darinnen 
kain  jrmng  thun  wellen,  sey  die  sach  pald  veraint;  dieweil  wir 
aber  in  die  khawffleyl  gepildt  haben  sullen,  wie  dann  in  seiner 
klag  begriüen,  sey  nott  die  Sachen  in  verhör  ausczutrageo. 

Item»  jst  darauf  vnnser  antwurdt  wie  uor,  das  wir  jmiainer- 
lay  jrmng  ingrif  noch  geschefit  gethan »  dadurich  £•  i«  Mt  kamer- 
got  verhindert  worden  wer.  Auch  daneben  ist  liVannkhairoer 
bekanntlich  gewesen  in  der  purgk  zu  Ljnnlz  in  beywesen  des 
richter  zu  Steyr  vnd  etlicher  vom  rat  daselbs,  das  wir  jm  kaincr- 
lay  jrrung  noch  ingrif  gethan,  wie  in  vnnser  vorigen  antwurdt 
aDgefiogeOy  vnd  gestenn  jm  solher  seiner  antwurdt  nicht,  vnd 
lassen  das  beleiben  bej  vnnser  voreingelegten  anntwurdt»  vnd  so 
des  nott  thun  würde«  mag  man  sich  des  an  dem  richter  vnd  den 
anndren  von  Sleyr  erkunnden. 

Item ,  als  er  meidung  thut  wie  uor  angetzogen ,  das  man  von 
essunder  war  kain  mawt  schuldig  sey,  thue  jm  nicht  nott  zu 
nerantwurdten»  dann  ain  stat  für  die  anndem  gefreut  sey,  vnd 
werde  in  ahaer  stat  annders  gehalten,  dann  in  der  anndem,  vnd 
gelaub  nicht,  das  die  essnnd  war  mawtfrey  sey,  vnd  hab  die 
inawt  in  westannd,  auch  nicht  annders  hanndln  lasse,  wie  das 
alt  mawtpuech  ausweist,  mit  mer  innhalt  des  arUkls  etc. 
UrJundw  h.  jUtanftScke  JCaz»  t  24 


370 


Item  jst  VDDser  anntwiirdt:  E.  k.  Mt.  bat  vor  in  Tiiiwer  aniit- 

>\url  verslanden,  das  sey  kainer  slat  svl,  nodi  gewonhait  sey  von 
der  essunden  war,  so  in  den  »teilen  beleibt,  mawt  zu  geben  schul- 
dig sey,  sunder  was  auss  den  sielten  gelt»  lassen  wir  in  vnnser 
vorigen  anntwortt  beleiben«  Dann  als  er  die  mawtt  lasa  banodeln 
innbatt  des  alten  mawtpnecb»  wirdt  E.  k.  Mt  im  bemach  ange« 
txogen  artikl  erfinden,  wie  die  mawt  yetz  gebanndelt  wirdet 

Item,  als  er  anlztwdit,  Mie  e-r  noch  nyemandl  hör  klagen 
Uber  die  seinen,  dann  \Na8  wir  antzaigen,  wie  eltlich  beswertt 
worden  etc.  ist  vnnser  anlwurdt  wie  uor»  K.  k.  Ml.  wirdet  auch 
bernaeh  der  beswerung  b^richt. 

Item  als  herr  Lassla  in  seiner  anntmirt  meldong  tbut,  ivie 
wir  vor  angetzogen»  wie  von  alter  her  nicht  komen,  von  stuelin 
pennken  reyltern  etc.  vnd  dt t  u! riehen  klayn  assach  mawt  sol 
geljen ,  vnd  doch  bekennen  von  liunriertn  zway  zu  geben  schuldig 
se^,  vnd  guctlich  zu  gelawben  se^»  das  wir  solhs  in  die  kauüle^t 
gepildt ,  dadurich  •  nicht  nott  sey  yemandt  fursustellen ,  vnd  sein 
die  mawt  schuldig  von  stuellen  penkben  vnd  annder  klainer  war 
vom  hundert  xway. 

Item,  darauf  vnnser  anntwurt  wie  uor,  das  sein  mawler  die 
mawt  nicht  nemen,  als  wie  herr  Lassla  in  seiner  anlwurdt  ange- 
tragen, wann  so  sy  die  mawt  also  gebanndelt  bieten,  wer  kain 
beswerung;  sunder  sy  haben  genomen  von  xi  stuelin  ain  stael 
vnd  von  xiüj  fürpenkben  ain  furpannkh,  ouch  von  ivy  reylteni 
öder  syberenn  ain  stukb,  vnd  haben  solhs  nicht  gerait,  was  es  in 
der  hundertt  mawt  bracht  biet.  Dabey  E.  k.  Mt.  versteen  mag, 
das  die  mawt  nicht  also  gehandelt  wirtt,  als  herr  Lassla  antzew cht 
vnd  das  mautpuecU  in  sich  bellt  Auch  daneben  antzaigt,  wie 
wir  solhs,  wie  uor  angetsogen,  ein  die  kauffleyt  gepildt;  ist  vnnser 
bitten  vnd  begem,  wie  uor,  das  herr  Lassla  solh  lewt,  den  wir 
solhs  eingepildt  haben  sullen,  für  E.  k.  Mt.  stelle,  alsdann  wiit 
E.  k.  Mt'den  grunndt  der  warhait  erfinden. 

Item,  als  wir  vns  in  vnnser  anntwurt  beswert  durich  ain 
schreiben,  so  herr  Lassla  vns  zuegcschikt,  vns  von  den  äinbtern, 
so  wir  von  der  kayserlichen  Maiestat  hochloblicber  gedechtnus  in 
westannt  gehabt,  auch  daneben  vrob  die  prugkmawt  vnd  anndeis 
SU  bringen,  wie  dann  die  copey  desselben  brieffs  in  sich  helt, 
darauf  sich  herr  Lassla  auss  vermainlen  vrsaühen,  als  sollt  gcinaiuer 
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•Btat  ?fl  nachfafls  von  der  IraMer  wegen  ensteen,  als  sollen  wir 
da»  bestanndt  gellt  darauss  nicht  erlanngen  mugen  vnd  muessen 
dadurich  ye  zu  tzeiten  stewr  auf  gemaiüe  slat  legen,  denselben 
vnnsern  schaden  zu  uerhueten  vnd  der  kays.  Mt.  camergut  zu  mereo, 
darauf  er  als  aia  dienner  seiner  pflicht  nach,  auch  darrae  geraten 
hab,  die-  ämbter  rerrer  yerlaasen  vnd  in  ainen  höhern  bestandt 
bracht,  dan  whr  gehabt  haben,  mit  mer  inhalt  ist  in  seiner  ant- 
mirdt  begriffen. 

Hein,  geben  wir  E.  k.  Mt.  darauf  vnndertänigklich  zu  erkennen, 
das  geniaine  stat  von  den  fürsten  von  Österreich  hochlöblicher 
gedechtnns  gefreut,  auch  von  E.  ku.  Mt.  conürmierl  vnd  bestatt, 
das  nyemanndts  zu  Maihawsen  recht  hat ,  saltz  zu  verkhauffen,  ati 
allaiu  er  hab  es  von  den  von  Enns  kaufft  Wider  solh  vnnser 
Ire^hait  hat  herr  Lassla  ain  grosse  antsal  phondt  khuefll  salts  gen 
Mathawsn  gefört  vnd  daselbs  geweltigklich  veriiauflt  Da  wir  solhe 
handlang,  so  herr  Lassla  wider  vnnser  frejhait  gepraucht,  Im  nicht 
zuegeben  wellen,  ist  er  gegen  vns  in  vnwillen  gefallen  vnd  \ns 
zuegeschriben,  er  welle  vns  verer  nicht  darumben  bitten  vnd  sein 
saltz  verkauffen ,  wie  jn  verlust ;  näme  er  aber  schaden  wel  er  von 
vns  wol  bekomen,  mit  mer  jnnhalt  des  schreiben  haben  Ewr  kn* 
MU  rete  verlesen.  Auf  solhs  hat-  vns  herr  Lassla  von  seines  aigen 
nutz  wegen,  als  er  antzeucht,  als  solten  wir  stewr  von  der  ambter 
wegen  angeslagen  haben,  daramb  das  wir  nicht  zu  dem 'bestanndt 
gellt  komen  haben  mugen,  biten  wir  E.  ku.  Mt.  welle  mit  herr 
Lassla  verschaffen,  das  er  die  herfür  stelle,  die  dan  stewr  zu 
solhen  geben  haben ,  damit  solhe  volstrt  kuiig  zu  betzallung  des 
bestanndts  der  ämbter  beschehen  sey.  Das  aber  £.  k.  Mt.  der 
Handlung  recht  beriCbt  sey,  die  weil  wir  die  ämbter  von  der  kaiser- 
lichen Maiestat  hochlöblicher  gedechtnns  im  bestanndt  gehabt, 
haben  wir  dauon  entnumen  auf  vodmng  der  kaiserlichen  Mt.,  der 
geleichen  anf  paw  söldnner  vnd  annder  der  stat  nottdurflt ,  vnd 
•nachmals  stewr  angeslagen,  damit  wir  solh  entnumen  gellt  belzallt 
haben,  vnd  nicht  der  maynung,  als  wie.  herr  Lassla  in  seiner 
anniwurdt  angetzogen;  dabey  £.  k.  Ml.  gelewblich  versteen  mag, 
das  herr  Lassla  vns  vnpiUicb  in  khost  zening  vnd  schaden  bracht 
hat  vnd  noch  in  täglicher  Hbung  ist 

Item,  als  beir  Lassla  vermeldt,  wie  wir  jm  nicht  gesten,  das 
wir  an  seinen  vmreser  begert  haben  snllen,  vns  der  beschaw  lo 
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den  kelleni  ta  vertragen,  ist  mser  antw|irdt  ivie  ner  Tod  gesteen 
jm  des  nicht;  er  khan  aucfi  des  darich  sein  dienner  niciit  bei- 
bringen. 

Item,  von  wegen  des  vas  wein,  so  bey  dem  richter  gefunden 
sey,  vmb  zwen  emer  mer  gehabt  sul  haben,  dann  es  angesagt 
sey  worden  9  ist  sein  antwurdt  wie  uor,  er  habe  das  vassl  wein 
für  vj  emer  wein  kauffl  vnd  dafar  seinen  leyten  in  seinem  abwesen 
angesagt  vnd  den  mgellt  dauon  enttricht »  welle  er  mit  dem  väss- 
lein  weisen,  ei^ennen  wir  in  vnserm  richter  für  ainen  frumen 
erbern  man  vnd  nieht  fm  ainen  selben,  der  E.  k.  Mt  eamergat 
verhindern  welle ,  darzue  in  herr  Lassla  vergleicht  vnd  bagt  bey 
semen  trewn  vnd  eren,  jm  geschech  gross  vnrecht  von  herr  Lassla. 

Item,  von  des  Wenoger  wegen»  wie  er  ain  anleg  wein  aus- 
geschenkhi  vnd  nicht  angesagt  in  den  vngelt,  mit  mer  Inhalt  des 
artikis,  ist  sein  anntwurt  wie  Tor,  er  hab  ain  wein  geschennkht, 
sej  auf  der  nayg  gewesn,  hab  er  ettiicfaen  wempoten  darauss 
gdien  md  auss  der  naig  zuegefüUt;  er  hab  auch  den  rngelltem 
den  wein  angesagt,  ee  der  annder  wein  auss  gewesen  sey,  des  er 
dannoch  ze  thun .  nicht  schuldig  gewesen  wer.  Wie  wol  her  Lassla 
antzewcht,  er  hab  dasselb  vassl  wein  wol  halbs  ausgeschenkht, 
hat  er  ain  klains  sappfl  an  dem  vässlein  gehabt  vnd  kain  aclit 
kanndl  wein  darauss  geben,  vnd  in  dem  anndem  vass  dennoch 
mer  dann  if  vmen  wein  gehabt;  dabey  E.  k.  Mt.  versten  mag,  das 
herr  Lassla  ein  sundre  jnhitsigkait  wider  vns  hat,  damit  er  vns 
gern  gegen  E.  k.  Gnaden  in  vngnad  bringen  wolt.  E.  k.  Mt.  welle 
jm  solher  seiner  vberklag  nicht  gelawbea  geben,  vnd  vnnser  aiier- 
gnädigister  herr  sein. 

Item,  von  des  Uerranntl  wegen  von  Stain,  als  solten  sicii 
etUich  bürget  m  Enns  der  wein  angenomen  liaben,  als  wären  sy 
jr,  dadurich  das  camergpt  £.  k.  Mt  entsogen.  Darauf  wir  vor 
geantwurdt,  vnnsem  bürgern  beschech  deshalben  vnrecht  Darauf 
aber  herr  Lassla  ein  erklärung  eingelegt,  wie  uor  angetzogen,. 
wie  sich  die  burger  solher  wein  angetzogen,  wie  dann  die  selb 
sem  anntwurt  mitt  mer  werten  in  sich  hellt.  Darauf  vnnser 
anntwurdt  wie  uor,  Herranntl  hat  wein  verluiuft  den  bürgern 
ettlichen  zu  Enns;  dieselbing  wein  hat  Herranntl  herr  Lassla 
moutter  angesagt,  er  welle  in  die  maut  dauon  entrichten.  Uber 
solhs  hat  man  der  selben  wein  ettlich  in  die  stat  gefurt  in  die 
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raawt  vnd  nicht  auss  der  mawt;  hat  jm  herr  Lassla  furgenomen, 
demnach  sy  vnbeschawlt  gewesen  sein,  für  ain  verhandhing.  Auf 
solbs  hat  sich  Herränntl  mit  herr  Lassla  vertragen  miiesscn  vnd 
jm  gehen  viij  reiniscb  floren;  mag  man  sich  bey  Hert-änntl  er- 
kunden f  vnd  Tonsem  bürgern  von  herr  Lassla  vnrecht  beschieeht, 
vnd  gesteen  im  selber  seiner  antwurdt  nicht,  vnd  begem  solhs 
bejzobringen  des  genuegsam  sej. 

Item,  als  solh  wein  in  die  mawtt  vnd  nicht  auss  der  mawtt 
gefürl  öein,  smider  es  sein  wein  oder  annder  kauffmansgut  die 
mawt  dauon  schuldig  zu  geben,  ist  vnnser  anntwurt,  das  vns 
solhe  sach  nicht  bekumert,  sonder  biten  vnd  hegern  wir,  das  solhs 
gehalten  werde,  wie  von  aUer  her  khomen  ist  vnd  das  wider  pil* 
liehkhait  nyemandts  beswSrt  werde. 

Item,  des  artiUs  halben,  als  wir  vns  vor  beklagt  der  xoettitg 
Strassen,  auch  herr  Lassla  fn  tSglicher  {tt)ung  sey,  ?ns  in  naehtafl 
zu  bringen  vnd  das  für  ain  vrsach  haben,  er  sey  daran  schuldig, 
das  nicht  lanngst  ain  pnigken  zu  Matiiawsen  gemacht  sey  über  die 
Thunaw,  ist  sein  anntwurt,  das  er  jm  selbs  nicht  schuldig  sey 
sein  gfiUtt  sn  verlassen  oder  zu  vergehen;  es  sey  auch  von  alter 
kain  pnigken  an  den  enndten  nicht  gewesen  vnd  die  stat  Enns 
dennoch  in  gueten  wirden  gewesen;  er  sey  anch  in  kainer  fibung 
vns  in  nachtayll  m  bringen,  sonder  lieber  helflfen,  das  E.  k.  Gn. 
stett  vnd  markhtt  in  mefers  aufnemen  bracht  wurde,  vnd  was  er 
hanndl,  das  geschech  auss  schulden  seiner  pflicht  vnd  verschrei- 
bung  nach ;  wir  thun  vns  solhs  seibs  auf  vnd  bedurSTen  in  darinne 
nicht  beschulden. 

Item,  allergnädigister  herr,  anf  solh  herr  Lassla  gethan  annt- 
wnrt  berichten  whr  E.  k.  Mt  hierinne,  das  wir  aof  ain  leit  mit 
herr  Lassla  red  gehalten  vnd  gebeten,  bey  E.  k.  Mt  gehoUTenia 
sein-;  damit  ain  prugken  su  Matbawsen  über  die  Thnnaw  geslagen 
wurde,  demnach  jm  das  vrfar  vnd  markht  zu  Mathawsen  von  E. 
k.  Gn.  verpfenndt  sey,  damit  vns  die  Strassen  vnd  zuetzug  wider 
lu  der  stat  kämen,  die  vns  dann  durich  die  prugkn  zu  Stain  vnd 
des  newen  wegs  halben,  so  ennhalb  Thunaw  für  Sarmingstain 
[Sarblingstain] ,  Greyn,  Perg,  Mathawsen  vnd  Steiregk  ansget, 
dtnch  solhe  pnigken  wideramb  erlanngn  möchten,  vnd  vns'  die 
prugkn  halben  nichts  zuegetzogen  dauon  einzunemen,  sunder  das 
herr  Lassla  paw,  dauoii  einnem  vnd  ausgeb,  sunder  das  wir  die 
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zuefzug  bieten,  das  auss  der  stat  nicht  gar  ain  ödn  werde.  Darauff- 
sich  herr  Lassla  gegen  vns  gutwillig  erpoten,  das  wir  solhs  bey 
E.  k,  Mt.  oder  bey  E.  k.  Gn.  rälton  vnd  regeunten  erlanrm«  n, 
welle  er  seinen  muglichen  vleiss  tbua,  das  soihs  bescbebe.  Auf 
solbfr  sein  gutwillig  erpieten  haben  wir  hey  k.  Mt.,  auch  bey 
E.  L  Gn.  rätlen  Tnd  regennten  m  Wienn  menlgennal  eraoeeht, 
das  solhe  prugken  aufgericht  wurde,  darauf  vm  eltwoufl  xenmg 
ausganngen  Ist  Da  wfar  nun  aolba,  wie  uor  angelzogen,  ersuecbt 
habt'D,  ist  herr  Lassla  von  seinem  zuesagen  gefallen,  so  er  vns 
der  pni^kn  halben  gethan  vnd  bey  E.  k.  Mt.  vftd  bey  E.  k.  Gn. 
räto  ?nd  regennto  wider  vns  gestannden,  dadurch  selb  prugkn 
nicht  auagericht  worden  ist.  Dabey  £.  k.  MU  versten  mag,  daa 
wir  Tua  aelba  nicht  in  nachtayll  bringen ,  aunder  durch  seinen  wider- 
stanndt ,  so  er  wider  fns  brauehf ,  in  schaden  rnd  merers  Terderben 
bringt  E.  L  Mt  welle  fns  darinne  genedige  Wendung  thun,  da* 
mit  herr  Lassla  ftarbass  nicht  solh  vnuerdient  sprach  auf  rns  sels 
vnd  vnpillicher  weiss  in  khost  vnmi  zcrung  bring 

Item,  mer  alt.  uir  vns  beklagt  des  vnngeits  halben,  wie  herr 
Lassla  wider  lanndspraucb  new  fund  auf  vns  erdacht,  dcähalben 
er  £.  k.  Mt  beriebt «  wie  er  die  selbig  seit  die  ambter  zu  irewer 
bamidt  in  Verwesung  gehabt  zu  &  ku.  Gn.  hanndten  vnd  nicht  im 
beatannd,  hab  er  faerrn  Hannaen  Harrasser  an  der  seit  E.  k.  6n.r 
hnebmaister  su  Wienn  geschriben,  in  fu  berichten,  wie  er  den 
vnngelt  hanndln  vnd  innemen  lassen  sol ,  mit  mer  jnnbalt  seiner 
eingelegten  anntwurdt  etc. 

Item,  darauf  vnnser  annlwurdt  wie  uor,  das  aller  mänigklieh. 
im  lannde  ob  der  Enos  gut  wissen,  auch  gemainer  lanndsprauch 
vnd  von  alter  herkhomen;  das  man  ain  dreyling  weui  nicht  höher 
dan  f&r  iz  emer  vervnngelt  Wider  solhs  alTs  herkomen  vnd 
lanndsbrauch  hat  herr  Lassla  sich  vnderstanden  von  vns  xe  nemen 
ain  dreyling  wein  för  xxiHj  emer  su  vervngellen,  auch  seiner  vo- 
druiig  kain  genuegen  haben  wellen,  darzue  die  vollen  vass  in  den 
kellern  verbetscbadt  vnd  mer  sich  vnderstanndpn ,  die  burger  in 
der  stat  anzunemen,  des  kaiu  pÜeger  hey  vns  nicht  gewait  hat, 
als  des  E.  k.  Mt.  in  vnnser  vorigen  antwnrdt  beriebt.  Dabey  E. 
k.  Mt  gelewblich  angetaaigt  wirdet,  daa  herr  Lassla  wider  vns  new 
fimdt  wider  hinnsbraucli  erdacht  vnd  die  tatt,  so  vns  von  jm 
heschehen,  auaweiat  vnd  herr  Laasla  die  haDdlong  in  annder  geaUdI 
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verphiembt,  als  hiet  er  souil  gegen  vns  nicht  verprochen,  ist  E. 
k.  Mt.  dtirich  ain  abschrifft  eines  beuelhs  ausganngen  von  E.  k.  Mt. 
räliea  vnd  regeuntn  zu  Wienn,  lauttundt  an  herr  Lassla  Prager, 
das  er  des  vnngelts  halben  ivider  alts  herkhomen  nichts  mit  vns 
fu  hanndien  hab,  wie  das  vor  in  Tonaer  klag  eingelegt  vnd  rer- 
atannden»  lassen  wir  in  der  vnd  vunser  vor  eingelegten  anndtwurdt 
beleiben. 

Item ,  mer  als  herr  Lassla  anrürt  t  als  hiet  er  wider  alts  her- 
komen  vnd  lanndshiauch  wider  vns  gehandelt,  sey  in  seiner  aniU- 
wurdt  vor  eingelegt  genugsamlich  veranntwurdt,  lassen  wir  bey 
der  voreingelegten  vnnser  anntwurdt  auch  wie  hierinnen  vorange- 
tiogen  begriffen  beliben. 

Item,  mer  thol  herr  Lassla  meldnog,  wie  er  vns  betsigen, 
als  Sölten  wir  vnser  pflicht  nach  gegen  E.  k.  Gn.  nicht  recht  ge- 
hanndelt  haben»  des  er  vns  nicht  geste,  ist  Tnnser  anntwurt,  das 
der  selb  artigkl  in  ynnser  voreingelegten  anntwurdt  genugsanüich 
verannUviirt,  vnd  lassen  das  also  dabey  beleiben. 

Item  als  herr  Lassla  antzewcht  wegen  des  brielfs,  so  er 
vnns  zuegeschikht ,  nicht  recht  verstannden , ,  auch  daneben  des 
saltzhanndls  halben,  wie  die  burger  zu  Mathawsn  das  recht  haben, 
innhait  jrer  freihält,  geh  er  den  bürgern,  auszetragen,  sonder  die 
zwen  artigkl  in  voreingelegter  anndtwnrdt  auch  in  gegnwurtigejr 
anndtwurdtt  genugsamlich  veranntwnrdt. 

Item  von  wegen  des  pragkmeittlein  halben  belzewcht  vnns 
herr  Lassla,  wo  pessrung  an  dem  gesloss  an  thoren,  oder  anndern 
zu  pessern,  das  solhs  sein  dK-nncr  bey  vnns  ersueciien,  nicht  thun 
weilen,  das  raich  dann  zu  mercrn  khosten  mit  mer  jnnhalt  etc. 

Item  darauf  vnnser  anndtwurt,  das  wir  solhs  paw,  wie  herr 
Lassla  vor  angetsogen ,  so  das- an  vnns  ersuecht,  nye  widersprochen 
vod  vns  in  solher  klag  vnrecht  thut;  dann  von  des  roewttleui 
wegen  haben  wir  vor  E.  k.  6n.  in  vnnser  anndtwnrt  zu  erkennen 
geben,  was  wir  von  alter  her  zu  der  prugkn  gehabt!,  das  vnas 
dasseib  durieh-  das  meytl  abgeslpgen  ist  worden.  Dabey  E.  k.  Mt. 
versten  mag,  das  herr  Lassla  gegen  vnns  inhilzig  ist,  vnd  vns  gern 
von  dem  mewtiein  zu  bringen ,  wann  wir  sunst  annders  kain  phe- 
nmg  haben  zn  der  pmkhen  vnd  anndern  der  stat  paw,  wie  wol 
es  nicht  geraichen  mag;  muessen  wir  jerlich  ain  stewr  darsue 
analahen»  damit  solhs  paw  der  prugken  vnd  der  stat  venrekht 
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werden.  E.  k.  Ml.  vclle  so  genedig  sein  vnd  jm  solhen  gelawben 
wider  vns  nicht  geben ;  dann  wo  wir  solhs  mewtl  nicht  bieten, 
vermöchten  wir  furb4»s  die  progkn  vnd  annder  der  stat  nottdurflt 
nicht  sa  pawen,  vnd  mnesBen  vns  noUdurfit  halben  aoss  der  slat 
sieben;  welle  E.  k.  Mt  genedigUich  erwegen« 

Item,  Hier  wie  wir  antzaigen  geben,  wie  herr  Lassla  Prager 
dienuer  die  peyl  an  den  vollii  vas^sen  vcrp^  Ist  haffl  habn ,  ist  in 
vorangelzaigteu  artigJüii  vnd  in  vnnser  vorigen  anlwurtt  verant* 
wurt  worden. 

Item ,  al«  herr  Lassla  antzaigen  gibt ,  wie  jn  angelanngt  sey, 
wie  jn  den  mösstn  so  aiii  vas  schier  ausgeschenkt  sey  gewesen 
auss  ainem  anndern  vass  darein  gefiilt  vnd  solh  vartail  braucht 
ftulien,  wann  zwa^  vass  most  ausgeacheniLt  sein  worden  iüiam  das 
ain  yerrnngelt  sey  worden; 

Item ,  VDDser  anntwurdt ,  E.  \,  Mt.  mit  vnndertSnigen  vieis« 

bitund ,  bey  herr  Lassla  darob  zu  sein,  das  er  solh  nenn  vnd  für 
E.  k.  Ml.  gehtellt  werden,  die  solhen  vortail  wider  E.  k.  Mt.  vnd 
das  camerguet  gebraucht  haben  suUen,  vnd  das  zu  jn  bringen, 
wie  recht  sey.  Alsdann  mag  £.  k.  Mt.  mit  denselben  hanndien, 
wie  sich  gepurt.  Wo  aber  herr  Lassla  solbs  nicht  beybringen 
möchte ,  mag  E.  k.  Mt.  herr  Lassla  für  den  erkennen,  der  vns  in 
dem  vnd  anndern  vnpillieh  thut. 

Item,  als  herr  Lassla  meldt,  so  wir  jn  betzigen,  wie  er  vnd 
sein  dienner  bey  nächtlicher  weil  im  hamnasch  in  die  etat  in  ain 
ods  hawss  komen  sey,  vnd  ain  burger  in  vanngknus  su  bringen, 
des  er  vns  nicht  gestett  vnd  den  artikl  in  annder  weg  kert,  sich 

damit  auszureden; 

Item,  ist  vnnser  anntwurt  wie  uor,  das  er  vnd  sein  dienner 
in  dem  selbn  Qdn  hawss  im  hamnasch  gewesn  vnd  sich  vnndersten 
bat  wellen,  ain  bnrger  bey  nichtlicher  weil  auss  der  stat  in  das 
gesloss  m  ftiem,  des  kain  phleger  nicht  gewalt  hat,  vnd  vor 

von  anndern  pflegern  vertragn  sein  gewesen.  Er  hal  mit  vnns  nichts 
zu  sciiallen  noch  zu  pieten,  dann  wie  von  alter  herkomen  ist; 
haben  wir  vns  der  massen  bisher  gehalten. 

Item,  als  herr  Lassla  in  vnnserm  artigkl  vermerkt,  als  ver> 
mainen  wir,  er  sey  nicht  vmiser  phleger,  vnd  vns  gepur  nicht 

vnnsem  veindt  ;i^u  ainem  püeger  zu  haben,  daraui  sein  anndlwurtt, 
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das  er  Dicht  vnnser,  sunder  E.  k.  Mt.  pbleger  sey,  er  sey  auch 
vsDfer  Teindt  nicht,  mit  mer  jnnhallt  herr  Lassla  anndtwurt  etc. 

Item,  vniiser  anndtwiirt,  helennen  ivir>  daa  B.  k.  Mt  herm 
Lassla  m  atnem  pfleger  gen  Enns  «^gesetit ,  als  herr  vnd  lannda- 

furst,  das  er  E.  k.  Gn.  phleger  sein  sulle,  auch  dancbn  verhuelten, 
ob  widerwnriigkail  gemainer  slai  aufVrstpn  wiirde ,  vns  an  E.  k.  Gn. 
stal  zu  uerhueten.  Demnach  mr  jn  vnD«em  phleger  geacht  bähen, 
'  .tnd  nicht  der  masseo,  als  hieten  ^r  jn  xu  ainem  phleger  aufge«' 
Bomen.  Aher  als  sich  herr  Laaala  gegen  vns  stellt  mit  wider- 
wSrtigkait  vnd  ytin  Tiipillicher  weiss  in  schaden  hringt  vnd  doch 
in  seiner  anntwurl  meidung  Ihut,  er  bt  gere  vns  nichtz  zu  thun, 
er  sey  auch  vnnser  veindt  nicht,  mag  E.  k.  Mt.  erwegen,  wo  er 
TDDser  Teiodt  nicht  war ,  er  verklag  vnns  vor  E.  k.  Gn.  nicht  vn- 
pillicber  wdss,  für  ains;  f&r  das  annder  hiet  er  wider  vns  nicht 
erdacht  new  fiinndt  des  vnngelts  halben  vnd  annder  hanndlung, 
irie  in  den  Torangetxaigten  artiUn  begriffen  vnd  ausgedrukht  ist, 
daramben  wir  nicht  ynpillich  an  E.  k.  Mt.  bitund,  begern  ainen 
anndem  pbleger  dahin  gen  Enns  zu  setzen ,  dann  was  herr  Lassla 
oder  sein  Verweser  da  zu  Enm  bey  ynns  hanndln,  setzn  sy  auff 
herm  Lassla  aigen  nutz ,  vnd  solten  ivir  dammben  grossen  abganng 
md  nachtaii  haben,  E.  k.  Mt.  als  herr  vnd  lanndsiürst  welle  vns 
genedigUich  begnaden  vnd  versehen,  damit  wir  solher  veindtschaflft 
schaden  vnd  vnnte  vertragen  beleiben. 

llem,  als  wir  an  E.  k.  Mt.  bracht  haben  zwayer  hewßer  in 
der  slal  vnd  ainer  wysen  halben,  so  herr  Lassla.  wider  die  ver- 
ügung  vnd  gemainer  stat  freyhait  besitzt,  ist  herr  Lassla  aunt» 
WQrdt,  wie  jm  das  ain  hawss  an  geltschnld  worden  sey,  das  annder 
hawss  sey  von  alter  her  gefreyt  vnd  die  wysen  sey  sftfn  fireys  ^ 
erkhaoffls  gnt  vnd  sey  das  in  berueblicher  nuti  vnd  gewer  gesessen 
nach  lautt  Lriif  vnd  sigill  an  alle  ansprach. 

Item,  darauf  die  anntwurt  wie  uor,  gemaine  stat  ist  s;e- 
freit,  das  nyemandts  annder  zu  vertigen  bat  was  im  purgikfrid  ligt, 
es  sein  hewsser  oder  annder  gnmdt,  dann  richter  vnd  ratt,  vnd 
wer  ober  solh  hewfier  oder  gnindt  verfertigt,  der  ist  E.  k.  Mt. 
vnd  gemahier  stat  ettlieh  maÄh  golds  verfallen.  Das  herr  Lassla 
wider  vnnser  freyhait  geweltigklii  h  besitzt ,  auch  als  er  sich  be- 
ruembt,  seine  hewfser  frey  sein  sullen ,  bitten  vnd  begernn  wir 
dammben  brieflich  vrkundt  vor  £.  k«  Gn.  xu  uerhörrn,  vnd  wo 
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solh  briefTlich  vrkiindi  für  E.  k.  M(.  bracht  wirdel  vnd  VDOser  frey- 
hait  danebeo  gehürlt ,  wirilet  E.  k.  Mt.  verslen,  milt  was  gewalt 
Tnd  Tortail  herr  Lawla  mit  vds  vmbget.  So  bat  auch  herr  Lasala 
die  wyaen  aDiidem  enndten  verfertigen  laaaeo,  md  nicht  nach  der 
8tat  rechten,  ala  daa  in  hriefflicher  Trknndt  veratannden  wiirdet 
Dabey  E.  k.  Mt  fersten  mag,  das  herr  Lassla  seinen  aigen  nutz 
wider  vnnser  freybailt  braucht.  E.  k.  Mt.  welle  ^enedigklich  darinne 
mit  hcrn  Lassla  verschaffen,  vns  bey  vnnser  ireyhait  zu  lassen 
vnd  solha  gewaltsa  wider  gemaiue  stat  abstee. 

Item,  von  wegen  der  wein,  ao  herr  Laaala  in  die  atat  gifört, 
ala  aein  sy  i>pey8wein,  darauf  er  sein  anntwordt  gethan,  ala  aolt 
er  das  gesloss  damit  gespeist  haben ,  mit  mer  jnnhalt  etc.  ist  vnnser 
aniilwuit,  wir  liiilipn  den  artigkl  in  vnnser  voreingeleglen  annl- 
wurdt  genugsainlich  erkhlärt  vud  zu  uersleu  gebeu  lassen;  «wir 
noch  dabey  beleiben. 

Item,  der  red  halben,  ao  wir  herr  Lassla  betsigen,  ob  £.  ku, 
Mt.  mit  im  achuef  die  stat  austsuprennen ,  er  woltt  es  than  ;  des? 
gleichen  das  er  kainen  nachtayi  von  vnnsern  wegen  haben  wolt, 
was  jiii  daran  leg,  ob  die  fuchss  in  der  stat  austzugen,  ist  sein 
annlwurdt,  das  wir  gern  ainicherlay  fiirbringen  wolteo,  das  herr 
Lassla  au  naditail  raioben  aolt,  vnd  haben  anndera  nicht  zu  ge* 
denken  r  mit  mer  werten  angetaalgt  etc. 

Item,  darauf  die  anntwnrt,  das  .  herr  Lassla  selbe  red  der- 
massen  vnns  zu  nachtail  gethan  vnd  nicht  der  gestalt,  als  wie  er 
die  red  pluembt;  lassen  wir  bey  der  anUvurdt  ehesten  wie  uor  von 
vns  deshalben  für  E.  k.  Gn.  rate  eingelegt  ist  worden. 

Item ,  als  wir  angetzogen ,  wie  vns  herr  Lassla  in  khost  zerung 
^  vnd  schaden  bracht,  darumben  wir  sein  vnpülich  klag,  so  er  so 
vns  setzt,  veranntwurten  muessen,  hab  er  vor  vrsach  angetzaigt, 
derhalben  verstannden;  ist  In  den  vorangetzaigten  artigUen  ver- 
annlwurdl. 

Item,  als  wir  vor  meidung  gelhan,  wie  wir  vns  des  kunigs 
von  Hungern  vnd  annder  vnnser  veindt  erwert  vnd  herr  Lassla 
für  vnsem  veindt  achten,  vns  des  leichter  zu  erwem  vennainen 
vnd  dabey  setzen,  die  sach  In  die  lenng  kainen  guetn  ausganng 
gewinen,  vnd  bitten  darauf  ain  andern  pfleger  zu  setzen  etc.  ist 
herr  Lassla  anntwurt,  vnser  furbnngn  sey  etlwas  tunkclil  vnd 
Irömbd  zu  horn,  er  hab  vns  auch  des  bisher  kain  vrsach  geben. 
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sonder  all  solh  jrrang  im  beslass  zu  rechtlicher  verhör  ?Dd  aus«' 
trag  gewenndt  md  jn  für  Tpnsem  Telndt  mer  erkennt»  danebn 
antfeaigen  gibt»  me  wir  vna  Tor  kunig  Mathias  seifen  in  hungrischen 

krieg  erhalten,  dann  vrissentlich  sey,  das  solbs  nicht  mit  Ynnser 
macht ,  siinder  durich  die  kayserlich  Mt.  hochlubiicher  gedechfnus 
beschehei),  mit  mer  seiner  anutwurdtt  lunbalt  wie  in  bciaer  aout- 
wnrdt  begrifien  etc. 

Hern,  darauf  berichten  mr  E.  k.  Mt.,  das  Ynnser  anntwurt, 
80  wir  vor  eingelegt  nicht  tunkehl  oder  frömbd  su  h5m  sey,  vnd 
was  wir  zu  anntwttrdt  wider  herm  Lassla  eingelegt  haben,  ist  die 
waHiait,  das  jm  dann  in  seinen  oren  lunkchl  ist.  Er  hat  vns  auch 
vrsach  darzue  gebtu ,  wie  uor  aogetzogen ,  das  wir  sein  vnpillich 
klag  veranntwurten  muessen,  dabey  wir  in  für  ynnsem  ?eindt  er- 
kennen. Aucli  ist  aber  menigklich  wissund,  das  wir  vns  in  dem' 
krieg  bey  des  kunigs  von  Hungern  seilen  su  der  hilf,  so  vns  die' 
kays.  Mt.  hochlöblicher  gedechtnus  gethan,  mit  grosser  khost  er- 
halten, dadurich  wir  in  solh  abnemen  vnd  verderben  khomen  sein,  • 
das  vns  an  hilfF  E.  k.  Mt.  nicht  widerbracht  mag  werden,  sei  sich 
in  warhait  erfinden,  wie  wol  herr  Lassla  £.  k.  Mt.  vili  höbscher 
warft  in  seiner  anntwurt  förbrifigt,  damit  er  vnnser  beswerung' 
vnd  klag  templfen  wolt  E.  k.  Mt«  welle  so  genedig  sey,  vnd 
herrn  Lassla  wider  vns  solhen  gelawben  nicht  geben ,  wann  alles 
das,  so  er  wider  vns  hanndelt,  auf  seinen  aigen  nutz  khert,  daiiiit 
wir  jm  nachtaill  beleiben  sullen;  solhen  nachtaii  welle  £.  k.  Mt. 
genedigklich  erwegen. 

Item ,  als  wir  an  £.  k.  Mt«  ainen  anndern  phleger  in  die  purgkli 
tu  setsen  begert,  vnd  wie  es  der  massen  nicht  verseben  sey, 
darauf  herr  Lassla  anntwnrdt,  E.  k.  Mt  sey  bericht,  wie  er  E. 
k.  Gn.  deshalben  verschriben,  E.  k.  Mt.  erkenn  in  wol,  das  er 
sich  zu  solhem  verseilen  wiss  vnd  hab  Hainrichen  Wannkhaimer 
su  seinem  Verweser  gesetzt,  dem  noch  *  vi!  merers  su  uertrawn 
sey,  das  herr  Lassla  selbs  su  uerantwurten  wisse,  mit  mer  ange- 
tsogen  Worten  innbalt  herrn  Lassla  anntwurdt  etc. 

Jtem ,  auf  die  antwurdt  geben  wir  E.  k.  Mt.  vnndertlnigkiicb 
die  vnnderricht,  E.  k.  Mt.  hat  in  den  vorangetzaigten  vnnsera 
artickin  verstannden,  das  wir  herr  Lassla  für  vnnsern  veindt  er- 
kennen, vnd  noch  in  tägUeher  Übung  bey  £.  k*  Mt.  vns  in  nach« 
tail  SU  bringen,  als  das  sein  vbeiklag,  so  er  wider  vns  gethan; 
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ausweist.   Darumben  wir  an  E.  ku.  Mt.  begert ,  yons  aineo  anndero 
phleger  zu  setzen. 

Item  ,  als  herr -Lassla  den  Wanngkhaimer  zu  ainem  venveser 
gen  Knns  gesetzt,  berichten  wir  £.  k.  Mt.,  das  Wannkbe^mer  das 
ganoti  jar  nicht  ain  quottember  zu  Enns  ist ,  sunder  er  ist  in  herm 
Lassla  gescbefiften  an  E*  k.  Gn.  hof ,  oder  bey  £.  L  Mt.  regennten 
oder  aber  auf  der  Ste^rrroarch»  fnd  aber  das  geslos  zu  Enns  in 
seinem  abwesen  mit  amem  sneider  md  alten  weybem  besetzt  H 
sol  Sich  in  ^varhait  also  vinden.    Auch  hat  herr  Lassla  danebcu 
2wen  dienner,  die  dann  die  ämbtem  versehen  vnd  der  huet  des 
gesloss  nicht  auss  inugen  warten,  dardurich  wir  auch  geursacht 
sein ,  E.  k.  Mt  setse  vna  ainen  anndern  pfleger.   £•  k.  Mt  wirdei 
auch  in  den  heniacb  angetseigten  artigUn  Tememen  werden,  so 
Hor  für  B.  k.  Mt  nicht  eingelegt,  sind  worden,  das.  herr  Lassla 
seinen  gewalt  gegen  vns  braucht  hat 

Item,  klagen  wir  E.  k.  Mt,  das  herr  Lassla  mit  gewalt  ain 
lakhen  gevischt ,  die  gemainer  stat  zuegehört  auf  der  stat  gründta 
vnd  jn  darzue  die  vischzewT^  genomen  gewaltigklich. 

Item,  so  hat  her  Lassla  ainen  ftumhen  alten  erbem  burger 
wider  recht  in  gelübd  genomen  auf  ainer  beschaw  jn  seinem  lanndt- 
geriebt,  gewalt  also  mit  tus' braucht,  das  alles  gemainer  stat  vn- 
leydlich  ist. 

Item,  so  haben  wir  Tor  E.  ku.  Mt  in  ettllchen  artigln  klagt 
vnd  bericht,  darinne  man  klärlich  vfndt,  was  vortail  vnd  vnlusl 
herr  Lassla  wider  vns  hraiieht  vnd  albeg  das  kamergut  fürselzt, 
als  tätten  wir  jm  darinne  jrrung,  vnd  sich  damit  gegen  vns  be- 
helffen  woldt,  des  wir  jm  nicht  gesteen,  das  gemainer  stat  in 
grossen  nacbtail  geraicfat,  mit  raysen  semng  ?nd  annder  ausgab, 
darein  vuns  herr  Lassla  Tnpfliich  ?nd  Tnuerdimnt  gefürt  hat  B. 
k.  Mt  welle  so  genedig  sein  vnd  bey  berm  Lassla  darob  zu  sein, 
das  vns  von  jm  darumben  kherung  bcschech. 

Item,  als  herr  Lassla  in  seinen  nrtikln,  wie  er  durich  seinen 
ver^Tser  die  mawt  nicht  annders  hanndien  hab  lassen,  dann  als 
das  alt  mawtpuecb  in  sich  hellt,  auch  das  furaa  also  welle  bannd- 
ien lassen  etc. 

-Item,  auf  selben  artigkl  berichten  wir  E,  k.  Mt  als  herm  md 
lanndsfSrsten,  das  newlich  In  khurtten  veracblnen  tagen  drey  khois- 

ner  von  der  Freinstat  ettlich  hundert  künigleins  an  die  mawt  so 
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Bdiis  ikraclit  haben,  ymä  sölhs  In  die  mvtd  angesagt,  haben  sy 

muessen  aufTpinden,  vnd  sew  nicht  vnrecht  gefunden,  vud  hab 
dauon  muessen  geben  dreissig  pällig  künigleins  die  sy  in  sunder- 
haitt  dauon  ausgesuecht  haben«  das  von  alter  nicht  her  khomen 
ist ;  aach  haben  sich  die  khflrsiier  erpotlen  für  die  mawt  geltt-  m 
geben  vnd  dafür  nemen-  was  sew  wellen,  haben  sew  nicht  annemen 
wellen,  des  sich  die  khOrsner  hoch  beswärn.  Durich  solh  vnd 
annder  hanndluug  herrn  Lassla  Verweser  die  Strassen  v  on  der  stat 
kbern,  das  zuuoran  an  £.  k.  Mt.  zu  kunflligen  zeitten  an  dem 
oamergot  wa  nachtaii  raichen  möcht  vnd  gemainer  stat  an  merem 
abnemen.  *  . 

Item,  allergnedigister  knnig.  Als  vnnser  sanndtpott  auf  der 
faoffkamer  gewart ,  so  jm  die  anntwurdt ,  so  herr  Lassla  wider  vns 
eingelegt,  geanniwurt  ist  worden,  hat  herr  Lassla  daselbs  gegen 
jm  geredt,  was  er  darzu  ze  schaflen  hab;  hat  vnnser  sanndtpott 
geanntwurt,  er  hab  ain  kiain  ding  lu  hanndien*  Nach  dem  ist 
vnnserm  sanildipoten  die  anntwurdt,  so  er  wider  vns  eingelegt, 
gegeben  wordea  Das  hat  herr  Lassla  gesehen,  hat  her  Lassla 
gegen  jm  geredt,  als  er  die  anntwurdt  angenomen  hat,  mit  vHab 
vor  E.  k.  Gn.  zu  reden,  also  hab  er  dester  mer  zu  liei^cn  ;  das 
vnnser  sanndtpoll  widerredl,  er  sey  kein  lugner,  er  hab  jm  nichts 
aberiogen.  Darauf  herr  Lassla  aber  gegen  jm  geredt,  er  sey  doch 
von  der  von  Enns  wegen  hie ,  das  er  jn  die  anntwurdt  haim  bring» 
das  sew  dester  mer  zu  liegen  habte,  vnd  dabey  vns  getsigen,  wir 
^ein  all  vnredlich,  des  wir  vns  nicht  vnpillich  hoch  von  herm 
Lassla  besweren,  vnd  solbs  E.  k.  Gn.  als  vnnserm  allt  rguädigisten 
erbherren  vnd  lanndsfürsten  über  herr  Lassla  klagen,  wann  er 
solher  zieht  zu  vns  nymermer  beybrlngn  mag.  Es  ist  auch  menig* 
Uicb  wissen,  das  wir  vns  als  frumb  lewtt  gehalten  vnd.  soUien  lewtta 
nicht  hold  sein.  E.  k.  Mt  welle  bey  herm  Lassla  darob  sehi  vnd 
mit  jm  verschaffen,  das  vns  solhs  an  den  enndten  abtragen  werde, 
da  er  es  geredl  hat.  E.  k.  Mt.  mag  auch  ab  solher  zieht,  so 
herr  Lassla  vnpillicher  weiss  zu  vns  setzt,  vememen,  das  herr 
Lassla  vnnser  veindt  ist,  wie  wol  er  in  seinen  artigkln  setzt,  er 
sey  nicht  vnnser  veindt,  vnd  sich  bey  E.  k.  Gn«  mit  hübschen 
Worten  wider  vns  lueliebtt,  das  vnns  bey  B.  L  Gn.  wider  jn  dester 
mynndern  gelauben  geben  werden  snOe.  E.  k.  Mt.  weUe  seHis 
geuedigklich  daryon  sehen  vud  berrn  Lasäla  äolber  seinen  gelimpilea 
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warten  wider  .tob  nidil  gelawben  geben ;  wann  was  wir  wider  ja 
eingelegU  vnd  yerannlwurt  haben ,  ist  die  warhait.  Er  kau  anch 
kttyn  VDwarhait  zu  vns  nicht  bringen.   B.  k.  Mt.  welle  vns  in  dem 

vnd  anndem  genedigklich  beuolhen  vnd  herrn  Lassia  seines  boch- 
jnuets  widpr  vnns  nicht  getslalten. 

item,  auf  solh  vonser  aoulwurdl  kla^i;  vnd  Ynaderrichtung  rueffen 
wir  £.  k.  Mt.  an,  ala  vnnaem  ailergnädigiaten  eribberen  vmid 
lanndaförBten ,  mit  aunderm  vnd  Tnnderiln^n  vle^fs  bitund,  Tnnser 
ibrbringen  jnnhalt  eingelegter  geschriiR  passer  vnd  hdlier  dann  irir 
antzaigcn  genedigklich  erwegen  vnod  aigenflich  ubersehen  lassen, 
vnd  darauf  zu  hnnndthaLuug  vnnser,  als  E.  k.  Gii.  arjii  vunder- 
tänig,  vor  solhem  grwnlt  schaden  khöfTung  vnd  vnrecht,  so  vns 
herr  Lassia  vnuerschuidt  vnnlzdt  auf  hewligen  tag  bewisen,  der 
jiottdurilt  nach  emnaüich  hanndien  vnd  vns  deahalben  ainen  ge* 
nedigen  abschied  geben,  damit  wir  fnrbasa  von  herrn  Lassia  oder 
anndem  wider  pillichkait  vnd  alts  herkomen  nicht  beswert  werden. 
Das  wellen  wir  vmb  E.  k.  Mt.  als  vmb  yonsem  allergnädigislea 
eribherren  vnd  lanndsfürsten  in  aller  vnhdertäniger  gehorsain  allzeit 
willig  geflissen  sein  zu  verdienen.  Vnd  beuelhen  vns  dabey,  £• 
•k«  Gn.  welle  vnnser  allergnädigisier  herr  sein. 

Ewr  k.  Mt 

vnndertanig  gehoraam  N.  licbter 
rate  vnd  geraain  der  stat  Enas. 

Der  von  Enns  dritte  zelll  vüd  annder  gegenred  auf  heUB 
Lassia  anniwurt  vnd  furbringen. 

,VüH  aussen  imt  anderer  Schrift: 

Die  von  der  raitcamer  sollen  jren  rat  vnnd  gutbedunnckhen 
hierauf  verfassen  vnnd  schriftlichen  auf  die  hofcamer  anzaigeo. 

a  BIttt  All.  Ofl«.  Papier.  Geh.  H.  Archiv. 


CCLYI. 

Allerdurehlttchtigester  grosmachtigester  könig,  allergenadigo- 
ater  herre. 

Ewrer  kSn.  Mt  mit  vnndtertSnigem  vleiss,  alls  gehoisamer 

vnnd  getrewer  leben  vnnd  landtman  pittende  gnädigclich  an  uer- 
«emen,  wie  das  sich  eltlich  jrnmg  vnnd  zwitracbt  zwischen  mein 
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an  ainem,  desgeleichen  richfer  ynd  ratte  zu  Gmund,  Casparn 
Tnienl  spitelmaister,  vnnd  Ylrichen  Steltzer  suechenmaisler  daselbs 
aDderetailB»  haitiende,  antreiTel  den  zehenden  in  Oltstarffer  pfarr 
gelegen ,  so  dann  von  Ewrer  iön.  Mt.  alla  herren  vnnd  landsfürsten 
se  lehenn  henüret,  danimbe  wir  dann6  xe  baiderse^rdt  in  gaisi* 
üchen  vnnd  weltlichen  rechten  etttiche  seit  anhängig  gewest  sein; 
welher  jrning  vnnd  zwitrachf  sich  danne  Cristoff  Oberhaimer,  Wolff- 
ganng  Öder,  aniplniaii  zu  Gmund,  vnnd  Eyüel  Leo  vnderstanden, 
sich  der  sachen  beladen  vnd  alls  sprucbmäuner  auff  sie  gcuoinen 
vnnd  in  soliicher  verhör  ettlich  mein  erblehenbrieff  vnnd  annder 
prach» '  wie  dann  bisher  gehandelt  ist,  meins  tails  nit  wissenns 
gewonnen,  noch  mein  herürt  vnd  dargelegt  brielTe  erlangen  mügen, 
darduFch  jch  mercUich  heswaert  wfirde  vnd  zu  grossem  kost  vnnd 
schaden  eingefuert.    Deshalben  an  Ewer  kün,  Mt.  alls  mein  aller- 
genadigeslcn  hcrrn  vnnd  landsfürsten  ist  mein  gannlz  vndertänig 
vleissig  pittend ,  derselben  £wer  kdn.  Mt.  rätte  vnd  hauptman  oh 
der  Enss,  her  Georigen  von  Losenstain,  gnädige  schrifUiche  ge- 
sebafl  ze  Ihun  vnd  an-  jn  ausgeen  ze  lassen ,  die  benanten  spraeh- 
nänner  mit  sampt  dem  anlass  vnd  anndem  meinen  brieffen  mir 
zugehörig,  auch  mein  "widerparlheyen,  vnd  wellich  jch  jme  weyder 
benennen  vnd  anzaigen  wurde,  für  jn  alls  Ewrer  kön.  Mt.  commis- 
sarien  so  erfordern,  dabey  auch  etlich  Ewrer  kdn.  Mt»  landUewf» 
so  der  sachen  vmierdachtUch  sein,  m-  jme  xe  henieffen,  den  be* 
rOrtten  anlass  spruch  vnd  annder  hriefle,  vnd  was  wir  se  haldep- 
seydt  gegen  ainander  ze  handln  vnd  ze  reden  haben,  für  in  ze 
pringen,  vnns  noUurftigclich  verhere,  damit  die  gottliche  gerech- 
tigkeit  vnd  warbeitt  an  den  tag  genugsameclich  kome,  so  ferr  vnnd 
aach  die  sach  in  gnettlicher  verhör  nicht  geaindt  möchte  WeMen» 
darnach  vnns  mitt  recht  enndtlich  onn  ferer  appellacion  noch  rer- 
lengerung  der  sachen  vnd  vermeydung  weytter  kosten  vnnd  scba^ 
dens,  darumb  zu  enlschaiden.    Das  will  ich  umb  Ewer  kön.  Mt. 
alls  iricincn  allergenädigosten  herrn  vnnd  lainlslürsten  alls  vndter- 
täniger  gehorsamer  leben  vnd  landtman  2U  allerzeitt  auss  schuldiger 
pflicht  ^tt  meinen  willigen  dinsten  vngespart  verdienen. 
Ewrer  kön.  Mt, 

vndtertanigi  r  gehorsamer 

landt  vnd  lehenman 
.    ■     .  Wolffang  Frejtag  zu  Waldpach« 
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Fo»  mmmt  Freitag» 

«den  regenten  su  befelhen,  die  parthe^en  sn  erooidem, 
„des  Freitags  begern  Tnd  der  widerparthei  einrede  m  hören,  md 

„dann  wie  sich  gebürel  darin  handlen.** 


CGLm 

Alterdurcbleucbtigister  grosmecbligisler  kunig  etc. 
Allcrgenedigisler  herr. 
Nachdem  mich  ctlich  der  peysitser  an  E.  k.  Mt.  lanadsrecbt 
91^  nerachinng      k.  Mt.  intsnpillden  rndeHaebeni»  alias  sollt  ich 
sa  nerachtnng  E.  k.  Mt.'  oberkait  nnd  gericht  sy  etwas  sehimpflidi 
Tnd  spetlieher  weiss  angereth  ?nd  veraeht  haben;  bit  ich  E.  L 
Mt.,  als  mein  allcrgenedigislen  hern ,  mein  antwurt  darauf  gnedigk- 
lith  zu  uernemen.    Es  seind  in  den  sachen  die  herren  von  der 
WeittmuU,  Strein  vnd  Eberstorff  beklagt,  eüicb  vermaint  vrlail  für 
die  benanten  herren  wider  mich  an  gedachten  lanndsrechten  aus- 
ganngen»  darinn  mieb  aua  rechtlichen  piUichen  vraaehen  besweit 
?nd  danion  tu  E.  k«  Mt  hof  snppUcirt  hab derselben  suppliao- 
rung  jch  piss  gen  Augspurg  E.  k.  Mt  hbf  mich  genötigt,  daseUw 
dann  dieselb  E.  k.  ^i.  die  sach  vnd  rechtfertligung ,  nach  gront- 
licher  hericht  E,  k.  Mt.  regimendt  zu  Lynntz  die  acta  für  sich 
zu  erfordern  vnd  gestallt  des  hanndels  zu  erkbunden  beuolhn  bat. 
Ynd  wiewoi  dasaelb  regiment  anf  £«  k.  Mt  beaelh  dem  anwald 
Tnd  den  bejsitsern  gedachts  lanndsrechten  tn  mermall  beudhen 
Tnd  gepoten  hat,  die  gerichtsaeta  jnen  suauschickn,  damit  ay  inhallt 
£.  k.  Mt  beuelh  in  den  sachen  bandln  vnd  was  zimHch  wSr  e^ 
khennen  mochten;   so  ist  doch  solhs  zu  mermall  vnd  villfaltig 
durch  sy  veracht  und  nicht  mynder  in  denselbn  fl chtierligung  wider 
mich  emssig  gehanndelt   Darauf  ich  zum  mermall  hey  den  benaa- 
ten  beysitiern  angeruefft,  £•  k.  Mt  regiment  die  acta,  inbaUt  £• 
k.  Mt  benelh,  m  uerfolgen  se  lassn»  aber  sehriflUich  noch  mimt* 
lieh  auf  mein  anmeffii  nichts  erlanngen  mugen.  Das  aber  alles 
pey  jnen  verachi  ,  noch  khainerlay  vrsach,  warumb  sy  E.  k.  Mt 
beuelh  verachten  r  l>cy  ja  erianngen  mugeu,  dardurcb  ich  geursacht 
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worden  auB  notforift  ?nd  nyemants  zu  spolt  oder  Verachtung  sye 
montficb  dtr  sachen  halben,  in  mussen  s>  antzaigen,  anlzureden. 
Aber  gleich  wie  iior  vnd  piR  zu  disem  tag  die  acla  verhallten, 
vnd  von  jnen  nichts  erlanngen  mugen.    Vnd  so  dann  E,  k.  ML 
auss  oben  ertzellter  hanndlinig  vnd  der  bejrsitser  aelbs  bekalintnaA 
lant  der  befinnden  alles  das  jch  mit  jnn  gehanndelt,  weder  R  I. 
Mt  obrikait  su  oerachten,  noch  yemants  zu  schimpff  oder  spot 
bescbeben' ist,  sonnder  auf  ir  vngei  urijch  vnd  verächtlich  hannd- 
lung,  so     gegen  E.  k.  M.  vnd  deahcibn  regiments  beuelh  gebraucht 
haben,  s.y  woli  gezimbt  vnd  mein  notturfft  erfordert  hai,  des  von 
£berstorif  berurundt  ist  man  zu  beder  se^tn  in  frischer  gedecbt- 
-    nnss  etc.  Rneff  ich  nochmals  xa  K  L  ML  als  meinem  allergne- 
digisten  herrn  und  lanndsfürsten ,  mit  ailei'  vndertenigkait  pitfond, 
aolfch  TeracbtJich  banndlung  bei  jnen  furan  abzustellen  vnd  noch- 
mals die  acta  meiner  beswer  und  supplicierung  E.  k.  Mt.  zu  erfor- 
dern auf  die  furhalltung  meins  gnedigen  herren  bischoff  von  Seg- 
khau  etc.  vnd  annder  mein  guet  herren  vnd  freundt,  alssdann  vor 
E.  k.  Mt.  etc.  veromndten  commissari,  setze  jch  meinenhalben  zu 
£•  k*  M.  die  Sachen  der  acta  meinem  pitten  nach  zn  entlichem 
entschied»  damit  jch  liit  so  erparmmigl^liisb  dnrcb  sy  verzogen  vnd 
▼mbgefört  werde,  in  ansehung  mein  swerer  nachrajsbii  E.  k.  Ml. 
auch  annder  mein  costn  vnd  darlegen,  darinnen  jch  durch  jren 
mutwillen  des  Verzugs  komen  bin.    Das  m\  jch  vmb  G.  k.  Mt.  als 
meinem  allergnedigisten  herren  vnd  landsfftrsfen  mitsampt  meinen 
khinden  geflissea  .tein  zä  ioerdinen. 

Die.  penn' jrer'verftißbtnng  setze  ich  in  K  k.  M.  straflT.  * 
•   E.  k.  Mt. 

vnderleniger  Hanns 
01)erhaimer  zu  Ladendorf. 


'     CCLYUL.       .  , 

Alierdurchleoclitigisler »  grostoeebtig^r  kantg» 

AUergenedigissfer  be'rr  etc. 

Wir  hal)en  Ewer  kunigklichen  Maicblat  vor  guter  zeit  geschri-* 
ben  der  irning  halben  sich  zwisschen  vnsser  ainss,  vnd  herrn 
Hannsen  .Oberhaimers  annderstaüs  haltundt,  nämblich  äeroach 
VAmOm  a.  AtkaM»  Xn.  I  2^ 
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geBchribner  maß:  ^ivr»  lu  Ml.  bat  auf  anlanngen  des  gemdten 
Oberfaaiiner  Ewr  k.  Gnaden  hawbtman  stathaltern  und  regenndten 

der  Nlderoalemlchfschen  lannde  zn  Lymit  vor  guter  zeit  geschrl- 
beD  vnd  beuuliien ,  die  gerichtsacla ,  so  zwisscheo  dem  gemelten 
Oherhaimer  ainss,  und  berrn  Jan  vnd  Wenntzlawen  von  der  Weit- 
muH  gebrudem»  berrn  Sigmundt^n  vnd  herrnUannsen  der  Strevn 
gebrodern,  weflennt  herm  Yeyten  vnd  berrn  Wolfganngen  tob 
Eberatorf  gebnidern,Jni  lanndarecblen  gebanndll  sein,  daoon  der 
genant  Oberha^mer  an  Ewr  k.  G.  supplicieK  habet  für  sich  zu 
eruordern,  dieselben  zu  ubersehen  vnd  soferr  die  beswerungen 
laut,  seines  anbringen  eriipden,  ainen  ratslag,  wiaz  Ewr  k.  ML 
ferer  darinn  banndjen  suHe,  darüber  zu^  nerfassen,  wo  aber  die-  « 
aelben  beawemngen  nicht  gegnindt  warn»  alsdann  dte  aachen  bey 
den  erganngen  Trtalllen  beleihen  tu  lassen  ete,  nach  laut  ainer 
copej  vnns  deshalben  durch  die  gemelten  haubtman  stathalter  vnd 
regenten  in  irem  schreiben  vrab  die  berurlen  gerichtsacla  gethan 
auegesandl,  darauf  wir  vnoser  .schriftlich  annUort  gegeben  vnd 
angetzaigt,  warumb  'solb  berrn  Hannsen  Oberhaimer  anbringen  vnd 
begera  nicht  billicben  verlöligt,  vnd  deshalben  inergklich  zerruttong  ' 
in  dem  geriebt  epsteen  werde.  Selb  vnnseü  antsaigen  die-  gemel- 
ten haubtman  vnd  regennUen  nicht  angenomen,  sonnder  ferer  beuol- 
hen ,  daz  wir  vnongesehen  der  berurlen  vnnsrer  aimlworl  jn  die 
bestimbteu  gerichtsacla  zuesennden.  sollen.  I>icweü  wir  aber  vnge- 
sweifelter  züuersicht  sein ,  yfo  der  g)?nannt  Oberhaimer  Ewr  k.  Ul 
grondt  und  glegenbait  der  hSnndl  bericb^,  $wr  k.  G.  biet  solben 
benelb  nicht  ausgeen  lassen»  bäbe»  Vir  im  ^ller- bessten  Kor  k. 
Mt.  selber  saehen  vnd  waz  nachtail  hieraiilV  eniv^achsen  möcht, 
auch  berichten  wellen,  als  wir  dann  solhes  inniiaill  vniisers  briefs 
E.  k.  Ml  zuegescbriben  gethan  haben.  Nachdem  aber  der  genant 
Oberhaimer  für  und  für  vmb  die  obberürten  gerichtsacla  angedmiH 
gen  vnd  desbalben  m  Jüngsten-' abemialleii  ainen  beuelh  von  Ewrer 
k.  Mt.  obristen  baobtman  atalballtem  vnd  -  regenndt^  forbraeht, 
darauf  wir  jm  vor  gericht  offennlieh  sagen  lassen ,  wie  wir  Eur  L 
Ml  deshalben  geschriben  vnd  seiner  teglich  annlwort  verhoffenndt, 
waz  vnns  nw  E.  k.  Gnad  beuehlen  werde ,  dem  wellen  wir  gehor- 
aanüieb  nacbkhumben.  Wir  haben  auch  dem  vorgenannten  haobl- 
man  vnd  regenndten  deahalben  gescbnben»  -  den  veraog,  ao  wir 
vber  Iren  bendb  4^iriniien  tb.un>  in  dbainer  veracbllung»  sonder  dai 
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wir  in  E.  k.  Mf.  vnd  iren  beuelh  nicht  gern  widerwerttigs  haniKllr  n 
^vollen,  aufzenemen.  Auf  soUu  n  vnnsern  giiüichen  vnd  oüennlichen 
abscbid  bat  der  gemelt  Oberiiaiiner  daselbs  mit  schimpflioben  werten 
OD  Tnns  gelassen  ynd  gesagt »  wie  mt  jm  groslicben  forecbt  tban 
VDd  TDtis  ivider.in  sacher  oder  macher  machen  sollen  und  welle 
sich  sölbs  gegen' menlgküchen  beklagen. 

Vnd  wiewol  wir  vnnser  rede  darzu  ihiin  mugen,  haben  wir 
doch  solhs  von  der  vmbslenndter  wegen  vnd  aufrur  vnd  vntzucht 
zu  uermeiden  gedult.  Nacbdein  er  aber  der  reden  ettweuil  vnd 
.▼ntsimblich  machet,  haben  wir  im iBAgen  lassen,  was  wir  gehanndfty 
wellen  wur  eerliehen  vnd  frombUicben'Veranntworten,  er  Ihnevns 
in  dem  vnrechl,  vnd  die  beysteennder  gebeten,  selbem  dhainen 
glawben  ze  geben.  Sagt  Oberhaymer,  wo  vnnser  ainer  einen  vn- 
Millen  zu  jm  hiet,  der  soll  daz  melden,  er  wurde  in  ynnder  vnd 
ausser  recbtns  f^nndten.  Vnd  wiewol  her  Beoescb  von  Eberslorff  der 
fterarten  gericbtsacta  halben  mit  vnd  neben  vmiser  vnd  wir  mit 
seinem  wissen  vnd  willen  vnd  gntbedanekhen  gehanndlt,  so  hat 
.  er  sich  doch  dätsnmal  von  vns  gesonndert,  deshalben  der  gemeh 
Oberhaymer  allain  vnns  mit  solhen  Worten  belaidiget  hat.  Dieweil 
aber  solhen  schimpf  zu  uerdruckiien  vnd  zu  gedulden  vnns  nicht 
aliain  spöllioh  und  swer,  sonnder  auch  Eurer  k.  Mt.  gerichts- 
zwanng  verächtlich  vnd  nachtaiUig  ist,  vnd  wo  geleich  her  Hanns 
Oberhaimer  ainicherlaj  bUMcher  vrsachen  «w  vnns  allen,  oder  ains- 
tails  ie  haben  vermaint,  des  wir  doch  nicht  vnssen,-  biet  er  wol 
annder  weg,  öein  notturüt  an  den  tag  ze  bringen  gehabt,  vnd  an 
dem  ennde  Eurer  k.  Ml.  obbrikail  vnd  gericht,  auch  vnnser,  Ewer 
kun.  Gnaden  zu  eren,  billigen-  verschonet.  Vnd  bitten  demnach 
£.  k«  Mt  mit  vndertenigem  vleiss,  weUe  bedennckhen  vnnser  gnt* 
willig  dinst  ,  so  wir  fiwrn  k.  Gnaden  au  vnnderlenigkbalt  vnnd 
gemfiAiiBt  lanndtsehäff  an  gut  an  den  eaadten  gern  wilUgklicfa  thlten« 
Weeg  vnd  mass  fürnemen,  dardurcb  her  Hanns  vmb  solh '  vntsimlH 
beb  hanndliiHi,'  ceslrafTt  vnd  anndem  ebenpild  gegeben  werde  ,  vnns 
•der  annder  Ewrer  k.  MU  hanndier  furan  vntzimblichs  und  vn- 
•evdienla  sfiots  sii  vertiageD.  Wo  aber  Ewr  k.  ML  ainicberlai 
sweifl  in  vnaser  anbringen  secset,  mag  fi.  k.  Gft.  die  Sachen  ettp 
liehen  commtlsariei»  in  Österreich  vnndter  der  Bnns  su  hören  vnd 
ferer  nach  glegnhait  der  sacben  zu  hanndien  benelbeB,  dardttreh 
wir  von  soihem  vnbüiichen  vnuerdienieui  gchimpff,  ynaa  so  oiTenülicii 
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vor  ainer  grosseo  menig  «edler  und  voedler  bewisen,  enntheU 
werdeo.  Das  weUen  wir  mh  Ewer  L  Mt.,  der  wir  tdos  hiemtt 
diemtiett%kiieb  beaelhen,  vnderteiiigklich  Yerdienen. 
Ewr  k.  Mt. 

VDdertenjt^  geliorsani  willig 
Hanns  v  on  Zelking, 
Cristoff  von  Ztocsendoiff, 
Sigmond  Hager, 
fianDs  Hawaer» 

Vm  oMien:  aDtrefTent  herni  Hansen  Oberhejrmer  Tnd  die  be^siUer 

der  lantlsrecblen  in  Osterreicb» 
Segkau  alJt,' 

her  Jacob  von  Landaw,  -  * 

her  Jacob  WindiaebgreUer, 
dqctor  Sebad, 

doctor  Scbretl  aullen  die  partheyen  emordeni  vnd  TeibSno 
Tnd  der  saeben      Mt.  berichten. 


CCWL 

AUeidnreblenebtigiater  groamechtigisler 

knnig,  allergnedigster  herr  etc. 
Ewr  k»  M.  thue  wir  klagende  anpringen  vber  aynen  genant 
Jurg  ZoJnner,  der  vnns  als  pürgen  vmb  l  tb  penfals  gegen 
£.  k.  M.  hawbtman  im  land  ob  der  Enns,  der  in  den  ^oloner 
donunb  in  geüangknna  gehabt,  Terseest,  deßhalben  sieb  gegen  ma 
mit  aeiner  bant  gelobten  trew  dorcxu.aeiner  algen  bantaehrifll  fad 
petacbafll  verpflicht  gegen  vnnaenn  gnedigen  herren  haubtman  vns 
von  der  porgscbaft  zu  Sant  JohaiiDs  bunbenden  nagst  vergangen 
on  schaden  zu  erledigen,  aber  sulchs  nicht  gehalten,  deßhalbea 
wir  gedrungen  ,  jn  mit  recht  furczunemen;  ime  dorczu  .genogsaok 
verkündet,  er  auf  ein  zeit  vmb  eratrecJLun^  des  rechten  geacbiiben 
vnd  bewilligt  domacb  tu  eracbemen*  Aber  dem  aaeb  nicbt  nadh 
knmen,  wur  das  entTrtail  erlangt,  dornach  im  ain  gepotsabrieff  md 
dorin  die  Trtail,  wie  sich  gepürt,  vnns  zu  entheben  rerkundel. 
Er  hat  das  «llea  veracht.  Kwea  i&l  ima  vnns  auf  vnnser  erlangt 
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recht  schuldig  elnzeseczen ,  daranf  vnns  gros  kost  vnd  Scheden  gen 
werden.  Den  ?nd  nachuolgenden  schaden  au  uerkumen ,  pilen  wir 
£.  iL  M.  tarn  alierdeniätigisteD,  Tnns  den  %ü  aerbör  für  E»  k.  M. 
bofräte  SU  erfordern,  doHn  ^  pjUickalt,  ab  vnns  gar  nicht  zwei- 
felt, bescbecfaen  werde  %t  ecbaffen.  Das  wölln  wfr  ymb  E.  k.  M. 
als  vnDserh  allergenedigislen  herrn  und  landsfursten  als  die  gebor-- 
Samen  allezeit  mit  aller  Tnttertanigkait  verdiennen, 

E.  L  M.  - 

Ttttertanig  gehorsam 

Eitel  Leo  lskit8ebr[dber]  nnd 
Herman  Peringer. 
•  Peringers  besonder  klag  gegen  Jorgen  Zollnner,  also  das  Pe- 
ringer von  Georgen  Zöllner  beziegn  sei  er  der  klager  so  auss  dem 
iannd  zu  Paira  entrunea  vnd  ZoUnner  sol  frumer  sein  dann 
Peringer. 

Zum  andern  hab  ZoUnner  an  Peringem  dj  iQrsten  freibait 
gesprocben  mit  den  werten,  er  Peringer  sey  In  lantscbreiber  banss 
gaingrn,  das  dann  in  der  flusten  freyung  Hg,  beb  sbi ZoDner  nach- 

geheiigt  gesagt:  pist  du  frum»  so  gee  herauss  zu  mir. 

An  der  beczeihung  smah  vnd  injury  dem  Peringer  vnrecbt 
dem  klager  vnrecht  beschech,  pit  und  begert  abtrags  seiner  eern 
notturffl,  vnd  das  Zollnoer  darumb  gestrafft  werd,  mit  vorbebaltung 
der  widerred  auf  dj  vermainten  antwort,  so  vom  Zollnner  bescbe- 
ben  mocbt,  aneb  weitter  lewtemng  der  klag. 

Den  ?erprucb  so  ZoUnner  wie  «b  angeczogen  stellt,  klaget 
in  der  Oberkail  straff. 

Oiif  .  F«^er.  fiak.  H.  AnMt« 


GCLX. 

Allerdwrchlcichligister  grosmächliger  kwnig,  allergnädigister 
berr.  AuÖ  die  swplicacion  des  wolgeporn  herrn  her  Gorgen  von 
Lossenstain,  haubtman  im  landt  ob  der  Enns,  ist  darauff  mein 
andbwrt,  das  Ewr  k«  Mt.  nit  -ifol  anpracbt  ist.  an  dem,  das  leb 
micb  vngeborsam  In  Born  kw.  Gn.  gepoten  ynd  gescbaften  al  mein 


üigiiized  by 


390 


tag  gehaHen  hab.  Mir  ist  auch  ymb  söllich  befellich,  als  sich  der 
haublman  benimbt,  nit  wissen  das  er  mich  mvt  penfallen  von'dem 
rechten  tringen  sol.  Aber  der  haubtman  hat  s^cb  gegen  mir  ains  gbidd 
vnderfaogen,  dea  btXben  Ewer  kw,  Mt.  ich  an  gestern  «in  sofdi- 
caeion  geandbarl  bab»  darin  Ewer  kw.  Gn.  grindlich  finten  wirde 
die  grost  merklich  we^arong,  so  mfrw^der  die  pillichkeit  wyde^ 
fort,  vnd  wo  der  hauptmann  yennafnt  an  dem  das  ich  nit  grünt 
fiier  Ewer  kw.  Gn.  tragen  biet,  laut  seiner  swplicacen,  pin  ich 
erpillig,  das  pey  zw  pringen  vnd  sol  t»ich,  ob  gotwil,  nit  anders 
erfinten.  Pit  Ewer  kw.  Mt.  mein  allergnädigisten  herrn  ich  injt 
aUem  dieromuettigein  vleis»  Ewer  kwn.  6n.  welle  mich  inbald 
meiner  voreingelegten  snplieacion  gnadlgklichen  abochaiien  vad 
wyder  die  pillielikait  nit  kesbam  lassen,  Tod  dem  iiauptman  ver- 
pieten  das  er  mich  auserhalb  verhör  vnd  recht  nit  verwngklimpl^ 
als  er  pys  her  gelhan  hat.  Das  will  vmb  Ewer  kw.  Mt.  raein  aller- 
gnädigisten herren  ich  mit  alier  diemmuelliger  gehorsam  verdieo. 
Ewer  kw.  M» 

vndertbiniger 

Georg  ZoUnner. 


CCLXI. 

Der  von  Lonfelden  snplication. 
Allerdurchleuchtigister  grosmechtigister  kalser,  allergenedi- 
gister  herr. 

E.  kays.  Mt.  thnn  wir  arm  vnndertanen  mit  aler  vnndertenig- 

kalt  anbringen.  Nachdem  dj  strass  mit  dem  sükz  auf  Lynntz  nun 
ain  zeitlanng  gespert  vnd  jren  ganngkh,  wie  von  aller  ye  vnd  ye 
her  iennger  den  menschen  gedechtnus  gewest,  nit  gehabt  bat» 
daz  vnns  zu  grossem  merklichen  schaden  vnd  abbrach  an  mser 
narong  raicbet.  Wann  das  selbig  salcz  seinen  ganng  von  Lynnci 
aus  auf  Lonfelden  vnd  Freinstat  von  alter  her  albegen  gehabt, 
daselbst  nidergelegt,  von  dann  wider  aufiicladen  vnd  straehs  gen 
Beheim  vber  den  wald  gefurt,  claumi  dann  E.  kays.  Mt.  atirfi  knmer- 
guet  gehabt;  so  iigt  derselb  E.  kays.  Mt.  markt  Lanfeldeu  gar  aa 
der  Eehemischen  gräniczen,  deshalb  wir  tegUeh  vnd  nIcbUieb 
mit  swarer  torhuet  vnd  wacht  beladen,  aiieh  afnen  tnmer  haben 
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miiessen,  vnd'  ist  von  alter  her  albeg  ain  freye  lanndslrass  von 
Jleheim  auf  Lanfelden  id  dacz  lannd  ob  der  Enns  zu  allen  steten 
gewesen»  da  man  dann  alleriay  spe»  heraus  £.  iays.  Mt.  lannden 
md  lewten  so  guel  bringen,  mag,  angesehen,  das  die  dj  aler« 
gelegenist  strass  der  nehent  nadt  in  aien  Stetten  ob  der  Enns, 
Lynntz,  Wels,  Steyr,  Gmunden,  Pnigkh  vnd  Eferding  ist,  viid 
wo  wir  solh  saltü  nit  haben  oder  furn  sollen,  möchten  wir  in  die 
lenng  vnnser  narung  nicht  da  haben  vnd  möchten  auch  den  markht 
mit  solher  swärer  wacht  torhuet  vnd  anndrer  notturfit  nicht  Tnnder» 
halten,  wann  wir  sonst  anndrer  hänndl  nicht  haben,  dann  was< das 
sales  ist',  darund>  dann  djr  Peheim  mit  der  speis  zu  vmis  vnd  dj 
Strassen  far  vns  auf  Ljnnts  vnd  in  das  lannd  ob  der  Enns  faren, 
viid  vmb  soKch  salcz  vmb  wechsln.  Demnach  ruefTen  wir  zu  E. 
Kays.  Mt.  vmb  gotz  willen  bittundt,  E.  kays.  Mt.  wolle  vns  von 
solhem  alten  herkomen  vnd  gebrauch  nicht  schafen ,  sonnder  gne- 
digklicb  dabey  beleiben  lassen;  daz  vmb  £.  kays.  Mt.  wollen  wir 
arm  vnndertänigUicfa  zu  uerdienn  beflissen  sein,  warttund  darauf 
gnedigs  äbschids. 
B.  kais.  Mt. 

arm  vnndertan  richter 
rat  vnd  gmain  des  markt 
Lanfelden. 

Ofif .  Papkr.  Geh.  H.  Archiv. 
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AHerdurehleuchligLster  kunig  etc.  allergnädipistcr  herr.  Alls 
E.  ku.  Mt.  Haincz  Pader  seiner  verhanndlung  der  enndtleibung  des 
armen  knecbls  anbracht  hatt,  wie  er  deshalbm  mit  der  frewnnt- 
scbaft  vertragen  sey,  vber  soihs  sollen  wir  ain  summa  gellts  vnd 
iway  iar  aus  der  statt  ze  sein  von  jm  haben  wellen,  darann  er 
Ewern  kuniglichen  Gnaden  nicht  recht  furbracht  hatt,  alls  er  dann 
vormalen  E.  ku.  Mt.  anpracht.  Vnd  auff  das  selbs  sein  ersts  fur- 
bringen  hat  vns  E.  ku.  Gn.  geschriben ,  darauff  mir  E.  kii.  Mt.  des 
hanndells  nach  der  lenng  geschrifltlich  bericht,  darautf  vns  E.  ku. 
MU  abermalls  geschriben  vnd  beuolhenn«  was  wir  weyter  in  dem 
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hanndeln  miUen,  der  atigBflcbHm  B.  kn.  Mt.  hiemH  vernemen  wer- 
denn.  Ynd  hüten  ku.  Mt.  noch  wieuor  in  aller  diemuelliger 
▼nnttcrtanigkailt ,  alls  vnns(rn  allergnädigistcn  herrenn,  welle  ge- 
nädigklit  Ii  in  den  hanndU  sehenn ,  damit  wir  vnd  gemaine  stat  vor 
raerärm  vnd  grosserm  schaden  fOD  jin  wartlamidt  Teriiuett  werdeiiD. 
Wellen  wir  vmb  E.  ku.  Mt  sw  allencseittii  kl  gebonamer  TDOtter- 
tSDjgkaitt  verdienn,  wann  er  in  kain  weg  für  E.  in.  Mt  vnns  noch 
gemaine  statt  bie  xe  sein  nicht  ist.  Beuelhenn  vns  lueimt  E.  ku. 
Mt  alla  fnnsenn  aller^uadigsten  heru. 
E.  ku.  Mt 

.   vnUerUnig  vnd  gehqnam  - 
bnigermaister  richtet  vnd 

Orig.  Papier.  Geh.  a  ArcMi..  ^^^^ 


ccLm 

Allerdurchleichtigister,  grossmechtigister  iayser,  aileree- 

nedigister  herr  etc. 

E.  k.  Mt  etc.  ist  Tngeswelflt  der  vrll  tnd  recht,  so  ich  wider 
Fridricbn  Hofman  eilangt,  vnd  des  mbiUichn  vmbfums  vnd  wie 
ich  des  in  Terderbm  md  gegn  E.  k.  Mt  vmb  xvj^  gülden  rouiisch 
in  schuldn  kchömen  fagedenkch,  deshalb  ich  E.  k.  Mt  aufe  höchst 
angeruetrn  vnd  gcbettn,   mir  dj  execucion  meiner  vrU  m  uer- 
schafTn  vnd  mit  der  schuldn  gnediküch  stilhaldn,  piss  mir  val- 
zichung  IT  in  er  vrtl  hescheche,  des  ich  vber  vihnrfs  mein  ersoch^ 
hey  E.  k.  Mt.  pisber  nit  erlangn  hab  mugn ;  sunder  E.  k.  Mt  hat 
dem  vitzdum  iw  Wien  benolchen,  strenglich  vmb  bezalung  gegn 
mir  SU  bandhi.  Auss  der  not  hab  ich  alle  meme  gueter  muessn 
▼erkawffn  vnd  xij^  gülden  reinisch  aufpracht  vnd  dj  also  par  dem 
vilzdum  zalt   So  ich  aber  ye  der  vbermass  ann  voisichnng  meiner 
vrtl  kains  wegs  zu  besalin  hab,  ist.ann  E.  k.  Mt  mein  mder- 
tbenigs  vleysigs  bitin,  emnstUcher  den  rormab  beschechn  zu 
nerscbaffn,  das  der  massn  mit  geroeltm  Hofman  gehandit,  das  ich 
genntslicbn  von  im  inn  craft  vnd  inhalt  meiner  trhivj^m  vrtl  wie 
pilUch  vnd  recht  ist,  vergnügt  vnd  das  ichmiüer  aeit  vnangefodert 
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der  schulden  bleib,  vnd  vber  so  vill  mpin  gnete  gerechtikait ,  dj 
£.  k.  Mt.  hiepey  liguod  verneinen  mag,  nit  rechUoss  gelauD. 
Wil  ich  in  alier  Tndertenikait  gevlissn  sein  su  nerdineii. 
.  E.  k.  Mt  ' 

Yiipderthenigister 
Hanns  Smntier 

voiü  RoUennaan. 


CCLXIV. 

Allerdurchlewcbtigister,  grosmächtigister  kunig ,  allergenädi- 
gister  herr. 

Wir  bitten  Ewer  k.  Mt.  vndertanikchlich  zu  wissen,  das  Ewer 
k.  MU  ain  wismadt  liat  gennandt  der  boffanger  mifsambt  den  vier 
akcbem,  'ao  daran  stassen  vnd  gelegen  seih  in  Fewatritxer  ambt 
In  der  grafscbaffi  Ortenwuig,  mjtaanibt  der'rowat,  ao  dartrae  ge- 
hört, dauon  man  Ewer  k.  Mt.  in  dasaeH»  Ewer  k.  Mt.  ambt  jar> 
lieh  dient  ii|  (2Y2)  reinischen  pulden.  Auch  hat  Ewer  k.  MU  in 
der  genanten  grafschafl  Orktnvurg  ain  ambt  genant  Slukenwoyer 
ambt,  darin  hat  Ewer  k.  Mt  ain  wfsen  gelegen  genant  die  Leiten 
am  Ziebl ,  dauon  man  Ewer  knn.  MU  auch  jarlich  dient  xl  agier. 
Biten  wier  Ewer  k.  Mt.,  ?n8  Tod  vnaem  erben  die  atnkch  rmb  iera 
sins,  hihalt  Ewer  k*  Mt.  Tibar,  su  uerleichen.  Anch  bitten  wier, 
Ewer  k.  Mt.  weile  ima  vnd  vnsem  erben  noch  ain  wasaerflua  ao 
der  Fewstnlz  genandt  in  Dwoil  in  dem  vorbestimbten  Fewslntzer 
ambt  gele^^en  verleichen,  darauf  weit  wier  ain  sag,  ain  muH  vmb 
metzen  zu  malien,  auch  ain  stampff  Ton  newen  setzen  ?nd  Ewer 
k,  Mt.  jarlich  ?on  dem  wadaerfiua  xn  xina  raicben  Vnd  geben  xlviy 
8^r  in  das  obgenant  Ewer  k.  Mt  ambt  Fewstrits.  Auc|i  bitten 
wier,  Ewer  k.  Mt  welie  ymn  vrid  imsem  erben  noch  ain  weierstat 
in  den  obgenanten  Fewstritzer  aiuLt  in  vnser  vnd  vnser  nachpawm 
geroain  zu  PöIIan,  auch  darein  ain  wasscrfhis  nns  ain  pach  ge- 
nandt die  Gratschelntzn  zu  iuem  verleichen,  wan  der  selben  weier- 
etat  annaten  niemandts  das  gants  jar  vinb  rill  noch  wen%  nicht 
genieaaen  mag /wen  allam  fim  wurm  vndfrdsch  darine  jer  wanung 
?nd  aufhalten  haben*  Vnd  bitten  darauf  Ewer  kun«  Mt  mit  aUer 
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diemuctikait ,  welle  vns  mit  den  obgenaaten  stukcbea  genadiklkh 
bedenkchen  md  venehen  md  vns  des  danunben  Ewer  k.  Mt 
biieff  Tod  sigl  geben,  auch  aln  gescbaft  an  Uenhaiten  Meixner« 
der  biete  Ewer  k.  Mt.  ambtnaan  %n  Fewstriti  ist,  vns  die  stukcb 

vmb  iern  zins  in  zeantwurten  vnd  berueblich  gebraueben  lass.  Das 
wellen  ^vier  niit  aller  vndertainiknH  altzeit  viiib  Ewer  kun.  MU  als 
vnsern  aUergcnädigi^ten  berreu  gern  verdien. 
E«  b«  Mt*  .... 

vndeitainigist  gebarsam 
Yallentein  vnd  Andre 

gebmeder  die  Frankeben 

zu  Pöllan. 

^  Befehl  des  Königs  Max.  dessbaib  an  Lienbart  Meixner»  amt- 
man  sn  Fewstrilz. 

lt.  an  Lienbart  Zotn  amtman  gn  stnkenwoj  (wegen  der  wiese 
gisoannt  die  Leitete  am  2iebl.)  . 

fitolchs.  jÜwehriA.  Papier.  Gek.  ■.  Archiv. 
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[IMl.  ?] 

AUerdnrcblencbtigister  iiunig ,  allergnedigister  berr.  £.  L  Mt. 
tbnen  wfr  jnn  aller  vnndertenigkait  bitten  zu '  aememen ,  das  wir 
aln  weinsebendt  au  Rackerspurg  heben,  anratend  die  .von  Pemegk 
vnd  Potbaim  vnd  afn  pfarrer  daselbs,  das  vnnser  vorford^eni  mit 

der  obbehanten  herrn  vorfordern  löblicher  gedcrfitniiss  ain  vertrag 
gemacht  haben ,  vnd  sollien  weinzehent  zu  ewigen  zeitlen  in  gellt 
angeslagen  jerlieb  von  aim  balben  vasa  Izxv  zu  raieben,  nach 
laut' der  verscbrejbung,  «o  von  den  benanten  berren  valler  vnd 
vettern  aussganngen,  vnd  des  nu  bey  den  LJaren  in  praüch  vnd 
gewer  gewesen  sein,  bis  zu  dem  verganngen  lesen,  haben  vnos 
die  herrn  bey  solhem  vertrag  vnd  verschrt  ybung  nil  beleiben  lassen 
vnd  den  wein  most  von  vnns  haben  wollen;  haben  wir  vnns  er- 
potten  zu  nerbor  oder  recht ;  hat  vnns  nit  gedeyhen  kunnen.  Vnd 
wir  baben  solbs  an  B.  L  Onad-regenntten,  so  m  Sanndt  CUUgenlag 


Digitized  by  Google 


395 


m  Gratz  gewesen  seia,  pracht,  die  dann  herr  ParÜme  von  Fern- 
egkh.  gesebriben  iiaben,  solhs  bey  dem  vertrag,  so  zwischen  den 
benren  vnd  gemainer  statt  gescbeben  ist,  beleiben  %n  lassen;  Yber 
solfas  hat  herr  Partehne  von  Pernegk  ynnsenn  bnrger  ainem  ain 
T8ß  most  lassen  nemen  vnd  den  furman  mit  swcrcn  siegen  genöt, 
das  gen  Nega  zu  fueren,  das  doch  in  denselben  zchendt  nit  ge- 
hört; doch  hat  er  rew  diüinn  gewunnen  vnd  im  das  wider  geben.  * 

Aueh  gnedigister  herr.  Herr  fiartlome  Ton  Bemegk  der  tnl 
E.  k.  Mt  vi\  ingrifT  in  clem  lanndtge rieht,  so  gemaine  statt  von 
den  eilten  fursten  löblicher  gedechtnus  vnd  yeca  von  E.  k.  Mt 
haben,  das  er  darinn  vechl  vnd  dieselben  puest,  das  dann  aira 
lanndtrichter  zugehört;  vnd  vermaint,  was  auf  seinen  gründen  he- 
sebech,  'was  das  sey,  das  well  er  hanndein  vnd  paessen.  Auch 
will  er  E.  k.  Mt.  ain'ktrchtag  entziehen  zu  Sanndt  Anthony,  denn 
alD  lanndtrichter  ye  vnd  ye  tehuet  vnd  zu  E.  'k:  Mt.  landtgericht 
gehört  hat  vnd  erst  das  vergangen  jar  vnns  einfeil  getan  bat» 
Auch  hat  seiner  dienn  aiiier  in  vnnserm  jarmarckt  inn  fürstlicher 
freyung  bey  nächtlicher  zeilt  aiu  romor  vnd  gefacht  angefangen, 
ist  ynser  richter  darzu  komeh  vnd  den  gefanngen.  Nachdem  vU 
selczams  volck.  zu  solhen  zeitten  da,  vnd  man  nitwais  wer  yeder- 
mao  ist,  nachdem  die  statt  auf  der  hungrischen  granicz  ligt,  hat 
er  vnnserm  richter  zu  enpotteri ,  wo  er  in  ankom,  so  wöll  er  im 
ain  sollich s  widenimb  beweisen.  Vnd  den  anndem  marckl  sind 
sein  diener  aber  iu  fürstliche  freyung  hinein  komen  vnd  ain  grosse 
romor  angefongen.  Nun  hat  vnnser  richter  noch^wir  nicht  dann 
thuren  thonn»  auf  sein  trowort.  Auch  vermaint  er  vnd  .ob  seht 
diener  ain  burger  in  der  statt  ersteche,  so  soll  wir  in  nit  vachen 
noch  berechten,  huiuler  iui  clas^en.  ^ Allergnedigister  herr,  sollich 
sein  furnemcn  ist  vnns  swer;  biU  wir  E.  k.  ML,  vnns  gnedige  wenn- 
duug  dannn  zu  tua  vnd  mit  jm  ernstlich  zu  uerschaiTen,  solbs 
sbzusten  vnd  vnns  vnd  gemafaie  statt  bey  alltem  herkomen  vnC 
lobliehen 'gewonhatten  blMben  zu  lassen* 

Auch  gnedigister  herr,  siost  sunst  annder  edelleut  vtfd  vtnb- 
sessen,  die  auch  vermainen,  auf  jr  grundt  nicht  zu  greyfTen  oder 
darauf  zu  puessen  ,  sonnder  ain  lanndtrichter  soll  vor  clagen.  Gne- 
digister herr,  sollt  das  aufkomen,  so  bedorüt  man  kains  richters 
da;  bitten  wir  E.  k,  Mt.  wolle  vnns  Inn  demselben  auch  gnedigk- 
Mch'versehen. 
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All«  h  iinediciisler  herr,  vnnser  gnediger  herr  von  Secken,  als 
ain  pfarrer  zu  Kakerspiirg,  tut  vdds  mit  dem  weinschencken  im 
pbanrbof  groMen  widerdrieß,  das  yniis  m  mercküchem  oacbtail 
iomet,  auch  wider  die  lanodahanndtfesi  ist,  das  kain  pfarser 
sd^euncken  soll.  Aoch  nachdem  der  Ton  Secken  die  pfarrkirchen 
bey  Tnns  in  das  bistamb  gen  Le^bnies  1neorporiei:t  haben  solle, 
biUen  wir  E.  k.  All.,  jm  suilis  nicht  zu  gestalten,  das  er  ain  lob- 
Ikh  pfarrkirchen  erst  zu  ainer  göwkirrhen  maclien  ^olle,  auch  bey 
jm  verfuegen ,  furtter  des  scheoDckens  io  dem  pfarrhpf  abxusten 
Tnd  gemainer  staU  vnd  bürgern  verfolgen  lasse. 

Auch  gnedigister  herr»  berichten  irir  E.  L  Ht,  das  der  hanor 
del  vnnd  gewerb  gamiti.  Ton  der  atatt  Rackerspurg  kernen  ist,  Tnd 
kain  jarmarckt  als  von  allter  her  da  gesucht  wirdt,  allain  des  aas- 
IQrens  halb ,  so  von  ettüchen  auss  den  statten  im  lannd  geschieht, 
die  alle  wochen  luu  das  lannd  Hungern  ausluren ,  dardurch  die 
gest  auss  Hungern  £.  k.  Mt.  lannd  vnd  steti  nii  mer  besuchen 
vnd  £^  k.  Mt  mewt  vnd  soll  an.vil  ennden,  auch  gemainer  statt 
Raokerspuigt  wider  allts  herkommen  entsogen  werden»  dardurch  die 
statt  in  gross  abnemen  komen ,  ynd  wo  das  durch  E.  k.  ML  nicht 
^ewemidt ,  zu  noch  raererm  nachlail  vud  abganng  raichen  wirdl. 

Auch  giK  digister  herr,  die  von  Gräcz  haben  frejliait,  das 
kain  aussiennder  mii  kaufmauusgut  für  die  statt  Gräcz  nit  darf 
Haren,  auch  sunst  annder  stett  im  lannd ^  aine  mit  ejfsen,  die 
annder  mit  saUci  gefre^  sind.  Bitt  wir,  E.  L  IMt]  wolle  m 
auch  freihält  geben,  das  kain  ynlennder  für  Rackerspurg  oder 
ausserhalb  im  lanndtgericht  vmb  wein  nit  farcn  noch  kaufen  vom 
lesen  bis  auf  Sandl  Jacobslai; ,  nach  dem  der  maisl  hanndel  reicher 
Tnd  anxier  mit  den  weinen,  dann  die  annder  henndel  ganlz  mit 
dem  äusseren,  wie  obangesogen  ist,  komen  sind. 

Auch,  gnedigister  herr.  Her  iacob  Zeckel  hat  ain  bargerhaws 
Inn ,  das '  will  er  frey  haben  vnd  auf  gemaine  statt  daaon  nichts 
thnn ,  das  vor  auch  nil  gewesen  ist  Bitten  Wir  E«  k.  Mt  zu  ner- 
bchallen,  dass  er  dauon  thue,  souil  als  am  annder  burger  pfkchlig, 
nachdem  die  statt  sunst  ciain  ist 

Auch  gnedigister  herri  die  von  Bruck  vermainen  vns  kain 
mawt  noch  forfart  mer  su  geben,'  vnd  doch  lanngseit  vber menschen 
gedechtnuss  geben  haben»  vnd  doch  die  von  OrScs  vnd  annder 
stell  on  widerred  geben,  dann  die  statt  sunst  kain  ander  einnemeo 
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hat,  sunder  mer  auf  behuetung  vnd  annder  darlegen  jerlich  muss 
haben,  wann  kain  slatt  im  lannd,  wann      bedurilen  solher  bc- 
hueüung  nicht ;  vnd  ist  jr  begern  joen  aozuzaif eii ,  was  wir  tlnnimh  % 
haben.  AUergnedigiater  herr,  ao  aeyen  ivir  Yiiib  vnaer  bheypril 


frejfiail  in  den  kriegalenfifen  kommen,  dea  a^  dann  vflleichi  gewar 
worden  sind,  Tnd  ▼nn«  dardorch  traeken  vollen.   Bitten  ynr 

L  Mt.,  sy  wolle  vuiis  solh  freyhail  gat^digclich  widerumb  ernewen, 
damit  wir  bey  aliiem  herkoinen  beleiben  vnd  gehandbabt  werden. 

Audi  gnedigister  herr.  E.  k.  Mt.  bitten  .wir  vndertenigklich 
m  nememen  dea  waaaerpawa  halben,  daa  aich  daa  waaaer  mit 
gewallt  Tnd  yberband  an  die  alatt  gelegt  vnd  in  den  graben  sewn 
nid  bastey  hinweg  geryssen  hat ,  daa  wir  dann ,  nach  dem  wir  so 
merckliche  grosse  summ  vor  daruf  verpawt  vnd  darizelegt  haben, 
furtler  on  £.  k.  Mt.  gnedige  hiliT  nit  mer  vermugen  zu  wenden. 
Bitten  wir  E*  k.  Mt.,  ay  wolle  vns  gnedigcUch  darinn  zu  hilf  kernen* 
anoh  in  den  anndern  obhegri£fe6  artickeln  vnd  notdnrlten  gnedige- 
Hefa  bedencken  vnd  füraehen,  damit  E.  k.  Bit  vnd  gemaitfer  atatt 
waehaaender  achad  ftirkomen  werde.  Daa  wellen  wir  fnn.  aller 
diemuetigen  yndertenigkait  vmb  E.  k.  Mt.  willig  geilissen  vnd  ge- 
horsam verdienen.  •       :        .     •  . 


„Den  regenten  vnd  irettn  auch  dem  vitxtnmb ,  ao  man  aut 
f)den  lanntag  vervordnen  wirdet,  su  benelchen,  darinn  der  pilHchait 

„nach  zu  bandln,  doch  daz  der  k.  Mt.  an  dem,  so  jr  piiiicli  zu 
„gehört,  nichts  entzogen  werd.  Datzwischen  Pernegk,  Polhaim 
»Tod  pfarer  zu  heuelehen»  ey  dazwischen  wider  den  vertrag  m( 
»tSQ  drengen.*' 

Otig.  Pupier.  Geb.  H.  Arckir, .  • 


£.  k.  Mt 


Vttnderlenig  richter  tat  vnd 
gemain  au  RadLecspurg. 


(Reaolntion) 
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CCLXYl.  ^ 

Aiiecdurchle^cbUgtöter  grossmechtigidter  iunig,  ailergnedi- 
gister  herr. 

Sich  haben  ettlich  jrroDg  vnd  apenn  iwischen  nur  rnd  meinem 
»tifift  Seckaw  ains«  vnd  Fridrichen  Hofmans  ettlieber  aachen  halb 
peifkwerch  beruerend  erbebt  vnd  yil  zeit  gehallten ,  das  jch  weder 
vor  E.  k.  Mt.  laiuisliauplmann  noch  vor  dem  vilzlhumb  vnd  land- 
schreiber  rechts  bab  mugen  bckhumen ,  iu  demselbeo  Ewer  kunigk- 
Ueh  Maieatal  Hansen  Maltitz,  als  ain  perkbmaiater,  mit  vollem 
gewalt  in  die  land  tieterreich  Steyr  vnd  Kerrendten  gescbidit  vnd 
2»euolhen  hat,  all  aacheot  so  bergkwerch  beraerendt  m  handeln 
vnd  rechtfertigen,  auch  darinn  vrteil  vnd  recht  ergeen  zu  lassen, 
wie  das  dcrselb  E.  k.  M.  beuelh  vnd  govallzbrief  clerlich  ausweiset 
Aui  solheu  £.  k.  iVlt.  beuelh  vnd  gewalt  jch  vnd  mein  stifft,  als 
die  gehorsamen ^  zu  demselben  E.  k.  M.  gesatzten  bergkmaister 
4iilhiGht  gehdbt  vnd  vmb  recht  wider  Fridrichen  Hofmann  enficht 
nid  angelangt  haben »  der  vns  solHchs ,  wie  göttlich  vnd  der  pergk- 
werch  gewonheit  ist,  ergeen  hat  lassen  Tnd  mit  recht  erfunden, 
das  Friderich  Hufiiiann  mir  vnd  meinem  sfifft,  souil  vnd  ich  jm 
vmb  die  taü  im  anzug  gemelt  gegeben  hob,  solle  inner  vierzehen 
tagen,  wie  pergkhwerchs  recht  sey,  ablegung  vnd  widerkerung  sn 
fhon  schuldig  sein,  Solh  erlangt  vrteil  ich  FddrLchen  Hofmann 
dureh  ainen  notari  inner  sehen  tagen  den  negsten  vnd  es  geben 
ward  verkhünden  vnd  eröffnen,  auch  für  E.  k.  M.  pergkrichter  zu 
Sledming  nach  laut  der  bchaptcn  vrteil  in  die  taü  vnd  anders,  so 
er  da  biete,  ze  setzen  vnd  schetzen  ze  sehen,  verkhünden  liab 
lassen,  die  Fridrich  Hofman  in  jr  execution  vnd  kraft  gen,  vnd 
sn  solhem  einsats  vnd  schetzen  n^emands  mit  gewagt  erscheinen 
hat  lassen  vnd  sich  darvon  nye  appelliert,  noch  beschwert,  dess- 
halb  ich  in  hofnuiiy  gewesen  pin ,  da»  er  sollicher  vrteil  vnd  recht- 
spruch  volziehung  vnd  mir  beDut  gcn  (hun,  vnd  in  soihen  einsalz 
hellen  wolte.    Als  ich  aber  hieher  an  E.  k.  M.  hol  vnd  dienst 
khumen,  pin  ich  bericht,  wie  £,  k.  M.  auf!  anrüeffen  vnd  petdes 
gemelten  Fridrichen  ain  schreiben  vnd  befelh  an  die  regentten  sq 
Wien  ausgeen  hab  lassen,  den  gemelten  Fridrichen  in  seinen  vermain- 
ten  beswerungen  ,  desgleichen  auch  Hansen  Maltits  in  seiner  einred, 
vnd  ob  der  genant  Msiltitz  auch  spruch  zu  dem  gemelten  I:  hdrichen 
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SU  habeo  vennainte, m  h5f«n,  sy  gutUch  vjiderfteeii  to  ricbteo»  oder 

mit  resUtuiern  vnd  in  ander  v/eg,  yde  sieb  gepurt,  endscheiden.  Allein 
gnedigister  herr.  Nachdem  nun  jch  in  der  narracion  solhs  befeihb  ge- 
meldety  aber  in  der  disposicion  oder  geschefTt,  das  man  mich  auch 
in  meiner  gerechtigkait  hören,  oder  wie  maofi  mit  mir  hallten  soll, 
nit  begnffen  wird,  bin  icb  dem  gdtUicben  md  meinem  erlangten 
recbten  nacb  in  bofnimg,  E«  k.  Mt  well  mich  vber  mein  erlangts 
recht,  das  in  sein  execqcion  vod  rolstreckung ,  on  als  appellier» 
vnd  wegren  gangen  ist ,  mit  kaincr  rcstitucion  noch  vernewung 
beschweren.  Dardurch  jch  aber  weitler  beschwärung  kosstens  vnd 
»ehftdens  von  dem  gemelten  Fridrichen  vertragen  sein  vnd  beleiben 
mag,  bitt  icb  £.  k.  M.  in  aller  diemutigkait,  die  well  ansechen 
mein  erlangts  recht  vnd  mir  äin  dedaracion  auf  den  obgemelten 
der  regenten  befelh  geben,  das  E.  b.  BL  ma^ung  nit  sej,  das 
ich  md  mein  stiflt  vmb  solh  erlangts  recht,  das  in  sein  execndon 
gegangen  ist,  widerumb  m  reclitfcrtigiinii  cost  vnd  arbaiL  gefürt 
vnd  vnbillicher  weise  genöt  werd.  Das  wellen  jch  vnd  mein  stifft 
mit  vnsenn  andächtigen  gebet  gegen  got  vnd  in  diser  zeit  mit 
aller  gehorsam  rerdieneh. 
E.  k.  Mt. 

willig  'Tttderteniger 

Mathias  biscboue  zu  Seckaw. 

€«if.  Fapter.  U«h.  E  Archiv. 


CCLXYII. 

"*  .  •  ■  • 

Allerdurafaleucbtigister  kunig,  allergnad]gislar.herr.  Ich  armer 
pring  an  E.  k.  Mt.  von  wegen  eines  gerewts,  das  mein  vaterlichs 

erb  ist,  des  ich  entwerl  vnd  vcrdrungen  pin  >vorden  von  dem 
Candolfl  von  KelueuLiurg,  das  er  dasselbig  jcrewt  Aiil honten  Treu- 
nigk  verkaufft  hat,  vnd  das  wider  alts  herkomen  vnd 
tnser  winklrecbt,  als  dtn  in  den  >wain  telierninder 
Seell  vnd  PLeyperg  gewänt.vnd  recht  ist  Danimb  jch 
armer  in  der  nagstuergangen  Tasten  pey  B.  k.  6n.  gewesen  pin, 
dammb' mich  E./k.  Gn.  mit  aim  schreiben  pegabt  hat  lautnnd  auf 
den  landsverbeser  in  Kemden,  das  er  mir  scheid  verhoUlen  haben, 
wes  is  jch  recht  biet   Darauff  bat  er  mir  geantwurt,  er  mocbt 
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mir  oichf  helffefi,  nachdem  d«r  Kdiieiil»erger  Uid  wir.   Bit  idh 

armer  noch  k  Ml,  E.  k.  Ml.  weHc  schallen  niil  tlem  Le^niiiger, 
E.  k.  Ml.  phleger  zu  Hollenbiirg ,  das  er  mir  vnd  dem  Anthony 
Treunigk,  der  aull  meinem  vaterlictien  erb  siezt,  einen  enthafiften 
recbtlag  secien  nach  vuserm  alllen  berkomen  ?nd  winkchl  rechten, 
damit  jch  armer  eilender  ron  meinem  vaterlichen  erbtaill  ao  gar 
vnFecfaiich  nicht  gedrungen  werd.  Ufa»  wil  jch  mit  aller  mder« 
tanikait  vmb  E.  k.  Ml*  gcu  golL  allzeit  geru  verdienn. 
h.  k.  ML  ' 

Jacol)  vndertäniger  vnd  zu 
dem£.L  Gn«  gealoBaHoUenbars^ 

Ofig.  Papier.  Geh.  B.  Ascbiv, 


CCLXVIU. 

Allerdurchleuchligister.kÖoig,  a|iergenadigisler  berr.  Ich  be- 
liebt £wrer  kfinigkücb  Mayeatiit-  mit  indertenikalt^  genadiUich  m 
nememen»  wie  Sweinahanbt  nach  dem  ahaebid»  ao  am  nagaten 
Tor  Ewre r  khdnigklichn  Mayestat  teaehehnn  ist,  gehanndelt  hat 

vnd  für  Kwrer  künigklieh  Mavcstal  koiaen.  Sweinshaubt  ist  am 
hoff  gelegen  vnd  die  Sachen  gewbt,  hat  Ewer  kunigklich  Mayestat 
darzu  geschaffenn,  das  man  dy  artikel  vnd  klag,  red  vnd  widerred 
Tberaecbenn  bat,  vnd  ao  oflEl  dem  Sweinaliaabt  etwaa  not  sa  reden 
geweat  iat  vnd  beachaid  au  gebnn,  hat  er  dea  atat  gehabt,  md 
mir  m  aolicher  verhSr,  ao  dem  Sweinshaubt  beschehen  ist,  nichts 
vcrkündt.  Kr  möcht  auch  vnderrichtung  tan  haben ,  wo  jch  da 
«ntgegeno  gewest  war ,  hoif  vnd  traw  ich ,  das  meinen  brueder 
vnd  mir  nymer  xa  acbaden  komen  möcht  vnd  er  nymermer  bej« 
bringtt  het  mugen*  ^) 

Item  ao  iat  meinen  brueder  vnd  mir  not-,  Ewer  konigklich 
Gnad  zu  berichten,  wie  Sweinahanbt  vnd  Sweinshaubtin  gehanndelt 
haben  vnd  sich  so  betrieglich  in  den  anlas  ?nd  hinderganng  auf 
£wer  kuiugkiiob  Gnad  geben,  als  das  hernach  volget: 

Item  dea  montaga  vor  Sand  Mertntag  aind  in  dem  nagstuer- 
ganqgen  Iwidareehten  jn  &emnd(en  dea  von  Bamberg  anweld  auf 
gelta^old  vnd  gcllbrieff  ain  entlich  behebnua  anf  all  des  SweuU' 
haubt  v&d  Sweinshaubtin  hab  vnd  gut ,  was  sy  des  im  lamid  Kerntten 


Digitized  by  Google 


401 

haben,  durch  recht  erkannU  Da  eiialgegii  zn  flpm  besfimbten 
iaiiDdsrechten  her  Wilhahii  GrafT  für  das  landsrechl  trat,  ück  an- 
poln,  mit  briefeo  sigeln  behebnoss  lannds  Bcberm  bestät  yon  der 
kajrserlicben  M^estat  löblicher  gedechtDuss.,  das  Tanncsenbeiig 
Tnd  alles  das  Sweinsbaubt  vnd  Sweinshaublin  von  gnettern  im 
land  iime  helen,  sein  aigentumb  war  vnd  het  des  brieflich  vrkundt, 
das  sy  solich  gut  von  jm  in  phlegweis  Verwesung  inneheten.  Auff 
solchs  ich  Ylrich  von  Weyspriach  verweser  vnd  dy  lanndschafiHt 
anlanngt  vnderrichtung  thet  des  obberuerlleo  bindergangs  vnd  anlas 
an  £wer  künigklicb  Majestät,  aucb  ander  sprach  Tnd  gerecbtikaitt» 
so  wir  20  der  Sweinsbaubtin  haben,  vnd  sunderlich  des  gespfirtten 
geaerltcben  bindergangs ,  so  sy  irs  tails »  wie  obberüertt  ist ,  nach 
dem  sy  des  guts  nachraall  mc  iit  gewaltig  mer  gewest  ist ,  dennoch 
auf  Ewer  kunigklicli  Mayestatl  hindergenngig  ist,  vnd  ein  land- 
schaOl  darinne  ze  rallen  hab  wir  der  landscbafil  rat  vernomen, 
solich  hanndiäng,  wie  das  obgemelt,  eylundt  in  Ewer  kunigklicb 
6nad  xe  bringen ,  damit  Ewer  kunigklicb  Mayestat  des  bewarlicbes 
soliches  binderganng  balbn  banndl  des  ain  wissenn  gewinn.  Darauf 
allergenedigister  khunig,  bit  jch  Ewer  kunigklicb  Mayestat  durch 
des  götlichenn  rechtn  willen  viid  auf  das  vnderlenikeh  zu  ui  iscchen, 
so  ich  zu  Ewern  Gnaden  hab,  Ewer  khunigklicli  Mayestat  welle 
genediklich  darein  sechenn,  damit  mein  brueder  vnd  jch  nicht 
fibereylt  werden;  wann  Ewer  kunigklicb  Gnad  abnemen  mag»  das 
wir  durch  solh  geferlickait^  wie  oben  stet  Tnd  nof  h  hernach  voligi, 
vbereylt  wurden.  ^ 

Allergenedigister  herr,  so  hab  jch,  so  pald  ich  Ewicr  kunigk- 
lichn  Mayestat  willn  verstannden  hab ,  an  mich  begerundt  dy  sat  hen 
zw  Ewrer  künigklrchen  Mayestat  aigner  personn  seczen,  hab  ich 
auf  meinen  brueder,  nachdem  er  der  elter  ist,  noeh  kainerlay 
hindergedannekenn  gehabt,  sunder  mich  angesiebt  Ewrer  kun^k- 
liehen  Mayestat  aller  vnnserer  sprach,  das  Ewer  Gnad  mug  gütlich 
oder  rechtlich  banndeln  auss  aigner  personn  vnd  dy  sachenn  grünt- 
lieh  notdurtrtiklichn  hörn,  al>  oUt  vnns  des  not  Ihclt,  des  vns 
auch  noch  vnnser  sachen  not  lurniig  ist  mer  zu  hören,  auch  wie 
Sweinshaubt  vnd  Sweinsbaubtin  in  mitler  zeit  des  anlass  vuder 
Ewer  künigklicbn  Mayestat  gehanndelt  bat  Tnd  lürbracbt,  des  er, 
(d>  got  wil,  nymeimer  peybringn  wirt  mugen;  ob  den  allen  Ewer 
kunigklicb  Mayestat  der  pilükait  nach  bewegt- mag  werden,  in  di^ 

Vrkttites  s.  AetowtOckt  His.  I.  26 
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Sachen  gruntUchn  ze  scchcnn.  Vnd  pit  darauf  Ewer  kunigklich 
Mayestat  Ton  meias  bnider  vnd  meinen  wegn,  Ewer  kunigklich 
Mt.  welle  in  aigner  person  im  paid  partheyn  ein  mall  genuem- 
lich  hören/  als  dann  Ewer  kunigklich  Gnad  das  höchst  recht  ist, 
vns  auch  genediklich  hören,  Ewer  Gnaden  willen  zu  entdecketin, 
wie  obngeirielt  ist.  '} 

kern,  wo  aber  Ewer  kunigklich  Majestät  mit  höcherm  oder 
nerem  beladen  wSr,  genediklich  die  aachen  also  gestelt  werd  auf 
weil  vnd  seit  Ewer  kunigklich  Mayestat  mit  foeg  Ewer  Gmden 
damit  nach  notdurfftn  vmbgen  mag ,  pin  ich  noch  snefluchtig  n 
Ewm  Gnaden  alh  r  meiner  sachen,  wie  olu  n  begriffen  ist. 

Item ,  aUergenedigister  kunig ,  ob  sich  mein  w  ider  parther 
eines  Verzugs  beswert  deweht,  bit  jch  Ewer  kunigklich  Mayestat 
welle  vnns  pey  dem  landsrechten  lassenn  tnd  dem  verweser  sduei- 
ben  verschaffen ,  vns  paiden  taillen  vnuerzugUch  tag  secsen  toÜ 
vns  vmb  aller  vnnserr  sach ,  so  ain  tail  zu  dem  anndem  hat,  mit 
recht  entlich  zu  tntschaidn;  dapey  Ewer  kunigklich  Maieslal  aber 
abnemen  mag ,  das  jch  anuders  mchtz  in  dem  handel  beger,  sunder 
dy  gerechtikait  vnd /uedemoss  aus  der  sachen  le  khomen. 

Vlrich  von  Weyspriach. 
Zw  dmr  htMetek»^  8l§lkn  ui  am  JUmb  «m»  dm  kömij^kim  Biäm 

*)  Stiid  die  fttt  Mdht,  das  mI  iy  verbar  m  Wieim  b«idiehea,  ^«riii 
fed«  Uttl  feDflSMBlioh  gehört  wid  aaf  Jr  elogelegC  gereehtikait,  vud  itt  ai^ 
SehweinehiHibt  aew  vaderriehtaag  gehavdellt  sey. 

Lamea  dy  ratt  eloh  aii  brrea;  daaa  wo  die  gfttter  mit  reehflieker  w- 
apraoh  fcriegig  worden  elad,  «aJai  mam  well  darim  le  baadla,  welehe  rceU- 
lertigoDg  oder  gangtnag  vor  geea  eelL 

')  Wie  dariaa  ia  aafluig  gelwideltt  wiraea  dy  fatt  ait  aadersSy  deai  Itf 
pede  prfider  gegenwnrtlg^ia  Wieaa  fai  der  verhör ,  daraall  der  kn.  Mt  epnek 
besehetti  geweet  vad  gaogcHualieh  verhart  worden  sind. 

UtUen  iteht: 

Vnd  nachdem  dy  parley  des  entlichen  spriich  vnd  cntschaids 
80  vast  pitt  vnd  pegerl,  ralteii  dy  räU,  daz  ku.  M.  dy  sach  pej 
der  beuelch  vnd  dem  sprach  beleihen  vnd.  den  nit  weitter  ver- 
liehen lasse« 

Auf  der  Atusemeite  tlehl: 

Weispriacber  ad  Regem.   Aattschlag  ist  inwendig« 

Orig.  VtpiMr.  «dt  M.  ättUf, 
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CCLXIX. 

Allerdurchleychtigisler  grosmachligisler  kajser  des  hcylign 
römischen  reich,  aller  gpiiadigisler  hvrr, 

Ewr  k.  Ml.  fuge  armer  vnd  l)Ctriei)ter  mau  iii  diemytigister 
TDterthanigkha^t  geiuidigkUch  zu  Ternemen»  wie  Caspar  Lamberger 
Yon  PilUebgratz  will  vnss  dU  halten  pey  den  alten  recht  vnd  vns 
TÜ  newening  aufT  setze.  Do  haben  wir  w.ellen  £.  k,  Mt.  ersnechen 
Tmb  genad  vnd  schicken  priefT,  in  dem  ich  armer  man  gen  Labach 
auff  ein  frayen  iar  marckt  vnd  ward  gefangen  dur  gepot  Caspar 
Lamberger  von  verwesser  zu  Labach ,  vnd  hielten  mich  vnd  ain 
nachparn  mil  sambt  mir  xiiij  wocben.  Dardurich  ic]]  pin  in  gross 
verderben  iumen,  das  ich  mnss  von  me^fner  bueben  vqii  wegen 
der  grossen  armul,  vnd  mein  gesell»  der  mit  mir' ist  gefangen  ge- 
wesen »  ist  gestorben  von  w  egen  der  gefancknis ,  vnd  ich  auch  kam 
dar  von  mit  dem  leben  pin  kumen  vnd  hab  grossen  schaden  ge- 
nommen XX  gülden  vngrisch.  DaraulT  pit  armer  vnd  belruebter 
man  E.  k.  IVlt.  vmb  gotz  willen,  als  allen  meinen  gcnadigisten 
hem  vnd  ianUfürslen »  weit  ernstlich  verschaflen  mit  dem  Caspar 
Lamberger,  das  er  mir  mein  schaden  abthue  vnd  wider  ker.  So- 
Uchs.wel  ich  armer  man  verdien  gegen  got  vnd. vmb  £.  k. 
Unck  leben  pitten* 

fi.  k.  Mt. 

vnterthaniger  Peter  Schuesler 
von  PilUcbgrätz. 

Orig.  Fapier.  Geh.  H.  Archiv. 


CCLXX. 

Allerdarchlevchtigister  grosmftchtigfster  römjscher  kayser, 

aller  genädigister  herr  etc. 

Ewr  kays.  Mt.  füge  jch  armer  vnd  betrübter  man  in  diemyli- 
gister  vnterlhanigkayt  genadiklichen  zu  vememen,  wie  ich  armer 
man  enterbt  pin  meines  vaterlichen  erben;  wan  mein  vater  saliger 
ist  gesessen  avff  einer  hneben  vnter  £.  k.  Mt.  vnterthan  vnd  mit 
tad  abgegangen^  vnd  her  Caspar  Lamberger  hat  die  hueben  ainem 
andern  geben  von  leykoflf  weisen.  Vnd  in  dem  land  praueh 

96* 
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ist,  so  ein  sun  wil  ein  erb  enlpfachen  nach  seinem 
Tater,  «o  gihi  er  dem  hern  Dar  y  fi  vnd  ein  viertel 
wein»  8  0  ist  er  schan  ledig  gewesen«  Ynd  ich pin gepora 
anff  der  bueben  nid  pin  also  enterbt  meiner  vaterlieh  erben.  Dar 
auff  mfT  ich  armer  vnd  betrabter  E«  k.  Mt.  genad  an,  als  meinen 
aller  geuadigislen  herren  vnd  lanizfürslen ,  well  ernstlich  verschaffen 
mit  her  Caspar  Lamgberger,  das  er  mir  mein  vaterlicbs  erb  las 
geniesen ,  f  nd  ain  antwart.  Solichs  wil  ich  armer  vmb  E.  i.  Mt 
'alczeit  verdien  gegen  got»  piten  vmb  E.  k.  M.  lanckieben. 
E«  k«  Ml« 

vnterthan  Jorg  [Zorj?]  VOn 
PillicbgräU* 


CCLXXL 

Allerdurchieuclitigister  .grosmächtigister  könig  etc.  aliergena- 
digister  herr. 

Ewr  kö.  MU  pit  jch  mit  aller  Ynderthanigkayt  sa  uememmi» 
als  mich  Ewer  k9.  Mt.  anfancküehen  anss  gnaden  mit  der  pfleg 
Obersfain  yerseben,  die  weyl  jch  diser  zeyi  noch  pey  der  rdmischen 

königin  vnser  aller  genädigislen  frawn  mit  dinsten  verfangen  ge- 
wesst pin,  auch  mein  hejrat  nicht  zu  ausstrag  pracht;  auss  sollicher 
yrsachen  hat  Ewer  kö.  Mt.  meinem  broder  Andre  vom  Thum,  der 
nachmals  mit  tod  abgangen  ist,  schreiben  lassen,  das  er  tm 
angesaigten  machen  die  selbig  i  flcg  Oberstam  biss  auf  mein  so- 
kunft  einnemen  soll.    Demsclbigcn  also  nachkomen.  In  derselbigen 
zeyt  hat  mein  bruder  söliger ,  ee  jch  noch  nie  hinein  komen  pin, 
als  jch  bericht  pin»  einen  dich»  mit  namen  Sla^ tiner»  in  dem 
landgericht  gesessen»  newn  castraun  oder  schaff,  die  er  oder  die 
seinen  gestolen»  durch  ansaigung  ad  gerichts  bänden  nemen  lassen 
vnnd  den  selbigen  dieb  feneklichen  angenomen  Tnnd  darnach  m 
wider  auff  bürgschalft  aiissgelass eii.    Ynnd  diser  handel  so  lang 
verzogen,  piss  ich  mit  meinem  weyb  zu  land  komen  pin,  auch 
vngefocbten  beiiben,  biss  mein  prüder  säliger  mit  tod  abgangea 
ist  Nach  dem  selbigen  ist  gedachter  Siigfttiner  xogellureii  Tnnd 
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hat  mich  anstat  meines  bruders  säiigen  in  die  landschrann  zu 
Lambach  zum  dr;ytteiunal  verklagt  vnnd  mir  darumben  ladung  zu- 
geschickt, mich  da  cso  verantwurteiL  Aber  die  wejrll  Ewrerkön. 
Mt.  oberlayt  gen  Oberstain  scagehöruiig  yetz  meiner  yerwesong  ist, 
auch  in  dem  Chrainlandt  nicht  mit  guttern  gesessen,  dartsn  fn 
meinem  pfltgpnen'  noch  reuerss  nicht  darinn  begriiTen  ist,  das 
jch  als  ein  pfleger  Ewrer  kön.  MU  zu  überstain  in  die  landschrann, 
jtem  in  Cbrain  dem  landesshauptman  vnnd  vitztumb  daselbst,  nodi 
andern,  an  Ewrer  kö»  Mt.  sunder  beuelch,  kain  gehorsam,  dann 
allain  Ewrer  Mf.  oder  herrn  Wolfgang  herni  zn  Bolham  als  obersten 
bauptman ;  darauff  hedunekt  mich ,  das  jch  darzu  als  ain  vnsehnl- 
diger  dises  haiidels,  oder  in  ander  Sachen,  in  die  schrann  zu 
Laybach  vnpillich  geladen  werd,  des  dann  wider  den  geprauch 
vnnd  altes  herkomen  ist,  vnnd  wurd  nach  beduncken  villeicht 
dardurch  Ewrer  kön.  Mt.  oberka^t  vnd  berrlichka^t  die  oder  ander 
entzogen,  Bit  danraff  Ewer  kön.  Mt  mit  aller  vnderthänigkait» 
Ewer  Mt;  wölle  mir  genadigklichen  in  diesem  angezaigten  handel 
ralsvvejse  zu  uersten  geben,  wes  jch  mich  in  dissen  Sachen  hallen 
soll ,  dann  es  mein  vordren  Ewrer  Mt.  pfleger  daselbst  nye  söllichs 
widerfaren  ist  Dann  jch  Ewrer  Ml.  verpflicht  vnnd  verschriben 
pio,  Ewrer  Mt  oberka^  in  aliweg  beschfitzen  vnnd  zu  handthaben 
soll,  auf  das  hab  jch  Ewrer  Mt.  dorinn  nichts  verhalten  wollen. 
Tand  benffch  mich  hkrinn  Ewrer  hön«  Mt  als  meinem  allerge- 
nädigisten  herrn. 
Ewrer  kön.  Mt 

vnderthänigister  diener 
Yeytl  vom  Thum  etc. 

yeyi  vom  Thanu 

UU  anderer  Schrift: 

9,Z\i  behalten  bis  mer  rete  da  sein.*^ 

„Ist  der  ret  gutbeduncken,  er  sol  erscheinen,  vnd  forum 
»decMem  etc.  so  ferr  jm  das  for  der  schrann  nit  erkannt  wurd, 
»imag  er  appelliem  etc.'* 

OHg.  Papier.  te»'Ht  AfcUv. 
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CCLXXII. 

AUerdtirclileachtigister  Tnuberwintiichster  iunigj  großmechü- 
gist«r  furst.  Mein  Toderthenig  gehörsam  Ewr  .kungUchen  Maiestat 
allzitt  villig  berait   Allergnedigister  herr,  Francx  zu  Klan»  mein 

vater  dem  iioi  geniul ,  viiib  das  er  den  thurn  zu  Klan  in  der  pflegde 
Guttenet'k  gebuwen,  hat  jn  krvserliche  Maiestat  hochloblicher  ce- 
decbtiüs  getreiet,  das  er  von  seiner  hueben  vnd  zehendt  zu  Klan 
keinen  zinss  noch  dienst  geraicht  noch  geben  hat .  ^^ie  das  keiser- 
licber  Maiestat  gotseliger  gedecbtnis  fre^haitbrieff  daraber  auffge- 
richl,  der  ich  biemil  ein  copye  anzaig,  tutend  vnd  aussweisen. 
Demnach  solch  hueb  vnd  zehendt  an  mich  seinen  son  eiblicb 
gefallen  vnd  ich  bcsiczeud  bin,  wann  aber  mein  vater  seliger 
gerurtten  thurn  zu  Klau  in  seinem  eigen  costen  cebawen  hat  vnd 
ich  denselben  thurn  Inn  gebe^v  nach  nodturllt  hallen  müsse,  des- 
selben ouch  geniessen  lassen.  DarufT  £wr  L  Mu,  mein  allergne- 
digisten  kunig  landsfürsten  vnd  erbherren,  jch  demütig  ersuche 
bittende  >  Ewr  k.  Mt.  wellen  mir  so  gnedig  sein  vnd  anzeigte 
keiserlieher  Maiestat  hochloblicher  gedechtnus  vber  gnant  hueb  vnd 
zehent  freyheil  meinem  valler  gnediglich  gegeben,  mir  dieselben 
ouch  confirmiern  vnd  bestetligen,  ouch  E.  k.  Mt.  pfleger  zu  Guel- 
teneck ,  SteiTan  von  Waignon ,  bepbelhen ,  mich  ouch  gleicherweiss 
handthaben  vnd  pleiben  lassen,  inmassen  wie  mein  vater  seligen, 
gpediglich  hierinn  bedencken  vnd  versorgen.  Solichs  will  ich  all- 
zitt vmb  Ewr  k.  Mt.  willig  vnterdenig  vnd  gehorsamlich  vber  pflicht 
fleissig  verdienen. 
Ewr  ku.  Mt« 

gehorsamer  vndertbau 
Machor,  Frai^tzen  son 
zu  Klan. 

Orig.  r>pi«r.  6«h.  U.  Archiv. 


CCLXXUl. 

AUerdurchlewchtigister  gross  meehtigiater  etc^  romiacber. 

kaysser  etc.  aller  genedigister  herr  etc. 

Ewer  k,  Mt.  fueg  jch  denuintiiilu  ben  vnd  vnntertaniglichcn 
zw  vememen,  wie  der  Jorg  von  Egkli  im  wesi>en  deines  vitzLumbamptz 
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pfreOich  ajfler  geMtiglichen  ndx  anii6ii  frawen  sw  Cruokirg  ain 
woUgebawtes  steiiihawM  genumen,  naih  saligen  meines  hawss- 
wirtc  yerschadong ,  mif  namen  Micbl  Queder  genant,  welicha 
liawös  mir  vnd  mein  lieben  kindern  erWichen  vor  golt  zw  gehörtt 
gerechtigiichen  zw  erbft ,  alls  dan  die  briefT  vnnd  sigl  aiiss  weyssen 
vnd  kreüUglichen  iime  halitlen.  Auch  halt  mir.  der  Jörg  voh  Egkb 
genumen  ain  schonew  kleine  ]eymhat  vnd  newnsehen  gülden  yimg* 
liaeh»  darsw  mit  geballt  micb  von  ainer  woUgepawtten  bawssnng 
Verstössen  vnd  mich  arms  weyb  anIT  ain  verwuesle  hueben  gesetst, 
vnnd  auch  ander  pfrepfl  mit  mir  armen  we.yb  getriben.  Des  ge- 
halltz  hab  ich  mich  armes  weyb  E.  k.  Mt.  .ratten  zw  Craiiiburg 
beklag  vnd  ain  gescbafil  erlangt ,  eolichs  geschafft  der  Jörg  von 
Egkh  veracbt  hat,  vnd  ich  arms  meyh  das  mein  nicht  bekamen 
kliami;  ist  an  £*  k.  Mt.  mein  diemutigs  gepet  vmb  gottes  willen 
vnd  der  gotlichen  gerecfatigkayt,  mir  vnd  den  mein  kindern  vrider>- 
vmb  das  mein  versebaffen,  des  jch  vnd  mein  kinder  rechts  haben, 
vnd  jch  arme  fraw  hab  muessen  mit  sambt  mein  hawsswirtt  saligen 
erliglichen  verdient  vnd  erharbaytlt  [i  mit  meinen  hertlen  licnden. 
Hier  auff  rueff  E.  k.  Mt.  an,  alls  meinen  aUergnadigisten  hern  vnd 
lantsfQrsteny  E.  k.  Mi.  well  anschoben  solichen  geballtt  vnd  mit 
4en  Jorigen  von  Egkh  verschaffen,  mir  das  mein  vnnd  mein  kin- 
dern ^dervmb  sw  geben.  Soliehs  will  jch  arme  fraw  mil  mein 
gepet  gegen  gott  vmb  £.  k.  Mt.  lang  leben  pitten  etc. 
.  .  E,  L  MU 

vnntertanigiste  Margretht 
Quederin  von  Prerassl. 

Bfargreth  Quedrin  von  Preiassl  contra  Bgkb  aines  haus  entsecst. 

Oiig.  Papier.  Geh.  U.  Archir. 


CCLXXIY. 

Allerdurchlachtigister  ^ossmechtigister  ka^fsser  etc^  allergene- 
digister  herr  etc. 

Ewer  kais.  Ml.  pring  jdi  armer  man  mil  namen  Yrban  Khotz- 
nickh»  Eurer  kais.  Mt»  vuDterthan,  pring  £.  k.  Mt  für:  vor  etlichen 


üigmzed  by  Google 


408 

leitten  baben  mein  vor  Todern  ain  huebep  gebabtt,  solldie  bneben 
E.  k.  M(.  zinsperlich  ist.  -Hat  sich  begeben,  das  E.  k.  Mt:  lob'' 

lieber  pedachfnus  valUr  in  lantz  Crain  kuinen  ist,  ist  zw  jm  khn« 
men  ain  purger,  mit  namen  Giemen  Parolo ,  in  der  stat  Crainburg 
banhafil,  ist  zw  der  k.  Mt.  gangen  vnd  fürpracht,  wie  die  iiueben 
$dt  war»  vimd  sieb  nicht  erfunden  bat,  vnnd  von  der  k.  Mt«  in 
kawflS^  recht  empfangen  bat  an  wissen  ?nd  Willen  der  erben» 
vnnd  solicbs  sich  nicht  erfanden  bat,  wie  er  der  k.  Mt.  fürpracht 
hat,  vnnd  vnnss  erben  darvon  gedrungen  vnnrechtlicb  vnnd  vnn- 
wissenlich,  so  mein  vor  vodern  sein  gebessen  gehorssam  mit  allem 
wie  es  den  recht  ist.  Hier  auff  rueff  jch  E.  k.  Mt.  an  alls  meinen 
allergenedigisten  herm  vnd  lantzfürsten ,  well  mit  dem  benannten 
Parolo  verschaffen ,  damit  mir  die  bueben  widervmb  ain  gebantbortt 
wurdt,  alls  ain  rechten  erben.  Wo  aber  der  benhant  Parolo  ader 
sein  erben  mugen  weyssen  durch  geschrifit  oder  guett  lewtt,  das 
er  der  k.  Ml.  loblicher  gedachtnus  ain  gelitt  dar  geben  halt,  pin 
jch  des  willens ,  im  das  sein  iiider  zw  le^en.  Mer  hat  der  Paroio 
die  blieben  auff  zbey  tayll  getaylltt  mit  zmsseu  vnnd  stewr  vnd 
ander  dingen,  vnnd  doch  in  lantz  Crain  prawch  ist,  wo  ainer  ain 
bueben  in  kawffs  recht  empfeht,  soltt  •  berscbandiich  die  besitzen, 
solichs  nicht  geschehen  ist  piss  auff  die  zeit  Hier  auff  meff  E. 
kais.  Mt.  an,  well  mit  den  benhanten  Parolo  verschaffen,  *d{e  mit 
er  mir  die  bueben  ain  hantburlt.  So  gelob  jeh  E.  k.  Mt.,  das 
jch  ader  mein  sim  berschandlich  die  hneben  besitzen  wellen  vnnd 
gehorssam  sein  mit  allem,  wie  vor  alliier  erkumen  ist.  Solichs 
will  ich  armer  man  mit  mein  gepett  gegen  gott  allzeit  vmb  £.  k. 
Mt  lang  leben  pitten«  Mer  hab  jch  armer  man  von  £.  k.  Mt 
abi  geschafft  erlimgt  an  den  lantzhawbtman  sft  Lambach,  so  khan 
jch  kein  hantburlt  bekumen  etc 
E.  k,  MU 

diemiitiger  Vrban  Kbotznickg 
von  Hilloueckb. 

Orig.  Papier.  Gcli.  H.  Archiv. 


Digitized  by  Google 


409 

CCLXXV. 

Allerdurlewchtigister  großmechligister  kayser, 
Aliergnedigister  herr. 

Ewr  kays.  Mt.  fueg  jch  vnndtertenigclich  zu  ueUMnen.  In 
nechstaenchiiienem  krieg  hab  jch  am  Galian  Itfening  prot  vrein 
sehmalcx  kas  vnd  annders  sugefört,  Em  kaya.  Mt  .kriegafolckh 
zu  gut  vnd  aufenthaltung ,  bis  anf  den  abczug  hab  jeh  zway  vaa 
wein  am  Nefis ,  auch  willens  in  das  vcld  zu  fuern,  alls  dann 
menicglich  am  Nefuss  an  wein  was ,  hab  icli  die  zway  vas  Pollen 
Pinier  daselbs  beuolhen  auszuschencken,  als  des  Linsls  knecht 
vnd  amider,  so  mit  jn  herauf  sugen,  am  Nefus  lagen  vnd  auf  die 
»ainng  vartten.  An  dem  ersten  vas  vreip  aufgeslagn  sehen  guldin 
xz  kreuzer,  auf  die  ssalung  aber  da  man  in  gelt  gab,  beten  sy  ni 
jm  gesagt,  man  het  sy  nit  gar  beczallt,  sy  woltn  jm  auch  riicfct 
geben,  des  vrkundt  von  dreyen  personen  schriftlich  hiebey  Ügen. 
Darnach  als  Jacob  Trapp  vnd  Michel  von  Gles  knecht  ht-rauf 
zugen,  hat  mein  gnediger  herr,  herr  Lienbart  von  Vells,  laudl- 
hauhtman,  im  das  aimder  vas  beuolhen  vnd  angeslagn  das  fuder 
vmb  zvij  guldin,  pringt  zwelf  prenten  minder  sway  stermiij  gul> 
den  j  ffi  vj  kreuser,  des  vrkundt  gesehriftlich  hiebey  ligt  von 
meinem  gnedign  herrn  haubtman  vnd  Jacobu  Trapen  ausganngen^ 
vnd  mir  auch  coslang  darauf  gaiiiigen  ist ,  bis  auf  hewltigen  tag 
sechs  guldin  zway  pfuudt  zehen  kreuzer.  Ynd  wo  mir  solhs  nit 
betsalt  wurde,  imuest  ich  des  für  war  von  hewslicfaen  em  kumen. 
Ich  bin  auch  meinem  junckherm  Aehacj  von  Stetten  schuldig  bey 
den  Jmv  mark  pemer  vmb  Tramynner  wein^  die  jch  den  merem 
iayl  in  das  veld  gefürt  hab.  Wo  mf r '  das ,  daran  nit  herabgetzogen 
wurd  oder  beczalung  beschcch ,  ^ve.sste  ich  in  fürwar  nit  beczaln, 
wann  ich  bin  ain  armer  knecht,  hab  weder  vrber  noch  aigen  nicht, 
dann  was  ich  mit  meinen  hennden  gewinn.  Darauf  ist  an  Ewr 
kays.  Mt  mein  gar  vndtertenigist  hitt  vnd  beger,  mir  solb  gelt 
L-  golden  j  IB  zu  schaffen  bey  meinem  junckherm  von  Stetten, 
oder  auf  das  nachstkunftig  wimat  souü  wem  wann  mir  vormals 
am  ostertag,  alls  die  veindt  ob  dem  Stain  herein  fielen,  schaden 
beschehen  ist  an  wein ,  schmalcz  kas  vnd  anndenn  ob  den  xxij 
guldin.  Vnd  was  ich  zu  Tramynn  in  meiner  behawsung  am  auf 
vnd  abcsng  vfl  vbeiiasts  vnd  Schadens  erUten  hab,  das  will  ich 
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Ewr  kays.  Mt.  beuelhen.  Es  were  %a  eTparmen,  wo  id&  solhs 
woltuns  an  der  lanndtschaft  imd  knechten  mit  den  guten  wein  vinb 
cimlich  gelt  ynd  tR  mitie^dena  mit  wagnnsa  leybs  vnd  guts  dt 
gen^esscn  solt,  iiaclidem  doch  Ewr  Kays.  Mt.  gemaine  beueih  vnd 
geschefl  ausgeen  hat  lassen  auf  menigclich,  so  geschickt  dartzu 
sind,  iiferung  vnd  profandt  xu  gut  dem  veld  zu  fuero«  Beueih 
Ewr  kajB.  Mt.  mich  bierina  gnedigclich  su  li^denckhen. 
E.  kajfa«  Mt. ' 

▼nndertenigiater  gehorsamer 

Jacob  Kraußhar  zu  Tram^mi. 

Von  «tuiieH: 

Jacob  KrauGhar 

,,flat  aiii  zecU'l  auf  die  kainer  das  man  Achaczi  von  S.leten  schrieb 
»»im  i  guldeu  inerhalb  an  seiner  schuld  lass.  * 


CCLXXYI. 

Alierdurchleucbtigiater  groamaicbUglater  kigraef »  allergnaidigi- 
ster  herr.    Als  Ewr  ka^ra«  Mt.  yednund  iiingiat  im  laandtag  s« 

Innsprugk  gewessen  ist,  nach  selben  d»  Ewr  kajrs.  Mt.  ain  Ord- 
nung gemacht,  hab  ich  Enm  kavs.  Mt.  hochlobfich  hofralte  ain 
suplicacion  meiner  grossen  bchwerung,  so  mir  vnpülichen  wider 
recht  wesicht,  mit  jr  jnhalt  vhergeandhurt;  darauf  in  namen  Ewr 
kaya.  Mt.  durch  Irer  Gnaden  grundüich  gehanndlet  iat»  aber  van 
Ewr  kaya.  ML  will  es  nit  verfertigkt  werden»  das  vilieicht  auf  memer 
wider  partbay  md  jrer  belfer  Tngegrandt  anpringen  vnd  beriebtea,. 
als  vormalien  mer  bescehiu  ist  ahw  bisher  noch  n\e  also  erfunden. 
Nu  pin  jch  ye  vnd  yp,  inn  gutei  hufuung,  das  Lvvr  kays,  Mt.  lioch- 
lohlich  hofratc  mer  zu  gelawben  ist,  als  selben,  dye  recht  voreclit 
Volten  machen ;  demnach  Tngezwieflelt ,  Ewr  kays.  Mt.  werde  mich 
armen  man  pey  dem»  das  durch  Ewr  kaya*  Mt.  vnd  E.  kaya.  MU 
boebloblicb  hofrate  au  mer  mallen  su  kreften  erkannd»  belejfben 
lassen  ,  wie  ichs  in  meiner  obangesaigten  suplicacion  vnd  aneh 
Yormallen  mer  angezaigt  hab,  mich  nit  engelten  lassen  meiner 
grossei»  armuel»  darin  ich  ais.o  pracht  pin»  supder  Ewr  i^ys.  MU 
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welle  ansechen  die  getlich  gerechtigkait ,  als  der  ramb  aller  ge- 
rechtigkait,  ^amil  das  recht  hanndtgehabt  werde  den  armen  als 
wol  als  den  reichen,  des  ich  also  gewarfundt  iu  guter  hoITung 
bin.  Wo  es  aber  nit  gesein  soll,  so  wais  ich  doch,  das  ichs  gol 
soll  befelhen  Ynd  mus  also  meiner  erlangten  behabten  rechten 
rechtlass  sein,  wann  ichs  nymer  yermag«  Damit  beuilch  ich  mich 
Ewr  kays.  Mt.  In  aller  rndertanigkaitt  als  meinem  aller  gnaidigi- 
sten  herm. 

Ewer  kays.  Mt. 

vnderlaniger  geiioi  snmer . 
Jeronimus  Kerwider. 

Orig.  rapier.  Gelt  H.  Archiv. 


ccLXxm 

Allerdurchleuchtigister  kayser,  allergenedigister  herr  etc. 
Nachdem  ich  im  gericht  Kucfslain  ain  zeit  lanng  getaringen 
gelegen  als  von  wegen  aines  ross  tausch  halben  vnnd  was  darynn 
berurt  etc.  laat  dersselben  Trfechd,  die  ich  vber  mich  geben  hab, 
ynnd  dorauff  ausgelassen  bin  worden^  aber  nur  die  trew  geriebt 
zusambt  der  grafschaflt  Tirol  verpottn  ynd  ntt  darein  zu  knmen. 
Dieweil  jch  mich  aber  m  der  fremd  vnnd  ellennd  hart  erncr, 
auch  mein  hausfraw  de^sglcichcn  sich  nit  behelffen  mag,  ist  an 
E.  kays.  Mt.  mein  vnd  meiner  hausfrawen  vnndterlhänigist  vnd 
diemuetigist  bitten,  wellen  ansehen  vnnser  armuet  vnd  nott  vnd 
mich  genedigUichen  begnadn,  damit  ich.  in  die  grafschaflt  Tirol 
torffe  pleibn,  auch  darynn  mein  hanndlung  meiner  notturit  nach 
treiben  vnd  namng  gewynnen  mug.  Beuelbn  E.  k.  Mt.  vns  hierynn 
gnedigklich  zu  bedenken. 

E.  k.  Mt.  ^ 

alierundlerthenigister  vnd 
diemuetigiste  Jorg  Mullner 
Barbar  mein  hausfraw. 

Von  4ttiM«fi: 

Regiment  m  schreiben,  seinem  gatbedunken  nach  darynn  zu  handln. 

Orig.  Papier.  Geh.  11.  ArcluT»  , 
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CCLXXYIU. 

Allerdurlucbligister  grosmechtigister  konig,  «UergeDedigi» 

8ter  berr. 

An  meinem  sloft,  das  E.  k.  Mt.  leben,  ist  mir  ein  solher 
mercklicher  groser  äcbad  durcb  das  bolczwerch,  das  aus  Nouiß 
rinnt,  bescbeben  mit  mauro  einfallen  vnnd  in  annderm,  aacb  sind 
meine  wismadcr  2q  dem  newen  weg  gen  Hall  wercz  eUireuil  ge* 
nomen  vnnd  mir  mein  wald  Tond  holcz  m  dem  weg  gepraucht, 
verbackt  vnnd  nider  geslagen.  Ist  an  E.  ku.  JUt.  mein  nmder- 
tenigist  gehorsaiiunisl  bit,  die  welle  das  alles  verschaffen  zu  be- 
sichten  vnnd  mir  alsdinti  solhcn  meinen  erliden  scbaden  nach 
piiiichen  dingen  zu  vviderkern,  dann  mir  der  allain  zu  haben  vnd 
zu  leiden  zu  swer  ist.  Bin  auch  vnndertenigister  boffnung,  E.  k. 
Mt.  werde  nach  besichtnng  desselben  scbaden  mich  mit  einer  Wider- 
legung gar.  gnedigclich  bedenncken. 

Allergenedigtster  kunig,  E.  ku.  Mt.  weHe  so  genedig  sein» 
Ymid  mir  alle  die  lehen,  so  mein  veter  selig,  Balthasar  Traulsun 
vnnd  Caspar  Trautsun  selig  von  dem  loblichen  haus  Oslerreich  zu 
leben  gehabt  haben,  genedigclich  geruechen  verleichen  laut  der 
alten  brieflichen  gerecbtikait  bie  verbannden. 

Allergenedigister  kunig»  E.  ku.  Mt  welle  so  genedig  sein, 
Ynnd  mir  auch  die  leben,  so  zum  lanndtmarscbalkambt  gebort, 
genedigclich  geruechen  verleiben ,  vnnd  nachdem  gar  wenig  darexu 
gebort,  so  welle  E.  ku.  Mt.  mir  ain  pesserung  darczu  tun,  nach- 
dem vnnd  doch  alle  anndre  ambt  gar  genedigclich  versehen  ßeiu. 
Beuiih  E.  ku.  Mt.  mich  genedigist  zu  bedennckopi. 
£.  k.  Mt.  . 

Tnndertenigister  gehorsamer 
Sixt  Trautsan. 

Orlff.  Papier.  Geh.  H.  AmUt. 


CCLXXIX. 

Alierdorchlocbtigister  grosmechtigister  kanig,  allergenedi- 

gisler  herr. 

"Wir  haben  gar  swer  nottürflig  pew  an  vnnserm  gotshaus, 
vnnd  in  sunder  an  der  prugken  verbannden  ze  tun,  der  villeicbt 
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Tj.  k.  Mt.  mag  bericht  sein.  Bitten  wir  gar  dieinuliGisl  E.  kii.  Mf., 
die  welle  als  ein  liebbalier  vnd  furdrer  goUichs  diennst  so  genedig 
sein  vilnd  tdds  in  der  graeben  Sannt  Michel  am  Valkenstain  su 
Swacz  die  fron  xway  jar  die  nächsten  liilf  solhs  paws  ergeben 
Tnnd  einnetnen  läse,  damit  v/tr  aolichen  paw  dest  pas  vnnd  stSt» 
lieber  Volbringen  mugen.  Das  wellen  wir  mit  vnnserm  andecbtigcn 
gebet  zu  got  \mh  E.  ku.  Mt.  laniRk  leben  sig  vnnd  gelucksaligkait 
2U  bitten  treulich  verdiennen.  Beuelben  £.  ku.  Mt.  voDser  gols- 
hans  ynnd  vnna  hierinn  genedigist  su  bedeimcken. 
E.  ku.  Mt 

dieroutigist  gehorsammist 
bmeder  Conrat  abbf  tnd 

der  ganez  conuent  des  gots- 
^aus  Saut  Jorgeuberg. 

Otig.  Papier.  Gth.  E.  Archir. 


CCLXXX* 

Sup^ilicatj  der  eolna^^  n  aufT  Tesain  Ifaner  herschafft.  (Von  aussen.) 

AllerdurchlewUgister  grosiiiechligister  allergnedigister  herre  etc. 

Die  armen  TÜllgen  gehorsamen  Tud  aliervndertinigisten  diener 
die  gants  gemain  vnd  eomawn  ans  dem  Thesain  l£aner  herschafi 
mit  aller  vndertenigkait  Ewr  kays.  Mt.  klagende  ertzellen ,  ivie  das 
als  Ton  alter  her  die  selbigen  alzaitt  traw  vnd  gehorsam  diener 
des  hauß  von  Osterricbs  gewesen  vnd  noch  sindl  mit  sampt  der 
grafTsehafft  Tiioll  ,  viid  des  zw  beschirmen  laib  vnd  ßul  nie  gespart, 
wollens  auch,  wo  es  not  ist»  in  zwkuuüugen  zaitten  nit  sparen. 
Als  nawn  jetz  im  fierden  jarre  Ewr  kays.  Mt.  wider  die  mistrawen 
Venedigisehen  gefört  hat  krieg«  worum  die  selbigen  aus  Tesain 
in  md  auff  iren  confain  stets  nacht  vnd  dag  frw  vnd  spot  am 
regen  vnd  schnee  wacht  vnd  hütt  der  vaindt  halben  haben  gehabt 
zw  beschülzuiig  vnd  erretlunsj  des  loblichen  haus  von  Oslerich 
vnd  der  grafschafft  Tiroll,  welcby  zw  beschirmen  sy  schiltt  vnd 
wer  allain  an  andere  hilff  gewesen  saindt,  des  Ewr  kays.  Mt.  gut 
wissen  hat»  vnd  durch  solUehs  von  den  fainden  den  Yenedigischen 
Tttd  Ton  Feiten  zwm  dritten  mal  beraubt  gefangen  getodt  ?nd  zw 
lest  gar  veri^renl  vnd  verbergt ,  der  mas  das  sy  nit  mer  an  Em 
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kajfs.  Ml  hiltf  Yod  stewr  daseibs  wouea  mögen,  >van  sy  auchjetz 
Im  fler  viid  iwanilgisteQ  j«r  in  selben  kriegslewffen  verbraiidt 
worden.  Daraaff  beklagen  sich  dieselbigen,  daa  nit  angesdienjr 
traw  vnd  hüff  mit  serg  vnd  angst  auch  grosser  arbeit  mit  hfilvod 

wacht  auff  den  oonJaai  eitler  die  faindl  >ulbracht ,  liandt  ain  winler 
£wr  ka^s.  Mt.  kriegs  volck  müssen  lossyeren  VDd  liffern ,  ja  solcher 
tait  80  gar  kain  besorgen  an  den  orlen  was  ae  haben,  vndsoder 
.aumer  kam  vnd  grosse  sorge  angieng,  awgen  die  selbigen  knedit 
hindan ,  an  bezalnng  des ,  so  sy  do  venert  betten ,  sindt  auch 
des  noch  nit  brzall .  \vie  ^vol  jnnenn  in  dem  n(M;hsl  verschinen 
landlstag  verordnet  vvardl  für  hundert  gülden  rh.  mclb  zw  Trieiidi 
xe  nemen  ,  doch  ist  des  der  sum,  so  die  knecht  vertzerit  haodt, 
als  dan  ist  fier  hundert  gülden  rh.  landt  Irer  gntten  raytnng  domm 
gesehen »  naeh  vnglaich.  Atsso  die  selbigen  willigisten  diener  Ewr 
kays.  Mt.  viukTlenigklichs  IjilUnn  vinb  golles,  wol  mne  enedigk- 
licheii  vcrschafltii ,  das  ay  solcher  sum  gells  genlzlichen  entrichl 
werden.  Auch  angesehen  das  sy  gar  verdarbt  sindt  vnd  in  ver- 
schinen jaren  vnd  kriegBlanffen  grosse  stewr  betaalt  handt,  wöli 
jnnen  Ewr  kays.  Mt  aus  annderm  liayserlichen  gwalt  etliche  jar 
langk  alle  stewrn  abnemen  viid  sy  der  frayen,  domit  sy  wider 
mögen  aulikumen;  vnd  deshalben  das  in  demselbigen  Tesain  ^intzig 
traidl  wachsen ,  so  müssen  sy  sieh  mit  fiech  emeren  zwm  grossem 
tail »  vnd  das  selbig  sw  winterxait  von  dem  gebirgk  in  die  ebnes 
landt  traiben  vnd  do  halten.  Dorum  so  bitten  dieselbigen  Ewr  kays. 
Ml  viiib  ^üLles  willen,  das  Kvvr  kays.  Mt.  sy  der  zoll  vad  inawteu, 
so  sy  wider  den  Venedigern  am  Cagol  vnd  zw  Bassan  bezalt  liandt, 
gnedigklichen  woll  frayen  vnd  das  jnnen  aus  sunderer  goad  ver- 
laichen,  das  sy  .durch  die  selbigen  egemelten  orte  mit  fiech  binn 
vnd  her  aller  manten  vnd  aol  halb  fray  vnd  ledig  durch  ziecfaes 
werden  gelassen  vnd  dar  veber  zw  kayiu  r  N-^aissc  beschwert  werden. 
Dorum  wollen  die  selbigen  gmain  vnd  comawn  des  Tesains  got 
den  aimechtigen  vnsern  erloser  vmb  Ewr  kays.  Mt.  längs  leben 
fnd  krefililiche  stereke  aw  meren  das  reicht  teglichen  bitten..  Hiemii 
»ieh  Ewr  kays.  Mt  vndertenigUichest  empfelhen  darinn  gnedig« 
antwortt  ze  geben.  ^ 

£•  kays.  MU  allerwilligisten  gehorsamen  vnder- 

tenigisten  diener,  die  gemain  vod 
comawnaufflesainUanerbeiachafit 
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Von  aussm: 

„Sy  sullen  diser  zeit  gtduld  tragen  vnd  so  der  krieg  erinde 
„nj^mbt,  welle  die  kays.  Mt,  jrs  begern  gnedigiicben  eingedenkh 
y^sein  vnd  sy  beuolbea  babeo*** 

Öilfi.  Fa^«r.  Ctak.  BL  Ardür. 


AHerdarchlewchtigister   grosmechtigister  allergnedigister 
bem  etc. 

'  Nachdem  als  die  willigen  armen  gehorsamen  der  comawn  des 
Tesains  ilaner  herschafft  Ewr  kays.  Ml.  beiielh  muhkomendt  jetz 
inn  necbst  verschiueu  tag  aufT  jrren  pfenig  vnd  kosteD  sind  ge- 
.cogen  auB  vDd  ze  belaiben  fönfzeben  tajg,  welcbe  am  zwolfiten  tag 
dis  mondts  aus  werden  sain,  bat  sieb  begeben,  das  etlicb  der 
selbigen  durcb  armut,  das  sy  sich  nit  baben  zw  yerlegen,  etlidi 
jrre  bewUen  balm  ze  Terschaffen  hinweg  ynd  zemgk  gezogen  sindt. 
Dor  auff  ist  jnnen  wider  von  Ewr  kavs.  Mt.  hauplaian  widt  rum 
gebotlen  auszwziechen.  Ist  doraufF  an  Ewr  kajs.  Mt.  jrre  alh'r- 
groste  vuderteiugiste  bit  vmb  gottes  willen ,  Ewr  kays.  Mt.  woi  ze 
hertzen  nemen  jrren  grossen  schaden  laid  vnd  schmertzen ,  so  sich 
vormols  Ewr  iäys.  Mt.  in  andern  jren  snpplication«  erzelt  bandt, 
vnd  jetz  zemol  des  entheben,  angesehen  m  sunderbait/das  sy 
jetz  jre  schoff  scheren  müssen,  dardurch  sy  ein  pfenig  lossen 
vnd  jre  hauser  vor  dissem  winter  wider  auffbawen,  domit  sy 
darinnen  ire  wonug  baben  mögen.  Darvmb  wollen  sy  in  suuder- 
bait  got  den  benren  vnib  Ewr  kays.  Mt.  längs  leben  alzait  bitten. 
Hie  mit  empfelben  sich  vndertenigklicbest  Ewr  kays.  Mt  bir  in 
gnedige  ahtwort  ze  geben* 
E.  kays.  Mt 

aller  willigsten  gehorsamen 
vnderleiiigislen  diener,  die 
gemaiu  vnd  comawn  des 
Tesains  Kaner  herscbaflt 

Orif  .  Papier,  üek.  H.  ArcbiT. 

CCLXXXl. 

Allerdnrcbleuchtigister  grosmechtigist^  remidcber  kbaysef, 
aliergenedigister  herr« 
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K\sr  kaysprlichen  Maiestat  gib  ich  mit  aller  Tnndertänigkeit 
zn  verneinen.    Nachdem  Kur  khays.  Mt.  meinem  swager,  Jorgen 
Kodt,  die  phürr  Söl,  so  in  Copfötainer  gericht  gelegen  ist,  za 
der  seit  ledig  ist  worden,  so  Eur  khays.  Mt  ete.  Copfstain  ge- 
biinnen  hat,  gemeldtem  meinem  sbager  Eur  kbays.  Mt.  etc.  solbe 
pharr  genedigUicfaen  verlyhen,  vnd  er  dieselbig  pharr  etUich  jar 
besessen,  jn  der  zeit  solhe  pharr  Söl  hekhriegt  ist  worden  durch 
Jaeob  Poppen  vnd  doclor  Staniler,  lhoiiiIjprub^.t  zu  Ktii  list  ii,  vnd 
doch  gemeldter  Jörg  Kodl  mein  sbager  sich  mit  dem  Jacob  Foppen 
veraynndt  vnd  m  seinem  procuratorem  besteidt  sw  Rom,  auch 
jm  jarlichen  sein  reseruadt  von  gemeldter  pbarr  geraucht  Vber 
solhs  doctor  Stamler  ein  vrtl  gebnnnen  hat  su  Rom  ynd  Jörgen 
Rodt ,  meinen  sbager ,  aus  der  pharr  Söl  verdruDgen  vnd  possidiert 
hat,  aus  vrsach  er  die  sentencz  für  das  regiment  zu  Ynnspruug 
bracht  hat  vnd  von  dem  regiment  ein  geschefll  auf  den  phleger 
%u  Khopfstain  erlaougt,  den  Jorgen  Rodt,  meinen  sbager,  von 
gemeldter  pbarr  so  entcsecien,  vnd  jm  einzugeben.   So  nun  ge- 
meldter doctor  Stamler  die  pbarr  eingenomen  bat,  yon  stund  an 
dem  Jörgen  Rodt  all  sein  hab  vnd  guet  arestiert  vnd  darnach  anf 
den  dreisigisten  tag  urn  Rom  cz^liert  ,  vnd  solh  hab  vnd  guet 
gemeldter  doctor  Slamler  die  zeit  nuczt  vnd  braucht  als  sein  aigen 
guet.   Darauf  bit  ich  Eur  khays.  Mt  etc.  mit  aller  vnndertänigkeit, 
belledt  Jörgen  Rodt  ein  geschefft  ausgeen  lassen  auf  den  phleger 
zu  Copfstain,  damit  gemeldter  mein  sbager  bider  in  die  possesss 
gesecxt  werdt ,  damit  Eur  khays*  Mt  etc*  leben  gehanndthabt  werde ; 
angesehen  ich  ful  meiner  hördten  arwadt  auf  in  gelegt  hab  vnd 
ain  kranngkhe  frawen  vnd  elllichc  khinder  hab  vnd  nicht  mer  ver- 
mag, mich  in  beydter  khost  vnd  zeruiig  zu  geben,  ob  Eur  khays. 
Mt-  etc.  nicht  mit  genaden  Eur  lelien  ansehen  wil  vnd  mein  vnder- 
tänigi^t  dinst,  vnd  meinem  sbager  Jörgen  Rodt  biderumb  in  die 
possess  Seesen,  jch  des  in  grossen  mergklicben  schaden  khomb* 
Hierunter  thue  ich  mich  Eur  khays.  Mt  etc.  befelhen  mit  aller 
vndertanigkheit ,  als  meinem  aller  genedigisten  herrn. 
E.  khays.  Mt  etc. 

vunderlhänigister  Hanns  Selär 
puchsenmeister  za  Ynnsprugg. 

Orig.  fixier.       fi.  Archir. 
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Allerdurcbleuchügister  grossmächügisler  kajfser »  aUergnädi» 
gfster  herr  etc. 

Nachdem  Antbom  von -Tun  Ewr  ka^s.  Mt,  als  dieaelb  Ewr 
kajr».  Mt  knrtsllchen  in  Suis  gewesen  ist,  ain  suplicacion  vnd 
darnach,  als  Ewr  Mt.  een  Trienndt  komen,  aber  ain  suplicacion 
Yberaotwort  liat,  \nd  darinnen  sich  mitsambt  seinen  mituerwanten 
1[odtenciinbeii ,  darinn  angecxa^  ^irdet,  das  sy  Ewr  kaya.  Ml« 
tu  menoaln  angelangt»  jnen  aki  ▼DoeriiFaiuiteii  commiaaarj  ra  aer- 
ächaffen,  der  daz  bofrecht  zu  Bötzen  zu  gewonlicber  zeit  besitz, 
dasselb  gnuegsamlichen  ersccz ,  angesehen  daz  der  haubtman  des 
lanndts,  herr  Leonnhart  herr  zu  Yella»  aus  Terwanter  der  frunt- 
icbaft  Tjid  achwagerachafi  nit  ricbter  aein  möge»  vnd  daz  deraeU» 
eommiasaij  jpäea  gegen  mir*  von  wegen  der  erbfll  yon  weyHenndt 
berm  Veiten,  bero  Jörgen  md  bem  Bjlthaaam  meiner  gebrueder 
selig  herrurendt,  vnd  ivaz  sy  verrer  zu  mir  zu  sprechen  vnd  zu 
ersuechen  haben ,  furderÜcb ,  wo  die  guetigkait  nit  gefanngn  wurd, 
ificbt  ergeii  laase»  was  durcb.Ewr  kaya.  Mt.  löblich  rat  vnd  lanndt- 
lent  nach  guetem  altem  heerkomen  vnd  löblichem  geprauch.  dea 
bofgerichts  zu  reehtt  eiianndt  werde,  mit  vererm  antsaigen  In 
denselben  suplicacionen  pegriffen;  darauf  mir  solh  suplicacionen 
zuegesant  vnd  verkundt  sein,  mein  antworl  desshalben  zu  geben, 
damit  Ewr  kaya.>  Mt  .oder  deraeiben  hofrät.  verer  der  pilUcfaait 
nach  darinnen  wlaaen  so  hann^eln,  bab  jch  aolh  sueachigkung 
der  äuplicacionen  zu  vndterIhSniger  danngkpargkait  vemomen. 

Vnd  fueg  demnach  Ewr  kays.  Mt.  vndtei  (häiiigklichen  zu  wissen, 
daz  mich  solh  des  Anthoni  von  Thuon  süpliciern  vnd  begern  nicht 
vnpiiiicb  hoch  verwandert  vnd  beachwärt,  biet  mich  auch  dea  kaina 
ivegs  versehen ,  vnd  dks  aiia  den  nachfolgenden  vraacben:  mir 
zwevmt  nit,  Ewr  kays.  Ml.  habe  wissen  vnd  aeye  gnidigkllchen 
iangedenngkh ,  daz  vor  etlichen  verschinen  jarn,  weillendt  herr 
Panla  von  Liechtnstain ,  freyherr  zu  Castelkorn,  vnd  der  vorge- 
mett  Anthoni  von  Thunn  für  aich  aelbs  vnd  als  voUnächtig  gwaltig 
procurafom  aller  jrer  mitnerwimten  gleiche?weiae  an  Ewr  kaya.  Mt 
supliciert  vnd  disen  handl  für  dai  hofirecht  gen  Botsen  an  recht- 
uertigen  vnd  zu  pringen  vndterstannden ;  dagegen  jch  aber  gnueg- 
aam  gegrundt  vraachen»  worumb  daaselb  nit  sein  sol>  furgetrageu, 
VffciaaM  1.  A«l«Miaek«  Hu.  I.  ST 
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Vfld  diewefl  also  der  spann  iwlschen  vnnser  erwacbssen»  wo  die 

flach  gerechtfertigt  werden  sol,  ist  es  datiamal  so  weit  komeD» 
daz  VviT  kays.  Mi.  in  aigner  person ,  mitsambt  dreyvnddreyssig 
Ewr  Mt.  trefTennlich  vnd  ansehennlich  raten  von  Ewt  Kays.  Mt 
hofrat,  dem  regimenl  vnd  etiich  lanndträten ,  die  obgemelten  berra 
Paulsen  Ton  Liechlnstain  seligen  TndAntboiii  von  Hiunn»  fOr-siGh- 
selbs  vnd  als  volm&chlig  pröenraloran  vnd ,  |waltiiabeni  jrer  mü« 
uerwanten,  wie  obsteet»'  dergeleichen  nuch  dagegen,  mH^masen 
vberantworten  euplic^cionen  vnd  Schriften ,  auch  muntiiehen  furtrag 
dergeleichen  mit  Verlesung  vnd  furwendung  dits  lanndts  freyhaHen, 
so  daruiub  eingelegt  worden,  auch  der  alten  gepreuch  vnd  dltz 
lanndts  heerkomen  gnuegaamlich  gehört  .md  datsmnai  mit  den- 
selbn  Ewr  kajrs.  Mt  drejrvnddrejrssig  ritea»  vnd  innor  durch  £wr 
kays.  Mt.  selbs  person  eiienndt,  dedarirt  vnd  .  gesprochen,  das 
diser  spann ,  wo  sy  des  gegen  mir  nit  •  absteen  weHen,  vor  Ewr 
kays.  Ml.  selbs,  als  vni^er  baulertail  regirender  lierr  vnd  lands- 
färsten,  vnd  demnach  als  ordenlichen  richter  ersuecht  vnd  auf- 
getragen wer(len  sol.   Solher  erkandtnus  vnd  declaracion  hat  auch 
Ewr  kajs.  Mf.  mir  auf  mein  begern  derselben  zeit  genuegsam 
brieflich  vrkundt  vndter  Ewr  kays.  Mt»  jnnsigl  verfertigt  vnd  geben, 
vnd  darauf  Ewr  kays.  Mt.  baid  parteyen  ,  durch  kdung  in  der 
haubtsach  auf  ainen  bestimbten  tag  für  Ewr  kays.  Mt.  person.  tu 
recht  eruordert  hat,  des  ich  als  gehorsamer  erschaint,  aber  der 
obgemelt  von  Thunn  vnd  sein   mitgewanlen  solhs  alles  veraeht 
vnd  durch  sich  selbs  oder  yemand  von  jrn  wegen  auf  solhen  tag 
nit  erschaint  sem.   Das  alles  ist  dem  genanten  von  Xhunn,  die* 
well  er  solhs  selbs  wie  obsteet.gehanndlt.hat,  gut  wissen.  Was 
in  aber  darüber  bewegt^  vnangeseben  sol)ier  hanndlung,  dermassen 
an  Ewr  kays.  Mt.  zu  supliciem ,  daz  kann  jch  nit  versteen ,  mues 
aber  gedenngken,  daz  solhs  Ewr  kays.  Mt.  zu  ueracbLuug  derselben 
declaracion  vnd  aus  ainer  sonnder  furlistigkait  bescheiien,  in  meinem 
abwesen  die  Sachen  in  Ewr  kays.  Mt.  jrs  gefallen  an  pilden ,  als 
ob  alle  vor  verganngen  hanndlung  erkanndtnus  vnd  declaracion  - 
bey  Ewr  kays.-  Mt  f nd  derselben  hofrlten  in  vergessen  komen 
sein,  des  je  Ii  mich  doch  su  jnen  kains  wegs  versehen  hiet  Ynd 
dieweil  ich  aber  daUuiiial  mich  erpoUen  hab,  auch  seyderheer  des 
alhveijen  gutwillig  gewest  vnd  noch  erputtig  pin,  wo  sy  jrer  ver- 
•  maiuteu  ansprach  vnd  vordrang  nit  a^leen  v,nd  micii  desahalben 
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ersuechcn  wellen,  daz  jch  vor  E^v^  kays.  Mt.  sclbs  person,  nach 
laut  der  eriaodUius  vnd  deciaracion  recht  nemeii  vad  gelten,  vnd 
jneii  also. des  redrteims  kainswegs  waicem  oder,  vor  sein  weUe» 
des  eer  vnd  sein  niCvorwanten  sieb  auen  pilliclien  bennegen  lassen ; 
so  pin  jch  darauf  der  yngetsweyffellen  hoflniing ,  ist  auch  an  Ewr 
kays.  Mt.  mein  vndterlbänig;  bitt,  Bwr  kays.  MU  welle  mich  bey 
£wr  JuL^s.  Mt.  declaracion»  die  auf  gnuegsand  verhorungen  vnd 
anf  gegnindten  lürtmg  vnd  Yisachen  anssganngeB  ist,  gnidigUieben 
banndthäben  ^halteq  scbQlsen  fnd  schirmen,  vnd  gemettem  -von 
Tunn  vnd  seinen  mituerwanten  jrs  bcgerns  kains  wegs  gestatten, 
oder  zu  uerclainerung  Ewr  Mt.  erkarnultnus  declaraciqu  brieff  vnd 
ftigi  ainich  comissioa  im  zulassen  oder  geben. 

Vnd  naehde»  er  Terer  in  der  snplieacion  begert,'  wo  Ewr 
kajs.  Mt.  diser  seil  der  iiriegsleiiff  balben  den  eommlssarien  nit 
benenen  mdeht,  das  jm  ynd  sein  milnerwannten  desshalben  ain 
vrkundt,  daz  sy  solhs  an  Ewr  kays.  Mt.  ersuecht  haben,  gegeben 
wurde  etc.  zweyfTeit  mir  nit,  Ewr  kajs.  Ml.  ward  genedigkiichen 
aus  jrer  selbs  hoh^n  venranSt  ermessen,  das  dita  bege^n  nit  Ton 
natten  md  ^ider  die  pilligkait  ist ;  dann  dieweil  ich  in  laut  der 
oftgemelten  erkanndtnus  vnd  -declaracion  rechtenns  nye  vor  ge« 
Wesen  vnd  des  in  derselbn  gestalt  noch  vrputtig  pin  vnd  jm  der 
weg  der  rechtuertigung ,  wie  er  solhs ,  wo  er  von  seineu  vermainten 
Sprüchen  nit^absteen  wellen,  dardureb  getzaigt  vnd  geoffennt,  so 
Ist  diser  ?rkvndt  nit  not,  wir  anch  irider  Ewr  kajs.  Mt  voige- 
geben  erkanndtnus  declaracSon  MeflT  vnd  sigl.  Vnd  Mtt  daraof 
Kwr  kays.  Mt.  vndterthänigklichen ,  jnen  kain  vrkundt  m  geben, 
sonnder  solhs  bey  den  yetzgemelten  Ewr  kays.  Mt.  vor  aussgaungen 
bneffidn  vnd  sigelo  genedigkiichen  beleiben  lassen. 

^erer  so  bat  der  gedacht  Anthoni  von  Tbnnn  neben  disen 
seinen  swayen  soplicaeionen  ain  copey ,  ain  copey  ainer  suplicaeion 
bo  vor  verschiner  zeit  durch  in  auch  herrn  Jörgen  von  Fruulspeig, 
Uaugen  von  Nyderthor,  Victorn  von  Monlaiii  vnd  annder  jr  mit- 
n^anlen  dem  regiment  gegeben  ist,  eingelegt,  villeicht  der  may- 
nung,  als  ob  auf  dieselb  snplieadon  im  ad  gut  gehanndlt  sein 
solt  Darauf  gib  jch  Ewr  kays.  Mt  disen  peiieht,  das  jch  ioge- 
denngkh  pin  desselben  supliciern ,  ist  mir  auch  datzumal  durch 
weyllend  doclor  Kueii  saiigen  angclzaigt  vnd  furgehalten  Worden, 
aber  joh  bab  derselben  seit  mein  antwurt  in  massen  wie  yets  auch 
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In  geflcbrifl  gegebn ,  fnd  Ewr  kajs.  Mt.  erkmdtiim  vnd  deebnioion 

angelzaigl,  mich  auch  darauf  laut  derselbn  alhvegen  zu  recht  er- 
polten ,  dabpv  ist  es  also^peliben  vnd  durch  doz  regiüienl  darüber 
Dicht  gebaoBdiU  Demnach  pin  jch  vngetzweyilelt,  Ewr  ka^s.  Ml 
werdi  dem  von  Thann  vnd  «ein  mitaerwanten  yeU  abermals  von 
jrem  vngegnmdten  fQnemen  weisen,  daa  wU  ich  Tmb  Ewr  Mj** 
Mt-  in  aller  TndtertbfinfgMit  verdienen,  vnd  Ihne  Ewr  kays«  Hl 
mich  hiemil  als  meinem  allergDädigisten  herm  vndterthänigUidi 
beuelhen. 

Ewr  iajra.  Mt 

vndterthäDigister  gehoraam^r 
Liener  Michel  frejberr  m 
Wolgkennatain. 


ccLxxxin. 


AUerdarchlewshtigiafer  groamepfatjgiater  kajaer,  aUergeaedigi- 
atea  herr. 

Alf  ra  neriruckten  lagen  Eur  kays.  Mt.  wir  armen  des  iod- 
Schlags  halben,  so  Vlrich  Kappenler  genant  Schmid,  wiil  m  Ges- 
serczhausen,  an  Hainrichn  Krueg,  voserm  4ieben  vater ,  jamerlichn 
on  alle  not  vnd  zwang  begangn,  ain  aopplicaüon  vberantwnrt,  fnd 
Eur  kaya.  Mt.  daa  dif^eU»  die  vermaint  landahnld»  so  vnaera  gne- 
digen  herren  biadione  m  lAugspurg  weltlich  rüle  dem  hemelttt 
Ylrichen  Schmid,  vnangesehen  das  wir  Jhe  an  ländleuffig  pnesi 
koni^n  lassn  weilen ,  vnd  jrae  seins  Lcgerens  zwen  guetlich  tag 
zu  suclin  gestadt,  vnd  er  zu  yedem  tag  vngehorsam  aussbeliben, 
ausserhalb  vnnd  on  vnser  bewilligen  gegeben  vnd  gestadt,  gnedigc- 
lieh  ab^chafifen  vnd  aufheben  weite,  in  aller  vndertenigchait  aqge- 
raeft  vnnd  gepelen  haben,  alles  laut  vnd  nach  anaw^ung  egemrler 
suplication  etc.  Vnnd  wann  aber  Enr  kajs«  Mt-  des  egenanMt 
vn^ers  gnedigen  herm  bischoue  zu  Augspurg  weltlichn  raten  der 
Sachen  halben  geschriben,  vnnd  daruff  Eur  kays.  Mt.  von  denselbeu 
raten  ditz  vngegnindt  schriftlich  antwurt  vberschickt  ist,  die  oder 
dergleich rn  maynung  inbaltende,  das  Vlrich  Schmid  von  berurten 
Hainrichn  Krüeg  benöktiget,  vnd  aus  teohter  notwer  ynnd*  ni  rettong 


421 


seines  leibs  vnnd  lebens  solhen  todschlag  an  jme  begangn  vnd  in 
jarsfrist  ainicher  lamilrfrigen  puess  noch  betrags  von  vmis  nit  hab 
mögen  bekomen  etc.  Dweill,  aliergencdigistcr  kayser,  ynsers 
gnedigen  heim  biscboae  xu  Aagspurg  weltlichen  rät  rermaint  vnd 
mgegroDdt  fDiMten  md  aniudgen  sich  daher  tenodet  Tod  atreckt, 
das  Ylrich  Scbmid  aolben  todschlag  aoaa  rettung  YDd  so  achoti 
vnd  schirm  seines  leibs  vnd  lebens  getann,  des  wir  doch  nit  be- 
standen, sich  auch  zu  rechtlicher  aubfuerung  nymmer  erfinden  soll, 
vnd  aufT  das  sie  jme  landshuld  gegeben  vnd  milgetailt  haben  etc. 
Demnach  dweill  der  todschlag  in  der  marggrauschaft  Burgaw  be- 
schehen  vnd  defthalben  wir  an  dem  laondtgericbt  au  Burgaw,  daa 
der  gedacht  Vlrich  Schmid  als  tater  mit  dem  atrengen  vnd  des 
heiligen  reich«  recht  buessen  vnd  gericht  werden  soll,  erlanngt 
luibenn,  vnd  aber  er  dagegen  notwer  seins  leibs,  daran  wir,  souerr 
er  die  reehth'ch  furbringt,  benugig  sein  müssen,  fürwendt,  vnd 
desshalbeu  ergeen  vnd  beschehen  soll  was  recht;  so  ist  demnach 
an  £ur  ka^rs.  Mt.  maerm  allergenedigislcn  herrn»  vnser  vnder- 
tenigiat  bit  vnnd  anrueffen,  Enr  kays,  Mt.  wellen  mit  vermeltem 
vnsem  gnedigen  herren  bischone  la  Augspurg  weltlichn  rSten  emat^ 
lieh  verschaflen  vnd  mandiem ,  das  die  berurten  r§te  zu  rechtlicher 
ausfuerung  egenanler  verniaiotn  berumplen  notwer  an  dem  landtgericht 
zu  Burgaw,  in  welher  marggraufschafl  der  hande!  begangen  vnd 
desshalben  daselbs  vnd  an  kaiaem  andern  ort  rechtlich  austragen 
tnd  jostiftciert  werden  soll,  dem  vermelten  todachleger  vnd  vna 
ain  redltag  ernennen  vnd  anaetaen  vnd  daaelba  vnib  die  Termainten 
notwer  beachehen  vnd  ergeen  lu  lassen  was  recht  ist,  mit  vor- 
behait  vnser  rechtlich  nollurft  dagegen  zu  gebrauchen  vnd  fur- 
zwenden. Vnd  so  aber  berurter  Vlrich  Schmid  sollich  sein  berumpt 
notwer  rechtlich  nit  austragen«  oder  das  recht  daruinb  nit  ersteen 
vnd  leiden  wolle  ^  so  alsdann  welle  £or  kays.  Mt.  die  vermaint 
landahttld  jme  YnpiUicherweiae  gegeben»  nichtigen,  todten  vnd  auf- 
heben, vnd  vns  arme  bey  egemrter  .  vrtaill  sa  Burgaw  erlangt,  £0- 
nedigclich  schützen  vnd  schurmen.  Das  vmb  Eur  kays.  Mt,  ala 
liebhaber  vnd  prun  der  gerechtigchait,  wellen  wir  armen  vmb  der- 
aelben  Eur  Mt.  langkwirig  gesundt  gegen  got  mit  vnscrm  armen 
gepet  ymmer  geflissen  gediennen. 

E.  kaja.  Mt.  vndertenigiBt  willig  Hanna  Michel 

vnd  Ztmprecht  die  Krneg»  ^ampt 
der  fruntachaft 
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Die  Krueg  zu  Gesaentshaosn. 

(MU  mdwmr  8Mßi) 

„Bischof  V.  Au^purger  inarscbalch  sol  ferrer  Tnderricht 
^»darauf  geben/* 

yjfii  dea  AugapurgischeD  relen  te  l^aodlD/  diiv  aaeben  la 
„vertragen  Tnd  wo  die  gutigkait  nitferfangen,  recht  ergeenialaaaeiL'' 

Orif  .  Papier.  ««L  B»  AnM?. 


CCLXXXIV. 

AUerdurchlewcbtigister  grosmechtigister  ka^ser,  allergeoedi- 
gister  herr. 

leh  beriebt  E.  kaya.  Mt.  in  aller  Tnnderlentgkait  ,  daa  Ter 

Terschfner  zeit  mein  gnedige  fraw  abbtissin  zu  Heiligen-Krewlztal 
mir  die  schmidt  daselbs  mein  lel  enlanng  gelihen  vnd  desshalben 
brieflich  vrkundt  danimb  yerferltigt  gegeben.  Nun  bat  sy  yetz  aio 
Widerwillen  gegen  mir  gewonen«  ?nd  mich  vber  die  berurt  Ter- 
aebreibnng,  anch  Tber  das  ich  mich  der  gueltigkait  md  rechtena, 
wie  sich  gezimbt  vnd  gcpurt,  erholten  hab,  von  bcrurter  scbmfdt 
ynd  dem  meinen  verlriben,  darfliirch  ich  in  sorgen  steen  vnd 
meiner  narung  beraubt  bin.  Allergenedigister  kaiser,  darauf  rueif 
ich  £.  kaj^a.  Mt  ala  liebbaber  der  gerechtigkait  vnd  bescbirmer 
der  armen  ror  gewalt  in  aller  Tnndertemgkait  an»  die  welle  mir  , 
gnedigclich  glait  zu  recht  zu  geben  yerschaffen  ?nd  ain  roandat  an 
sy  ausgeen,  mich  yber  mein  voranzaigt  verschreibung  bey  der 
Schmidt  vnd  dem  meinen  beleiben  lassen;  souerr  sy  mich  aber 
sprach  öder' anfordrang  nit  tu  erlassen  vermaint,  bab  E.  kajs.  MU 
meinem  gnädigen  berrn  graf  Andres  von  Simenbeiig  ala  commfesag 
beuolhen ,  vnns  dessbalbenn  guetlich  oder  rechtliefa  zn  entscbaiden, 
darbey  jch  erputig  bin,  on  verer  waigrong  zu  beleiben  vnd  solchem 
entschaid  zu  geleben.  Hierinn  welle  £.  kays.  Mt.  mich  gnedigclich 
bedenngken,  damit  ich  nit  also  in  Terderblichen  cossten  gefurt 
vnd  vnpillicherweia  von  dem  meinen  vertriben  werde.  Das  will 
ich  vmb  E.  kays.  Mt  langkwirig  vnd  glukbüch  regieraiig  gegen  got 
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ZU  biten  nymer  vergessen,  rnd  vmb  Ewr  kays,  Mt.  nach  allem 
meinem  vcrmugen  in  aller  vnderljeuigkait  verdien«. 
£.  kays.  Mt 

vndertenigiaCer  Cunradt  Schmidt 
zu  Heiligen  Knitztal. 


CCLXXXV. 

Aller  dvrclileicbttgisfer  grosmachtigister  romyscber  kayser, 
allergenadlgfster  herr  etc 

Ewrer  kays.  Mf.  föge  jch  armer  vnd  betrübter  man  in  die- 
mytigistcr  vnterthanigkavt  ^enadigklich  zw  vernemen,  wie  ich  armer 
man  hab  ein  buehn  emtpfaugen  von  £wrer  kays.  Mt.  au(T  dem 
Praiigay  von  Jorg  Egkers  amptman,  vnd  im  leykoff  geben  ein 
marck  vnd  niiy  SL  ynd  ein  viertel  wein.  Vnd  darnach  vber  ain 
jar  do  wolt  er  mir  die  bneb  wider  nemen ,  do  gab  ich  aber  leykoff 
ZQ  dem  andern  mal  ein  sam  wein  vnd  xl  fi ;  vnd  darnach  zn  dem 
dritten  mal  musl  ich  IcykofT  geben  ij  eilen  loden  vnd  xij  fi  ij  viriel 
wein;  vnd  aber  zu  dem  vierten  mal  must  ich  in  leykoll  geben 
zü  fi  vnd  j  viertel  wein ;  vnd  zu  dem  vinften  mal  musl  ich  leykofT 
geben  ilj  fi  vnd  j  viertel  wein,  vnd  iarlicben  zins  ain  marck  fi 
xzüu  fif  vnd  dann  moa  atewr  alle  iar  geben  drei  jar  nach  ain  andern 
j  iS  SL  vnd  alle  jar  ander  gereehtigkait  bab  ich  schon  bezalt. 

DarnufT  rueff  vnd  pilt  ich  armer  vnd  betniebter  man  E.  k.  Mt. 
als  meinen  allergenadigisten  herren  vnd  lantzfurslen ,  das  Eur  kavs. 
Mt.  mir  gebt  ein  schermpricil  vnd  verleuch  Eur  k.  Mt.  mir  armen 
betruebten»  das  man  mir  die  bueben  werd  numer  nemen  vnd  ich 
mein  lebttag  werd  beleyben  anffder  bueben»  so  wil  ich  die  hueben 
peylleh  vnd  wesenlich  halten  vnd  die  hueben  wol  bezimem. 

Solichs  wil  ich  armer  man  vmb  E.  k.  Mf.  altzeit  verdien  gegen 
got  dem  almäehtigen  mit  meinem  andachtieen  cepet  vnd  vmb  E.  k. 
Mt.  langk  leben  pitten  vnd  der  geleuciien  geluck  vnd  suulhait, 
vnd  beuil  ich  mich  £.  k.  Mt.  genad  zu  aler  zeit» 

vttterthaniger  Stephan  Schneider 
Ton  Pruisgay.  - 

Mg.  ravi««      &  AnUr. 
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CCLXXXYI. 

Dnrcbluchtigister  groBmechtigister  konn^ngk,  aller  gDödigi- 
ster  her.  *  *  . 

Ess  hat  sich  bcL^ebfn,  das  ich  mit  meyn  h'plichen  bruder 
hyn  voD  Veltkircii  ausgangeo  an  heym  zu  gan«  vnd  auf  dem  wegk 
?0D  jm  geacheden.  Als'' ich  mm  hyn  kommen  nicht  ytyi  von  me^nii 
Mas ,  hab  |ch  ein  gschrey  ghort  Tod  byn  sagloffen  md  meyn  degen 
swckt  Tnd  gscbr^egen:  was  pfahet  jr  an?  Do  ist  meyn  bnider 
vnder  eynem  gelegen,  der  hat  ghelsen  Tlrich  Knod»  vnd  ist  sefai 
wyp,  ouch  meins  hruder  we^p  uf  einem  hauffen  glegen.  Do  hab 
ich  w^der  gschlagen  ynd  noch  gsfochco,  sonder  von  eyn  wollen 
schyen,  do  ist  der  Ylrich  Knod  schon  todt  gwessen,  das  gstet 
myr  des  toden  basfraw.  'Vber  sulchs  wollen  mich  sein  frontschaft 
nicht  aus  sorgen  lasaen,  sonder  Ich  bdarff  nyndert  anss.  Uff  sulchs 
beger  Ich  von  E.  1l.  Mt.  lawtter  vmb  goismli  vnd  der  grechtlket 
zu  gut  eynen  monet  eyn  glel,  vff  das»  ich  sicher  byn  vor  der 
fronlschaffl,  den  jrer  vil  ist,  mich  vor  dem  rechten  zu  voranl- 
worten ;  sso  Ijof  ich  zu  got  vnd  zu  der  grechtiget ,  ich  wil  ledick 
aussgan.  £.  k.  Mt.  wolt  ansehen  meyn  lang  dinst  vnd  mich  gno- 
diclich  vorsehen,  den  das  recht  jtzt  an  mitwoch  wirt ,  vnd  ich 
niisht  rechtlos  werd  mit  gwalt 

£.  k.  Mt 

Ynderlh6niger 

Joss  Hüge  von  Stosters. 

Orif .  Fiqiier.  CA.  BL  Arcfcbr. 


ccLXxxm 

Allerdurchlenchtigster  grossmechtigster  kunig  eta  alle^ 
geaedigster  herr. 

Die  sfattschreyberel  vnnd  scbaflhei  in  E...kon.  Mt.  erblannden 
der  statt  Thann  werdennt  durch  Gabriel  Svrgant  beyd  vers&henn 

vniid  gcregirt,  der  dann  der  schafTnei  sins  ampts  alles  das,  so 
ain  schryber  ze  Thann  vergreift,  vfricht .  mit  der  staU  oder  sinem 
secrett,  wie  dann  soiicbs  die  ooturfl  erfordret»  bewaren  soll,  Do 
dann  das  schreyben  vnnd  das  besiglen  mit  sinem  seeret  mm  lennger 
dann  sway  jar  lanng  durch  jnn  bay  «nander  verwaU»  dorab  danar 
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* 

■ 

die  gemeindl  solicber  «taU  Tmd  eins  gtncxen  ampts  beswSrd  niii4 
nittigel  iiStt,  dann  sy  Tenneinen  nit  sEimllch«  iriewol  die  schrei-^ 
ber^r  doreb  des  bemellten  Snrgannts  poidem  sun  ein  vyit  har  Tei^ 

sfihenn»  der  nit  sonnders  geschickt  vnnd  alls  durch  bemelUenn 
Surgannt  aussgericht  wirdt.  Hab  ich  dorneben  wol  aia  diener 
lechto  altera  gescbickt»  der  dann  £.  köii^  Mt,  da»  jnemer  ampt, 
desglicb  sunat  der  berscbafft  Tbann  oft  den  sebenn  jarenn  wol 
g^diennt  vnnd  nit  donioeb  belont.  Dorumb  so  ist  an  K.  kdn.  Mt« 
angesehen  solich  dieners  trew  geflissenn  dienst,  so  der  gethonn 
TDnd  nochmols  wol  ze  praucheu  vud  euch  thun  mag,  mein  gar 
nrndertenig  b^tüicb  begerenn,  die  benempt  scbreibei^  se  Tbann 
g^nedigficb  auf  soGcbenn  diener  atellenn ,  in  daruf  ae  Tersibem^ 
Tand  komen  lossen ,  domit  die  *  gemaindt  der  statt  Tnnd  ampis 
Thann  irs  mangels  vnnd  wyter  clagenns  yertragen.  Solichs  well 
E.  kuo.  Mt.  von  mir  meiner  Verpflichtung  noch  vernemen  ynnd 
den  gemelten  ansengten  dieder  genediglicb  mit  gnaden  bedenncken; 
damffbaj  denen  von  Tbann  se  aebaffenn,  das  icb  maebt«  die 
sebreibery  mit  obanaeogten  diener  versSbenn  mdge.  Solicbs  will 
ich  mit  aller  gehorsami  vnnderteniglich  mit  vermögen  \yh  vnnd 
gutzs  guttwillig  verdienen,  vnnd  beger  de-s  von  E.  kon.  Mt.  gene-» 
dtge  abfertignng. 

E.  kon.  Mt.  ^ 

Tnnderteniger  Sigmnndt 
grauf  zu  LupHeu. 

Von  aussen: 

Hanns  Waltper. 
Orig.  f  apier.  Qeh.  U.  Arciiir. 


ccLxxxvm. 

iiier  durlenebtigster  kun%  etc»   AI«  vmcbiner  ait  Ewer  k# 

Mt.  die  landlvogty  zu  Hagnow  erobert ,  hat  in  namen  Ewer  k.  Mt 
herr  Niclas  Ziegler  obrister  secretarj  etc.  mich  zö  diener  vnd  rat^ 
wie  wol  minsteils  vngescbickt»  vfT  genante  lantuogty  ze  warten^ 
beatellet  md  angenommen»  mir  ocb  jerlieba  dinstgelta  xuy  guldeil 
by  minem  gnedigen  benren  dem  landtvogt  etc^  f nd  ainnssmetstef 
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daselbs  ze  geben  verschafft.  Wie  nvoI  nun  jch  tR"  solchs  minem 
goedigen  berren  dem  landlvogl,  im  oamen  Ewer  k.  Mt  gehuldel 
md  gesworn,  oeh  swej  jar  Itng'getniwlicb  gedint»  aber  der  zinss- 
meister  nechst  vor  w^nachten,  on  all  min  schold»  jch  acht  aber 
alleiti  ianimb,  dass  jeh  min  dlnstgelt  gefordert,  solchen  dinat  ab- 
▼erkundet;  mm  setze  jeh  in  zwifel,  ob  er  solchs  ze  tond  macht 
habe,  es  doch  miessen  dulden,  were  doch  vil  geneigter,  Ewer 
kun.  Ml.  vnderlenigklieh  ze  dienen,  Dwil  aber  mir  mins  Terdinlen 
solds  noch  vssstet  vngefarlich  xxvj  gülden  von  den  zweyen  jaren, 
die  mir  der  linssmeisler  vorhelt»  so  ist  an  Ewer  k.  Mt  min  gar 
temfitig  flissfg  bilt,  hy  genantem  xinsameister  gnedigUich  lassen 
▼erschaffen,  mich  mins  fssstenden  solds  der-  nvj  gülden  vnge- 
farlich ze  entrichten.  Vnd  ob  Ewer  k.  Mt.  wollte  gelieben,  mich 
widerumb  in  jren  dinst  vff  die  landlvogly  zu  Hagnow  ze  warten 
kommen  lassen ,  daß  wii  vmb  Ewer  k.  Mt.  ich  in  aller  f  ndertenikeit 
mit  fliss  yerdienen. 

BwerLMt  ?nderteniger 

Johanne«  Baldmig 

licenciat  etc.  za  Strassburg. 

Vom  mutm: 

Supplieacio  an  die  röm,  kun.  iVlL  minen  allergnedigätcn  herren. 

Orif .  f  «pier.  Gelu  Ji.  Ardiiv. 


CCLXXXiX. 

Vnnserm  lieben  getrewen  Jacohen  von  Lanndaw,  vnnserm  rat 
laondtuogt  in  Obern  Tnd  J^iiderun  Swaben  vnd  hawbtman  zu  Gill. 
Maximilian  von  gofs  gnaden  romischer  künig  etc* 

Lieber  getrewer.  Nachdem  wir  vnnsem  Romtsvg  yecio  m 
Ihnn  enntliehs  willenns  sein,  dartxu  wir  dann  auch  zu  widerstannt 
dero,  so  vnns  daran  zu  uerhindern  yndersteen,  Tnd  mitler  zeit 
zu  beseczung  vnserr  lannd  ains  mercklicben  volcks  notturfitig  sein ; 
demnach  empbelhen  wir  dir  mit  allem  emnst,  daz  du  zum  aller 
forderhchisten  aUennthalben  in  vnnser  lanndtnogtey  Obern  vnd 
tndein  Swaben  defaier  ferwesnng  alle  die,  so  inm  krieg  fnd  der 
weer  geachickht  sein,  ronsstresty  vnd  aniem  yeden  von  Tmiaeni 
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wegen  geplelest,  sich  mit' haniuch,  W66r»  8dioh6n  Tod  8iiiiid6fnit 

zum  krieg  gehÖrenndt,  zu  uersehen,  dich  auch  an  ainem  yeden 
in  sonnderhait  erfragest,  welher  vnns  vmb  vnnsern  sold  zu  solichein 
Tiinserm  Romtzug  vnd  widerstauDt  dero,  80  vnns  daran  jrren- wor- 
den, dienen,  oder  anhaim  za  uenebung  vnd  besecrang  Tnnsar 
lannde  atett  vnd  fleekhen  beleihen  welle,  imd  dieaelben-  all  in  ain 
regisler  schreiben  lassest,  vnd  viids  dasselb  zum  furderlichistcn  zu 
hannden  vnnsers  TyroUischen  cannizler  vnnd  verwallter  vnnser 
hoffcanntzley,  Ziprian  von  Serenntein,  an  vnDsern  kunigklichea 
bofe  acbickeat,  damit  wir  aigenntlicben  wissen*  mögen »  was  volckba 
wir  Tnna  aos  deiner  Terwaltung  zn  TnnMrm  Romtsog»  wieobateet» 
Tnd  versehung  vnd  beseczung  vnnser  lanndt  verlrossten  sullen, 
vnd  hiervnn  aiien  vievs  ankerest.   Daran  tust  du  vonser  ernnst- 

liebe  maynung.  Geb^n 
per  regem 

pro  se. 

(fiickt  autgtfertigt.) 

IKmlltBdrtM  Orif .  HfüM*  CM^  S.  ircUv. 


ccxa 

•  AUerdurcblochtigster  grosamScbtigster  konig,  aliaignedigater 
berr  ete. 

Als  Ewer  k.  Mt  an  den  würdigen  probst  zö  Sartt  Themen 
zu  Strassburg  vnd  gemeine  fröner  des  muntzsacks  zu  Strassburg, 
vnder  dienen  wir  mit  sampt  andern  in  der  zal  ob  ixxx  personen 
geistlicb  vnd  welllicb  edel  vnd  bnrgern  begrilTen  sind,  eUi  scbiifft 
geben  Tnd  Tsagen  lassaen,  wie  das  Eocbarioa  Baowman  md  aitf 
hussfrow  geme^rner  fröner  verbot  zu  geleben  vrbittig  sigen  ele.  wie 
dan  die  selb  schridt  wertem  jnhaUs  vergriffen.  Allergnedigster  herr, 
wir  mit  sampt  gemeinen  frönern  besweren  vna  nit  wenig  ab  disem 
Eoebarien  freoeln  vnd  vnwarbafiten  angeben ,  dann  wir  vnd  geroeine 
Mner  biaabir  mit  vnd  gegen  Enebario  anders  nicbt  dann  mit  recbl 
vnd  richterlichen  herkantnissen  gehandelt  haben  vnd  dem  rechten 
vnd  billicbeit  gemäss  gehalten  vnd  darinnen  ailezjt  furderung  begert. 
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Aber  Eadiarias  wider  sin  selbs  rechtliche  confession  vnd  hewiUi- 
gung  de»  ersten  jnsalz3  vnd  verwarung  der  guter  hat  jme  forgc- 
nommen  mutwillige  appellacion,  ouch  die  Sachen  mit  mercklicher 
mworheit  gen  Rom  gezogen ,  vnd  nemlicben  das  er  v&  vorcht  vnd 
TDser  macht  hie  nsseii  kein  recht  behoinmen  miig,  do  wir  mit  im 
recht  gaDgen»  das  wir  io*  och  des  ainen  apoliert  vnd  gwalUg- 
liehen  Tffinithalten ,  do  doch  die  warfaeit,  das  mit  a^mem  gutea 
wissen  willen  vnd  gehell  das  sin  vfF  geschriben  vnd  zu  uerwarung 
gestellt  worden.  >Vir  gmeinen  froner  haben  jne  auch  wylher  dann 
beclagUQg  vnsers  Yi>st^ads  vsserthalb  rechtens  nit  berüITen,  oocb 
^yner  abnotsniig  wylher  dami  mit  recht  vnd  biUicheit  vndernommen. 
So  ist  er  och  Doch  id  aermdglichem  geniesa  ayner  iloaeii  vod 
gollBD,  die  sum  thell  Tmb  der  Moer  gut  vod  gelt  kaufift  sind,  vnd 
in  sollichem  geniess,  das  er  dauon  sinen  stand  wol  gehalten  vnd 
synen  bystendern  Ionen  mag;  desshalb  vns  vnd  gemeinen  fronern 
SU  clagen  not ,  vnd  Eucharius  zu  clagen  gar  kein  vrsach  hat.  Ynd 
damit  E.  k.  Mt.  gmnd  vnd  worheit  vnsers  furbringens  befinde ,  so 
ist  an  B.  k.  Mt  vnaer  vnd  anderer  fr6ner  des  aacks  rnderthenlge 
Tlyaalge  bitt »  E.  ko.  Mt  wolle  vna  an  bäbatliche  Hejrligkelt  farder- 
wias  Tnd  sehrHRen  geben,  vnd  sin  Heflikeit  bewegen,  die  honpt- 
Sachen,  so  zwuschen  vnss  vnd  Euchario  schweben,  mit  abschn^r- 
dung  aller  nebensachen  ,  wie  sich  die  biss  vff  disen  tag  herhaben 
hant,  es  sjg  in  den  formaiien  der  appellacion  oder  in  ander  wlig» 
taatraglichen  sn  committieren  vnd  enipfelhen  vnd  farderlicben  in 
Yohifilren  vnd  enden,  onch  Encbarien  aollichs  anranemen  vermögen; 
ao  wöllen  wir  fnr  vna  vnd  gemeine  frdner  mit  vns  aollicbenDi  in-' 
derlichen  nachkommen.  Wo  aber  Eucharius  sollichs  sinem  yss- 
yiechenden  gebruch  nach  zu  verlengerung  der  sachen  nit  anniemen 
wolle,  das  als  dan  £.  L  Mt.  rnss  alss  vndertbeuigen  fürsten  dess 
lieilgen  r;ychs  vnd  andern  vnsern  mitfronern  so  gnedig  ain  wolle 
rnd  Euchario  noch  den  a^iietn  in  solchen  aachen  wider  vna  vnner- 
hott  keinen  glouben  tu  geben,  och  wider  vnaa  kein  wither  man- 
datom  noch  beneich  geben,  angesehen  das  solicb  sachen  in  recht 
(deren  wir  noch  zu  komen  begirig)  verfasst,  vnd  das  Eucharius 
in  vil  wäg  vnd  mit  vn^orheit  die  sach ,  (vnns  zu  inercklichem 
schaden  vod  etwa  manchem  fröner  zu  grunllichem  verderbenX 
»ochet  m  oeraiecfaen  ynd  vflkuhalten.  Solicha  b^rea  wir  vnd 
gemejne  frdner  gegen  E.  k^  Mt,  die  der  almftehUg  latigwirig 
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regimenlz  fristen  wolle,  mit  vnsern  gehorsamen  willigen  dieoslea 
in  ge%88ner  vnderthenikeil  zu  uerdienen  etc« 
£.  k.  Mt. 

vndertenige  Wilhelm  herweiter 
Bu  Straßburg  etc.  CHstoff  mai}- 
graff  xn  Baden  ete«  ynd  gemaine  - 
firöner  des  monlKBacka  etc. 

flMf.  »«lir.  .fl«i.  I.  Ircfelr. 


CCXCL 

Ottmar  Haxt  barger  tv  CotateDes,  suplieatioii.  ■ 
Anerdorcbleoehtigiater  groameebtigiater  konig»  allergetiedigiattr 
hcnr  etc. 

Ewr  ku.  Mt.  fueg  jch  in  aller  Tnndertentgknit  zu  uernemeh, 
das  mir  graf  Hainrich  von  Lupfen  lannge  zeit  her  siben  guldin 
reinisch  fnd  eltlich  kreuczer  schulldig  hüben  ist.  Nun  hah  ich  in 
var  ferganngeii  jam  ftir  daa  hofgeiiobt  gen  Rotwil  geladen,  daaelba 
er  mir  aber  nit  antwnrtten  bat  wellen»  eonnder  aleb  fttr  fiwr  k.  Mt 
geiogeiL  Diewefl  mir  aber  ymb  aolh  gellt  Ewr  k.  Mü  nacbn}- 
folgen  swer  gewesen  ist ,  desshalben  bin  ich  soihs  gcllls  vber  meiiig 
mein  gütlich  ersuechen  noch  nit  bezallt  worden. 

Aliergenedigister  herr.  Ferrer  ist  mir  ^raf  Sigmund  von  Lupfen 
fmb  Seddin  gwandt  schuldig  ain  mid  vienig  gülden  reiniach  dreiss^ 
krentaer.  Splb  gellt  audi  lannge  seit  angeatannden  iat,  .vnd  ybc^r 
nenig  mein  gütlich  ersuechen  von  jme  nye  bekemen  hab  mögen» 
Demnach  bitt  jch  Ewrr  k.  Mt.  in.  aller  vnndertenigkait ,  Ewr  k.  Mt. 
welle  mit  den  obgedacbten  von  Lupfen  ernnsllich  verschallen, 
damit  jch  meins  ianng  ausgestannden  gelUs  bezallt  vnd  nit  in 
weiter  schaden  gefurt  werde.  Daa.  wii  jch  vmh  Ewr  k*  MU  in  aUer 
Tnndertenigkait  wilti^üch  vnd  geni  verdienen. 

E.  k.  Mt.  ^ 

^         tnnderteiilger  Ottmar  HoK 

.       ^    burger  zu  Cosülencz. 


V 
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CGXcn. 

Allerdurchleachtigister  gi  oöinecbtigister  iunig  elc.  allergoe- 
digister  herr. 

Als  £wer  k.  Mt  aaff  mein  diemuliges  anrueffeo  goediglicben 
schreiben  an  burgmuuster  vnd  rat  %u  Bibrach  ausgeen  habe  lassen 
mit  eingescfaloMii^  meiner  supliealloD,  darinnen  ich  bcgertbab, 
ab  ain  erben  mich  In  gedenchlidiait  auff  mehi  angezaigtevheqabdt 
In  Mathena  Rennggers  aehgen  rerlassene  hab  vod  guetter  eiofo« 
Selzen  mit  jren  vnderfannen  den  testamentarn  verschaffen  etc.  d)e- 
veil  i>\vh  doch  zu  Vberiingen  erkant  vnd  befunden,  das  das 
maint  tesiament,  so  die  testamenlarij  antaa%en»  gaocz  v&erefiüg 
anch  TemainI  vnd  nichticli  iat  etq. 

Gnedigiater  herr»  auff  aolUcfaa  die  Ton  Bibrach  mlrcraott- 
«urdt  vaat  wider  mich  ereia^en  vnd  weilleoffilgen  behelfrsuedien, 
gleich  als  wcrca  der  sacben  ganfz  verwüiid  vud  sy  berurendl 
oder  antrelfent,  solich  ire  vbung  gegen  mir  in  irer  anlUvurlau- 
ÜMiiigUch  vnd  nacli  der  ieog  mit  vü  eiofurung,  ynglimpfung,  mich 
vngerechl  m  machen  vermainen,  daa  ay  nit  gruadlUch  nach  also 
darpringen  rnngen/  Yedoch  Iat  {n  aollieha  vnd  ander  vil  mer  w 
gerlehi  vnd  taglaistong,  nemlleh  zu  Vherimgen,  clerllch  venatt- 
"wurt  worden  elc.  vnd  daselbs  nicbs  sy  erlangt,  was  mocfateo  ij 
dan  ytzo  erlangen,  so  doch  in  beschluss  jrrer  antlwurl  jr  »eil» 
aigen  anczaigen  gibt,  das  sy  nichs  der  Sachen  beladen  sem  v^olleo, 
geben  auch  mxl  nerateen ,  das  sy  nicht  vor  oder  nach  in  dem  haodel 
Terwondt  gewesen  noch  aein  wollen.  Iat  aoff  aolhea  auch  nie  meiD 
lieger  noch  willen,  deahalben  mit  Jn  wa  kriegen  oder  rechüMVi 
ennder  die  teatamentarij ,  ao  mich  auff  mein  vollige  genuegiiiM 
vbergab  rcchllichen  ciiibcczcn  vnd,  wie  beinelt  vbergab  besigell 
beschribene  vrkundt  antzaigl,  mich  beleiben  zu  lassen,  das  dan 
durch  das  loblich  ianndtgerichl  besigelt  vnd  crdlUglich  geteriiget 
ist,  aein  auch  vngezweifelt  solich  jre  Verfertigung  in  creffteo  sa 
iialten.  [  >Uiff  aolicha  hab  ich  anders  hegerens  nie  gehabt  vod  da 
Ifegerens  hin,  mich  in  bemelts.  Mates  Reoggers  seligen  gu^ 
einznaetzen,  wats  auch  nicht  zu  kriegen,  es  bedarff  aein  auchsKi 
wan  mein  vbergab  den  grundl  allen  enlschaidl ,  dan  allain  die  tesli- 
mentarij  vngern  die  gerechtikait  zulassen.  Darumb  hab  ich  von 
JS.  k..  Mt*  begeri  vnd  erlangt»  an  die  von  Bibrach  au  achreibeii, 
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mit  iren  yndertanen  den  testamenlarien  zu  uer[8chaffen],  das  sy 
mich  eiasecx  vnd  der  verlassen  Malbes  Kenggers  seligen  guetter 
liier  aattwtirtien ,  mn  jr  tesUmenl  niclitich  ab  gante  iner^Slkh 
Ist  etc.  So  nun  die  Ton  Bibracli  mir  in  sdliem  nicht  heMen, 
Doeli  sich  dsmit  beladen  mllen,  vnd  geben  die  anitwart,  sy  be- 
knideii  si(  h  nirhs ,  was  jch  mit  den  testamenlarij  zu  handien  hab  etc. 
al}er  nichs  dest  minder  wirdt  ich  der  billiiait  als  von  recht  solt» 
Bit  gefordert  vnd  rueff  abermals  E.  k*  Mt  an  diernnÜgUchen  bitten, 
£.  k.  Mt  well  gn ediglichen  als  öbrister  richter  mir  baUKcli  er« 
scheinen  vnd  gcbchcfft  verfertigen  lassen,  damil  die  testamentarij 
mich  einsetzen  laut  meiner  vbergab,  auch  den  bürgern  beuelhen, 
sejndainixial  dae  sy  nichts  mit  iren  vndertanen  de«halben  haben 
verschaffen  woHen  (das  In  au  oer^teen  iat)^  das  bj  kmm  aotden 
IteheMT  haben,  dan  mich  also  abnidringe»  in  dieleng  vmiermngen- 
Kchent  meiner  armut.  Helten  aber  die  testamentarij  als  guet  recht 
als  iih,  sy  hetten  woi  schaffen  vnd  handien  mugen,  das  hinfur  vnd 
}iz  bemelt  von  Bibrach  mich  auch  nicht  irren.  Will  ich  vnd  ist 
mein  Iregeren  nie  anders ,  dan  was  gotUch  bülicb  vnd  recht  ist 
gepnrttcben  handidn  vnd  ^  halten.  In  solhem  allen  beuiloh  ich  msdi 
E<  k*  Mt.  vmb  die  seihig  gegen  got  zu  pitten  mein  lebenlang  nymer 
Tcrgessen.  .        .  • 

E.  k.  Mt. 

vndertenniger- gehoisamer 
Cnnrat  Ruedolff  von  Hersperg. 


CCXGllL 

Allergnedigsler  kunig.  Ewer  k.  Mt.  thuen  wir  armen  geseUen 
als  gehorsam  vndertanigen  demuttigiLlich  au  ueniomen»  das  vqge« 
aarilch  by  den  nechsluetscbinen  swajen  jaren  sich  begeben,  das 
ainer  genant  Melchior  Gnttensun ;  so*  dem  spilal  zu  Lindow  zuge- 
hordl  hat,  vber  ain  geloplen  fritlen  sich  vnueruoligl  rechtz  ooh 
unwissend,  ain  priester  zu  Wasserburg  in  den  nidern  gerichtea 
mm  gnadigen  brenn  jrafa  Johannaen  m  Möntforl  vnderstandssi 
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Tnd  in  in  gestochen,  och  vnder  sich  pracht,  das  aber  des  brie- 
Btara  swager  ereehea  Tod  den  gemellen  Melchior  GulleDSim  ob 
d»m  briesler  gewoiidel  >  dardiirch  deraelbig  den  briestor  Terlawen 
?nd  flueh(%  bloweg  galbffen  ist;  bab  ieb  gemeltor-  EgUn  als  ain 
tmptman  mins  gnedigeii  lierrn  graf  Johaiis(  n  nachgejlt  vnd  in  wellen 
zu  recht  handthabcn,  och  ander  angeruni  vnd  gepeilen,  das  m 
Umn,  als  och  beschehen.   In  dem  so  i»i  gedachter  Mekbior  Gol- 

'  lentuki  daraacb  in  acbt  tagen  den  necbslen  tod;  halt  vnaer  gnediger 
henr  graf  Ylriefa  m  Montfort  ber  tu  Tetfnang,  als  dem  soliche 

.  handlung  in  seiner  Oberkail  der  herschalTt  Tetnang  beschehen  ist, 
vns  für  todschleger  aingezogen,  aida  wir  vns  aber  des  todschlags 
entschlagen  vnd  des  mit  recht  ledig  erkenndt  sind»  ¥nd  ist  aia 
andrer  in  todscbl0ger  erkeHndt»  der  neb  des  ocb  angenomen  vnd 
beladen  bat.  Niebtf  destermynder  vnd  - yber  das  wir  dea  le^g 
erkenndt  sind ,  habn  des  abgegangen  frutid  vns  mit  landlgericht  vff 
Lutkircber  haid  gen  Wangen  furgenomen,  alda  wir  och  erschinen. 
Da  habn  vnser  gaedig  iierrn  ir  (r;yhait  vfT  den  rechtlag  geschickt 
vnd  alda  eracbainen  wellen,  daa  Tsa  krafft  gedachter  fr^batt  der 
landtricbter  nit  Hebten  sollt,  dieinl  wir  ?or  Vnsers  gnädigen  berren 
grafe  Virichs  oberl^ail  mit  vrlail  vnd  recht  ledig  des  todschlags 
erkandt  syn,  wir  och  vnser  gerechligkail  vrtailbrief  vnd  ander 
gegenwer  im  rechten  darthun  wellen,  das  vns  aberiLenndt  Tnd  nit 
sngelaaaen  worden.  Daraber  wider  vns  an  dem  end  vennafaU 
vrtailen  gangen,  von  den  wir  alss  beswert  für  E.  b.  Mt.  camer- 
gericht  geappellierl  haben,  au  dem  end  die  saeh  angenomen  vnd 
daruil  ladung  erkenndt  vnd  vssgangeo,  die  och  verkundt  sind,  dess- 
glicb  gemejten  landtrichtern  vnd  vrtailspreehern  gepetten  slii  zu 
eten  vnd  verer  nicbti  au  bandlen,  daa  ai  fur  rnd  for  veracbt  mnd 
Terer  procedieri  beben.  Also  vff  witter  anmffen  batt  k.  Mt  abi 
jnhybicion  vnd  gcpotzhriel  vfslasseii  gen,  slill  zu  sten,  darufT  der 
handel  ain  zit  geruwel  hat    Vber  vnd  wider  das  langl  vns  ycz 

'  aber  globklich  an ,  daa  vns  die  gemeit  fmntscbaiÜ  nächsten ,  vnd 
werden  taglicbs  gewännet  vns  au  uerseüen,  desabaiben  wir  nit 

' Bieber  sjn.   Hierinn,  allergnedigister  berr,  so  mffen  Ewer  k.  Mt 

•wir  als  die  gehorsamen  denrnttigklicli  an,  yns  so  gnedig  zu  sin 

•20  hilif  vnd  furdrung  rechtens,  vnd  vns  ain  verschriben  glail  gne- 
digUieben  au  geben  verschaffen,  damit  vs^erbalb  rechte  vor  £.  L 

'Mt  eamergericbt,  da  die^  Ael|  bangt  vnd  atel»  gegen  vna  nicbts 
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gehandelt  noch  furgenomen  ward.   Begero  wir  als  die  vnderlaüigeil 
demuUigklich  zu  uerdienea. 
£:  k.  MU 

TndertaDi'g  Tnd  gehorsam  Jacob 
OgliD  yod  Petter  Heuler  von 
lYasserburg. 

Orif  .  Papiw.  fldi.  H.  Arehir. 


CCXCIY. 

Allerdarchleiichfigister  grossmecbtigister  kaiser ,  aüergene- 
digister  lierr. 

Nachdem  ich  wider  vnnd  gegnen  Jergenn  Weiciiselgarler ,  in 
Folder  iandtgericht  gesessen ,  vnnd  seinenn  mitucrwanndten  daselbst 
m  jm  viertenn  jar  jnn  rechtlicher  vbung  gestAnnden,  von  wegenn 
etlicher  guetter  so  von  'meiner  swesfer  seligen  sun,  g  t  genad  ir 
beder  sele,  erblich  an  mich  gefallen,  Tnnd  etliche  recht  behabt 
vnnd  t  i  hUiiiiulc  un.  Nun  aber  wirdet  mir  einlreg  hescheenn, 
dardurch  ich  zu  dem  meinen  oieiit  komenn  mag,  vnnd  als  ich 
l)encht  vnnd  gewarnel  bin,  das  villeicht  gcwait  an  mich  gelegt 
werdenn  will,  vnnd  des  auch  nit  inn  clalnenn  sorgenn  stee,  dess- 
halben  mir  das  mein  empert  vnnd  gesperrt.  Danimben  an  Ewer 
kays.  Mt.  mein  vnndertanigist  durch  go!zwiIlen  fleissig  pittennd, 
£wre  ka^s.  Mt.  wolle  mich  armen  mil  gnedigem  glait  vnnd  sicher- 
hait  versehenn  vnnd  befelhcnn  genichen,  daiiiit  ich  mich  des  meinen 
vnuergewältigl,  mil  golüchem  rechten,  besuchen  vnnd  ennlziechenn 
inug,  vnnd  ob  not  voon  ainicherla^y  beschwerung  mich  an  £wer 
kays.  Mt  löblich  camergericht  oder  anndern  gepurüchen  orten, 
yvo  bin  mich  die  notturft  weiss-,  xu  benirffen.  Das  will  ich  vmb 
Ewer  ka^s.  Mt.  als  mein  allergenedigislen  herren,  die  got  in  ge- 
lickseliger  regierung  vnnd  steiler  gesundhait  be\Yaren  wolle ,  mil 
meinem  armen  gepet  zu  erwerben  in  aller  vnndertanigkail  die- 
routigs  ileiß  verdicnnen  vnd  n^mer  vergessenn.  Bit  vnud  gewart 
genedigster  abfertigung.  . 

Ewer  kajs  ML 

vnndertanigsfer  armer 

Adam  Kurcz,  burger  j^u 
Kegennspurg. 

VrkoDden  n.  Actensiücke  Max.  L  S8 
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Von  auiten  : 

Adam  Kurcz  von  HegeoDspurg. 
(Mit  mimt  Sekfifl.) 

„das  do  die  stehen  lungen  tVL  benelhen  jn  mm  rediteo  la 

„ucrglaitcn.** 

Orifi  Fif ier.  ütä.  IL  Archir, 


CCXCV. 

Allerdurchleuchtigisler  grosmechtigister  kajser,  allergene- 
digster  her. 

Nachdem  mein  hawswirlt  doctor  Martin  Kettner  genant  mitt 
dott  abgangen  ist  jtzünden  sechst  montag  vor  Nicoleg»  der  Tor- 
mals  bey  Ewr  kays.  Mt.  red  genvesen  ist,  sich  beklaget  ains  luiih 

dels ,  den  er  mit  doctor  Slockharl  artzct  zu  Vlm  gehabt  ii  u'^ 
dorumb  mein  man  doctor  Martin  Kellner  die  statt  Vlm  verpoiten 
ist  worden,  auch  stm  sold  jm  abkuodt  ist  geworden»  derjm  doch 
fnnff  jar  lang  verschrieben  ist  gewesen,  donirab  ich  brieff  ba^ 
Ist  mein  vnderdenige  fleissige  arme  bitf  an  Ewer  kays.  Mt.,  den  tod  Vlffl 
zu  schreiben,  mir  vnd  meinen  kiiidern  ain  jarsold  dorvon  zu  geben, 
den  er  mir  vier  kinder  geiossen  hodt  vnnd  nich&tiiit  dorzu  hab. 
Des  woil  Ewer  ka^rs.  Mt.  2U  hertzen  vassen,  das  mir  arme  vfiHt- 
wine  mocht  werden  mn  jarsold,  als  er  dan  bey  ainem  jar  avss 
der  statt  Vlm  gewesen  ist,  gros  nott  vtind  armutt  gelitten  hodt, 
des  in  dan  von  dem  leben  bracht  hodt.  Ewr  ka^s.  Mi.  ioes  mich 
arnie  wittihe  heuolien  sein,  das  wiell  jch  alltzeit  vmb  £wr  kajs. 
Mt  mitt  meinem  armen  gepett  gegen  gott  yerdinen, 
Ewr  kays.  Mt,  ^  " 

Tnde^denige  arme  wittibe 
Dorolhea  docterin  zu  Vlm« 

(Von  ausien  mtl  anderer  Schrift.) 

fiat  aia  gut  furdrung, 

Orif  •  Papltr.  M.  Jkrehiv. 
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.       .  CCXCVI. 

Aiierdurcbluchligiäter  grossmacbtigister  könig,  aiiergnedigi- 
Btcr  herr. 

Alsdann  jch  rnnd  Martin  von  Remmagen»  bald  burger  za  C5ln, 

in  ainer  lanngkwirigen  gerichtzübung  vnd  appellacionsach ,  so  am 
jüngsten  durch  mich  an  E.  k.  Mt.  geappellicrl  ist,  mit  ainanderh 
gestanden  sind,  inmassen  jch  iL  k.  Mt.  in  ainer  supplication  des- 
halb vberantwurt  wytere  begriffts  olarlich  ansaigl  hab.  Damit  ich 
m  mit  minem  gegentail  sölher  langen  widerwärtigen  gerichtsübung 
zu  ruwcn  gestellt  vncl  furterhin  vor  wyter  müg  arbait  coslen  vnd 
schadf^n,  (die  mir  armen  niair,  wo  mi'r  etlüeher  mass  von  K.  k.  Mt. 
Dil  gehoUTen  wirt  zu  merckiicbem  nacbtail  vnd  verderben  raichent,) 
verbQtt  verde ,  sonder  zu  endtlichem  entschatd  komen  möge; 
demnach,  altergnedigister  konig,  so  ist  an  dieselbig  E.  k.  Mt.  min 
gar  vndertenig  demütig  bill ,  die  wolle  burgermaister  vnd  rat  der 
statt  Cöln  st'hribcn  lassen  der  gestalt ,  sieh  solher  gerichtzübung 
zwuschen  mir  vnd  minem  gegeniail  in  recht  swebende  beladen, 
also  das  si*vns  zu  baider  s^t,  jeden  mit  darthun  siner  beschwirt, 
aigentlich  verhorn,  vnd  wes  si  ^ich  dann  vff  min  vnd  mins  gegen- 
tafls  glimpff  vnd  vnglimpll  zu  recht  erkennen,  will  jch  alsdann  on 
verrer  waigern  ziechen  vnd  appellieren  aniieinen  stät  halten  daby 
beliben  vnd  dawider  nit  sin  in  dehain  wys.  Das  beger  vmb  £. 
k.  Mt.  jch  in  aller  mdertenigkait  vnd  ganlzer  gehorsame  vngespari 
Ijbs  vnd  guts  willigclich  zu  uerdienen. 
E.  k.  Mt 

viulerleniger  gehorsamer 
Johann  von  Bulhem* 

Ong.  r«f ier.  6eli.  H.  ArcUr. 


cGxcm 

Allerdurchluchtigösteir  grossmecbtögfister  king,  aller  gnä- 
dügister  herr.'  '       •  *  * 

Es  hall  sich  begeben  vff  samstag  vor  Sani  Michelahel  ein  vfT- 
rär  von  elllicbe»  burger  von  Vlm  vnd  etllichen  buren  von  Hoii- 
tschwang  vss  wend  vor  der  statt  vff  den  ecker,  da  send  iij  baren 


Digitized  by  Google 


436 


von  HoUtscbwang  vff  den  iveg  heim  ra  gann,  da  Bend  ftttliche 
burger  ?oii  Vlm  an  die  var  besfimten  boren  komen  vnd  haben  sie 

geschlagen  vnd  hart  venvont.  Da  hin  ich  Hanns  Musinger  nach- 
komen  vnd  hab  ir  geschrei  gehert,  da  bin  ich  in  allein  glitten  zu 
inen  gerillen ,  sie  von  ein  ander  zu  bringen;  Da  band  mich  die 
burger  Ton  Vim  tu  meiner  wer  gedrongen,  d^a  ich  mich  bab 
meina  libs  miesen  iveren.  Vnd  ich  nit  cu  den  meinen  komedar, 
vnd  mich  nit  vsser  sorgen  lasen  »eilend,  vnd  rair  mein  gult  ligl, 
das  ich  nil  darzu  dar  komen,  des  mir  zu  grossen  schaden  komt; 
so  riefT  ich  an  die  k.  Majestät,  aUs  meinen  genadegen  berrn,  des 
ich  )tp  eigen  bin ,  vnd  ist  an  Yver  Ii.  M.  mein  vndeftenig  flisig 
bitt,  mir  ssicber  trost  vnd*  gleitt  zA  geben  gegen  denn  dachten 
borgermeister  vnd  ratt  zu  Vlm  vnd  wen  das  bcrieren  jst,  vif  das 
ich  sicher  zügang  zu  den  meinen  haben  meg. 
£.  i.  ML 

vnderlenniger  lieb[eigper] 
man  Hannsen  Musinger 

von  Holitschwang. 

Orig.  Papier.  Geii.  iL  Arcbir.  • 


ccxcm 

AUerdurcUeuchtigiater  girosamechtigister  iLonnig»  aneigne- 
digister  herr. 

Nachdem  vnnd  jch  alls  ain  gewallthaber  der  gaislliehen  frowea 
zu  Sannt  Margarethen  vnnd  Sannt  Agnesen  zu  Strassburg  mit  dem 
vesten  Batten  von  Pfirdt  vnnd.  ouch  frowen  Yerenen  von  PfirdI, 
siner  Schwester»  dess.  vesten  Hannsen  Balthassars  von  £nnding^ 
hwssfrowen ,  vß  krafll  ^ainer  ladung  von  miner  frowen  wegen  an* 
rulTen  vnnd  von  EL  kön.  Mt.  vssganngen,  vor  derselben  E.  Ml 
hoffrichtern  in  hanngcnden  rechten  vnnd  ^etzund  die  sach  rechtlich 
beschloasenn ,  dessstialben  jch  allhie  derselben  vrtail  mit  grossem 
costenn  warten  bin ;  Jst  hierumb  an  £•  k,  Mi,  min  ganntz  vnnder- 
tenigist  bitt  vnnd  beger,  E.  kon.  Mt,  wolle  an  die  genannten  holf- 
richter  gned  gclkh  verschafl'en«  damit  mir  vou  miner  frowen  io 
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genannter  sacb  ain  vrtaii  furderlich  ergannge  viind  allso  von  sol- 
Mem  Bchweren  costen  enntlediget  werde.  SoHichs  ?inb  E.  k.  Mt. 
VoB  miDer  genannten  frowen  wegen  beger  ich  jn  aller  schaldiger 
Tindertbenfgkbait  alliitt  su  uerdienen  gefliasen  sin. 

£.  koü.  Mt. 

YDndertheniger 

Arbogast  Mor,  gewallthaber  der 
frewen  von  Sannt  Margareth 
Tüd  Agneaen  xa  Straasburg. 

Oif|.  Fipkr.  CMl  &  Ardiiv. 


CCXCIX. 

Allerdurchluchtigisler  grossmechligislcr  konig,  allergnedigister 
berr.  Auif  des  bocbgeboren  fiiräten  und  herren,  berru  Ürichea 
hertsogen  zu  Btnnschwig  Tnd  Luneiiburg  etc.  meins  gnedigen 
bpirn,  onch  der  durcblacbtigen  furstin  vnd  frawen,  fraw  Kafberinen 
geboren  von  Saebssen  oocb  bertzogin  zu  Bmnscbwig  vnd  Lunen- 
burg  etc.  jetzgedachts  meins  gnedigen  fürsten  vnd  herrn  telicher 
gemahel,  meiner  gnedigen  frowen  credentzbrieff,  so  ich  dann  E. 
L  Mt.  hienut  vberantwort»  bring  jch  in  namen  .vnd  von  wegen 
jrer  beider ,  Gnaden ,  dieselb  nacbbeschriben  mein  Werbung  vnd 
beneih  von  artickel  zu  artickel  f&r»  vnlerdenigcllcben  bittende,  E.'k. 
Mt.  welle  die  also  gnedigclichen  horo,  vnd  darauCf  furderlich  abferti- 
guog  verschaffen  etc. 

Zum  ersten^  alls  E.  k,  Mt.  nach  luih  des  Vertrags  gegen  ob- 
gedachter  meiner  gnedigen  frowen  vnd  furstin  vfifgericht  ein  zu- 
sagen getan ,  jr  zu  letz  vnd  erengelt  acbtbalb  tusent  gqlden  zu 
geben  gncdigclich  zu  uerschaffen,  vnd  so  jren  Gnaden  sollich  gelt 
bissher  also  lang  verzogen  ist,  jr  Gnad  mitsambt  obgedachtem 
meinem  gnedigen  forsten  vnd  herrn  verursacht,  E.  k.  Mt.  in  eigner 
person  daromb  zu  ersupben,  vnd  mit  mercUicbem  kosten  nacb- 
geraiset  Darauff  E.  k.  Mt.  jetz  am  jüngsten  zfi  Nürmberg  jren 
beider  Gnaden  der  Sachen  ein  gnedigen  abscheid  i^ebt n  lufT  mey- 
Dung,  das  Heairicb  Wolff,  burger  zu  Nürmberg,  jr  Gnaden  vmb 
solUch  summ  gelts  aüasricbten  vnd  bezaln,  des  euch  derselb  Hein- 
rieb WoUT  ztt^thon  verwilligt  doch  mit  deni  gedingt  das  £•  k.  Mt 
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jm.  vmb  sollicb  achthalb  tusent  goldei»  von  dem  vesieo  Jeorgen 
Gossenbrott,  die  widenimb  von  jm  zu  entpfaheD»  ein  Terschribaog 
biss  auff  Jacobj  vor  lang  veracbioen  verscbaffen  vnd  tfischickeii, 

des  ouch  also  Yon  E.  k.  Mt.  zu  beschehen  do  zumaln  endllich 
abgercdt  vnd  beschlossen  wanlt.  Vnd  alss  merged«i(  iHem  Hein- 
rieben WoHT  die  verschribung  von  dem  Gossenbrolt  auff  ange- 
xalgte  zU  nit  sugeschicKl  noch  worden,  halt  er  sieb  soiiich  acbt- 
biüb  tusent  gülden  binaussögeben  oocb  gespert,  vnd  ist  also  sol« 
lieber  ansaigter  gnedigclicher  absebeid  nocb  nit  ?olsogen  worden, 
das  dann  jrer  beider  Gnaden  tu  mereklicheni  sebaden  niiebt 
Bitten  jr  beider  Gnaden,  E.  k.  Ml.  welle  gnedigclichen  sollichen 
jrer  Gnaden  grossen  schaden  vnd  schwer  naehraissen  bedencken 
vnd  Docbmals .  gnedigcücbcn  verschaiTen ,  darinit  vnd  jm  Gnaden 
on  wyttem  vereng  die  acbtbaib  tusent  gülden  erung  vnd  letzgelt 
aussgericbt  vnd  bezalt  werden.  Vnd  so  mir  alls  jr  Gnaden  anwalt 
vnd  gescbickten  sollich  gell  geraiebt  vnd  geben  wordt,  bin  icb 
daruff  jrer  Gnaden  quiltungbrieff  zu  geben  vrbüllig  vnd  geschickt 
Zum  andern,  als  obuermelten  meiner  gnedigen  frowen  vnd 
furstio  für  die  vierlzig  tusenl  gülden,  so  dann  herrurendt  von  dem 
be^dtgul,  Widerlegung  vnd  morgengab,  so  dann  weilent  ertz- 
hertzog  Sigmund!  von  Qsterreicb,  jrer  Gnaden  erster  gemahel, 
bocblobllcber  gedecbtnus,  vermaebt,  nun  affler  drewtqsent  gülden 
jerlicher  rennten  auss  dem  pfannbauss  zu  Hall  vnd  aufif  dem  zoll 
am  Lueg  jerlich  on  alle»  widersprechen  zu  bezaln  versclniben 
Semd ,  vnnd  so  Ewer  k.  Ml.  sliirmeister  elllich  slüren  darvon  zu 
geben,  (alssdann  mein  gnedig  fraw  vnd  furstin  verineinl  onbillicb, 
SO  docb  sollicb  der  frawen  guetler  boch  vnd  gross  gefryt  seindl) 
erfordert  baben;  bilt  jr  Gnad,  Ewer  k.  ML  welle  die  sollicber 
stur  balb  befr^en  vnd  dessbalben  ein  verscbriben  gescbeiVt  aoff 
Ewer  k.  Ml.  raidlcainer  gnedigclichen  verschatfen  zu  geben,  dar- 
mit  vnd  des  desselben  ouch  nachkomenden  sliirmeisler  allweg 
angezaigt,  auf!  das  das  jre.n  Gnaden  sollich  jerlich  rennt,  on  ab- 
gsQg*  jrrung  vnd  jnirag,  nacb  laut  des  Vertrags,  volgen  vnd  wer« 
den  möchten« 

Zum  di7tten,.8ls  Ewer  L  Mt  sieb  In  ob  angezalgten  vertrag 
ouch  gnedigclieben  verwilligt,  hj  Ewrer  Gnaden  stathalter  vnd  re* 

genleii  zu  Inssbrugk  zu  bestellen  vnd  zu  uerfuegen,  das  sie  bj 
der  landtdchalU  der  graiscbaCCt  T^jtoU  auft  dem  iaodtag  daran  «i 
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•efn 'irad  'alleii  mtiglieheii  rleis  farkeren ,  damit  sich  dieselb  landt- 
schaflt  gegen  derselben  meiner  .  gnedigen  frowen  vnd  fiirstin  ver^ 
ßchriben  solle,  dermassen  wo  es  kunfltig^lich  durch  Ewer  k.  Mt 
abgang  mit  tod,  die  der  allmechtig  got  langjut  zu  uerbuetten  ge- 
niehe»  oder  In  ander  weg  su  fall  kerne,  das  alssdan  dieseU>en 
«YüD  der  laiidtseiiafit     ertshertf ogen  Philippen  s6  Osterricb  md 
Burgundj  ete.  als  Emer  k«  Mt.  rechten  natorliehen  erhen,  oder 
andern  Ewrer  k.  Mt.  oder  seiner  Gnaden  erben,  ouch  allen  müg- 
lichen  vnd  getrewen  \l  vs  furkeren ,  damit  vnd  meiner  gnedigen 
frowen  vnnd  furstio  die  oben  angezaigten  drewtusent  gülden  rennten 
OB  abgang  vnd  jrnmg  z&  einem  jegUchea  jar  bezalU»  onch  kein 
ampUnan  im  pfannbaoss  sn  Hall  noch  am  Lneg  ntt  anlfgenomeli^ 
werdt,  .er  bah  dann  von  seiner  verwesnftg  zfi  seinem  theü  scrftteh 
rennten  zü  bezalln  zuuor  zugesagt  vnd  verpflicht,  wellich  der  landt- 
schaflft  verschribung  noch  nil  aurfgericht,  vnd  also  mein  gnedige 
fiirstin  vnd  frow  in  mangel  stat;  bitt  jr  fürstliche  Gnaden,  Ewer 
k*  Mt.  weBe  npcbmals  gnedigclichen  bestellen  vnd  yerschaffeo, 
darmil  vnd  von  .der  landtsehafil  noebmals  solllch  verschreibong  on 
weittem  vertug  aaffgericjbt  vnd  ndner  gnedigen  firowen  vnd 'fiirstin 
hehenndigt  werde. 

Allergnedigister  herr  konigk.  Nachdem  vnd  der  hochgeboren 
fürst  vnd  herr,  herr  Wilhelm  hertzoe  zu  Braunschwig  vnd  Lünen- 
barg  meinem  gnedigen  fürsten  ynd  herren  herlzog  Kuchen  ?nd 
hertaog  Heinrichen  gebrneder»  seiner  fürstUcheD  Gnaden  sunen» 
a|»or  bj  lebendigem  leib  sein  lanndt  vnd  furstenthomb  mit  allen 
Migelioningen.  erblich  vbergeben  verlanssen  vnd  verlheilt,  vnd  ob- 
uermeltem  meinem  gnedigen  fürsten  vnd  herrn  hertzog  Erichen  zu 
seinem  Iheill  der  lanndt  zwuschen  Diester  vnd  der  Levn  vnd  vber- 
waldt  zu  Goltingen,  mit  allen  graff-  vnd  herrschaHten ,  Stetten, 
taierckten,  durffem»  lewten,  geistlichen  vnd  welliichen  leben  vnd 
sii^bCTongeQ  an  seiner  Gnaden  (heil  üugeaignetj;  alles  nach  laiitb 
vnd  jnhalt  derselben  vbergab  Vnd  theflbrielf ;  l»iit  mdn  obgedachter 
gnediger  ftlret  vnd  herr,  Ewer  k.  Mt  welle  soUich  vbergab  Vnnd 
theilung  gnedigclich  confirniim  vnd  bestettigen,  vnd  meniglichem 
vnd  besonder  den  erlzbischolTen  Colin,  Menlzen  vnd  den  bischoffen 
zu  Hiidissheim  vnd  Kunden ,  den  fürsten  zu  Sachssen  vnd  Hessen, 
?nd«ndem  anstossenden  fuisten  gcaffen  vnd  Stetten  bj  penen  gepiel* 
ten»  sein  fttntlich  Gnad  datbej  handthahea  sohtHsen  vndschtnneB  «tc^  . 
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Item  «Ib  biMber  mit  gericht  Tdd  redit  is  obbestimblen  meiw 

gnedigcn  herrn  lannden  missbrauch  beschehfn,  baft  sein  försttieh 
Gnatl  sülliclis  zü  bertzen  verfasi ,  vnd  wie  ander  fiirsten  des  heil- 
Mgen  reiehs  eio  ho'gfricht  alle  koleiner  zu  hallen  furgenomen 
geordent  vod  gesetzt  BiU  sein  fürstlich  Gnad  .sollich  ir  loblich 
farnemen  aoss  uopl] machten coD6rmirn  vnd  zu  soUicbem  boffgeriobt' 
ein  sotidet'  fr^heit  zu  geben «  das  wider  die  imgehm^men  mit  der 
acbt  procediert  werde,  das  auch  sollicb  erelerung  der  acht  die- 
selben vngehorsamen  souil  binde  ,  das  sie  an  andern  ortten  des 
heüli^en  rörn.  reichs  ouch  nit  Sicherung  ,  sonder  sollieh  acht  die 
vvun  kuug  hab,  als  ob  sie  von  Ewer  k.  ML  ynd  ir  iöD.  camerge- 
riebt  fssgangen  were.  Ewer  kdn.  Mt.  welle  idso  in  disem  meia 
gnedigen  forsten  vnd  berren  gnedigllcheD  bedencken»  dann  ia 
disen  landen  wirt  vill  Tngebbrsamkeit  vnd  eigenwilligkeit  den  Sebwei- 
tzer  glich  erfiinden. 

Ileiii,  Gotlingen  die  statt  mit  grundt  vnd  boden  meinem 
gnedigen  fursten  vnd  herrn  zugehörig,  vnd  aber  dieselben  sich  alier 
Tngeborsam  vermessen,  euch  wider  die  gülden  bull,  sich  mit  ett- 
licben  forsten  vnd  Stetten  verbunden,  vnd  besonder  dem  bochg^ 
bom  fursten  vnd  herrn ,  herrn  Wilhelmen  lanndlgrjtfTen  m  Hessea, 
irem  rechten  natürlichen  herrn  tu  wider  vnd  nachteül ,  m  scboti* 
herrn  iniügenomen;  bitt  mein  gnediger  herr,  Ewer  k.  Mt.  welle 
denseUiri)  zu  Gottingon  bi  namhafftigen  penen  gepietten,  das  sie 
sollicb  verbüatons  vnd  schützen  io  einer  von  Ewer  k.  Mt.  bestiinbter 
zitt  aufsageni  vnd  sich  meins  gnedigen  fursten  fnd  herrn,  all» 
jrs  rechten  natürlichen  herrn,  haltend  vnd  .jm  gehorsam  vnd  ge- 
wertig  sient. 

Item,  so  haben  meins  gnedigeji  furslen  vnd  herrn  vorfarn 
hertzogen  zu  Braunschwig  vor  elllicben  jaren  der  slat  zü  Gotlingen 
siibermuntz  zu  schtahen  zugeben  vnd  erloubt  Nun  wirdt  sollich 
muntz  nit  in  roassen ,  wie  geordent,  sonder  vnrediich  vnd  dem 
fürstentlramb  zu  grossem  ^haden  gescUagen^  So  aber  meinem 
gnedigen  fursteji  vnd  herrn  des  wytter  zu  dulden  nit  gebörtb  ao» 
Ordnung  der  recht,  als  jetz . regierenden  fursten,  bitt' sein  ffirsUidi 
Gnad,  Ewer  k.  Mt.  welle  in  sollichem  beho'.ticn  sein,  vnd  den  von 
Gottingen  zu  gepietten  Ij  penen,  von  soilichem  muntzen  furoliift 
abzusten  vnd  mein  gnedigen  fursten  vnd  herrn  in  sollichem,  ouch 
in  andern»  deir  regalien  vnd  oberkeitteut  wie  er  dann  die  von 
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Ey/er  k.  Ml.  von  dem  beilligen  reich  babeo  ist»  ongeengl  vnd  geiri 
brachen  vnd  fben  laNen. 

Aoch  allergnedigister  berr  Kokiig,  so  auch  tod  aiigesalgtem 
Ifirvtenfhutiib  fill  vnd  besonder  berckwerck;  etlHch  herschafft»  dorlfer, 

oberkeitt^n  güller  vnd  ander  gerechfi^keitten  gezogen ,  das  aber 
on  recht  nit  weil  mag  verhuet  werden,  vnd  aber  in  mittler  zeit 
die  iewt  von  wegen  irs  alters  seagnus'  zu  'geben  abgan  vnd  fallen 
mochten;  bift  mein  gnediger  fürst  vnd  herr,  ein  kqn.  conraission* 
sengen  zö  ewiger  gedechtnus  darumb  zu  veihörn ,  aiiff  die  hoch« 
wirdigen  bischolf  zu  Hildesshcim  ,  Munden ,  graffen  z8  der  Lypp 
euch  Schwartzenberg  vnd  den  abbi  zu  Corfe^en  samentlich  vnd 
aonderiieb  za  geben  vnd  verordnen. 

Allergnedigister  konigk ,  alls  ettlich  lehengnelter»  so  dann  zA 
lehen  von  minem  gnedigen  herrn  rürendl  vnd  siner  Gnaden  fiir- 
stenfhumb  zu  grossem  mercklichem  abbruch  für  eigne  guelter 
durch  die  prelaten,  ouch  ettlich  ri t( erschafft  vnd  stett,  sindt  durch 
hintessigkeit  seiner  fürstlichen  Gnaden  vorfara  eingezogen  worden^ 
nun  ■  darmit  vnd  aber  vilgedachter  mein  gnediger  herr  f&g  vnd 
glimpf  gehaben  mug,  solh'che  guelter  widmiiub  als  lehenguettef 
zn  seiner  Gnaden  türstenthumb  bringen  muge ,  ist  siner  fiirstiich«'n 
Gnad  bitt,  das  jme  E.  kön.  Mt.  Ij  penen  gepiett,  das  sein  fürst- 
lich Gnad  daramb  dieselben  beschribe  vnd  die  guetter  als  leben 
vrldenimb  zum  förstenihumb  vnd  zu  siner  Gnaden  handt  bringe» 
darmit  vnd  das  fürstenthunib  dem  reich  also  zu  göt  gebessert  vnd 
sein  fursilich  Gnad  Ewer  kcn.  MU  vnd  dem  heilligen  r^ch  destef 
statlicher  gedienen  muge  etc. 

Item,  mein  gnediger  först  vnd  berr  bitt  ouch,  das  Ewer  k.  Mt. 
jme .  vnd  seiner  Gnaden  nachkomen  ein  königlich^  frjbeit  geben 
.welle,  vff  meynung,  das  keiner  siner  fiirsth'ch  Gnaden  vnterthan, 
hindersess  vnd  siner  fürstlichen  Gnad  lannden  jnwoner  ir  guetter 
andern  fursten  herren  oder  Stetten  zu  lehen  machen  oder  ver- 
kouflen»  on  verwilgung  siner  fürstlichen  Gnaden,  oder  sein  fürst* 
lieh .  Gnaden  des-  zu  kouffen  zunor  anbietten  elc<  ^ 

Ilem ,  als  meins  gnedigen  fürsten  vnd  herrn  vorfardem  von 
dem  fnrsfenthum  vnd  landl  vill  oberkeitten,  so  dann  die  recalien 
betreffendt,  verpfenndt,  so  aber  die  nach  sag  ettUther  doctoren 
nit  TerkoufA  oder  verpfendl  on  besonder  erloubnus  eins  römischen 
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liffien  oder  königs  werdan  mAgent  ^  Bolltoh  regtlieii  alires 
einem  ftireten  bliben  sollen;  darmit  vtid  aber  mein  cnediger  fürsi 
Ynd  herr  solHch  rcpaücn  widcrumb  7.11  banden  bringen  muge,  bilt 
sein  fiir^jUich  Gnad  ein  eoniiiission  vir  den  bisrhofT  zu  Hildesshcim, 
abbt  zu  Corfe^en ,  die  gralTeo  zu  der  Lypp  vnd  Schoweaburg  vod 
den  saroentlich  vnd  aooderlicli  königlichen  iteueHi  Ihon,  das  a% 
dieselben»  so  soliioh  regalien  vnd  oberkeitten  beltea»  xfi  schribon 
vnd  mit  jnen  in  namen  Ewer  k.  MU  su  versehpifien ,  deren  rainem 
gnedigen  herrn  abzudrellen,  vnnd  zö  zilen  ynd  zeitten  iren  pfandt- 
sobilling  von  sinen  fürsllichen  Gnadeu  zu  entpfahen. 

Item  ein  mandat  in  gennein  an  alte  die  ,  so  vif  dem  wasserstram 
genant  die  Wesser,  soon  alle  mittel  meins  gnedigen  försten  vnd  beim 
ist  vnd  sfistet,  wevren  vnd  scfalacbten  baben»  su  eroffnen  als  wit 
vnd  sw.ej  geladne  sebiff  einander  entweichen  mögen,  darmit  vnd 
die  gewerb  vnd  kbofTmanscbaiflen  von  Bremen  vnd  auss  Nidetfandt 
heraulT,  in  massen  wie  von  alter  gewesen  ist,  gebrucbt  vnd  geübt 
widerumb  werden  mochten  etc. 

Item,  die  von  Gottingen  sperren  wider  ir  eigen  zusagen  vnd 
verschreibniis  meinem  gnedigen  herni  die  steur  vnd  bett  su  geben. 
BItt  mein  gnedigi&r  herr,  das  Ewer  k*Mt.  deiiselben  von  Gottingen 
daramb  ernstlich  schriben  wolle.  - 

Item,  die  von  Gottingen  bcriiment  sich  grosser  fryheit  vnd 
alt  hf  rkomens  vnd  wclU nt  doch  derselben  ininem  gnedii^en  herrn 
vod  Fürsten  kein  abscbrifU  geben,  dannit  vnd  sich  sein  fürstlich 
Gnad  darnach  wiste  su  halten,  fiitt  mein  goediger  herr,  den  von 
Gottingen  aqss  konigKcber  macht  zu  mandiem,  darmit  vnd  sie 
deisell^  gescbrifltUch  a'nzaig  vnd  copyen,  wie  billieh  ist,  an  alle 
widerredt  aufT  meins  gnedigen  herrn  ersöchen  geben!  etc. 

Ich  bab  ouch  ander  beuelh  von  meinem  gnedigen  forsten  vnd 
herrn  an  Ewer  k.  Mt.  zu  bringen,  weitter  commission  vnd  könig- 
liche brieff  zu  erlangen ,  darmit  nit  noth  Ewer  K.  JMt.  zu  belestigen, 
will  ich  soüichs  wytter  in  schnfften  an  mein  gutts%ett  lieben  herrn 
Ciprian^on  Seratio^  .  Verwalter  fiwrer  L  Mt.  hoffcanlslei  -  bringen; 
Bitt  vntterdenigclich ,  Ewer  k.  Ml.  welle  dessbalbeii  jm  beuelhen; 
daraull  mir  ouch  abfertigoog  zu  Ihon.  Ewer  k.  Mt.  welle  sich 
jn  sollichem  allem  gnedigclichen  erzaigcn  ,  das  soll  mein  gnediger 
iärst  vnd  herr  vnd  seiner  fürstlich  Gnaden  gemahel  vmb  Ewer 
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Mt,  <iiieh  ich^  In  -  aller  vtlerdenigkeit  gevVaseii  ' «ein  Hl 

uerdienen.  • 
£wer  konigiicheD  Maiesfat 

VBterdetiiger 

AmbrosiiiB  Fiichsharl 
artinm  et  LL.  doctor 

cantzler. 

Von  mutemg 

Brawnsweig. 

Orig.  £?J  Papier.  Geb.  IL  Arcbiv. 


ccc. 

'  Ailerdurchleucbti^sler  grosmäciiügisler  ka^ser,  allerg^enedi- 
gister  herr. 

An  Ewer  ka^aerlich  Maiestat  -jet  mein  vnderthamg  bili,  Swer 
kAjs.  Mt.  gerugen  mir  mit  Ewern«  kayserlirhen  Gnaden  enebeineD 

ynnd  aus  eigner  bewegnus  ain  mandat  an  mich,  mein  rette  viind 
ain  geiiiaine  lanndtschafll  des  fiirstenlbumbs  zu  Hessen  aiisgeen 
Jassen.  Nachdem  sindt  meins  herren  vnnd  gemahels  seligen  lode 
etilicb  banudlung  vnnd  sacbcn  im  (ürstenthumb  zu  Hessen  fürge« 
nomen  t  die  dann  meinem  lieben  sune  lanndtgrane  Pbilipsen  m 
kainem  m\%,  sonnder  zu  grossem  schaden  vnnd  nacbtail  gereicht ; 
so  beger  vnd  gebiett  E.  kays.  Mt.  emnstlicb,  das  binfurlber  soihs 
nit  mer  furgenomen,  sonder  verniitlcn  werde,  vnnd  gepielt  vnnd 
beuelli  mir  vnnd  meinen  zugeordennlen  reiten  auh  kaiserlichem 
gewalt,  das  wir  vnnsern  son  vnnd  gncdigen  herren,  der  yeUt  in 
?ttnser  verwarung. ist»  in  gueler  acht  vnnd  hutte  haben,  vnnd  jme 
getrewlicb  vorsteen,  vnnd  sein  oberkait  berlichait  vxind  gerechtig« 
kalt  vleislich  banndtbaben  vnnd  dermassen  banndien,  das  wir  solhi 
vor  Ewer  liays.  Ml.  bekannt  vnnd  zu  ainer  yeden  zeit ,  so  wir  von 
Ewrer  kays.  Mt.,  oder  vnnserm  sone  vnd  gnedigen  herrn,  lanndt- 
graue  Pbilipsen,  eruordert  werden,  rechenschafll  rede  vnnd  annt-, 
wart  desbalben  Ibun  muegen  vnnd  sollen.   Das  will  vmb  dieselb 
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S.  Uy$.  Mt  idi  in  «Her  iliiili^er.  modertheiiigkflit  «Utsell  guet- 

wiUjg  ?nnd  gern  verdienen. 
£.  kays.  Ml 

Yndertbanige  Tnnd  gehorsame 
Anna  geborae  hertzogin  so 
M^ekelDborg«  landtgräffin  la 
Hessen  etc.  idttwe« 

Landtgreiln  tn  Hessen.   Partheien  ad  Cesarem.  Cito. 


CCCL 

AUerdurcblucbligister,  grosmächtigister  kunig,  allergnedi- 
gister  her. 

Wir  syen  warlich  bericht,  dai  sich  die  statt  Waise  nmd  der 
fleck  Altdorif  vmb  h'endel  den  AlttoifTer  wald  betrefl'ende,  der  Ewer 
k.  Mt«  Tnd  des*  baf ligen  reicbs  aigenthanib.  Tnd  hem  grade  Johanns» 

sen  fu  Sonnenberg ,  ouch  hcrn  Johannssen  Tmchsassen ,  früher 
zu  Wallpiirg,  vnnd  vntiser  lehen  ist,  vnd  danlber  wir  ouch  daz 
Oberst  vorstampf  von  E.  k.  Mt.  vnnd  dein  baiiigen  reich  zu  lehen 
tragen,  vor  E.  k.  Mt.  von  vnns  beclagen;  %vas  aber  die  selbig  jr 
beclagang  sye,  ist  Tnns  verborgen.  Bitten  E.  k*  Mt.  Tndertänigk- 
lich  demüttigs  vliss  emnstlich»  nichlsit  wider  vnns  s6lhs  AUdorffer 
walds  halb  V9gen  «i*  lausten ,  vnnd  bb  ichts  zu  geben  vITir  anntflTen 
bewilgt  vnd.  noch  in  der  cantzlj  vngefertrget  wer,  zu  uerschaffen 
nit  hingen  zu  laussen ,  sonnder  vnns  zuuor  des  widertiiils  beclagung 
oder  fürtrag  in  schrift  zu  geben  gnedigklich  zu  uergonnen;  so  wirt 
£.  k.  Ml  wariioh  beriebt,  das  Waise  vnd  Altdorff  jrs  furgeben 
dehainen  fug  vnd  in  E.  k.  Mt.  vnd  des  baiiigen  reichs  aigenthnmb 
vnnd  vnnser  lebenschaft  Altdorffer  wdds  gar  kain  gerechtikait  haben. 
Vnnd  daz  wollen  wir  ouch  vmb  E.  k.  Mt.  vandertänigklichen  alltzit 
willig  verdien.  ^  • 

■      E.  k.  MU  •  ' 

vndertänig  bnrgermaister  vnd 
rale  iu'  Ranenspnrg« 
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hi  einem  itreiten  Schreiben  ist  dir:  Variante. 

„waz  aber  entlieh  die  selbig  ir  bcclagung  sye,  ist  viins  verborgen., 
»»Danimb  so  bitteii  wir  B.  k.  MU  nmdertaaigs  ? lias  denunOlt^Uicb, 
»nichtzit  wider  mu  aolha  Alldorffer  walds  failb  vagen-  m  lauaaeot 
y^annder  vns  suuor  dea  wlderCaila  beelagung  oder  lortrag,  Tnnaer 

„antwurt  dnruegen  verfassen  mögen,  in  schrifl  gnedigklich  zu 
»»geben  laussen"  etc. 

•  »Vnd  £«  k.  Ml.  vrolle  rnna  hierinn  gnedigklich  bedencken, 
»»wollen  wir  vmb  ai  alltzelt  Vaa  aehuldiger  pflicht  rndertänigat  vlia« 
„wlJUg  Terdlen." 

Orlf.  CO  Fapier.  (M.  I.  AMf, 


.  CCCII. 

Aller  darcblncfatiäter  groeameebalfgater  konig»  aHer  genedigater 

here.  Uwer  königliche  Maieslal  demuiticlichen  anbringen ,  alss  wir 
mit  genaden  vnd  friheiten  von  romschen  lieissern  vnd  konigen  vnd 
gunstlicheu  durch  wilent  keisserlicher  Maiestat  etc.  Uwer  könig- 
lichen Maiestat  here  vod  vater  hochloblicber  gedechtenis  con6nnjrt 
Tnd  beatetigt;  domff  so  ruflSn  wir*  Uwer  koniglichia  fifaieatat  de- 
mutiglicben  vmb  gotz  willen  bitend  an»  Uwer  königliche' Maieatat  * 
so  genedig  sin  welle  imd  Ttisa  aolliche  vnsser  friheit ,  der  copien 
wir  hie  mit  ynlegen ,  genediclichen  auc  li  confirmiren  vnd  besteten, 
auch  in  Uwer  königlicher  Maiestat  schirm  genediclichen  an  nemen. 
Auch  aller  genedigste  konig  etc.  nachdem  vnd  wir  formola  vss 
dem  wald  bowe  boltz  vnd  brennboltz  zu  vnaaer  notnrSt  geanit,' 
das  vnaa-aber  zit  bere  durch  die*  von  Hagenouwe  gewert»  biteir 
Uwer  königlichen  Maieatat,  vnss  vas  blonderer  genaden  begnaden, 
domil  wir  buwe  holtz  zu  vnsserm  gotzliuss,  auch  zu  vnb.snn  ht  fen, 
vnd  prenn  holtz  genediclichen  zu  füren  geslalen ;  auch  das  wir 
etliche  anzale  scbw:n  ^n  den  walt  zu  schlagen,  ncmlichen  Ixxx 
nach  Int  vnsaet  hantfeat,  biten  Uwer:  königliche  Maieatat  vnaa  mit 
XX  schwinen  a^n  meren»  domit  in  .der  zale  c  bestjmt  werden  in- 
wäit  sa  iasaen  weydeoen' vnaa  xn  narung  genediclichen  zu  atatenf 
komen,  vnd  die  artikel  vss  krafTl  Uwer  königlichen  Maiestat  macht 
also  genedicliehen  von  nuwem  zu  beateten..  Das  weliea  wir  vmb 
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Uwer  königliche  Maiestal  mit  vnsserm  armen  gebet  gegen  gol 
deglich  zu  verdieoen  njmerrae  vergessen. 

Auch  aller  genedigster  konig  etc.-  nachdem  .vnd  das  he^g 
niMtehe  rieh  vil  frier  dorffer  disser  gegend,  dorass  konig  fod 
keisser  hoeliloblidier  gedeebteiiis  den'  elftem  benimb  yedem  ein 
dorff  mit  siner  zugehorung  ?88  genoden  zugeeygent;  allergfne* 
digsler  konig,  nun  sint  wir  ouch  des  richss  bodem  vmbfangen, 
ist  an  Hvter  konicliehc  Maiestat  vnnser  demütig  hyl,  Uwer  könig- 
liche Maiestat  to  genedig  »in  welle,  itn»  armen  ck>sterluten  auch 
ein  dorff  mit  siner  «ugehorung  m  kraffl  vnd  macht  Vwer  konig« 
lieben  Maiestal  genediclicben  begnaden  suston  lotsen.  Das  welkt 
wir  vmb  Uwer  königliche  Maiestet  mit  vnsserm  andeehtigen  gebett 
degUchen  vnd  ewiclicben  nit  vergessen. 

Demutigen  armen  dosier  luten 

meisterin  vnd  conuent  des 
closters  su  fiibelis  jm  ferst 
gelegen.*) 

.  „LandMiogt  in  filsasa  vnderricbt.  gebn.^' 
„Die  k.  Mt.  mag  jn  jr  Ir^beit  wol  bestetligen,  dodi  mildem 

,,inge Üblen  artickel,  daz  nit  mer  swin  in  vorsl  in  Scker  tribeo, 
,^dan  souil  jn  biss  her  von  eim  landvugt  des  richs  yo.  liitn 

•  t9$l^&>^^  worden. 

„Der  gellich  aullen  sy  Vnib  buwholcx  zu  ^eder  zit  biten,  das 
nin  das.  durch  die  vorater  gegeben  werd,  vnd  .vnaehadlicb  breo- 
„bolci  böwen.  Inen^ein  dorfit  vom  rieh  geben«  wer  wider  ka.  Ml 
„versebribong  der  landVogfy  halb  vber  sich  geben;  sein  anch  der 
„mosen  nit  ...  daz  ui  doriler  liaben  ... 


-  CCCllI. 

AOerdurchloisbUgister  grosmeehtigialer  knnig,  dlergnedigister 
herr.  kh  fneg  Ewrn  ku.  Jllt.  so  wissen,  pit  des  genedigkficb  so 
neminneat  nein  oelleh  ehan  vnnd  geniachel,-  die  ain  gepöraoe- 

■I  •  -- 

*")  ßiiiUshmn  im  Uügnamr  tont. 
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Pewscherin  ist,  der  anher  muterhaH)  drs  durch|uchtigen  hochge- 
pornnen  färsle-n  hertzog  Aibreciit  ?oa  Bairn,  der  yetz  regieruoien 
fttrsten  herrenn  vnd  vatter  löblicher  gedichtooi  ete.  remidtnuiisler 
zu  Monichen,  jre»  förstenthonl»  laong  zeit  inn  groesem  regimenl 
geweet»  darbe^  er  sych  iiH  gepesgert,  weder 'seMoA  guetter  erb 
noch  atgen  nit  eröbert,  als  gegenwärtig  der  fÜrsten  rendmaister 
gemanigklirh  Ihun.  Aber  der  als  ein  gedrewcr  dienner  hat  als 
sein  vermugen  {»einen  herrn  dargesliFeckt  vnd  geliben ,  auch  annder 
ennden  bey  fursten  vnd  herrn  Stetten  Juden  Tnd  kneten  gelt  auf 
gepracht»  vnd  hat  für  eich  aeHia  etiich  tausennd  guldin  vnd  gell 
dargeJihen, .  jnnhalt  treflicher  brieflichen  Trchiinden  Tnd  hoch  ?er* 
sehreiboiigen ,  so  er  eehi  erben  defthalb  hinder  sein  verlassen,  des 
enichel  mein  hausfraw  die  siinst  nichts,  wann  allain  die  schnld* 
pricH  von  jme  ererbt  hat.  Das  ist  als  ir  enlich  gut,  die  sv  mir 
als  jren  eevogt  einzubringen  vbergebeo  vnd  verheirat  hat,  bin  an 
das  «OB  nat^rüeher  pflieht  jr  vnd  vnnser  beider  kinden  su  thnn 
schuldig.*  Nun  bin  .  ich  hericht,  das  jets  mein  gnediger  herr»  ber> 
Cfog  Albreeht ,  von  seinen  Gnaden  broeder  heresog  Sigmonden 
das  regiinent  erstlich  angenomen,  hat  er  sich  gegen  jme  verscbriben,  ~ 
alle  jrs  horrenn  vnd  vators  verlassen  schulden  zu,  entrichten  vnnd 
sonnderiicli  jre  rendmaister,  des  ich  mich  auf  mein  genedigen 
b^rrn  herczog  Sigmunden  vnd  auf  jr  baider  Gnaden  verschreibenn 
tewcb  ,  aber  jme  dem  rendmaister  noch  seinen  erben  nichts  gegeben 
vrerden.  Nun  hab  jch  soth  mem  verscbreibung  lu  Straubing  seihen 
fürstlichen  Gnaden  cannczler  iliß  jar  an  sfat  seiner  Gnaden  verlesen 
lassen  vnnd  sein  Gnaden  vor  copeyen  zugeschickt.  Dargegen  man  mich 
yecz  auf  disn  ridt  hat  lassen  sehen  ainen  verniaindleii  vbergab,  die 
von  bemelten  rändmaister  auf  sein  Gnad  vnd  annder  sein  Gnaden 
proeder  gesteit^  darinn  er  solh  schuld  für  sych  vttd  sein  erben 
renunccirt,  des  (aln  qiiittung  noch  bezalnng  geleieh  darum  weder 
vergnügen  noch  entrichtung  anzogen*  noch  benidt  whdet  SoH  es 
dann  aiu  übergab  oder  codicil  sein ,  so  isl  ers  seinen  kinden  vnnd 
enichf  ye  nit  schuldig  gewesl  deniKisen  zu  excludiern  vnnd  aus- 
schliessen.  Ist  jme  dann  genug  darumb  beipliehen,  des  kain  an* 
tsaigen  in  bemelten  brief  thut»  so  ist  er  ain  alter  erlebter  man 
ob  achlsig  jaren  alt,  biats  nit  verxert  solhe  grosse  smhäia.  Däs 
aber  dilt  meine  genedigen  herren  heresog  Albrecblen  etc.  «erlanngt 
biief  durcb  caul^l  vnnd  coiluöiüu  erlaungt  isl,  wirdt  aus  uacii 
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Tolgenffr  gewaltsamen  hanndlung  presumptiue  vormiindllich  ver- 
siaijnden.  Gemainß  reclilcns  sollpn  all  vbergah  (»aistlich  vnnd  welt- 
lich frey  vnnd  nil  bezwung^nlich  sein.  Es  hat  sich  begeben  das 
alt  renndtmaister  wol  sewainzig  jar,  nacbdam  er  nymer  nesodt* 
ontalw  geweat,  erfind^  sieb  in  meinen  scbaldMefen»  wo  des  datnm 
gegen  meineii  genedigen  herren  -beirsog  Albrechten  Ybergabbrief 
angesehen  werden,  da  der  alt  man  an  der  heiligen  cristnacht  zu 
melten  ganngen  ist  ,  da  haben  N.  die  herrn  von  München  gefanngen 
?nod  mit  jine  zu  der  vanncknus  zugeeilt«  darinn  sy  jn  lanng  zeit 
feuigUicb  gehalten,  bis  er  jran  gefallen  gelebt,  damit  man  aolicb 
vbergab  vnnd  veracbreibimg ,  warför  icba  biftllten  aol  etc.  toh  jm 
braebt  ist,  dann  sj  kain  fprucb  neeb  aioicberlay  Yordntngen  ge- 
hM  mngen  baben,  Lanndtwisaennlicb  ist,  daz  er  ain  fram  man 
gewest,  der  al  sein  tag  mit  ern  gelebt,  des  gezewgknns  vnild  vr- 
kiindt  mitsam!*t  denn  schuldpriefTen  ich  vnnder  vorgedachtes  meins 
g4edigen  herrn  hertzog  Albrechten,  der  herren  vaUer,  auch  voder 
aeiiien  Gnaden  aune  bercxog  Hanosen  lobücber'  gedacbtnos  Tnd 
«ncli  berciog  Sigmund  als .  regirundten  fursten  quittung  alle  jar, 
•0  lanngv  er  jr  renndtmaister  fewest,  nach  nottnrft  alles  einnemen 
▼nnd  ausgeben  quittung  verhannden ;  darinn  begriffen ,  waz  rät  bev 
solher  rrihnung  dazumal  gewest,  der  noch  ainstails  in  leben,  be- 
aunder  der,  der  solh  Schuldbrief  vnd  quidtung  geschriben,  das  ain 
laiitter  hanndel  ist  Noch  Tber  das  alles  ist  die  vbennaas- mit  jme 
gefaandlt,  wie  verstannden  ist  Nu  iat  gemaids  recbtens  wissennr 
lieb,  das  des  todlen  gerecbtigkait  rolgent  anf  die  erben.  Qaod  vi 
aut  metus  causa ,  des  katserlicb  rechten  tittl  ist  war!lch  gegen  dem 
frumen  man  ...  gepraucht  worden;  des  man  nit  vernain  mag,  wann 
die  otlcnnUche  täte  maniklieh  wissennd  ist,  auch  vber  brief  vnnd 
sigel.jme  solbs  vnpillich  zngest^nnden ;  wann  mein  geoediger  herr 
bertzag  Sigmund  offennlicb  bekennt,  jme  sey  gwalt  vnnd  vnfecbi 
bescbeben,  darauf  ich.  micb.mitsambt  der  brieflieben  vrkundt  zewcb. 
Nu  ist  die  rechlfertigung  vor  seinen  förstücben  Gnaden  rSdt  in 
meinen  vernjugt  u  nidn ,  es  bcscheh  dann  auf  nin  tag  vor  E.  k.  Ml. 
darunib  waz  recht  we^,  mocht  ich  erleiden,  wo  es  nicht  auaders 
sein  möcht.  Wiewol  ich  seinen  fürstlichen  Gnaden  vmb  liederiich 
Sachen  nitt  gern  begib ,  ,so  wil  mir  an ,  diser  zu  vil  iigen.  Die 
weil  dann  mein  fi>aw  .muter  seiner:  Gnaden  j^emacbeU.Ewr  k.  Mt 
Bwealer«  bofiniisterin  ist,  auch  seinen  Gnaden  bofmaijsteT  m^ia 
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8we8ter  hat,  bet  ich  mugen  leiden,  wie  mich  die  mitsatnbt  seiner 
Gnaden  raten  mit  sein  f.  Gnaden  Terlragen  betten;  dena  demnacJi 
ait  wel  rimen  ifilli  dieweil  aj  seinen  förstliefaen  Gnaden  demiasaen 
ferpflicht   Des  ?nnd  merers  angesehen ,  auch  mein  selbe  vnchosten 

dnrinn  zu  uei  hiu'tirii ,  sü  tuH  zu  E.  k.  Ml.  a!s  meinen  allergene- 
digislen  herrnn,  mir  so  genedig  zu  sein,  be^  ynod  gegen  gedachten 
meinen  genedigen  herrn  herczog  Albrechlen»  aJs  regirenndten 
Anten,  mit  gnedigen  ffirgeschriflen  verfiiegen,  damit  ich  der  schuld» 
innhalt  meiner  priefenlichen  vrkonden,  genedigklich  entricht  werd, 
die  warlich  nindert  paß,  wann  in  seinen  Gnaden  g(  wallsatn  erlost 
warn,  darinn  ich  mich  nach  rat  vnnd  erkanntnub  zwayer  E.  k.  Mt. 
TQBd  zwa^er  seiner  fürstlich  Gnaden  rät  mit  seinen  Gnaden  gern 
vertragen  ivold,  damit  ich  gegen  vnnd  bey  E.  fc.  Mt  merer  an<» 
raeflfeus  entlassen  beleih  etc*  Darinn  welle  mich  -E.  k.  Mt.  mit 
gnadigen  furschriflen  in  gnaden  beuolhen  haben,  will  ich  in  allen 
meinen  vermugeu  vnnderlenig,  war  mit  ich  solle«  gegen  E.  k.  Mt. 
verdiennen. 
£.  iL.  Mt. 

gehonamer  Cristöff 
Preisinger .  doctor* 

Orif.  C?)!Fapitr*  CM.  B.  AmUt. 


CCCIV, 

AUerdurchleucbtigistery  grossmächtigist^r  kayser«  allergna« 
digister  herre  etc. 

Ew  k.  Mt  bitt  jch  armer  man,  durch  gottes  willen,  nach- 
nolgend  mein  anligen  gnedigclich  zfiuememen,  das  ich  yerachiner 

zeit  auss  verhengnus  des  allmeehtigen ,  durch  die  kranckhait  der 
Malafrancosn  herligclich  verdorben,  vnd  mir  erst  zu  dem  bilben 
alle  mein  hab  vnd  gut  verbrunnen  ist.  Nun  bin  jch  deshalbcn 
ob  ig«  gülden  scholdig  gewesst,  aber  dereelben  seydher  wol  halben 
tail  betalt ;  vnderateen  sich  yetz  meine  glaubiger  miph  vmb  das 
ybrig  jr  schuld  fengclich  einlegen  ze  lassen  vnd  bis  zu  besalung 
derselben  also  ze  halten,  das  doch  in  mein,  noch  meins  weibs 
hab  vnd  gütz  vermügen  nit  ist.  Gnedigisier  herr,  nun  funde  ich 
VrlHMdMi    jUtoBilOGlw  Max.  I-  29 
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wol  leot,  die  mir  mm  erbermd  Erstreckten  vod  nich  htj  Imm . 

in  ir  geselschaft  milliaiulU  n  Hessen  bis  mir  geholfen  wurde ,  damit 
jch  ineine  glaubiger  bezalen  vinl  widerumben  aufkomen  möcht, 
wo  dieselben  nit  sorg  niüsslen  tragen »  ioen  wurd  von  meinen 
glanbigem  das  jrig  mit  dem  meinen  rerpfenndt  Tnd  genomeo. 
Der  ?rssch  halb  ich  armer  mann  weder  sfi  weib  nocli  lunden 
bedarf,  mfiss  also  von  liewssKcben  eren  blejben,  md  wirdet  doeh 
mein  gläubigem  nicht  donit  geholfen ,  mfissen  Tilleicbt  mangels 
halb,  das  Tch  mich  vor  inen  niendert  bedarf  anhaiin  Ihun,  gar 
vmb  ir  scljuld ,  vnd  ich  von  hewssliclien  eren  kommen.  Aber  das- 
selb  zu  verhütten  vnd  damit  jcb  nit  mit  vieyb  vnd  kiuden  ausser 
lands  pettlen  geen  m^ss,  auch  meine  crinnbiger  nit  gar  vmb  das 
jfig  kemmen ,  so  wM  ieb  s6  Ewer  ka^rs.  Mt.  durch  gottes  vnd  der 
junckfrawen  Marie  willen,  aufs  vnndertilnigist  bittend,  mir  ain 
sicher  gelait  auf  sechs  oder  acht  jar  lang  allenthalben  im  reich 
gnädigclich  zu  geben,  daiail  ieh  vor  meinen  gläubigem  bicher 
wonen  vnd  mcjn  gewerb  mit  denen,  die  mir  helfen  wolte n  ,  die 
bestimpt  zeit  vnuerhinudert  vnd  vngepfenndt  vnnsers  guts  treiben 
mfig.  So  will  ich  mich  in  mitler  zeit  also  fleissig  arbaiten  vnd 
in  den  bandel  dermassen  schicken»  damit  ich  mit  gottes  vnd  der- 
selben  erbem  leul  hilff  meine  gläubiger  all:  trewlich  besäten  vnd 
bey  eren  beleyben  mug,  das  ich  aber  ansserhalh  Ewer  k.  Mt.  sol- 
lichs  glails  mmmermer  zu  llion  wisst.  Sollichs  ^vüllen  jcii  mein 
yseib  vnd  kinder  mit  vnnser  täglichen  furbiltuug  zü  dem  alniech- 
tigen  gott  vmb  E.  k«  Alt.  lanckleben  vnd  glucklichait  zu  bitten, 
die  weil  wir  leben,  nimmer  mer  veigessen«  B^uüh  mich  hlemit 
fi.  k.  M t 

vndertinigister 

Sebastian  Priügkl  zum  Giebstaia 
vor  Behemer  wald. 

Orig.  Papitr.  Geb.  H.  Arekiv. 


cccv. 

Vermcrckt  die  artigkl  weg  vnd  miltl  ainer  veraynung  vnd 
puntnuss  zwischen  vnnserm  allergnedigisten  herm  dem  romischeB 
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innig  vnd  seiner  knnigklichen  Gnaden  sun,  herm  Philippen,  her- 
tzogen  fo  Oslerreich ^ vnd  Burgundj  etc.  an  ainem,  vnd  gemainer 
A^dgnossen  von  steten  vnd  Icnndern  am  andern  lail,  so  durch 
Tnsers  gnedigislen  herrn  erUhertzog  Sigmunds  zu  Österreich  etc. 
rete,  als  vnderU^fdinger  angezaigt  ?Dd  bäiden  parlbeyea  fürge- 
faalden  sind. 

Am  ersten,  daz  sich  Tnser  allergnedigisler  hcrr  der  römisch 
kunig  vnd  sein  sun  liertzog  Philipps  zu  eemainpr  Aydgnosschaffl 
von  steten  vnd  lenndern,  ncmlichen  Zurch,  Bern,  Lutzem,  Vre, 
Sweitz,  Ynderwalden,  Ob  vnd  Nid  dem  Wald,  Zog,  vnd  das  ausser 
timbt  daselbs,  Solotom,  Freyberg  in  Vcbtland,  vnd  allen  den  Jm, 
jn  verwandt  oder  zugehörig  sind,  aller  gehorsamen  willigen 
vnderlenigen  dienst,  vnd  getrewer  maynung  vnd  naygung  versehen 
vnd  der  gewiss  sein;  vnd  dieselben  örter  alle  herwiderumb  sich 
ia  vnd  gegen  •seiner  k;unigklichen  Mayestat  vnd  seinem  bemelten 
sune  aller  gnaden  guets  gimsten  vnd  gnedigen  naygungen  getrosten 
vnd  halden  sullen  vnd  mugen. 

Vnd  daz  hinfür  die  kunigklich  Majestät  vnd  sein  sun  vnd 
Älle  die  jrn  in  der  Aidgiiüs-ben  blclen  lenndern  vnd  gebieten,  des- 
gleichen herwiderumb  die  Aydgnossen  vnd  alle  die  jrn  in  seiner 
kanigUichen  Wirde  vnd  seins  suns  erblichen  lannden,  steten  vnd 
gebieten,  sicher  leibs  vnd  guets  mit  kanffen  vnd  verkauffen  vnd 
in  andern  getrewen  vnschedlichen  geschefflen  aufricbtigkllch  erbcr- 
lich  vnd  redlich  zu  vnd  mit  eirKinilrr  wanndien  vnd  hanndien 
suUen  vnd  niugen,  von  yelweder  partheyen  vngehindert. 

Daz  auch  kain  parthey  ausserhalb  seinen  lannden  vnd  gebieten 
ftirer  die  andern  die  seinen  in  puntnuss  burgrecht  lanndrecht 
lanndmanschafd  schütz  schirm  noch  versprechen  annemen  sol, 
dem  andern  lail  zu  schaiJ^  n  oder  vnfueg;  doeh  dem  gemainen 
freyen  zug,  so  ainer  mit  leib  vnd  guel  gelun  mag,  wie  von  alter 
herkumen  ist,  vnuergriffenlicb  vnabbnicbenlicb  vnd  au  schaden. 

Vnd  daz  auch  yetwedre  parlhey,  noch  jr  zugehörig  verwandten 
vnd  milhafften  die  ander  parlheyen  jr  zugehörig  verwandten  noch 
miihalTten,  durch  jr  stet  sloss  lannd  noch  gebiete  in  dhainem  weg 
bekriegen  beschedigen  veliden  oder  in  ainich  weyse  an  leib  oder 
goet  bekumern  lassen,  noch  des  gestatten  sol. 

Vnd  ob  darüber  aintwedre  parthey  oder  die  jrn,  durch  der 
andern  partheyen  sloss  stet  lennder  oder  gebiete  bekriegt  oder 
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beschedigt  wurden ,  das  dann  Yon  slmid  an  die  partbey  i  da  solcbi 

beschchen  were,  zu  den  bcschedigerü  greyffen  vnd  zu  ja  nach 
recht  fürderlichen  richten  lassen. 

Es  sol  auch  kain  tail  solchen  besehe digern  ainich  hiifT  oder 
furschub  tun-,  Doch  des  yeinands  ze  tun  gestatten»  in  dbam  we^ 
damit  solch  bekriegen  vnd  bescbedigen  in  alweg  verhuet  vnd  vet- 
mitten  bleibe,  rad  wo  das  aber  besehehe  gestraffl  "werde. 

Vnd  wann  sieh  fuegen  oder  begeben ,  daz  die  lannd ,  so  vniuer 
gnedigister  herr  et l/hirtzoi.'  Siamund  zu  Osterreich  etc.  als  regie- 
render fürst  vntl  herr  \üii  Ostcnrich  yi^iz  .ynnehat  oder  verlassen 
wurde »  nach  seiner  fiirsliichen  Gnaden  abgang ,  ob  der  an  eelich 
leibserben  besehehe,  das  der  almechtig  lanngeseit  verhueten  wellSp 
an  die  Itaniglüich  Majestät  vnd  seinen  snn^  als  iürsten  vnd  herro 
Ton  Österreich,  an  jm  gemainen  oder  sundem  hannden  erblicbea 
kamen  vnd  fallen  wurden;  ob  dann  seiner  kunigiilichen  Majestät» 
oder  seins  suus  zugehörigen ,  in  denselben  jm  erblichen  lannden 
gesessen  oder  darein  gehörig,  zu  m mainer  AydgnosschalTt  oder 
jra  zugewandten  oder  derselben  Ajrdgnosscn  zugewandten  zu  seiner 
knnigUichen  Wirde  oder  seins  suns  sngehöngen,  in  den  bemelten 
jren  erblichen  lannden  gesessen  oder  darein 'gehörig,  tospnich 
hetten  oder  gewonnen,  danimb  die  partheyen  guetlichen  nii  be- 
tragen werden  möehten,  daz  der  klager  sein  widerparthey  zu  reelit 
vnd  auslrag  eruordern  sol  für  den  bischof  zu  Costenntz ,  oder  die 
slat  daselbs,  oder  für  den  bischof  zu  Basel,  oder  die  stat  daselbs, 
vnd  daz  demnach  die  angesprochen  parthey  dem  klager  joaer 
dreyer  monaten  frist  nach  seiner  emordrung  rechtens  stattnn  vnd 
gehorsam  sein  sol,  also  daz  clag,  antwurt,  rede,  Widerrede  md 
recbtsalz  in  solcher  zeit  beschehen  sey,  an  lennger  yerzug;  rnd 
des  sol  der  antwurttend  tail,  ob  er  darinn  sewmig  wurde,  voa 
seiner  Oberkail  darzu  gehalden  vnd  betzwungen  werden ,  bey  forcbt- 
lieber  pene  seins  leibs  vnd  guets. 

Ausgenomen  die  spenn ,  antrelTend  erbfall,  gelegne  gueter 
Tnd  klainfueg  geltschulden ,  die  suUen  in  den  geordenten  gerichteo, 
darinn  die  erbfall  Tnd  gueter  gelegen  vnd  solche  Schuldner  ge- 
sessen sind,  berechtiget  werden. 

Vnd  was  auch  also  an  den  obgenanlen  enden  ainem  je  ge- 
sprochen wirdet,  daz  dabey  auch  alweg  baide  tail  an  ienger  ver- 
ziehen waygern  vnd  appeUrn  bekiben  suilen. 
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Ynd  ob  daselbs  Tmb  chgerwt  ansprachen  ^remandt  yon  aint« 
weder  parthey  recbtioss  gelassen  wurde»  das  der  nach  solchem 
reehtbmst  in  einem  monat  inigeuerncben  an  der  yorgeschrihen 

Tier  rechten  ainem,  seiu  retiit  suechcn  sol  vnd  mag,  wie  das 
vorgescbriben  stet. 

Ynd  oh  liinfur  sein  kunigklicbe  Wirde,  oder  sein  sim,  zu 
den  voi^enanten  Aydgnossen  von  steten  Ynd  lenndem »  gemainfgk- 
Heh  oder  sunderlich,  jrer  vorgemellen  lannde  halben,  Zuspruch 
oder  stoss  gewunnen,  daz  dann  sein  kunigklicbe  Mayestat,  vnd 
sein  sim ,  die  hemelteii  Avilmiossen  auch  zu  den  obgenanten  vier 
rechten  ainem,  zu  recht  vnd  austrag,  wie  das  dann  vor  begritfeo 
iBt>  funiordem  mngen»  also  daz  die  auch  daselbs  rechtlich  ToUendet 
werden  suUen. 

Desgleichen  ob  gemaln  A^rdgnossen»  oder  sunderlich  ein  ort, 
oder  ir  zugewandten  zu  seiner  kunigklichen  Mayestal  oder  seinem 
8on,.der  bemelteu  lannde  halben,  so  noch  erblich  an  sy»  als  für- 
sten  vnd  herm  von  Osterreich,  vallen  rougen,  Zuspruch  gewannen 
wurden»  daz  die  in  vorgeschribner  weyse»  mit  recht  auch  furge- 
Homen  vnd  zu  end  vnd  aostrag  daselbs  bracht  sullen  werden. 

Vnd  damit  aber  die  verwilkürlen  richter  in  beladung  solcher 
spenniger  henndi  in  im  spruchen  vnd  vbungen  dester  freyer  sein 
Buigeti ,  so  sullen  alweg  die  spennigen  partheyen ,  im  eingang  des 
recbtlichen  anstrags,  sich  gegen  denselben  angenomen  richtem 
gpschriffllichen  verbinden,  von  solcher  spruch  wegen  dieselben 
richter  darunib  nil  zu  vebden,  noch  jnen  das  in  aimclieui  argen 
Vfilien  oder  vnfueg  zuezemessen. 

Es  sol  auch  die  kunigklich  Majestät  vnd  seiner  Gnaden  sun 
In  im  erblichen  lannden  auf  die  Aydtgnossen  vnd  die  jm»  des-* 
gleichen  die  Aydgnossen  vnd  die  frn  in  Im  steten,  lenndem  vnd 
gebieten,  auf  die  kunigklich  Mayestat  seinen  sun  vnd  ir  vnder- 
thanen  zugehörigen  vnd  verwandten  kain  newen  zoll  noch  ander 
beswerd  legen,  sunder  das  gegen  einander  halden  vnd  beleiben 
bissen,  wie  von  alter  her  die  genomen  vnd  gegeben  worden  sind. 

Was  auch  wider  die  bertsogen,  fürsten  vnd  herm  von  Oster- 
wich  vnd  Burgund]  in  allen  vergangf  ii  jara  vntz  auf  besluss  diser 
aynung,  von  den  Aydgnossen  vnd  im  zugewandten  getan  vml  ge- 
bandlt  ist,  das  haws  Österreich  vnd  Burgundj  samentlichcn  vnd 
^edes  besunder  bemerend,  sol  nu  hinfur  von  der  kunigklicben 
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Majestät  vnd  seinem  sun  vnd  menigUichs  ron  jrer  Gnaden  wegen 
gantz  vngerechluerligt  vngeuorilert  vnd  vnge^fert  steen  vadMeiben. 
De&gleicbeu  wa»  durch  die  hewser  Österreich  vnd  Burgjondj  wider 
di9  AydgnosseD  getan  rnd  gebandit  ial ,  auch  vngerechtuertigt  »teen 
vnd  bleiben,  vnd  sol  darauf  alles  das,  so  sich  in  kritgs  oder 
ander  weyse  zwischen  den  baiden  parlheyen  vnd  irn  vordem,  auch 
alUn  irn  zugehörigen  vnd  verwandten,  vntz  auf  hcvvUgen  lag  ge- 
macht vergangen  vnd  verloHen  bat,  hieriun  nichts  ausgesondert 
Boch  hindan  geseUt,  genntslich  vnd  bestentlich  beriebt,  betrage 
vnd  veraint  sein. 

So  sullen  auch  gemain  A^dgnossen  vnd  ^edes  ort  besunder, 
mit  alit  n  irn  lannden  slossen  steten  duiüern  vndmärckten,  so  sy 
in  vergangnen  Zeilen  vnd  vntz  auf  disen  hewUgeo  tag  erobert  vnd 
in  irn  bannden  gebracht  haben»  mit  allen  Iren  personen  leib  vnd 
gaet,  von  seiner  kunigklicben  Majestät  vnd  seiner  Gnaden  tun» 
auch  den  hewsem  Österreich  vnd  Bnrgundi  vnd  um  zugewandten» 
vnangesprochen  vnbeladen  vnd  vnbekumerl  in  guetem  friden  an 
alle  sorg  vnd  vorcht  frey  vnd  sicher  sein  vnd  bleiben.  Desgleichen 
sol  auch  die  kunigküch  Ma^iestat  vnd  sein  aon,  hertaog  Philipps, 
mit  allen  im  lannden,  slossen,  steten,  dSrfiem,  marckten  vnd 
lewten,  SU  baiden  hewsem  Österreich  vnd  Burgund!  gehörig,  Ton 
gemainer  Aydgnosschafft  vnd  ;v'edera  ort  in  .suuderhait  vnd  derselben 
zugehörigen  vnd  verwandten,  auch,  vnaqgeaprochea  vnbeswert  vn- 
beladen vnd  vnbekumert,  an  alle  sorg  vnd  vorcht  leil^  vnd  guets 
sicher  vnd  frey  sein  vnd  bleiben. 

Vnd  ob  die  kunigküch  Mayestat,  oder  sein  ana  hertzog  Phi- 
lipps zu  jm  oder  des  lu  ili^en  reichs  geschefften  der  Aydgnos- 
schaiil  hilf  rat  vnd  beystandt  bedurlTen  vnd  notduriTtig,  vnd  sy 
deshalben  ersuechen  wurden ,  die  suUen  jnen  gemain  Aidgnossen 
tröstlichen  tapfer  vnd  frachtperlicben  tun,  anf  jrer  förstlichen 
Gnaden  sold,  -wie  die  Aydgnosschaüi  solch  solde  in  im  aygnen 
geschefften  geben. 

Vnd  so  dise  veraynung  furgang  gewinnet ,  beslossen  vnd  auf- 
gericht  ist,  sol  die  kunigküch  Majestät  den  steten  vnd  lenndero, 
yetsund  der  Aydgnosschain  verwandt,  all  ir  gnaden  vnd  fre3fhaiteB^ 
so  sy  von  alter  her  voA  römischen  kaysenl  vnd  knnigea  vnd  dem 
reiche  gehabt  viul  crlanct  haben,  besteten,  vnd  so  die  zukayaer- 
lieber  gewaitsain  kumeu  \^irdet,  die  abermals  confirmiren. 
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Dagegen  suUen^  auch  gemain  AjdgQossen  von  steten  viid 
laandeni,  ynd  «11  ir  «igewaiidteo  vnd  iogehdrigeii  adner  kpn|gk- 
Men-llajeBlAI  ak  römischeD  kwlg  huldigung  tun,  als  uider  det 
raoba  mderthanen»  ' 

So  sollen  auch  gemain  Aydgnossen  vnd  vedes  ort  besunder 
mit  Dyemands  anderm  wider  die  kunigküch  Mayestat,  seiner  kunigk- 
lieheii  Wirde  son,  liertsog  Piulippen  rnd  baide  hewaer  (yatemich 
Tüd  Burgan^l  vnd  deraelbeii  sogewttidteii  weiter  aynQQg  noch 
pontnuM  machen  oder  annemen,  sy  aeyen  dann  vor  naeli  aHer 
Doldudft  dannn  ausgenoinen,  auch  n^^emand  wider  ir  bayder  Gna- 
den, oder  jrer  Gnaden  zugewandten,  hilf  zuschub  oder  bejstandi 
tvn,  noch  den  jren  ze  tun  gestatten;  dergleichen  sol  von  der 
knmgkllchen  Mayeatat  vnd  seuier  Gnaden  sun ,  hertsog  PhUippea« 
als  flirsten  vnd  berm  zu  Osterreich  vnd  Borgandj ,  gegeo  den  Aid- 
gliossen  vnd  jren  zugewandten  auch  beschehen. 

Vnd  sol  von  seiner  kuoigklichen  Majestät  vnd  seinem  sun 
solche  bericht  ye  zu  zeben  jam  jren  reten  vndertbanen  zugehörigen 
TBd  verwandten  verkündet  werden ,  die  wissen  se  halden  vnd  zu 
«olzKben;  dagegen  von  der  Aydgnosscbafit  vnd  den  jren  ye  zu 
zehen  jarn  desgleichen  auch  beschehen. 

Vnd  sol  diser  veraynung  von  baidcn  partheyen ,  jrn  zuge- 
iiörigen  vnd  verwandten,  gestracks  nachgangen  werden,  an  jntrag^ 
b^  VDsera  aUergnediglsten  berm  des  römischen  kunigs  kunigklichen 
vnd  seins  suns  hertzog  Philippen  fürstlichen  wirden  vnd  eeren, 
vnd  bey  den  ayden,  so  die  Aydgnosschafift  jren  steten  vnd  lenn- 
dern  gesworn  haben.  Alles  getrewlich  vnd  an  geuerde. 

Diese  artigkel  vnd  apzaygung  sullen  yeder  partheyen  vnuer- 
griffen  vnd  auf  den  nechstgehalden  tag  yedem  sein  notdurfilt  darauf 
SQ  reden  vofbehalden  sein. 

Hendel  des  necbstgehalten  tags  zu  Zürich,  auch  dii^  artickel 

der  kunglicheu  poltschaft. 

fldcbz.  Abschrift.  Papier.  Geb,  U.  Archiv. 

CCCVI.  ' 

Cesareac  Yestrae  Maiestati  placeat  intelligere,  nos  commissos 
ad  inlelligendam  causam  praeceptoriae  Sancti  Quirini  ordinis  Kho- 
diam  prope  opidum  vestrum  Portusnaonis  manifeste  comperysse» 
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qtiod  cum  Serenissimus  iinpcralor  felicis  memorie ,  dominus  genitor 
Maiestatis  Vettrae«  quibusdam  rationibus  et  causis  deponere  vo- 
Iniaset  Franciacom  quendam  Pelisam,  aubdilam  domioio  Yenetoram, 
qni  tanc  ipsam  preceptoriam  occupaliat»  scHpait  magno  iiiagi8tf0 
Bhodi ,  üt  enndem ,  quoniam  propter  IfhobedienUam  eioa  et  non 
sohitionem  debitas  responsiones  a  jure  oinni,  si  quod  etiam  ha- 
buisset,  prorsus  deciderat,  priuare  deberet,  et  Ludovico  Rorario, 
eini  Portoaoaonia »  sobdito  aoo,  quem  ad  eandem  vitro  eligerat»' 
ooBferel;  quod  ipae  magoaa  magiater  ipaiua  Ceaaria  contemplatioiie 
ex  >oto  absohiH. 

Sed  antequain  liiere  coUalionis  venirenl,  cum  ipse  Peliza  fuisset 
spoliatua  juaau  imperatoria »  iuil  Romam  et  citari  fecit  ipsum  Lo- 
dowicum  auper  apofio. 

Ipae  Lodovicua  reensabat,  ae  Teile  impedire  de  Jpaa  prece- 
ploria ,  quia  erat  litigiosa  et  panie  Ttilitalis ,  quod  fructus  sibi  noo 
Talen l  vlira  xl  ducatos  aunuos  detraclis  respons>ionibus  Rbodianis 
et  aliis  oneribus  annuis. 

Sed  Cesar  dicena^  ae  ^wratnmm  vnionem  aliqaamm  prece- 
ptorlanim  ad  Ulam ,  inaait  eanli  peraeTetare ,  et  faeiebat  reeipi  fruc- 
tus per  rapitaneum  et  dari  ipsi  Lndowico. 

Et  cum  proliiberel  ipsa  cesarea  Majestas  ipsiim  Lodowicum 
comparere  Romain,  fuil  ipse  Lodowirus  ob  contumaciam  excom- 
municatus,  et  cesarea  Majestas  scripsit  pontifici  et  cardinalibua 
juatificando  cauaam  ipai  LedowicL 

Qaod  cum  iuisaet  Romam,  fecit  citari  ipaam  Peliaam,  quo 
non  comparente  obtinuit  contra  eum  sentenliam ,  et  fuH  ipae  Lo- 
dowicus  absolutus  per  decanum  Aquilegiensem ,  cui  buila  absoiu- 
tionis  dirigebatur,  iu  presentia  cesaree  Maiestatis. 

Tunc  allatae  faenint  iitere  magni  magiatri  prioantia  PeUsam 
et  conferentia  preceptoriam  ipai  Ludowico,  prout  ceaarea  .Maieataa 
requiainerat 

Exiuit  cesarea  Maiestas  ex  Porlusnaonis  ad  Tisitan^lum  ipsara 
preceptoriam  et  precepit  omnibus  illis»  ut  obedirenl  ipsi  Lodowico» 
tamquam  Tero  preceptori.  Erant  tunc  presentea  dominua  SJgia- 
mundua  Prwachenck  et  StepfTanua  RantafaofTer,  qui  poaaunt  eaae 
iftemorea  huiua  facti;  aderat  etiam  dominua  Georgius  Eiacher,  qui 
tunc  interpreiabalur  verba  imperatoris  ei  theutonico  in  jtalteum 
in  eo  'loco. 
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Extant  litere  testificatorie  predkloram»  vt  liiere  cesaris  ad 
nugnimi  magistram  peteotes,  ut  sapradictum  est. 

Extant  litere  collatibnis,  quibua  magnus  magister  priuat  Peli- 

zam  cl  conferl  ipsi  Lodowico. 

Extant  litere  absolutorie  ipsius  Ludowici  ex  comniissione 
apostolica. 

Extant  litere  cesaris  eonfirmätorie  collationis  magni  magiatri 
et  snstinentls  in  possessionem  ipsam  Lodowicum. 

Extant  etiam  litere  bine  Vestre  Majestatis  predicta  conftrmantes, 
Extant  etiam  litere  dini  cesaris  ad  auditores  Rothe,  qiiibus 
fidem  facit  sua  Maiestas,  se  fecisse  priuari  ipsum  Pelizam  et  non 
altom  el  ae  ipsam  sustinaiase  posaesaion^m  et  non  ipfum  Lo- 
dovicom. 

Extant  et  litere  mulfe  aliquornm  comprobantes,  licet  *  aliqui 
modo  ipsorum  contrarii  sint  ipsi  Lodowico. 

•  Remnnsil  paciücus  circiler  annos  Septem  ipse  dominus  Lodo- 
«icus  Rorarius,  et  post  obitum  imperialis  Maiestatia  ille  Peliza 
aliquorom  fauore ,  qui ,  vt  ipse  Lodowicns  ait ,  Viuente  ipso  impe* 
ratore  erant  contrarii  jpsi  Pelize ,  nunc  fnfestat  ipsum  Lodowicom 
et  per  inedium  illorum  cörfatur  perswadere  Veslre  Maiestati,  illam 
preceptoriam  ad  se  perlinere  el  non  ad  ipsum  Lodowicum. 

Et  ipse  Pelixa  fecit  citari  dictum  Lodowicum  coram  regentibus 
in  Wienna,  nbi  se  sentit  habere  fauores;  ipse  vero  Lodowicus 
recosans  illos,  tamquam  non  suos  jodiees,  et  fretus  literis  Vestre 
Maiestatis  sustiiRiidbus  cum  in  sua  possessionc,  venit  ad  Veslram 
Maiestateni ,  ubi  dum  causam  suam  prosequitur,  regenles  Wien-' 
nenses  tulerunt  sententiam  contra  enm  et  preceperunt  capltaneo 
Portosnaonis,  aUerom  Peltxe  dare  possessionem.  Sed  ipse  capi«-* 
taneus  habens  literas  a  Yestra  Maiestate,  Tt  ipsum  Lodowicum 
retinere  debeat  in  >aa  possessione,  non  paruil  illorum  literis,  sed 
potius  Vt  stre  Maiestatis. 

Sic  igitur  ipse  Lodowicus  possessor  et  in  possessione  cou- 
Ünnalus  per  ceaarem  felicis  memorie  et  per  Vestram  Maiestatem 
supplicaait,  cum  sIt  Ipse  et  sut  sempeir  ftierunt  fideles  subdifi 
Vestre  Maiestatis,  vt  a  Vestra  Maieslale  nithil  illi  Pelize  contra 
se  non  auditum  concedatur,  sed  si  Peliza  aliquid  pctere  velit, 
petat  coram  magno  roagistro  Rbodi ,  qui  est  verus  et  vnicus  judex 
inins  ordinis ,  quia  nee  papa  nec  tSiiq^  ae  in  Ulis  rebus  intromittit. 
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4i8i  aii€toritate  ipsiiM  magni  magisfri,  proui  lecU  dine  nuMOOito 
imperafor. 

Item  supplicauil  idem  Lodowicus,  vi  Veslra  Maiestas  velil 
polius  habere  rcspecUiin  ad  honorem  diui  cesaris  pie  memoria 
et  Yeatrae  Maiealatis  auatineDdo  ea,  qne  rite  et  aancle  per  Vestras 
Maiestatea  focta  sant,  quam  credere  iUia,  qui  cum  aeandalo  bor- 
taiitar  Yestram  Maieatatem  ?eUe  reieOere  et  infringere  facta  et 
anstentata  et  ordloata  per  eaadem  Maiestales  Vestraa  et  per  magnoin 
magistrum  Rhodi,  cum  preserlim  ipse  Lodowicus  in  dcfendendo 
jus  dicte  preceptorie  maxinias  expensas  suslinuerit  nec  potuerit 
reslaurare  riiinosa  edificia  dicte  preaeptorie»  prout  insütuerat  et 
iam  inceperal.  •  ^ 

Predictis  igitar  bene  Tisis  et  intellectis  videtur  oobia  cominis- 
aariia  sub  debita  correctione  Veatre  Maiestatis»  quod  ipsa  Veatra 
Maiestas  pro  honore  ano  et  diu!  genitoris  sui  et  pro  debito  justitie 
dl  bei  non  infringere  ,  sed  sustinere  confirmaliones  prediclas  col- 
lalionis  magni  magistri  Khodi  et  si  opus  est  iüas  de  nouo  corro- 
borare,  et  ipsum  Lodowicuin,  quem  cuin.tota  famiiia  bene  meritum 
esse  comperimua,  in  sua  poaseasione  austinere  et  manulenere,  et 
üli  Peliae  et  caiois  adueraarlo  sileDlium  impoDere,  iüique  respon- 
derl  facere  per  regentes ,  qaodst  aliqoid  petere  velit ,  petat  coram 
magno  religionis  illias  magistro,  qoi  «st  veras  judex  Ordinarius, 
et  inhibctur  regcnlibus  et  aliis  quiijuscnmque  judicibus ,  ne  se  im- 
pediant  ampiius  de  tlicta  causa;  et  scribcre  literas  patentes  capi 
taneo  presenti  et  futuris  in  Fortusoaonis»  vt  ipsum  Lodowicum 
predictum  ausUneant  et  manuteneant  in  sua  pacifica  possessione 
eontra  quemcunqne»  Et  rem  jfaciet  equam  et  sanctam  et  bonori 
8tto  ,ac  diui  sui  genitoris  prospiciet  Vestra.  Maiestas. 

Hee  sunt,  qae  sub  correetionis  Vestre  Maiestatis  in  bae  ma- 
tfBria  agenda  videntur  nobis  seruitoribus  a  Vestra  Maiestate  in  tiac 
causa  deputatis,  quorum  nomina  signantur. 

iüerasmua  Brascba  milea  manu 
propria  subacripai. 
Jorg  Ton  Cbur»  aubacripaL 
Ludouicus  Bnmus. 
Petrus  Bonomus^  Tergestious^ 
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Von  anderer  Schrift: 

„Dy  kii.  M.  zu  berichten ,  daz  Pelilza  juspatronatus  fÖr  kay, 
„M.  woli  ivig  jar  zu  Rom  kriegt,  vnd  darauf  dy  preceplorei  auf 
Msollich  gerechtikait  in  gewer  gehabt ,  der  eotsetst  vnd  Roraij»  der 
Jus  patronatu«  ku.  M.  enlsieben  Yod  maister  fon  Rodiss  suaignen 
i»wfll,  eingesetzt,  der  allain  vnd  dy  wider  partei  nit  entgegen  ge- 
„hört,  ist  der  rälle  gut  bedunken ,  dy  sach  bischof  vnd  tfimbrobst 
„zu  Brilon  zu  beuelchen,  paide  tail  zu  vordem  vnd  verburen  vnd 
Hiich  erkunden ,  ao  rerr  dye  ku.  M.  su  der  lehnschafft  gerechtikait 
„md  Pelltsa  dy  xu  Rom  ausgefiirt ,  das  ay  handien «  damit  ku.  M. 
„pei  jr  lehenachafft ,  vnd  der  so  auf  jr  gerechtikait  in  gewer  gewest 
„beleih,  wo  das  mit  recht  sein  mag,  wider  durch  den  haublsnan 
„zu  Portnaw  in  possess  vnd  dapei  ze  handthaben  schallen»  wo 
«»aber  jus  patronatoa  dem  mabter  von  Rodis  vnd  nit  ku«  M.  sage* 
»bort,  nach  der  Pelitza  rechtlich'  in  der  possess  gewest  wäre,  mit 
,3oray  wie  vor  s!et  se  handien  verschaffen." 
Ad  Kegein. 

RaUscblag  ist  inwendig. 


cccm 

Allerdurcbleuchtigisler  grossmäcbtigister  ka>ser,  allergnedi- 
gisler  herr  etc. 

Uocbwirdigisl  durchleuchtigist  hochgeporn  fursten  des  heiligen 
römischen  reiche,  churfiirsten  vnd  fursten,  gnedigist  herrn.  £ur 
kays«  Mt.  etc.  vnd  churfürstlich  vnd  fürstlich  Gnaden  sein  an  zwelA 
m  gedennckh,  mögen  auch  gehört  haben,  das  manigfalltig  tnieb- 

selig  nachraysen,  so  wir  zu  mermaln  bey  weylenndl  ruiiubcher 
kays.  iMt.  hochlöblicher  gedechlnus»  auf  den  reichstagen  vnd  sonnst 
atlenlbaiben  mit  schwärem  darlegen  gelhan  vnd  verpracht ,  daselbst 
den  grossen  vnmennscbllcheii  vberlast,  so  vnns  von  der  tQrckbischen 
maeht  begegent,  angeliaigt,  welieher  macht  wir  nun  ob  den  slben- 
tzip  jaren  mit  verderben  vnnsers  leibö  Itben  vnd  auds  widersteen 
viid  gleichwie  in  ainer  pasteyeu  vnd  verpaw  der  iiialeiihayt  mit 
YDnserm  tdglicbn  darlegen  die  cristenliche  lannde,  souU  vnna. 
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mennsehlich  ?nd  muglich,  duith  vnns  beredt  werden;  dann  so  wir 
den  Turkhen  vcrhenngen  wollten,  hetten  sy  zu  yeder  ze^t  die 
eristenha^t  von  dem  laiind  Krabatn  bescbedigen  mögen.  Darumben 
wir  auch  nit  allain  tSgliefa,  sonnder  allstundt  in  sorgfelltigkhaH 
TDDsers  lebens  eer  vnd  guets  gegen  jn  steen ,  vnnser  yatter  bnie- 
der  vnd  fnindt  in  solhem  widerstaniKlt  jainerlichn  vnd  erparmlichn 
erslagen  gefanogen  vnd  vnmenschlich  getialltn ,  vnnser  weyb  kinder 
tochter  weg  gefaert,  jrer  weiblichen  vnd  junckhfrewlicbn  sucht 
beraubt  worden ,  vnd  vnns  in  die  höchst  betraebnuss ,  so  auf  diser 
weit  sein  mag,  gebracht.  Noch  haben  wir  bedacht  gegen  dem 
kristenlichen  glauben  vnnser  In^'e  vnd  ansenomen  tauff  statt  vnd 
vesst  zu  haliln,  vnns  in  der  vnglaubigen  gwalit  nicht  zu  geben, 
sonnder  jnen  bisheer  wider  gestannden,  der  hoflbung,  Eur  ka^rs. 
Ht.  vnd  Eur  churförstlichen  vnd  forstlichen  Gnaden »  als  die  bdehstn 
verwarer  vnd  glyd  des  heiligen  römischen  .  reichs »  wurden  vor 
allen  anndern  sachcn  vberschwer  gross  anligen  bedennc'khen  vnd 
vnns  mit  tapfer  ansechlicher  biilf,  als  sich  zu  solhem  gepurtt, 
Tersehen,  dardurch  die  gannts  cristenbait  soUicher  vnseglichn 
schweren  sorgfelltigkhait,  wo  die  Turkhisch  macht  das  Krabatn 
lanndt  vberkham  vnd  in  ir  gwaltsam  piücht,  entledig*  t  vnd  ver- 
sichert wurdt,  dieweil  di.se  sach  nicht  ains  oder  zway  lanndt, 
sonnder  die  gannlz  cristenbait  betriiU.  Dann  so  das  lanndt  Kra- 
batn in  Turkhischem  gwalt  ist,  mag  derselb  alltzeit  on  nott  die 
cristenbait  vberziehen,  vnd  wiewol  in  angetxaigter  antzal  jar  nicht 
fruchtperlichs  oder  austrSglicbs  zu  wenndung  ftirgenom'en  worden, 
so  hat  doch  die  rüuiibch  Kays.  Mt.  hochloblicher  gedechtmiss, 
kurtz  vor  jr  Ml.  absterben,  ainen  lobsamen  antanng  gemacht  vnd 
in  der  cristenha^t  wider  die  Turkhen  ainen  anslag  furgenonien, 
damit  het  vnns  ersprieslich  gehotiTen  mngen  werden.  Dieweil  nun 
sein  kays.  Mt  mit  tod  verganngen  vnd  die  angefanngen  banndhing 
am  maisten  an  dem  römischen  reich  gelegen,  wii  auch  gleich  ietz 
an  dem  letzten  grad  vnnsers  Vermögens  ieibs  vnd  guets  schweben, 
vnd  ferrer  noch  weitter,  >vo  nicht  auströglich  hiiff  vnns  begegnen, 
kbains  wegs  gegen  den  Turckhen  vnns  erhallten  mugen;  dann 
nachdem  wir  etwan  mit  emstlichem  vridersteen  vnns,  wie  oben 
vermellt,  entschult,  darilurch  in  gruntlich  verderben  kumen,  also 
das  von  vnnsern  geslössern  vnd  hewsern,  vnnser  Leiden  vnd  pawrs 
lejft  empbiert ,  die  gescblösser  zum  thaill  oed  steen  muessen  lassen« 
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dipweill  vnns  von  danncn  alle  nntzung  benumen,  verliert  vnd  ver- 
pretindt  worden»  haben  wir  vnns  ye  mit  erlannglem  bedacht  seit 
YDd  frist»  80  auf  der  misyiinen  darch  vnns  beschehn  bisheer  entr 
hallten,  alles  der  ma^nung,  es  wnrd  mitlerseit  durch  Eur  ka^a^ 
Mt  vnd  Eur  ehurfOratlichen  vnd  fürstlichen  Gnaden  gemai'ne  cristpn- 
bait  höchste  notturflt  bedacht  vnd  wider  den  Turkhiscbem  gwalt 
was  furgenomen,  alles  zu  crrellung  damit  wir  be)  der  cristeu liehen 
gemainschafTt  beleiben  moehten ,  nicht  vnnderlassen  vnd  darynn 
vnns  souerr  erliltn,  das  wir  nun  weder  vermugen  noch  zeit  vnd 
weil  haben  vnna  verrer.  aufzuhallln,  dann  vnns  ietz  auf  den  nagst 
kumenden  frueling,  oder  erste  sumerxeltf  frist  vnd  tag  von  den 
Turkhen  gesetzt,  jme  vnnser  vngewägerte  enntliche  antwurt  xa 
geben  vnd  gehorsam  m  laysten,  des  vnns  schinertxHch  vnd  be- 
trueblich  tag  vnd  nacht  anlegt,  in  bedacht  das  wir  von  dem  crislen- 
Uchen  yolkh  dcrmassen  verlassen  sein  sollen,  dess  wir  aulis  liüchst 
bewaiuen.  Vnd  so  wir  nun  dermassen  in  die  sibentzig  jar  beer 
ellennttigklichen  gelittn,  auch  nun  mer  bejr  vnns  kain  widerstanndt 
sein  mag;  ruelTen  wir  hiemit  zu  Eur  kays.  Mt.  vnd  churfürstlichn 
vnd  fürstlichen  Gnaden  durch  gott  vnd  seiner  werden  muetter  bil* 
tund,  vnns  als  die  gljder  der  crislenhait,  so  golt  dem  allmechtigen 
vnnsern  schepfer  vnd  erlöser  auch  sein  allerliebste  muetler  in  ge- 
trwera  glauben  erkhennen,  vor  dess  Turckhen  lyranney  zu  beschitzei^ 
vnd  nach  dem  die  höchst  eer  der  cristenhait  in  dem  heiliges 
römischen  reich  ist,  auch  die  beschutzung  dess  christenlichen  glauben^ 
durch  das  heillig  reich,  zuuor  die  romischen  kayser  vnd  khunig 
vnd  Eur  churfürst liehen  vnd  fürstHchen  Gnaden,  als  die  glider  des 
heiligen  römischen  reichs,  beschehn  sollen ,  Eur  kavs.  Mt.  vnd 
Enr  churfOrstlich  vnd  fürstUch  Gnaden  wollen  vnns  von  der  scbaf 
Cristy  nicht  entziehen  lassen ,  sonnder  nachdem  vnnser  hailmachev 
der  aUmecbtig  das  cristlicb  volkh  mit  seiner  schwiren  martter  vnd 
pluetvergiessen  erlediget  vnd  dasselh  in  beschutzung  dess  weltlichD 
schvrert,  so  dem  heiligen  römischen  reieh  aus  göttlichem  gwallt 
zu  grossen  ecrn  vergunt  vnd  gegeben,  Eur  kays.  Mt.  vnd  Eur 
churfürstlich  vnd  fiirstlich  Gnaden  Wüllen  vnns  darinnen  bedenuckhen^ 
vnd  das  zeitlich  vnd  welltlicb  guet,  mit  wöiiichem,  (wo  soUiehj^ 
ongegriffn  vnns  geholffen  werden  mag)  in  dem  nit  ansehn,  sonnder 
prauchen  vnd  damit  gegen  golt  ainen  ewigen  Ion  vmb  das  zeitlitb 
verdiennen.  Was  mag  Eur  kays.  Mt.  vnd  Eur  churfOrstlich  vai 
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ffirstlich  Gnaden  höhers  vnd  grössers  diser  zeit  dem  allmechtigen 
IQ  gefallen  tbun,  so  wir  als  die,  so  nun  ausa  grossem  DotUwaBg 
gleich  in  den  vnglaaben  wider  die  gebott  gottes  freftn»  aach  iwu« 
Üniodt  weyb  kfainder  Ton  dem  cristenHcheo  glauben  vallen,  mere 
guetter,  sehlösaer  vnd  das  gannts  lanndl  den  Turkhen  fbergebea 
muessen,  dardurch  die  Turkhen  die  crislenhait  täglicfin  zu  belestigeo 
haben,  das  ^olhcm  allem  durch  Für  kä)s.  Mt.  vnd  Eur  churfursl- 
lich  vnd  fürstlich  Gnaden  furkhumen,  vnd  wir  arme  schäffl,  so 
Bich  biaheer  bey  im  cristenlichn  hierttn  in  dem  rechten  scbaffistaH 
XU  gof lieber  vnd  criatenlicher  gehorsam  verwardt»  vor  den  hon* 
gerigen  wollen  versichert  vnd  vor  jrm  granssamen  raub  enlhaHtan 
werden.  Vnd  so  sych  die  himlisehen  enngl  erfreyen ,  wo  sfeh  aia 
ainiger  sunder  zu  gott  in  puesswärligkhail  khert,  Nvieuil  mer  fro* 
lockhung  werden  Eur  kays.  Mt.  vnd  Eur  churfürst lieh  vnd  fürstlich 
Gnaden  in  dem  himel  erweckben,  wo  wir  das  lanndt  Krabato, 
souil  fruiiier  cristen  mit  vnnsem  weihen  vnd  vnschuldigen  kindea 
hey  gott  seinen  gesetzen  vnd  Ordnungen  beleiben  vnd  vor  dem 
Machmetfschn  glauben ,  so  gott  widerwSrllig ,  von  Ewr  kays.  ML 
vnd  Eur  churfürstlieh  vnd  fürstlich  Gnaden  trösÜfeb  vnd  lobswft 
errödt  werden.    Vnd  nachdem  wir  vor  der  zeit  dess  nagst  kunft- 
tigen  frueling  (ob  wir  vnns  vnnder  den  tyrannischn  vnglaubigen 
Turckhen  huldigen  vnd  ergeben  wollen)  anntwurtt  geben  rauessen, 
vnd  furan  lenger  ürist  buldigung  noch  hanndlung  nicht  erianngeo 
noch  gehaben  mugen,  erfordert  die  merckhlieh  notturflt  vad  W 
vnnser  ear  diemuetiigist  bitt ,  Eur  kays.  Mt.  vnd  Eur  churföraüieh 
vnd  fürstHch  Gnaden  welle  vns  an  lenngern  verzug  auf  das  ^ta^ 
derlichist  vor  dem  frueling  mit  gnädigister  hilll,  wo  dieselb  d« 
seit  nicht  mit  tapfern  fursehung,  als  vnnser  vnd  der  cristenhait 
notturilt  erfordert,  beschehn  mag»  doch  mit  ainer  clainer  fursehutie 
geschttts  vnd  pulffer,  als  die  notturfft  erfodert,  xu  sterckbung 
vnnser  gslösser  verhelCfn ,  vnns  auch  mit  ainer  geschrifil  la  Tef- 
Iröstung  gnedigklich  erschiessen,  vnd  söUichs  xu  beschehn  dtoea 
Winter  auf  das  furderlichist  verordnen  vnd  mittler  zeit  auf  vnnWf 
ettlich,  die  sich  vmb  weitter  fursehung  vnd  handlung ,  welher  ge- 
stallt wir  vnd  das  KrabatisCh  lanndt  vor  abdrung  verhuel  ^verde^. 
X«  Eur  kays.  Mt.  vnd  Eur  churfärsttichen  vnd  försUichen  Gnadeu 
auf  nagst  kunfiftigcn  reichstag  Äegen,  dess  bitten  wir  durch  go« 
XU  bedennckhen  vnd  vnns  hierynnen  gacdigüchen  beuolhen-xu  haben. 
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Dass  wir  vnnsere  fruendt  kh^nder  vnd  nachkhomeu  zu  ewigen 
zeittn  vinb  Eur  kays»  Mt.  vnd  Kur  churfürstlich  vnd  fürstlich  Gna- 
den  als  nach  gott  TDnaer  erlediger  hje  auf  erden  -mit  getrwen  ge- 
horsamen diennsten,  sn  dem,  das  Eur  kays.  Mt.  vnd  Eur  chur- 
fürstlich vnd  fürstlich  Gnaden  dess  von  dem  allmechtigen  hundert- 
felltigen  Ion  empfachen  wurdt,  alczeil  verdiennen  wollen.  Beuelhen 
vnns  darauf  Eur  kays.  Mt.  vnd  Eur  churfürstlich  vnd  fursi lieh  Gna- 
den iii  aller  diemuetUgkhait ,  hitteond  furderliciier  anntwurt. 
£ur  kays.  Mt. 

vnnd  Eur  churfurstlichen  vnd  förstlichen  Gnaden 

^   ,     diemuetügist  verlassen  bisher 

von  der  cristenliayt  graffn  edl 
vnd  vnedl  in  Krabat  lanndt. 

Tbl»  Mmtn: 

Suppiicatio  der  graffen  edlen  vnd  lantsessen  m  Krauatten  aa* 

die  stend. 

Grauen  vnd  heiren  von  Crabaten. 

«leichMiUK«  AMurlft.  r«pl«r.  «dt.  H.  Arclilv,  ' 

CCCVlIi. 

Serenissime  ac  inuictissime  cesar.  Exponitur  iMaiestati  Vestre 
pro  parte  fidelis  et  deuoti  eins  subditi  Danielis  Floianer  de  Cre- 
mons,  quod  cum  predecessores  sui  habuerinl  et  longo  leinpore 
possiderint  pheudum  quodam  ab  illustri  domo  Goricle  valoris  cir- 
citer  ducatomm  tredecim ,  ipse  iam  ultlmus  de  familia  sua  existens 
educauit  vnam  neptem  nomine  Tranquilam  de  Castello,  eamque 
cupiat  dare  in  uxorem  fldeli  subdito  Maiestatis  Vestre  Oderico  de 
Collorelo  et  ascire  ipsum  in  familiam  et  cognoüRH  suum,  ne 
penitus  extinguatur,  et  dimittere  sibi  post  mortem  stiam  dictum 
pbeudum  nomine  dolis  cum  omnibus  bonis  suis.  Quare  supplicat 
Maiestati  Vestre  idem  Daniel,  ut  dignetur  de  gracia  speciali  pre- 
fatam  Tranquillam  et  Odericum  de  dicto  pheudo  inueslire  et  he-> 
redes  ab  eis  legittime  descendentes et  dictos  Tranquillam  et 
Odericum  alterum  alteri  substituere ,  non  obstanlibus  quibuscumque 
in  contrarium  facientibus,  et  hoc  molu  proprio  ex  certa  sciencia 
ac  de  plemtudine  Vestre  cesaree  Maiestatis ,  quam  deus  feiicem 
et  incolumem  conseruare  dignetur. 
Von  auaen:  Pro  magnüjco  domino  Torna  de  Coloretes. 

Orif.  Ftpitr.  Oeh.  IL  ArdüT. 
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CCCIX. 

btellexi,  sacratissime  cesar,  ab  episcopo  Aquensi ,  esse  iolen- 
tioQis  sacratisstme  Veslre  cesaree  Maieslalis,  ul  redigerem  in  capitula 
intentionem  reverendissimi  domini  mei  cardinalis  Alexandrini.  Sed 
non  possum  sacralissime  Vestre  cesaree  Maieslali  meliorem  per 
capitula  dare  iustructionem ,  quam  Hieras  ipsaa  domini  mei  pre* 
dicti,  quaa  sacraiissima  excelleotisaima  Matesfas  Veatra  legere 
per  seipaam  non  dedignetur,  humilime  rogo»  preaerüm  Jn  Ado 
vbi  dicH  in  xHi.  finea  ?el  prope:  narraui  euangelium  etc.  Vnum 
ctiam  atque  etiam  oro,  quod  sacratissiiiia  Maicstas  Veslra  resarea 
velit  honorem  famnm  et  iuslitiam  predieti  domini  mei  cardinalis 
sua  clemcnlia  lueri  cl  posscssionem  dicli  inonasterii  sibi  mandare 
tradi.    Quod  si  sacratissima  excellentiaaima  Maiestaa  Veatra  faciet, 
*  vl  spero,  eerte  habebk  in  eo  homlnem  adeo  gratüm,  qaod  facile 
cognoscet,  eo  nunquam  babulsae  gratiorem,  quem  reTerendissmntm 
dominum  meum  et  me  saeratiasime  Maiestati  Veslre  cesaree  humi* 
lime  commendo. 

ExcellenUssime  Maiestalis  Veslre 

seruulus 

Jobannea  Rebler  ex  Greis 
aecretarioa.  cardinalia  Ale- 
xandrinl 


cccx. 

Serenisaime  et  inuictissime  rex. 
Cum  aereniaaimua  dominua  noster  papa  Leo  X.,  dorn  cinitatem 
Placentiae  obtineret,  portum  trebbiae  nuiicupatnm  siue  paaaagioin 
eiusdera  ciuHatia  cum  iuribua  et  perfhientlla  auia  Antonio  Maria« 

Dainerio  Mutinensi,  eiusdem  sanclissimi  domini  noslri  iamiliari 
et  anliquo  eommensali ,  eoneessisset  ad  habendum  possidenduin 
et  fructus  redditus  et  prouenlus,  qui  valorem  amiuum  aecundum 
comunem  eatimationem  Ixxx  docatorum  auri  de  camera  non  ex* 
cedunt»  exigendoa  leuandoa  et  in  aaoi  yans  et  vtilitatem  conoer* 
tendoa  toto  tempore  vite  sue  petoiaisaet  et  aaaigpiasaet »  vt  in  breoi  ! 
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apostolico  desuper  confecto  latius  continelur,  et  deinde  cum 
prelata  cinilM  in  potestatem  Francorum  deoemaset»  a  FiiDciaco 
chrialiaiiissimö  rege  sibi  modfs  qoibaa  aapra  coneeaaum  «t  cön« 
firmatnin  foiaset,  In  einaqoe  paciflea  poaaeaaione  mansetit  et  roaneat 

de  presenti;  buppiical  humililer  idem  Antonius  Maria  Matesfati 
Vestre»  quatenus  ex  8ua  dementia  et  mera  liberalitate  eundem 
portam  com  pertiDenlüa  et  iuribaa  auia  et  eodem  modo«  vt  pre-, 
mittitar,  vita  aoa  doraote,  aibi  etiam  concedere  et  condonare 

et,  quatenus  opus  sil,  confirroare  dignemml  de  gratia  speciali. 

Omnibus  non  obstaiitilius ,  que  obstare  possent,  expresse  derogando, 
et  banc  conceasionem  cuiUbet  alif  facte  rel  forsao  äende  preferri 
mandando. 

Otiff.  Fapier.  Cek.  H.  Archir. 


CCCXI. 

Serenissime  cl  inuictissime  cesar.  Fidelissimi  Ripic  Salodij 
diu  expectarunt  a  dementia  Maiestalis  Vestre  subleuari  a  tanlis 
calamitalibua»  oppreaaionibua » .diapendiis  et  ruinis,  que  supfa  mo- 
dum  iam  annla  octo  in  iatia  lemporiboa  bellicia  paaai  aunt.  Attamen 
pro  subsfdio  Majeatatia  Veatre  aüpra  uires  eniii  sunt,  florenoa 
quntiior  mille  hinc  inde  sub  usuris  et  cum  uiiulilione  bonorum 
coUigere,  ut  pro  poase  Maieatati  Veslre  graliUcarentur ,  speraotea, 
de  residuo  ipsoa  non  debere  molestari.  Veram  magDifLcua  dominna 
Aotimacbna,  qni  videt  popoluni  ipsom  in  totum  conaamplum  et 
eibanatnm ,  etiam  adhuc  astringe re  conatar  ad  aolotionem  reaidui» 
coi  nisi  liberalitas  Maiestatis  Vestre  accesserit,  plurima  pars  in- 
babitaatium  est  exuiatura  et  faine  peritura.  Vöde  non  immemores, 
cesaree  Maieatatia  Veatre  proprium  esse,  dementia  et  liberalitate 
erga  aobditoa  auoa  uti,  supplicant,  nt  Maieataa  Veatra  dignetor 
residaum  talee  seu  subsidii  indfcti  liberaliter  relaiare ;  olTerentea 
omni  tempore,  quandocunque  a  tanta  inopia  resurrexrrint .  Maie- 
stati Vestre  in  omnibua,  que  expedieot,  iideli  seruitute  corre- 
8pondere.   Gaina  gpratif  ae  iiamiiiter  commendaot 
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nMiser  Sigismouüo  me  disse  che  saria  stalo  molto  a  propo- 
•ito  hauer  haotUo  usa  lettera  de  credensa  al  capilania  de  rarmata: 
per  esser  afHcionato  pai .  che  allri ,  et  oasai  prego  V.  &  me  le 
lifia  baaer  aleirian  del  duca  de  Yrbmo,  et  Ii  laasaro  ordine  che 

me  sarano  subito  rnandaU/* 
Orig.  P«ii«r.  G«k  H.  ArcJUv. 


cccm 

Sacratisaimo  ac  inuictissimo  cesari,  Maximiliano  augusto 
perpetuo« 

SereDiaaime  ac  muictisslme  ceaar. 
Deatioo  ad  nnmen  ampliadme  celsitiidlnia  Tue  haoc  nimeiiim 
Doatram  et  preaentem  latorem,  nobia  rehuaque  nostris  fldiaaimimi. 
Quapropter  humiliter  suppliramus  serenissiine  Maiestali  Tue ,  quae 
ueiil  digoari  audire  grato  animo  ea,  quae  expouet  DÖnÜDe  nostro, 
et  ea»  quae  dicet,  grata  habere  et  concedere»  ut  nostra  aetuHns 
requirit.  Qui  nil  optamus'  malus,  quam  sereoiasime  Maieatati 
Tue  aeraire  et  semper  facere ,  quod  gratom  et  utile  esse  posaet, 
et  Maiesfaii  Tue  sincero  ( orde  perpetuo  obsequi,  quam  dii  secun- 
deul  ualeatque  f elidier  usque»  et  cui  me  semper  comendo  poUs- 
aimum. 

HumOis  aenius. 

Af^  im  megel:  MVT1YS  COLTHNA. 

•ric.  iapiw.  M.  &  Archiv. 


cccxin. 

SuppUcatio  eomHia  Sigisraoiidi  et  alfiniam  tle  Trotlia  oratoiis 
ducia  Ferraijf  aptid  MiQealatem  eaeaaream. . 

(Ad  Cesarem) 
Sacratissima  caesarea  Maiestas. 
Sacratissime  M^jestati  Yestre  humiliter  supplicatur  et  exponüiir 
per  enia  fideliaaimos  aemitorea  eomitem  Slgiamoiidmii»  Alfonaom 
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et  alios  affines  de  Trottis,  nobile»  ciuitatia  Ferrarie,  qualiter  tem- 
pore,  quo  Veneli  per  praelia  occuparunt  illiislrissinio  condam 
Uerculi  duci  Ferrarie  Polixinum  Rodigii,  in  quo  territorio  prefaü 
seraitoreS'  plurima  bona  habebant ,  •  ubi  4icttur  oulgari  sermone  la 
Fniianella,  qulbus  bonifr  ab  ipsis  Yenetis  subito  et  loiuste  spotiati 
fuerunl.  Kt  cum  saepe  ac  saepius  apud  ip^os  Venetos  instuntiain 
fecissent  de  reslilutione  ipsorum  bonorum,  prout  justum  erat, 
Dunquam^aaditi  fuenut,  aed  semper  preCati  Veneti  prosequü  sunt 
ad  posaeaaionem.clietorum  bonorum,  proi|i  de  ajiis  plurimls  fece- 
rant.  Et  qünm  illustrisBimus  Alfonsua  dux  nunc  Ferrarie»  tempore 
quo  Veneti  amisserunl  Paduam,  dictum  Polixinum  recuperauit, 
prefaü  seruUores  ad  possessionem  dictorum  bonorum  positi  fue- 
mnt.  Sed  mala  sors  uoluit»  quod  dictum  Polixinum  ad  manus 
tyranomm  ^ddiret.  Deo  aotem  poatea  placoit,  quod  dictum  PoU- 
xinum  et  alia  quam  plurima  cioitates  et  loca,  et  merito,  ad  um- 
brara  sacratissime  Maiestatis  Vestre  peruenerint.  Quapro[)ter  prefali 
seruitores  iacUnanlur  ad  pedes  Maieslatis  Veslre,  eam  hupplicantes, 
ut  dementia,  gratia  et  humanitate  aua,  uellit,  cuilibet  ei  placebit, 
committere,  quod  viais  et  dlUgenter  ezaminatia  rationibus  dictorum 
semitomm,  quae  in  dicto  loeo  Fraxanellae  habent,  atatim  ad 
possessum  mittcmlui  ,  prout  requirit  juüUtia,  et  cum  receptione 
rediluum  dictorum  bonorum,  si  qua  tunc  tempore  reperirentur; 
offerreDtea  quamquam  minimoa  aeruitorea  ad  omne  commodum 
Maieatatia  Yeatre,  io  qua  omnem  apem  «oUocarunt  et  pedibua  eiua 
deuote  et  humiliter  eommendant. 

Orif.  Fipitf.  Cell.  H.  Arddr. 


CCCXIV. 

(10.  Man  [1610.  ID  ' 

Sacry  ceaaree  Majeatati. 
Sacra  ceaarea  Haieataa.  Hnmillima  et  debita  comendatione 

premissa  felicitalem, 

Ad  primum  inotantis  mensis  Martii  superuenit  huc  tabellarius, 
qijfflt  iUuatrts  domioua  de  fo^s  cum  iUtehs  auis  ad  ceaaream 
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Maieslalem  Vpstr;iin  miltebat,  quibus  illam  cerliorem  faciebal  de 
uictoria  et  felici  successu  christianiMimi  regis  contra  Veaetos  comunes 
Maiestalam  Vestrunin*  hostes«  . 

Recf  ptis  Iis  lilteris  mox  reuerendissiiniini  domiDom  Gnrcensem 
de  Omnibus  monui,  ul  eadem  ill»  cesaree  Maiestati  VesUre  slgni- 
ficare  potuisset.  Credo  signiflcasse.  Litte  ras  domini  de  Foys 
decreueram  egomet  Maieslati  Veslre  reddere ;  sed  quoniam  itinen 
non  erapt  lata  expectaui  aliqaot  dies,  Maiestatem  Yestram  secofe 
adire  potuissem  cum  reuereodisaimo  episcopo  Gurcensl,  qui  pa« 
riter  ad  uos  prolicisci  staluerat. 

Sic  diem  a  die  trabende  dislnli  per  seplem  dies»  Demum 
cam  arbiträrer  reuerendi:r8imum  dominum  Gurcensem  mecum  dis- 
eesaarnm,  mihi  declaraoit,  se  babuisse.litteras  a  curia,  qaod  Ma- 
iestaa  Veatra  iter  ceperat  Flandriam  versus,  et  quoDiam  sibi  (utaH) 
cordi  non  est,  pro(ici[sci]  in  Flandriam,  deliberabat  hinc  non  dis- 
cedere,  donee  certior  effectus  esset,  an  rcuera  Maieslas  Toa  in 
Flandriam  peteret.  Itaque  ego  cum  orator^  Ferrarie  eadem  die 
ab  Augusta  discessi.  Cum  vero  applicuissem  in  Vlmam,  mox  red« 
ditf  sunt  mihi  liter^  domini  Rigaldi  Mediolani  Scripte,  qoi  milii 
regis  mei  nomine  mandabat,  quopiam  exploratum  habuerat,  adhoe 
tractarj  cum  Majestate  Vestra  per  manus  oratons  Aragonum  et 
reuereudissimi  domini  Gurcensis  de  pace  Yenetorum,  quod.ego 
agerem  cum  Maiestate  Vestra  si  adesset;  sin  autem^  cum  reiie- 
rendissimo  domino  Gurcensi  et  aliis  ex  coDsüio  Yeslro. 

Yt  si  quis  in  presentiarum  esset  tractatus  pacis  cum  Yeoetis 
Tel  ponüfice ,  quod  me  admitteret,  utque  mihi  comunicarentor 
omnia,  prout  uigore  foederis  inter  Majestates  Yeslras  juraU  com* 
prehensum  est;  et  quamquam  mandato  legitime  ad  hoc  ego  carerem, 
quod  mox  rex  illud  ad  roe  mitteret,  et  quemadmodam  plnribus 
coram  cum  Maiestate  Yestra  agam.  Hoc  ego  inlellecto  mox  reuer- 
sus  siim  in  Augustara  ad  episcopum  Gurcensem  et  ad  alios  de 
consilio  Maiestatis  Yestre,  si  ibi  aiiuisseut»  £gi  cum  reuerendis- 
simo  episcopo  Gurcensi  quecunque  mihi  in  mandatis  adiecta  erant; 
alii  consitiarii  aberant  Ifis  peractis  statui  e  uestigio  Maiestatem 
Yestram  adire/  Et  quoniam  propter  itineris  longitudinem  not 
possuin  sie  cito  Maiestatem  Yestram  conuenire,  visum  est  interea 
per  tabellarios  Maiestatis  Yestre  miltere  litteras  domini  de  Foja, 
quf  etsi  tardius  afferentur  et  nil  ooui  uideaotur  .afferie,  emh 
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tarnen  non  cruDt  roolestf;  I^ta  enim  noua  eüapi  sera  et  r^peUta 
piaceot  tarnen. 

Sacer  imperalor.  Ultra  ea,  qu^  illustris  dominus  de  Fo^s  agit  com 
M^estate  Vestna  per  saas  Mtteras  mtbi  mandat,  quod  sm  verlkis 
dicam  Maiestati  Veatr^:  qnodsi  cesarea  Maiestaa  Vestra  aanc  haberet 
allqoam  conuenientem  manum  militam,  si  ezercitus  regia  dod 

cogetur  opponere  sc  aliis  coinunibus  hostibus  Maieslatum  Vestrarum, 
quod  nunc  esset  res  oportunissima  conficiendi  penitus  bellum  in 
Yenetoi  et  qaod  ipse  ardet  suinmo  desiderio  facere  aliquam  rem 
gratam  eeaaree  Maieatati  Veatre  cupitque ,  quod  deua  uel  fortuna 
oGTerat  sibi  occasionem »  at  cum  foelici  perieolo  renim  Yestre  Ma* 
ieslatis  hoc  possit  experirir  et  boc  beniaolentissimis  rerbi^  proae- 
qailur,  quemadinodoni  eoram  pleniaa  Maiestati  Vestrae  per  siias- 
met  literas  oslendam.  Ego  his  scriptis  iter  capio  versus  cesaream 
Maieslatem  Vestram.  Interea  si  quid  cueniel  Iractandum  de  rebus 
christianissimi  regis,  si  res  non  iodigebit  celeri  expeditione,  mihi 
erit  summe  locuüdum»  quod  cesarea  Maiestaa  Vestra  ezpectet  me 
pro  comodo  ambarum  Maiestatom;  sunt  enim  mihi  non  pauca 
cum  Maiestate  Vestra  et  diceuda  et  tractanda,  qoe  me  eoram  agere 
reäcruo.    In  vniuersum  autem  hoc  vnum  in  pectus  Yestrum  dimitfo. 

Non  desunt ,  Ccsar,  Tibi,  qui  et  scianl  el  velinl  anipiiUjdint  m 
c^sare^  Maicstalis  Vestr^;  sed  ego  rogo  le,  Cesar,  placeat  Te 
ipsnm  uidere,  Te  ipsum  comparare,  et  Tu^  Maiestati  per  Te  ipsum 
consulere.  Alium,  qui  sibi  melius,  quam  Tu  ipse,  consulat,  habes, 
Cesar,  profecto  neminem»  Valeat  felidssime  cesarea  Maiestas 
Vestra»  quam  dii  velint  hellissime  valere.   X.  Martii.  Auguste;. 

Sacr^  cesare^  Maiestatis  Vestre 

humilis  cliens 
Franciscus  MeduIIa, 
orator  christianissimi  [regis*] 

Orig.  Papier.  <3«b.  U.  Arcbir. 


cccxv. 

(31.  Ifay  15...) 

A  tres-hanU  Ires-ezcellant  et  tres  puissant  prince  le  tres-sacre  . 
empereur. 
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Sire,  si  tres-bumblemeat  que  fere  puis  je  me  recommande 
•  votre  bo&ne  grace. 

'  Sire.  Je  toos  ay  aduerty  de  la  route  <{ae  a  esfe  feete  aar 
DOS  eDoeinys,  ei  leiir  perte  et  deffeicle,  et  comme  Boulongne 
8*e8fo3^t  randue  In  liberle.  Depois ,  Sire ,  la  resle  de  nos  dits  en- 
nemj's  qui  s't  sioU  sauuee,  les  Venissiens  de  cheual  se  sont  relirez 
jusque  auprps  de  Cesena  ;  de  ceulx  de  Pye  nVn  est  pas  eschape 
TDg,  que  tout  a  este  rompu.  £t  perte  de  cheuaulx  je  vous  ay 
eseript  de  deux  mfl,  mala  U  a  este  parda  plus  de  iiy"»  dont,  Sire, 
sl  T0U8  TOS  foaBiea  troune  pardeca  a  Toe  Uelle  deafauenr  de  nos 
ennernys»  tous  y  aaries  bien  peu  fere  Totre  eas.  La  resfe  des 
gens  du  pape  s'en  sont  en  allez  deca  et  de  la,  et  le  duc  d'Urbin 
se  retirovt  en  sa  maison,  et  le  pape  vers  Romme,  que  desgia 
esloyt  a  Rauene  [Rimene?]. 

Sire»  Ten  que  de  ee  couste  tout  est  acbeae,  je  m'en  auia 
Tcnu  de  deea  ponr  reconqueater  la  Mirandole,  qne  a  eatepardae» 
aonbs  Yos  obeiasance  et  protection,  al  comme  les  gens  de  la  dite 
ville  m'auoyent  demande  d'y  aller;  et  quant  j'ay  cu  le  camp  a 
douze  mil  de  ce  pays  pres  de  la  dite  Mirandule,  j'a}'  iromfe  que 
messire  Veit  Fnisty,  volre  lieutenant  de  Modene,  est  alle  a  la 
dite  Mirandole,  et  l'a  prinse  a  votre  nom  et  y  a  laisse  töaa  les 
gens,  qui  y  eatoyent,  au  nom  du  pape,  que  sa  Saintete  payoyt, 
Sana  en  housler  pures  vng.  De  qnoy,  Sire,  j'en  suis  du  pis 
Touloyr  que  je  ne  me  tro*Uis  oncqties  en  ma  Tie,  non  pour  la 
Mirandole,  maia  pour  Tinjure  et  mauuais  loum  que  m'y  a  este 
fect,  et  a  moy  qui  Tay  pardue  ponr  le  seruice  de  Volre  ces, 
Majeste  et  Tay  sousteuue  a  votre  nom  plus  que  j'ay  pouu  et  y 
ay  laisae  de  mon  sang  en  prison ,  c'est  assauoyr  le  conte  Alixandre, 
mon  nepheu,  qui  ejicores  est  entre  les  mains  du  pape,  et  en 
faueur  d'nng  qui  a  este  Tötre  pubticqne  rebelle  et  a  reeougneu 
l'eslal  de  la  dUe  Mirandule  du  ixipe  y  faisaiil  la  üdelile  et  paigure 
les  armes  de  sa  Saintete  et  despaigure  les  votres. 

Si  je  ne  mc  trouiz  oncques  ainsi  tres-malcontent,  que  je 
fais  maintenant  de  ce  roaooaif  toum,  qui  m*a  este  joue  par  le 
dit  messire  Vit ,  et  ne  puis  croyre  .ne  penser  que  ce  ayt  este  par 
Totre  consentemeiit  ne  Toulunte,  et  ce  que  le  dit  messire  Veit 
scet  dire  en  sa  excusacion ;  il  dit  que  monsieur  reverendissime  de 
Gurce  le  luy  auoyt  ainsy  commis  quanl  il  eslojt  de  par  deca. 
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Sire.  Je  cro^  bien  que  en  ce  temps  la  le  dit  seigneur  de 
Gurce  le  lu.y  eusset  dit,  To^ant  les  atfaires  es  tenues  esquieulz 
ils  jj^toyent,  mala  non  pas  en  ce  tempa  qne  la  dite  ville  eatojt 

»doDoee  et  lea  babftans  d'iotfe  aoojfent  enuc^e  deoera  moj 
^«vlÄflbdre  «t  doDDar  a  moy. 

Sire ,  le  dit  inessire  Veit  a  dcsgia  voiilu  estre  cause  de  rujner 
par  trovs  lovs  le  beneffice  commun.  La  premiere  il  prfnt  Modene 
a  votre  norn  en  ce  lemph  la  que  oous  eslious  seurs  de  rauoyr, 
qQe  a  eato  cauae  mener  lea  affairea  eommana  a  la  longoe.  La  ae- 
leame^  quant*  notre  arüllerie  bactojt  le  chaateau  de  Bocdovgne, 
it  en  bablt  disaimule  foorrer  dedena  le  dit  cbaateau, 
qu'il  a  este  en  dangel  de  metlre  nolre  affere  soubz  et  sus.  La 
triciesme  est  ceste  ycy  de  la  Mirandule  a  i'auoyr  prinse  a  votre 
oom  en  fiel  temj^s  et  de  la  sorte  qu'il  a  faict,  et  contre  raoy 
qni  je  >oua  atiis  le  bon^  aeniiteor,  qtd  je  auia  et  qui  Tay  gardee 
aontenue  et  paidae  pour  votre  aemice,  ainay  que  deaaua,  et  ea 
la  fSsaear  de  raulre  TOtre  .deagia  dit  publieqae  rebelle.  II  ma  faict 
vne  tre^  grande  honte,-  dont  je  m'en  trenne  le  pis  content  du 
monde ,  vous  adui^anl  (pie  le  dit  inessire  Veit  a  conseille  la  parl^^e 
aduerse  ainsi  fere,  el  que  cependanl  eile  pourro)'!  enuoyer  deuers 
Hfptre  ces.^i^te^oonieoyr  a  son  cas  et  laisser  passer  ceste  furye. 

QffQ^  ni^ft  «j^  que  empörte  plua  j  «emble  que  ce  que  nooa 
MM^f  le  IHfaonf'eentre  la  Toolunte  de  Votre  cea.  Mcjeate  et 
qne^ns  et  1»  »oy  Yotre  frere  ne  aoyes  en  bonne  ynyon  ny  de 
toul  vng  voulovr,  (}iic  dünne  grand  faueur  aux  communs  ennemjs 
et  grand  deflautiur  a  voz  ciüeres. 

Öire»  je  vous  ay  roulu  aduertir  du  tout  aflin  que  so^es  en- 
forme  cpmmaBir  lei  afferea  de  deca  paaaent,  et  qu*U  Tona  plaiae 
7  bien  penaer  et  c^paiderer  et  ne  mß  laiaaer  fere  ininatice  aoubc 
TOtie  rmbre. 

Sire ,  je  prie  a  dieu  qui  tous  doint  tres-bonne  Tie  et  longue. 
Escript  au  camp  a  Castelfranc  le  derrenier  jour  de  May. 

de  Volre  Maiesie  seruiter  et 
adaue  Ja.  Ja.  Tributelo. 

Litere  Tribulcii.  Ad  dominum  Gurceosem. 

Oilff.  ftfkK,  M.  E.  4reidr. 
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CCCXVI. 

Sacratissime  et  inuicUssime  Imperator. 

Post  humüimam  commendationem.  Vidi  que  Majeitas  Vectra 
teperialis  wM  scripsit  in  ziffra  circa  duo:  primum  circa  reno- 
catiooem  exercitna  gallici  ex  Romandiola,  aecandum  circa  disai- 
pationam  prefati  exercitna.  Qaantam  ad  primum  de  rcnocatione 
exercitus  sinn  male  contenlus,  si  feci  quod  Don  placuit  Majestati 
Yestrae  et  humilirae  peto  veniam;  sedvere,  domine  mi,  credebam 
et  credo,  me  in  iUo  fecisae  iussa  Miyestalis  Yestrae  et  rem  multum 
ad  ipsius  propositum  et  pemidoaam  si  aliter  aocceasiaaet 

Primo  Maiealaa  Vestra  et  Gurcensis  aepe  mihi  apripserant,  ui 
rex  in*enderet  ad  defensionem  Ferrarie  et  non  ad  offeiiaionem  nee 
occupationem  lerrarum  ecclesie  ob  boiia^  taliones,  quas  mihi  scri- 
pserunt ;  et  continuo  mulluni  iiiodeste  cum  illis  loquebar,  ne  osten- 
derem,  Maicstatem  Yestram  de  Galiis  difßdere»  quamuis  ratioaes, 
qyaa  Maieataa  Yeatra  acribelNit,  erant  opjlime. 

Seeimdo  acripsenint  mihi,  qnodsi  tum  erat  procedendum  aSqno 
modo  contra  terraa  eccieaie,  videlicet  Bonbniam ,  quod  deponeretur 
in  maiiub  Maiestatis  Yestrae  solius,  vel  sallcin  ipsius  et  rva^h 
Francie,  vel  sallem  cardinalium  et  concilii,  et  non  Bentiuoloruin. 

Que  circa  ilia  couUquo  responderim,  potuit  videre  Maieataa 
Yeatra  ex  litcria  meis  ad  ipsam  et  Garcenaem  acriptia. 

Quod  aatem  in  manua  Maiealatia  Yestrae  aoliua  vlla  res  ec- 
cleaie  poneretur,  ita  GaHi  permlaissent  ?el  mitterent,  sicuti  per- 
mitterent  regi  Arragonum,  et  alii  non  cogitet  Maiestas  Yestra  ad 
tK>c  et  mihi  credat,  fuisset  valde  malum  pro  ea  iuxta  iüud. 

Quod  autem  esset  in  manu  utriusque  Maiestatis»  rix  Galii 
audiehant  me  incipientem  loqai»  et  improbabant  tanquam  rem,  ad 
qaam  non  esset  oogitandum  et  qaod  nec  pariter  iUi  Tolebant  ali- 
quid de  eeäesia. 

Quod  autem  deponerentur  in  manihus  cardinalium  et  concilii, 
nullo  modo  consentire  unquam  voluerunt,  quamuis  ego  persuadere 
laborarem,  ut  est  teslis  cardinalis  Seuerinus,  qui  idem  frustra 
Instabat  continuo,  deinde  relraxit  se  videns  non  esse  spem. 

Quod  autem  aliqni  priuati,  nt  Bentiuoli,  fuerant  in  Bononia 
aimiüter  in  dominia  aua  antiqua  reponerentur,  aicuti  tunc  monui 
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Maiestatem  Vestram,  bene  aliqui  Oalli  probabant,  sed  non  fuisset 
ad  propositum  Maiestatis  Yestrae«  Resolutio  regis  fiiit  .  etiam, 
•  qaod  si  aiue  illo  modo  ahie  alio  ultra  Bonouiam  habitam  per  B<^a** 
tiooloa  com  illo  hoaesto  colore  vlterias  proceaanm .  fuisset  «ontra 
terras  ecclesie,  fuisset  vnum  facere  facta  Pontificis  et  Venetorum» 
id  est  vnire  ceteros  prineipes  cliristianos  eis,  et  sie  non  soliim 
tniaset  facta  diuersio^belli  Yeneti,  sieuti  fuit  propter  bellum  Fer- 
radense  com  Arata-  iactura  et  preiudltio  Majestatis  Vestrae  ann0 
preterito,  et  Majestas  Vestra  et  res  Ifalfee  eiusdem  Veetrae  Ma^^ 
jestalis  remansissent  pcrdile  tolaliter;  et  si  forte  Galli  fuissent 
prosecuti  vicloriam,  priusquam  chrisliani  prineipes  vmti  esse  po- 
tuissejßjt;  ad  illis  resistendum,  cogitet  Maiestas  Vestra,  ai  propter^ 
ho^^efiUi  recuperasset  facta  sua  et  quid  lücrata  esset»  et  fjpuäk 
partem  ipsa  habuisset  in  illa  victoria  iudicet  ex  secutis  post  hMP 
tarn  Bononiam  et  ex  prioribus  rebus ,  imo  polest  iudicare  que 
expectare  potuisset  et  debuisset  non  ad  propositum  suum,  posset 
multa  alia  scribere,  sed  satis  omoia  debent  esse  in  memoria  ^pia- 
ies^tis  Yeatrae.  Yere«  domine  mi,  nii  peius  polest  esse  pro 
Maioilate  IMra  secundom  panram  judieiom  meurn  propter  omnes 
rationes,  quam  quod  ille  exercitus  regius  fuisset  tunc  progressus, 
^t  vtinam  in  re^j^  fecisset  quod  debebat,  et  quod  ego  rogaui 

improb|i^,m[ic  Maiesiaa  Yestra,  quod  non  fuerit  uiteriua 
profireMOtfT**-  »/^^ 

~  Sed  si  noB^fecit  et  si  dissoluit  se  contra  tantam  instantiam- 
meam»  contra  tot  querelas,  ut  monui  Maieslatem  Vestram,  e!  non 
voluit  intendere  recuperationi  rerum  Maiestatis  Yeslrae  eicusans  etc. 

Etsi  pontifex  miltit  nunc  auxilia  sna  Yenetis,  -non  estimet 
propter  hoc,  qtod  fuerit  malus  reditus  illius  exercitus,  quod  si 
talis  reditus  nocet  Maiestati  Yestrae  in  aliqua  parle ,  quia  pontifex 
Sit  liber,  cogitet  quid  ob  suprascriplas  causas  progressus  dicli 
exercitus  noeuisset  tetaliter  in  omnibus  Maiestali  Yestrae  et  fuisset 
ei  pemiciosissimus,  et  cogitet  quod  fuit  in  opinione  fugiendi  Ye- 
netias,  nisi  oralor  regis  Arragonum  ilium  continuisset,  sicuti  scripsit 
buc  orator  prefafus  regis  Arragonum ;  et  si  ita  successisset,  cogitet 
Maiestas  Vestra ,  quid  erat  et  si  ipsa  erat  vel  esse  poterat  parata 
ad  resistendum  tante  victorie  Gallorum,  si  illa  abuti  voluissent 

Preterea  sciat  Maiestas  Vestra,  quod  quando  rogiui,  ut  rex 
conoerteret  vires  suas  In  illa  yicloria   contra  Venelos,  omnia 
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noiia  ex  llalia  conformia  huc  venerant,  quod  vtriusque  cxercitos 
pontificis  et  Venetorum  erat  deletus  el  capla,  et  morliia  circa 
decpm  milia  bellatorum,  et  si  ita  fuisset,  eratne  ex  re  MaieslaU 
VestrMt  qood  GaHi  fiiissent  progressit  et  quis  dedisset  eis  iior- 
masif  si  postea  repertom  est  «liier  et  vires  illorum  ezercitaiim  lint 
integre  et  Tadant  ad  Venefos,  qnis  tODC  sciebat,  domine  mi,  secaadam 
bonas  rationes  el  secundum  noua  homines  debent  operari  et  pamm 
illud  esset,  quod  fecit  ponlifex,  si  Maiestas  Vestra  esset  adiula,  ut 
conueniret,  a  confederatis  et  si  ipsa  ex  se  posset  se  ipsam  iuuare. 

Paulo  post  illam  victoriam  habai  lüteraa  mihi  scripla^joiipe 
Maieatatia  Vestrae,  quibua  mihi  iniuDCtom  taii,  ot  fMBnm» 
qaad  onrisaa  prosecutione  contra  terraa  eccleaie,  qno^^i^ 
pronoeare  principes  cbristfanoa,  connerterentor  vires  contra  fü- 
tos,  siniti  ego  prius  modeste  tarnen  dixerarn  regi ,  el  si  Galli 
non  YolueruDl  venire ,  non  est  propler  hoc  quin  reditus  exercitus 
Gallorum  fuerit  desiderandus ,  et  quamnia  non  ioerint  oontra  Vene- 
toa»  aed  sint  diasoluti,  eatimo  etiam  mlnas  malum  pro  Majestät» 
Yeatra  ob  cauaaa  predictaa,  quam  ai  progreasi  foiasent,  qaamdB 
ego  ad  dandam  confidentiam  GalUs  dixi,  quam  mdesta  fnit  Maie- 
stati  Vestrae  illa  retrocessio  et  multo  magis  dissülulio,  et  sdui 
quod  sua  Majestas  dixit  illud  oratori  regis  Arragonum  ei  quod 
fUit  culpa  ipsius  oratoris,  et  quod  Msyestas  Vestra  non  sit  de  ülo 
coutenta;  et  ila  relulit  mihi  orator,  regem  aibi  dlBale^  quod  ipse 
orator  bene  demonatrauit  regi;  quod  non  debeat  eum  penitere 
et  disit  mihi  mnlta  circa  hoc,  et  €1  forte  ad  aures  oratoris  Scoli 
peruenerit,  quod  Majcslas  Vestra  fuerit  de  hoc  male  conlenta, 
acquiret  gratiam  regis  Francie  et  odium  Majestalis  Vestrae;  tum 
dixi  secrete  illud  regi  et  cancellario»  ul  scirent,  qnantum  M^jestas 
Vestra  de  eis  conftdebat,  neu  nt  cum  aliquo  loquerentnrv 

Preterea,  domine  mi,  aciat  MiyeBtaa  Yeatra,  quod  foi  tone 
requisitua  ab  oratore  Scoto$  ut  ipae  et  orator  regis  Arragonom 
et  ego  toti  Ires  iremus  ad  regem  simul  el  rogarenius  de  illa 
retrocessione  exercitus ;  sed  ego  non  volui  facere  et  habuit  rex 
et  consilium  illud  gralissimum,  et  fuenint  postea  irati  contra  ora- 
torem  regis  Arragonum»  qui  in  ilio  conaenserat,  tum  negauit ilind 
regiy  cujua  Majeatati  orator  Scotua  id  dixerat,  quod  ipae  oiator 
eopaenaerat.  Et  yerum  eat>  quod  dixit  mala  verba,  que  orator 
lUe  Scotua  retulit  regi. 
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Preterea  «juando  orator  Tegis  Arragonum  et  ego  fuimus  tunc 
com  rege,  0ua  Maiestas  propria  inslabat,  ut  nos  rogaremua  pro 
retroceasfone,  quia  in  conclasioDe  maior  pära  Gallomm  erat  Ülina 
opinionla,  dabflana  de  confusione  totlua  ebriatfanUatfa.  Alti  autem 
dicebant,  quod  rex  habebat  oceasionem  faciendi  malla  in  Italia, 
et  rex  non  voluit  ob  caiisas  supra  scriptas. 

Preterea  sciat  Maiestas  Vestra,  quod  Iribus  vicibus  instelit  rex, 
\}\  ragaremua  de  iila.  retrocessione.  Et  cum  ego,  ne  ostenderem 
diffidere  de  progreBaibi»  aai  eiercHaa ,  nfl  reeponderem  ad  illod, 
aediPfcerem ,  quod  supplicabam ,  ut  Vfrea  auaa'  Tel  magnain  parlem 
connerfiftbt  ad  recuperandaa  rea  Majealatfa  Yeafrae  in  iila  victoria, 
et  nullum  penilus  verbum  dicerem,  quod  non  proccderct  conlra 
terras  ccclesie,  orator  Arragonus  cepit  dicere,  quod  vel  noii  iniel- 
ligebam,  quid  pelebat  rex,  vel  quod  non  volebam  loqui  et  quod 
ipae  loqneretur,  et  tunc  nomine  regia  aui  quantnm  polnit  rogauit 
et  aupplicauit,  ut  rex  abatlneret  a  bonia  eccieaie,  et  illud  cum 
multis  rationibus  perauaail,  et  rex  letiaaimo  fultu  reapondit,  afld 
placere ,  ut  tunc  inonui  Majeslalem  Veslram. 

Preterea  nnn  nego,  tunc  immediate  procuraui  apud  cancel- 
laiium  et  coosilium  et  cardinalem  Saocli  Seuerini,  quod  de  ilio 
exercitu  poterant  fieri  Irea  partes:  vna  quo  remaneret  in  Roman* 
diola,  quamoia  non  ?ellent  capere.bona  feeleaie,  saltem  ut  tenerent 
pontificem  in  metu,-  puta  quinquecentum  lanceaa;  aecunda  et  maior 
iret  contra  Venetos,  subito  post  illam  vicloriam;  tertia  in  docata 
Mediolani  ob  suspitionem  de  Hcliieliis.  Fuerunl  mihi  omnia  negala; 
multa  alia  sollicitaui  et  templaui  ei  lemplo,  domine  mi,  que  non 
acribo,  quia  esset  nimis  longum.  Tum  ai  etiam  non  obstantibus 
auprascriptia  Mi^taa  Veatra  ealimat,  me  erraase,  peto  aopplex 
^t  huroiliter  veniam»  quia  feci  ad  honum  flnem, 

Quantum  ad  illud ,  quod  Majestaa  Veatra  seribit,  ut  moneam 
de  judicio  meo,  eam  moniii  late  Majeslatem  Vcstram  et  Gurcensem 
p^^r  proxiiims  postas,  et  vltra  iilud  nescirem  quid  plus  scribere, 
nisi  quod  illud  conßrmo. 

De  judicio  oratoria  Arragoni  non  adHbo,  quod  quamuia  inter- 
teneo  eum  et  fiictam^  ut  meliua  poasum,  tamen  In  effectu  vnlt, 
aicuti  dominus  suus,  saiuoa  Venetoa,  et  nil  fieri  contra  pontificem 
nec  in  temporali  nec  in  spirituali.  Dant  ipse  et  alü  Hispani  et 
rex  suuä  bom  verba  et  opera;  usque  nunc  sunt,  ut  videntur,  et 
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si  Ycllet  nunc  IVJajt  slas  Vestra ,  reriiperaret  integre  res  snas ,  et 
coocludo  Majestatem  Yeslram»  quod  oisi  per  pjiceiii  et  ceierem, 
hac  estale^  video  res  eins  hene.  Ire  non  posse  propler  onmes  rt- 
tfone«,  qQfts  scrip^i  altunde  Migestati  Vestrae  et  Gurcenai.  Sup- 
plico  Majestalem  Vestram»  accipiat  omnia  in  bonam  partem  et 
sinl  apiid  eam  secrela,  cl  velit  benc  inlelligere,  que  per  poslas 
Germanie  scripsi  per  lUeras  duplicatas  die  decima  octaaa  presenüs. 
Datum  Gratianoboli  die  22.  Juny.  Dixit  mihi  Robertos,  noo  esse 
mirandum,  si  rez  non  mittet  omnia  auiilia  promlssa  Majestati 
Vestrae,  donec  ipsa  sit  parata,  quia  interea  rex  expendit  minus 
öiiigulis  men.sibus  Ix"  Fruncoriim;  et  nou  debere  esse  graue  Ma- 
je&lati  Vestrae,  quod  sine  eius  preiudicio  rex  pareat  huic  impense; 
sed  quaodo  JMaiestas  Vestra  erit  parata,  babebit  subito  dicta  auxilia. 
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I 

(ti.  it«^  la«..) 

A  tres-hault  tres-puissant  et  tres-exellant  prince  le  tres-saere 
empereur. 

Sire,  qnant  malatre  Denis  Brom  Tint  parier  a  moy  de  par 
Yotre  Mageste  pour  faire  que  escripuisse  a  monsteur  de  la  Pallsse 

et  alleurs,  pour  rc'c  üuiircr  troys  ou  (jUcUre  inille  escuz,  pour  Lailler 
au  cappitaine  George  de  Lietestan  [Lichtenstain]  me  disanl  que  la 
cbose  estoit  fort  neccessaire  pour  le  poyement  de  toz  gen$  de 
pied;  $ire>  a  Teore  que  le  dit  Denis  vint,  j*estois  sur  la  despecbe 
dVnuoyer  ?ne  posle  a  Millan  et  par  Icelle  poste ,  onltre  les  lettre« 
que  je  baillis  au  dit  Brum,  j'escripuis  an  monsieur  le  general 
de  Normendie,  pour  ce  que  sauois  que  ce  vous  seroit  graul  ser- 
aice»  que  fit  bailler  cest  argent  pronlement»  luy  donnya  a  enteadre 
par  mes  lettres  tout  ce  quVstoit  neccessalre  pour  panienir  qu'il 
▼ous  baiUat  le  dit  argent.  Aoasl  esctfpuis  a  monsieur  de  la  Palisse 
que  de  sa  part  i!  en  volsit  escripre  au  dit  general. 

Sire,  le  dii  general  a  baille  sk  miUe  florins  pour  paier  tos 
dila  geos  et  des  arsoir  furent  a.  Veronne.  dont,  Sire,  j*en  sois 
meruelleusement  aise  pour  le  sernlee»  qiie  je  pense  que  ce  ?oos 
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est.  Le  dit  geneial  a  enuoye  les  parlies  de  compte  de  se  qiie 
a  este  bailie  sur  les  dixhnit  mille  esciiz,  et  Ta  ennoye  au  cappi- 
taine  George  -de  Lieteslaa  et  au  docteur  messire  Anthoioe  de 
Maurus, 

Sire»  Je  vous  eniioye  robligation  toachant  les  deox  cetis 
poues  qne  sont  a  1a  cytadelle  de  Veronne  pomr  assurer  rargent 

que  le  roy  votre  frerc  a  faict  bailler  a  entretenir  les  dUs  deux 
cens  hommes,  a  conter  depuis  le  vij™'  jour  de  May  dernier  passe, 
que  Yeronne  et  Yeronnoys  deuoit  cslre  mis  es  maios  du  roy 
Totre  frere,  si  les  cenl  mille  eacuz  par  luy  .a  vous  (irester  ne  luy 
estoient  randux.  Et  a  este  conuenu  par  messire  Andre  votre 
embassadenr,  d'auoir  1a  seurte  de  la  dlte  despence  que  se  monte 
par  moys  cinq  cens  qualre  vinglz  escuz  au  soll.,  compris  dix  poyes 
dauantaige,  qii'on  donne  et  depart  aulx  plus  apparans  des  dits 
dcux  cens  hommes  et  trente  solz  par  moys  au  cappilaine.  Le 
tout,  Sire,  varres  par  la  dite  Obligation,  que  vous  enuoye  et  affin, 
Sire,  que  le  general  ne  s'arrete  a  bailler  la  reste  de  ee  qu'il  est 
tenu  de  bailler,  si  c'est  votre  plaisir,  Sire,  la  feres  despecher, 
affin  que  je  l'enuoye  en  deligence  a  Millan,  car  saus  icelle  quic- 
tance  le  general  ne  bailleroit  plus  riens. 

Sire.  Je  vous  enuoye  des  letlres  que  icy  eues  ce  matin  du 
roy  votre  frere,  par  lesquelles  varres  toiichani  l'embassadeur  du 
pape,  qui  est  arriue  deuers  luy  poor  la  paix,  conment  le  roy 
n'y  trenne  nul  senr  fondement  et  prlneipallement  a  ce  que  touche 
le  faiet  de  Votre  Mageste.  Sire ,  le  tont  varres  par  ma  dIte  lettre» 
aussi  par  celic  de  Kobcriet,  que  vuus  enuoye. 

Sire,  tont  va  le  mieulx  du  monde,  maiz  que  Vollme  Mageste 
face  deligence  de  partir«  et  vingne  des  cboses,  a  qnoy  vous  vons 
arreties  le  plus,  dien  mercy  est  expedie,  c'est  le  demourant  des 
gendarsmes  et  gens  de  pied,  que  le  roy  votre  frere  vous  deuoit 
bailler,  qui  seront  plostost  en  votre  catnp  que  Votre  Mageste. 

Sire,  si  c'est  votre  plaisir  me  lanucyeres  par  ce  pourlciir 
mes  dites  lellres  ensemblc  robligation  expedie ,  el  aussi  les  autres 
lettres  que  je  baillis  yer  a  monsieur  de  Rocqueudorf  pour  vons 
monstrer. 

Sire,  voos  varres  par  mes  dites  lettres,  conmant  le  roy  votre 
frere  ne  e*est  content«  de  ce  que  faduertis  de  votre  arrmee  en 
cestc  vUle,  mios  n'aaois  garde  car  in^auies  fail  ce  lort  de  me  laisser. 
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Sire.  Je  fiitse  ?eim  moy  nesmes  deuera  Yotre  Hageste, 

maiz  la  chaleur  m'est  meruelleusement  conlraire  aux  rains  et  a 
ma  maliadle,  el  ies  lellres  ne  sonl  venuez  que  a  ceste  beare; 
car  si  Celles  fiiaseDt  venues  des  arsoir  ou  a  unyi  de  nnyt,  je  losse 
parlj  bien  matia  a  la  froycheur. 

Sire.  Je  prie  a  dieu  qu'R  vons  doint  bonne  ?ie  et  longue. 
A  Trcnle  ce  lundj  xj"^*^  d'Ousl. 

Sire.  Je  vous  enuo^e  vog  pacquei : 
de  messire  Andre  ?otre  embassadeur. 

Sire.  Je  supplie  Votre  Mageste  qoe  . 
on  ne  despeche  point  de  poste  en 
France  a  volre  ambassadeur ,  que  je 
n'eo  soye  tousiours  aduerly  pour  esn 
crlprer  Car  le  roy  a.  este  meroelleu- 
sement  mal  coniant  de  moy  d'une  - 
posle  que  fut  despechee  par  Volre 
Mageste  a  messire  Andre  et  je  n'es- 
cripttola  riens. 

Votre  tres-humble  el  Ires- 
obeissant  subget  et  aerolteur 
Rigault  d^Ourelle. 

Ofig.  ttfUt,  6«k.  fi.  Archir. 
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cccxm 

Der  römischen  kunigUcben  Maieslat  meinen  allergenedigisten 
herren  etc. 

Allergenedigister  berr.  Ewr  1.  M.  beaelcb  nach  pin  ich  ber 
gen  Bninendrutt  kamen ,  vnd  hab  her  Yeytan  Tnd  seineo  pmeder 

Bechen  lassen  mein  beuelch  Ton  Eur  k.  M.;  daraff  sy  mit  sambt 
mir  Eur  k.  Mt.  vnnser  gulldunkcbn  czw  schreiben,  darian  Eur  L 
M.  bell  csw  handlen  baiss. 

FoTtt  80  pin  ich  bericht  durch  ettiich,  das  her  Hanns  von 
SekendorCf  cxw  Satins  ist  mitsambt  dem  tresorir;  bais  ich  nit,  by 
ich  mit  fueg  czw  in  kumen  kann.  Doch  so  pin  ich  in  mainong, 
by  ich  czw  Besanson  in  rall  findt  bey  dem  van  Foy,  darnach  bill 
ich  auch  uff  das  eiUendist  schikcben  vnd  mue  noch  sarg  nit 
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ansechen,  hy  boU  der  handl  sarg  halt  meinen  halben.  Baiin 
Gesteruc  hau  man  hie  offenbar  gesagt,  das  ich  dabin  soll;  ich 
Iwraoch»  das  4j  Fraocxosen^  sich  gesterkcbt  i»ken  sider  des  bandls 
M  Tmb  iU"  vnd  teglich  das  feld  In  faabeD  umb  Salios*  Fortt  .so 
ball  her  Mfchell  katn  gel  dt  mer  deD  handl  hie  csw  vnderhalden, 
vnd  halt  noch  kann  mich,  noch  dy  mit  mir  reiten,  nit  uslosen, 
als  er  mir  geantburdt  hatt,  so  nimb  ich  nil  mer  hie  bek  mit  mir 
dann  i  pberdt  von  £aren  Gnaden  leoten  md  meine  pherdt,  dar* 
esw  ich  pedarff  csw  jaslosnog  vff  dy  summ  xliiij  relnisch  gülden 
nmb  stalmuedt  vnd  versessen  habern  vnd  speis ;  daruff  ich  xx  gül- 
den geben  hab ,  vnd  mein  keten  vmb'dj  ganricz  sum  verseczl,  in 
hoffung  60  Eur  Maiestat  berkumbt»  Eur  M.  los  sy  vnd  bald  es 
mit  mir  vnd  in  als  mit  andern.  Das  hab  ich  donn «  das  ich  von 
den  üij^  golden  pehaldt  als  vill  mir  mnglich  ist,  Eur  Ma|estat  cm 
*  gQtt  Mein  beneich  hatt  sich  vHI  geendertt  nach  dem  der  tresorir 
hin  ein  ist  ;  dar  umb  umb  der  kürcz  billen  so  hab  ich  vau  stundt, 
als  ich  her  pin  kumen ,  einen  polen  geschikcbt  ge  Salins  czw  dem 
lantuogt,  auch  Sekendorffer,  mich  'Uft'  montag  cxeylhch  gen  Be* 
sancon  bisen  lassen  auch  .pestelleut  bj  ich  czw  ui-  kumen  mug. 
Ob  Eur  kuniglich  Maiestat  ichfz  für  her  gefallen,  das  mag  mir  Eur 
k.  M.  morgen  czw  schreiben  ^en  Mumpelgartt  mitsambl  der  ant- 
burdl  der  ij"*  gülden  halben ,  der  ich  mich  vnntertenikJich  beuücii. 
Datum  Brunendrutt  am  donnerdag  •  •  »t^va  [U*) 
E«  k«  M* 

Tuntertann 

BoliT  herr 
czw  Foihaim. 

Qng»  Fapitt.  fleh.  H.  Arcliiv. 


COCXIX* 

Meinem  allergnedigsten  herm»  der  römischen  kunigUchen  Ma- 
iesCat  jn  seiner  Gnaden  selbs  hannd. 
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Aller  g«ned;gesster  bar.  Nach  mym  aller  vndertcnvgessfem 
"Äertyten  wol  Uwpr  Genad  wvssen,  das  ych  am  nasstrn  mandtagh 
her  keyn  Köllen  komen  byix  vnd  under  wegen  atliich  knechl  an 
genomen,  dy  myd  m^r  ab  geffurd  yn  wyllen,  dy  yn  FrysslaDd  €n 
sscbygken.  Des  balb  y^ti  tyn  gesscbre^  worden,  yeb  kom  myd 
fSy\  laden.  Da  der  ffon  fiallych  das  ffornomen  bad,  bad  ber  uwerm  ' 
befiel  nach  n^yeh  fTor  Erketes  getan,  dy  haben  yn  yn  gelassen, 
als  Uwer  Geiiad  yn  dessem  bryff  fToroemen  werd,  daran  dy  Gel- 
leryssen  gross  ersschregken  haben.  Yrh  >v>l  mych  ffon  sstund 
'  hy  den  Hob  Gulych  ffugeojirDd  allen  fllyss  ankeren  yn  Uwer  Ge- 
naden  ssacbeo.  Genedygesster  ber,  dy  ffoo  Lebarlten  yn  Ffryss- 
and  baben  niycb  eyn  fliyssyöstag  sseo  lassen;  ssy  baben  myr 
gessworn  nff  Uwer  Genad  kanmyssyon  Tnd  baben  den  mynen 
eyn  beffesslenung  yn  geben,  darulT  ych  xij  knecht  geleged  hab. 
Als  SSV»  SV  iifT  evn  abend  anderss  ratess  worden  vnd  haben  dv 
ffesst  gesslormd  und  der  knechl  iiij  ersslochen  ?nd  viij  geflangeo 
und  gewund;  wy  wer  unss  fforder  eynen,  ssied  sq  god.  Wold 
god,  ddS  Uwer  Genad  ssacb  alsso  salnnd,  das  Uwer  Genad  bald 
bye  ssyn  koad;  es  sold  ob  god  wyl  Ayl  gudess  tun. 

Genedygesfer  ber.  Wy  ssych  Uwer  Genad  ssaeh  sschygked, 
SSO  yssl  myn  bed,  Uwer  Genad- wol  mych  myd  e[ynnilchen  bossen 
nyd  lassen ,  als  ych  Uwern  Genaden  flbr  euch  gesschreben  han. 
Hymyd  beffel  ych  mych  yn  Uwer  Genad.  Datum  mydtelbopb  uaob 
Tnsser  lyben  ffrauwentag. 

Orif.  Piipier.  M,  H.  Archiv. 


cccxx. 

Römischer  koniglicben  Maiestat  mein  allergnädigisten  berm. 
AUerdurlebleucbligister  konig,  allergenadigister.   Mein  ?nder- 
tantg  geborsam  dienst  sind  E.  k.  Mt.  albeg  willig  vnd  berait  Vnd 

fueg  E.  k.  Ml.  diemuügklich  zu  wissen,  [das  mier  Virich  Stopfl. 
E.  k.  Guad  chamerschreiber ,  vercbundt  hat,  wie  E.  k.  Gnad  habe 
verpotten,  mier  chain  gell  mer  czu  geben,  vnd  waiss  deshalb  nu 
nidert  mein  sold  vnd  gett  za  scboechen ,  darumb  jch  dann  grossen 
mangel  vnd  abgancbkch  baben  muea  md  wirt  darduricb  vil  versawans. 
Wann  warlicb,  allergnSdigister  berr,  icb  maga  E.  k.  Gnaden  itt 
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warhait  Terchnnden ,  das  man  mier  die  sulcz  allenthalben  in  Calden  * 
veröl,  abhält,  zewn  abhachkcht,  Iiolcz  darauf  nidcrschlechl  vnd  smach- 
bait  dozu  vinden  erzeigt,  das  sich  E.  k.  Gnaden  zu  schreiben  nit 
gepuren  vnd  cboo  nit  so  vil  erdenchken,  wer  es  thaeli  oder 
voD  wem  es  ansaget,  woU  ich  gern  darauf  slhenen  lassen  vnd 
*  allenibatben  bestellen»  so  irl  mfch  «ariich,  das  jch  cbain  gelt  hab. 
Daramb  allergnädigster  kontg  bit  jch ,  E.  k.  Mt.  welle  mier  gelt  an 
mein  dienst  verschaffen,  damit  jchs  Nvisse  zu  vinden  an  benanler 
stet,  jch  mit  gancz  vnderlanig  fleis  E.  k.  Gn ad  beuekh  gehor- 
samlich nach  chomen  ?nd  mich  hier  in  halten,  damit  E.  k.  Gnad  • 
erindert  sol  werden,  das  jch  es  treulich  gelhan  hab  in  hoffnung, 
E.  k.  Mt.  werde  mich  auf  fi.  Gnaden  beuelch  hantbaben  alss  aln 
gehorsamen  trewen*  geflissen  diener.  Allergnadigsler  konig,  man 
balt  gros  hert'  Tich  in  waMen  dabey  pey  drein  oder  iüj  hnndten 
auf  das  wenigist,  die  jcli  viiidu  vnd  liur  jagen,  vnd  so  ichs  srheuss, 
sind  die  pawren  ?iuf  bey  zcln  n  üiKt  xij  pawreu  vnd  schuethen 
mich  vnd  mein  chnecbt  mitr^^panten  armoslen  zu  ermorden. 
So  ichs  anpring,  so  vinde  ich^nig  oder  gar  cbain  wenlung,  sun- 
der das  man  anf  mich  vngrisch  patburey  erdencbkcbi»  dardurich 
jch  nuer  Tervngelimpht  Wirde.  Aber  E.  k.  Ml.  wirl  erindert,  ob 
got  wil,  das  ich  mich  gegen  denselben  halten  wil,  dabey  E.  k.  Gnad 
ycrslenn  vnd  gnintlich  die  leul  erchenen  mues ,  das  ^ich  diczmals 
zu  schreiben  nit  fueg  wil  haben.  Ich'  habe  Ewrn  Gn:ulen  visch- 
prult  in  die  teich  erfragt;  vor  allen  dingen  thuet  nat,  das  E.  Gna- 
den gelt  derschaff,  damit  sj  kaufit  werden  vnd  nit  von  handlcn 
chomen,  wan  man  so  leichüich  vnd  so  gar  nachent  in  chainer 
chnrczen  seit  nit  mag  zu  wegenn  pringen,  man  wil  auch  nit  lenger 
warten  dan  auf  den  schirist  chunfftigen  Sand  Michelstag.  Das 
judenhauß  ...  zu  dem  jagerhaws  verordent  ist,  dem  ist  das  dach 

gancz  abgangen  vnd  all  nidergeen,  das  Ewer  Gnad  gelt 

oder  zu  pawn  schaff  wil  mich  E«  k.  Goad  hiemit  beuolchea 

haben*  Datum  . .  *  • ,  

£*  k*  Mu 

vndertaniger  diener 

Sasynlo  von  Gradechkcb. 

Ofif.  F«picc.  M.  H.  AnMt. 
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CCCXXL 

Aller  (lurcbleuchtigister  grosmächligister^  khunig,  aller  ge- 
nedigisler  herr. 

Nachdem  mier  £•  Jl  MU  jars  aDdertbalbbimdert  guldea  reyn- 
niaeli  ni  prouision  vnnd  dienatgelt  gibt,  stet  mier  ebn  vfl  deas- 

aelbenn,  jobalt  meins  auszugs,  vnbezalt  aas.  Vond  bit  E.  k.  Mt. 
mit  aller  Tnndertenigliait ,  die  welle  verschaffnn ,  das  man  mich 
meios  aussteennden  solds  genedigklich  bezall,  oder  auü  yemans 
verweiaal  werd»  der  mich  des  auariebte ;  Tod  wUle  jch  mich  £•  k«  Mt. 
n  dieoDen  wider  ritoten  m5g  ynd  meine  Schuldner  geatUIe»  die 
jch  dann  am  höchsten  anff  E.  k.  Mt.  besalang  auch  ?ertrast  hab. 
Hierin  well  mich  E.  k.  Mt.  genedigklichen  bedennkenn  vnd  nit  Ycr- 
lasseDD.  Das  will  jch  mit  Yadcrteuigkait  verdienoeD. 
£•  k*  Mt* 

Tnnderteniger  dienner 
Dietrich  yoq  BhimnegiL  liter» 

Dietrich  von  Blaemnegk  riter* 

Ofif.  Papier.  Geb.  H.  ArchiT. 


ccGXxn. 

An  die  groasmechtigisten  kuniglich  Maieatat,  meinen  aller 
genedigisten  herren. 

Grossmechtigister  kunig,  allergenedigisfer  her.  Ich  hab  dissem 

Corendin  ruxh  i^eben  acht  guldt;n  off  ir  zerung,  so  sie  in  die 
Eitgeuoessen  gelan  haben,  want  sy  langer  ausgewesen  seint,  dan 
in  angealagen  worden  Ist;  mach  Ewr  mit  ia  rechenen  laasen  vnd 
die  Tbermas  salen. 

Ewr  ktt.  Mt.  hat  auch  den  graifen  yan  Canissa  ir  tsernng  ojss» 
getann  myt  eym  f  dar  mit  mir  sukh^  nit  gclaciil  ist  worden,  deir- 
Tmb  kan  ich  innen  nicht  zerung  heym  geben. 

Noch  der  handt  hant  Ewr  k.  Mt.  noch  den  Purgondischea 
geschaffen  ynd  meister  Loduico  1,  ynd  Lofit  hegert  'haaj  giildeo; 
das  ist  alles  myr  In  den  staelten  nit  gelacht  worden,  ynd  ander 
holten  loenn,  so  ich  hab  moessen  auä^richteu  mit  sampt  dem 
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ghenen,  so  allen  dach  zufelt  das  betzait  moes  sein,  wUEwrk. Mt. 
genedichclich  bedencken.  Ich  weis  noch  nit,  was  mir  van  der 
stat  Vlm  zu  antwort  wirdt»  odder  was  her  Virich  zu  Auguspurch 
schaffen  wirdt  Bas  bn  geh»  so  ich  noch  hab,  dar  ich  off  he* 
laloDg  der  ordhiarien  vnd  so  vnderbaltang  hk,  want  man  mir  njl 
borgen  ivfl  ,  dar  vmb  ich  in  ttttraordiaariia  nit  fiel  heialen  kan; 
md  ob  suleha  Ewr  k.  Mt  in  clagwis  forkomeu  wurdt,  wil  mich 
Ewr  k.  Gnaden  genedicHch  darinnen  vnschuldicht  haben.  Wan 
das  ander  gelt  geieit,  ich  iderman  nach  hcfeich  Em  k.  Mt* 
Tntrichten. 

Ich  hit  Ewer  k.  Mt.  wü  die  X¥^  Tan  Spier  halt  schicken,  dar- 
myi  Yr  k.  Ml.  m;smer  nit.  lu  lange  hie  fergesss  ander  grosser  ge- 
sehefft  haih.  Mir  ist  an  den  soech,  den  Ewr  L  Mt  dojt»  e^ 
seer  grosss  gelegen,  want  ich  myt  dem  pischop  vnd  stat  Goln 
gar  fiel  zu  doen  hab,  Befelch  mych  darmyt  vnderthemehcüch  in 
Ewer  k.  Gnaden  geboten.    Datum  zu  Ylm  Tltima  Maiij. 

Ewr  grossmechtigisten  L  Maiestat 

Tndeitheniger  eontrolhir  Casios. 

Orig.  Fafier.  Geb.  H.  Arcbir. 


cccxxm. 

Allerdorfaiehtigister  grosmediflgister  kunig,  allergenedigi- 
ster  herr. 

Ewer  k.  Mt.  yier  verordent  slathalter  vnd  rate  der  schalz- 
camer  zu  Innsprugk  haben  anstat  E.  k.  Ml.  mit  mir  ain  vertrag 
Yxoh  die  hundert  guldin  rh.  leibgeding,  so  ich  aUe  jar  auf  dem 
sol  zu  Vnderrain  gehaht  hab,  gemacht,  vnd  mir  vmb  die  summ, 
laut  des  TertragB,  ein  gescheit  auf  E.  k»  Mt  Wechsler,  mich  mit 
der  seit  der  m  hesalen,  geben.  Aller  genedigister  kunig,  nun 
bab  ich  Tor  uerganngen  tagen  dieselben  E.  k;  Mt  vier  Terordent 
slathalter  vnd  rat  der  schalzcamer  zu  mermalen  gebeten,  mir  an 
derselben  summ  mit  hundert  guldin  rh.  zu  helfen,  aus  vrsach  daz 
ich  der  zu  samkost  vnd  zu  behallung  meins  perckwercbs,  daraus 
£.  k.  Mt  groser  nutz  in  kurtz  mit  fron  ynd  Wechsel,  erspriessen 
inttge,  ttotlurltig  sey,  so  welle  ich  mir  das  an  der  $amm  getts, 
so  mar  der  wecfasler  geben  sol,  abgen  lassen,  des  ich  aber  Von 

31  • 
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jnen  nicht  hab  mugen  bekumen,  villeicbt  annder  £.  k.  MU  ge- 
ftcfaeft  halben. 

AllergeDedigisler  ianig.  Nun  ligt  mir  ^smaU  behaltong 
neins  perekwercbs  md  so  Miuetnng  Verderbens  an  bttodcirt  gnldin 
rh.  die  ich  beben  mnft,  oder  leb  kom  Tmb  das»  so  feh  daromb 
geben  Tod  darauf  gelegt  hab.   Bit  icb  gar  Timdertenigiat  E«  k,  Mt., 

die  welle  so 'genedig  sein,  vniid  mir  an  meiner  summ,  so  mir 
auf  den  Wechsler  zu  geben  verschaffen  ist,  hundert  guldin  rh. 
Terschatlen  zu  geben,  die  ich  mir  an  meiner  summ  abziechen 
lassen  will,  damit  ich  bey  meinem  perckwerch,  daz  mich  roerck- 
lieh  vnnd  groß  eoat,  beleiben  vnnd  das  behalten  mag.  Bin  ieb 
vngetweiflt  rnd  ta  got  hoffend  >  ein  aolicb  Ihicbtper  perekwereh 
m  erwecken»  des  E;  kn.  Mt  an-  fron  nmd  wegsei,  vnnd  ieh 
vnad  annder  grosen  nutz  habe»  sollen. 

Allergenedigisler  kunig.  Ich  bin  noch  an  der  kaufsumm  des 
perckwerchs  Hannsen  von  Geudorlf  drewbundcrt  guldin  rb.  m 
bexaln  halb  auf  Sannt  Michelstag  vnnd  halb  auf  Weyhennacht  ver- 
aeUnen  seholdig;  welle  B.  k.  Mt.  so  genedig  sein  vnnd  ain  betbrief 
auf  benannten  Hannsen  von  GendorflT  ausgen  lassen«  obgemelt 
iij^  gülden  rb.  I>e3r  dem  weehsler  an  meiner  summ  wa  betialn 
anneme,  sol  mir  daz  an  meiner  summ  hey  dem  Wechsler  abge» 
tzogen  werden.  Uierinne  welle  £.  k,  Mt.  mich  gnedigist  bedeoncken. 

£wrer  k.  Mt* 

vnndertenigister  Hanns 
von  Leucbtembui^ 

Orif  1  f  «plar,  Otk.  E.  ArcUr. 


CCCXXIV. 

Aller  duiehleucbligester.. konig» 
Aller  gnedigester  herr. 

Ausss  beuelch  Uwer  kun.  Mt.  hatt  mir  herr  Zypprian  von 
Serenthcin  zugesagt,  mine  pfand,  so  jch  hie  zu  Ynssprugk  zu 
miner  nolurlll  versalzt  hab,  zu  ledigen,  vnd  vfl  der  kun.  camer 
jerleich  sechtzig  gülden  zu  einem  auffenlhalt  oder  profision  anaur 
schaffen»  des  ieh  nil  bekomen  mag«  Bittend  vndertbeneklicli  Ywer 
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kuD.  Majestät  welle  gnedikleich  zu  aller  Lillikeit  on  verzog  ver- 
ordnen, mir  min  aussstendig  iieuergell  zu  tiezaUn,  das  mir  Uwer 
kiin.  Mi.  zu  Wurmbs  muenüich  zugesagt  halt  wie  barnoch  gemell  ist. 

hm,'  als  kh  inn  BnbM  sa  Ifecbel  gelegen  tnd  mich  Dorn- 
felderr  nlt  hatt  wellen  ferantwurten  wie  ander  hoffgeaind,  ferkonill 
mir  min  wftrl  pferd  vnd  mine  iifand  an  ofinem  roargt  Zu  Mecbel 
louflt  mm  Iienergelt,  so  mir  die  'kan.  Ml.  schuldig  blfbt,  noeh 
laut  der  rechuung  von  dem  von  Ei;k,  als  ein  Statthalter  des  obersten 
statzmeistersH ,  zu  Wurmbs  bescbeben  hundert  siebeutzig  vnd  iiy 
gnldeu  reiniäch. 

Jtaoi,  ab  jeh  iai^  Eidgnosaen  Tnd  onch  in  Basell  mit  andern 
rvttmeiatem  verordnett  die  foosskneclit  daselbs  aafinhalltn»  das 
sy  alt  in  Franglreidi  ragen  ror  Tnd  ee  die  knn.  Mt.  in  Burgonge 
zoch,  louflt  die  zitt  aufT  zwen  pferd  nvj  wochen  hundert  vnd  üer 
gülden ,  derselbigen  zcrung  zu  mergkleichem  schaden  vnd  noch 
jerleich  ein  zins  dauon  geben  mouss  vnd  zu  ineremmol  eniordert  hab. 

llem,  als  jeh  mit  den  fuessknechlen  von  Greiz  vnd  Marpurg 
die  anaa  der  km.  Mt  erblanden  gefnerl,  Tber  alles  so  jcli  zn 
Giels  m  einer  lemiig  Ton  Vlrdcii  kamersciuviber  enpbangen  bab 
Tnd  zu  Ynsspnigk  von  dem  TOn  £gk  vnd  in  Kempten  Ton  Casios, 
bleibt  mir  die  kun.  Mt.  lieuergelt  schuldig,  zu  merem  mol  eruor- 
dert»  jUiiy  gülden  reinisch 

facitt  alles  somma  ^ummarum 

dm  hundcirt  swensig  zwen  golden  reinisch. 

Aller  gnedigoster  berr«  Uwer  kun.  Ml»  welle  genediUeieh 
bedengken  min  Tndeflhenig  pell  sn  der  billikeitt,  min  lang  rer- 
harren  in  dienst  Uwer  kun.  M^.,  onch  Vwer  kun.  Mt  gnedig  zu- 
sagiing  vnd  mir  soleich  vorgemelt  lieuergelt,  des  jch  mit  vnder- 
tbeniger  pell  in  suppiicalioD  zu  merem  mol  eruordert  vnd  von 
Schuldner  strengkleich  angeuordert  wurd,  ooTerzog  genedikleich 
Terordnen  an  bezalen.  Das  will  Jdi  in  aller  vndertbenikelt  rage- 
sparl  minas  libs  Tnd  lebens  rmb  '£•  knn.  MU  Verdienen. 

Vwer  kun.  Mt. 

Tndertenigister  gehorsamer 
Thuriog  von  Thann. 

Ten  au$unt 

Tnring  Ton  Tann.  Ad  Regem. 
Serenteiner  sol  mit  im  handien  md  bericht  auf  dy  hofcamer  tbun. 

Ofiff.  FapiMr.  M  H»  ArcMv. 
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CCCXXV. 

Dem  aUerdnrcblmichUgisteD  groMineehtigiiteii  vnd  vttTberr 
ivinIlicliisteD  hero  etc.  hem  MaiimOian  röniiBclieD  ka^er,  memem 

diergenedigisten  herren  etc. 

AlkTdurchleuchtigister  ,  grosmechligisler ,  vDvberwunllicher 
kajfter,  allergenedigister  her.  Mein  gar  willig  yndertenig  Tnd  vn- 
gespart  dienst  sein  Ewer  ka^erKchen  Maieetat  allieit  berayt*  Als 
ich  yor  mgangen  jaren  Ysd selten,  aius  befelch  Ewer  kajaerüclieii 
Majestät,  anssiogen  bio  vnd  bab  durch  riten  lil  fand  Tnd  U6eter, 
fünl  ra>öea  getan  vnd  vil  h^'slorien  zu  sarnent  bracht,  wie  Ewer  ^ 
Genad,  als  ich  verboff,  wol  bericht  ist,  pin  ich  nun  alt  vnd  ett-  | 
wass  schwach;  doch  hab  ich  in  selhcher  schwache^  mich  bisher  j 
nie  gespart»  sonder  hab  ich  dem  Schreiber  aUweg  geordnet  vnd 
som  schreiben  geben»  md  mach  fnr  vnd  fm  tag  vnd  nacht,  aof 
Lwcr  kiiyserlich  Maiestat  trost  vnd  zusagen,  schreib  vnd  mach 
noch  für  vnd  für.  Mier  hat  auch  zugesagt  Lorentz  Sawrer,  des 
geleichen  doctor  Jehan  Kinkel  von  Pressburgk,  Ewer  kaiser^hea 
Mt.  leibarcst,  wie^  Ewer  Mt  so  Praonegk  mir  sngesagt  hab,-  sin 
gelt  so  f erschaffen  vnd  so  geben,  pit  ich  Ewer  Mt  nnb  gots- 
willen  gar  dicmielklichen,  Ewer  kayserliche  Mt  vnd  Gnad  welle 
mich  gen(HljL:klith  begaben  mit  ainer  jerlichen  prouision,  vnd  jelzund 
mit  ainer  erbcrn  zcrung  fürsehen,  wann  ich  in  der  warha^t  gants 
arm  bin  ?nd  bin  darsu  scboldig.  Ich  wolt  fast  gern»  Ewer  kajs. 
Mt.  sott  sehen  mein  arbayt  roie  ?nd  trewen  fleiss,  den  ich  Ihr 
ker,  spat  vnd  frue,  was  ich  pisher  gemacht  hab^  als  Ewer  Gnad 
von  Lorentzen  Sawrer,  Ewer  kays.  Ml.  witztumb,  erinderl  wirdt, 
vnd  behl  mich  iüemit  Ewer  ka^s.  Mt.  gnad,  als  meinem  aller  ge- 
nedigisten  herren. 

Ewer  kays.  Mt.^- 

vnderteniger 

caplan  Lassla 
Sonthajm. 

Orlg.  Pipiir.  M  JL  AnUv.  • 
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CCCXXYL 

Allerdurchluchtigister  grossmechtigii>ter  kaisser,  aller  guadi- 
^sler  herr  etc. 

Ewer  kaj««  Mt.  wolle  gnadencklich  vernemen,  alls  £.  k.  Mt. 
am  joDgaten  va  WalUbut  geweaacD ,  lial  £.  k.  MU  mir  tss  aondern 
gnaden  ?nd.  getniwer  jdienat  willen,  so  min  Tatter  aellig  im  krieg» 
aha  die  Sefawitser  vor  der  statt  Waltshut  gelegen  sindt,  gethann, 

zu  mermallen  nachls  durch  der  vnd  wacht  vnd  hut ,  vff  waser  vnd 
vff  lande,  vs  befelch  E.  k»  Mt.  houptlut,  daran  etwan  fil  gelegen 
ist,  sin  üb  vnd  leben  gewagt  vnd  alles  zu  thun  volsterckt,  vnd 
dorch  furpit  £.  Mt  erblich  stett  am  Kynn  mir  zugesagt  awentsig 
liiier  aalta  la  Hall  im  IntaU  min  leben  lang  Terschaffen  %a  gelten, 
alsa  Mt.  camermeist^er,.  heren  WolBgang  Ton  Wolffstall,  wol 
^ssen  ist,  aueli  mit  hem  Gasper  Ziegler* ndr-  dämm  briefflieli  ans- 
richlhung  zu  thund  gnadencklich  verschafft.  Vnnd  wievvol  ich  E. 
k.  Mt.  darum  offl  nachgeritten  bin,  aber  solich  brieff  bisshär  nit 
erlanngen  mögen,  ist  nach  mallen  ann  £.  k.  Mt*  min  vnderthänig 
ffisig  pitt,  £.  k*  Mt.  wolle  anseehen  die  guten  tadt  vnd  getmwen 
dienst,  so  minne  vordren  lange^  sit  an  dem  löblichen  hanss  von 
österrich  gethan  haben,  md  Idi  furter  na  thun  gantz  geneigt  bm, 
mich  harin  in  gnaden  sn  bedencken,  Tod  solich  zusagen  ann  mir 
gnedigkiioh  zu  uolstrecken,  damit  mir  jarlich  min  leben  lang  die 
zwenlzig  fuder  saltz  geben  werden.  Das  wil  ich  vmb  E.  keys.  Mt. 
mit  darstreckung  mines  Ijfbs  vnd  gutzs,  wie  mione  voriaren,  in 
aUer  Tndertfaäniiail  an  Terdiennen  mich  fliseni; 
E.  Icejra.  Mt 

mderthanigister 

gantz  g^horsammer  Hanns 
Cäotzl^  burger  zu  LouSeoberg. 

Orig.  Papiar.  fitk.  B.  AreUv. 


cccxxm 


Aller  genadigister  künig,  aller  genadigister  herr.  Euerr  k.  Mt 
regenten  htdient  sich  nnb  dy  schult,  dy  mir  £uer  LMt  ist  schul- 
dig gewessen,  mit  vertragen  vnd  veraindt  vnd  vmb  alle  Veriiand- 
long  in  Bolicher  gestalt,  das  mir  das  geseUos  Weiteav^tt  mit  seiner 
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czwgeliofning  sol  pleiben  sex  ganfse  iar  In  solicher  gestalt»  das 

ich  Euer  k.  Ml.  all  iar  hcraiiss  gib  andcrlhalb  hundert  reinisch 
giilden.  Auch  ist  LegrifTen  wnrdn  in  der  vcrainiekait ,  das  ich  soll 
dy  oden  ii^eingarten  bauen  vmd  czw  Iruchten  pringen;  wan  6y  sex 
iar  auss  aeindt,  so  gib  ich  nier  Euer  L  MU  fünxigk  i^ioisoh  gol- 
den. Dydden- Weingarten  pring  Ich  kam  exw  früchten  mit  drew 
Irondert  golden,  van  der  handel  Ist  waiilch  fSr  Ener  I.  Mt.  Wo 
mir.  aber  Eoer  k.  Mt  solk^bs  nit  glauben  wdt,  ikiag  sich  Ener 
k.  MU  an  dem  Leonhait  Einauer  woll  erfragen  lassen.  Wen  ich 
mit  dem  öden  wemsarlen  baw ,  mach  ich  Euerr  k.  M(.  funxigk 
ÜS  geltz.  Aller  genadigister  künig,  aller  genadigister  herr,  pitt 
Eoer  k.  Mt.  mit  diemütigen  fleiss,  mir  well  Euer  k.  Mt.  ein  pestatom 
geben  auff  dy  versehreavong ,  dy  Ich  han.von  Eoer  k.  Mt.  regenton. 
Das  will  Ich  ?mb  Eoer  k.  Mt  mit  dIemOtigen  fleiss  verdlennen. 
Euer  kuniglichen  Maiestat 

•  ■  vnlertaniger 

-  Fabian  Malinger. 

Ocig.  Papier.  Qeh.  H.  Archir. 


cccxxm 

Allerdurchleucbtigester  grosmächtigester  khönig  etc. 
.  Allergenedigester  herr^  Mein  schuldig  willig  yndertanigkait 
sein  Eum  kon«  ,  Gnaden  auooran  alseil  berait,  rnd  fueg  Euer  kon. 
Mt  zn  wissenn,  das  jch  Euer  Gnaden  erbhold  vnd  eUelch  jar 
vnnder  herrnn  Connradten  Ferber  gesesaenn  vnd  daselbs  zwo  haebm 
von  grundt  anfpaut.  Nun  hat  vnnb  in  dem  vergangen  jar  das 
das  korn  viul  Iraid  genomc  n  viul  verderbt ,  das  ich  meinem  berrn 
dem  Ferber  den  zinss  nicht  het  zc  geben  vnd  den  schuldig  beliben 
vnd  mir  daramb  frist  geben  zo  bezallenn  hey  einer  pen  Tierund- 
zwainczigk  golden.  Das  Ich  nicht  zu  der  selben  gestimbten  zeit 
aosgericht  hab »  aus  ?rsach  daa  jch  ans  dem  gebalt  gotz  in  grosser 
kranckhait  gewesenn  vnd  mich  verhindert.  Nachmals  hab  jch  im 
den  bezall  zelicnn  guldenn,  hat  er  kain  benuegenn  vnd  wil  dy 
vierundzwaiuczigk  gülden  auch  haben  für  sein  penfall  vnd  mich 
darzu  ndttena  auf  ein  andre  öde  huebm ,  Tod  die  jch  aufgezimert 
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hab,  hat  er  einem  andeni  Terlassen,  das  an  mefm  rangen  nitist, 

?nd  bin  jm  flichtig  wordenn  vnnder  den  Schködel  zu  Vinkelstain, 
ynd  mich  n^nnderl  sichern  wil  vmb  sein  pcnfal;  des  geleichen 
Tordert  er  mein  sun  Ruepprecht,  der  auf  aeim  gruodl  geporn  ist» 
den  wil  er  habm  vnd  auf  ein  Öde  hqebm  aeezenn  dy  au&unmeni, 
daa  dann  an  aeim  mugenn  nit  iat.  AUergenedigeater  herr,  bit 
darauf  Euer  kok  Mt  diemueligklich  mit  dem.  allerböcbatenn  vleia 
doreh  goczbillenn,  Euer  kön.  Gnad  geruehe  bey  berrn  Comidralen 
Verber  dar  ob  ze  sein,  das  ich  armer  man  soliher  vnpilher  peii 
vertragen  werde  ?nd  mein  sun  Kuepprechl  bey  mir  lass  beleibm, 
damit  er  mich  belff  emem,  v^ann  jeh  alt  vnd  kranrk  bin  vnd 
Bjmer  m|ig  arbattn.  Daa  wij  jeh.  alcieit  vmb  £ur  kdo.  MC  vnder- 
taQiUieh  gern  verdienen«  Damit  peuUh  ieh  miehEum  L.  Gnaden. 
Euer  hon.  Mt.  vnd  6n. 

vndertäniger 
Jory  Krewczer. 

Orig.  Papitr.  6«h.  H*  ArcUr. 


CCCXXIX. 

Ich  Elß  Harreryn  von  Oberdissen  jch  erklagen  mich ,  jch  vnd 
myn  sun,  Awer  kunnickligen  Majestät,  wye  daz  dye  von  Oberdissen 
fryd  vnd  g^leyd  gebrochen  hantt  an  mynen  elichen  husswirtt 
Hans  Harrer  vnd  hantt  yn  verklaget  gegen  dem  rayt  von  Scbonga 
vnd  er  Hapi&en  Pynaenawer,  eyn  pleger  su  Scbonga«  vnd  sy  habent 
gesprochen  dy  von  Oberdiasen,  sy  vviasent  aich  wedder  guta  noch 
libs  sicher  vor  mynem  elichen  mann  Hans  Harrer,  vnd  dye  von 
Oberdissen  dye  furderent  ann  den  ra^l  von  Schongä,.  man  sele 
myt  ym  faren  als  recht  sye.  Do  ist  myn  elicher  man  vnd  myn 
auune  kummen  vor  den  eraamen  rayt  von  Scbonga  vnd  her  Hanaen 
Pynaenawer  vnd  hayt  aich  entacbuldiget»  daz  er  dea  dingea  gar 
vndaehuldich  iat  durch  den  geaworen  voytten  von  Wyaaenhar,  dar- 
durch  ist  myn  eb'ch  man  In  daa  eilen  gelriben  worden  vnd  byn 
ich  eilende  fraw  dar  (Inrch  wiberss  worden. 

Ich  Eis  Harrcrjn  vnd  myn  liplicher  sunn  Hans  Harrer  erclagen 
Awer  kunicligen  Mayeslal ,  wye  daz  der  paif  von  Uymhuaen  geliehen 
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halt  uff  des  Harres  vnd  Harreryn  gutt  vnd  sich  dar  ab  nit  hatt 
wollen  leßen  lann,  dar  durch  er  myv  iungen  Hanns  Harrer  daa 
myn  verboUen  hatt.  Durch  semlichs  bab  ich  das  ab  gehalten, 
das  er  mich  enderen  söl  ann  dem  mjime,  wo  er  mich  elitt  öder 
iit,  80  ist  er  ym  dem  swereo  ban,  des  selbich  hab  ich  erlange  an 
dem  kar  gericht.  Das  hatt  er  keyns  ain  myr  gehalten  vnd  ver- 
spuret in\r  myn  zucknis  bri?  vnd  grünt  briv  vnd  myr  dye  nit 
geven  wille.  Dar  ich  bilt  ich  Awer  kunicligen  Majestät  ynd  bischoff 
von  Mencz  durch  gottz  nid  des  gerichts  willen,  daz  yr  myr  myn 
grossen  schaden  widderkertt  nach  aUen  dem,  dy  do  habent  gat 
nissen  ynd  ftyd  vnd  geleid  gebrochen  haben,  Tnd  auch  allen  den 
dye  dem  phafTen  darczn  gehotfTen  liantt,  vnd  dar  durch  ich  ind 
myn  sunn  vnd  mvn  mutter  verdorbent  sinlt.  Vnd  meynltcn  &ye, 
das  ich  yn  viidrecht  dedt',  wiU  ich  es  ab  dragen,  wo  es 
Awer  kuniclige  Mayestat  hya  legetL 
Ofif .  Fipicr.       JL  AreUv. 


cccxxx. 

Allerdurchlucbtigister  mnd  grossmachtigister  kunig,  allerge- 
nadigisler  herre. 

Ich  han  dem  allerdurchleucbtigisten  fursten  grossmächtigisten 
kayser  meinem  allergenädlgjuiten  herni  Ewer  kn.  Mt  vatter  hoch- 
loblicher  gedachtnuss,  des  geleych  Ewer  k.  Mt.  ettwieuil  jar  her 
gcdiennt  mnd  ist  mir  mein  hens  vnnd  gemitt  allweg  dann  ge- 
naigt  gew-essen  vnnd  noch,  das  ich  gerne  Ewer  k.  Mt.  als  ain 
trawannt  gcwcst  vnnd  noch  gerne  sein  wollt.  Bitt  ich  Ewer  k.  ML 
als  mein  aliergenadigitten  herm«  sy  wolle  mich  zu  ainem  tra- 
wannten  genadigUich  auff  nemen.«  so  wiU  ich  mein  manhaitt  ieyb 
Tnd  leben  so  fapferlich  vnnd  so  kecklich  zu  Ewer  knn.  Mt.  aeesen» 
dar  ab  als  ich  h.offEwerLHt  vnnd  annder  g^aUen  haben  sSllen« 

E.  k.  M.  ' 

armer  Tondertban 
Marx  Ensslin  von  Ylm« 

Von  auiseH: 

Marx  Enfslin  von  Vlm. 

(Mit  anderer  Schriß :) 

Ad  Regem. 
Oiig.  Papier.  Qtk.  H,  Arcliir. 
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CCCXXXI. 

Allerdarchleuchtigister  gfosmächtigister  kunig ,  allergenedigister 
berr.  Ich  pit  Ewer  kuoigklich  Majestät  diemaetiklicb ,  das  mir 
Ewer  kmugUicli  Maiettat  anfaU  md  gerechtigkaytt,  die  £wer  kon* 
Maiestat  sw  dem  hof  Rayaeh  hat^  Tbenugeben,  wie  aich  tu  dem 
recMeDn  gepurt;  wann  die  densselbemi  hoff  von  Ewrer  kunigkliebea 
Maiestat  erlanngt  liaben,  kaiii  gLrechtikaytt  darzw  haben,  sonder 
von  Ewrer  kunigkli'-lien  Maiestal  mit  tjericht  prianngt  haben.  Ewer 
kunigkiich  Maiestat  welle  mit  herrn  Waltbasarn  Tanuhäwserschailenn» 
an  atat  Ewrer  kanigklichen  Makatat  den  lief  mit  recliten  furse« 
nemen  an  endten  Tnd  steten,  als  aich  gepflrtt»  Tnd  .so  in  derlie« 
melt  lienr  Wattliasar  Tannbawsaer,  oder  wems  Ewer  kunigklicbe 
Maiestat  Befilicht  sa  hanndeln,  mit  dem  rechten  erlannget, 
alsdann  denselben  hof  gnediklich  befeihenn  einzeantwürtten.  Das 
wil  jch  mit  aller  yndertenika^tt  vmb  Ewer  kuoigkiich  Maiestat  albeg 
geflisaen  sein  su  verdienn. 

Jorg  Ton  WoUramstoift 

Vm  mmm: 

WoMiramsdoiffer. 
Tlstomb  m  Kirnten  soll  sieb  dar- 

Inn  aigenÜich  erkuüdca  viid  darnach 
mit  rechtuertigung  zu  ku.  M*  nutz 
darinn  bandien*  • 

0iif.  rtil«.  M.B.Areilr.  . 


CGCxxxn. 

AUerdnrddeiidittiguster  grosmeebtagqater  kunig,  allergne- 
digoster  berr. 

Ewr  k.  Mt.  Iial  dem  mdergeacbiiben  versebinem  jar,  als  er 

zu  Mengen  von  ains  frelins  wegen  da  berttigclich  gefangen,  gne- 
digclichen  darauß  gehoUTen.  Demnach  auf  aiiruffen  seins  wider- 
tails  iiaben  jm  die  Ton  Mengen  die  stat  Terpotten  ynd  daruß  muessen 
sweren,  in  der  er  elaine  mutterlose  vnenogne  kund»  ain  alten 
wercklosen  vater,  hab  vnd  gut  bat  mueaaen  yerlaasen  md  kainer 
▼beitat  nie  gepflegen,  noeb  jn  besebolten.  Damit  er  sein  krancken 
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alten  valer  niiitU  rlosen  vnerzogne  kund  mit  vnd  bey  dem  seinen 
erneren  vnd  erziehen  mug,  tut  er  Ewer  k.  Mt.  in  aller  vnder- 
tMgkeit  durch  gol  anraffeiit  hier  in  mit  gnaden  ni.  liedeBcken 
vnd  ao  benant  Ton  Mengen  gaclieffi  lassen  anfigen,  damit  er  sieher 
seins  widertafls  halben  das  sein  muge  niessen*  rnd  in  der  etat 
sein  woniiui^  haben,  das  er  vmi>  Ewr  k.  AlL  gegen  got  in  aller 
TDÜertänigkait  ^mmer  gern  gediente. 
£.  k.  üt, 

armer  Ynlevlaniger  man 
ÜMins  Metzger  Ton  Mengen. 

dessgleichen  eins  auf  her 
Uaoa  Trucbsessen  den  jungem. 
Mf.  Piafir.  OA.  &  AmMt. 


CCCXXXIU. 

Aller  duriehlelchtigister  aller  genadigister  kunig  etc.  Es  knmbt 
xw  Ewer  k.  Mt  diemneftikh'chen  vnd  lawtterKdien  durfch  goct- 

\Ni!k  n  pitlundl  ainer  beswarung  halbm,  so  der  von  Sand  Lamprech 
der  armen  fr^wen  mit  namen  Elisabelti  Uafnarin»  d^selb  zeit  zw 
Sand  Lamprecbt  gesessn»  der  nnn  der  ^fets  herr  xw  Sand  Lam- 
precht Ist,  hat  der  penantten  frawen  ir  morgengab,  dj  ir  aosswe- 
geben  abt  Hannssn  Scbachner  saling  vermacht  sein  worden xxiiij  ttS  S^» 
dj  mit  gcwall  vnd  an  vrsach  einzogen  vnd  \rn  armen  kindn  ir 
Tatterliche  erbschaiR  genumben,  vnd  doch  der  frawen  den  grundt, 
darauf  sy  ir  morgengab  gehabt  hat,  zway  jar  verczinst  vnd  das 
drit  jar  mit  gewalt  emsogen  vnd  darnach  verkauft  vnd  sey  mit 
geballt  ans  dem  haws  gestossen.  Auf  sotichs  pitt  ich  Ewer  Gnaden 
pey  dem  von  Sandt  Lamprecht  darob  sein  ,  das  mir  mein  inorgen- 
gab  vnd  meinen  arm  waiasn  vnd  kinden  ir  erbschatlt  wider  werdt; 
das  wil  dy  arm  fraiw  in  aller  vnttettamkait  sw  allen  zeitten  verdieo* 

Ewer  k.  Mt. 

amiQ  vnttertban. 

Oiif •  Fapifr.  €i«k  H.  AtvMt. 


Digitized  by  Google 


493 


cccxxxnr. 

Allerdurchlichtigister  iünig»  allergnedigister  her  etc. 
{wer  k&n.  MU  füg.  ich  le  wissen  etc.  wie  das  Stoffel  Bets 
Too  Yberlingen  der  jung  mir  ain  Und  Terdhigt  hat  In  kost  etc. 

Nun  das  kind  drü  jar  by  mir  gesin  ist  ynd  jchs  ferseben  hon  mit 
essen  vnd  Irincken  nach  siner  notturft  vnd  nach  minem  vermögen, 
nun  hat  es  sich  geschickt,  das  der  selbig.  Stofel  Betz  etwas  vnge- 
schickt  gewesen  ist,  .vmh  das  map  jm  Tögt  oder  gwalthaber  ge-setzt 
hat,  sin  gAt  jnsenemen  vnd  die  schulden,  vszfiriehten  etc.  Sind 
die  so  jch  hie  mit  namen  nennen  wil,  der  alt  Stoffel  Beti,  Wll- 
balm  Beiz,  Johann  zunftmaister ,  juncklitr  Hanns  (Jamerschwanger, 
der  Drübrot  Nun  dieselben  vögt  jederraan  vsgericht  hond  jaden 
?Dd  cristen,  wa  man  dann,  schuldig  gewest  ist,  mnd  mir  min 
schuld  noch  ysstat  jnd  mir  die  vogt  nut  geben  wend»  vmb  des 
willen  das  jch  ain  arme  witlih  bin  vnd  es  nit  au  verlegen  hon* 
Bit  ich  Ywer  kön.  Mt.  mir  armen  wittib  hilflich  zö  sin  an  die  vogt 
zu  verschaffent,  damit  vnd  mir  miiv,  vsstendt  schuld  vsgericbl  vnd 
betzalt  werd« 

Verena  Forsterin  bnrgerln 
xfl  Contents  witwe. 


CCCXXXV. 

Allergnedigister  herr.  Ainer  haist  Vrban  Zeuger ,  meins  gne- 
digen  herren  hertzog  Jorigen  diener,  hat  mit  der  Tiesserin  viU 
gemainschafl ,  das  ain  gemalne  red  ist  gewest »  er  soll  sy  au  der 
ee  haben  genommen.  Deshalb  ich  meiner  phlicht  nach  mit  den 
pesten  fuegen  mit  ir  i^eredl  hab;  die  mir  glewplich  zugesagt  hat, 
er  bab  s^  nit  genommen,  er  tiiue  woli  schon  vood  freuntlich  zu 
jr,  aber  got  soll  sy  davor  behülten,  das  sy  kain  man  on  Ewr  k.  Mt. 
willen  vnnd  wissen  nemmen  well;  wan  sy  aber  west,  das  solichs 
Bwr  k.  Mt  will  wer  vnnd  dardnrch  kain  vngnad  erianngte  vnnd 
Ewr  ku.  Mt  jr  als  anuderu  jungfrawen,  so  verheirat  werden,  gnad 
vnnd  hüif  beweisen  weit ,  so  wer  sy  in  hofnung ,  durch  mein  goe- 
digien  herren  hertaog  iorigen  su  erUngen»  damit  er  sy  sa  der  ee 
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■ 

neme.  Ich  yenibe  mich  auch,  sein  Ibrstlich  Gnad  werd  Ewr  k.  Mt. 
deshfilb  auch  schreiben.  Darauf  sy  mich  gepetten  hat,  solichs  Ewr 
k,  Mi.  zu  stlireiben  vnnd  derselbi  n  wiürn  darin  z8  versten.  "Was  Ewr 
k.  Mt.  in  dem  gemaint  mil  sein,  das  mag  Ewr  k.  Mt  den  reten 
Tnd  mir  so  fersten  geben.  Der  rette  ?nnd  mein  gntiieduncklien 
wer»  das  Ewr  k.  Mt.  gnedigclidi  darin  YemfUigen  rad  benelh  tet, 
80  verholt  ich  der  heyrat  wurd  fttrgang  babefi;  Tcralch  mieh  andi, 
sein  fürstlich  Gnad  wurd  dem  Zeuger  auch  Ewr  ku.  Mt.  zu  ge- 
fallen gnad  beweisen»  damit  dester  pass  haußkalten  möchten. 
Datum  vt  in  litera. 

*  -  ■ 


CCCXXXYI.  .  • 

Serenissime  et  innietisaime  cesar  Semper  augoate  etc. 
Soplicat  Nicolans  Baiotus  de  Baasano  « snperstes  planstiis, 

quod  cum  ei  fuisset  mandatum  ex  parte  Maiestatis  Yestre,  quod 
tria  plaustra  vini  deberet  facere  conduccrt^  ad  exercilum  Maiestalis 
Vestre  versus  Schallam,  ipse  de  buo  proprio  vino  dedit  dicta  tria 
plaustra  Tini;  et  dum  fuerunt  in  Carpancto,  fuemnt  accepta  et 
depopulata  per  peditea  Maieatatis  Yeatre»  et  supücans  niliü  liabuit. 
Rogat  Midestatem  Yealram,  qvatenns  de  gratia  spedali  velit  com- 
mittere,  quod  dictum  vinnm  adluatur  ipsi  pauperL  A  Maiestate 
Yi'stra  graüosuiu  expcctat  responsum»  cui  quam  humilUmc  se 
commendat. 

Von  auueu:  l>egert  z  fl.  rh. 

OHf  .  F«ptcr«  Cdi«  K  Aiehiv. 


cccxnYU. 

Aller  dnrchleichtigister  hochgebomer  fürst  gnädiger  herr.  ich 
arme  fraw  Elisabeth  Schmnttermairin  lieg  Emen  kAngUich  Maye- 
stSI  Gnaden  sft  msen»  das  mein  man  md  ach  ieh  mitt  im  aoeh 
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6ttlichen  mangel  haben  in  vnserm  handtwerck  des  webenwercks, 
des  wir  dann  gross  nottörftig  se^en  vnd  wären»  wie  wol  vns  Ewer 
k&ngklich  Mayestät  Goad  vormals  noch  mer  gnad  beweist  hat»  das 
irir  doch  mer  d^  sä  hacfaem  danck  empiangen  haben  vnd  die 
weil  wir  in  leben  seyen  gen  dem  barmhertzigen  gietigen  got  mitt 
▼nserm  arme  gebet  nimmer  mer  vergessen  sollen  vnd  >v61ien. 
Bitleu  vnd.rieffen  noch  an  Ewer  Mngklich  Mayesiat  <jnad,  mitt 
dem  bargermayster  diser  statt  söliehs  mit!  dem  zuoftmaister  vnd 
gantie  xonfl  m&  verschaffen  vnd  s^lich  rftd  mitt  im  sfi  haben»  das 
minem  man  Hansen  Schmnttermair  widerumb  erlabt  vnd  vergönnen 
werd ,  an  ain  gemaine  scha  ze  wircken  vnd  ze  weben.  Das  will 
ich  vnd  all  die  mein  gen  got  vnd  seiner  werden  müter  Marie  geren 
vnd  allzeit  willigclich  vinb  Ewer  kingkUch  Mayeslat  verdienen  vnd 
got  trewlich  f&t  Ewer  kingklich  Mayestat  bitten. .  Bitt  ach  Ewer 
kdngkliclie  Mayestat  Gnad  mich  anne  frawen  vmb  gotswfllen  lassen 
befolcben  sein.  Gnädiger  andtwurt  bin  ich  warten,  allerdurch- 
leichtigister  hochgeborner  gnädiger  herr  etc. 

Orlg.  Paplar.  M.  IL  AfcfeiT.  - 


CCCXXXVllI. 

Suppitcacy  Xomelys  Peeck  der  ko.  Mat  arme  guetwUUge  dienre. 

(ad  Regem) 

Groesmechtigiste  alre  gnedigiste  her.  Ick  heb  onlanx  verleden 
Uwer  ko.  Mt,  mynen  armoet  vnd  gebreck  myns  hnysies  vnde  knech- 
ten durch  meister  Anthonium»  Uwer  Gnaden  secretanum^  guet- 
licken  te  kennen  ghegeaeut  beghemde.  van  der  ko.  Mt  dusenl 
gülden ,  myne  knechte  vnd  schnldenars  mede  ens  deels  te  Vreden 
toe  stellen  ynd  voirt  ain  myn  huyß  toc  behoeff  der  ko.  Mt.  te 
onderhaiden,  gelyck  ich  bis  noch  toe  gedaen  heb  vnd  noch  doen 
wyji,  soe  lang  als  ich  kan  vnde  mach.  Ynd  wolde  dan  yn  enem 
halaen  iaer  der  ko.  Mt  .vmb  gheen  gelt  vorder  bekümmeren  vnd 
anlegghen  anders  dan  oetmoedelyk  verheert  te  werden  myne  reken- 
schip  te  doen  der  ko.  Mt.  van  inynem  dienst  vnde  anderen  schae- 
den  ynd  ander  gelt»  dat  ich  daer  op  ontfangen  heb  etc,  Daer 
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op  my  meister  Anthonius  vor^jcnant  wth  beuel  der  lo.  Mt.  geant- 
worlh  heilet ,  dai  Uwe  Gnaden  my  die  voerbcgheerde  dusent  gülden 
gnedichlyeken  woldeo  »chaflen»  myoe  Jinechte  vnde  schuldenara 
mede  loe  lietalep,  md  Toert  mynen  gnedighen  hern»  ertzhertoch 
Philippus,  Uwer.QsadeD  schoeD,  te  50hr;jrueii,  my  op  tem  boyse 
tot  beesd  xniij  knech(  le  verplegen  Tnde  betaelen,  vod«  oeck  my 
SOG  voert  te  halden  vnd  mynpn  ticuwcu  decnsL  soe  gnedichlyeken 
toe  irkennen .  dat  ich  my  der  ko.  Mat.  nyet  beclaegen  en  solde, 
daer  ich  wail  mede  te  vreden  wer,  so  veer  alst  geschiede.  Soe 
syn  ich  nr  der  ko.  Mat.  geuolgt  vmbtreDt  eene  roaeDth  ?nd  kan 
nyet  geneerdiget  werden»  vnd  worde  Van  daege  tot  daegfae  op 
gehalden  aonder  enich  bescheil  te  hebben. 

Begher  dair  vmb  oetmoedelycken  Ynd'bydde,  de  ko.  Mt.  my 
doch  wyllen  expedieren  soe  balde  alst  moegelycken  ys  mylten 
duscnl  gülden  vorschreuen  vnd  ander  scbryfften  an  ertzherlocb 
Philippus  mynen  gnadigen  herrn,  want  ich  nyet  latiger  wih  blyuen 
en  kan  noch  en  mach,  aingesien  ich  mynen  Inechten  vnd  achul- 
denaers  by  mynre  eeren  geloefil  heb»  bynnen  thyen  wecken  my 
weder  by  hen  te  stellen  vnd  faegen,  dat  sie  betaeil  werden;  vnd 
woe  des  nyet  en  gheschede,  früthl  ich  dal  die  knechte  durch 
versumenisse  hoer  betalinse  mvn  hiivH»  yn  ander  luyde  hande  Sölden 
breogen  vnd  daer  hoer  belalinge  van  uemen»  daer  ich  dan  myn 
daege  vmb  verdoruen  wer  vnd  veriaegl,  daer  god  voer  ayn  wylle. 
Daer  vmb  alre  gnedichste  her,  wyll  my  doch  gnedichlyeken  op 
en  eort  expediren,  6p  dat  ich  myn  eer  vnd  treubehalde,  die  ich 
mynen  knechten  vnde  scoldenaers  te  pande  gestalt  vnd  gesath 
hebbe;  wyl  ich  my  t'allen  tyden  in  Üwen  Gnaden  dienst  vnd  be- 
ueel  soe  bewysen  nae  mynre  anner  macht ,  dat  die  ko.  Mt.  myns 
dienstes  een  gnedichlyck  geuallen  vnd  genueghen  hebben  sali. 

Item  ofli  saecke  wer  dat  die  ko.  Mt»  alsoe  nyet  gelegben  eo 
ys,  op  dit  pas  mfi  royt  dusent  gülden  atPle  veerdighen  vnd  anders 
gelyck  vorgenant  ys]  soe  "begher  ick  een^  gnedelichen  orloff  an  der 
ko.  Mt.  myt  mynem  hiiyse  te  doen  als  ich  alre  best  mach  vnd 
nyet  als  ich  kann  Yiide  soll,  dau  van  armoet  tot  schaeden  vnd 
schunden  moeten  laeten  vnd  vercopen,  dair  my  dan  die  noet  sal 
moeten  toe  dryngen,  als  de  ko.  Mt.  waill  mercken  vnd  kennen 
moegen,  vnd  beghere  ene  gnedichlycke  teiyngen  weder  äff  te 
liayA  toe  reysen  oSt  ich  aal  myn  peerde  moeten  vercopeu  vmb 
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mynen'  weert  fe  mden  te  stellen  vnd  bef alen ,  des  ich  haep  Uwe 
Gnaden  my  nvet  verseggen  en  willen  vnd  dencken,  dat  mvn  brorder 
seliger  gedachlnil»  syn  bloet  vmb  der  ko.  Mal.  te  dienen  i)iller- 
lichen  geslortii  beueU  Vnd  wes  my  hyr  ynne  geburen  sal  moegeo, 
begber  daer  fan  eeo  gfeiedieblieh  antworth,  waol  ieb  mynre  eren 
halb  nyet  langber  en  dar£P  verbeyden« 

Orig.  Fapiar.  CMl  E.  Arokir. 


CCCXXXIX. 

AUerdurchl^uchtigiater  grosmeebtigister  kuiUg,  anergnediglster 
herr.  Ala  jcb  yjeti  nach  Ewr  kun.  Ml.  beaelh  vor  Ewr  kon.  Mt. 
•atatbaUtteni»  auch  camrero  vnd  hoffiraten  gegen  Maltils  vnd  anndera 

meinen  Widersachern  gutlich  verhört,  vnd  die  sachen  wie  die 
da  furkomen  in  Ewr  ku.  Mt.  vnd  Ewr  kun.  Gnaden  löblich  hof- 
räl  vnd  annder  Ewr  Gnaden  rät  erkanntnuss  gesetal  ist  worden, 
vnd  aber  im  besluss  des  banndels  allain  die  ysprukerischen  rate 
vnd  drey  bofrät,  mit  zwain  mein  Widersachern»  dem  Gobel  ^d 
perkbricbter  zu  Stertsing,  die  su  Wyenn  in  contumaciam^  haben 
geholflen  wider  mich  su  procediem,  vber  die  sachen  gesessen 
ynd  ra(^('slagl,  vnd  in  jrem  ratslag  ain  inerers  gemacht,  daz 
Ewrn  kui].  (iiiaden  furhalltten  wellen.  Nachdem  aber  die  jungern 
beueib,  darauf  zu  Wyenn  in  contumaciam  vnbiüicben  vnd  de  facto 
wider  mich  in  hanngunden  rechten  procediert,  von  jn  ausganngen, 
dieweil  auch  Ewr  kun.  Mt.  die  enndvrtail  negst  von  jn  wider 
mich  dem  Moshaimer  sugesprochen,  aus  beweglichen  vrsachen 
aufgejiebtt,  vnd  sy  dannoch  die  zn  völzichen  beuolhen,  des  ich 
mich  dann  in  diser  verhör  alles  hoch  beswärt  hab;  besorg  jch 
vasst,  sy  möchten  mir  mit  jren  ratslag  darin  nit  wol  erscbiessen. 
Damit  jch  armer  gesell  aber  durch  solbs  in  mein  sachen  nicht 
vbere^rUt,  sonnder  zu  gleichem  götUchem  enntschaid  gelassen  werde, 
ruff  ich  Ewr  k.  Mt  an,  durch  got  vnd  des  engstlichen  gerichto 
willen,  Ewr  k.  Mt.  welle  sich  auf  obbestimbten  ratslag,  so  mir 
aus  rechtlichen  vrsachen  ganntz  verdätlitlich  ist,  nicht  enlsliessen, 
noch  ainicherlay  erkanntnuss  darauf  besrhehen  lassen,  sonnder 
auch  annder  ^wr  kun.  Gnaden  bofrät  vnd  verstenndig  mannen, 
die  an  solher  verhör  auch  gesessen,  aber  nidit  bey  dem  besius 

trtkmdm  ■.  AOmMAki  Uta.  L  32 


Digitized  by  Google 


4» 

geweien  sei»,  noch  liitber  daniber  ratge«l«gt  haben,  vlier  diaen 

hanndel,  so  aigentlich  in  geschrifft  verfasst  ist,  auch  lassen  rat- 
slahen,  vnd  alsdan  als  mein  natürlicher  her  vnd  lanndsfürst  der- 
inasseo  gnediclich  darin  sehen,  damit  mir  vnd  ainem  yeden  die 
pillikait  widerfare ,  nid  jcfa  durch  mein  swär  «iderwäritig  so  ellent- 
lieh  nid  jamerUch  nraersehullUer  saehen  ?en  mehier  annnel  nicht 
Terdnikht  md  ?ergwellttigt  irerde  in  ansebung,  dai  jch  aHain  won 
Ewr  Iran.  Mt.  ivegen ,  der  schaden  jch  menigmall  mit  meinen  reden 
gern  verkumen  vnd  gut  Ordnung  ze  hallten  begerlt  het,  in  die 
widerwärttikait  komen  hin,  des  jch  Ewr  k.  Mt  gar  lawtter  vnder- 
richtUDg  gehen,  vnd  in  obbeslimbter  verhör  offenbar  anzaigt  hah« 
aolhs  mich  £wr  k*  JAt  als  ain  Uebhaber  Ynd  mprang  des  got- 
lichen  rechtens,  Tngeiweifellt  nit  Tenelhen  wirdet  Das  wü  jch 
mitoanibt  meiner  armen  hawslrawen  vnd  siben  lebenntigen  mer- 
aogen  kynnder  in  aller  gehorsam  in  ewig  seitt  gegen  got  vnd  mit 
meinen  armen  diuälen  TnnderthemgcUch  verdienen. 
£.  i.  ML 

vnnderthenfger 
Fridnch  Btftfnu^nt 

Orig.  Fapier.  fielt  H.  AKhir. 


CCCXL. 

Diue  cesar. 

Humiliter  et  deuote  suplicatur  pro  parte  deaoli  oratoris  sa- 
eratisslme  Maiestatis  Vestre  Joannis  de  Bassano.  Cum  bis  peractis 
diebas  fnerit  in  yalle  Gandhii,  inxta  tenorem  litter^rum.  s.  M.  V., 
et  dam  fuisset  Bergami  vna  cum  plnribus  ex  bominibus  dicte  vallis 

pro  composilione  subsidii  per  agentes  nomine  s.  M.  V.  petiti  dicte 
valli,  ecce  nmlti  cquites  Venetos  et  Galicos  ingrcssi  fuerunt  eos 
et  acceperunt  dicto  oratori  duos  equos  et  plara  alia  bona.  Vnde 
dictus  orator  supUcat  s.  M.  ut  dignetur  pitwidere  de  aliquibns 
emolnmentis,  ut  ppssit  se  alere  juxta  condictionem  jraam;  ex  qua 
Talle  eidem  opus  fuit  aripere  fugam  absque  aliqolbus  bonis,  ae 
possit  inseruire  s.  M.  Y.  Cui  huinililer  el  dtuoLe  ße  comendaU 
Orig.  Papier,  fiek  IL  ArcWv. 
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CCCXU. 

Allerdurchieuclitigisier  grosmächtigister  khunig«  allergeae- 
digister  herr.  . 

Nach  dem  tnnd  B.  k.  Mt  meinullen  allergenedigist  siuagen 
Timd  geschelft  getan»  was  mier  mein  genedigister  herr  ercshercfog 
Sigmund  ete.  löblicher  gedSebtnua  etc.  mier  vnd  meinem  hawswirt 

seligen  vnnd  meinem  vnerzognen  waislein  geben  hat,  h  vnd 
mein  armes  waislein  dapey  zu  peleiben  lassenn  vnnd  niciit  nemben, 
fiunnder  ?DDser  aller  genedigisler  herr  vDod  faler  ae  sein  vnnd 
aoch  mit  den  raten  geachaffenn»  das  baua  au  leaenn  von  dem  Peter 
Moaly,  daa  noch  nit  peachehen  iat;  allergenedigiater  khanig,  yber 
aolich  geschefft  B.  k.  Mt.  iat  mier  mein  kind,  die  weil  jch  nit 
dahaym  pin  gebesen,  aus  dem  baws  getragen  worden,  nit  wais  jch, 
wer  es  getan  hat.  Das  jch  got  vnd  E.  k.  Ml,  kla^,  das  jch  aiuei> 
in  dem  haws  hab,  der  mich  hart  in  E.  k.  Mt.  loblich  ratt  hertigk- 
lich  vnscbuldigklich  rersagt  hat,  vnnd  er  mir  meine  gemache  ge- 
waltigklich  genomen  vnd  aelba  genoaaenn»  Tnd  mir  meine  geat 
miaahandelt,  ynd  die  atallnng  aelba  hat»  den  zinaaa  daaon  nymbt, 
wie  weil  ich  nicht  dest  minder  groaaen  aynna  von  dem  hawa  geh, 
gnint-ziiisss  dem  Wolffgant;  Fras  ij  gülden,  Sand  Sebaslton  pruder- 
schafU  V  guldcD  vikI  ^Sand  Jacob  j  gülden,  vnnd  jch  meins  baua 
nit  gemessen  kan  nach  meiner  noturtlt,  vnd  solhen  s^varen  zynus 
dauon  gi^en  mues,  mich  bertigklich  Tcrrngelinpft  pin  wordep^ 
dardnreh  jch  an  £.  L  Mt  ain  yngenedigen  herm  erlanngt  hab« 
Got  waia  ?on  bymel,  daa  jch  vnaeholdig  pin«  Tnd  wann  man  will, 
so  will  mich  redlich  als  ain  frame  verantburten.  Aller  genedigister 
kbunig,  auf!  die  vnnd  annder  mein  merklich  beschwarang  mier 
getan,  ist  an  E.  k.  Ml.  mem  gar  diemuetigist  pit  durch  got  vnnd 
des  jüngsten  gericht»  £.  k.  ML  well  mier  armen  eilenden  frawcns- 
•  pild  ao  genedig  rad  parmherosig  aein , .  nur  mein  kynnd  wider 
achaffenn  le  geben»  vöd  fna  auch  pey  dem»  ao  vna  vnaer  gene- 
digister herr  loblicher  gedächtnna  geachafien  hat,  an  peleiben  laasem 
IL.  k.  Mt.  well  mir  auch  so  genedig  vnd  parmhercaig  aein ,  wo  jch 
versagt  wer  worden  in  E.  k.  Mt.  oder  in  E.  k.  Mt.  loblich  rätt, 
mich  au  uerantburten  kumben  lassenn,  wann  jch  mich  als  ain 
Ihime  redlich ,  fnnd  aoLt  es  mir  leib  vnd  leben  gelten,  verantburten 
will  £•  k.  Mt  well  fna  anch  daa  hawa  loeen»  Tnd  da  jch  £.  k.  ML 
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lanng  nachgelofTenn  pin,  hatt  mich  grosse  not  darzupracbt,  ivann 
jch  gancz  arm  vnnd  eilend  pin,  jch  vnd  mein  armes  waislein  nit 
XU  leben  gehabt  haben*  Ob  aber  soliehs  nit  woH  sein,  so  ist  doch 
an  E.  k.  Ml.  mein  gar  diemuettgist  pit,  dnrch  got  mier  so  genedig 
in  sein  nind  mich  meiner  einprachten  suma ,  das  jch  darpringen 
will ,  ob  iiij^  gülden  werdt  zn  meinem  hawswirt  seligen  pracht  hab 
tu  sambt  meiner  morgengab  vnd  witwen  recht,  entrichten  ver- 
srhafTen  welle.  Das  will  jch  zu  got  dem  almechtigen  die  weil  jch 
leb  vmb  £.  k.  Mt.  zu  pilen  mit  meinem  gepele  getrewUch  ver- 
dienen; der  jch  mich  pefilh  gnedigist  xa  pedennien. 
E.  k.  Mt 

diemnetige  Otilia  Andre 
von  der  Reischen  seligen 
gelassne  witib. 

Oriff.  Papier.  Geb.  Ii.  Arciur. 


CCCXUL 

Allcrdurleuchtigister  grossmechtigister  konig  vnd  allergnedigister 
herre.    Wiewol  jch  in  kurtzverschinen  lagen ,  vmb  ettwas  mein 
merklich  nachsehen,  so  jch  zu  geuallen  vnd  eren  Ewr  k.  Mu  jn 
meinen  behabten  gotsgaben  getan»  Ton  derselben  Ewr  konigkUcbte 
Mt.  gnad  sehnte  vnd  schermbrieff  erlanngt,  deicaelben  vnndertenigi- 
lich  dannkber  bin  vnd  mich  der  vrol  getröste,  so  Inn  jch  doch 
gewarnnlt,  daz  eltlich  mein  Widersacher,  die  sich  meiner  f;o{.sgab, 
mhIlt  cot  vnd  alle  billiliait,  vnnderstannden  vnd  annder,  die  mich 
vnbiHich  jn  schaden  vnd  verderben  füren,  mir  den  lod  darzu  ge- 
sworen  vnd  gesagt  haben  sollen ,  sy  wellen  mich  mit  jren  henndten 
erstechen«   Daramben  vnd  so  jch  mieh  die  seit»  zu  ettwas  mefoen 
ttotturflüen»  ins  lannd  Osterreich  persondllch  fiigen  wolt,  bin  jch 
Ewr  k.  Mt.,  die  auss  angebomer  gutte  ein  hasser  ist  gwelltiger 
vnrechllicher  hanndlung,  kunigklichen  vnd  fürstlichen  glattts  iiot- 
turlTiig.    Bitt  vnd  rueff  mit  aller  vnndertenigkeit,  Ewr  k.  Mt.  well 
mich  mit  einem  glaitt  auf  ein  jar  oder  so  lanng  das  Ewr  kunigk- 
lichen Mt.  gefelklich  sein  will»  domit  jch  im  iannd  Osteneich 
tnelnen  «achen  vnd  nottmflten  geweibetf  mag  vnd  vor  gemelten 
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meinen  Widersachern,  gegen  der  ygkliehem  jch  das  gottlich  recht 
allzeit  leiden  mag ,  sicher  sei »  gnedigklich  versehen,   Beger  jch 
mit  vnnderteniger  gehorsam  vmb  £wr  k.  Mt.  su  verdienen. 
Derselben  £•  Mt. 

ynnderteniger  gehorsamer  caplan 

Hanns  Kalteumarkter  doctor 
thunobher  zu  Fassaw. 

Orig.  Papitf.  M.  B.  Avflilr. 


CCOUiU. 

Allerdurchlewchligister  grosömuchtigister  kunig,  alierguä- 
digister  herr. 

Ich  pin  an  zweyfl,  £.  k.  Mt.  seye  der  täglichen  meiner  ge- 
trewen  dinste»  so  ieh  von  jugent  mtz  her  meinem  gnSdigisten 
henen  ertshertsog  Sigmunden  von  Osterrejrcb»  anch  darnach  E. 
k.  Mt  getrewUeh  Tngespart  meins  leibs  Tnd  gflt  bewisen  hab, 

bericht,  auch  des  noch  hinfür  zu  Ihun  gannlz  willi^  vnd  genaigt 
bin.  Aller  gnädigister  knnig,  nachdem  mir  alter  vniitz  her  vber 
den  gewoniichen  meinen  soldt  zw  merer  aufnemung  vnd  vnter- 
haldnng  meiner  person  Tnd  stamenss,  das  mir  zw  dienen  mach 
gibt,  kain  sunder  gnad,  dardurch  ich  auss  försehong  gnidiger 
erkanntnuss  ergetzlichait  meiner  dinste  befinden  möchte,  nie  be- 
schehen  isl,  bin  ich  dieselb  E.  k.  Mt.  in  aller  vnlertänigkayt  bit- 
tende, mich  in  ansechung  abangetzaygter  meiner  getnrvven  dinste, 
auch  dem  gnädigen  zwsagen  .nach,  mir  vormals  von  E.  k.  Mt. 
besehehei^»  durch  gnadig  ffirsehung  mit  tawsent  guldin  retnisch  ze 
begaben,  so  wUl  ich  denelben  B.  k.  Mt.  zw  iren  notdurfflen  sway 
tawsent  gnlden  darstreckhen ,  auch  das  gesSss  Fnchsperg  mit  aller 
zwgehöninge,  so  dann  dem  gschloss  Fragenstain  ganntz  gelegen 
ist,  in  ka^vfsweyse  vnib  tawsent  guidin  zustellen  vnd  volgen  lassen, 
vnd  vmb  verwe;y8uag  obgemelter  vier  tawsent  gülden  welle  £•  k.  Mt. 
mich  Tber  die  gewoniichen  purgkhut  vnd  anderm,  so  mir  yets 
SU  aersehung  des  gescbloss  Tolgen  thnt,  mit  geburlicber  verschrei- 
bung  ainer  versorgnuss  auf  das  oberorte  gschloss  Pragenstain  Ter- 
sehen,  damit  mir  auch  meinen  erben  die  zway tawsent  gülden 
geiiben  gelt,  von  zwaintzig  ain  gülden  gells  järlich  vertzinsl ,  auch 
wir. des  oherürten  schloss  vnd  zinss,  so  lanng  vncz  wir  oberürter 
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summa  der  viertawsent  gnlden  genntslieh  eatrieht  vnd  hm^f^ 
gemacht  werden,  vnentsctzt  beleiben,  pnadigklich  zu  uersehen. 
Sölichs  alles  ?mb  E.  k.  Mt.  auch  das  löbliche  haws  ü&terreych  ich 
mit  meinen  dinsten  täglichen  in  nerdienen  ganntz  gena^gt  vad 
wlUIg  Mn»  des  ich  mich  In  aller  fntertänikayt  vmb  gnädige  anntr 
bort  iw  bedenckhen  empfelhen  tliwe« 
£.  k.  Mt. 

gehorsamister  TSgcn 
Fuchs  von  Fuchsperg  ritter. 

Kofi  OMMfl.* 

„Bipediatnr.^ 

Oiif.  riplir.  M.  AnUv* 


CCCXUV. 

A11erdiir(  hlcwt  htigisler  grossmacbtigister  kunig,  allergnedigisler 
herr.  Vnniicz^v<')^^eHt  E.  ko.  Mt.  sey  inn  frischer  gedachtnyss, 
wie  trewlichem  vand  mit  hohem  vleys  wir  lennger  dann  zeheoo 
jar  Inn  stattlicher  Tbnng^  gewest  sein »  damit  E.  k.  MU  nach  abgm 
des  Tonn  Gdrci  benibüchenn  vnnd  an  jming,  auch  mit  mjnoer 
kossfenn,  xn  derselben  grafbchafll  kirn.  Das  aneh  also,  demiB- 
meeh?igen  golt  sey  lob  gesagt,  besehehenn  ist.  Damil  wir  aber 
solidicr  trew  vnnd  hobenn  yleyss  geniesslichenn  empfynnden, 
billeDD  wir  mit  aller  vondertanigkait,  £.  i.  Mt*  welle  vns,  es  sej 
rain  ?eria]lenn  vnnd  fermannten  lehenn »  oder  yonn  annder  galt» 
das  dorch  rersteibenn  an  E.  k.  Mt.  gefallenn,  oderwa  wir  schiddeBD» 
die  man  dem  von  Görti  schuldig  gewest  Tnnd  nibeiallt  seiii,  «• 
sey  bey  ampllewttenn  oder  annder,  befynndenn,  was  E.  k.  Mt 
vonn  solichem  vnnd  dergleichenn ,  so  E.  Mt.  inn  der  graffschafR 
Görcz  austeet  vnod  rechtlich  gebenn  magt  bis  aolf  vierta>\$ennd 
ducatenn  mns  genadigklichen  geracfaenn  au  gebenn»-  begiiademi 
vnnd  Msteenn  .vergunnen,  auch  alle  brieff,  iw  solichem  nottofiAig» 
gnedigklicb  achaffenn  an  nerfertigenn ,  vnnd  allenn  haoptlewtlear 
ampüewltenn  vnnd  anndem,  die  mit  E.  Mt.  brieff  daruini)  ersucht 
werdenn,  bis  aufl  die  obgemellt  summ  viertawsenDd  ducatenn,  solicb 
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glitt  vnns  verhelfFenn  einzupringen ,  sunder  weitter  beiielh  7ai  cr- 
wartten ,  beueUien.   Das  woiieon  wie  mii  aller  Timdertaiiigkait  vmb 
k.  Mt  sa  uerdieaea  gefliasemi  sein. 

TDDdertaiiigjst 

Zipprian  von  Sernteia 
vnd 

Sjmoü  Toa  Yngerspacb. 

üleichz,  Absdirifl.  Papier.  Geb.  H.  ArcUr. 


CCCXLV. 

Allergnedigster  herr,  romischer  kunig.  Ich  hyn  der  arme 
priester,  den  Ywer  k.  Mi.  hern  Bruscht  nck  für  tzehen  jaren  zu 
Wttmis  befolen  hait  mit  e^nem  golsleben  zu  versehen;  jst  noch 
DÜ  geendt.  Bidden  Tmb  gotswilien  vnd  ere  Tiiser  liehen  fraawen 
vnd  vmh  des  kristen  glauben  willen  Ywer  L  Aft  so  ich  aller  oiU 
moitliclisle  kan»  mich  armen  prieater  noch  gnediglichen  so  Ter- 
seben;  will  ich  alU^  nütmynen  ynnigen  gebete  gerne  verdienen* 

Victor  modo  sacerdoa 
olim  Judeus.  ' 

Orig.  Parier.  Geh.  E  Archir. 


Allerdurchlttchtigester  grosmächtigester  konig,  aliergnadigi- 
ater  herre. 

In  verganngner  seilte  hatt  sieh  ahier  genant  Hanns  Pewtlel» 
meines  genadigen  herren  Hannsen  von  Walparg  amman  sd  Wurts- 

ach,  vnndterstanden  vnd  jn  mein  hehawsung  komen,  red  mit  mir 
gehalten,  mich  guttwilligklich  darein  zu  begeben  vund  ainen  priester 
he^  mir  vnd  meiner  eewirtin  auss  vnd -ein  ae  geen  vnd  >?andln 
ze  lassen;  so  ferr  vnnd  ieh  das  thue,  solle  joh  gen^essen«  wa 
jcb  aber  das  nit  thun  wolle,  soUte  mir  die  herperg  aaffgesagt  seüi 
vnd  aosssr  der  stat  gan«  AUs  ich  sollichs  yeimerkt  habe,  soUicber 
foeer  wider  gott  an  mir  vnd  meiner  eewhrlin  za  gestatten,  hab  ich 
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meine  äugen  vnd  html  in  die*hohin  mit  schreyen  vBd  waynea 
aafigeiiaben  vod  mich  des  ge^ea  goU  beclagt  vnd  dabey  don 
ammaD  xugesagt,  solUchs  mich  gegen  meinem  vnd  seioem  herreo 
auch  SU  beclagen  md  oun  recht  ntielit  ligen-  se  lasaea.  Alls  sol- 
lieha  der  amman  veratanden,  halt  er  mich  mit  gewalt  heswongen 
tiid  gedrungen,  jmc  mitt  auffgepolten  lingern  zu  gott  vnd  den 
hailigen  in  beyvst  s( u  iiiiu  s  dinier  der  st«itt,  das  jch  soUicher  Sachen 
halb  nyemand  aull  J^ain  frembd  gericht  nicht  laden  wolle,  auch 
kainem  dcBseiben  seiner  herren  fndterthanen  kain  veh  noch  veint- 
scbafi  nit  tragen  noch  susiehen  suUe,  vnnd  ob  ich  sollichs  seinem 
herren  talte  klagen,  so  solt  jch  wissen,  das  jch  in  ainem  ttnmi 
mueste  aufstan  vnd  d.iruml)  leyden,  das  mir  ze  vngult  an  meinem 
leybe  komen  vnd  enlsprie-ssen  wurde.  Durch  sollich  mercklich 
trauiing  schmach  spolt  vnd  schand  jch  also  von  hewslichen  eren 
in  das  eilend  komen  bin,  des  sich  £wer  kon.  Mt  durch  goU  des 
jangsten  gerichts  vnd  der  gerechtigkeit  willen  bittende  xe  hertsea 
nemen  ynd  erparmen  wdlle  lassen.  Bittende  Ewer  kon.  Mt.  dem 
vorgenanU  ii  meinem  herren  Haniisen  von  Wallpurg  genadig  vnd 
ernstlich  gcschäft  vnd  schreiben  an  jn  ausgeen  ze  lassen,  dermassen 
dem  lienanten  amman  Uannsen  Pewttel'zu  Herschaffen»  mich  sot- 
lieber  meiner  schmach  spolt  schand  vnd  Vertreibung  von  meiDen 
bewslichen  eren  des  wandel  vnd  abtrag  nach  meiner  eren  nottdurft 
ze  thun.  Das  will  ich  vmb  Ewer  ko.  Mt  mein  leben  langk  verdieneo. 
Ewrer  kün.  Ml. 

vndtprlaniger  armer 

Jerg  Deogler  von  Wurtxach. 

Orig.  Fiipier.  Geh.  ü.  Archir* 


CCCXLYII. 

Allerdurchleucbtigister 

grosmechlUgister  kayser  etc; 
AUergenedigister  herr.  Dem  furslag  nach,  so  Ewer  Mt.  elc 
räle  in  namen  Ewrer  Mt.  mir  furgehalten  haben,  junkhfraw  Ihuer- 
hueler  ambt  ayn  jar  lanng  antzenemen  etc.  darauf  han  jch  jnen 
mdn  andtburt  mwndlich  auch  gschriiUich  geben,  als  Ewr  Mt.  bey 
jnen  f;fnden  wirdet  Dabej  jch  abgenomen  hab»  das  Ewr  Mt  mt 
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npeh  Diclil  gnad  erholen  kan,  des  got  wayss  vnd  jch  beweisen 
mag,  das  mir  solicbs  ymb  mehuld»  aunder  aUayii  lon  ambts 
wegen  herkombU  Demnach  aller|piidigister  ka^ser,  dieweil  die 
saeb  ditsmals  y0  nit  annder«*'ge8ein  ''mag-,  mnd  Ewr  Mt.  genaygt 

ibi,  mich  in  annder  wege  zu  uersehen,  so  ist  ytzo,  des  ich  vom 
Dyonisius  Bravvn  glaublich  bericht  bin,  das  pawschreiberambl  in 
.der  Etsch  led^g.  3ii  daraaf  Ewr  kays.  Mt.  als  meinen  allerge- 
nedigisten  herren  gar  diemoUgclich,  geniehen  mir  solcbs  ambt 
fdr  ainen  andern  genedigclich  se  handeln,  verleihen  vnd  benelben, 
darmit  jch  mein  aufentbalt  noch  lennger  bey  Ewrer  Mt.  dienst- 
lichen gehaben  muge.  Das  jch  nach  meinem  verstandt  vnd 
pessten  vermugcn ,  ob  got  wil,  alllzeil  trewh'chen  verwalten,  vnnd 
vmb  £>^r  kays.  Mt.  etc.  gehorsamigcUcb  verdienen. 
Ewrer  kayserlichen  Maiestal 

Tnnderthenigister  dienner 

Hanns  May 
der  elller. 
manu  propria. 

Von  aussen: 

May  supplicacion 
Hans  May. 

„fiat,  jme  die  brief  Tmb  das  pauschreiberambt  zu  fertigen.** 

Orif.  Papier.  M.  IL  ArclÜT. 


CGCXLYm. 

Aller  durcblachtigister  grossmäcbtigister  künig,  alier  gnädi« 
gister  herr. 

Ich  hah  mein  gnedigen  herrenn  saligen  loblicher  gedicfalnus 
Iii  das  leehent  iar  tragen,  vnd  letz  E.  L  Mt.  postpott  gwesen 
zway  jar.  Demnauch  bit  ich  armer  diener  E.  k.  Mt.  mit  aller 
vndertännigkait,  angesechen  meine  herlle  trit  vnnd  dinst,  die  ich 
bissher  getban  hab  vnd  noch  lange  zeit  tbon  will,  bit  ich  armer 
diner,  E.  k.  Mt«  wöUe  mier  so  gnädig  sein  vnd  mich  aafihemen 
sn  ainem  reitipotten  auff  E.  k.  Mt.  schatikamer  ni  Inspmgc. 
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Wann  mein  gnediger  herr  salig  E.  k.  M(.  gcpetten  halt,  das  R  k.  Mt. 
die  trdgf  r  wöll  lassen  beuolchen  sein,  hat  £.  k.  Mt.  gesprochen» 
wir  flölleo  trulicb  dineD,  E.     MU  w51m  wol  erkennen«   Aoff  das 
bil  ich  Es  k.  MU  mich  gnadigUieh  lassen  bMolchen* 
E.  k.  Mt 

vnndertiiniger 
Jacol)  Hol  postpott 

Drif .  Papiir.  M  K  iMUr, 


cccxux. 

Allerdurchleichügister ,  grosmechtigister  kajser , 
atlergenetligister  herr. 

Ich  hah  Eur  kayserliciien  Maiestat  oh  vierundzwaintzig  jar 
Ton  anfang  Eur  Mt  reginii^  dias  lannds  als  ain  vnwirdiger  rat 
m  Insprugg  gedient,  täglich  in  rat  gangen  vnd  noch  für  vnd  f6r 
gebraneht  wird,  vnd  als  jeh  acht  nit  mnutsUch,  des  all  berrenim 
regiment  gut  wissen  tragen,  hab  auch  biss  heer  vber  mein  gwond- 
lich  besoldung  kein  besuiider  gnad  von  Eur  Ml.  t^thabt  noch  be- 
gert.  So  jeh  aber  alt  vnd  etwas  swach  worden  hin,  vnd  Eur  Mt 
kain  alten  trewen  diener  ?nbegnadt  nie  gelassen  hatt,  ptt  jeh  Eor 
Mt  mit  aller  Tntertenikhait»  well  ansechen  mein  lang  trew  vnd 
nützlich  dienst  vnd  mir  iwayhundert  gniden  gelte  mein  leben  lang 
im  phannhaus  zu  Ilali  verschreiben,  damit  ich  auch  ain  gnad  vad 
ergetzlichait  von  Eur  Mt  hab,  wie  dann  schier  allen  anodern  gnad 
beschehen  ist  Das  will  jeh  vmb  Eur  kajs.  Mt  mit  vnntertenigister 
wiUichait  Tcrdien. 

Eur  kays«  Mt 

vnntertenigister  willigister 
Johann  Getzner  doclor. 

Von  aussen: 

D.  Geizner  supplication. 

Oriff.  Fapitr.  6ek,  IL  Ardiin 
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Allerduercbleuchtigister  grosmacbtigister  könig>  aUergnadi- 
gister  herr. 

Ewer  kuD*  Mt.  wöU  gnad^Uieh  yernemen,  wie  jch  armer 
E.  Mt.  Tnnterfan  in  schweren  dewren  jaren  mich  mit  meinen 
kindem  in  schalt  gestossen  hab,  als  pei  ftralftzig  gülden,  rnnd 

getrunnge  wurde,  die  zu  bezallen ,  das  ych  aud  dielsmal  nit  ver- 
mag; vermainen  auch  die,  den  ich  schuldig  pin ,  sich  zu  vnnter- 
sten  Tund  elDnemeu  alles  mein  guett,  des  ich  zu  aincm  p eitler 
werden  mfist  Ist  meine  funterdänigiste  pit  an  £•  k*  Mt.,  wöU 
mir  so  gnadig  sein  vnnd  durgh  gnad  zw  gd>en,  das  mich  meine 
anklager  in  ftinnif  jaren  nit  dringen  Inogen  zu  gantser  salnng» 
Tersprich  jch  E.  k.  Mt.  in  solcher  zeit  ainem  yeden  gnuegsam 
werden,  wann  sie  wol  warllen  mögen,  vnnd  ennpbiell  mich  £.  k. 
ML  als  YDDserm  allergnadiglsten  henn. 
B-  k«  Mt. 

vnnterdanigpster  * 

Sinroa  Dokhayll  de  Gallian. 

Orig.  Papier.       H.  Ankfr* 


cccu. 

Aller  grossmäehUgister  könig  etc.  aller  gnädigester  herr. 
Aller  gnSdigester  herr.  AIss  Uwer  k.  Mt  ich  Tormals  ain 
sapplication,  antreffend  schnlthaissampt  Monschintin,  vbergeben 

hab,  möcht  Uwer  k.  Mt,  gedenken,  ess  wer  eltwass  grosses,  thut 
ain  jar  drissig  vnnd  sechs  pfund  burguudesch.  Dauon  gib  ich 
Uwer  k,  Mt.  jarlich  zwöifl'  pfund,  thund  by  nun  guldin,  vnnd  be- 
übend  mir  zwantzig  ?nnd  vier  pfund,  thund  hy  acht  zechen  gülden, 
so  ich  haben  möcht  für  min  dienst,  so  ich  gethun  helte  vnnd 
willen  zn  thund.  Ist  an  Uwer  k.  Mt.  min  vnndertennigest  bitt» 
mir  söllich  schnlthaissampt  zu  folgen  laussen,  vnnd  wil  Ewr  kön. 
Mt.  den  hoptbricff  sechen  mit  Uwer  k.  Mt.  handzaichen  verzaichnet, 
wil  ich  Uwer  k.  Mt.  hinin  geben.  Ich  bitt  Uwer  k.  Mt.  well 
min  dienst  gedencken  vnnd  nücb  den  aid,  so  ich  schuldig  wer 
dem  cantzler  in  Flandern  ni  thund  nach  jnnhalt  dess  iM>ptbiie£fo« 
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der  kammer  in  Burgund  Janssen  thun  Tnnd  mir  brieff  an  die  kamer 
geben,  mich  in  zu*  setzen«  wü  Jch  in  aller  vonderleniiiail  Tiub 
Uwer  k.  Ml.  verdieaeii. 
Ewer  Mt. 

TnDdertennigister  diener 
Niclaoss  Pirk.  , 

wSupplication  Niclauss  Pirk." 

IMg.  Papier  Geb.  ü.  Archir. 


Allerdurleachttgister  grosmechtigiBter  kflnig»  allergnedigfr 
8ter  herr. 

Ewr  k.  Mt,  hat  mir  das  schaffnerey  ambt  Ninfatin  verKhcn, 
dauoD  E.  k.  Ml.  ich  alle  jar  geben  soll  xij  Ib,  vnd  hat  mir  dar- 
umb  gscheft  auff  die  regennlen  in  der  grafsebaft  Burgundi  geben. 
Doch  hell  dasselb  gscheft  inn,  flas  ich  dem  canntzler  inn  Flann- 
dem  swern  soUe,  laut  des  briefs»  des  abschnftbieriim  ligt.  Allere 
goädtgister  kuDigv  du  wellen  die  regeDiiteii  mir  das  ambt  nicbi 
einanntwurtf en ,  ich  bab  dann  Tor  dem  canntzler  geswora.  Diewefi 
aber  zu  im  weyt  zu  raiseu,  ist  an  E.  k.  Ml.  mein  gar  viiiider- 
tenigist  bit ,  zu  uermeyden  denselben  ^lobsen  vncosten ,  die  welle 
so  gnedig  sein  vnd  obgeoanten  regennlen  schreiben,  das  sy  die 
aidsp  flicht  von  mir  aufiiemen  vnd  mir  das  ambt  einanntwurtleo. 
Das  will  icb  gar  ynndertenigfst  Tmb  E«  k*  Mt»  der  ich  mich  tun 
beuelhen,  ?erdlenen. 

E«  k*  Ml 

vndertenigister 
Niclas  Pirckh/ 

Von  aussen: 

Niclas  Pirckh, 
Ad  Regent. 
.  .  schaffnerey 

piU  vmb  das  sebultheisen  ampl  m  Mmitscbatin» 

Exped. 

Ofif .  P«pj«r.  Geh.  H.  ArcUr. 
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Allerdurchleicbdigister  grossmachtigister  ka^ser,  allergne- 
digUter  herr  etc. 

Ewer  ImjrserlicbeD  Maiestat  fueg  ich  in  aller  Todertbanigister 
gehoTMin  xa  uememben.  Als  jcb  Ton  jugendt  auff  bey  dem  bauss 
Osterreich  in  kriegslewffen  Tniid  nun  Ewer  kayserlichen  Mt.  auch 
bey  vier  jar  ianng  gediennet  habe,  vnnd  bin  noch  des  willenns 
£.  ka^s.  Mt.  so  lang  jch  tawgenlich  bin,  bey  dem  yetzigem  meinem 
dienst  so  uerbarren ;  so  mir  aber  auch  die  tag  des  alters  zue* 
nacbnen,  kbann  jch  bey  diser  belonung,  nachdem  auch  die  zerang 
am  hoff  tewer  Ist»  souü  nit  foer  mich  schlacben,  das  jch  mich« 
so  jch  dfsen  diennst  nymer  ?ersechen  mocht,  enntbaltien  mog. 
Dieweil  dann  V.  kav?^  Ml.  mit  fursechung  yerenn  gelrawen  dienernn 
für  andern  genaigt  ist ,  so  sich  in  denselben  veralilenn ,  zu  uer- 
sechen,  damit  jch  auch  in  chunftig  zeit  meiner  taglichen  narrung 
bofiens  bin»  so  bat  E.  kays.  MU  su  Bregits  am  wasserfaawss  tm 
see  Ilgen  su  uerleichen,  darauff  muess  E.  kays.  Mt.  albeg  einenn 
ambtman,  der  das  geschntz  ynd  anders  bewaren  khan,  haltten. 
Solch  ambt  ist  dem  Anthoiu  Golgeb  von  kays.  Mt.  seliger  gedecht- 
nus  sein  leben  lang  .verschriben ;  der  yetz  gedacht  Golgeb  ist  nun 
ain  verlebter  man,  denn  jch  dann  nach  natturlichem  leben  vber- 
leben  mag.  Hierauff  bit  jcb  £.  kays.  Mt«,  die  welle  mich  aller* 
gnedigist  auff  das  ambt  mit  einer  exspeclantz  versehen,  vnd  so 
es  sich  durch  den  willen  gotz  begeh,  das  mir  nach  absterben 
gedachts  Gotgeb  dasselb  ambt  in  massen,  wie  crs  jnncn  gehabt, 
XU  uersehen  verlasse  werde ,  dasselbig  ambt  zu  uersehen ,  wers  mir 
gelegen,  anngesehen,  das  jch  desse  geprauch  wais  .?nd  mit  dem 
gesdiuls»  WD  von  noten  were>  vmb  kbann  geen*  Solch  wil  jch 
.  vmb  E.  kays.  Mt  mit  darslregkhung  meines  liebs  vnd  lebens  trew- 
liehen  geflissen  sein  zu  uerdienen. 
£.  kays.  Mt. 

vnderthanigister  gehorsamer 

Vlrich  Sonnentag 
trabanndt 

Orig.  Papier,  fieh.  E  Ar«Ur.  ' 
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Aller  durchieuchtigister  grossmecbtigister  fürst,  allergnedigster 
herr.  Als  ich  Ewr  k.  Mt.  armer  radertheniger  hievor  mit  einer 
supplicacioD  dureb  den  geetrengen  edehi  ynd  Testen  herm  Wal- 
thasam  Wolff  vom  Wolffsstall  ritter,  B.  k.       rate  vnd  kamer- 

maister,  vndertheniglich  gebetten  hab,  mir  armen  so  gnedig  zw 
sein,  auss  gnaden  funfT  jare  glaill  vnd  frej'ung  gegen  mein  Schuld- 
nern, so  ich  schuldig  vnd  zw  thun  bin,  dass  die  selbigen  mich, 
mein  verwandten  auch  die  jhenen,  so  für  mich  purgen»  selbes 
Sebalden,  mitsehnldner,  oder  mit  eynieberlei  far  mieb  verfaaQI 
oder  versehriben  weren,  dass  dan  die  selbigen  auch  ieb  vnd  mein 
verwandten,  wo  wir  bandletten  vnd  wandletten,  Ewr  k.  Mt.  freyung 
Sicherung  vnd  glaitt  benante  zeilt  betten  etc.  dorauff  mir  Ewr  k.  Mt. 
rate  vnd  kninermaister  geschriben  hatt,  das  er  mir  aufT  sein  vnder- 
tbenig  bell  vnd  mein  vuderthenige  supplication  bei  Ewr  k.  Mt. 
drew  jar  lang  frejfang  glaitt  md  sicheniDg  erlangt  vnd  Ewr  L  ML 
mieb  gnedigtieh  damit  begnadt  bab ,  des  ieb  Ewr  k,  Mt  aäff  das 
allerniderlhenigst  danekpar  bin»  docb  das  ieb  em  Trkand  oder 
kuntschafifl  von  dem  durchleuchtigen  hochgebornen  fursten  vnd  hern 
hern  Pride  rieben  marggraue  in  Brandenburg  etc.  meinem  gnedigen 
hern  bring,  das  solicbss  vnder  sein  fürstlich  Gnad  nit  sey;  hab 
ieb  ein  supplication  an  sein  fürstlich  Gnad  gestellt,  sein  fürstlich 
Gnad  vndertbenigHeb  ersucht  vnd  gebetten,  mir  des  ein  vrkund 
oder  kuntscbaffi  zw  geben,  des  sich  sem  fürstlich  Gnad  gnediglich 
KW  thun  bewilb'gt  vnd  soliche  vrkund  vnd  schrifll  an  E.  k.  Mt  rate 
vnd  kamermaibler  than,  nach  dem  er  vormalss  bei  Euer  k.  Mt, 
geiiandelt  halt.  Au(T  das  bilt  ich  armer  E.  k.  Mt.  aiilT  das  vnder- 
tbenigst,  mich  mein  hausfrawen  arme  ouerzogne  kind  auch  die 
jhenen ,  so  von  mehi  wegen  oder  fbr  mich  als  selbss  Schuldner 
mitschuldner  purgen  oder  mit  eynicherlej  verbafflsind,  vns  drew 
jare  auss  Ewr  k.  Mt.  gewalt  de  ptenitudhie  potestatis  gnedigtieh 
zw  freyen,  das  sie  auch  ich  vnd  mein  verwandten  die  drew  jar 
lang  von  vnsern  widertaylen  on  angefachten  pleiben,  mit  einem 
gepott  an  alle  E.  k.  Mt.  stend,  das  man  mit  allen  gepotten  ver- 
potten  hiltf  gein  jne  mir  vnd  mein  verwandten  still  stee  ob  je  das 
schon  gegen  in  mir  oder  mein  verwandten  mil  recht,  der  acht, 
oder  andere  bilfif  erkandt  erlangt  betediogt  oder  bi  der  seitt  der 
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drewer  jare  zw  zalen  verschriben  weren;  in  der  weyll  will  ich 

mit  hilff  gottes  mich  guUlich  mit  in  vertragen  vnd  so  maynst  ich 

mag  auch  zalen.   Das  wollen  ich  mein  haussfraw  vnd  Junder  ymb 

£wr  k.  Mt  vadertfaeniglicli  verdinen  Ynd  mil  mserm  amen  gdieU 

Ymb  Ewr  k.  Mt  langk  toben  vnd  glockselige  reginmg  gegen  gott 

sw  bitten  nymmer  vergessen. 

Ewr  k.  Maitölatt 

.   armer  vnderlheniger 

Quirin  Linckh 
2w  Kwrbs^ch. 

Otig.  Fapiw.  Olk.  H.  ArcMt. 


CCCLIV. 

Allerdurchleicbtigister  konig,  aliergenadigister  herr.  E.  kon. 
Mt  gib  ich  Tndertanigklichen  ni  erkenen^  das  mir  Jacob  Rant, 
meines  genadigen  hem  bercsog  Joign  bindersfiss  am  Mospnrg» 
sefaoldig  fst  hnndeit  vnd  fonfvndTierczigk  reiniseb  golden,  die  ich 
jme  zu  Wien  vor  langen  jargn  beraidt  gelichn  habe  ynd  er  mir 
m  meinem  grosn  verterbUchn  schaden  auch  nachtail  pisher  hat 
vor  gehalden  vnd,  vber  das  ich  die  mit  recht  von  ym  erlangt, 
noch  helt,  des  ich  mit  nacbraisn  zerung  potn  sendn  vnd  auch 
yn  ander  weg  bort  vertirb.  £•  k.  Mt.  pittundt  mit  baeh  grasn 
diemndigenn  fleis»  ats  mein  aller  genadigisten  berd,  mit  meinem 
getaadigen  her,  herczog  Jorgn,  sehafn  vnd  verfugn,  damit  sein 
Genadt  mit  dem  sein  schafe,  mich  on  lenger  aufzichii  aller  ding 
bezalle.  Wo  aber  das  nicht  geschäch,  E.  kon.  M(.  welie  alls  dann 
mir  in  £.  kon.  Gnaden  landt  Österreich  die  sein  darvmb  vergönen 
auf  zu  halden  aiis  lang,  pis  ich  des  mein besait  vnd babhafliierde. 
Das  uril  ich  allseit  vmb  E,  kon.  Mt  alls  ymb  mein  aUgenedigiatenB 
hem  verdienen. 

£.  kon.  Mt 

vndertaniger  diener 

Heinrich  Krappner,  . 
purger  zu  Wien. 

Von  aussen: 

hat.  Uerczog  Jorgen  zu  schreiben. 
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Alre  durchluchtigster  groissmerhtigster  konynge,  alre  gnedigster 
herre.  Ich  gbeueu  in^t  alre  vnderdanicheyt  Vrre  konyockliger 
Maiestaet  sbo  kennen,  wie  dat  noch  rast  tzweydracht  ist  tusacben 
Appolonien  ?an  der  Marcke  mynre  huysfrawen  ?nd  mich  tzer  eynre, 
Tnnd  Johann  van  Palant  mynre  stieÄoene  tser  annderre  syden, 
anghaende  dat  ampte  van  Valckenberg  elc.  so  dan  Vwer  k.  Mal. 
belielft  hall,  mich  zo  doin  schrj^uen  vnnd  beuelen  dat  sloss  iod 
ampt  zo  bewarPD  waill  ind  getruwelich  zo  Vrre  k.  Mat.  nyeder- 
kompst  in  deaem  Niederlande ,  vmb  asdan  dat  vurschreuen  ge- 
achille  tosschent  der  moeder  ind  dem  kinde  ynr  Vwer  k.  Mat, 
off  vor  Ywer  Gnaden  reede  verhoert  moecht  werden  vnnd  die 
gehrechen  gotlichen  nyeder  zo  leghen ,  als  Vre  k.  Mat.  TCmeymen 
soulde  nae  Reden  behorendL'.  Buwen  darvmb  Vwer  k.  Mat.  vnder- 
dienicblich,  dat  Vrre  k.  Mat.  geheuen  wille,  den  vurs(hr(iien 
^hann  van  Palant  zo  doin  hescbryuen  ind  vntbieden,  vmb  by 
deraeluer  Vrre  k.  Mat.  zo  komen  Yp*  all  solche  plaitz^  .Hmnd 
daghen,  ala  derselaer  Yrre  k.  Mit,  gelieuen  saH,  nnb  asdan  die 
gehrechen  so  heyden  deylen  nyeder  so  leghen ;  vnnd  dairhenenen 
Vre  k.  Mat.  ernstlichen  willen  laissen  schryueii  vnod  beuelen  Vrre 
Gnaden  canceller  vnnd  reeden  van  Brabant ,  dat  sy  bynnen  mid- 
jdelen  tzyden  yn  der  sachen  ghejnreleyewys  procediren  noch  pro- 
.cederen  laiaaen ,  anghesien  dat  Vre  k.  Mat.  myt  Vwer  MaU  reeden 
In  eyghenre  paraonen  die  Sachen  vnnd  gehrechen  tasschen  vns 
ind  Tnser  parthyen  .verhören  ind  vereinigen  willen.  Oucfa  alre- 
|[nedlg8ter  herre  huwen  ich,  dat  Vwer  k.  Mat.  gelieuen  wüle  ao 
doin  Ijcschrynen  myme  gnedigen  herren  van  Guylghe ,  dal  syne 
Gnaden  etzlige  syner  Gnaden  reede  deser  Sachen  vnparthyclich 
fiyode  zo  demaeluen  daghe  schicken  wilk.  Vre  k.  Mal.  wille 
mynre  hieinne  gnedencklichen  gedencken  ind  mich  myns  getniwen 
dienata,  den  ich  gedaen  hain  vnnd  noch  altsyt-.gehalden  byn  so 
dorn,  genyessen  laissen,  als  ich  mich  des  vnnd  alles  gaden  gents* 
lieben  zo  Vwer  k.  MaU  versien  etc» 

y.  k.  Mt,         •  vndcrdienighe  diener 

Swarczenberg  °^/p. 

(Johann  von  Palant,  her  Dietrichen  sott»  der  tag  anf  Dionisy.) 
Von  iiMumt 

Bip.  Copy  10  Mechel. 
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CCCLVI. 

AUergrossmechligoster  kuog  vnd  allergoßdigosler  herr  etc. 
Yver  kangUicben  Ifajfeatatt  secreUty»  nun  herr.Serrentiner» 
halt  mir  finnehaltten  Uwer  k.  M.  mayiiang  sin ,  mich ,  iryderumb 
an  die  end  se  senden,  Ton  danneti  jcli  komen  bin  vnd  darby 

beuohhen  in  geschrilTt  ze  setzen  das,  so  jch  vermain  mir  nott 
werde ,  sölichs  ze  uerbringen  etc. 

Allergnedigoster  kung  vnd  herr,  ist  hierumb  zu  Ywer  k.  Mt. 
min  alleriemmllltigofit  bitty  Ir  weilen  belracliten  die  lenge  des  wegs 
vnd  der  sytt,  daiB  ^|||l^  enmag  nitt  wfissen  wo  oder  an  weichen 
enden  jcb  den  kiiqg  nno  mer  finde,  oder  wann  jch  wyderumb 
komen  möge.  0dl  das  Uwer  k.  Mt.  mir  tn  der  letalen  abnert- 
ligung  zu  Mentz  geton  ordon^'erHen  zwa^iilzig  rynisch  gülden, 
darüber  ich  by  warhail  zechen  gotdkronen  enliechnelt  vnd  ver- 
aert  bab  etc.  Vnd  weilen  mir  vss  besondem  gnaden  ordonyeren 
das,  so  Uwer  iu  Mt»  selbs  vermainl  mir  nott  werde,  wen  jch 
gewunen  wjiter  se  xie^hen  vnd  besorg  lenger  tss  mtaenbelyben 
dann  vor. 

I 

Allergnedigoster  herr,  so  ist  zu  Uwer  k.  Mt.  furderlicher  min 
bitt,  mir  oeh  liich  ze  verschafTen  mich  ze  beklayden ,  damitt  ich 
nitt  in  den  aUten  zerrissnen  klaydern  wyderumb  gesechen  werde. 

Föro  allergnedigosler  herr,  so  halt  ain  'mann  in  Frankrich 
nritt  mir  geredl  jm  dienst  gegen  Uwer  k»  Mt.  ansetragen  in  geheim, 
damitt  es  nitt  geoffiiott  werde  in  Frankrich;  datin  wo  sin  der  kung 
bericht  wurde,  so  mochte  er  nitt  rsser  dem  land  komen  etc. 
Nun  ist  es  ain  wcrkmaister  vnd  von  solch  t  n  merklichen  sluken, 
das  jch  vermain  sin  glichen  jetzmaln  mit  in  leben  sye ,  vnd  möcht 
Uwer  k.  Mt.  wytter  dienst  ton  vnd  mitt  sinen  kansUichen  anscblegen 
hass  erschiessen,  dann  au  etlichen  *aytten  ain  gross  snmm  voIkes  etc. 
Hiemmb  sye  es  Uwem  Gnaden  geaellig,  so  beschaiden  mich,  ob 
Uwer  L  ML  mich  selbs  darumb  yerhSren  welle,  oder  ob  ichs 
minem  herren  Serrentiner,  Uwer  k.  M.  secrelar^t  n,  berichten  solle, 
damitt  ich  antlwurlt  gewunoe  dein  selbigen  maister  ze  bringen. 

So  dann  allergnedigoster  kung  ist  zu  Uwer  k.  M.  min  aller- 
tenmüttigost  bitl,  mich  in  allergnedigoster  beuelcfa  ze  haltten,  f  nd 
ob  ayncheriay  Ingner  kernen ,  mich  vor  Uwer  k.  M.  se  uerclagnen, 
den  selbigen  nitt  globen  se  geben,  in  sonderhait  min  verantwuitten 

ITrkuiden    ActeoBtttcke  Max.  I.  83 
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allwogcntz  gnedenclich  ze  ik  rhüren.  Wyl  ich  mich  mitt  solchem 
TDderUn^gem  fliss  scbiken  wol  2e  dienen,  ich  vngezwyfiTeli  hoff» 
Uwer  k.  M.  das  erkemen  fod  mieh  mitt  gai«tlicbeB  lecheo  wer 
betmidani  gnaden  aHergB^lenollchoat  fersedien  werde  ete, 

Orif .  r«pi«r.  Geh*  H.  Ar«hiv, 


CCCLVU. 

(25.  Jlför».) 

An  ro;  des  Romains ,  mon  ,tres-redoubte  et  sonoerain  seignenr. 
Tres-redoubte  et  souuerain  seignenr«  Je  me  recomande  a 
Totre  bonne  grace  le  plus  bomblement  que  fere  pais.  J'ay  receu 

la  lectre  qu'il  voui»  a  pleu  m'escripre,  toucbant  la  Charge  qu'auez 
donne  a  Benoict  Papel.  Donl  vous  signifBe  que  aultre  foiz  par 
reuerence  de  tos  lectres  je  fis  prendre  et  destenir  Tomme  par 
anleuns  joors,  attendant  votre  bon  plaisir,  ainsi  qae  m'auies  escripL 
Et  tantost  apres  me  furent  presentees  lettres,  ponr  aroonr  des- 
quelles  aussi  je  le  fis  incontinent  relacher.  Et  maintenant  auoir 
receu  les  dessus  dites,  ay  incontinent  faict  interroguer  du  dit 
homme,  et  aj  sceu  par  plu&ierd,  que  despuis  sa  relassation  dessus 
dite  ii  a  connerse  anlcuns  moy%  par  les  terres  de  mon  JBls,  oa 
il  a  este  .repnte  ponr  bomme  de  bien,  et  qne  enniron  vingt  joais 
eo  ca  il  s'en  est  party,  et  n*ay  peu  entendre  ou  il  a  tire.  Par- 
qnoy  monseigneur  ayant  faict  mon  debuoir  comme  dessus,  Vous 
supplie,  Vous  plaise  ainsi  i'accepter,  et  lousjours  me  mander  et 
commaoder  toz  bons  plaisirs,  pour  yceulx  accompUr  de  toutmon 
pounojr.  En  priant  dien  que ,  tres-redoubte  et  souuerain  seignenr» 
?ous  doinet  bonne  vie  et  longue»  Eseript  aMontealier  lem^joor 
de  Mars, 

Votre  tres-bumble  et  tres-obeissante 
la  ducbesse  de  Sauoye 

^/p,  filancbe. 

Orig.  Papier.  Geh  fi.  Arcbir. 
- 
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cccLvin. 

(12.  May.) 

A  mon  Ires-redoubte  et  souuerain  seigneur  le  roy  des  Ro- 
mains tousjours  auguste. 

Mon  tres-redoubte  et  souuerain  seigneur.  Tant  et  si  tres- 
bumblement  que  fere  puis  je  me  recommande  a  votre  bonne  grace. 

Monseigneur,  estre  aduenu  le  trespas  de  mon  nepueu  le 
feu  duc  la  nouuelle  me  fust  apportee  estant  hors  du  pays.  Dont 
je  fis  pensement  de  non  vous  escripre  aulcune  chouse  jusques 
a  ce  que  je  me  fusse  rendu  au  pays  et  vers  ma  niepce  la  duchesse. 

Monseigneur.  Je  m'en  suis  venu  en  ce  lieu  de  Thurin  ou 
j*ay  trouue  ma  dite  niepce  fort  desolee  du  trespas  de  son  filz; 
mays  eile  s*est  fort  consolee  quant  eile  m'a  vebu  et  ouy.  Et  non 
pas  sans  cause;  car  je  suis  delibere  de  la  traicter  sy  bien  qu'elle 
aura  cause  se  contenter.  Les  subgetz  aussi  de  toutz  quartiers 
m'ont  receu  de  sy  bonqe  voulente,  que  ne  le  porroye  assez  es- 
cripre, et  se  sont  toutz  confortez  de  ma  venue,  faissant  leur  debuoyr. 

Despuis ,  monseigneur,  par  la  bonne  disposicion  de  dieu  j'ay 
ensemble  ma  niepce  dessus  dite  traicte  le  mariage  de  sa  fille  a 
mon  filz  le  prince.  De  laquelle  resolucion  eile  et  toutz  mes  sub- 
getz se  sont  encoures  plus  rejoy2.  Et  espere  bien  qu'il  sera  au 
plaisir  d'ung  cbasqun.  Ce  que  vous  ay  voulu  signiffier  sachant 
qae  I'aures  agreable. 

Monseigneur.  J'enuoyeray  en  brief  vng  de  mes  gens  pour 
vous  fere  scauoyr  plus  a  plein  des  occourrans  ,  et  pour  vons  pre- 
senter  a  mon  nom  la  recognoissance  et  debuoyr  qu'auez  tousjours 
cu  de  mes  predecesseurs ,  et  me  trouueres  continuelcment  fiel 
que  je  doyz  estre  enuers  le  sainct  empire,  et  prest  a  vous  fere 
toutz  les  seruices  que  me  seront  possibles.  En  priant  dieu  qui, 
mon  tres-redoubte  seigneur,  vous  doinct  tres-bonne  et  longue  vie. 

Escript  a  Thurin  le  xij*'  jour  de  May. 

Votre  Ires-humble  et  tres- 
obeissant  subget  et  seruiteur 
ie  duc  de  Sauoye. 

[«/p]  Philippus. 

Orig.  Papitr.  Geh.  H.  Archir. 


33» 


cccus. 

(10.  Ociober.  [1496  ?]) 

DooMe  des  demiere^  tettres  qae  Jeban  Bonfemp»  cseripoit 
aa  Toy,  qu'tl  renuo^e  a  sa  Maieate  pour  ee  qa'il  donbte  qae 

Toriginal  ne  soil  pas  venu  jusques  es  mains  de  sa  sacree  Maieste. 

Sire,  tant  et  si  tres-humblement  que  plus  puis  a  Votre  sacree 
Maiesle  me  recommande,  a  laqueJle  plaise  sauoir  que,  quelque 
poarauite  qae  Sereteiner  et  moy  ayona  aceu  faire  enaefs  ceoh 
de  la  chambre,  n'auoDa  aceo  induire  que  Florient  et  Groaseinbrot 
ayenl  vonlu  conaentlr  poilr  le  despeche  des  gensdannes  de  Boar* 
goingne,  ausquelx  auez  ordonnez  xiij"*  florins  par  Testat  du  dit 
Sereteiner.    11z  n'en  voloient  bailler  que       jusques  a  yer,  que 
apres  pluseurs   remonstrances  ilz  furent  d'auis  qu'ilz  formoient 
et  feroient  deiiurer  a  Auspurg  a  Jeban  Ducbasne  par  Votre  Maieste 
commis  au  payement  des  dits  gensdermes  de  Bourgciogne  vüj^  florm 
ei  Tue.  obligacioD  de      a  payer  a  la  Saint  Creorge.  Soubas  teile 
eondieion  qn'ils  Toldient  qae  je  me  obligeasse  deamaintefiant  a 
eulx  de  contanler  et  faire  eii  dedans  quinze  jours  aler  en  Ylalie 
deuers  vous  le  bnstard  de  Bresse ,  le  seigneur  de  Varainbon  et 
les  auitres  capitaines  atout  rentier  nombre  des  viij^  chevaulx  qu'aues 
en  Bourgoingne.  £t  pour  ee  que  Votre  Maiesie  n'a  pas  ordonne 
qo'ils  y  Toisent  tous  et  aussi  qui  ne  seroit  pas  en  moy  de  pour 
la  dite  sonime  de  Tiij'>*  florins  t^rer  les  dits  gensdermes  «n  Ytalie, 
veu  qu'ilz  ont  seruir  xiiij  mois,  sur  quoy,  ilz  n'ont  eu  payement 
que  pour  vng  mois  en  draps  et  vng  aultre  en  argent,  comment 
Votre  Maicste  scet.    Je  leur  dis  pour  response,  que  se  ieiir 
plaisir  estoit  de  deiiurer  les  dits  Yiy"^  fl.  au  dit  Jeban  Ducbasne, 
que  je  seroye  eontant  de  ballier  mon  obligacion  ao  prouffit  des 
capitaines  et  Tennoyer  auec  les  dits  vlg*^  florins  par  le  dit  Do- 
ehasne  et  par  Vng  qu'its  deputeroient  de  part  la  chambre ,  pour 
aler  auec  le  dit  Jeban  Duchasnc^  deuers  les  dils  gensdermes ,  et 
que  pendant  qu'ilz  yroienl  a  Ausbourg  et  desla  en  Bourgoingne, 
que  j'enuoyero>'e  a  toute  diligence  par  vng  de  mes  gens  ia  coppie 
de  Tobligacion,  qu'ils  voloient  foire  pour  les  t>»  fl.  £t  des  aussi 
tost  qu^ils  m'oyrent  dire«  que  je  tous  enuoyeroye  la  mynute  de 
la  dite  obUgacion,  me  feirent  retirer;  et  ebtre  eulx  mesmes  piir 
les  dils  Florient  et  Gossembrot  fut  dit,  que  loa  ne  lae  douait 
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poinl  «onflfrfr  ^'«ntioyer  )a  eoppl«  Hie  robligadon  denera  YoU« 

dite  Maieste,  pour  ce  qii'ilz  se  doubloienl  que  a  mon  porchaz 
Votre  Maieste  ne  leiir  estripuit  de  deliurer  la  somme  en  deniers 
contaos,  ou  d'eulx  obliger  eo  lettres  moins  priues.  £t  me  feirent 
dire  par  le  cambremettre,  qa'ilx  n'eatoient  point  d'opinioD  que 
}e  l'enuojaBse  denera  Votre  Maleaie,  maia  que  je  me  partiaae 
des  iDconttnant  pour  aler  a«  dit  Auapurg  receuoir  lea  dila  viij'"  fl., 
el  desla  mc  tvrer  en  Bourgoingne  pour  pratiquer  sur  mon  credit 
enuers  mesj  parens  et  aultn mciit  trouuer  tes  ?"*  fl.  et  prandre 
la  dite  obligacion  pour  ma  sehurtez,  ou  aultremeDt  qu'ilz  ne  de- 
liureroieot  potot  les  dits  nij^  .florina  et  qu'ilz  en  aduertiroieot  Votre 
Maieate.  Et  ainai»  Sire,  pour  ee  que  je  n'ay  pluaanant  peu  ürire» 
par  Tadaia  de  Sereteiner  do  cambremaialre  et  de  hauakaraerer, 
j'en  enooye  le  dit  Jehan  Duchaane  Bourgofgne  deuera  lea  gens- 
dermcs  pour  les  entretenir  t  t  cerliffier,  que  leur  payement  sera 
a  Besancon  deans  trois  »epmaiiies.  Et  samble  que  deues  incon* 
tiaaut  escripre  par  les  posles  a  ceulx  de  votre  cbambre,  que  toul 
iDCOBUnant  ila  enaoient  par  homme  propre  lea  dita  ? üj"^  florina 
au  dit  Jeban  DDcbaaoe  en  Yotre  cyit  de  Beaancon  pour  lea  deliurer 
a  fox  capiUdnea,  ainai  que  par  mon  elerc  que  j'anuoyeray  demain 
deuers  Yolre  Maieste  leur  feres  sauoir;  et  que  de  rubligacion  des 
florins,  ilz  le  lessent  en  tel  estal  jusques  a  ce  que  aures  ouyr 
parier  mon  dit  clerc,  lequel  partira  deuiaia  saua  point  de  fauite 
et  par  lui  adnertiray  Votre  Maieate  du  moyen»  paif  lequel  con- 
tenteres  vok  gena  de  Bourgoingne  et  auBai  Toua  eacripray  de  beau- 
üopt  de  cboaea  que  il*oae  eaeripre  lionneraent  par  le  measaiger 
que  voua  enuoyent  lea  dita  de  la  ebarobre  present  pourtear.  Et 
sur  ce,  Sire,  je  prie  adieu  etc,  Eäcnpt  a  Ysbroucb  le  jour 
d'Octobre. 

Poplicat.  Fffiar.  ÜA.  IL  AnUr. 


CCCLX. 

[1497.  1] 

Au  roy  monseigiieur  mon  perre. 
Monaeigneur.    Je  n'ay  point  eo  ie  loisir  de  voua  eacrire 
tooehantmademoiaeUe  de  Cbimay  laquele,  monaeigneur»  aemontre 
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tant  de  fotra  part  et  taiit  pvete  de  roin  fem  aeroise»  qoe  tob» 
et  raoy  ea  aoanme  teno  a  ette*  et  pla  a  die«  qoe  tootea  Ij 

resanblase,  et  aossy  me  fet  tant  de  sernise,  que  je  ne  le  sarote 
dire,  et  pour  monseipneiir  oae  vous  suplie  de  !a  tenir  louljourj» 
pour  vune  qui  se  vodroie  en  plier  pour  vous  jcuque  pusqu']  a  la 
mort,  et  ne  rooloir  point  croife  beaucopt  de  cbose  queparenvie 
OD  Tons  pouroit  bien  reerire,  L'abaaadeur  Loupian  le  ceat  ansj 
blen  que  moy»  et  ;pour  ee  je  n'an  dis  plaa  ajr  doh  Ta  dien  de 
la  maifl 

Votre  tres-huml)le  et  tres- 
obeisante  Me  Marguerit, 
Monseigneur.  Je  Tons  aaplie  qae  v 

reerfoea  vune  letre  aa  roj  et  roine 

d'Eftpanye  poor  mademoiselle  de 

Giimay  pour  Tauolr  pomr  reeommandee* 

Olla.  Papier.  Geh.  Ii.  ArcUf; 


CCCLXL 
[14W>] 

Au  roy  inonbeignenr  mon  pere. 
Monseigueur,.  Je  vous  mercie  tres-bumbiemant  de  votre 
graeiease  letre»  car  i-  me  aanble  que  roas  afes  aauaeqaQce  de  moy« 
Et  monseigneur  i  vous  a  plu  m'ecrire«^  comme  voua  deairea  qae 
Totre  ambasaade^pr  Loiipiao  «oit  en  la  plase  de  fea  don  Ladreö. 
Vous  pouez.  bien  paneer,  monseigneur,  que  puisque  i  vous  plet 
que  je  ne  desireroie  riens  tant  que  de  !e  ferre.  Mes,  monsei- 
gneur, volre  ielre  est  venue  Irop  tar;  car  ie  ro^  et  la  roine  a  la 
requete-  de  monseigneur  le  prince,  qui  ne  aauoit  paa  votre  volante, 
roD  donne  a  Fonceq.  Mea,  jnonsejgneurt  youa  eate  tant  tenu  a 
Loupian,  votre  enbaaadeur,  et  ae  montre  tant  votre  aeruiteur  en 
toute  chose,  que  TOtt$  eafe  tenu  de  Vy  prochaaer  aotant  ou  plua 
que  l'ofise  de  don  Laderou  ne  vau.  Je  1<;  ay  prje  de  vous  escrire 
aucune  ehose;  je  vous  suplir  de  le  vousloir  croire  en  se  que  i 
voua  dira;.  car  je  ne  ie  voua  puia  eacrire.  Monaeigneur»  je  me 
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donto  vn  pelit  de  quel^  choie«  mei  de  peur  de  iettir  jene  le 
T0U5  oee  recrire.  Loopian  le  voas  eseriaeta.  Je  ae  voos  escrine* 
ray  aofre  ebese,  si  non  de  me  reeonunander  tm-biunbleiiient  a 

volrö  lionüe  grace.    Fei  de  ia  luaiu  de 

Volre  Ires-humble  et  tres- 
obeisante  fille  laprincesa.*) 

Orig.  Fapier.  Geb.  H.  ArcbiY. 


CCCLXU.  • 

(lt.  AMf.) 

All  roy  mon  aouoerain  Beigneur. 
'  Sire/  ei  irea-bomblement  que  faiie  je  puia  je  me  reeommaDde 

a  Totre  bonne  grace. 

Sire.  II  voiis  pleot,  quanV  monselgneur  de  Ginercy,  mon- 
seigneur  de  Saint  Yincent  et  autres  leusmes  enuoyez  de  la  pari 
de  ceubL  de  ce  pays  detiers  volre  Mageste,  nous  donner  Charge 
de  retyrer  mesaire  Gay  de  Hoiobefert  des  maina  dea  aeigDenre 
de  Montjoye  et  le  delinrer  a  moDBeigneiir  le  prinee  d'Orangea»  et 
en  ensnyiiant  ?otre  coiiunnidenient  parlaamea  de  ceste  matare  a 
mon  dil  seigneur  le  prinee,  lequel  pour  cc  qu'il  est  conseruateur 
de  la  paix  et  quel  auoit  desia  plusieurfTois  este  sommez  par  les 
ofßciers  du  ro.y  de  France  toucbant  la  reparaeion  de  la  prinse 
da  dit  de  Rocbefort  nooa  dH,  qu'il  ne  le  prandroit  point  en  aea 
maina*  Alna  faat  adniaer  qaUl  Äßmonroit  ea  miraiiea,  et  combien 
que  es  preaeocea  dea  abbes  de  Saint  VineeDt,  de  Montbenoy  et 
d'aiilres  gens  de  Wen  le  dil  messire  Guy  de  Roicheforl  m'eust 
promis  et  donne  sa  foy  de  non  s'cn  aller,  ains  de  deniourer  en 
mes  maina»  touleafoia  ce  jaur  d'oy  que  j'estoye  aller  deuers  mon 
dIt  äeigneur  le  prinee  poor  lea  vrgena  afiaiiea  de  votre  aaahierie» 
le  dit  de  Roiehefort,  aana  a&öir  regard  a  aon  iieoneor  ne  a  la 
foy  qu'n  m'auoit  donne ,  a  eate  ay  laiche  de  conraige  qoe  de  soy 
deppartir  de  eeste'  aaalnerie  en  laquelle  je  le  tenoye  en  mon  propre 
logis,  et  soubz  vmbre  d'alier  ouyr  messe  s'en  est  aller  dehors 
de  ceste  TÜFe,  mats  ou,  je  ne  scay,  et  n'est  plus  en  ma  puis- 
aance ,  dont  Je  aaia  ploa  deaplaiaant  el  trooble  que  de  ehoae  que 
m'aaient  oncqaea. 

W\  QamA  U0uüiSMdui^ 
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8ire,     toiis*  supplie  trfB-lramMemeiil,  qae  Totre  Bon  plals^ 

BoH  non  prandre  ceste  chose  en  regrcl  ne  desplaisir  et  m'en  lenir 
poiir  excustT  s'i!  vous  plaise;  rar  poiir  cuyder  bien  faire  de  ma 
gart,  et  par  la  nialice  du  dit  de  Koichefort  le  eas  est  aduenn,  ce 
i|äe  janaais  n'^osse  penser  qu'il  betist  failly  de  sa  foy ,  et  m'a 
jouer  mg  tel  toar  ce  «joe  jemais  faouime  ne  feist. 

Sire,  j'ay  reteira  1«  frinme  du  dH  de  Roicbefort  et  ses  ser- 
uileurh  jusques  a  volre  bon  voiiloir;  vous  suppliant  tres-bunible- 
ment,  qu'i!  vous  plaise  me  ordoDner  et  comniander  ce  quc  voulcs 
estre  fait  en  ses  matures  pour  i'accomplir  de  ma  part. 

Depais  ses  lettres  eseriptes  ie  dit  4e  üpicbefert  a  eseript 
des  Auxpnne  a  sa  femme»  qa'elle  s'en  voise  deuers  luj»  niais  je 
ne  Tay  point  laisser  aller. 

Sire ,  tousjours  vous  plaise  moy  Commander  ?oz  bons  plaisirs 
pour  iceulx  accomplir,  aydanl  notre  seigneur,  au  quel  je  prie  qui 
T0tt3  doint  bonnc  vie  et  longue,  et  tos,  baulx  et  vertueui  desirs 
accomplir«  £script  a  Salin»  le  xii*  jonr  de  Juing. 

Votre  tres-littnible  et  tres- 
obeissant  subiet  et  seraiteor 

Philippe  Cojle. 

Orif.  Pafitr.  M.  B.  Archiv. 


CCCLXlll. 

*  ' 

(25.  Avtgtui  1496  7) 

Au  roy  des  Romains  nH>n  souueratn  seigneur. 
Sire ,  tres-bnmblement.  me  reconunande  a  irotre  benigne  gncc^ 
et  realle  Maieste» 

Sire,  puis  que  m'en  Tofs.  a  residence  seruir  dieu  et  le  prier 
pour  volre  prosperite,  suis  plus  quo  dolant,  que  n'ay  peu  parhr 
a  vous .  et  prendre  yug  gratieux  cougie  lie  vous ,  car  j'espoire  que 
ieuasies  eete  mieuli  content  de  moy,  que  je-  n'entens  qne  soies 
de  present,  dont  amerement  me  desplait;  mala  je  ne  le  scanrne 
imputer  a  votre  naturelle  bonte»  fors  senlement  a  la  multituds 
des  faulx  rapors  que  aues  oy  de  muy. 

Sire.  J'entens  que  aiilcuns  vous  onl  raporte  que  je  dois 
auoir  dit,  apres  que  j'eu  parle  a  vous  a  Olme,  que  j'auoie  paix 
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k  Tous,  mats  qoe  ne  Yms^  eneore  aveo'moy;  ilfm  f|iie  se  auKni^ 

ne  faisoil  mieulx  \€  prouffit  de  moiiseigneur  votre  filz  que  vous, 
quc  ses  besoingnes  sc  porteroienl  mal;  item  que  je  ne  vous  aymoie 
poiot»  et  que  je  ioduisoie  mon  dit  seigneur  votre  HU  au  coptraire 
de  TOS  Toolentes  et  bons  plaiairSt  et  plosaiers  aoltres  ipeasongeai 
dont  ne  sota  aduerüa. 

Shre.  Je  totis  prie  en  toiite  liiimiUte,  me  fair^  eelle  grace 
aiant  regard  au  bons  entiers  et  leaiilx  seruices,  que  parcideuant 
vous  ay  fail  et  suis  driibere  faire  tout  1e  cours  de  ma  vie,  de 
Don  donner  foy  ne  eredence  au  diU  fauli  rapors,  que  vous  font 
joirnieliement  mes  eiraieiii  et  leaquealx  -ne-TOua  Tonldroient  ne 
aeauroietit  aeroir  au  beaolng,  comme  je  feroie  aana  anoir  regard 
en  quelqoe  dangier.  Et  a'il  vooa  plaisoit  enfendre  lea  canaea; 
dont  procede  leur  haynne  contre  liioy,  vous  cognoistries  que  le 

*  tout  vient  pour  vous  cuidier  faire  seruice  et  a  mon  dit  seigneur 
votre  filz  proüffil,  sans  auoir  heu  regard  a  quelque  auUre  choese; 
et  trouaerea  que  ealx  n'ont  a  moy  ^quelque  querelle  particuliere; 
qae  me  paeoit  louehier,  mais  me  .  confiant  ad  ee  que  *  aooiienit 
foia  m'aniea  dit,  qae  Uegierement  ne  adioateries  foy  au  roalnaiz 
rapors  que  Ton  nou^  acauroit'  faire  de  moy,  leur  ay  trotte  dare, 
sans  riens  lais&ier  apporter  de  drois  et  prouffit  de  mon  dit  sei* 
gneur  votre  filz ,  et  non  pas  seulenjent  a  ceulx  qui  vous  onl  fait 
ies  dits  rapors,  mais  au  plus  grana  de  tooa  vos  pays,  desquel'x» 
caidant  eatre  porte  de  Toua,  Sire,  gaerea  ne  m'a  cbailia.  £t  ont 
mea  dita  enaieox  fait  aaigement  d'äuoir  procore  et  practique  qne 
je  n'euase  aadienee  deuera  Tons,  car  il  m^eoat  conate  la  vie,  oo 

•vous  les  heussies  trouue  menteurs  et  ceulx  qiiMlz  sont. 

Et  pour  retüurner  au  dits  parolies  que  dois  auoir  dit,  je  vous 
jure  dieu  mon  createur,  que  jamaix  ne  die  ne  pensay  les  ditea 
paroUea.  Et  quant  je  aeroie  ay  fol  ou  temeraire  de  lea  auoir  penae» 
dit  oii  pronontie,  je  me  tiendroie  indigne  de  jamalx  ?ooa  regarder 
en  face  et  avec  ee  digne  d'anoir  tire  la  langue  hors  de  ma  booehe 
comine  infame,  et  auoir  mal  et  follemenl  parle.  Et  de  ce  qn'il« 
dient  que  je  ne  vous  araioie  point,  se  ainsi  estoit,  je  me  confes- 
seroie  eatre  le  plus  ingralt  dea  viuana.  J'ay  tant  receu  de  biena 
et  d'honneur  de  Tona,  que  a  mon  couraige  ne  voua  acauioie  ay 
non  paifaitement  amer  aeruir  'et  honnoorer  et  n'eatala  puiaaance 
4e  mea  dita  enuieux  de  me  fere  fere  aultrement  Et  par  aoantar^ 
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8ire ,  toos  les  crees  plus  iaeOleineDt  poor  le  lut  de  reoesohle  d» 
The^  [Thermieiiiie  ?]  ce  que,  Sire,  ms  toos  doit  «n  riens  mou*» 

uoir,  car  se  je  n'ay  maintenaDt  la  ditc  eueschie,  j'en  auray  cy 
apres,  quanl  ii  vous  plaira,  vne  aultre,  cognoissanl  que  votre 
puisfiaoce  est  aussi  grande  que  jamaix  fusl,  et  a  la  quelle  ne 
poeroie  paraeiiir  cd  tous  bayant  et  non  faisaot  moo  deb?oir  vert 
▼ouSf  comme  VDg  hon  leal  et  eiitier  seniiteur  et  aubgeti  doitfere 
ten  ROD  seigneor  .et  inaistre.  Et  aussi,  SIre»  je  ^nois  bien  qae 
aaes  pour  ceste  present  guere  sfTere  de  In  matson  de  Saint  SeueriD» 
et  quanl  mesmes  j'eusse  heu  l'eueschie  paisible,  et  m  eussies  re- 
inonslre ,  que  pour  votre  bieo  je  la  laissaisse  au  cardinal ,  je  prens 
dieu  en  tesmoing,  que  Teosse  ToaleoUer  fail,  comme  feroie 
encore  de  tonte  la  pouurete,  que  dieu  m'a  presle.  De  indaire 
non  dit  seigneur  Yotte  fili  a  neu  yous  obeyr,  et  non  aecompUr 
Toa  bons  plaisir».,  ja  dien  ne  me  doinl  viiire  4*heure,  d'anoir  la 
▼oulente  de  ce  fere;  mais  il  fault  bien  qiic  iiics  ha^Ducux  cL  en- 
uieux  aient  toules  ces  lourdes  et  messonges,  et  aullres  qu'ilx 
IrouueroDt  jouraellement  pour  mo^  eloogier  de  voUre  bonoe  grace, 
et  paraenir  a  leur  intentien. 

Tous  seaues»  Sire,  que  vonlentier  des  que  Ins  venu  a  Olme» 
me  fensse  tronue  auec  enlx  denänt  tous  pour  tous  donner  a 
cognoistre  la  Terife  et  a  leur  presence.  Et  s'il  est  besoing  et 
TOlre  plaisir  soit,  encore  retourneray  je  voulentier  d'embas  pour 
ceste  seulle  cause ,  car  ce  me  seroit  painne  et  dogleur  perpeUielle 
de  demeurer  a  votre  mai  gracc  et  Indignation. 

Sire » .  maistre  Jaeques  de  Goudebault  m'a  dit .  auoir  oy  4^ 
TOUS»  que  damierement  a  Eons  je  parlay  rudement  et  sans  reue-« 
jrence  a  tous,  et  que  se  m'en  alloie,  que  me  feries  iDContinent 
depeschier  ma  pension,  ainsi  que;  despieca  auies  cscripl  a  inun 
dit  seigneur  votre  filz,  et  depuis  fail  dire  par  le  seigneur  de  Berghes. 

Sire,  pour  le  premier  je  ne  'suis  .point  recors  auoir  parle 
anltrement  que  Tng  bon  leal  et  enlier  serultour  fere  ne  doit  a 
fon  maistre.  Vray  est,  que  ma  coustume  est  de  dire  Terite,  a 
la  presence  mesmement  de  messeigneors  et  princes,  sans  tenkr 
grandes  cereinonies ,  que  se  deLuciil  tenir  deuant  estrangicrs ,  et 
ay  vpu  qne  parcideuant  le  soulies  bien  prendre  en  gre  et  ra'en 
soulies  prisier  et  iouuer.  £t  quant  de  mon  allee,  Je  vous  assceure 
anr  ma  foy,  que  feusse  pieea  enuoie ,  ae  j'eusse  pen  obtenir  coofle 


Digitized  by  Google 


523 

(3e  mon  dit  seignear  Tofre  filz ,  considerant  asset  que  auies  pour 
le  pr(  seilt  regreit  a  ma  presence,  sbds  loutefois  cause  et  raison. 
£t  oultre  vous  assceure ,  que  fouldroie  jeatre  voe  aeuUe  heure 
oontre  TOtre  voulenle;  toos  m'aues  mis  auec  \uy,  vous  m'eii 
poooea  ho«ter  'et  remettre  tontefois  qu*U  vous  plaira.  Je  suis 
celluy  ^ui  foeoH  tousioara  «beir  a  yos  commandemens ,  comme 
troueres  par  effect,  que  oncques  ne  fies  aultrement. 

Et  pour  mon  depart  et  coDgiei  je  vous  suppüe  en  toute 
buniüte  de  trois  cboeses:  l'une  et  la  premijBre»  que  me  vueiliiea 
reprendi^  a  Yotre  boane  grace,  coiuidere  mon  entier  oouraige 
et  f  ottlentaire  obeisiMDee,  L'aoltr«  me  faire-  depeschier  la  dite 
pfDsioD  affin  qae  j'aie  de  quoy  poar  youa  mteulx  et  bonnestement 
seruir  et  vous  y  aures  honneur  et  louuenge  (Fun  chascun.  Et 
pour  ie  Iroisieine  et  conclusion ,  toinrne  cnlluy  qui  ne  pueult  ne 
Ttteult  auoir  droit  contre  aon  aeigneur  et  maiatre^.je  vous  aupplie 
qae  se  par  Ignoranoe  je  vous  ay  oifense,  qne  par.  ?otre  naturelle 
elemeiice  et  benignite  le  me  TueUliea  pardonner»  et  ^  je  V»y 
feil  par  malice ,  que  en  exsemple  d'jiultruy  J  en  aoie  punis  par 
righeur  de  volre  justice. 

Sire.  Je  prie  a  dieu  qui  vous  doint  accomplir  voz  tres-baulx 
et  Ures-Tirtneux  desirs.  Eseript  a  TOtre  vilie  de  Hall  ce  xiv*  d'Aoiiat» 

Votre  ires-humble  et  tres« 
obeissant  seroiteor  et  subgel 
-  •  F.  pieuüst  de  Liege.  ♦  . 


CCCLXIY. 
(12.  Oeloftcr.)  . 
Au  roy  nolre  seigneur. 
Sire  9  ai  tres-iiumbleroent  qne  je  puis  me  reeommande  a  votre 
bo&ne  grace.   Sire^  plaise  ^ona»  seauoir  qn'en  enaamaant  oe:i|Qi 
Tmta^arpleQ  m'escripre»  aussi  monseigneur  l^arehidoe  volre  fi!i, 
»e  suis  tronoe  denera  lu^,  pour  eslre  au  tiiappiire  devotre  ordre 
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Üe  la  toison  dCor  selon  1e -conlenu  d«  tob  dites  lettre»;  et  maj 

yenu  a  Bruxelles  ay  svvn  le  dit  chappitre  esfre  conlinue. 

Au  snrplus,  Sire,  j'ay  remonstre  a  mon  dit  seignenr  l'ar- 
chiduc  rappoinctemrnt  qui  de  votre  ordonnance  et  consenlemenl 
il  ro'a  fait,  par  lequel  appoiDctement  j'ay  qnicUe  plus  de  la  moitie 
de  ce  qiii  m'estoU  debu ,  remis  le  droit  qoe  tous  et  feue  madame 
la  dacbease  ?etre  compaigne»  cue  dieu  absoille,  m'auies  baflüe 
anr  vos  aelgnonrie  de  Paulcougney  et  gardieimete  de  Lnxeiil  et 
plusiers  atilTPS  ehoses,   coinine  appcil  par  le  dit  appoiucteinenL 
Et  du  surpliis  deuoye   estre  pa^e  de  certainnes  sommes  de  de- 
niers  aur  voz  reeeueurs  de  Bourgoingne  et  Charroloia  dea  deoiers 
t|iti  eaeherroient  de  i'annee  paaaee»  dool  aaaigoaGion  iii!eii  aoott 
eate  faicte  et  par  tox  lettrea*  ausal  cellea  de  votre  tresorrier  de 
Bourgoingne,  Jeban  Bontemps,  anea  eaeript  et  ordoone  a  eeidx 
de  voz  coraples  a  Dole  et  receueur  gent  rcii  de  Bourgoigne  me 
payer  et  fere  contenter  selon  votre  dit  appoinctenienl ,  en  me 
faisant  joyr  du  reueou  de  votre  dite  seigneurie  de  Faulcougnej 
eD  deductioQ  de  ce  qui  me  poooit  eatre  dehn,  lea  cbargea  ordi- 
nairea  paieea.  Et.  combien  qu'ay  fait  deaoir  et  diligeoee  de  re> 
eoaorer  mon  dit  payement  en  enssüiuant  Toa-  ditea  lettrea  et  ceUes 
de  mon  dit  seigneur;  neantmoins  n'y  av  encores  peu  paruenir,  par 
les  empeschemens  qu'on  m'y  a  fait  lant  de  la  pari  de  mon  dit 
seigneur  que  autrement.   Dont  luy  auoir  eate  aduerty,  pour  obeyr 
a  f  otre  ordonnance  et  a  ce  que  luy  auez  demierement  eaeript  en 
ma  faneur ,  a  eaeript  de  rechief  a  ceulz  de  Toa  dita  comptea  a 
Dole  et  receueur  general  de  Bourgoingne»  de  me  paier  et  contenter 
en  ensauluant  votre  dit  appoinctement.   Cr  est  que  moy  arriue 
en  ce  lieu  Ton  m'a  aduerty,  qu'aues  escript  a  ceulx  de  vos  dits 
comptes  receueur  general  et  receueur  de  Faulcougney,  que  des 
gaiges  pensiona  et  assignacions ,  quellea  qneUea  aoient  et  ordonne 
payer  au  terme  Saint  Micbiel  demier  - pasae,  leur  deffandes  d*en 
liena  paier  a  qui  que  aoit>  pour  qoelqne  mandement  oa  erdon- 
jiancea  qu'ifs  'ayent  ou  pourrolent  auoir  par  escript  ou  autrement 
^ins  les  tiennent  et  gardent  en  leur  mains ,  jusques  autrcmciU 
par  vous  en  sera  ordonop.    Et  pour  oe  qu'eii  cesle  generalite  mon 
fait  particulier  y  est  compris  et  que,  se  n'estoye  paye  et  assigne 
'Belon  Totre  dit  appoinctement  et  que  depuia  en  aue»  eaeript»  me 
toumeroit  a  trea-grant  grief  et  donunaige»  ee.  que  je  croj  que 
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Votre  Mageste  a'entent  ne  veult  soufTrir  ou  permetlre ,  ayant  regard 
aiix  seroices  qne  tovs  aj  f«it  et  £ub  joiiriiellenieiit;  Vous  suppiie» 
Sire,  en  tonte  humilite»  qui  yous  plaise  de  Tofre  graee  escripre 
et  ordottner  a  ceulx  de  tos  difs  eomptes '  receueur  general  de 

Bourgoingne ,  Faulcougney  et  aulres,  ou  que  sms  ou  pourray  cslre 
assigne  de  me  payer  et  conlenter  en  enssuiuant  votre  dit  appoinc- 
temeat  et  de  mon  dit  seigneur  l'archiduc,  en  leur  ordonnaot  ex- 
preasement»  -  qui  n*j  ait  fiiuUe.  Et  le  plaa  toat  qae  peurray.  me 
trooueray  deuera  Votre  Mageate«  et  que  pieea  euaae  tait  ne  tai 
lea  malaidles  que  j'ay  eu,  voua  aupplianl,  Sire,  de  reehief  qui 
▼ous  plaise  fere  expedier  voz  leltres  a  voz  oflitiers  dessus  dita 
affin  que  puisse  recouurer  mon  paieinenl,  en  me  mandant  et  com- 
roandant  Toa  plaiaica  pour  les  acconapiir  a  i'aide  de  ootre  aeigoeor 
qoi»  Sire»  ycsna  ait  en  aa  aainte  garde,  doint  bonne  vip  etlongae 
et  accompKaaement  de  ?osi  trea*hauli  et  noblea  deairs*  Eaeript  a 
Beanrepare  le  xij^  jour  d'Octi^Fe. 

Votre  tres-humble  et  tres- 
obeisaant  subget  et  seruiteur 
De  NeufchaateL 

Orig.  Paj»ior.  Geli.  H.  Arcbir. 


CCCLXV.  ; 

Memoire  et  inafmction  a  monaieur  d*Aanel  enuoyer  deuers 

le  roy  per  ceulx  des  deux  eslas  a  scauoir  de  i  egüse  et  des  viilea 
.de  ce  conte  de  Bourgoigne. 

Premierement  remonatrera  au  roy  notre  souueraio  aeigoeor, 
qae  lea  eompaigniera  de  monaeigneur  le  baatard  de  Sauoye  en  aft  - 
plaee  de  YaÄinay  Jehan  de  Vy^  Hernement  de  Vauldrey  et  Symon 
Boardot  ont  demeurea  en  aon  eonte  de  Bourgoingne  xxx  moia  et 
plus  tenans  les  chanips,  composans,  appalissans  et  rauisonnans 
SPS  poures  et  miserables  subieqlz,  et  mesroement  plus  les  sien? 
aaoa  moyen,  et  ceulx  de  Tegliae  que  autres,.  combieu  que  plu- 
^ora  bommea^  dea  noblea  geoa  aoient  eatea  grandement  fonlef 
et  oppreaaea.    , 
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Item ,  combien  que  son  plaisir  soit  estez  faire  vuider  ceulx 
de  Yadaus»  ilz  sont  encoires  demeores  lu  hommes  a  clienal,  et 
qioant  j  en  wiroit  quafrö  ov  aix»  seroit  aaaea,  adendus  qo'ella 
est  en  la  maiD  dü  dit  teigaeiir;  et  de  j  aiioir  ploa  graat  nombre 
ne  seroit  que  desp^ce  poar  1e  dit  seigtteur  et  foalepoar  aes  atibiegti. 

Item,  que  au  movrn  de  raessieurs  ses  presidans  de  parlemenl 
et  de:s  con)|)(rs,  tre^oiirier  et  anltres  ses  officiers  en  presence  de 
monsieur  deMoulron,  lieutenant  de  monseigaeur  le  priace,  ^iprea 
phiseara  mojreDs  pomr  la  descbarge  des  gens  d'ames»  qae  joar- 
nelement  font  plpeeurs  -  foules  et  oppressiöns,  est  estes  aduiser 
par  tes  dits  dem  eetas  faire  paiement  es  estrangiers  des  compai- 
gniers  des  dits  Jehan  de  Vj,  Uenement  et  Bourdot  que  dessus 
par  homme  a  cheual  vj  liures  et  %  soh  estoit. 

A  ceste  cause  soübz  la  condicion  du  serement  enuoyez  au 
dit  «ipigDeur  les  estrangiers  des  eompaignies  des  dits  Jehan  de  Vj^ 
et  Henemant  de  Vauldrey  ont  priös  ai^ent  et  pajement,  faisaBs 
serement  selon  la  forme  en  icellui  contenus,  dont  le  doable  est 
enuo^r  an  dit  seignenr. 

Item ,  et  combien  que  la  plus  part  de  ceulx  de  S^nion  Bourdot 
soyent  esles  per  le  passer  Francois  et  tenant  parlie  coolraire  sy 
sont  ilz  eaiez  requis  prandre  semblable  paiement  et  fs^ire  telz 
serement  qne  eeuix  des  dits  Jeiian  de  Xy  et  Henement  de  Yaol- 
dreji^  dont  üz  sont  estez  refinsanSt  ponrqaoy  ne  leors  est  estez 
fait  paiement. 

Item,  suppliera  a  la  Maiester  du  roy,  qui  soit  son  plaisir 
donner  mandement  patent  pour  faire  vuider  les  estrangiers  du  dit 
Bourdot  et  que  semblablement  les  dits  de  Jehan  de  Vy  et  Herne- 
ment  et  aoltres  ne  retoornent  au  dit  pais,  adressant  icellui  a 
monsienr  le  prince,  ^e  a  refilis  du  dit  vindauge  [vtn  d'ost?] 
«ssamble  le»  nobles  da  pais  aoconstomez  apourtez  lieniies,  pomr 
'  ^re  obbafr  et  entretenir  le  dit  commandement  a  force  se  meetier  est 

Item ,  qui  plaise  m  roy ,  des  choses  dessus  dites  escripure 
a  ses  chappitaines  ou  lieutenans,  pour  faire  garder  et  obseruer 
les  choses  dessus  dites »  et  quant  a  «eulx  de  Vadaus  faire  garder 
k  dite  maison  par  quatre  oo  six  bommes  a  piedz. 

Item  apres  toutes  les.  remonstrances  trea-hnmblement  reeoaft- 
minider  a  la  Maiestes  imperide  ses  tres4inmbles  poufes  et  tre«- 
obaissons  subiecqtz  de  ce  conte  de  Bourgoingne. 

Orlf .  r«^.  M.  IL  ArelÜT« 
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CCCLXVI. 

(2D.  iW.) 

Au  roy,  notre  souuerain  seignenr. 
Sire ,  Ires-huinblemeot  uous  nous  recommandons  a  volre 
boone  grace. 

Sire,  pour  ee  qu'il  a  este  et  est  fres-expedient  et  neccessafre 
vous  adaertir  dea  afTerea  de  Totre  pa^fs ,  et  de  la  poonrete  et 
grande  foule«  en  IsTqoelle  ?os  tres-hambies  et  tres-obeiesans  sab» 

geclz,  les  manans  et  habilans  du  dit  pa^s  sont  de  present  con- 
stituez ,  afin  d'v  auoir  rl  donner  ordre  etprouision,  au  solaigement 
de  voa  diu  pouurea  subgectz^  apres  que  auons  comrounique  ies 
ditea  afferes  a  monaeigneur  le  prince  Totre  lieutenant  et  gpuver- 
oeor  d'icelliH  pa^s,  auoDS  aduise  d*ennoier  deuers  vous  monsei- 
gneur  de  Mootfort  et  maistre  Jehan  de  Lieuens ,  chantre  en  l'esglise 
de  Besancon,  pour  bien  a  piain  vous  en  luloriner;  vous  suppliant, 
Sire,  qu'il  vous  plaise  les  ovr  et  croire  de  ce  que  pour  ceste 
fois  i\%  Tous  diroDl  et  exposejtoot  de  notre  part.  Ei  sur  le  tout 
faire  et  ordonner  teile  et  si  bonue  ezpedicion,  que  ce  votre  dit 
pa3r8  soit  releue  de  toutes  focries  ei  oppresaions  et  entretenu  en 
bonne  justice.  Sire,  nous  pribäs  au  benoit  createnr,  qui  vous 
düinl  ijonne  vie  et  longue  et  accomplissemenl  de  voz  tres  nobles 
desirs,   £script  a  Lons  le  Saulnier  ce  xx"^^  jour  de  Noüembre. 

Yoz  tres-humbles  et  tres- 
^    obbeisaans  subgecti  et  semiteura 
les  gens  d'eglise,  nobles  et  autreS 
de  votre  pajs  de  Boorgoingne. 
Vincent  "Vp, 

Orlf.  Papier.  M.  B.  AnMf. 


CCCLXYU. 

Au  Toy  mon  souuerain  seigneur. 
Sire,  si  tres-iiumbiement  que  f^ire  puis  a  Votre  reale  Mageste 
et  benigne  grace  me  recommande.   Sire.  J*ay  receo  par  ce  pour* 
teur  Fua  y  dor  le  mandement  qu'il  Yona  a  pleu  m^eouoiery  doat 
▼OOS  meidb  trea^lnioiläement. 
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Sire ,  sl  mon  bomme  etl  en^r  ][>ar  dela ,  je  toqs  supplie  qoe 
TOtre  plaisir  soil  le  iaire  despoischer  pour  les  causes  que  ce  dit 
pourleur  vous  dira.  Je  ne  vous  escripz  nulles  noimelles  de  par 
deca,  pour  ce  que  monsieur  le  tresourier  fiontemps  voits  eo 
eBciipU  Au  surplus,  Sire»  qnaot  aucune  cbose  vous  plaira  me 
Commander,  me.  trouueres  touaiours  prest  a  raccomplir  comme 
votre  bumble  seniileor. 

Sire.  Je  prie  a  dieu  qu  li  vous  doiul  Lonne,  vie  et  loogue* 
fiseript  a  Font  le  xxix^  jour  de  Jaouier. 

Votre  tres-bumble  et  tres- 
obeiuant  aubgel  et  seruiteur 
G.  de  Yergy. 

Orig.  P«pi«r.  (Mu  a  Arckiv. 


cccLX^: 

(b.  Juny.) 

*  •  . 

.  Au  roy  mon  souueraia  aeigueon 

Sire,  81  tre»-hamblemeiit  que  puis  je  me  reconmande  a 
votre  boiinc  grace.  Sire  ,  j'ay  receii  Ics  Icclrt'b  qu'il  vous  a  pleu 
m*escripre  par  Verile,  officier  d'armes  du  roy  de  France,  signees 
seulement  de  Vvaudripoot  votre  secretaire.  Par  lesquelles  votre 
]>on  plaiair  a  eate  me  mander»  que  toucbanl  la  deHurauce  de 
inessire  Guy  de  Roicbetort,  y  auea  ordonne,  laqoelle  ordomumce 
voules  entreienir  et  Tennoyer  preatemeut,  et  que  pour  ce  en- 
uoyez  deuers  moy  le  dit  Verile  present  porteur,  me  ordonnant 
que  par  lui  je  face  responce  au  dit  seigneur  Toy  de  France,  et 
que  l'aduerlisse  d'iceUe  deliuraoce. 

Sire,  voua  aaues,  que  auia  coDseroaleBr  de  la  paix  et  que 
par  votre  ordomiance  et  de  monaeigDeur,  moaaeigneur  votre  fila, 
By  jure  icelle  entretenir.  Parquoy  ay  differe  de  prendre  cbarge 
da  dit  messire  Guy,  craingnant  que  s'il  estoit  entre  mes  mains, 
fusse  requis  le  deliurer  en  ensuvuant  le  dit  traicUe»  Ains  est 
cncoures  en  votre  vilie  de  Salius  soubz  la  garde  de  messire  Phe- 
lype  Coisle,  votre  maiatre  d'ostel,  auquelJl  a  este  delhire  au  lieu 
«de  Moa^oj^e  par  votre  commaudemeot.  Toateafoia»  ai  votre  plaiair 
eat,  le  me  faire  deliurer  pour  Ten  enuoyer  «  pur  et  a  piain  sana 
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eondieioD,  foalentiers  en  prendre  1«  Charge,  mais  aoDbs  coDdidon 

iie  Ten  prendro^e  james.  Car  je  nc  sauoye,  commiiil  m'v  con- 
duire  mon  dit  screinpiit  saull.  Fuur  quoy,  Sire,  vous  supplie 
qu*il  vous  plaifie  maader  sur  ce  volre  bon  plaisir  et  cd  aduertir 
le  dit  seigDeur  roy  de  France ,  me  nandant  et  eommandant  yok 
bona  pkiairs  ponr  lea  aeomplir  de  moir  pouoir*  Aidant  dien  qui, 
Sire,  vcfua  doint  trea-bonoe Tie  et  longae»  enaemble  tox  trea-haulx 
desirs.   Escript  a  Arguel  le  cinquieme  jour  de  Juing. 

"/p.  Volre  tres-humble  et  ires>- 
hobeiasant  subget  et  seruileur 
J.  de  Cbalon. 

Ovig.  Fapicr.  Geh.  U.  Archiv. 


CCCLXIX. 

(30.*  Nov,} 

Au  roy  moB  aoouerain  seigneur. 
Sire 9  trea-humblement  a  Totre  bpime  grace  me  rccommande. 
Sire.  J'ay  recen  lea  lectres  qtfjl  voua  a  plea  m^eacripre,  par 
Franuheconte,  votre  heraiilt  d'armea,  anec  Celles  de  non  preiadice 

expediees  cn  placquart  et  signees  de  votre  nom,  toachant  le 
preuiieige  de  ce  conte  pour  la  deliuraace  de  Arlault  de  Montagu, 
seigneur  de  Renigoy  detenu  prisounier,  par  lesquelles  lectres 
mandex,  le  vous  enuoier.  Sarquoy,  Sire,  a  lassemblee  dern  ere- 
ment  faicle  en  ce  liea,  de  plnseurs  gens  d'esglise,  noblea  et  autres 
du  dit  conte  et  de  voa  officiers  en  iceUui,  a  cste  parle  enire 
aulres  choses  de  cesle  matiere,  et  en  effect  pour  ce  qu*ü  a  este 
cxpedie  en  chancellerie  lectres  patenies  de  monseigneur  votre  filx, 
pour  en  faire  la  justice  et  raison ,  teile  qu'il  apparüent  de  par 
deca,  et  que  au  contraire  auez  escripl  et  mande  par  lectres  closes 
sur  ise  oir  toutes  procedures,  et  successiuemeul  vous  enuoier  le 
dit  Artault,  l'on  a  admae,  par  deliberacion  sur  ce  prinse,  en  pre- 
sence  de  vos  dits  officiers,  enuoier  deucrs  Tous  et  aussi  deuers 
mon  dit  seigneur  votre  ßlz,  a  ce  que  Yon  entende,  ausqucUes 
lectres,  patentes  ou  closes,  loa  deura  obeir.  Et  a  ccate  cause 
ay  differe  vous  enuoier  icellui  Arlault.  Jomct  ce ,  quo  las  inler. 
«sses  par  lui  se  soDt  rendua  pour  appeiians  de  i'octroy  et  inciuiüle 
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ile  TOI  premieres  lectm ,  dont  les  dernieres  ne  font  nulle  men- 

cion  ,  en  tant  que  on  les  vouldroit  eharger  de  poursuir  leurs  dits 
interestz  hors  de  ce  dit  conle  et  le  mectre  a  deliurance.  loules- 
uoies,  alin  que  soiez  plus  a  plain  ioforme  de  ses  cbarges,  tous 
entioiefay  bien  brief  le  double  de  868  Gonfe8sion6  et-  proces ,  vous 
8iipp1iaiit  7  anioir  adnia.  £t  tant*  est,  que  non  obstanlles  ditas 
appelladona  et  preuileige  de  ce  dIt  conte,-  qui  a  eaie  conferme 
par  vous  et  mon  dit  seigneur  votre  filz ,  Toulez  auoir  ie  dit  Artault, 
si  c*est  volre  plaisir,  enuoierez  par  deca  lectrcs  palentes  expediees 
en  chancellerie  de  non  preiudice,  ou  uom  de  vous  et  d'icellui 
monseigneur  votre  fiis»  en  forme  deue,  a  ce  .que  ou  temps  ad- 
nenir  la  c^e  ne  toorne  a  consequence,  a  la  chairge  qne  le  dit 
Artault  BtmUkn  de  ballier  caucion  soufOsant  d^  aattafaire  aiis  dita 
Interesses  et  a  justice ,  s1l  est  dit  qne  ainsi  faire  se  doye.  Et  au 
surplus,  fere  mectre  vng  arrest  es  ikspesches  que  par  vous  et 
mon  dit  seigneur  votre  filz  seroni  doiresenauant  faicles,  en  maniere 
que  Tordre  et  traiu  de  justice  soit  enlrelemi  et  regle  en  ce  dit 
conte,  aelon  qu'il  appartient. 

Sire.  Je  prie  au  benoit  fUx  de  dien»  qui  tous  doient  bonne 
v)e  et  longue»  et  accomplissement  de  tos  tres-nobles  desirs.  Es* 
cripl  a  Lühs  le  Saulnier,  ce  dernier  jour  de  Nouembre. 

CVpJ  ^ötre  tres-huiiibie  et  tres- 
obeissant  subget  et  seruiteur 
Jo.'  de  Chalon. 

Orig.  Papier.  Geb.  H.  Arcbiv. 


CCCLXX* 

(la.  Ociober,^ 

Aü  roy  des  Romains  et  de  guerre  [Crermame?]  mon  soaueniio  aeignenr. 

Eh  sa  main. 

Sire.   J'ay  receu  nagaires  les  lettres  qne  aues  eseriptes  en 

ma  faueur  a  voz  officiers  en  Bourgoigne,  pour  nie  faire  paier  les 
gaiges  de  premier  monslre  des  comptes  a  Dole ,  apres  le  president 
des  dits  cpmptes  et  aussi  autres  lectres,  pour  estre  paie  de  mes 
assignacions,  dont  je  Toaa  mercle  tres-bumblement*    Gr  est  il« 
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SIre,  qtie  depais  Pexpedidon  de  tos  dites  lectres  monseigneiir 
votre  fils  ni*a  f«H  cest  honneur,  qae  d'auoir  feit  teUemeiit  enuers 

messire  Chevalier  Barradot,  qui  estoit  prcsident  des  dils  coraptes, 
qu'il  a  resigoe  en  ses  mains  et  a  mon  proufßit  le  dit  estat  de 
President  et  m'en  a  mon  dit  seigneur  fait  expedier  ses  lectrea 
patentes.  Et  presentement  m'en  Toia  au  lieu  de  Dole  poor  prendre 
pioaaeaaion  da  dit  eatat  et  voua  y  tenai  le  mienx  qae  pourny. 
Dont,  6ire»  je  vous  aduerlj  en  tonte  bumilite  Toua  aoppliant  en 
vonloir  estre  content  et  m'enooler  par  ce  porleur  tos  lettre«  a 
ceste  fin,  par  lesquelies  voiis  plaise  niaiuler  a  ceulx  de.s  dils 
ct)iiipt(  s ,  qu  iU  m'en  facenl  et  seulTrent  jojr  aelon  le  cootenu  dea 
leclrea  de  mon  dit  seigneur  votre  ülz. 

Je  rona  anpplie  anasi,  qu'il  voua  plaiae  me  eigner  lea  leotrea» 
qne  je  voua  envoie  pour  mea  ditea  assignaeiona,  et  me  feire  entre- 
tenif  lea  pro^peaaea  que  m'anes  faietea.  -Eseript  a  Beaarepaire 
ajant  lesi  goutes  le  xüj®  jour  d'Octobre. 

Votre  tres-humble  et  Ires- 
obeissant  seruiteur 

de  Goudebault. 

Sire.  Monsieur  du  Fouz  enuoie  pre- 
aentemeni  denera  Toua  pour  aea  affairea. 
Par  roa  foix  II  a  eate  et  eat  trea-mal 
trafen  e,  et  fectea  bien^  de  lui  faire  entre- 

tenir  ce  que  vous  et  monseigneur  lui 
auez  promis.  Vous  congiioihsez  les  tors 
que  Ton  lui  a  faiz.  A^ez  le  pour  re- 
eommande. 

Griff.  Papier.  Qeh.  B.  Archiv. 
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Inatmetion  ?oor  meester  Jaeop  de  Gondebault  van  'tgheene 

dat  hy  segghen  sal  van  vveghen  der  k.  ML  an  m^ne  genedichste 
heer  eerlsbertoghe  Piulipps  s^ne  soone. 

34* 
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Eent  Bai  hem  preseotereo  de  brieuen,  die  de  konbigck  hem 
scr^ffl  ende  d'andworde,  die  hy  hem  doet  op  'feUick  van  des  de- 

maine  ende  fuiancie  van  daer  beneden ,  ende  sal  hem  segghen  dat 
de  koningck  aen  heem  bc^ieert  ende  mel  min  beuelt  ,  dat  hy  doet 
ooderhouden  die  ordonnaucien  ende  conciusien  ghcdaen  op  't 
ToinchiTTeo  demaine  et  Hnaneie»  sonder  ghedoeghene  te  doene 
ter  contrarie»  by  TYien  nooii  in  mi  manieren  dat  het  sy.  Ende 
al»  van  den  daehten»  gedaen  by  den  offleieren  ?an  Bourgo^nen 
tegens  den  hertogbe  van  Lothringen ,  sal  hem  segghen ,  dat  al  cer 
gyn  .  .  .  cn  deser  stat  de  voirscryven  herloghe  van  Lothringen  was 
verlrock  in  sin  }and,  maor  der  coninck  sal  coor(s  hy  hem  seynden, 
sal  bem  doen  aduerteren  van  den  voirscryven  dachten  ende  soe 
doen  dat  'trecht  van  myne  ToirsciyTen  g.  1l  daer  inne  bevTaert 
aal  Tresen. 

Item  aal  hem  segghen ,  dat  de  ooninck  begheert^  dat  de  Capelle 

van  myns  roirschryven  g.  h.  huys  van  nv  vortaen  sy  te  li?e,  te 
wetcn ,  dat  de  banghers  ende  capellanien  hem  verbinden  ende 
gehouden  sullen  vvesen  te  dienen  inynen  g.  h.  hueren  leuen  lanck, 
ende  oft  die  ghene  die  daer  syn  dat  alsoe  niet  belouen  en  willen» 
dat  hyer  anderen  ion^en  nemen  van  syne  landen»  ende  sal  hem- 
lieden  bewiesen  hueren  wedden  op  een  seker  plecke,  want  der  k* 
es  hl  meyninghe  te  practiqueren  mitten  paer,  om  den  beconmiende 
lyt  een  bede  op  alle  de  beiiefictie  van  daerbeneden,  om  t'onder- 
houden  de  voirschryven  Capelle.  Ende  en  sal  mynen  voirschryven 
g.  h.  niet  meer  costen,  dan  dat  hy  hemlueden  geuen  sal  eenighe 
beneftcie  naer  den  wole  soe  by  gewoenlyc  heeft  te  doene.  Ende 
als  de  Toirscbryven  sanghers  ende  cappellanen  ouden  ende  ge- 
debiliteert  snllen  wesen  van  hueren  persoonen,  soe  dat  xy  niet 
langher  en  sntlen  niet  moeghen  dienen ,  zy  sullen  moeghen  gaen . 
resideren  op  huerUeden  beneficie.  Ende  zullen  hebben  huer 
leuen  lanck  de  helft  van  den  wedden  die  zy  geliadt  zullen  hebben 
geduerende  hueren  dienst,  ende  d'anderehelfl  sal  toebehoereu  den 
ghenen  die  dienen  sullen  in  hueren  stede. 

Iten  de  k.  begheert,  dat  alsoe  saen  als  myne  voirschiyven 
g.  h.  geweest  sal  hebben  in  Hollant»  dat  hy  wederkeere  in  syne 
stad  vüii  Lucembourg  ende  blyue  aldaer  geduerende  'tbeledi  ende 
siege  van  Si  dain,  ende  mit  dien  der  coninck  sal  hem  betaeien 
geduerende  den  voirschryven  siege  drie  hopdcrt  peerdea  van  den 
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lu^den  Vau  Aluarude  Zansse,  A(]riiin  Mainbode  ende  anderen  die 
gecoyert  b^u,  ende  seuen  hondert  voet  knechten  Walen. 

IleiB  «in  dieswille  dat  de  lu  sorgt,  dat  der  coninck  ran 
Tranckerjck,  die  geholpen  sonde  syn  van  dem  k.  Tan  Ingbelant, 
8oe  by  verstaen  beeft;  aoade  wülen  hier  anwenden  tegbenmynen 
▼oirscliryven  g.  b.  oft  synen  landen ,  ter  oorsake  van  dem  orlogbe, 
die  de  romsk  coninck  weit  vueren  tegens  den  voirschryven  coninc 
van  Vrankeryc,  oni  'tstuck  van  Ytal^en  ende  van  dem  heileighen 
ryck  ]>eg|ieert9  dat  mynen  voirschiyven  g.  Ii.  doe  opstellen  in  synen 
landen  van  daer  beneden  dnysent  peerden  ende  tbien  dnysent 
goeden  voetl^necbten ,  ende  dat  by  se  onderbonde  in  den  manieren 
dat  de  eoninek  sa!  bem  laten  weten  by  beer  Philips  Coyie,  ende 
dil  docnde  sal  Ijclaclen  ende  onderhoudcn  die  voir»ehrj'?en  m.  flOOOJ 
peerden  ende  de  voirschryven  voetknechten  vuer  dy  erste  jaer, 
mits  dat  mjnen  voirscbryven  g.  b.  sal  se  daer  nae  onderbouden 
ende  betaelen« 

Item  om  dieswiUe  dat  de  coninck  In  wiHe^ende  meynimghe 
es  te  veraolghen  ende  ten  eynde  bringen  de  oorloghe  van  Geidem* 
ende  dat  by  geleent  heeft  aen  mynen  voirschryen  g.  b.  twalfduysent 
goude  giilden,  die  hy  betaelt  heeft  den  hertoghe  van  Zassen  op 
syne  scult,  hy  begheert  an  mynen  voirschryven  g.  h.  dat  hy  soe 
doet  ende  pratiequert  dien  van  dem  Boesch  ende  van  Holland, 
dat  sy  enderbonden  willen  beer  Comelys  van  Berghe  tweebonderi 
peerden,  ende  mynem  beer  van  Yselstein  oick  twee  bondert .peer- 
den, totter  voirsebryven  somme  van  lii^^gouden  gülden;  ende  dat 
op  de  bede  van  dem  toecommende  iaer.  Ende  der  k.  belaelen 
*l  surplus  van  den  coslen  van  dem  voirschryven  oorloghe,  ende 
sal  doen  declareren  ende  de  oorloegben  voeren  teghens  de  voir- 
aebryvra  van  Gbeldem  by  dem  bertogbe  van  Gulicb  ende  ran 
Cleuen  ende  in  den  welke  genalie  die  voirscbiyven  van  dem  Bosch 
ende  van  Hollant  zullen  dat  wel  muegben  doen ,  ende  oft  mynen 
voirschryven  g.  h.  te  doene  hadde  van  den  voirschryveD  penninghen, 
oft  van  meerde  somme,  de  coninck  sal  hem  daer  af  hulpen. 

Item  de  L  wilt  dat  mynen  voirschryven  g.  h.  doct  vermaken 
ende  vemyeuwen  syne  zegbels  naer  der  patronnen  die  hy  bem 
seyndt,  van  den  welke  de  neeste  sal  gegeoen  woorden  den  can- 
celtter,  de  middelste  den  graue  Engbelbeii  van  Nassen,  ende  de 
cleinsten  den  proost  van  Ludich.   Ende  dat  van  nu  vortaen  die 
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Mtken  de  zeghell  ende  geexpedeert  werdden  hy  m^nen  voirschnven 
g.  h.  die  alleeo  genomi  aal  werdden  in  den  seinen  brieo;  behahien 
die  gncie  ende  octroyen »  die  men  expediert  in  groene  m»  ende 
syde,  de  welke  der  Ii.  will  geexpediert  werdden  onder  den  name 
Yan  hein  ende  van  syne  voirschryven  zoone ,  ende  an  hem  geson- 
den  jn  wal  plecken  dal  hy  zy,  naer  dien  dat  mjne  lieer  den 
cnnrcllier  salse  gesien  ende  geei^pedierl  herben  totter  zegliel  nae. 
Ende  dan  de  coninciL  aalae  doen  zegbelen  van  eem  goude  aeghele, 
die  by  daertoe  heeft  doen  maken,  ende  aalae  weder  se^rnden  deD 
TolraehryTen  cancelier»  om  die  Toorta  te  geoen  waert  beboireo  saL 

Item  de  voirschryfen  meester  Jacop  sal  mynen  voirschryTen 
g.  h.  segghen  dal  de  coninck  gelx  soinneerl  heeft  van  dem  huwe- 
Ijcjie  van  mya  frouwen  z^rnder  dotier  mel  coninc  ende  coninginne 
Tan  Spaigne »  ende  heefl  ni  wille  baer  corta  daer  te  senden.  Ende 
tot  dien  eynde  beeil  hy  in  meyninghe  te  doen  eysachen  dien  m 
den  landen  van  daer  beneden  hondert  et  vyftieh  gouden  ctooDea 
om  de  pennighen  van  huere  huweiytke  ,  de  welke  zy  zuUen  betaleo 
in  drie  jaren ,  te  bepunnen  in  becommendc  jaer  zesse  ende  negen- 
tich,  den  ghenen,  die  de  conincli  ordonneren  aal,  om  die  t'onl- 
fangen,  waeraf  de  eoninck  doen  bem  adiierteren,  om  ayne  adw 
daerop  te  bebben. 

Dat  men  doen  aoeken  den  traefaten  gemaeet  te  Gend  mitten 
Lissiop  van  Lujdieb  ende  beer  van  Monligny,  doe  de  keyserwas 
'l  Haken,  ende  dal  de  eoninck  broehte  vier  duyseol  voetkuetlitdi. 
om  le  dienen  den  voirschryTen  bisacop  tegena  dien  van  Arembercii. 

Van  den  Sebalden  die  men  scbuldieb  es  daer  beneden  onime 
dienste  gedaen  ende  anderssas  de  k.  begbeert,  dat  ly  daeraf  ge- 
assigneert  werdden  ende  daer  af  betaelt,  ende  aal  laten  welea 
mynen  voirschryvcn  g.  b.  de  maniere  boe  men  dal  aal  doen  hy 
beer  Pbih'pps  Coyle. 

De  k.  wilt  oick  dat  myne  g.  b.  doet  maken  de  busfien  vaa 
den  boden  naer  der  patronnen  die  by  hem  aeyndt;  ende  dat  by 
nemet  voor  ayne  boden  jonghen  gesellen  die  dnyssch  kunen  sprekea* 

Den  k.  will  oick  onderbouden  voer  synem  capitenien  heer 
Comelys  van  Berghen,  herr  Carles  van  Sauenses»  beer  Jan  van 
Salezarl,  Robert  van  Melun»  den  heer  van  Forest,  Loya  de  Vaul- 
drey  ende  Alnamde,  ende  aal  buer  eorts  laten  weten  wat  ay  le 
doen  anlten  bebben. 

CtolcliMitlge  AMirift.  Ptvtor.  Geb.  H  Archiv. 
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GCCLXXn.  . 

Ltm  ?] 

lostracUe  van  weghe  vns  aldergenadichsten  heer  den.  room- 
Sachen  coninck  «en  'beer  Melcior  van  Masmunster,  ridder  ende 
raet  Tan  dem  coninek  ende  vpper  jaghemeester  van  Tlaendren  van 
*tgene  dat  hem-  die  k.  Mt  hem  beuelt  ende  ordonneert  te  doene 

in't  stuck  van  den  luiden  van  oirloghe  te  perde  ende  te  voete, 
die  den  coninck  doct  opnemcn  in  den  Nidderlanden,  om  hem  te 
diene  in  zyoe  teghenwordigher  rejfse  van  Ytaiie. 

In  den  eeraten »  den  roomaachen  coninck  heefL  henolen  ende 
ghehaeat  den  eapitainen  ende  hauptlnlden  hier  nae  genoenU,  opte* 
nemen  'tghetael  van  seashondert  ende  vjrftich  perden  ende  derthien 
hoiideiL  voetknechlen 

te  wetene  Lodew^ck  de  Yauldrey 
ende  • 


Robert  Ruffin  . 
ende 

Phelif»  van  Moeritecke 
ende 

Je.nnet  de  Habart  , 

ende 
Thiery  Poullon 

ende 

Petit  Jan. van  Strasbourg 
Adrian  Mainbode 

Myne  beer  van  Rolle 
Jehan  de  Lille 


je]  [150]  perden 
[100]  voetknecbten 


f  [100]  perden 

ij^  [300]  voetknecbten 

1  [50]  perdett 

j«"  [100]  voetknecbten 

f  [100]  perden 

ij*^  [2ÜÜJ  voeiknechten 

[100]  perden 

[100]  voetknecbten 
I  [50]  perden 
1  [50]  p«rden 
1  [50]  perden 
j''  flOO]  voetknecbten 


finde  de  seine  Masmunster  drie  hondert  voeiknechten ,  die  hy 
opnemen  sal  in't  quartier  yao  den  Bossche»  HoUant,  Yselstain  ende 
op  de  paelen  van  Gbelren,-  daerom  hier     iij«  [300]  voeiknechten* 

Den  welken  eapitainen  ende  luiden  van  oirloghe  te  perde 

ende  te  voete,  hier  voren  genoemt,  den  coninck  laest  ende  beuelt, 
den  vDorschryvL'n  beer  van  Masmuiister  hemlieden  betaelingbe  te 
doene  van  bucreu  seit  ende  gatgen  van  den  penninghen,  die  hy 
ontlangben  aal,  so  van  dem  goetwüUgher  pennindL  in  den  Nidder- 
landen«  als  van  dem  gemeine  penninck  in  diutaachen  landen»  in 
den  manieren  hier  naer  volgende: 

te  welene  den  voorbcbf^veu  Lodew^ck  de  Yauldre^  ende  die 
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hondert  perden  onder  hem,  om  hemlieden  vayter  herberghe  te 

•  lossene ,  op  huerlieder  ouden  &uull  die  somme  van  achtien  hondert 
gouden  gülden. 

Item  alsoe  s^en  dal  die  voyrschrjven  lu^den  van  oirloghe  te 
perde  ende  te  Toete  sollen  gliereet  ende  opgestelt  %yn,  de  selue 
heer  van  Masmnnster  saixe  betaelen  Toor  en  maent  ter  plecke 
daeray  op  genomen  tnllen  weaen,  om  daeimede  te  treckene  in 

Ghelrelant,  ten  eynde  dat  sy  gheen  scade  ende  cost  en  doen  den 
goeden  luyden  daer  zy  lydeii  ende  logieren  zuHen. 

llem  ordonneerl  den  coninck,  dat  die  vorschryven  luyden 
Tan  oirloghe  sollen  hebben  elpk  maent,  te  wetene,  die  luiden  te 
perden*»  aeas' gouden  golden  TOor  elik  peert»  ende  drie  gooden 
gülden  Toor  eick  voetkneebt. 

Item  om  den  slal  van  den  voorschryyen  capitalnen :  lal  hebben 
voor  elck  hondert  perden  wftich  gouden  gülden  der  raaent,  ende 
alle  den  andern  int  auenant.  £nde  voor  elck  hondert  voelknechten 
vier  payen»  die  m ecken  nieghen  gouden  golden,  waeraf  den  eene 
aal  gegeoen  ende  gedeelt  irorden  den  trommealagber  ende  vaene- 
dragher.  Bnde  nüta  dien  alle  die  aeloe  eapitelnen  en  anllen  gbeen 
andern  eost  oft  daeeboaerden  moeghen  heeseben.  Ende  hoe  wel 
dal  hy  hierbouen  geortlonneert  hecfl  Jan  de  Lille  capitaine  van 
hondt  i  t  voetknechten ,  nochtans  den  couinck  >vilt  dat  hy  gerekent 
zy  voor  een  cu^ratse  ende  sal  habben  elck  maent  voor  alle  dinghen 
drie  doblen  payen»  makende  acbtbien  gooden  golden* 

Item  naer  dien  dat  die  vooracbryven  loyden  van  oitlog^en  te 
perde  ende  te  voete  zollen  geeommen  %yn  fer  plecke  daer  de 
coninck  beuolen  heeft,  den  selue  heer  van  Masmunster  salze  ter- 
stont  doen  in  gheserifte  stellen  by  nanneii  ende  toenamen,  om 
die  te  monstren  ende  heinluiden  betalinghe  te  doene  van  huem 
gatgen  van  maende  te  maende,  also  dat  beboort  ende  in  der 
manieren  biervoren  verdaert. 

Item  ordonneert  den  eoninek  de-  aeloe  van  M aamonater  ouerate 
hooft  van  allen  den  voorschryuen  luiden  van  oirloghe ,  ende  die 
voorseyde  Lodewvd  de  VaiKlny  mit  hem,  ende  will  dat  zy  in 
allen  dinghen  den  voornocmd  van  Masmonater  gehorsaem  zyn, 
ende  doen  al  'Igene  .dat  by  bemlieden  zegben  ende  beuelen  sal« 

Item  ordonneert  den  eoninek  den  vooracbryven  van  Maa- 
monatert  dat  hy  wel  toe  zye  op  den-  voorschryven  Inyden  van 
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oirloghe  ,  dat  zy  den  armen  dorpluideo  noch  andern  \iy  zy  zya 
iD't  logiern  ende  hoer  Ijden  eenighe  eost»  scade»  compösioie  of 
andern  quaede  In  gheender  manieren  en  doen ;  maer  dat  sy  loenen 
ende  befaelen  redelyck  Hgene  dat  zy  nemen  anllen;  ende  oie  dat 
onder  hemluiden  gheen  twyste,  ge?echl,  commocie  en  gebuero, 
ende  oft  contrarie  geschiede,  dat  zy  ter  stont  daeraf  puguicie, 
correeüe  ende  jnstieie  doin,  sonder  eenighe  dissimulacie  oner  de 
ghenen  diel  verdiennen  snllen»  in  exemple  Tan  alle  anderen;  tea 
eynde  dat  daerby  die  yoorsehryven  gheselscap  niet  gebrocken  nocli 
ghesceyden  en  wort ,  ende  dat  den  coninck  gheen  scade  oft  scende 
en  ghesciede. 

ttleicknitif«  Gopi«.  Ptpi«r.  Gek.  BtiMfchiT. 


GCCLXXm. 

Ordonnancieu ,  gemaect  hy  der  k.  M.  op  't  regiment  van  den 
hajse  Tan  mjnen  genadichaten  beer  Philips»  eertabertogbe  Tan 
03rsteryck,  hertogbe  Tan  Bourgoignien  Tan  Brabant  ete.  IKwelken 
der  Toirserinen  e.  Ml.  wiK  Toytgheroupen  bewaert  ende  onder« 
houden  wesen  in  äilen  hucren  puacten  eode  stucken. 

Den  mergraue  yan  Baden» 

Heer  vao  Rauestein. 

Den*  prineen  Tan  Chimay. 

Graue  Engelbert  Tan  Nassoow. 

Heer  Anthony  bastard  Tan  Bonrgoignen. 

Heer  Bauduin  baslaid  van  Bonrgoignen. 

Alle  dese  voergenomden ,  wesende  by  mynem  voirscr.  gena- 
dichaten beer  den  eertsherloghc  ende  niet  anders»  sullen  hebben 
Toor  wedden  ende  pensien  thien  francken  'adaegs»  ende  daertoe» 
als't  hemluyden  goet  dincken  sal,  sy  aallen  moegen  eten  in  Hhof 
in  der  eamere  Tan  dem  Toirser.  graue  Tan  Nassouw,  d'welke  sal 
hebben  eene  goede  scotele  spysens  voor  heinluedcn ,  ende  in  svnder 
absencie  de  gbene  Tan  den  bouen  genoemden,  die  mynen  gena- 
dichslen  beer  ordonneren  sal »  zai  hebben  der  Toirser*  scotele  spyse« 

D'ionghen  marcgraue  Tan  Baden» 

graue  Adolf  Tan  Nassouw» 
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die  graue  van  Egmond, 

den  heer  van  Carancey, 

die  heer  Tao  Chienre, 

deo  beer  ?an  Aymeiies, 
dese  sessen  zallen  etten  metten  voorgenüinden ,  ende  en  zuüen 
niet  heLben  die  thien  vranckrn  'sdat  gs  ,  maer  zullen  hebben  iu  die 
siede,  tc  weleoe  de  voirscr.  jonghe  marcgraue  syne  penaion  van 
dujrseDt  ponden,  graue  Adolf  van  NassQuw  tweif  hondert  goodea 
golden,  ende  die  voirsen  graue  ran  Egmond,  ende  beeren  van 
Garency,  Tan  Cbtenre,  ende  ran  Aymeries  alsoe  ?ele  als  die  heereo 
▼an  Ordenen.  Ende  insghelycx  sal  met  hcmliieden  eten,  alse 
hem  goet  duncken  sal,  de  bisscop  van  Kamerjcken.  Dcheer?an 
Beurc  sal  wesen  Superintendent  ende  booft  van  allen  den  financie, 
ende  sal  bebben  die  bewaerneaae  ran  dem  aignet  van  mynen  voirscr. 
g.  h.  van  dem  welke  men  aal  expedieren  allen  de  acbargen  ende 
ordonnaneien  In  den  finanelen;  ende  aal  hebben  voor  alle  dingben 
thien  vrancken  'sdaegs,  gelyc  de  zessen  bouen  gcnomt. 

De  beer  ym  Btrghe  sal  hebben  'tregiment  van  dem  huyse 
van  mynen  voirscr.  g.  b.  eertaberloge  Philippos ,  ende  aal  bebben 
Toor  alle  wedden  ende  penaien  neghenthien  hondert  twintich  ponden. 
Ende  aal  daertoe  hebben  een  aeotela  sp^sena;  ende  znflen  met 
hem  eten  die  xesae  kamerüngen  hier  naergenoemt ,  endie  den  beer 
van  Molcinbais,  den  proost  van  Triebt  ende  den  proost  van  Luydick. 

Ende  in  der  absencie  van  m^nen  voirscr.  beer  van  Bergbe 
een  van  den  ghenen  hier  naer  geacreoen  snle,  als  mynen  g.  h. 
helieuen  sal,  zal  bebben  de  volrae.  aeotela  apyaena. 

De  heer  ran  F^ennea-, 

heer  Hughes  van  Melun, 

de  heer  van  Berssel, 
'  Florys  van  Yselstein, 

de  beer  van  Lena, 

heer  Josse  van  Bran!. 

Dese  sessen  luUen  wesen  kamerlHigen  van  mynen  voiner. 

g.  h.  zullen  draghen  de  slnylels  van  synder  camere,  ende  wiflen 
altoes  gerekent  syn  gelyck  de  kan^ei  lingen  geweest  hebben  in  voor- 
leden  tyde,  ende  zullen  eten  metten  voirscr.  beer  van  Bergbe, 
gelyc  dat  vorscr.  es. 
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Die  beeren  Tan  den  ordenen  mllen  beblien  jegelyck  een  pen- 
sion  van  drie  bondert  croonen,  bouen  die  cesBenderticb  stnners 
'sdacbs ,  die  %y  bebben  zullen  als  zy  by  mynen  Toirser.  g.  b.  weaen 

iuUeii,  om  van  den  voirscr.  pcnsien  bclaelt  te  zyne  hy  treroynen, 
alse  zy  by  m^neu  voirsor.  g.  h.  >sesen  zuIIch. 

De  beer  de  la  Marche,  ende  beer  Ladron  zullen  altyts  ge» 
rekent  mesen  als  boostmeysters ,  ende  znOen  mit  bemlueden  dienen 
by  Tier  maenden  den  bailUu  van  Fleru,  de  meyre  Tan  Loenen 
ende  Anthonys  de  Latre;  ende  zullen  bebben  een  scotel  spysens, 
omme  te  samen  eten,  ende  zullen  uick  iiuL  lieiiilucdcu  inoegen 
eten  de  proost  van  Loeuen  ende  meester  Jacop  de  Goiideljaiilt, 
ende  anderen  zulcie  als  mynen  voirscr.  g.  h.  sal  willen  ordonnerea. 

Myn  beer  den  cancelleer  sal  bebben  acht  Trancken  'sdaegpi 
Toar  allen  ^edden  ende  pensien. 

De  bisscop  Tan  Kameryck,  als  lionft  ende  vperste  Tan  den 
raede,  sal  bebben  vyf  vrancken  'sdaeghs,  als  hy  by  mynen  vorscr. 
g«  b.  wesen  sal ,  ende  niet  anders. 

Den  President  van  dem  voirscr.  raede,  beer  Thomas  de  Pleine, 
sal  bebben  voor  allen  wedden  ende  pension  twelf  bondert  vrancken 
'fljaera. 

De  prost  van  Triebt,  den  proosi  Tan  Luydlck,-  de  proost  Tan 

Loeuen,  ende  meester  Jacop  de  Goudebault  zullen  hebben  'sdaegs 
zessenderlich  sluuers,  ende  zullen  gerekenl  syn  by  den  estroyen 
van  den  buysen  van  mynen  Toirscr.  g.  h.;  ende  zullen  altyts  ge- 
rekent  wesen,  tgenwordigben  ende  absenten*,  gemerct  den  goeden 
dienaten  die  zy  gedaen  bebben. 

Die  ander  raeden,  meesters  van  den  requesten  ende  secre- 
tarysen,  ende  anderen  dienende  in  den  raede  van  dem  justicie, 
zullen  gereykent  wesen ,  gelyc  als  sy  biervoorty ts  geweest  hebben ; 
ende  sal  myn  voirscr.  beer  den  cancellier  der  k.  M.  zenden  die 
namen  ende  toenamen  Tan  den  gbenen  die  daertoe  mids  zuUen 
wesen  mit  synen  aduis ,  om  daeraf  t'ordonneren  naer  syne-  goede 
beliefle. 

Den  cancellier  van  dem  ordene 
den  greffier 
den  tresorier 
ende.tboison  d'or 
zullen  hebben  gelycke  wedden  als  huerluyden  Toorsaten« 
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Den  blalmeesler  sal  dienen  al  *tjaaer  duere,  ende  sal  altyts 
gerekeot  «yn.  ende  omme  mj^neo  voirscr.  g.  h.  gbeseiscap  te 
boudenen  ende  te  dieoen  alomme  daer  't  hem  Mienen  sal  te 
trecken.  Hj  sal  bebben  v^ftirintieh  ridders  ende  v^fticb  jonkers» 
die  altyU  gerekent  suUen  wesen,  ende  sullen  nemen  sulken  wedden 
als  zy  hiervoortyts  gehadt  hebben,  waeraf  sullen  s^n  vyf  ridders 
ende  thien  joiHkers  van  den  Duvtsken  nacien.  Ende  wilt  der 
connicklycker  iHagestaet  ende  ordonneert,  dat  alle  de  ridders, 
edeien  lueden  ende  offtcieren  van  dem  hujsen  ?an  m^en  voirscn 
g«  b.  alt^ts  gewapent  s;n,  als  bjr  sal  willen  rey den,  opte?erbuerte 
gecoyerl  te  s^e  ?an  bnerlneden  wedden.  ' 

Ende  als  van  den  ofOcIern  van  den  eocken,  van  den  keller 
ende  van  den  kamere,  myn  voirscr.  g.  h.  sal  daerop  auisercn  by 
den  aduis  van  synen  raedt ,  ende  sal  zenden  der  k.  M.  den  nainen 
ende  toenamen»  om  daeraf  t'ordonneren  naer  syuen  goede  wüle. 

Die  financien. 

Meesler  Tiucbauil  Larradol    .      .      .      .  y'f  [600]  f. 

Hues  Du  mont   vj«  [600]  f. 

Jan  Bontemps   vj^  [600]  t 

De  greffler  •  ij*  POO]  f. 

De  duerwaerder   L  [50]  f. 

Symon  Loagin  ontfanger  geucrael   .      .      .  vj^  [600J  f. 

Artilleiien. 

De  rldder  Dintenille  sal  wesen  meester  van  den  artillerie 
ende  sal  hell  rn  ts  jaers        •      .      .      .   v®  nij"^  [580]  f. 

De  «ladhouder  iiij^  180]  f. 

De  k.  wilt  et  ordonneert  dat  Lyenart  de  la  Court  sy  in  den 
Toirscr,  staet  ?an  stadbcmder  ende  oick  daermede  gherekent  in  den 
buyse  ?an  mynem  voirscr.  g.  b.  om  dieswillett  dat  de  wedden  te 
cleyne  syn. 

De  contreroleur  van  den  artillerie     .       .    iiij«  [SO]  f. 

Heer  Henrick  Taye  sal  hebben  voor  donderhoudenesse  van 
bem,  de  jaegers  ende  syne  bonden.       .      .   m  [1000]  f* 

Jan  Dalaunes»  valckener,  sal  bebben  voer  bem,  de  vaikeners 
ende  syne  vogbel  xvj«  [1600]  f. 

GiDes,  Talkener  voer  de  weiden,  sal  bebben  een  Tranck 
'ßdaegs,  doet  lüj^x  [290]  f. 
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De  beer  Tan  Ranestein, 
de  beer  van  Vbj, 

beer  Dierici  le  Begghe, 

en^e  meesler  Jmh  iMMimier, 
dese  viere  .suilcn  toebehoiren  den  conninck  ende  sullen  hem  dienea 
jn  eeneghen  saken,  daeraf  hy  gheen  declaracie  of  Terclaringbe 
bierinne  en  ivilt  gemaect  bebben* 

End  mli  dat  de  toincr.  beer  ?aii  Rauestein  altyta  bebben  aal 
sjnen  tbien  irancken  'sdaegs,  in  wat  plecken  dat  hy  sy. 

Mjnen  gcnediale  vrouvvc  sal  hebben  voor  synen  staet  alsoe 
wel  ordmarys  als  extraordinarys ,  derlich  duysenl  ponden.  Ende 
op  deaelue  somme  sal  huer  mynen  voirscr.  g.  h.  huereii  staet 
maken,  also  et  bem  goetduncken  aal.  Nocbtana  den  cooDinck  M. 
begbeert^  dat  m3rnem  Twracr.  g.  b.  ajnder  airiater  gbene  dienen 
ende  oiBciera  yan  vjlen  mynen  g.  f.,  -wien  god  genedicba  sy,  ende 
dat  de  pensien,  die  zy  hebben,  af  ende  te  nyeote  geatelt  ayn, 
ende  de  demaine  daeraf  ontlast  werde. 

Den  k.  begheerl  oick,  dat  myne  voirscr.  g.  h.  geue  myner 
g.  f.  2yner  awister  aeaae  acoeoe  jonghen  jonfrouwen  van  dertiene 
ende  ?iertiene  jaer»  otn  te  wesen  ende  hy  buer  te  blynen,  in 
wat  plecke  dat  sy  gebilicbt  sy,  want  by  wilt  dat  sy  bonde  eenen 
conincklyeken  staet  ende  dat  sy  wel  geselscep  sy. 

De  coninck  ende  ordonneei  t ,  dat  by  iiiynem  voirscr.  g.  h. 
sal  weben  eenen  racd,  in  den  welken  zulien  syn  vierthien  per- 
soonen,  hier  naer  verclaerl,  d'welken  zuUen  bebben  de  kennesse 
▼an  allen  aaken  ende  materien,  boedanicb  ay  syn,  die  aen  mynen 
Toirac.  g.  b.  comen  anllen,  behalnen  van  den  jnaticie  ende  van 
den  financien,  ende  anllen  diapnteren  ende  expedieren,  gelycker- 
"wys  dat  mynen  Toirscr.  g.  h.  doen  soude,  in  dien  dat  bem  be- 
liefde  seine  in  persoone  dar  te  syne.  Ins  gelyck  zullen  sy  expe- 
dieren allen  bcslolten  brieuen,  andworden  ende  anderen  saken 
dat  yan  nooden  weaen  aal,  d'welke  myne  voirscr.  genediste  bee^ 
plagb  te  teekenen,  ende  sullen  ay  doen  expedieren  by  een  van  den 
secretaiysen ,  bier  naer  genomt,  diese  teekenen  aal,  alaoe  hy 
gewoenlyc  es.  Ende  aal  daer  geatelt  vreaen  by  den  meeaten  van 
den  voirscr.  vierlhien  persoone«  die  geleert  zy,  die  alsdaen  in  den 
voirscr.  raedt  wesen  sal:  per  dominum  archiducem  per 
ae  ipsum.  Ende  dat  gedaen  aynde,  graue  Jüngelbert  van  Maaaoa 
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die  't  regiment  van  den  Toirscr.  raedt  hebben  aal  ende  de  bewaer- 
neaae  van  den  middelaten  zegbel  van  m.ynen  voiraor.  g.  h.  aal  se 
doen  slu^ten  ende  daerop  atellen  den  vdiracr.  aeghel,  ende  en  aal 
mynen  g.  h.  van  nv  vorlaen  ghcen  ander  sake  le^'kenen. 

De  k.  will  oick,  dat  de  selue  raedt  alt^ts  zy  hy  myneoi  voirscr. 
g.  h.,  in  wat  plecke  dat  hy  zy ,  zo  laDghe  dat  hy  in  synen  JNeder- 
landen  wesen  sal  iende  dat  geordonneert  zy  in  ayne  hoya  een 
iamere,  daerinen  den  voirscr.  raed  hooden  aal. 

Ende  als  mjnen  voirscr.  g.  b*  trecken  aal  vnyten  voirscr. 
landen,  oft  in  den  oirlooge,  de  voiracr.  raed  sal  aldaer  bleuen 
omme.  de  expedictie  van  allen  de  saken,  die  daer  sullen  moeghen 
an«  ommen.  Ende  sal  gehouden  wcsen  in  sulken  plecken,  alse  mynen 
voirscr.  g.  h.  belieucn  sal,  behaluen  dat  de  k.  m\i  ende  verstaet, 
dat  in  wat  piecke  oft  at^de  dat  by  ty,  dat  altoea  by  bem  auUen 
ireaen  twee  van  den  voirscr.  viertbiene  peraoonen,  t'wetene  -een 
ridder  ende  een  geleerde  man,  oft  seeretarys.  Ende  sollen  daer 
blyuen  by  zesse  maenden  lanck,  op  t  cijsten  van  den  voirscr.  g.  h. 
den  eyndc  dat  de  coninck  altvts  >velen  mach  der  noetsaken  ende 
lasten  van  zynem  voirscr.  zoone ,  ende  oick  dat  de  seine  eertsher- 
logbe  kennen  ende  verstaen  maeb  de  aaken  van  dem  ryoke  ende 
van  den  bnyae  van  Oisteryck. 

Ende  daer  naer  zuUen  ay  wederkeren  in  den  voiracr.  raede, 
ende  twee  van  den  anderen  suUen  common  by  den  k.  ende  sollen 
daer  blyuen  insgeliscx  sex  maenden  geduerende.  Ende  es  'sconincks 
meyninghen,  dal  de  bisscop  van  Kameryck  ende  den  beer  van 
Cbieure  zuUen  d'eerste  wesen ,  die  bem  by  dem  coninck  zuiien 
common  bouden^  ende  naer  buerlneden  vertreck  soe  suUea  der 
eommen  twee  van,  den  anderen ,  bulken  ala  die  van  den  raedt 
ordonneren  znllen,  ten  eynde  -dat  een  yeghelyc  van  bembiedea 
zyne  gebuerle  hebbe  macb. 

Die  beeren  van  den  voirscr.  raedt  zuUen  zyu  de  ghenen ,  die 
bier  naer  genomt  zyn: 

te  wetene»  de  marcgraue  van  Baden, 

de  prinee  van  Cbimay, 

Ingheiberl  graue  van  Naasouw, 

de  grane  Adolf  van  Nassen , 

beer  Anthon^>s  bastard  van  Eourgoignen, 

beer  Baudinn  bastard  van  Bourgoignen, 
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de  Iieer  ?an  Ghieorea» 
de  heer  Tan  Molembais , 

de  beer  van  la  Marche, 

den  bisscop  van  Caineryck, 

den  President  de  Pleines, 

de  prest  Yao  Ihcht, 

de  proQsi  TaD  Luenen, 

ende  meeater  Jacop  de  Goodebanlt 

Ende  voor  secretar^sen  zuUeü  der  zjq  de  ghenen  die  hier 
naer  volgen: 
.  d'audiencier, 

meealer  Lodewyek  Ckmrcoy» 

meeater  Chriatophel  Martena» 

ende  meester  Anthonys  de  Wandripont,  * 

die  sal  z\n  secretarys  van  den  orloejjbe. 

De  welke  sc^relarjsen  zuiien  alt^b  gerekcnt  zyn  tot  sulken 
wedden,  alse  die  secretarjraen  gehadt  hebben  hiervort^ta. 

Bat  oick  'aconnmcka  me^nughe,  dat  de  prooat  van  La^dieh 
allyts  hy  myne  Toiracr.  g.  h.  zy.,  in  wat  plecken  dat  hj  weaen 
sal ;  ende  dat  hy  bewaren  aal  den  cleynen  zeghel  van  den  welke 
hy  zal  zpghelen  ende  expedieren  alle  zaken,  die  myne  voirscr. 
g.  h.  ouer  commen  zuiien,  in  zynen  landen  oft  daer  buylen,  ende 
dat  de  Toiracr.  raedt  by  bem  niel  weaen  en  zal.  Ende  zal  met 
hem  hebben  voer  aecretarya  meeater  Jan  le  Candrelier,  die  alt^ts 
gerekent  aal  s^n  gelyc  d*ander  bier  vorgenomt 

Myne  heer  den  cancellier  sal  verwaren  den  groeten  zeghel, 
ende  sal  houden  den  raedt  van  den  justicie ,  ende  alse  hem  goel 
duncken  zal,  zoe  zal  moegen  syn  in  allen  d'anderen  raeden »  ende 
sal  met  bem  bebbeu  den  riddera  liier  naer  genomt: 

te  weten^n,  den  beer  ran  Carancy» 
de  beer  yan  Labaatye, 
de  heer  van  Franoy, 
de  heer  van  Miuguuai, 
ende  Claude  Carondelet. 

Ende  daertoe  sal  hy  bebben  Toor  raeden  ende  meeateren 
yan  den  requeaten  leuen  geleerden  persoonent  de  welke  by  sal 
kieaen,  ende  aal  seynden  den  eonbiek  in  geaeriften  mit  gaders 

de    secretariseu   ende   officieren  ,    dienende   in   den  seinen 
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raede  van  deo  jostide»  omme  daeraf  gedaen  te  lyne  aaer  ijrne 
goede  Wille. 

Ende  om  dieswille  dat  de  coninck  heeft  vele  clachlen  van 
den  lu  inilenienlen  ende  bricuen,  hier  voortvls  gpexpcdeerten,  ende 
?an  den  lancke^t  van  den  processea»  hy  verbil  den  voirscr.  cao- 
cellier,  ende  allen  anderen»  die  bewaeren  satten  den  voiracr.  «egeteo, 
dat  men  ?an  nr  voerlaen  niet  en  expedeert  eenighe  brienen,  coo- 
trarten  den  ghenen  die  men  Tooren  geexpedeert  aal  hebben.  Ende 
will  dat  in  alle  seiUciicitu  van  officien  ende  beneficien  onden  ge- 
screuen  zy  by  een  van  den  ridders  van  den  voirscr.  raed  van  den 
justicie,  per  dominum  archiducem  in  consilio.  finde 
ordonneert  boaen  dien»  dat  alle  proceaaen  geexpedeert  werden  ia 
eene  jaer»  ten  lanekate»  waeraf  den  leluen  riddera  aolGciteren  den 
Toiracr.  «aneeUier,  'ten  tj  dat  der  partien  te  Traden  zyn  fia 
den  cüiilrarien. 

Est  oick  'a  conincks  me^nunghe ,  dat  in  allen  sakeu  die 
geexpedeert  xullen  zjn  hy  den  raedt  Tan  den  Tierthien  peraoonen 
bier  Toorgenomt»  die  men  beet  de  regenterie»  aal  geacreoen  tyo, 
per  dominnm  arehiducem  per^ae  ipanm. 

€l«acto.  Copie.  fapier.  Qtk.  B.  Archiv. 
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CCCLXXIV. 

•  •  • 

Bianca  Maria  dei  gratia  Romanonim  Regina  Semper  augu- 

Bta  etc. 

Fidelis  dilecte.  Committimus  tibi  seriöse,  ut  in  uim  signi 
inleriua  •ppostti,  solaas  et  des-  super  prouisione  nostra  iiie[i4- 
soali,  et  de  peconüs  noslris.  pfesentis  mensis  et  /otiiri,  Fratri  de 
Leoate  mercatori  roedidlaneiisi ,  latöri  presentlum/florenos  eentalii 
sexaginta  quatuor  rhenenses ,  quos  ei  debemus  pro  toi  reb«s  et 
niercibus  ad  nos  per  eiim  adueclis  ex  It«lia ,  et  hoc  non  ailenlis 
aliis  literis  signo  noslro  predicto  carentibus,  exeeplis  lilens  assi- 
gnnfionis  Benedioti  Cazeior,  quas  obseruari  ioteodimus  usque  ad 
aliam  nostram  refoealioitem.  El  sieut  ei  peeooias  'sdiieaj  tta 
qaHaoUas  debitas  accipies,  süper  qntbas  posteä  tibi  nestras  qui* 
lanlias,  sfi  opus  fuerit,  dabimns.  Et-  hoe  nequaquam  prelermiltes, 
si  rem  nobis  gratam  uis  facere ;  sie  enim  nos  eupi'mus ,  ut ,  cum 
opus  fuerit,  in  posterum  nobis  seruire  bono  animo  ualtal.  Quo- 
niam  autem  aliqui  a  nobis  literas  ad  te  requirente&  peiierunt,  ut 
Talidum  Signum  apponeremus,  et  nos  ignoramasy  nnde  id  habere 
potuerint,  nisi  tu  forte  literas  eo  signo '<»reiites  aceipiens  id  ei 
palefeceris;  bortamur  te  id .  quod  prius  feeimtis,  nt  afferentibus 
ad  te  literas  nostras  non  signatas  signor  predicto  1e  tantum  exeoses 
habere  commissionem  8  serenissimo  consorte  el  domino  nostro 
,daadi  vei  mitteadi  pecuniam  ipsam  ad  manus  nostras.    Sic  enim 

35* 
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ei  DOS  et  te  a  fall  onere  releuabis,  et  in  eo  fades  uoluntatem 

nostram.  Datum  Constantie  iiij.  Maij  anno  domini  MDVII.  Re- 
gnorufn  vero  noslrorum  xiiij. 

)>1  ni(  n  Mnria  manu  propria.   (Klemes  aufgedrucktes  Siegel.) 

Orif .  f  apier.  Gek.  iL  ArcMr. 


CCCLXXY. 
(9.  M.  1607.) 

Fideli  nobis  dilecto  Ylrico  Meringer  caesarea  Maieslatia  magi- 
stro  camere  in  Insprucb. 

Bianca  Maria  dei  gratis  Romanorum  regina  Semper  augusta  etc. 

Fidelis  dilecte.  Committlmus  tibi'  seriöse»  nt  uigore  presen* 
lium  et  signi  nostri  inferins  appositi  nostro  nomine  sofuas  etnumeres 
riiilip^jü  Adiler,  meri  atori  Augustensi ,  uel  eins  iiuncio  cum  bis 
no&lris  ad  te  uenienti',  florenos  Irecealuiik  sexagiiila  quinqnc  rhe- 
neases  ex  pecunia  prouisionis  uostr«  meusualis ,  incipiendo  in  mense 
AogusU  proiime  futuro  et  eontinaando  In  Seplembre  et  Octobre 
dare  ei  centum  florenos  pro  quolibe^  mense,  et  in  Nouembri  reil- 
quQS.  sexaginta  quinqne-v  ita  ut  in  bis  quatuor  mensibns  habest 
satUfactionem  credili,  quod  nobiscom  habet  ratione  quorundam 
annulorum  et  clenodiorum,  pro  (juil ns  ei  in  dicta  summa  obli- 
gamiir,  ul  apparet  ex  literis  noslris  dL:3U[)er  confeclis.  Et  sicul 
pecuni^m  ei  dissolues»  aocipies  ab  eo  quilantias  suas,  ac  in  fine 
solutionis  obligationem  nostram  tibi  resUtuere  facies.  Dabit  quoque 
idem  Pbilij)pus  tibi  singulo  mense  quitantiam  nostram  tam  respectu 
solutionis  sue ,  quam  Bededicti  Cazelor  de  ducentis  florenis.  Qnare 
niillo  modo  dimütes  ipsi  Philippo  salisfacero ,  quia  sie  est  volunlas 
nostra.  Dalum  Constanlio  die  v^.  Julii  anno  douuni  MDVIL  re- 
gnoram  verö  nostrorum  liiij. 

Blanea- Maria  mann  propria  (L.  S«) 

Oiig.  f  apier  Ibneres  kl.  Siegel.  6eh.  B*  .ArdilF. 

•       -      * .     •      ^  *  ,  ♦ 
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CCCLXXVI, 

Fideli  nobis  dilecto  Ylrico  Meringer  caesarea  Maieslatis  magi- 
stro  camere  in  Inspriuk. 

Bianca  Maria  Dei  gratia  Romanonim  regina  semper  augosta  etc. 

Fidelis  dilecte.  M Itlimus  ad  te  quitanliam  super  ducentis 
florenis  dafls  Georgio  Gorbeter,  hosfiario  nostro,  etinsnper  aliam 
quitanliam  super  mense  Jaouarii  proxime  fuluro,  a  Jte  oBnIxe  reqoi- 
rentis,  iit  de  pecunia  nosfrap  proiiisionis  mensis  predicti  uelis 
Do])is  emere  in  Inspruck  ab  Halbeshcrn  inercatore  duodecim  oncias 
auri  filati  de  pulchriori»  qood  haberi  polest,  et  per  htorem  pre- 
sentium,  qui  seruitor  est  nostri  magistri  curi^«  ad  nos  tofaUanler 
mittere.  Residuum  autein  prouisionls  nostr^  super  mense  predicto 
Januarii  ad  nos  mittes  per  illum,  qui  portabit  ordinarium  curi^ 
iioslre,  dando  (»i  specialem  commissionem ,  quod  ad  proprias  iioslras 
manus  et  milliiis  altcrius  consignet.  Et  sie  deinde  facies  in  se- 
queotibus  meosibus ,  nisi  tibi  idiud.  in  coDlrarium  committemus« 
Ita  enim  facies  uoluntatem  nostram  et  rem  nobis  gratam.-  Datum 
Constanti^  lyiiif  Decembris  MbVlI. 

Bianca  Maria  mann  propria  (L.  S.)  - 

Orig.  Papier.  Kl.  iimeres  Siegel  und  äussere?.  Geb.  H.  Archir, 


GCCLXXm 

(18.  August  1608.)    '  ' 

Fideli  nobis^  dilecto  IHrico  Mennger  magistro  camere  impe- 
rialis  Maiestatis  in  Insprueb* 

Bianca  Maria  Dci  gratia  Roiimiioiuiii  regina  Semper  augubla  etc. 

Fidelis  dilecte.  Quoniam  noua  nuper  liabuimus  de  morle 
illustris  priaclpis  Ludouici  ducis  Mediolaoi  patrui  nostri,  ex  quo 
necesse  nobis -est  funebres  uestes  induere,  ut  id  facere  possimus, 
te  seriöse  bortamur,  ut-quanto  citlus  fieri  potesl,  stndeas  ad  nos 
mittere  peeuniam  ordinarii  nostri,  qua  tum  ad  hoc,  tum  propter 
alia  incumbentia  plurimum  indigemus;  idque  quo  celerius  faCies, 
tanto  nobis  gralius  erit    Intendimus  autem^  quod  pro  presenti 
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meose  supersedeas  a  dando  magwtro  Benedicto  Katzelor  centam 
florenos  aibi  aasignatoa,  et  m  Tolimiss  ut  cum  alUa  nobia  mtUaa 
propterea  qaod  eia  aummopere  pro  ioatantibua  neceaattatibaa  indi- 
gennia,  nam  illi  eoa  aopplebimos  Hi  futuria  mensibüa.   Et  in  hoc 

non  ueHs  deesse,  quia  sie  lil  uolunlas  nostra.    Mittimus  etiam 
ad  tc  inclusas  literas  ad  cpiscopum  Labarensem,  qua»  ul  ad  cum 
dirrigas  ditigenter  requirimua.  Datum  ConstauUe  jLv4i.AuguaUMDYlU, 
Bianca  Maria  manu  propria. 
(Ohtu  umtM»  iUraief  Sieget,) 
Orif.'FiiiM;^ 


.  cccLXXvm. 

(a.  i6oa> 

Yonaemn  getriweii  Ylrich  Moringer  Tnnaerm  camermajater 
IQ  Inapnigk. 

Lieber  getrewer.  Wir  babeo  dir  geaeribn  yoq  Tiroaevs  eaDti* 
lera  wegen  eim  m  geben  von  fnaaenm  monet  gelth  ix  gpiden  (rei- 
niach).    Szo  wysse,  daa  ea  nit  Tnnaer  wflle  eey,  wen  her  hott 

vnns  alzo  grossen  Izwangk  vnd  anrwge  gelhan , 'das  wir  eims  haben 
zw  gesageth  von  wegen  der  vnrwge  dy  her  getryben  halt.  Wer 
ea  Sache  das  dw  es  einem  heltes  gegben  von  seinen  wegen,  lai^ 
dira  wyder  geben,  daa  iat  vnnaer  ematiich  -meiminge.  Ach  aso 
aey  wir  sw  fryden,  daa  dw  'Tnoaeni  maeatro  Baptiafä  Baldriane 
laath  verfolgen  alle  moneth  xv  gQlden  relniach  etc.  Wer  ea  aache 
dz  wir  dir  worden  mer  scriben  von  wegem  vnnsers  eantzelers, 
8Z0  kerre  dych  daran,  das  ysi  vnnser  ernstliche  mainung.  Geben 
zu  Constantie  an  dem  vi.  tag  Julij  anno  domini  xv^  octauo. 
Bianca  Maria  mann  propria. 

« 

Orlf  .  Pupier.  M.  IL  Arehir. 
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CCCLXXIX. 

« 

Fideli  nobiä  dileclo  Vinco  Meringer  inagistro  camer^  impe» 
rialis  Maiestatis  in  Inspruch. 

Blaiu  a  Maria  Dei  gratia  Homauorum  regina  Semper  augusta  etc. 

Fidelw  dilecte.  Conradoe  Halptour  mercat^r  n  Insprucli 
habet  oncia»  duodecim '  auri  filati»  et  ondas  doas  anri 
atteriiis  generis,  qiias  emit  pro  nobis  de  eemmlesioiie  neetra.  Et 
quia  dictum  aunim  nunc  habere  ab  eo  volumus ,  tibi  comiUimus, 
iit  uelis  die  to  (  onradn  promissionem  facere  de  soluendo  sibi  pre- 
cium  didi  auri»  quod  est  de  florenis  xx  rhenensibus  Bbra  tina 
et  eraciferis  sex»  uaqae  ad  tm  mensest'  boc  est  de  peeoiria  tnensto 
Febniarü  proxime  futuri.  Et  sie  tn  aaram  ipsum  ad  dos  mitti 
CQrabis,  facturas  nostram  uolontatem  et  rem  nobis  gratam.  Datam 
CoDstanlie  xxv.  Noiieiiibris  MD VIII. 

Bianca  Maria  manu  propria. 

Ge.  Gadius 

Orig.  Papier.  Geh.  H.  Arebir. 


CCCLXXX. 

(9«  Dw.  15060 

Fideli  nobis  dilecto  Virico  Meringer  imperialis  Maiestatis  ma* 
gistro  camere  in  Insprucb. 

Blanea  Maria  Dei  gratia  Romanomm  regina  semper  aagasta  eH$.' 

Fidelis  dilecte.  Accepimus  literas  tuas,  in  quibus ,  quid  ad 
DOS  scripseris,  percepiinus.  Habuimus  eliam  extraclum  pecunie 
per  te  nostro  nomine  solute  et  dale  magistro  Benedicto  Kalzcloher, 
qnem  pro  grato  tenemus.  De  reliquo  uero  remittinuis  ad  te  flore- 
nos  id^  ad  dos  missos  et  simnl  quitantiam  inexpeditam,  propterea 
quod  DOD  miseris  ad  bos  debifam  snmmam  iaxlä  -eoniniissioneai 
nostram.  Nam  neque  diclo  Katzcloher  aliquid  dari  in  presenti 
mense  commisimub ,  iicque  eliam  aurum  solui  illi  Conrado  raer- 
catori ,  nisi  de  pecunia  mensis  Februarii  proxime  fiiluri,  neque 
etiam  alicoi  aiteri  aiiquid  dari,  preterquam  deceiD  floreoos  nobili 
BlaoG^  de  Brejsaeb«  Vitra  illös  et  prouisioDem  pbisici  Dostri  quod 
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reslabat  nos  mitti  poslulauimus,  in  quo  nobis  non  est  satis- 
factum.  A  te  proplerea  requirimus,  ut  secundum  iuasioaem  noslram 
pecaniim  debitam  nobls  expedlas»  qoia  illa  indigenraa;  nam  Katze- 
loher  cum  noslra  majori  commöditatfl  aatiaflicieiniM  postea.  Tibi- 
qoe  ordiaamua,  ut  etiam  in  aeqoenliboa  mensibiu  pecuofam  noatram 
nobis  integram  inittas,  excepta  prouiaione  phisici  nostri,  et  hoc 
quousque  tibi  in  contrariiini  scribamus  sub  sigoo  aimuli  nostii 
seereti  ab  intra  ,  aiculi  consueuimus.  In  hia  facturus  nostram  uoluc- 
tatem.  AUter  iiero  de  te  non  esaemaa  bene  coDtent^.  Datam 
Conatantie  yü^.  Decbmbria  MDVIIL 
.  Blaoca  Maria  raano  propria* 

6e.  Oadina. 
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VSRZSICmUSS  DER  ABGCMUC&TEN  ACTCS8TÜCKB. 


I.  1493.  2O.A0|r*  fiofniRrschall  und  die  k.  RiitKe  za 

Linz  melden  dem  K.  Maximilian  das  Verfkhren  mit 
der  Leiche  seines  Vatera  und  bitten  um  nähere 
Instruction.    .       .       .  .       *       l       .  1 

n.     ff     26*  Aog.  Laibach.     Die  k.   Haup(lcu(c   von  Krain  u.    s.  w. 

(Wilhelm  von  Auprspcrg  und  Caspar  Hauber)  .schrei- 
ben dem  K.  J>liixiniil!Hn  lü^crden  Slani!  der  Din2:f  a!I(1a.  2 

III.  9       2.Sepi.  Innt^bruck.    K.  I\laximilinn  bcHchh  ilc-ni  Heiiment  zu  ^ 

.  •     .  Innfbrnck  (Statlhatter  uud  vier  ürilcnilirlii'  Käthe), 

in  den  nächsten  zwei  Jaliien  dem  k.  Käthe  Wil- 
helm von  Stadion  ISG  (1.  rh.  zu  zrIiIch  (^Rückstand 
für  seinen  Dienst  in  den  Nit  dt  1 1  imh  n).       .       »  4 

IV.  ll.Sept.  Inn^sbrack.    K.  Maximilian  trägt  dem  iirafen  Leon-  - 

hard  von  Görz  (^seinem  Ratlie)  auf,  den  gefangenen 
>     Michel  Aiierstorfcr  (üicner  Deren  von  Wcl««perg) 
loszulas.Hcu  und  seine  Ansprüche  aul  dem  Wege 
Rechte UK  zu  verfulgen.      .....  4 

V.  2&.Sept  Innsbruck.    K.  Maximilian  befiehlt  dem  Regiment  za  - 

Innsbruck ,  .dem  \\  ilhelm  von  Diespach  200  fl.  rh., 
dem  Ludwig  h.ilK  i  100  fl.  rh.  (beiden  lebensläng- 
lich), dann  dem  Ludwig  von  Diespach  100  fl.  rh. 
und  der  Helena  von  Freyburg  (^Wilhelms  von  Dies- 
pagh  Hausfrau)  50  tl.  rh.  (beiden  bis  auf  Wider-  ■ 
ruf)  jährlicher  Provision  aujizuzalilen.    ...  6 

VI#     n     27.  Sept.  Schwatz,    K.  Maximilian  befiehlt  dem  Regiment  zu 

Innsbruck,  dem  In  kdnigl.  Dienste  aufgenommenen 
Grafen  Wolfgang  von  Fürstemberg  jährlich  200  fl. 
rb.  Dienstgeld  sa  reichen.    .      .     »      ,  .6 
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m  1403»  17.  Sept  Hdl  im  Inntbiü.  K.  Ma^milian  Mehlt  d^m  Regi- 

noni  m  luH&rliok,  i«r  Wittm  int  liconlnrd 
Steinbawer  100  fl.  rk,  C^r  Mise  Dtenste)  au- 

nialilM*  7 

VlIL    0    28*  Sept.  Sohwita«  K*  HttiiafliMi  m  Brth«rios  Siganal. 

B^cUnhift  die  k.  R&thei  Hunt  Fraiherni  voe 
Welkewtem  md  Weither  tob  Stadien,  Pflefer 
in  Vellenberf ,  die  Iba  in  Selaem  Nemen  elwee 

vorsetregen  hebern  8 

IX.    «    20.  Sepi  Kilhteie.   K.  Mexininietf  ea  dee  RefioMiit  n 

iBBibretk.  Befthl,  dem  Heam  MikfUi  den  Seid 
eieee  eioepftaeigen  KBebhfee  in  raieben  hie  nr 
beeti— tenSeit»  in  eete  fleM  pw  ftO  IL  rli»  enl&n|<v.  8 
X    V    11.  Otk  Wien«    K.  Mvdmilien  u  Bnhenos  Sigmnnd. 

-  Bitte,  den  Andrene  ven  Sehellenberi;  des  bie- 
berigen Dienntea  bei  eetner  CtemeUin  m  eel» 
iMeen,  d»  Br  ihn  «im  Heoptmaan  der  100  rei- 
eifefl  Pferile  bestimmt  hat,  die  Jetst  in  Tirel 
beeteHt  flind.   An  deeemi  SteNe  hemmt  Beltheeer 

von  Thun,  k.  Rath  9 

XI,     „     27*  Oet.   lUdlLersbnr^.   K.  Maximilian  an  den  Grafen  Leon- 
hard von  Götz»  Br  woUe  ihn  in  seiner  Bedrnn|^ 
nm»  nicht  verlassen  and  sum  findabeehlnsn  eine 
Gesandtsehaft  an  ihn  8chieken  u.  s.  w.  .  .9 
Xn.     9    27;  Oet.   Radkersbarg .   K.  Maximilian  an  Panl  von  Lichten- 

nteln,  k.  Hofmei^iter  and  Statthalter.  Ueber  Cas- 
par Pöekh  (Söldner  mit  10  Pferden)  und  die 
Musterung;  der  100  Pferde,  worüber  Andreen 
von  Schellenber^  H^upfniinn  i'-l       .  .10 
Xll.  ■    f)     28.  Ook    Ra^lkprwburpr,     Tv.  i>T;iximitian  an  Eriiherzoc:  Sig- 
mund.   Kv  ^\()Ile  ilim  100  von  den  Ochsen  über- 
laufnen ,  die  ihm  König  Wladislf\us  von  Un^«rn 
unil  Höhmen  (und  ChurfürM)  als  Theilsahlung 
^.riiK'r  .Schuld  zu  «jeben  versprach    ,        .  .11 
XIV.      ^     Zd»  Oet.    Radker^burg;.    K.  Maximilian  an  das  Regiment  zn 

Innsibruck.   BefcW,  dem  Sebastian  Meurl,  Chri- 
'  *  stian  Wirbs ,  dem  Franz  und  dem  Hannicka, 

jedem  das  versprochene  schwme  Hof  kleid  machen 
zu  lassen.        .......  12 

XV.  •  ,1     kS.  Oet,    Radkt  rsluirg.    K.  Maximilian  an  dns  Regiment  sn 

Innsbruck.    Beffchl,  dem  Wil/iilrn  Auer,  Pfleger 
8u  Hertcriibei g,  GOü.  rh.  (Schuld)  auszuzahlen.  12 
XVL     yf     28.  Oot.    Radker.»hiii  0 .     K.  Maximilian   an  dan  Regiment 

ZQ  Innsbruck.  Befehl,  dem  Jörg  von  Liehtenstein, 
•   s.  Truohscss,  100  IL  rb.  (Sebald)  eassuzahlen*  13 
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XV]}.  1493.  29.  Oet.  Radkersburpc.    K.  DlAximilian  an  Caspar  Räuber, 

Haiiplniann  in  Lailiach.  Befehl,  den  arrocn  Leuten 
(B.iuci  n)  In  der  Reifniü:  mit  Getreide  zum  äaen 
aui»euheircn.     .       .       .       .       .       .  .13 

XVIII.     »      4.N0V,  Grat«.  K.  Maximilian  an  Leonlini  d  von  Vel«,  seinen 

Rath  und  Salzmayer      Hall  im  IjhuIiäI.  Scliickt 
ihm  eine  Supplic  vlion  seines  Bruders  Michel  von 
'  Vei^  (wegen  der  rnp?;e  I>Iri!ü]i  u.  fragt  um  Auskunft,  14 

XIX.  D      6.Noy.  Grats.    K.  ülaximiliiin  aa  .selncik  Diener  Nicilia 

Teschitz  (ju  an  Canisy  Janusch).    Befehl ,  mit 
'  den  Fossknechten  von  Nieder-LenhMh  iMMh 
Bieenburj^  su  uehen  «.  s.  w.  .  *  14 

XX.  9     9.  Nef  .  Onts.  K.  MuMIiMi  m  Onftii  Leonhard  m  Odn. 

BnpAeliH.  IhM  de«  Vlrieh  Sehnid  sar  .BrlM- 
gung  eeiiiee  Bcohtee  gegen  Jörg  TenseM.      •  15 
XXI.    9     8lDce*WjM»  K«llfuüiBii]aBMidieHiibneie(erinOeflter- 

reieh.  BefeU»  de«  avm  Kfieter  In  der  Bars- 
CkqpeOe  s«  Wiei  -beeteUte»  Jeeeb  Byttkefer 
weehenllieli  4  Bdiiiluise  Plimuiice  8eld.,Mi8- 

suseUei«       •  .15 

XXn.    9    tf.Dw^Wwa,  K,  RfftiiniillMi  M  den  Me^letret  derBeielis- 

'ntedt  Weiaeenbnrf  Im  NordgMi.  Anftref ,  der 
Berbern,  Witwe  den  Gonmd  Bnnter  (jetet  Hm»*' 
ftnn .  dea.  Peeer  Doniiel)  inr  Brlieltens  ihren 
ftüheren  HeiretgQten,  ond.ihreni  Kinde  sn  einem 
gnien  Vomnmde  in  yerhnU^n.  «16 
XXill.    9    80.Bee.Wien,  K^lMniiniilinnftn  Hanne  Fneger  den  ftltem^« 

neinen  Bath^  nnd  an  Hanns  Behdnneri  Vormftnder 
der  Toehter  den  weiland  Ambrea  Sehöaner* 
Empflehll  ihnen  den  Well)^g  Baenpaeher  nie 

Bräutigam  derselben..  17 

XXIV,  1494.  28*  Jan.  Wien.  ■  K.  Maximilian  an  Grafen  Leonhard  von 

G5m.  £rns(Uoher  Befcf  K  den  Miohel  Ader^ 
nterflTer  bis  zur  weitern  Untersuchung,  C^^ie  er 
persönlich  vornehmen  will)  nicht  zu  bedrängen.  16 
XXV.     n    19..Feb.  Wien.  Daa  Resiment  zu  Wien  an  K,  Maximilian* 

Anfragen  wegen  der  Burg  zu  Wien  a.  n.  w.   «  19 

.XXVI.     n    24.Se|t.  (nieht  26.  Februar.)  Mecheln.  K.  Max.  an  Enh. 

Sigmund.    Er  könne  den  Conrad  Hasenschfits, 
Ueberreiter  in  Kärnthen,  nioht  bei  ihm  lai^sen.  19 

XXVII.  '  9  2.  Min.  Wien.  Jörg  von  Kastel wargh  (Castelbarco),  Frei- 
herr, an  K.  Maximilian.  Die  200  Reiter  wei- 
gern sieh  mit  ihm  an  sieheni  wegen  Mangel 
«n  Sold  .20 

XXVUL  9    ö*Män.Wiea.  Christof  h  von  Liebtenstein  von  Nikolnbnrg 
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XXIX. 


XXX. 


XXXI. 


xxxu. 


xxxm. 


XXXIV. 


XXXV. 


XXXVI. 


XXXVII. 


xxxvni. 


XXXIX. 


21 


22 


23 


24 


25 


XL« 


an  K.  Maximilian.  Naohrichtcn  auü  Ungern, 
Anfragen  ete.      .  .  . 

1494«-  5.  HSrs* Lnibneb.*   Caspar  Räuber,  k.  Hauptmann,  an 

K.  .MmKlmiliMi.    In  Betreff  der  Hauptmann- 
sehaft  10  Add^per^.,  ..... 
D      6.  Min.  Snlibarg.  K.  Maximtlian  an  Grafen  Leonhard 
'    fon  Oörs.  Er  möge  seine  Leate  und  Unter- 
ihanen  verlialtaD ,  dem  Simon  Krell,  k.  Pfleger 
-  *  ann  Roltenaleia,  PUlemberg  und  Volkenalein, 

ihre  Biiekatande'  an  beriehtigeo. 
tt    29. Mars.  iniiaen..K.  Maiimillan  aii  Braherzog  Sigmimd. 

Beglaubigt  bei  ibn  den  Bisehof  Belchlor  tob 
Brlzen,  der  ilb  Seinem  Namen  mitüim  anter- 
Jiandeln  wird  we^n  Silbergeschirr.  . 
n  8.  Apr.  Pfinsen.  K.  Maximilian  an  den  Grossfnrsten  von 
Rnssland  Johann  ete.  Bq^lknbignns  seiner 
Gesandten,  dar  Grafbn  Wilhelm  de  Zagoria 
(Sagor)  nnd  Bartholom&ns  von  Modroseh. 
Cünaosgelbrtigt):  .  .  •  «  .23 
«     9.  Apr.  Füssen.   K.  Maiimiliaa  an  Enhersog  Sigmond. 

Er  mttge  dem  ülrieh  Bnrg  Am  Bans  im- 
SliMersee  snkommen  lassen. 
«     9.'  Apr.  FSssen.  K.  Mazimillftn  aa  Brxhenog  Sigmnad. 

Walther  Ton  Stadion, 'Pfleger  an  Vellemberg 
an4  k.  'Rath ,  wb*d  in  Seinem  Namen  mit 
ilim  wegen  Silbergesd^rr  nnterhandeln. 
n    11«  -Apr«  Mainz.  CharfArst'  Berthold  von  Maina  an  K. 

Maximilian*  Klage  .gegen  Graf  Johann  von 
Wertlieim  wegen  Gewalttbatigkeiten.  • 
11.  Apr.  Mainz.  Churfürnt  Berthold  von  Mainz  an  K. 

Maximilian.    Kh^c  wider   den  Chnrförsten 
Philipp,  Pfalzgrafen  bei  Rhein.    .  . 
16.  Apr.  Fässeki,  K.  Maximilian  an  Erzherzog  Sigmund. 

Er  wird  seine  Angelegenheiten  an  Kempten 
in  Richtffl^keit  briBgeh>         .     '  . 
26.  Apr.  St,  Martinsburg  zu  Mainz.  Churfürst  Berthold 
von  MtUna  an  K.  Maximilian.  Erneuerte  Kla- 
gmi  gegen  den  ChnrRirsten  Philipp,  Pfaia- 
grafen  bei  Rhein.        .      .       .  .39 
^,  Mai.  Kempten.    K.  MaximiKan's  Instruction  für  Seine 
Rathe,  Graf  Wilhelm  von  Thiers<ein  und 
Reichserbmarsch  all  Wilhelm  zu  Pappenlicim, 
welche  zwischen  den  Churfiirsten  von  Mainz 
und  der  Pf^ilz  vermitteln  sollen.  . 
8.  Mai.  Kempten.    K«  Maiumilian's  Mandat  an  den 
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CIiurfGrpfen  Philipp,  Pfiilzgrafen  bei  Rhein^  mit 
CliuiTüi  ät  Bcrthold  von  Maini  Frieden  sa  halien* 
(!n  vrF-iin  Werter  Gestalt  ausgegangen.)  «      «  34 

XLL  1494,  20.  Mai.   Graf  Wilhelm  zu  Thieretein  nnd  Wilhelm  Ton 

Pappenheim  berichten  an  K.  Maumilian  über 
ihr  Vermittlungsgcpchäft.      .       »       ,  »36 

XLII.  ,       23.  MaL   Zärch.    Die  scinveizerischc  Eid^enofsensoliaA 

an  K*  -Maximilian.  Beglaubigung  für  ihren 
Ab»:esandten  Lndwig  Amman^  Stadtsebreiber 
zu  Znrch  *  38 

LXllI.     „     13.  Juni.  Worms.    K.  Maximilian's  Mandat  an  die  Reichs- 
stadt Ascheradeben  auf  Klage  des  Fürsten  Ton 

Anhalt  .39 

XLIV.     ^       6.  Jolt.    Fussen.    Jöroj  Gosscnprot,  k.  Pflcc^cr  zu  Ehren- 
berg, an  K.  !>liix.    In  Finanzanj;;clc!2;enlieiten.  40 

XltV*     jf     10.  Juli..   Innsbruck.    Das  k.  Rej^inicnt  zu  Inn-ssbruck  an 

K,  Maximilian.  .ArilVa^o  \vfi2:cn  einer  an  die 
Gattin  €hrt«:toptiä  von  Uolicnburg  zu  reichen- 
den „Hof^a^p."  44 

XLVI.  Z*  Aug.  DÜ!«8eldorf.    Herzog   Wilhelm   von  Jülich  und 

Berg  etc.  an  K,  Maxinulian.  Will  seine  Rä(he 
zu  Ihm  schicken  (statt  selijst  zu  kommen,)  45 
XLVII.     f,      8.  Aug.  Bnsel.    Walther  von  Leyde«,  Wirth  zu  B;i8el, 

an  K.  Maximilian.    Nachrichten  über  könig:!. 
Diener  (_den  Trcsorier  und  den  Rcntniei.-^ter).  46 
XLVIU.     „       3.  Sept.  Innsbruck.    K.  Maximilian  an  den  (erwählten} 

Biscliof  von  Trient,  Ulrich  von  Lichtenstein. 
In  Anjclcscniicilcn  des  Grafen  von  Areo.      .  47 

XLIX.  6.  Sept.  Iler7,();;cnbiisch.     ('asius,  k.  (.'otiti  olor ,   an  K. 

i>Ia\imilian.    Berirht  über  Gcldgescliäne.       .  48 
Ii.      ff      8.  Sept.  Luueii.    Ii.  ^laxiinili.in  an  Erzherzog, Sigmund. 

Eniiificlik    tili;  Aüi.ilia  von  Wolken^itein  zur 
Aufnaiinic  in  den  weiblichen  Hofstaat  seiner 
Gemahlin  Cntharina.      .       .       «       •       •  49 
LI.     „      8.  Oct.    Antwerpen.    K.  Maximilians  Mandat  an  Grafen 

Eberhard  den  iU(<;rn  von  Wflrtemberg^  in  Be- 
treff des  Reiehsdorfes  Pelzingen.  •      •  ,50 
LIt.     ^     '9.  Oet.   Antwerpen.  K.  Maximilian  an  Enhenog  Sig- 
mund.  In  Betreif  des  von  M&lseh.  .61 
LUX.    n     17.  0Gt.    K.  Maximilian  versprioht  dem  Melchior  Sahorzky 

bis  Martini  den  Rest  seiner  (Sold}  Forderung 
xn  xahlen.    .      *      ^    ■  *      •      .  «52 
LIY.         24.  Oct,    Antwerpen.  K.  Maximilian  an  Ershersog  Sig- 
mund. Fürwort  Ar  den  rfickkehrenden  Michel 
Slmps.  «    . ,      *      .      •     «      *      4  53 
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LXIV.    „    26.  Jia. 


LXVI.    „    23.  Min. 


IXVIL  n 
LXVIIt  » 


14.  Apr; 
2G.  Avf • 


K.  Maxtmiltaii's  Aafirag  für  Ludwig  von  Btar- 
hemberg  pee:en  die  gäami^cn  Zahler  desUn- 

gelt.«  zu  (J.ir.';  einzupchreiten. 

IiMfäliruck.  K.  Maximilian  an  Carl  Breysacher. 
Auftrag,  den  Conrad  Paur  zu  Hchätzea« 
(Wahrscheinlich  von  dem  Gabemiom?). 

JLatwerpei).  iL.  Maximilian  an  Erzber/og  Sig- 
mand.  Erneuerte  Bitte,  die  Anialia  von 
WoUcenstein  in  dea  weiblichen  Hofstaat  seiner 
Qeraalilin  aafzcnehmen.        .    -  . 

Antvvi  rpeo.  K.  Maximilian  an  das  Regiment 
gu  Wien.  Man  soll  dem  k.  RatJic  Jorg  Hot- 
taler Pfandbriefe  ausstellen  über  Lembach.  . 

Mecheln.  Mnrquard  Breisacber  an  K.  Maiimi- 
Han.  Der  König:  von  Frankreich  werde  ihm 
zuvorkommen  in  der  Kefoi  m  <lcr  Kirche  u. s.w. 

Conrad  Miilacr  vuu  Nuinbeig,  k.  Söldner^  Ml 
K.  Maximilian.  Bitte  um  Auslösung  von  dcft 
Gläubigern. 

Bei  gen  op*  Zoom.  K.  MaxiaUiaii  nm  CliwrfilMk 
Berthold  von  MnU».  In  Betroff  der  fMt 
Weis^enburg  am  Nordgan  

Bergen  op  Zoom*  K.  BlfoinUilM  an  Enheryog 
Slguund.  Sr  nöge  sieh  Dioht  anfh^teei  las- 
sen vtc.     «  •      •      *      «  • 

JniiobnielL  Ershenog  Biginiuid  na  K.  Maxi« 
oiUiaii.  Att  sohier  Stelle  -  kommoa  eeiae  be- 
YollBäehtigten  Bätbe  mrieh  MoltteriB  md 
Wilhelm  von  Grafbncok.    •      •  * 

K.  MMlmnian  an  Christoph  Hatottttft,  seinen 
Vogt  an  Landser.  MatChMis  Gds  eoll  Land- 
nveibel  werden. 

Cein.  X.  Maiimlllan  an  Knhenog  Sigmnnd. 
Sekte  Qesandten  nollon  bald  sn  ihm  kommen. 
Bittet  Ihn  nm  WiHAbrigkmt.  • 

K.  Maximilian  an  Christopk  Ten  Hatstatt,  k. 
Vogt  «I  liandser.  Bmonerter  Befehl,  den 
Matth&nn  Odi  snm  Landweibelamte  gelangen 

sn  lassen.  

Worms.  K.  Mnainilian  an  Qrafen  Leonhard 
Ton  Q6n.  Wegen  der  Pfandschaft  Ortemburg. 

Heoheln.  Harfnard  Brei!>acher  an  K.  Maxi- 
milian. Bitte  um  Unterstützung,  sein  Kecht 
gegea  den  finbisehof  Ton  Salsbang  au 
.  eriangen.  *  ,  •     •     «     «      •  • 
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UUX,  1406.   6.  MaL   Worm?.    Ritter  Ilans  von  Lindow  an  K.  Ma- 
ximilian. Bericht  über  s.  Unterhandlungen.  63 
LXX»     ^     19«  Mfti«    WÄr«burg.     Qeor^  vom  Thum  und  Jacob 

•  von  I;an?!au   <^n  K.  Alaxiniiüan.  Uo.viclit 
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LiXXi.     )|.   24k  Kai»   Worms.    K.  IMa\iriiiliau  an  Erzherzog  Sig;- 
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von  Gor«.    \^  c2;en  Leübplerde.        .       ♦  67 
IfXXUL  6.  Jttnl*   Worms,    k.  Maximilian  an  da««  Regiment 

'  '  zu  Inasbruck.    Soll  die  Kehrtm^  de^  Hein- 

rieh  Lodioh  von  Schafiliausen  berichtigen.  68 
LXXIV.     „    10.  Juni.   Antwerpen.    Nicla^s  von  Firmian  nnd  Mar- 

qnard   von   Brei«ach  an   K.  Maximilian. 
Wegen  Ti'ansptirlirunc;  des  Hofstaats  a.S".  W.  68 
LXXV*  ^   Yf     13,  Juni,    Innsbruck.    Düs»  Ucgiiacnt,  zu  laii>bi'uck  an 

K«  Maximilian.    Bericht  über  die  Pfand- 

«eiMft'Fü8Saeh  70 
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Jo8.  Kobern f  Forstmeister  zu  Feldkirch,  an 
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Basel.    \Vi  u<i<-l  von  Houburg  an  K.  Maxi- 

milian.  bittet  um  seinen  rüclistandjgen  Sold.  82 
K.   Maximilian's  Instruction  far  seine  Ge* 

sandten  nach  Venedig.     .       .       .  .82 
Nördlingcn.    K.  Maximilian  an  das  Regiment 
zu  Innjibruck.    Soll   dem  Bcrthold  V\  .vid- 
mann  ,   Seinem  Diener  ,  das  rückständige 
Geld  für  gefangene  Wolfe  u.  Luchse  zahlen.  87 
XCI.     9      3.  Jan.     Heidelberg.    Herzog  Georg  von  Baiern,  PfaU- 

graf  bei  Rhein,  an  K.  Maximilian.  Ent- 
ec huldigt  sich,  4m9  er  den  verlangten  Rath 
nieht  geben  kOiiM  (iregen  des  s^«^«* 
.  Pfennings ;  der  von  der  Rittersehnft  |n 
■  Franken  nnd  Sehwaben  verweigert  ivird.)  88 
XCn.     D    24.  Jiin.   fitoknlHiaoMn.  Der  Mngisfrat  der  Stadt  Sobald 

bansen  an  E.  Maximilian.  Bittet  am  Ge* 
'  nehmigung  einer  dnreh  ibn  veranstalteten 
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Cmif«    ff     1.  Oetol. 


Millvlatt.    Johann  Siel)cnhirter,  Hochmeister 
de-  St,  Georgs  Orden«*,  an  K.  Maximilian. 
cf:en  der  ihm  ragesagten  Pflege  LandskroB, 
Füspcn.    Degen  Fux  and  Jörg  Padritf  M 
K.  Maximilian.  ReiseanstfUteB  ftr  Bnher- 
zog  Philipp  Q.  s.  w.        «      .      •  • 
Landegg.   Degen  Fttx  wti  JArg  Puobter 

K.  Maximilian  (oder  0.  SMntir).  Gdd.  . 
Landegg.  Er«Il.  Philipp  an  s.  Vater  K.  Het. 

Neehrfehtei  a«  den  NiedeitadeB  uHcelli. 
Heidel^rg.   ChvrflQnl  PMUpj^  ven  der  PMi 

u  K.  MaxbnfiiML  Entoeliildisaagea. 
fAmämuL  Henae  Jaeek  ▼enBednen  der  jaiffra 
aa  K.  Maximataa.  Hiaderaiaae  M  Aaa- 
fthrnag  des  ihm  gewerdeaea  Aaftrafa,  die 
ftaaa.  Betsehaft  aaoh  Liadan  eiaiafaireB. 
laasbraek.    (Seratheiner  aa  K.  Maximilian. 
Bittet  QB  AaBkfinfia  aaf  Aafiragen  daa  Her- 
sega  (Brioli)  Ton  Braoaaeliweig. 
BaHe.    Braheraog  PbUipp  an  seinen  Vater 
K.  Maximilian.   Intereedirt  für  den  in  Un- 
gnade gefallenen  Probst  von  Lflttich. 
Innsbruck.    Sigmond  von  Welsperg  un  K. 
Maximilian.    Bittet  wegen  seines  Vaters, 
der  aus  dem  Lande  ziehen  will  u.  s,  w.  . 
Lindaa.  Peter  Welsch,  k.  Fiscal  an  K.  Max. 
Intcrcep'^ion  für  die  von  Hanns  von  Drat 
T>edräng(e  Reichsstadt  Weissenbnrg  n.  s.  w. 
Augsburg.    U.  P.  Freiherr  za  Strattberg  an 

K.  Maximilian.    Forderungen.  . 
Venedig.    Andreas  Schenk  an  K.  Maximilian. 

Forderangen  

Vigenen  (Vlgcvano.)  K.  Maximilian  an  Jaeob 
Zeckl,  seinen  Hauptmann,  and  Helehior 
von  Masmunster,  seinen  TmeliaiBa  nad 
Jägermeister  in  Flandera.  Sollen  die  Sehiflb- 
rüstungen  einstellen  n.  a;  W«  «  •  • 
Heidelberg.  Charflirat  PhOipp  im  der  Pflüi 
an  K.  Kaalmilian.  BesMic»  Be- 
TellnOiebtigten,  den Bi80iierJeli.T.  Werna.  122 

Derthone  (Tortona).   HareliialBaa  Stanfliay 
Sehatimeialer  dea  Heraaga  von  MaUan^  an 
]£.  HazimiUan.  üeber  die  von  aeintm  Her* 
nege  verlaagten  Leiaiaagen.  «122 
Geua.  E.  Maxiniliaa  anllaNliMiaiaBliai^ 
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CXXVIII.  1496.   4.  OcU 


CXXiX.     „      6.  Oet 


«  * 


CXXX.     „     11.  Oct. 


CXXXL  (1496.) 


CXXXU:  (1496.) 


h.  Scliafzmeister.  Ueber  die  Geldnmes>£ieii, 
wei  he  Er  von  ihm  für  seine  Söldner  er- 
wartet u.  s.  w.  ,  .  .  ♦  • 
K.  Maximilian  an  die  Börger  von  Stnin, 
Stockcran  und  Kornenborg,  Sie  j^ollen 
denen  von  Ips  Getreide  um  billigen  Preis 

zu  kaufen  geben  

K.  Maximilian  an  Leonhard  Ilynusch ,  k. 
Aufsch!äc!;er  zu  EngelhartszclI.  Er  soll 
dem  Kloster  Tegernsee  16  Dreyling  Wein 
auf  der  Dunau  aufechlagsfrei  passirea 
kssen. 

Venedig.  Bii$chof  IHrieh  vob  Trieiit  und 
CoaradCMnln,  k.  GeMndte  in  Venedie,  mi 
K.  Hmu  BIttoi  OB  B&hert  InstnietioD. 
K.<  Hmdniliaii's  lostiiietioa  Ap  seioen  Rath 
und  HiMi8hi)flii«ister  Caspar  von  Lnpiu* 
Sar  Heisa  ,  naeh  Spanien.  •  • 

K,  Maiimiiiaas  Entwarf  l&r  die  Alblioinns 
der  Prineenein  Johanna  CBrai|t  a.  Bohnen 
Knhenof  Philipp}  ans  Spanien  nndBe- 
fleitnns  «einer  Toehter  Margaretha  (Braut 
de9  Prinsen  Johtuin  von  Arrafbnlen  nnd 
OastiUen)  naeh  Spuden 
Erahenof  Philipp'a  Inaitmetiott  fir  adnen 
-  Seeretär  ibitohie  de  Vandripent,  der  n, 
Vater  K»  MaiimOian  Antwort  auf  gewinso 

Artikel  bringen  eoü  

nemerial  ^lür  den  ersheneglichen  Sohati- 
nelster  (fon  dem  iLünlUgen  Haushofineieter 
der  Prinoessin  Margaretha,  Ladron ,  ana- 
gestelU) ,  über  das,  was  er  bei  dem  röm* 
Könige  Maximilian  ausrichten  soll. 
CXXXV«  1496*  81.  -Ooteh.  Genua.    Lupian,  k.  Gesandter,  anK.  Max. 

Bericht  über  seine  Reise  (nach  Spanien! 
CXXXVI.     „      1.  No?.    Siena.  Hierouynwis  Vent  an  K.  Maximilian. 

Nachricliten  aus  Italien,  besonders  Neapel 

CK,  Friedrich)  

CXXXVIL     »      6,  Not»   Vigenano.    Fernandus  Bontius,  am  Hofe 

des  I!erzo.e:s  von  Mailand,  an  K.  Max. 
Nachricliten  über  die  polit.  Verhältnisse. 
Genua.    Lupiai).  k.  Gesaodler,  an  K.  Max, 

Naclii  ic  lifen ,  Uathschläge,  Bitten. 
Vigenano.    Herzog  Ludwig  von  Mailand  an 

K,  Max.  lieber  die  Lage  der  Dinge.  . 

99* 
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CXXXni.  (14960 


CXSXrV,  (1496.) 


CXXXVIU;    «'    7.  Nov. 
OXXXIX.    »     7.  Nor« 
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CXL.  1496«  13.  Nov. 


cxu. 


15.  Not. 


CXLll.  »  19.  Not. 
CXUII.    «    24.  Nov. 


CXLIV.  •  2.  Dee. 
CXLV.    n    13.  Dee. 


153 
154 
165 

155 
157 


CXLVI.    9    2$.  Dm. 


CXLVII.  „ 
CXLVni.  (14931) 


CXUX.  1433. 


CU  1467.   9.  Jiii* 


CLI.    .    12.  Jim. 
CUll.    »     2.  F«br. 


Wien.    Das  Ref^iinent  m  Wien  an  K,  Max. 

Ueber  die  t'urdciungen  des  Georg  Sohrat| 

k.  Pflegers  za  Bruck  aa  der  Leitha. 
Vico  Pisano.    K.  Maximilian  an  seioe  R&tkt 

2u  I^isa.  Verhiütanssbefehle.  •  •  • 
ViseaaBo.  Hers.  Lndwif    MaUand  aa  K.  M». 

Ueber  vcfiMClM.  Gesohfita,  •  «  • 
WonD0.  Vi«k«lft  Ctijmk  w  K.  MailirilfMi. 

■  Bitte  mBiÜMmc  MW  4eiB]NmteC<B*^ 
OflUftUii.)  

WonM,  Violaate  Giijbmi  m  K.  HuinUiMi. 
IQiigsB  flb«r  UiK  Bohaa4IaB|;«  •      *  • 

Cteawk  HierwjnwwdftTardM  K.  HtzimiliAB. 
Seüi  BcMd»  Ui  BetrelT  der  BcMhbicmliiiift 
4«  in  BaAi  n  Qcnvft  MbidliolMn  Matt» 
isfc.ToDMfei« 

LindAi*  Der  BiMhof  CimecdU»»  pibst- 
lleker  Ufftt»  an  K.  MMLinuUMi.  Driicaiide 
Bitte  Italifl»  aifllit  m  vertesfcn. 

Jolat  rom  SohaU  an  E.  Max*  Sol4fbrderoiis> 

K.  Haxinuliaaa  InstraeÜon  für  Haoas  Diepers- 
kireher,  Pflefer  m  Sohneberg,  aad  Wil- 
litlm  Oocteizer ,  zur  Uaterlu»41«ac  mit  den 
schweizerischen  Eidgenossen. 

K*  MaxioiiUaA's  iMtrootniB  für  den  Bastard 
Ton  Bavoyen )  was  er  In  Seinem  Namen 
ftfaiea  Vater,  dem  Uersog»  vm  Bavoyen, 
vorzutragen  habe  163 

Borgos.  Lnpian,  k.  Gesandter  in  Bpanieo^ 
an  K.  Maximilian.    Bericht  und  Bitten. 

Bargos.  Lupian,  k.  Gesandter  in  SpanioBy  an 
K.  Maximilian.    Bericht.  .... 

Würm«).  Die  k.  Räthe  zu  Worms  an  !£.  Max. 
Bitten  um  nälicre  laslructionen. 

Monsperg.  Veit  Weltzcr,  Verweser  der  Haupt- 
mannschaft in  Kärnthen,  an  K.  Maximilian. 
Bericht  über  Mis^braach  der  Amtsgewalt 
von  Seite  des  Ptlci;ers  za  Goldstein.  * 


168 


159 
160 


161 


163 
169 
174 


174 


CLIY, 


14,  Febr.  üeberlingen.    K,  Maximilian  an  Bischof  Chri- 


stoph von  Passau.  Bestimmung  einc;^  andern 
Gerichtstages,  fSr  seinen  Proccss  mit  Jo- 

han  von  Aichperg  176 

CLV.     D    26,  Fobr.  Innsbruck.   K.  Maximilian  an  den  Richter  xu 

N.  (?).  Auftrag,  den  Streit  Kwischen  Frei« 
herrn  Juliaan  au  Wolkeostein  und  Miekol 
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CLVL  1497*  28.  M&ra. 


CLVIIL 

CLIX. 


CLXI. 

CLXIL 


CLXV. 


CLXVI. 
CLXVIL 


clxvhl 


cu 


9  13.  ikpril* 
n    14.  AprJL 


„    24.  April 

„     30.  April. 


CLXin.     „    13.  Mu. 


13«  Mii 


«  S4  Mai« 
»  27«)ltf. 


21  JuL 


n    SO*  Aug« 


Aderstorifer  ^tUoh  btinlegCB  odermht- 

lieh  za  entsoheideo.  .      .      .  177 

Hall  im  Innthal.  K.  Naximilian's  Instruction 
fBr  Cbri6to|ih  von  Liechtenstein  za  Nikols* 
!)ur^,  Landnmrflchall  in  Oesterreich,  znr 
Unterhandlung  mit  dem  Grafbn  Sigmund 
von  Schaunberg;  nebst  Beglanbigang.  .  177 
Georg  Schröter,  Advokat  and  Procarator 
am  k.  Kammei^eriehte ,  an  K.  MaximiliaB. 
Benennung  eines  Sul)8ti(u(en.  ,  ,  180 
B.  Wolf  an  K.  Maximilian.    Bericht  in  K- 

nanzangelegenheiten  u.       w,  .       .  180 

Baden.  R.  Weisipriach  an  K.  Maximilian. 
Bericht  und  Anfrage  aber  ein  einzuleiten- 
des Unternehmen,  ,  .  ' .  .  .  181 
Innsbruck.  K.  I>la\imil!Rn  an  Graf  Leon- 
hard von  Gorz.  Aunnio:,  den  zu  Worms 
bewilligten  y,gemeinen  Pfenning"  in  seinen 
Landen  zu  sammeln  und  dem  General- 
Schatzmeister  abzuliefern.  .  .  .  ibZ 
Aagsbnrg.    Martin  Schneider  an  K.  Max. 

Entsohaldigang  wegen  Krankheit.  .       .  183 
Ritter  D.  von  Harrass  an  K.  MaiimiliaQ. 
Interccssion  für  seinen  Herrn,  Herzog 

Albrecht  von  Sachsen  184 

Hanns  von  Liebenfels,  genannt  Lauts,  an 
K.  Maximilian.   Beritht  Aber  eidgeiüs- 
•isehe  Verh&ltnisi»«      «      «      .      «  185 
Mainz.   Casia«  an  K»  HadnlUaa«  Bericht^ 

nieitl  in  Fiaaiuangelegenlwitan*     •      •  187 
nam«  K«  MaxtnlUaa  aa  Graf  Leoahahl 
TOB  G6n.  Aaftrai;,  aloh  voa  Gewalttbä- 
tifkaiCM  gegen  daa  k«  RaCk,  Jörg  von 
Tharn,  la  aatkalCMi  a.  a»  w«      *      •  188 
Fiiasea.  Niolaa  voaFirmiaBy  OlerstkaflneU 

atar  dar  Kdaigia,  an  K.Max.  Hofbariahta  189 
Haiina  voa  Rott  in  BBaamaaaabaaaca  aa  K« 
Raehtftrtigaag  adaea  Ba- 
gagm  aaiaea  Brndar  C^arad,  k. 
Dierfw.  Om  BrbaakallBaagalagtahaiiaa).  •  191 
Madfaa  da!  Oampo«  Lapiaa,  k«  Gaaaadter 
ia  Spaaiaii»  anK«  NaiinHltäii.Baricbt  fibar 

dan.  k.  Haf  a«  a.  w  193 

MadiaadalCaMff.  Lapiaa  aa  K.  Maxkaniaa. 
Haflaciokk.    •    •  195 
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CUUL 
CLXXU. 

CLXxm. 

CLXXIV. 

CLXXY. 

CLXXYL 
i 


im.  9.  Mm. 

„  14.  Mai. 

„  13.  Jui. 

^  24.  Jaul 

»  19.  Au«. 

„  20.  Alf, 

9  20.  0«t 


197 


198 

202 
203 
204 


LCLXXVU.  1499.  24.  Febr. 


CLXXYili.  1500.  16.  JüD. 


CLXXIX.  1500.  16.  Md. 


CLXXX.    1501.  29»  Oet 


CLXXXL 


21.  Not. 


CLXXXn.     9    17.  Dee. 


CLXXXIIL  1602.  13.  Ang: 


CLXXXIV.     »    13.  Aug. 


CLXXXY.     9    13.  Aaff. 


Ulm.    K.  Maximilian'«  In'^trijction  für  den 
k.  Bogceniiiacliri'  ..TiOvs  de  Lannge.*^ 

Ulm.  K.  MaximUiaji'0  Vertraf  mit  Albrecht 
von  Wolfetain.      .       .       .       ♦  , 

Wolfiu  h,  K.  Maximilians  Verfrag  mit  Hein- 
rich Fruc-chenk,  Freihenu  zu  Stettenberg. 

Freiburg  im  Breisgau.  Revers  von  9  königl. 
Provi*»ionislen  aus  Grauböndtea  «.  g.  w. 

Revers  des  k.  ProvifijoMistou  Job.  Schenkll, 
StadUchreiber  zu  Ht  Gallen. 

Ulm.  Revers  der  Stadt  Llui  für  K.  Sias. 
In  BctrcfT  der  Juden  

Freiburg  im  Hrcif*gau,  Revers  des  Eiftsm. 
Brasch;i  f\ir  K.  Maximilian.    In  BctrelT 
der   iinn   anvertrauten  Hauptmanobchaft 

der  Stadt  Trieet  206 

inuisUruck.  Instruction  (und  respective  Be- 
richt an  K.  Maximilian)  von  dem  Regi- 
ment za  Innsbmck,  über  die  sehweiseri- 
sehen  Vech&lfniMe.  .... 

Inashmok.  IUt»»  Um  Adrian  Greyssen- 
agker  flir  K.  MaiiuiBaa,  in  BeCrelT  des 
Behlo80e8  Waldeek  «.  s.  w.  .  . 

K.  MaximlUaii'fl  Vertrag  mit  Andreas  von 
LieehCenatoiB ,  in  Betreff  der  Hauptmann« 
•  nohafl  der  Grafcchift  Göm  n.  n.  w. 

Fieeen.  K.  Mexhnillan  an  seinen  Sehn  Em» 
lierMC  Philipp.  Ueherfaracnng  des  ver- 
hüllen Vermitflanfegeseliifls  mit  dem 
Könige  f  on  i^ankreieh.  . 
Luis*  K.  Maximilian's  Inslrnelien  fir  sehien 
Bohn,  ISnhersof  Philipp,  anr  ünterhand- 
Inng  mit  den  Kdnige  ?en  Fkwkreieh*  . 

Innehraek.  K.  Maximilian  an  den  Magi- 
straA  der  Stadt  Stoekaeh.  Wegen  hesserer 
lleehaohtnng  der  Verträge.  ,  « 

Avgshorg.  K.  MazimiUan  an  seinen  Sohn 
Erslienog  Philipp»  Ueber  den  König 
▼eo  FVankreieh  n.  s.  w.      .  • 

Angshnrg.  K.' Madmiiiah  an  seinen  Sohn 
Ershenog  Philipp.  Sohritte  gegen  den 
K6nig  von  Fk'attkrdeh  

Angeharg.  K.  Maximilian  an  seinen  Sohn 
.Efih.  Philipp.  Ueber  die  Nothwendlgkeil^ 
eüMtireilen  in  Spanien  an  bleiben  n.s.w.  223 


207 


211 


214 


215 


216 


217 


221 
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CLXXXVL 


S.  D.     K.  Maximilian'?!  InstrucUon  für  Wilhelm  Pin- 
goa   (^Garderobier  and  Kammerdiener), 


CLxxxm 

CLXXXVIU. 


CLXXXIX. 

,  cxc. 

CXCL 

cxca. 
cxcia 


cxcnr. 


cxcv. 


excvL 


cxcvu« 


CXCVIIL 
CXCIX. 

CO* 


was  er  seinem  Sohne  dem  Erziierzoge 
Pbiirpp  vüizu (ragen  habe.  .       .  225 

1503.  25.  Aug.  Triest.  N.  (?)  an  K.  Max.  Nachrichten.  .  227 
loOö.    2.  Deü,  Linz.    K.  ]>l;ivirailian  überlädst  dem  CoIIe- 

giatstifte  t^pitil  (am  Pyrrhn)  auf  unbe- 
stimmte Zeit  die  Hirschen-  und  Gemsen- 
Jagd  auf  einer  Seite  des  Pyrrhn.  .      *  228 
1506.  23.  Marz.  i»fecheln.  Adrien  de  Croy  ab  K.  H «dmiliM« 

Nachrichten  von  semem  SoliBe  K.  Philipp*  229 

„    19.  Joni.  Antwerpen.  Williclm  m  Croy  C^eignevr 
de  CaüeTTM}  Ml  K«  MeilniUiMi,  Naoh- 
riehiea  ue  de»  Niederiuden.  .  230 

„    23.  Jmd.  Heebeh.  WUlieliii  von  Croy  aa  K.  Haiu 

NaebriflliteB..  233 

n    11.  JalL  HeeMk  WlihelB  vep  Cnqr  an  K.  IWu. 

Naelirioiiten  234 

«    20«  Joli»  Wien.  K.  HailmiUMi  jn  den  Ednir  (Heini- 
rieh VIL)  Ten  BBslnnd.  In  Betreff  der 
priQeotirten  Vennfildnnf  deaeelbea  mit 
.  seiner  Toeliter  Mnrgnretbn.  .  .236 

\  30.  M.  Pont  de  Veidz»  Jean  le  Bammige  (Preri* 
dent  de  Flandre)  aa  K«.  Matlndlian.  In 
Betreff  der  Hdratli  der  Bnlienogln  Mar- 
garetiie  mit  den  Konige  von  England.  .  237 

n     7.  Aig»  Nanior.  WiUieini  von  Oroy  an  K.  Max. 

Nadifidittni  beeondere  tüber  das  Beneh- 
men den  Könige  von  Frankreich.  .      .  239 

«  6.  Ang.  VUlere  Seni  Ulrich  Graf  von  Monttbrt 
wid  dandius  Carondelet,  k.  Gesandte,  an 
K.  Maximilian.  Nachrichten  über  ihre 
Unterhandlungen  mit  seiner  Tochter,  der 
Erzhenogin  Margarethe  j  verwitweten 
Herfog:m  von  Bavoyen  242 

»    19.  Ang.  Greenwich.  K.  Heinrich  (Vil.)  von  Bng- 
land  an  K.  Maximilian,    lieber  die  ppo- 
jeelirte  Heirath  mit  seiner  Techter  der  £f>- 
^icrKogin  Margarethe  24S 

98.n.lO.Sept»Tarnhoat  et  ^ois  le  dao.    Wilhelm  von 

Croy  an  K.  Maximilian.  Nachrichten.  .  249 

^  9«  Sept.  Meeheln.  Charles  de  Croy ,  Hofmeister 
der  Bnkel  des  Königs,  an  K.  Maximilian. 
Privatsachen  nnd  über  die  Kinder.       .  253 

,     1.  Oot  Okyng»  K,  Heinricli  CVIL}  von  England 
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CCL  (15060  5*  Oot. 


cau 

CCIII. 


ccv. 
cm 
ccvn. 


CCXL 

ccm 

ccxiu. 
ccxiv. 
ccxv. 

CCXYL 


»      7*  Oet. 

•      7.  Oct. 


CCIV.      „       7.  Oci. 


«  10.  Oel. 
9  13.  Oet 
«    18.  Oot. 


CCVm.     »    18.  Oet 


CCIX.     „    20.  Oet. 


CCX.     «    20.  Oet. 


«  24.  Oet. 
1»    26.  Oet. 

ff  26.  Oet. 
n  28.  Oot. 
,»    31.  Oet. 

n  Deeember« 


Sein 

an  K.  Maximilian,  üel)er  die  fvcrei<c!tp') 
HcUath  und  £ra6aeraD|;  der  AUianz  mit 
K.  Philipp   .253 

Bcri:;}if's,  Jchan  de  Berghe  an  K.  Maximilian, 
lieber  den  Tod  «jpines  Sohoes,  KöDijgs  Phi- 
lipp und  dessen  Folgen.    ....  257 

Mecheln.  T.  de  Pleinc  ao  K.  MaximiliaD. 
EinbeglcitüTi^  des  folgenden  Schreiben^!.    .  256 

Mecheln.  Der  köniel.  Ra^th  in  den  Nieder- 
landen an  K.  Maximilian.  Ueber  den  Tod 
des  KSnfpsr  Philipp.    Naclirichteo.    .       ♦  258 

Mecheln.  Cliarles  de  Croy  ati  K.  Maximilian, 
l'eber  den  Tod  dc^  Königs  Plülipp.  Nach- 
richten von  8ciacn  Kindern.      .       .        .  260 
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Schritte  der  hessischen  liaadschaft       .      .  , 
Der  Magistrat  Ton  Raven^purg  an  K«  Maximilian.  In 
BctrefT  des  Altdorfer  Forstes  ..... 
Das  Frauenkloster  eq  Biblisheim  im  Hagenaner  Forste 
an  K.  Maximilian.    Bitte  um  Bestätigung  nnd  Vor» 
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sandter des  Henogs  Ton  Ferrara  n.  s.  w.)  an 
Maximillaa.  Bltte^  nm  Restitntien  Ihrer  dnroh  die 
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